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3?c«^alt>eit6le6if^e 

freig  » £ M H I f, 

o b t t 

0 e f cH-<H  c 

«Her  D«rter  bc<  Ianbrdtf)iidjen  Ärtife« 

üKcu&albcnäfe&ttt, 

im  9Jlagt»c6urgifc^«n. 

2{uö  ard)it>alifcfycn  üuctlen  fctarbeifef/  * 

Don 

^Jetcr  38  tl  fj  e l m ^eljren&S, 

Q)afIor  $u  9torbgertner«feben,  3n£a&er  de*  Äöniglidj* 
^Preugifdjen  oügemeinen  <5f)renjeirf)en0  erfier  Älojfe  und 
ordentlichem  3Iufglieöe  deö  £f;üringifth»  0ncf)fifd)en  23er* 
einö  für  @rforfd>nng  deö  oaferlandifchen  2HferfE?umd  und 
(Erhaltung  feiner  2)enFmale  \u  J^aUe. 


SroeiterSfjeil. 

&ie  ®tWd)U  btr  JFläffcr  #(fl«r$Icbfn  unb  2J?arfcnborn , her  23urgc 
.^unbiöburg,  2üfcn{>Auf<n,  ^rtfcbw,  23flrt«ntflcb«n,  ©ommerfc&m* 
bürg,  Ummmborf,  ,£flfenöleb«n  unb  Jßürbf«,  oueb  ber  anbtrn  fliit# 
tergüter,  iDörftr,  Sttrtyn,  tyfarrtttn  unb  fonßigen  £)cnfitmrbfgM* 

fen  bt*  Jtrdfcö. 


E©©©©©©O©©0©©©3 
WiU  SlbbÜDu ngen  unb  starte- 


3JeuJjaI6tn$le&en, 

gibrueft  unb  rcrlegf  . b«l  Sari  SJugufl  Straub. 
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©einet 

königlichen  SDUjefHt 

d o n r e u f$  e n 

griebri  SÜBiljjelm  in. 

dem 

(£be(n  unb  ©erecfjcen, 

% 

dem 

i 

SSater  ©eine«  SSolfeö 

und  dem 

erhabenen  33efotberer  bet  (Jrforfdjung  unb  bet 
SrfjalCung  bet  »aferlänbifd?en  '2((terCf)umer, 

meidet 

au  cfy  biefen  23eiftag 
;u  t Mflortf^enÄ'  uitbc 
b e ö SSaterlanbeö, 

d o I [ Q3er  trauen 

auf  aller gnabi.gfien  25 eifalf, 

in  (iefflec  e&rfurdjt  unb  S)anf6arfcif, 

aQerunfer^dnigfl 
bet  SScrfaffer. 
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Ä/ie,  »on  ben  greunben  unb  Äennern  ber  ©efcbicbte 
unferet  ©egenb  erfahrene,  gunflige  Aufnahme  be« 
erften  ^f)ei(e3  meiner  Sftcuhalbensleber  Äreiö#S^ro* 
nif,  welcher  bie  Begebenheiten  ber  0tabt  Sfteu»  unb 
be«  Älofterö  ‘Klthalbenölebcn  enthalt,  laffet  mich, 
mit  befonberer  3u*>erfichf,  auch  ben  jweifen  $ljeil 
biefet  (Eljronif,  weicher  bie  (Jreigniffe  aller  übrigen 
Älöfier,  Burgen,  Dlitfergüter,  Dörfer,  Äirchen  unb 
Pfarreien  be5  ÄreifeS  begreift,  je(jf  ans  Sicht 

4 

jtellen. 

€$  erfreuefe  mich,  auch  bei  ber  Bearbeitung  bie? 
fes  feiles  ber  £reis«©efchicbfe,  bie  aufmunternbfle 
UnterfKifsung  aller  geehrten  Inhaber  ber  betreffen» 
ben  TCrc^iue  unb  Ütegiftra  tuten,  unb  ich  machte  ba» 

i • 

bureb  eine  um  fo  angenehmere  Erfahrung,  ba  bie  fru# 
fjern  Shronifanfen  fleh  gewöhnlich  in  laute  unb  bittere 
Älagen  über  bie  geheimnijjrolle  Borenthaltung  ur» 
funblichet  9iacbricbfen  ergiefjen. 

3uoörberfl  muf}  ich  wiebet  bie  ©nabe  ber  Äönigli* 


C ii  ) 


eben  J?ocli>lo6[id)en  Dlegierung  ju  SDlagbeburg  rühmen, 
welche  mid ),  burch  bie  geneigte  SOlittheilung  aller  Dri» 
gina(»llrfunben  ber  ehemaligen  Älöfler  fyüttäkbm 
unb  'JDlarienborn,  wie  oieler  «nberen  wichtigen  TCcfenflus 
efe,  in  ben  <3fanb  gefe|t  hat,  bie  ©efehiebfe  bet  ge« 
• nannten  Älöfler  unb  ihrer  Umgegenb  »iel  richtiger 
unb  »ollfldnbiger  bearbeiten  ju  fönnen,  als  es  ben 
altern  ©efcbichtfcbreibern,  5Balther,  Vinficbts  Sjiüevfc 
(eben  1740,  unb  Seucffclb,  in  Verausgabe  ber  3Jlei» 
bomfdjen  (Efjronif  »on  SDlarienborn  1720,  möglich  gerne* 
fen  ifl.  ®emndchfl  haben  fafl  bie  fämmtlichen  oerchrli* 
chen  ©utsherrfebaften  unb  öffentlichen  Beamten  bes 
ÄreifeS  mir  theils  bie  eigene  TCnflcfjf  ihrer  Tlrcbioe 
»erflaffet,  theils  alles  für  bie  Shronif  Srforberlicbe  bar» 
aus,  menigfiens  abfchriftlich  jufommen  (offen. 

Tlucb  ftnb  meine  fehr  gefchdhfen  Tfmtsbruber,  bie 
Vetren  $>rebiger  bes  ÄreifeS,  — nur  mit  wenigen  TCus* 
nahmen  — bereitwillig  gewefen,  mir  alle  erbetenen  SOlif* 
theilungen  aus  ihren  ^farregiflraturen,  bcfonberS  be» 
hufs  ber  firchlichcn  ©efchichte  ihrer  Orte,  ju  machen. 
Slamentlich  mufj  ich  h><1'  auch  noch  bte,  in  biflorifcbet 
Vinftd)f  merfwurbigen,  hanbfchriftlichen  553erbienfle  ei* 
niger,  fchon  in  ©oft  ruhenben,  Pfarrer  erwähnen, 
als:  bes  JjnfpectorS  @iebentopf  ju  Vunbisburg,  (gefl. 
1804.)  ber  eine  ^iflcrifcV  * fopograp^if<Ve  iöefchrei» 
buttg  biefes  0rfe$  hinterlaffen;  bes  Saflors  ^amaef 
ju  ©imersleben,  (gefl.  1789.)  welcher  hiftoriffy 
cPfarrbücher  gefdjrieben;  bes  Saflors  ©cbulifj  ju  711» 


( III  ) 


lcrin^<röfeSctt , (gefi.  1735,)  ber  bie  'Xntiquitdfen 
feines  Ortes  gefummelt ; endlich  bes  Saflors  Delbrucf 
irt  SDtarienborn  (geft.  1738.)/  ber  eine  Shronif  bes 
bortigen  ÄloflerS  jufammenge  tragen  fiat. 

SDJandje  2ftacf)richten , befonbetS  aus  ber  neuern 
3eif,  jinb  aud),  auf  Srforbern  ber  Äoniglichen 
SBohllJblichen  lanbräthlidjen  QJehörbe,  burdj  bie  Jj?er> 
ren  DrtSborfleher,  mir  eingeljdnbiget  worben. 

Einige  ber  hin  unb  wieber  borfommenben  (latiflifc^en 
■J(nga6en  finb,  tljeils  aus  ber  topograpfjifdjen  SBefchrei« 
bung  bes  J^erjogthums  9)fagbcburg  b.  3-  1785, 
tfjeils  aus  ber  'OarfMung  bes  Dlcgierungsbejirfs 
bon  SKagbeburg  b.  % 1820,  entlehnt. 

Sftoch  anbere  gelegentlich  benutzte  Cluellen  habe 
in  ben  3(nmerfungen  unter  bem  ^e;fe  genannt. 

(Einige,  meiftenS  bisher  nod;  unbefannfe,  Urfun« 
ben  finb,  auch  in  biefem  ^ei(e,  in  ber  Urfpracfie 
mitgetfjeilet,  als  ein  willfommenes  ©efdjenf  für  ben 
©efdjidjtsforfcber  unb  jur  leichtern  £inberfc($ung  in  bie 
3eit  ihrer  Tfbfaffung  für  ben  iicbfiaber  ber  Söorwelf. 

£)a(5  manche  Drtfcbaften  bes  Äreifes  j.  33.  Elbens« 
(eben,  3?orbgermerSleben,  (Ergeben,  SJiarienborn  u. 
m.  eine  meitlduftigere  ©arfieflung  ihrer  ©efdjid)fe  er« 
faxten  haben,  hat  feinen  natürlichen  ©runb  barin, 
bah  bie  Cluellen  berfelben  mir  enfweber  näher  la« 
gen  ober  reichhaltiger  jloffen  als  bei  anbern. 

Sine  befonbere  greube  gewahrte  mir  noch  bie. 
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»äfjrenb  be$  ‘Xbbrucfcs  bcr  lefctereti  Sogen  biefer 
Styronif,  gcfdjcfjene  Sefanntmad;ung  be$  SorhabcnS 
bcr  Ijofjen  ^Regierung  unferes  2anbes,  aufben©te(« 

len  ber  roüßen  OrtfchafPen  in  ber  *Prooinj 

% 

©ac^fen  X)enf(leine  errichten  ju  (offen: 
inbem  tc^,  in  biefer  mir  fdjon  g(eichfam  oorge* 
fchwebfen  !^bee,  oHe  folche,  in  fji|lonfcfjer  uab  tot 
pograpfjifcher  Sejicfjung  wichtige , roüfte  ©orf* 
ßedcn  unb  berg(eid)en,  bei  jebem  Orte,  mcglichß 

genau  unb  urfunblid)  onjugeben.  bemühet  mar,  unb 

* • 

baburch  einigermaßen  bem  SEBunfche  ber  h°^cn 
Obrigfeif  Porgearbeitef  h°be. 

3eber  Äenner  bcr  ©ache  wirb  übrigens  (eicht  be; 
merfcn,  baß  gefchichf(iche  SCßahrheit  überall  J?aupf* 
jic(  gemefen,  bem  ich/  bei  bi?fer  TCrbeif , nach  g e* 
ftrebef.  2(ch  barf  baher  h*ee  mir  noch  ermahnen, 
baß  ich  r um  biefelbe  bejlo  ficherer  $u  geben,  theils . 
mehre  Oieifen  in  bie  Pornehmßen  . Drtfchaffen 
bcs  ÄreifeS  gemacht  ha&e,  um  an  . Ort  unb  • 
©rede  bic  Ueberb(eibfe(  unb  ©puren  ber  Sorjeit 
fe(bfl  ein  unb  anjufefjen,  theils  baß  meine  'Arbeit, 
Por  bem  S)rucf , »on  mir,  noch  ben  hohe«  ©uf$* 
herrfchaften  ober  ihren  Seamten  jur  ©urd&jtcht  ju« 
gcfanbt  morben,  um  fo  möglich fi  aden  etroanigen 
Unrichtigfeiten  Porjubeugen.  SßJenn  a(fo  bemofjn* 
geachtet  bod)  noch  einige  2ßrfhuwer  mit  unferge* 
laufen  fepn  fpdten , fo  iß  ber  ©runb  bapon  nur  in  ber 


Digitized  by  Google 


( V ) 


SJiangefljaffigPcif  aller  menfdjlicben'  SEßerfe  ju  fucben. 

©djiüfjlicb  banfe  id?  ©off,  bajj  er  mir  bie  Äraf# 
fe  unb  bie  ©elegcnhcif  verfielen  hat,  denjenigen  m ei» 
ner  3eifgenofien  unb  ber  9}ad)fommen,  welchen  bie 

&efd}id)tc  ber  Cöorfaljtcn  merfb  ift  unb  fepn  wirb, 

• » 

burd)  biefe  picljdhrige  unb  mü^fonte  TfrSeit,  einen 
‘Dienft  geleiftcf  ju  haben,  bet  welchem  burdjaus  fein  pe# 
cuniaire«  ^nfereffe  (inbem  id;,  auffer  einer  ’Xnjafji 
©;emplare,  fein  Jponorar  »on  meinem  Jjjerrn  Verleget 
geforbert  unb  genommen)  fonbern  nur  allein  eine  reine 
Üiebe  jur  ©acbe  unb  jurn  53aterlanbe,  mich  geleitet  hat. 

S)urfte  ich  enblid;  ju  bem  SEBunfdje,  bafj  bie  goff# 
% liebe  iöorfe^ung  ben  9}ettf)afbcnsle6ifcben  Äreio  ferner# 
l)in,  unfer  5>reufjens  fraftoeller  unb  Paterlidjer  Otcgie# 
rung,  in  ihre  befonbere  Obhut  neunten,  unb  alle  Per# 
ehrlichen  ©utöherrfdjaffen,  23eamfe  unb  (Eingefeffcne 
beffelben  mit  ihren  beflen  ©egnungen  uberfebutten  nto# 
ge,  aueb  ein«  angenehme  Hoffnung  bmjufiigcn,  fo  wd' 
re  co  bie,  bajj  befonberö  reefjt  Pieie  ber  Herren  <prc# 
biger  — - tpie  einjelne  biöfyer  febon  rühmlich  gefban,  — 
bie  ihnen  hier  Porgearbeifefe  (Ehronif  ihrer  ©emeinben, 
jur  greube  unb  jurn  Sftujjen  ber  3ftad;fommen,  fort# 
fe^en  wollen! 

3T oc& gf  r m erfl  I ebe n,  ben  18.  SQtärj  1826. 

^>cter  SEBil^etm  525efircndö. 
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3 n M l t 

r 

ö e ö grocifen  Zweiten. 


JDrittcr  7C  6 f cf>  tt  i ( t. 

©efchichte  beß  ehemaligen  ÄioflerS  £itter$leben 
i unb  be(fen  ©ebicteS  ©eite  1 — 43. 

1)  Sa«  Sloflcr  unb  'JJfarrborf  £l((er«rcben  ©.  i — 33- 

2)  Sie  Oemelnb«  STeuenfcof,  planten  unb  Jfr&t' 

ten  ©.  38  — 43. 


SSierter  "H  6 f d?  n i t t. 

©efchichte  beß  Rittergutes  Segel  unb  öef» 
fen  3u&ef)6rS  ©atucfl/  unb  fhiberij,  mit 
einem  Anhänge  oont  ehemaligen  Jg)aI6» 
geeichte  unb  befonberö  t>on  bet  2inber* 
bürg.  ©.  44  — 68. 


Sanfter  6 f dj  n i ( f. 

©efchichte  beß . ©chloffeS  £unbiSburg  unb  bef» 

fen  ©ebiefeS.  ©.  69  — 112. 

1)  Sa«  ©i$Iof  unb  ^Jfarrbotf  £tmbi«burg.  ©.  69  — 97. 

2)  Sa«  IJJfarrborf  SIcfenborf.  ©.  97  — 102. 

3)  Sa«  ^fareborf  S3ül(lrlng«n.  ©.  103  — 112. 


©ethftet  'JChfchnitt. 

1 

©efchichte  biß  Rittergutes  ©obenborf  unb  beS 


\ 


( VU  ) 

ipfarrborfeö  Süpplingen  . 6.  118  — 128. 

t 

Siebenter  Ttbfdjnitf. 

©efdjicf)te  bcö  obelicbet»  eon  ©cbencffd)en  ©e» 
fd)Ied)tö  u Mb  Rittergutes  SDönffebf,  mit  ei« 
nem  2lnbange  »on  ber  33urg  glecbtingen«  129  — 160. 

ttcMer  ?C  6 f c&  n i t f. 

©efebiebfe  ber  Sßurge  unb  öefter  SRarft  unb 

Dorf  SlloenSleben.  ©.  161  — 237. 

\ 

91  e u it  f e t 3(  6 f d>  n i t f. 

©ef<bi<bte  ber  Pfarrei  RorbgermerSleben  mit 

2unber$leben  unb  lein  RottraerSleben.  238  — 326. 


3 e | it  t e t 'Kbfrfjnitt. 

4 

©efebiebfe  ber  jur  23eltbeimSburg  jn  gjlue nS*- 
leben  gehörigen  ^Jfarr  * unb  Äircbbörfet 
©refj  RottmerSleben/  Älein  * ©anterS» 
lebe»  unb  ©ebafenöleben.  ©.  327  — 344. 


6 i l f t e r 3(  b f dj  tt  i t t. 


©efebiebfe  einiger  ebebem  mehr  ober  toeni» 
gcr  mit  ber  ©ifcbofSburg  ober  bem  natb« 
berigen  Slmte  SlloenSleben  oerbunben  ge« 
toefenen  naben  Oerfer.  ©.  345  — 375. 


A)  £)at  *pfarrborf  ©rof  ©anterätebw. 

B)  ^Pfortborf  23ornf!«bf. 

Anhang.  lieber  He  £6rf«r  dUbenbarlcbcn , 
(lebt,  JDrujrberge  unb  ©reilcben. 


345  — 353. 
©.  353  — 36o. 
©rofm» 

©.  36o  — 363. 
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C)  ©ad  ^farrborf  ©roppmborf. 

D)  ©a$  OHttcrgut  23rumbf. 

E)  ©ad  «JJfarrborf  $afenflebf. 

F)  ©ad  Äircfcborf  0fcr4Iebcn. 


0.  363  — 356  b. 
©.  356  b.  — 36s  b. 
©.  363  b.  — 372. 
0.  372  — 375. 


% • m 

3 n>  5 1 f ( e r “H  fe  f n i f t. 

©cfc$id)te  bet  ©räflid)  ©d)ulen6urgfd)en  ©ü- 
ter  unb  Sorfer  SUtenhaufcn,  3*>cnrobe 
unb  ©raben.  <S.  S76  — 416. 

Wrfprung  beö  ©rdfiici)  6chufcn6urgifcf)en  ©e* 

fd)lccf)t3.  376  — 379. 

A)  ©(e  23ur<j  unb  bad  ^Jfarrborf  2U<«nfcaufen.  0.  379  — 392. 

Sfnfcancj.  SUcjranberd  non  bcr  ©cfculenburg  djrifb 
lieb  * cnangcllfcbe  SBaÜfa&rt  jum  (cÜigen 
©rabe.  ’ 1 0.  3g3  — 4°3. 

B)  ©ad  ^Ircbborf  3ü<n*,obc,  0.  4°4  — 4°6- 

C)  ©ad  JJfarrborf  ßmben.  0.  406  — 416. 


$>  t e i j e fj  n t e r 2(  6 f dj  n i t f. 


©efchicfjfe  betf/  ben  fetten  »on  Sifoenöfeben 
gehörigen,  ©c&icteö  bet  ehemaligen  33urg 
€rple6en.  <5.  419  — 474. 

Urfprung  beö  gräflichen  unb  abelidjen  ©efdjiech» 

teö  »on  Sltoenöfeben.  <S.  417  — 418. 


I)  ©te  23ur$  unb  bad  tyfarrborf  Srrfcbcn. 

II)  ©ad  *Pfarrborf  U&rdlcbcn. 

III)  ©ad  epfarrborf  (Sitmrdleben. 

IV)  ©ad  *}Jfarrborf  ©flingtrdteben. 

V)  ©ad  *Pfatrborf  93regenfltbf. 
yi)  ©ad  ^Jfarrborf  £brftngm. 


0.  4*8  — 447- 
0.  447  — 456. 
0.  457  — 464. 
0.  464  — 468- 
0.  468  — 47  *♦ 
©.471  — 474. 


Söietieljttfet  % b f 4 tt  i t t. 
©cfdjichfe  betf  bon  58el(heimfcf)en  ©chioffeö 
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< IX  ) 

@rög*35arfen$le&en  unb  bcr  jugcfcbriflen 
Sorfer.  ©♦  475 

tlrfprung  bc$  grdflic^^ti  unb  abclic^cn  ©** 

fd)!cd)f$  bon  2M(&cira.  ©•  476  — 478, 

I)  2)a*  8Utfergut  unb  ber  qjfarrort  ®wg*S5flrtcn<* 

leben.  * ©•  478  48*. 

II)  ©a$  JNn&borf  JNeln  * BarfmMcbtn.  ©•  485  — 487-» 

III)  ©a*  ^Jfarrborf  Äflerlngerflebtn.  ©•  487  — 49  *• 

‘ IV)  ©a«  jtircbborf  Vorlieben.  ©•  49*  — 498. 

V)  ©a$  ^Jfarrborf  23ebnborf.  ©•  499  ^°4- 

Qlnbang.  Uebcr  bcn  £elmfhb!cr  Gefunbbrunnem  ©.  504  — 5o6. 

VI)  ©a«  Äirc&berf  ®c&n>anefelb.  ©•  5o6  — 509. 

* » * * 

gurtfjeljntet  tt  B f $ n t t f. 

©efd)id)K  bed  <&eraaligtn.  £lo(l<r$  Sftatitn» 

born.  ©•  510  — 554. 

©edjj  e ^nnt  fl  b f cf)  n i t f. 

©«ftyicfjte  btt  ©omratrfcfjenburg  unb  i&red 

• 3u&{()ör<J.  ©•  555  ~ 687. 

Sie  ©ommerfd^cnburg  fdbff.  ©.  555  — 668. 

2)ann  b«r  3ubff>or. 

> 

I)  ©er  *JJforrort  ©ominerlborf. 

II)  ©er  qjfarrort  SBcttborf. 

III)  ©a#  tflrc&borf  SBcfendlebtn. 

' IV)  ©er  ^farrort  3Bormlborf. 

• V)  «Der  *pfarrort  S3abeleben* 

VI)  ©a$  tyfarrborf  ©blpfe. 


©cfcf)icf)tc  bti  Äöniglicfjcn  ©omainen  SIratcd 

Umraenborf  unb  bcffien  3ubef>ör$.  ©.  588  — 698. 


©.  56g  — 57 1. 
€5.  571  — 574« 
®,  574  — 576- 
©.  576  — 579- 
®.  579  — 583. 
©.  583  — 587. 


* 
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I)  £)a«  «Pfarrborf  Ummenborf. 

II)  ©ad  tyJfarrborf  Sllöleben. 

III)  ©aö  iöorroerf  £)»clgunne. 


6.  588  — 594- 
©•  594  ~ 597- 
®.  597  *“  598. 


% 6)  t i e ff  n t e r 2C  b f d)  tt  i t t. 

t 

@efd)kf)te  fccö  gürfUid^«  £ora6urgifd)en 
2lm ttß  JP)6teaöIc6cn  unb  bcffen  3U&*5 


f)6r& 

I)  2)a4  JJJfarrborf  #5ten$teben. 

II)  £>a$  tyfonrborf  23arnebtrg. 

III)  JDa4  tyjfarrborf  £)&r$leb«n. 

IV)  ©aÄ  <pfarrborf  Sßacferötebcn. 

V)  Da$  ^Jfarrborf  2Iu$Icb«n. 


©.  599  — 619. 
®.  600  — 604. 
0.  605  — 609. 
609  — 612. 
-4®.  612  — 6i5. 
®.  6i5  — 61g. 


91  c « n j c ^ n t c r 3(  6 f $ n i f f. 


©efc&idjfe  ber  ©raunfd)njeigfcf)en  Slojlcrgulcc 
unb  Pfarrei  2Bar$Ieben/  2Hfona&  unb 
lleplingen.  ©.  616  — 626. 


I)  &a6  ^Jfavrborf  SBarfteben. 

II)  JDa$  2)orf  Süronafc. 

III)  JDö*  ßirc&borf  Ueptingcn. 


©.  616  — 620, 
®.  620  — 621. 

©.  625  — 626, 


\ 

3 n)  a rt  j i 9 fl  c r H b f d)  n i t t 

©efcf)id)tc  be£  ©djlojfeä  #arbfe  unb  helfen 

3ubebor&  ©•  627  — 635. 

1)  ©a$  ©cfclcg  unb  «JJfarrboif  Jßarbfe.  ©.  627  — 634-  . 

2)  ©«iä  Oorf  3BuIfer*borf.  ©•  634  — 635. 

3ufd$c  unb  23<ri$ti9ungtn.  ®:  636? 
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( XI  ) 


ttttmerfunj}  für  ben  23ucfybinbct\ 


Die  $u  dfefem  gtoeifen  Steile  öec  S^roni!  gehörigen 
21bbildungen  und  Äacfe  find  bei  folgenden  Seiten  311 
l>eften: 

1)  »on  Marft  unb  Dorf  8ll»en«leben  »orn 

jum  «fcltel. 

3)  jtlofier  unb  0tlft$gelfHlcbe  ber  Umgegenb  von 


*fteu&alben«leben  Im  Mittelalter.  . . Seite  1. 

3)  Slnftcht  be«  Schlöffe«  unb  Dorfes  Jßunbifburg.  0.  6g. 

4)  Änficbt  be«  Stoffe*  unb  Dorfe«  Jlecbtlngen.  0.  i45- 

5)  Änfabt  be«  Schlöffe«  unb  Dorfe*  3lltenhaufen,  0.  3 77. 

6)  Slnftcbt  be*  Stoffe«  unb  Dorfe«  (Srjrlebcn,  . 0.  4*7* 

* * 

7)  fcnftcbi  be«  Schlöffe«  Sommerfcbenburg.  0.  555. 

8 ) ftnftcbt  be«  Schlöffe«  unb  Dorfe«  «ßarbfe.  0,  6 27. 


Die  arte : Der  (anbrAtbUcbc  Ätel«  9tcubalbcn«leben 
Im  SReglerung*be$trfe  Magbeburg  ifi  ganj  am 
<5nbe  be«  25uche«  elnjuheften. 


c XU  ) 


gorfgcfcfcf  ctf 
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0u5fcrt6cnten  * S3efjei<$mjh 


£err  ^^Urung«rott  ©raf  J^enfcl  »cn  £>onncr*marf  ln  sÄtf<fcurjj 

— 95raucr  ^Jr5miiwl,  in  SfhufcalfrtnöUbcn* 

4 

— 3ußij»«fWTo*  ?RM9«  bofdbß. 

— 55ud?(jdnbf<r  Diubacfr  ju  E?a3b«burg. 

— $)t<f«r«nbariu$  ©raf  »on  bcr  ©#ul«nburg  • 2£olff$bur$. 

' — $3aron  uon  5}«ltfcelm  auf  5D(flebt. 

— gujlljconimlffariu«  flBcnfger,  in  9TeutaIbcn$Ubtn. 

— Amtmann  3ac$arid  ju  ßl<in»0ant«r$Ubm. 
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* 

ehemaligen  Älojlecs  Jj?i(ler$le&en  unfc  feef* 

fen  ©ebieteö. 

— * 

0 3)a$  £Io|icrborf  £i((cräle 6en> 

✓öer  eine  gute  Giunöe  ffiböfliicb  Don  Der  GfaÖf  DTeu« 
t)a(benöleben  , auf  jener  0eite  ber  DF>re,  telegene  Ort 
jpiUeroleben , tirfprünglid)  jpilbeöleoe  genannt,  oerbanpf 
einem  alten  £ongobarben  , Ttamend  Jpilb  ober  Jpilbo, 
feine  erffe  2infage. 

erfdjeint  in  bemfelben,  halb  nad>  ber  <£infüf)riing 
beö  G^riftentimmö,  fcf;on  im  $ef)nfen  3a[>rf>unberfe  ein 
23erein  geijllirfjer  3un9frauen  ein  SRonnenflos 

' fter,  Don  toeh^em  aber  roeitcr  ni d)tö  bePannf  ifl,  al$ 
baß  beffen  ©ebäube  gur  %z\t  beö  Äaiferö  Dtfo,  Don  ben 
l>eibnifd;en  0laoen  ober  2Öenben  , mefefje  bamalö  rau# 
benb  unb  plünbernb  (jiefjer  oorbrangen,  oerbrannf,  bie9ton* 
nen  gefangen  roeggefüf)ct  unb  oiele  0ad;fen  ber  Umgea 
genb,  bie  ju  Jpijlfe  eiiefen,  getobtet  toorben.  •) 

3ftad>  biefer  3eit  nahmen  ÜBeltpriefler,  Clerici,  n?at>ra 
febeinliii)  Qlugufiinerorbenö  , oon  biefer  geiflliijen  0tif# 
fung  23e|7§  unb  erhielten  ficf>  barin  an  anbertl^alb  \)um 
berf  3nl>r*» 


•j  gn  Diimari  Cbron.  ap.  Leibnitrii  coli.  rer.  Brunsvic.  T.  I. 
p.  35S.  |?et^t  ti  : Tempore  predicti  Cäsaris  Ottonis  mon*. 

sterium  Hildesleve  a Slavia  combuatum  est,  rductis  sanctU 
monialibus,  ec  eodem  die  multi  ex  noalxis  aunt  inteifecti. 

S3tVrcnfc0  (Styron.  b-  Jtr.  9Icu(j.  11.  33f  1 
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G?ine  fromme  ©ufdfterrfdjaft  bcd.Drfed  aBer  , bie 
©belfrau  2ibelfinöe,  BemerFfe  gegen  den  2iülauf  bed 
eilffen  ^fohrfjunberfd  * *,n  fcü&e0  Gr rfifjf affen  der  3,i(t^ 
biefer  ÄleriPer.  0ie  bat  baF>er,  in  Uebereinjlimmung  mit 
ihrem  ©ohne  2Bifferf)in,  Ihren  Df)eim , den  bamaligcn 
23ifd;of  Jperrand  oon  Jpal&erfiadf , ba(3  er,  ald  Diöcefan* 
oberer,  die  geiftlicf)e  ©tiftung  in  Jpildedleoe  in  ein  DTtönrl>d* 
flofier  Q3enedicfinerordcnd  umroandeln  unb  felbiged  mit 
toirPlir^en  9feligiofen  beferen  möchte. 

33ifc^of  Jperrand,  entfprad)  biefen  2Biinf<f)en  im  Jjahre  . 
1096,  inbem  er  bie  2Beftgeifflicf)en  aud  ^ildedleoe  ent* 
fernfe  unb  23enfdictiner*9Kond;e,  oud  bem  dfiojler  3ifen« 
bürg  am  Jpar$,  an  iljre  ©feile  dal;in  oerfe^tß,  um  fort« 
an  ein  Älofler  diefed  Dcdend  bilden. 

Die  beöfaflftge  latelnifch«  Urfitnbe,  metzeln  ©erfenö  cod.  dipl. 
Brandenb.  T.  I.  p.  3.  abgebrudt  Ijl,  lautet  in  einer  beutfdjen 
Ueberfefcung  alfo: 

3m  tarnen  ber  Zeitigen  ungeteilten  Dreielnigfelf.  jfunb  feg 
alten  ©cfreuen,  foivohl  ber  gegemvdrtigcn  alö  fünftigen  3fit#  ba§, 
ba  ber  gcifilich«  Serein  ju  £iIoc$leve  ju  einer  flo|lerlichen  ©tiftung, 
nach  ber  Diegcl  bed  feiigen  Scnebicf,  auf  immer  getveihet  roorben, 
cnMicfc  3<h  «£erranb,  burch  ©otted;Drbnung,  unb  bed  £errn  'PapjU 
Urban  flBdhe,  beflcütcr  Sifchof  ber  Kirche  ju  £alberflabt,  auf  Sitte 
meiner  9bid)te  Mbctfmbe  unb  ihre«  ©ohned  IBittcchin,  bie  5ßeltgettf* 
lieben  von  bort  entfernt  unb  frömmere  SNonche  aud  bem  JUqfier 
«£ilftncburg  bahin  verfemt  unb  ihnen  einen  <$rior  auö  bem  genann* 
ten  jUofier,  Namend  Ilverich,  $um  Sorgefe$tcn  gegeben  habe-  (£$ 

' foU  auch  bem  gebauten  3lbte  unb  feinen  Nachfolgern  vcrjlattet  fet)n, 
bie  ©celforge,  tvie  innerhalb  bed  ßlotferd  J&lnfichtd  ber  geiftlichen 
*)Jcrfoncn,  fo  im  ganzen  onliegenben  Dorfe,  burch  unfere  ©eben» 
fung  unb  Sluforitüt,  auf  immer  $u  verfehlt.  ferner  habe  ich#  »fter* 
ranb  von  ©otted  ©naben  Sifchof,  auf  bie  Sitte  ber  vorgenannten 
Diencrinn  ©otted,  bie  3« hentgerechtfam e an  bem  Orte,  für 
bad  #cil  meiner  unb  meiner  Nachfolger  ©eclen , (bem  dUofler) 
übereignet,  jugleich  mit  jwalf  bafelbfi  belegencn  £ufen,  bie  5öat* 

* bigg,  ber  fromme  Ntann,  ba$u  gefchenfet,  aud  Ntacht  bed  feiigen 
qjetruö  bed  Slpoftelfürßen  unb  bed  fei.  ©tephanud,  rote  auch  bed 
heiligen  SNartprcrd  Saurentiud, — in  ©egenroart  ©erarbd  bed  ^Jrep* 
fled  ber  Demftrcfce,  Nicharbö  bed  ©cholaflieud,  Sßiren  bed  Dom* 
herrn,  fobann  bed  ©rafen  Jhtoborich  unb  ihred  ©chirmvofgtd  Ntilo. 
Damit  auch  Niemanb  droad  (von  biefer  ©tiftung)  entferne,  fo  (a* 
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U Mb,  unter  SBefftXtfgung  berfelbm  mit  einem  f!e(m93annflii<$f,  bfcfeltr« 
fuiite  turüber  fcijriftlich  anfutlgm  unb  mit  meinem  eigenen  Sieget 
bezeichnen  laßen. 

©«geben  am  fünften  Suniultagt  Im  3<*h«  ber  2)?enfcf?n5er* 
bung  bc«  .£>errn  1096 , ber  eierten  3nMctlon. 

©efebeben  &u  «&tlftneburg  in  ©otteS  Dbamen  gtucflich.  Stmen. 

Somit  iff  ba0  3°hr  ,09^  ^er  3eitpunft  ber  eigeut* 
licken  Stiftung  beö  33enebictiner*9Qfi6ncf)flFio(ler0  ju  Jjpit* 
beöleoe,  roeld;e0,  rrie  feine  Äirdje,  bem  Ultartprer  £atu 
rentiuo  gcioibmef  iDDrben. 

Älöfter  waten  beFanntlith  aus  ben  ehemaligen  ©re* 
miten  ober  ©infieblern,  bie,  bem  2BeIfgetümmel  entflic* 
henb  in  ©inöben  nur  il;rem  innern  SJienfdjen  lebten, 
entßanben.  Der  \)e\[,  33enebicf  feftrieb  if>nen  im  fedjflten 
^Jahrhunderte  befonbere  Regeln  oor.  Äraft  bcrfelberi 
füllten  bie  Q5en>ol)ner  ber  ^löfier  juoörberfi  ben  28eltgö# 
$en,  IBolluft,  £Keid> thum  unb  Jperrfd;fud)t , entfagen  unb 
beflänbige  Äeufcf>F)cif , 2(cmnfh  unb  ©eborfam  geloben,  . 
toie  überhaupt,  unter  53cr^id;tlei)lung  auf  bie  goeberun* 
gen  ber  Sinnlid;Peit,  ein  rein  geijligeö  £eben  führen. 

©ine  noeft  größere  Strenge  tourbe  Dom  Älofter  ©fpg« 
ni  au0,  unter  33enebict0  Schülern,  oerbreifef:  unb  biefe 
aud)  ber  neuen  Stiftung  in  Jpilbeoleoe  ober  JpiUecöleben 
angeeignef.  Die  ©nthaltung  ber  3Tiönd)e  Don  gleifd; fpei* 
fen  gehörte  befonber0  bal;in.  Die  roeifen  2lltDorbern  be< 
jroerften  hier  unter  anbern  bamit,  ben  bamalö  nocl>  fo  rol;en 
Deutfdjen  unb  ben  not^  roheren  nahe  tt>of)nenben  2Ben* 
ben,  tx>ctrf>e  Paum  erfl  au0  bem  3utfan&*  öec  2I3iIbt>e!f^ 
100  rof)e0  gleifd)  ihre  £ieblingonnhrung  au0gemad;t  hatte, 
fTcf>  empor$uarbeiten  angefangen,  an  milbern  9taf)rung0a 
mitteln  ©efdjmacf  einjuflößen  unb  fie  befonberö  jum  flei< 
ßigen  £anbbaue  $u  ermuntern. 

D'Jtan  flehet  barauö , baß  bie  arten  3Tcönrf>0infli* 
tute  mehr  tiefe  menfd>enfreunölid)e  ©rünbe  oerbargen, 
ol0  bie  UnFunbe  Dieter  unfecer  3fi*0enoffen  i'hnen  °f*  Sus 
geftehen  tuili. 

Die  auöjeid;nenbe  Dracht  ber  53enebictiner*OTön(f)e, 
beflanb  in  einem  fdjroarjen  Jpabife  unb  ©Fapulier  mit 
einem  fc^mar^en  ©inguluin  unb  einer  $apu£e  roie  and) 
einem  fd>rpar$em  ©h01^0^*  8um  ©ebraud)  in  ber  Äirche. 

1 ♦ 
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Der  ffoflerHc^e  ©offedbienft  ber  23enebicfiner  Begriff, 
rofe  bei  ben  anbern  Drben,  fünf  tägliche  Panonifdje 
@f>orffunben  ,rDon  benen  DKorgenö  3 Ui)r  bie  grüf>meffe, 
um  6 Uf>r  bie  ^rime,  um  g Uf)r  bie  Xertie  mit  ber  l)c» 
p>en  DTleffe  unb  nad>f>er  ber  ©ejrfe  unb  9Pone  unb  :Ttad>* 
mittags  nad;  bie93efper  unb  nad>  6 llf)r  bieSomplcfe, 
mit  ©efang  unb  ©ebef,  im  @f>ore  ber  $ird;e,  abgef)alten 
merben  mußten.  Die  übrige  3e|*  rourbe  gu  Dlubifatio« 
nen,  gum  ©fubiren,  gu  nü§lid>en  Jjpanbarbeifen , 23el;ufd 
bee  Ploflerlirben  Jpaußljalffl,  gur  Urbarmachung  Don  2i3ü« 
flen  unb  Ceben  u.  bergl.  angeroenbef.  Die  2Ic£erculfur 
ber  F)ie(Tgen  Umgegenb  oerbanPf  baher  ben  erflern  :)2iön« 
d)en  oon  Jpillerflleben  gar  Diel. 

Der  Q3orflef>er  ber  eingelnen  SenebictineDÄloffer  unb 
aljb  aud)  bed  gu  JpiÜerdleben  führte  ben  Xitel  eiued  21  b« 
fed  ober  Prälaten.  Die  geifllicbe  2X u f il d> t über  bie 
S'Itont^e  l jaffe  ein  ^rior,  unb  bie  Pl6(terlid;e  Deconomie 
beforgte  ein  Äellner  ober  ^rorurafor.  93on  ben  übri« 
gen  ©onDenfdgliebern  Ratten  ber  Äüdjenmeifler,  ber 
Äellerfjerr  unb  anbere/  tyre  befonbern  ©ef^affe.  Jr>anb* 
roerPdarbeifen  mürben  in  ber  golge  ben  Capenbrübern 
überfragen,  mcnn  bergleidjen  Dorfjanben  maren. 

Die  23egebenl)eifen  bed  Äloftecd  JpiÜerdleben  merben 
fld)  am  beften  an  einer  2lufgäf>Iung  feiner  2Iebfe,  fomeif 
id>  felbige  in  Urkunden  oorgefunben  fyabt,  unreifen  laf« 
fen.  Diefe  2Iebte  |7nb  folgenbe: 

1)  2l(Derid;,  2l(Dericud,  Dorier  ^Drior  im  Älofler  31* 
feuburg,  rnarb  ber  erfle  ^rälaf  im  Äloffer  J^iUcrö* 
lebrn  , im  3al;re  1096.  @r  erhielt  Dom  23ifd>cfe 
J^crranb  qleid)  anfangs,  lauf  oben  mifgel^eilter  Ur* 
Funbe,  für  fld;  und  feine  JJTadjfolger  in  ber  Qlbtei, 
bie  ©eelforge  bed  Dorfes  JpiÜerdleben  mit,  unb 
es  mar  fonad)  ber  jebeömalige  2Ibf  beö  Älofierd  gu« 
gleid;  Pfarrer  ber'  Dorfgemeinbe,  mierooj)!  er  bie 
3)farreigefd;äffe  burd>  einen  DJiönd;  mit  Derfefjcn 
laffen  Pennte.  ■ 3^9^^)  mürben  bem  Äloßfer  bie  bi» 
fd;öflid)en  3c^en^9erc4>tfame  öafclbft  überlaffen  unb 
einige  Jpufen  bemfelben  Don  einem  gemiffen  2Dal« 
bigg  gcfd;enPfer  2Jeifer  betätiget.  Der  folgenbe  23i« 
fd)of  9?einl)arb  rou  Jpalberftabt  traf  fyievauf,  nod) 
bei  biefes  erflen  2lbtd  Cebgeiten  , im  3al;re  1109, 
}um  fernem  geÖeif>Iict>en  23eflef)en  beö  Älojlerd  fol» 
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genbe  2Inorbntingen.  Ser  0ch»Di/gerfbhn  brr  oben* 
ermähnten  2lbelftnbe,  ein  ©raf  DTtilo  Don  ©rieben  . 
ober  Don  2lmmenöleben,  übergab,  auf  bifi)öflid;eö2lnra* 
fl>en,  baö  Äioßer  Jpiüeröleben  mit  aüem  3ubehor  Qn 
3>erfonen  unb  ©üfern,  bem  päpßlichen  0fuble  $11 
Stom,  unb  erlieft  bagegen,  pan  öem  33ifd;ofe  bie 
23ermilligung  ber  21bDorafie  ober  ber  0d)irmDoigfei 
beö  Äloßerö  für  fid)  unb  feine  männlichen  ©eben, 
unb  feiner  ©emahlin  £ubburgiö  marb,  uaih  ihrem 
2Bunfcf)e/  baö  33egräbnigreJ/f  auf  bem  £lo|1erPirch* 
I)o fe,  für  alle  ©lieber  ihrer  gamilie,  bie  im  23i**hu* 
me  Jpalberfiabt  Jlerben  mürben,  gugeffanben.  Sie 
Äloßerbrüber  bePamen  bie  freie,  jeboch  in  ©egen* 
rnart  beö  0d;irmooigtö  Dor^iinef>menöe  2Dal;l  ii>reö 
2ibfeö,  mit  ber  £3efugniß , menn  im  bloßer  Peine 
taugliche  Tßev fon  ba$u  oorljanben  märe,  eine  folche 
auö  ben  ÄCoflern  2flfenburg , Jpupöburg  , 23ergen 
ober  menigßenö  auö  bem  Umfange  beö  Jpalberßäb* 
tifd;en  Äirchfprengelö,  $u  führen,  nur  baß  immer 
nadj  berDrbnung  beöÄloßerö  ©Ipgni  perfahren  mürbe, 
gür  ben  gaü,  baß  ein  erroäl;lter  31bf  ein  93ecfd)men» 
ber  ober  ^Öerfplitfcrer  ber  Äloßergüter  mürbe,  roarb 
beßimmf,  baß  if;n  bie  23rüber  beöfallö  erß  breimal 
ermahnen,  bann  ben  0d;irmooigt  $u$ief)en  unb  enö* 
lid)  bem  55 i fcf> o f e 2In$eige  baoon  machen  fällten. 
Uebrigenö  mürben,  fdjon  ju  biefeö  erßen  2Ibtö  3 el* 
ten , bem  Äloßer  Jpilleröleben , baö  (td)  burch  man* 
nidjfarhe  QSerbienße  feiner  QTiondje  um  bie  Umgegenb 
auöjujeichnen  begann,  mehrere  0d)enPungen  an  £än* 
bereien  in  naf>en  unb  fernen  Söxfern  $u  £l)eiL 
2)  3rmin^arb,  l) ieß  ber  roüibige  Dftadjfolger  beö  doj 
rigen  2lbfeö,  unb  mar  ein  33iann,  Der  fich,  burch 
feine  fromme  Sf)äfigPeif,  um  baö  junge  Äfoßer  f)od;f! 
Detbienf  mad;fe.  Ser  Äaifer  £ofl)ar  fein  ©önner, 
betätigte  im  ^ahre  Ii35  bem  Äloßer  feine  jeljigen 
unb  fünffigen  ©üfer,  nebß  ber  freien  2lbföroahl, 
unb  Derliehe  ihm  ba$u  einen  3ahr$inö,  2Bo$op  ge* 
nannf,  in  ben  bamaligen'  nahe  am  bloßer  gelege* 
nen  Sörfchen  $otgori$  unb  33oß§,  beren  3f^enf  eö 
Überbein  von  ben  ©ebrübern  Dtfo  nnb  Xheoborich 
oon  ©rieben  Päußich  ermarb.  Unb  ber  33ifd)of  Ul* 
rieh  Don  Jpalberßabf  gab  bem  bloßer  im  3ahre 
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H5a  nodj)  eine  äußerlichere  Q3efTnflqting  ferner  Da» 
maligen  fcf;on  fef)r  anfe[)nlid)en  ©fiter  and  Deren 
namentlichen  2luf$äf)lung  man  |TeF)cf ^ Daß  Dieß  Älo* 
Per  Jpilöeölcbcn  ja  Der  3c,t  f4>°n  C>cfag  31  Jpufen 
Canbeß  auf  Der  DrtßfelbmarP  mit  3»&e!)pr  l>Pn  Öltüh* 
'“len,  2Bälbern,  2BeiDen,  gifefoereien  und  2Pn|Jrt(diif 
fen,  ferner  in  ©meringe  7 ^ufen , in  0etl)i-rp  ®) 

3 ij2  J^ufe,  *n  ©rurhfeflberg  2 Jp. , in  53uDenDrrp 
fajl  1 Jp.,  in  CPifTrf>inborp  (PefePenDorf)  r Jp.,  in 
SDumineßlooe  (£)omerßleoe)  I2if2  Jp.,  in  9\oDcneß» 
looe  14 xf2  *5*/  *n  Älein jDioDeneßlooe  eine  Jpufe,  in 
23einfl)orp  I 1J2  Jp. , in  Weinborp  1 Jpufe,  in  Dd)* 
marßlope  1 Jp.,  in  Äf.  ÜDeLIen  2 .fpv  in  Jpergrimeß» 
Dcrp  (b.  i.  £ermßöocf)  4 ,n  ©narDeöione  eine 
unD  eine  hfll&c  Jpuf e,  in  ^ouuerßloDe  g Jp.,  in  3r# 
feöloDe  Iif2  Jp.,  in  ©erolDeßbürp  ( D.  i.  ©erßborf) 
7 1J2  Jp.,  in  ^oentorp  (D.  i.  ©benDorf,)  7 Jp.,  in 
ÄejDre  (einem  je£t  tpüflen  Drfe  Dortiger  ©egenb) 
3 Jp.,  in  ©luebui  5ij2  nebjl  32  flejnen  .£ufen, 
in  Äl.  DraPelfleDe  gif2  Jpufe,  in  ©r.  £>ratfeljTebe 
6 Jp.,  in  ©mmoDe  7 if2  J£>.,  in  2Beöringe  2if2 
in  23alDorp  6 jp.,  in  0teinforben  (bei  9Ieuf}a!benß» 
leben)  eine  Jpufe,  in  Bamefeßroege  12  Jp.,  in  9Tieß* 
berge  6 1J2  Jp.,  in  Coceco  (D.  i.  S?oi(frbe)  4 *£>.,  in 
gleÄfingen  2 Jp.,  in  ©armanölf)orp  Daß  ganje  £)orf 
mit  feinem  3u^e^pr»  in  ^iboue  ®*)  5 Sp,f  in  ©r. 
0meroeIDen  Daß  ®orf  mit  3l,bf!)pr,  in  ft'f« 

. 0mert?elDen  Die  ganje  2)orfmarE  mit  in 

DfterjleDen  *®®)  IÖ  Jp.,  in  Sliucrona  *ÄÄ0)  i Jp. , 


•)  ©merlnaen  unb  ©eborp  lagen  bei  JßelmfleM.  i?e^fereß Cfloor* 
üngß  raufte:  bat  aber  (ein  3lnbcnfen  in  bem  ©eborpertbore  ber 
(Stabt  Jpelmflebt  erhalten.  ©tebe  Üuberofgd  ©efdjicbte  unb  23c* 
fdjreibung  ber  Btabt  $elmße&t  1821.  Beite  i63. 

#,)-©iboue  ober  ©ibora  lag  fcraifdjen  ©alcfym  unb  9?e$l(ngc»t 
in  ber  fpgenannten  ©lawnbchc  unb  c$  ifi  non  ber  cVcmaligcn 
Äircfcc  bcffilben  nod?  jv^t  ein  £beü  beö  Sturme*  ba. 

Ofierfleben  bei  ©olbt^j,  eine  $}iertclflunbe  uon  ©djmer* 
felb  belegen  iß,  glctd)  btefen  jc$t  raüfle  unb  nur  nod?  Die  ©teile 
einer  2ftüble  fidjtbar. 

••”)  VK  xx  c r 0 n a raar  eine  ftelbmarf  jmffäen  Sbeujalbenöleben  unb 
Sbülßringen  belegen,  ©iefce  I.  ©•  48. 
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in  <pofgorice  öad  gan$e  "Dorf  mit  3u&* * *•*)^r#  ^ 53c>i 
$i$e  öic  gan^e  £)orfmatP  mit  3u&e!)ör#  in  2£oleurc>il> 
öie  gan$e  DTiarF  mit  3ukel)ür,  in  dcugeje  Öen  ge# 
fammte  Umfang  öer  bebauten  Jelöflur  mit  3ube* 
hör,  in  Jpoftert>ufen  3 if2  Jpufen  mit  einer  ÜOiefe 
nnö  3ubet;ör  unö  enölidj  ju  £ud)torp  eine  Jpufe. 
2)er  23ifd;of  Deihieß  übrigend  allen  öenen,  öie  öiefe 
öüter  erhalten  unö  Dermef)ren  roüröen  , öie  ftrene 
öer  eroigen  0eeligFeif,  ömljefe  aber  öen  23erroüflern 
öerfelben,  bei  nid;f  erfolgter  ©efferung,  Die  geredete 
0trafe  )ed  emigen  Verderbend.  •) 

3m  3abre  H53  fliftete  öer  2lbt  3nimen!><lr&  f,n  $0t 
fpital  in  öer  OTabe  öed  ^Icflerd  $ur  (frquitfung 
öer  gemöen  unö  2lrmen  unö  öotirte  eö  mit  12  Jpu# 
fen  £anöco  in  Q3ablÖorf,  4 £ufeii  $»  J^iUerfllebcn , 
einer  Jpufe,  in  IJuenöorf  bei  Jteu^alöenölebcn  unö 
einer  öergleidjen  in  ^Jiurrona 

5Ibt  3rm>n!?arö  lebte  nod)  Il$7r  inöem  er  öamald 
aU  3ell9e  in  einer  UrPunÖ*  öed  Äloftcrd  Qlmmend« 
leben  ermähnt  roirö.  3 m 3a!>re  l*6o  über  muß 
er  rpol)(  ge  worben  fetjn.  £)enn  in  öer  öamald  Öem 
Äofter  Jpillcrdleben  audgefertigfen  0d)enfungdurPun* 
ö>  öed  92iarPgrafen  Qllbert  pon  Q3ranöenburg  über 
öad  Sorf  0lautifc  im  23alfamerfanöe , (öad  ijl  öer 
UltemarP,)  tveldje  ^Donation  nod)  aud  2Jd;fung  unö 
ßebe  $u  öiefem  2Ibfe  gefd;ef>en,  roirö  öcifelbe  fd;ou 
ald  perflorben  (abb.  beatae  memoriae)  bezeichnet, 

3)  Q5erff)olö  I , Permufhlid)  öer  öritfe  9Jbf,  tpar  auf 
öer  üon  ipalber|Tnötfd)en  ® 1 fei? 0 fe  Ulrid)  im  3al)re 
1178  gehaltenen  ßpnoÖe  jugegen , in  roeld;cr  öern 
^lofter  Jpamerdleben  geruiffe  2)ered;tigungen  beftäti* 

. gef  rruröen.  23ei  öen  mehrmaligen  33elagerun* 
gen  öer  nal>en  0taör  ^alöenolcben , in  öer  öamali* 
gen  3C^/  litt  öad  biöl>er  fo  fd;6n  aufgcblühete  unö 
iumer  beffer  aufgebauefe  Älefter  JpiUcröleben  fefjr. 


*)  0trb(  ble  Urfunbe  abgebrudt  ln  Gerken  cod.  dipl.  Brandenb. 
Tcra.  I.  p.  7 — y. 

#*)  G«rken  am  angeführten  £>rfe.  0e(fe  10  — 12. 

*•*)  Lercfeld  antiqu.  Michaelstein,  pa».  57. 
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Sefonberö  mürbe  eö  im  3aF)re  rl79  1)00  ^en  Sol« 
nifcfjen  Jpüifötruppen  beö  ©r$bifih°fö  Iß id) mann  mit 
bem  anliegenben  Dorfe  auögeplünbert  und  felbjl  der 
Kirche  nidjt  gefd^onef. 

4)  ISolrab,  lebte  gegen  baß  ©nbe  beö  ^mufften  3ahrj 

hunbertö,  mä[>renö  Die  0fabt  ßFeubalbenöieben  in 
fKuincn  lag  unb  bie  Dertriebenen  I3ürger  bprfelben 
in  DXienborf  meinten*  9Tad)bem  um  jene  3pd  &er 
©raf  33erengar  Don  £are,  ber  ©emohl  ber  23erta, 
einer  £od)ter  beö  ©rafen  Dito  Don  Jpdbeöleoc  ober 
©rieben,  feiner  red;l!oö  angemaßten  6d>irmDoigfei 
beö  Älofierö  , auf  einem  bei  ©ermeröfeoz  geholfenen 
Canbgeridjfe,  entfeftt  moeben  unb  nun  baö  Jtlofter, 
bei  feinem  Ceben  unb  einige  3eif  nad>  feinem  Dobe,  1 
feinen  0cf>u£  unb  0d;irm  in  ber  halte,  gleid;* 

rool;[  berfelben  nicht  entbehren  Ponnte;  fo  übertrug 
2Ibt  I^oirab  unb  ©onoenf,  im  3ahre  XI97/  Öiefe 
Uboocafie  mieber  einem  0ohne  beö  genannten  23e* 
rengar,  bem  ©rafen  Dtto  Don  ©riebeft,  borty  mit 
ber  35efiimmung,  baß  er  bao  Älofter  auf  Peine  Urt 
beunruhigen,  unb  bebrüefen,  aud^  ohne  3ufl‘Jimun9 
beö  21btö  unb  ©ouoentö  Feine  2iuflage  ober  0teuer 
Don  bcmfelben  erheben,  fonbern  oichnehr  bco  jt(o» 
ffer  unb  beffen  ßeute  in  allem  fd>ü£en  unb  pflegen 
unb  bie  Voigtei  beffelben*  felbft  oertoalten  unb  Feit 
jiem  anbern  übertragen  folife. 

5)  ©dfariuö  mürbe  $ur  3)räfafur  Don  .§ifbeöffDe  er» 

hoben  im  3ahcc  1205.  311  feiner  3e*x  ber 

©raf  Dito  Don  ©rieben , mit  J^intcrlaffunc  einer 
Xod)Ut  Üucfarbe,  ber  Gemahlin  beö  ©rafen  Ulrich 
Don  Dfegenftein  , burcf)  ioeld;e  nun  bie  odf.*rlid;en 
©ebgüter  an  ber  D[)re  an  biefeö  Jpar$grafenqcfd;lcd)t 
Famen.  Der  ©raf  Ulrirh  machte  fofort,  unf*r  Der» 
lautbarter  feinöfeligcr  ©ejinnung,  auf  baö  Doigfet* 
recht  unferö  Älojlerö  Unfprüd)e.  Illiein  ber  öifd)°f 
griebrid)  oon  Jpalbcrftabt  entfd)(oß  für h#  23itte 

beö  2Ibtö  unb  Gonoentö,  im  3ahre  < 2 1 4^  biefe*  3^ed;t 
felbfl  ju  übernehmen  unb  auf  immer  mit  feinem  bi» 
fdjöflid;en  0tuf;ie  $u  oereinen  , unter  ber  ben  Äfo» 
fter  frelaffencn  33efugniß,  fuf),  megen  plofjlider  Ue» 
berfälle,  einen  0d)üfjer  (mundiburnum)  unF  einen 
Dlid;ter  über  33Iut»  unb  Diebcöfachen , alfo  juc  CSri^ 
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minalfäfle,  fn  der  9Täf;e  $u  ertraMen.  2Ilö  darauf 
der  ‘23?rfucf>  deö  (Grafen  Ufrid)  feine  2Infprürbe  auf 
dem  2öcge  9?ed)(en0  durrhsufefcen , auf  dem  £and* 
geriefte  beim  0 feine  jroifdjen  £angenfkin  und 
JHegenftein  mißlang;  fo  mürbe  feine  geindfeligFeif 
gegen  unfer  Älafter  dadurch  norh  Dermehret.  £)oö# 
£eMere  fuitjfe,  unter  biefen  Umffönden,  feine  ©fiter 
und  ^ed;te  , durd;  eine  erbetene  23eflätigung  berfeU 
ben  Don  ©eiten  deß  Papjleß  Jponoriuß,  im  3Q!)rc 
122t,  mog(id)ft  ju  fid>ern,  [>a(fe  aber  doch  gegen 
mannigfad;e  21ufed)tungen  deß  genannten  Jpar$gra* 
fen  immerfort  ,$u  Pämpfen. 

JDer  2lbf  ©äfariuß  mad;te  übrigen#  im  3Qf)re  r23®  eine 
©tiftung  für  bie  FranPerr  33iüber  deß  Hlofiero,  unö 
übertrug  bie  23ertt>alfung  derfelben  einem  auß  ihrer 
STtitfe.  0ein  Xoö  fd> eint  nachher  bald  erfolget  gu  fei;n. 

6)  £)er  9iad)folger  beö  ©äfariuß,  beffen  Diame  unbe* 

. Fannt  i ft , crmarb  für  daß  Äfofter  im  3al;re  1242, 

näd;ft  der  nötigen  ©orrectuc  entarteter  Brüder, 
t?oin  Papfte  ^nnoccnj  IV,  eine  abermalige  33eftätis 
gung  feiner  23 e fi tj u n q e n , rooruntcr  aud)  üöeinberge 
porPommen,  und  erhielt,  im  3af)re  1224,  für  )1 \d) 
und  feine  9iad;foIger,  baß  bifd;öflid>e  Died)f,  beim 
©otteödienfte  : iXing,  Jpanbfd)ul> , Pantoffel,  £alar 
und  Xunica  tragen,  bie  2ilfargerpände,  Prieffen  und 
£eoifenPleidcr  eiufegnen,  aud>  bem  23oI Fe  nacf)  der 
Diieffe  und  der  23eßper  an  tyotyen  gejlen  &Pn  ©egen, 
nad>  päpfilid;er  2lrt,  erteilen  ju  dürfen.  2Ind^ 
wurden,  unter  diefem  übte,  bie  jeitber  immer  fort* 
gedauerten  ©treitigfeiten  mit  bem  ©rofen  Ulrid)  0011 
fKcgenjlein , endlich,  im  Ja&re  1246,  dergeftalt  ein  ft« 
Weilen  eingelegt,  daß  der  ©raf  daß  bem  Älofter  ge« 
raubte  ©uf,  tbeilß  gurücfqab  , tljeilß,  flatf  beffen, 
bemfelben  die  Äird;e  $u  iöedriugeu  übereignefe, 

7)  5 e i n r i d;  I,  2Ibt  125g.  3U  feiner  werben  im 
jtloftcr  JoiUetöleben,  oud>  ein  Paar  gci|1fid)e  ©d)roe* 
flern,  DTtcd) tild  oon  ©ardelege  und  3fengarbe,  er* 
mahnt,  dergleichen,  bamalö  aud)  bei  andern  DTiannß# 
©onoenten  getröhnlidje,  Jtlofierfchweftern  waren  de» 
pofe  grauenjimmer,  die  ficl>  in  bie  SJrüdcrfchaft  deß 
Äloftecß  aufne^men  liefen  und  fi$  der  23eforgung 
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der  DKeperei  ober  ded  DKolFentrefend , der  2j3iifrlSc 
und  derglcidjen  unterzogen.  0ic  roof)nten  übrigend 
miff#r(;alb  der  Gtfaufur  Der  Q3rnöer  und  befud;fcn 
nur  die  5Firrf>e  mit. 

0)  33ertbofd  H,  endete  enbliity  den  fangen  0freit  mit 
den  (Grafen  pon  Dvegenjlein  über  die  Q3oigfei  ded 
Jlfofferd  im  3a^re  I273  derqeflaff,  daß  er  den  ©ra# 
fen  U f r i cf>  und  Albert  5oo  DKarP  0ilberd  ^af>(f c und 
diefe  nun  gutroiUig  if;re  deefaUfigen  Anfprüdje,  in 
die  J^ände  ded  33ifd;ofd  23olrad  pon  Jpalberftadt,  re# 
fignirten.  DJian  der  Aßid^figfeit  der  0ad;e 

.toegen  für  gut,  fid)  diefe  AbPunft  im  3af>re  1276 
felbjl  Dom  päpftlid)en  0tufjle  bejlatigen  $u  I affen. 

9)  Arnold,  31bf  im  3af;re  1203,  erhielt  darnalö  ooit 
dem  ©rafen  Ulrid)  pon  Dlegenffrin,  einem  nunmebri« 
gen  greunde  unferd  tffofterd,  für  daffefbe,  ein  ©e# 
fd;enP  mit  dem  ßigentbume  eined  .£ofed  in  Itfedrin# 
gen  und  einer  Q3reife  £anded  pon  GDTTorgen  dafclbff* 

10)  <Dffo,  PerPauffe  mit  3,,nirnniung  feined  ©onpentd, 
im  3a^re  1292  dad  (£igentf)um  der  geldmaif  DKo* 
treljn,  die  $u  2 Jpufen  gefd)äfof  rourde,  für 
0ilbrrd,  an  die  0tadf  Dteubaldenßleben.  DTtan  fe» 
\)2  Zl).  I.  0.  4Ö.  S)er  damalige  CPrior  rpar  £e'ni 
rid;  pon  J^aftorp  und  der  ©aftmeiftcr  l)ieß  ©ebljard. 

11)  3of>anned  Abt , fegte  im  3abre  i3<>4,  finen  (an# 
gen  3n>i|lüber  die  JpoI$tf)eiIung  in  derDKarPfd>eidunq  an 
dem  Jpermofeber  gelde,  mit  geruiffen  Herren  pon  Drei* 
lepe  gütlid)  bei,  dergeflalf,  daß  diefe  if>r  dem  ftlcflcr  ge# 
t f>aned  Unred;f  erPannfen  und  jurücFnabmen.  £)er  Älo# 
fterbruder  Jpcinrid)  pon  Sraifenftcdt  ftiftete  im  ^abre 
J3 1 4«-  Pon  dem  pon  feiner  Pleinen  'Probende  gefam# 
melten  ©elde,  (7 cf>  eine  einffiqe  3ü!)re0fc*er  |Viiieö 
Sodeßfaged,  gab  auef)  ein  Xalent  Beitrag  jur  £er« 
ffeUung  der  perfaÜenen  Älojlergebäude.  £)ie  festere 
Jpinfid;t  tpar  ed  aud)  roo  1)1,  die  den  2i3eif)bifd;of  fuö» 
tuig  im  3af)re  1316  peranlaßfe,  dem  Älofter  einen 
Ablaßbrief  $u  erteilen,  für  alle  möblfbatigen  Xl)t'd* 
nebmer  an  feinen  gotteddienftlid;eu  Lieblingen. 

12)  (Sonrad,  beförderte,  afd  Abt,  im  3a[)re  1324, 
eine  gamifien  * ©eefenmeffen  • 0'tiftung  feined  Priord 
Jpeinricf)  Pon  ©ardelege  in  der  Plöfterlidjcn  0f.  DK i« 
djaelidPapelfe,  fo  innerhalb  der  Umzäunung  der) 
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£fc*f?erß  Belegen  roar,  •)  unb  Im  Jfafjre  1326  eine 
onöere  beßgleicben,  toeldje  die  ©ebrüber  £ubelf  und 
ffticolnuß  oon  !Dracfen|leÖf  Q3ürger  in  ‘JTeu^oI&enös 
leben  unb  iF>r  23rubcr  Jpeinricf),  STionrf)  in  Äloffcc 
jF>iUeraleben,  in  der  ©f.  DHarien  f apelle  bicfeß 
5£(ojlerß  marbfen. 

13)  ^jol;anneö  II,  rclrb  alß  ^iürrölebififjer  31  Bf  um 
bas  3al;r  i33o  ermähnt.  Cfß  fdjeint  ein  3teuf)al* 
benßleber  23ürgerfof)n  gemefen  ju  fepn:  roenigffenß 
ermähnt  baß  £Ratf)ßard>iD  biefer  ©fabf,  baß  er  ba« 
malß,  nebft  feiner  (5ii>roe(1er  unb  23ruberfinbern,  ei< 
neu'  JJof  in  3ieuf>ölbenßleben  mit  2 9dvarf  ©elbrß 
an  'andere  überlaffen  l)abe. 

3u  feiner  im  3af>re  1336  marb  bie  biß  baf>in  nocf)  • 
ber  DJiarFgrafen  Don  33rinbenburg  gehörige  Uinge« 
genb  oon  JpfUerßlebcn  mit  2IlDenoIeoen  unb  TDolmir« 
ffebf  an  bao  ©r$ftift  UKagbeburg  formlid)  abgetreten, 
unb  biefeß  fomit  bie  £anbeßf>errfd)aft  unferß  5tloffcrß. 
l4)  ip  e i f e , 210t,  Derglid;  , nebfl  beneti'  Don  2öebberbe 


•)  £Me  bcßfatlfTgc  Hftb&flltbe  Sefldtlgunq«  »Urfunbe;  fo  noch  Im 
£>omard?tü«  &u  9J?agf>et'urg  DorbonNn  tfl,  lautet  alfa: 

Albertus  Hei  gracia  Halberstad,  ecclcsie  episcopus  Universis 
Christi  fidelibus  presentem  visuris  salutem  in  domino  «em- 
piiernam.  Digne  exauditionis  aures  eis  aperimus,  qui  a no- 
bis  postulant,  que  rationis  tramite  fulciuntur.  Cum  iraque 
diiectus  filius  Hinricus  de  Gardeleghe,  Prior  monasterii  Hil- 
desleve,  sana  mente  motus,  ♦ medium  mansum  in  Campis 
Wederinghe  ct  quasdam  areas  in  villa  Hildesleve  ei  conti- 
guas,  a viro  venerando,  domino  Conrado  ejusdem  claustri 
abbate  , ex  omnium  fratrum  ibidem  consensu,  precio  com« 
paravit,  donavitque  capeile  St.  Michael  intra  septa 
ejusdem  monasterii  site,  ut  frater  e conventu  ibidem, 
quem  Prior  pro  tempore  existens  ad  peragendum  ter  misa- 
ruin  sollemnia,  pro  vivis,  et  delunctis  fidelibus  et  animabus 
dicti  Hinrici,  nunc  Prioris,  suorum  pregenitorum,  instituerit  in- 
futurum,  fructus  ejusdem  mansi  et  eandem  tollataream,  stopam- 
que  vini  per  aingulas  quartas  partes  in  anno  pro  sacrorum  ce- 
lebratione  loci  tbesaurario  administret,  duos  quoque  cereos 
libram  unam  cere  continentes,  unum  in  pascliate  rcliquum 
in  michael.  Fest,  in  altare  capeile  collocet  supradicte.  Et 
ros  hanc  donationem  prout  recte  factam  ratificamus,  ap- 
probamus  et  ordinarie  nostre  auctoritatia  presidio  in  nomi- 
ne domini  confirmamus,  nostrum  sigillum  una  cum  predicti 
abbatis  et  conventus  sigillia  presentibus  «ppendentes.  Actum 
et  datum  anno  domini  M.  CCC.  XX1I1I.  V.  Kl.  April. 
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gu  tfafoord*,  im  3a(>rc  i364-  «nm  ©rrnsffreif  tt>e* 
gni  der  3Q?ac!fd)ei&ung  il>rer  beiderfeitigen  Unfertpa» 
nen,  der  35auern  $u  Uieufjof  und  Jrjermöle&en , ju 
©uuflen  der  rrjlern. 

. 3m  3al>re  i36ö  überließ  daö  Äfojler  $u  ^BoTmir# 
|ledf  dem  ©offeö  f)  au  fe  oder  Äloffer  Jfuüerölebcn, 
faufd)toeife  einen  33aurrf;of  ju  0aniötr>egen , uni  ihn 
gur  Pfarrrpofjnung  jlaffj  der  affen  ju  beflimrneii.  ®) 
Ci‘ö  fcbeint  mithin  daö  Koffer  Jpilleröleben  damalö 
daö  Äird;enpatronaf  ju  0amörregcn  befeffen  §u  f)aben. 

15)  ^einrid)  II, , roar  oermufl)lid)  fdjon  2lbf , a(ö  der 
©r$bifd;of  ^efer  Dan  3ftagdeburg,  im  3°E>re  1376, 
dem  Älofier  Jpiüeröleben , gur  Q3?rgiHung  der  man# 
derlei  21nfed;(ungen  , 0d)aden,  53efef)dungen  undOrfo« 
gen  oder  Äcieqe,  die  eö  feit  längerer  3?il  erlitten,  die 
fämmflid)ei!  Dienffe  , *PfIid>fen  und  fonffigeö  2Ingehör 
fdjeuPte,  die  daö  Dorf  und  die  Mauren  $u  Jpillcröleben 
ifjm  b iöt>er  ju  ieijlen  gehabt  batten,  mit  bloßer  21uö* 
napme  der  23org(ei  oder  ©eriffytöbarfeit , roeldje  daö 
Äiofter  jedod)  in  der  golge  aud>  erroarb.  Der  £od 
diefeö  Qlbfeo  erfolgte  in  der  erften  JJälfte  dcö  3a!>* 
reö  i3Ö3* 

16)  3acc,L)  tourde  1383  5ur  prafafur  erhoben  und  ffand 
dem  Äloflec  35  3a^re  por.  3n  öcr  ©efd;id;te  der 


•)  DU  für  ble  ©efeplcpfe  ber  Älrepe  «nb  Pfarre  ju  @am$megen 
befonberö  mieptige  Urfunbe  lautet  nlfo : 

2Bp  per  tfuber  prooefl,  3opanna  (SbPcffd^inne # $Ilpcph  priorfn  Pn* 
be  bp  (fonuent  gpemepnn  beö  (Elofterö  tu  $ftplmerfiebe  bcfenneit 
pnbe  betugpen  in  beffeme  open«  brpoe  Por  alle  ben , bp  en  fpen 
pn  porcu,  bat  n>p  cpnbreeptlifen  pnbe  met  gpuberoe  mtflen  peb* 
ben  gpegpenen  pnbe  gePfn.  beme  gobefbufe  tu  pilbenöleoe,  ben 
pof,  bar  nu  bropfefe  op  ftttenbe  iö,  por  <t»eö  gobesbufeö  po ff, 
'bar  per  permen  bp  perner  up  gpefeten  pabbe,  beme  gob  gpc* 
nebfep -fi),  met  oller  prppeit  pn  «pgpenbum,  bp  mp  an  beme 
pcoc  gbepat  pebben  mente  an  beffe  flunb«,  pnbe  ben  porbenome* 
ben  pef  pebbe  mp  cpnbrceptlifcn  gpe^pepen  Pn  gpepen  pern 
9t  pccl  au  je,  bp  nu  perner  iö  tu  feroptefmegpen  pnbe  alle  fpne 
nofomelingen  emiiplifen  tu  cpner  mebeme  (baö  beißt,  5ßeip* 
tpnm,  fpfarrgut.)  Dat  mp  porbenomeben  alle  beffe  porferepen 
binf  (lebe  pn  gpanj  palben  mtUen,  beö  pebbe  mp  befTen  brpf 
bcfegbclt  met  Pnfen  anbangeben  ingpefegpelen.  Dp  gpeg.pcPen 
pn  gpefcrcPen  tö  nap  gobefibort  brittepnpunbert  jare,  in  beme 
aipten  pn  fegfügpefien  jarc,  in  funte  matpeuö  bagpe  M pillig* 
pen  apo fielen  Pn  coangeliflen. 


— i3  — > 

©fabf  OTeu^fllöfnöIeDea  ifl  frf;on  ermahn*#  daß  er 
im  3al>re  *394  pincn  ©of  öafefbft,  Don  fcern  irrten 
^Pfarrer  ju  ©temfor,  Sietritf)  DonlilcUrn,  furö  Älos 
(ler  gefdjenFt  bekommen.  3,T1  fVibeljaljre  l4o1  rr< 
I> t e f f er  Dom  ^)apffe  23onifaciu*  IX,  °)  öie  bcfonbere 
21ti0$eid)nung , nebft  7 !})rie|1ern  , in  feiner  Älofier* 
fircfye  in  den  Jcüljilunöen  öed  XrinifüföfelTeö  und  der 
iiärf)|tfolqendeu  adjt  Sage  , den  reumütigen  und 
!Dof)it!)ütigen  Q3üßern  einen  Dollfommenen  Qiblaß  Der* 
Pünöen  §u  dürfen,  fo  gut  if>n  nur  die  25efuiher  der 
©t.  DKarcusPirebe  in  Venedig  erbieften.  Dieö  brarfjte 
dem  Äfofier  S'ijre  und  ©eld.  da  oermod;fe  daher 
aud) , in  Jofge  öeffen,  im  J^abrc  i\o^,  die  Jpa  1 fcc 
deö  benachbarten  Sorfed  DJiefeberg,  Don  denen  Don 
Üöärroinfet  und  im  3a^ce  t4°<5  die  andere  Jpälfte 
Don  Suffe  Cüneburg  — beides  für  *00  93larP  ©*U 
berd  — ju  erfaufen,  dod>  mit  2Iuönaf)me  deö  3ea 
fjenffl  und  defl  'J)a!ronafflred)(eö  der  Äirdje  dafelbfL 
Ser  ©rjbifd;of  ©untrer  Don  DItagdeburg  betätigte 


•)  Sief«  pdpflttifc*  SBuff«  darüber  lautet  alfo : 

ßonifacius  episcopus  servus  servorum  dei.  » Omnibus  Christi 
fidel  ibus  presentes  litteras  inspecturis  salutern  et  apostolicam 
benedicttonem.  Licet  is,  de  cujus  munere  venit,  11t  sibi 
& suis  ßdelibus  digne  et  laudabiiiter  serviatur,  de  abundau- 
tia  sue  pietatis,  que  merita  supplicum  excedit  et  vota  bene 
servientibus  sibi  multo  majora  contribuat,  quam  valeant 
prornereri.  Nicliiiominus  tarnen  desiderantes  domino  popu- 
lum  reddere  acceptabilem  et  bonorum  operum  sectatorem, 
fidetes  ipsos  ad  complacendum  ei  quasi  quibusdarn  allecti- 
ciis  rauneribus,  indulgentiis  videlicet  et  remissionibus  invi- 
tainus,  ut  exinde  reddantur  divine  gratiae  aptiores.  Cupien- 
tes  igitur,  ut  ecciesia  ac  monasterium  in  Hildesleve  ordinit 
santi  benedicti  Halberstad.  diöc.  congruis  honoribus  fre- 
quentetur  et  etiam  conaervetur,  et  ut  christi  fideles  eo  U- 
bentius  causa  devotionis  confluant  ad  eandem  ecclesiam, 
quo  ex  hoc  ibidem  dono  celestis  gratie  uberius  conspexe- 
rinr,  se  refectos,  de  omnipotentis  dei  rnisericordia  et  beato- 
rum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  autoritate  confisi,  Om- 
nibus vere  peuitentibus  et  confesis  , qui  a priniis  vesperia 
usque  ad  secundos  veaperos  festivitatis  sancte  Trinitatis  et 
per  octo  dies  ipsam  festivitatem  immediate,  sequeutes,  dic- 
tam  ecclesiam  devote  visitaverint,  et  ad  ipsius  conservano- 
nem  roanus  adjutrices  porrexerint,  iilam  indulgentiam  et  re- 
missionem  peccatorum  , auctoritate  apostoiica,  tenore  pre- 
•entium  anuia  «iugulia  concedimua,  quam  vuuanus  ecclesi- 
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fcleö  neue  Sefi$fT;um  unter  Q?orbeF)a[t  bed  2Bi'e&er« 
Faufdreii)(rd.  £)ied  £)orf  OTefcberg  wurde  in  der 
golge  aber  wieder  0d;ulden  falber  an  das  2Imf  23oh 
mirftebt  überlaffen  und  für  daö  Äloffer  bloß  einige 
UBinfpel  £ornpad)f  nebfl  dem  ba$u  erworbenen  £irs 
djenpafronafe,  erbalten.  2lud)  norf;  im  3at;re  14 13 
erfaufte  baß  ^lofter # für  80  OTatP  0ilberß,  Don 
gtiebrief)  Don  gretjlffebf,  einen  0attelbof  $u  ©rogs 
21mmeneleben  mit  12  Jpufen  2Jtfer , einer  2Öiefc  und 
fon|ligem  3u&e(>°r*  — £)rr  21b*  3acob  ftarb  im 
3'Jbre  i4[Ö-  2U*  Prior  damaliger  %z‘\t  fomnit  ein 

gemiffer  Otto  Dor. 

17)  griedrirf;,  erwähnt  im  3a^re  *438,  war  woljr 
fd)on  2lbf  im  3^bre  i433/  alß  Jpeinric^  0acE  dem 
5lloflcr  .£‘Uer6leben  fe,ne  3?ed;te  an  der  SDorffielle 
ju  wüften  ^Dornffeöt,  in  der  3llfcmärPer  Jpeibe 
bei  £)oUe  belegen,  für  gewiffe  fJTtemoricn  und  0eef* 
meffen,  abtraf,  und  der  andere  ©utßfKtr  beß  Dw 
ted,  Cubolf  Don  23clfbeim,  aud  eben  dem  ©runde. 


am  sancti  Marci  de  Venetis.  Castell,  diöc.  in  festo  ascen- 
eionis  domini  nostri  Jesu  Christ i annuatim  quomodolibet 
consequantur.  Et  niliilominus  ut  Christi  fidcles  ipsi  ad  ean- 
dem  ecclesiam  in  Hildesleve  in  festivitate  sancte  trinitatis 
et  diebus  predictis  propterea  confluentes  conscientie  pacem 
et  animarum  salutem  deo  propitio  consequi  valeant  et  iu- 
dulgentias  hujusmodi  uberius  consequi  possint  y benigniu» 
agere  volentes » ut  Abbas  dicti  monasterii  pro  tempore  exi- 
stens  et  septem  alii  presbyteri  idonei  tarn  seculares  quam 
religiosi  per  eundem  Abbatein  annuatim  eligendi  Confessio- 
nes omnium  at  singulorum  Christi  fidelium,  in  festivitate 
et  diebus  predictis,  causa  hujusmodi  iudulgentie  assequeu- 
de  ad  ccclesiam  in  Hildesleve  prodictam  confluemium,  au- 
dire  et  eorum  confessionibus  diligenter  auditis,  pro  com- 
missis  eis»  debitam  absolutionem  impendere  veleant  ac  in- 
jungere  pro  modo  culpe  penitentiam  salutarem,  nisi  forsaa 
talia  fueriut  propter  que  sedes  apostolica  sit  merito  con- 
aulen da , predicta  auctoritate  apostolica  de  uberioris  dono 
gratie  tenore  presentium  indulgemus.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  iiceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringe- 
re  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autern  hoc  at- 
temptare  presumserit  , indignationem  omnipotertfia  dei  ec 
beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  ejus  se  noverit  incur- 
surum.  Dat.  Rome  apud  Sanctum  Petrura  XV.  Kl.  Aprilis 
pomificatus  nostri  anno  duodecimo. 

— de  mandato  dni  nri.  pp. 

— da  Aquila, 
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au\{)  fi eine  Siechte  Daran  Dem  fifofTer  libereignete. 
£>aö  itfufi er  Jpilleröleben  glaubte  nun  Pen  33e|l§  Die# 
fer  über  $rpei  Meilen  entfernten  Müfiunq  in  tiefer 
JpeiDe  f? d)  Dadurch  am  beften  $u  (7 cf> er n unD  nuftbur 
ju  niad;en  , roenn  eö  Dcrt  eine  2B  a 1 1 f a \)  r t o P a« 
pelle  anlegte.  Man  erfabe  Da$u  einen  jtrecfmägi# 
gen  <JMa£  auf  Der  alten  0orfflelle  unö  erbauete  urn 
Daö  3ül)c  *434  Dort  eine  fold;e  rinfame  (ioprlle 
$ u ^l>ren  Der  l)  e i I.  3un9frau  ^ar»a*  2Der 
20eibbifd;of  J^einrirh,  alö  (43irariuö  Deo  0iöcefan«23i* 
fdjofö , 3o[)ann  pon  .^nlberffabt , toeibete  Diefelbe 
feierlich,  am  gefle  Der  2iufna[)tne  Marienö,  Den 
15.  2Iuguft,  unD  perfabe  |le  mit  einem  beDeutenDen 
21  b T a ß für  alle  reumütbiqe  unD  Danfbare  Üöallfab* 
rer.  2)nfl  itlofler  Jpillcröleben  tfyeilte  nun,  pon  fei* 
nein  reid>en  lZ3orrafbe  pon  Reliquien  oDer  permcinfcn 
Ueberbleibfeln  Der  .^eiligen,  Dem  Elitäre  Diefer  GEapelie 
einige  bcDeutenDe  Ötücfe  befonDerö  pon  Der  [)eibgen 
Jungfrau  mit  unD  orDnete,  eine  j ä t>rl icf>e  am  Xoqe 
Der  Ü'irrfjroeibe  Derfelben,  ju  b°ItcnDe  feierlich*  Pro* 
reffion  Der  M6nd;e  , mit  Q3ortragung  Der  anDern 
JpeiLigfbümer  auö  Dem  Älofter  nad>  Diefer  Äapclle 
bin*  an.  £)er  ©ei)l  jener  3cit  forberte  bieö  neue 
3npifuf  nun  aud;  balD  $u  einer  b0^11  @elebrität. 

18«  3 ü a n n III.,  mit  Dem  gamilien*3iamen  ©ebrrping, 
roie  eö  frf;eint  ein  23ürgerfo()n  Der  0taDt  DTeubaU 
Den  öleben,  rnarD  $ur  Jpillerflleber  ^)rdlatur  erhoben 
im  Jjahre  I442#  fU£I;te  Die  2BoUfabrten  na^ 
Der  PIö|lerhd;en  ÄapeÜe  $u  2)orn|leDf,  befonDerö 
Durd;  Die  33enußung  eineö  im  3abre  *448  Derfelben 
pom  !IBeibbifd;ofe  Jpeinrid)  ertbeilfen  fd>nf<lid;en 
Qiblaffeß,  unD  Durd;  Die  permebrte  Seierfid;Peit  Der 
alljährlichen  Prorefjlon  Dahin,  in  eine  per$nglid;e 
2Iufnabme  $u  bringen,  unD  eö  gelang  ihm  berge* 
flalt.  Dag  in  Der  Müjlung  2)orn|teDf  am  Xa ge  Der 
2Iufnahme  Marienö,  roegen  Der  Dann  Dort  jufam# 
meuftrömenDen  Menfd)enmenge,  ein  orDentlidjer  3abr* 
marft  entflanb,  Deffen  perfaufenDe  33efud;er  Dem 
Älofier  ein  0fätfegelD  entrichten  mußten. 

Sa  unterDeß  $u  jener  3*‘t,  in  Den  Älöjler  mancherlei 
Mißbräuche  unD  21  broei  jungen  pon  DerDrDnung  unD 
Siegel  eingeriffen  roaren,  unD  auch  Jpiüeröleben  öa* 


i6  — 


Dorf  nid;f  frei  erraffen  Fjaffe;  — toie  benn  auö 
bem  Vorigen  fcbon  erhellet,  baß  einige  StfTonrfje  gn 
3eiten  ©igentf>um  gehabt,  toaö  fie  eigentlid)  nid)f 
burften:  — fo  ffellte  unfer  21bf,  im  3af)re  1472, 
buni)  feinen  Seif  ritt  gu  ber,  nad)  ber  SHegel  re« 
formirfen,  Surofelber  Union,  bie  alte  0trenge 
ber  ftöflerlidjen  3uchf  unb  Dehnung  F)ier  toieber  F)er. 
©r  bebienfe  fid>  babei  eineö,  aüd  bem  fd;on  Derbef« 
ferten  und  eben  auö  tiefem  Serberben  trieber  gel;o* 
benen  benachbarten  Älofler  2Immenöleben,  lieber  t>er« 
festen  unb  ^iim  3)rior  ernannten  Sruberö  (5f)ci* 
ftian  und  fa^e,  burd)  feine  Präffige  [rftitroirPung, 
biefe  Serbcflerungen  in  Jpilleröleben  fo  gebeiben,  baß 
er  felbft,  unfer  2lbf,  im  3af)re  1484/  uom  ©rgbifd>ofe 
©ruft,  ben  21uftrag  erhielt,  aud;  in  bem  ©iflcrtfen* 
fer»  DIonnen  »Älofter  2BolmirfIebf  d ^ n T i if> c Reformen 
gu  Deraulaffeu. 

Ser  Zob  Diefeö  2lbfc0  erfolgte  am  gfen  Jebruar  betf 
3abred  1488/  nach  einer  46iübrigen  rüf)miid)en  Ser* 
roalfung  öe  Äloftrrö,  bei  roeldjer  if)m  jebod)  in  ben 
lebten  fieben  fahren,  fein  DTad;folger  fdjon,  alö  ©oab* 
jutor,  beigeffauben  gu  fjaben  fcfyeinf. 

19.  9Ticolaut<  folgte  in  ber  2ibfei  gu  JpiUeröTeben  im 
3a(;re  1488  und  geigte  fi cf>  alö  einen  großen  Jreunb 
ber  Pirdjliiben  {^eierf i ii>Pcifen.  ©0  betrübte  ihn  ba* 

I>er  bie  20a(>rnet>mung^  baß  bie,  bem  Älofler  über« 
bem  fo  oort[)eil[>affen , 7Ba(Jfa[)rfen  gur  OTaricnPa* 
pelle  in  Somjlebf  gu  erPalfen  anpngen.  ©r  fud)te  * 
fclbige  a(fo  bamif  roieber  gu  [>ebe n,  baß  er  ben 
2Beibbifd)of  DJiattf)ia0  oeranlaßfe,  borf,  für  alle 
fird)lrd>en  5?fte,  ben  2Ib(aß  bis  auf  200  Zage  gu 
Dermel>ren.  21 II e i n bieö  rojrPfe  grabe  gegenteilig, 
Senn  bie  £eid;tigPeif  einen  fo  großen  2lblaß  gu  ge» 
toinnen,  benahm  bemfelben  ben  2Uert[>*  Sie  3°^ 
ber  roallfahrfeuben  $ilger  gn  biefer  Kapelle  tourbe 
baf;rr  mit  jebem  fjahre  geringer,  unb  mithin  bie 
Dpfer  berfelben  feltener.  Und  als  oollenbd  ber  große 
fKcformator,  Sr.  OT.  £ufl)er;  Dom  3al>re  i5i7  an, 
biefe  bamaligen  !ird;lidjen  OTißbräuthe  gang  in  ihrer 
Stoße  barffelite,  blieb  bie  ÄapeQe  fafl  gang  oerlaf* 
fen.  2Iud;  anbere  biflfjerige  Sorfi)eile  ber  Älöflec 
nahmen  ab*  Unmutig  über  fo!if>e  neue  ©rfd>einun« 
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gen;  feiner  3n*  ^er  2I&P  Diicolanö,  bei  feinem 
qrn  ioten  Sluguft  i5iß  erfolgten  Sode,  den  itrurnm* 
ffab  nieder  und  l)inferlirß  feinen  ^lojlerbrüdern,  noch 
auf  feinem  S’eidjenfleine  (oor  den  Stuffen  deö  §od)t 
alfarö)  die  Düiübnuug:  Orate  pro  me,  fratres,  et  ex- 

emplo  meo  operi  Dei  nihil  imponatis.  S)aÖ  ifl  : 33ltfef 
für  mir!)  23iüder  und  gebet  nadj  meinem  23eifpiele 
Feiner  'ilenderung  im  2BerPe  ©ofted  Dfaum. 

20.  23  lafiud  rourde,  old  2lbt  ju  J^iUerdleben,  im  Jja^rc 
I5iö,  gugfeid;  mit  feinem  ßtadjbarcn,  dein  2ibf  (5g* 
bert  gu  21mmendleben,  Dom  ©rgbifdjofe  2ilbert  gu 
Jpo Lfe  betätiget  und  gemeint.  ©r  erhielt,  im  3ol)re 
1520,  eine,  roa{>rfd;eitilid)  fd;on  durrf)  feinen  23or*  ’ 
ganger  eingeleitete,  päpfllid;e  23ulle,  n>onad>  die 
0f.  ßliarienPapelle  gu  SDornJledt,  deren  23efi§,  in 
i^rein  Dcrnadjlagigfen  3u(lande,  damald  andermeitig 
anqefodWen  morden  gu  fepn  fc^einf , dem  Älofler 
JpiUeröleben  förmlid)  inrerporirt  rrerden  follfe.  iDad 
gefdjafje  nun  fofort  im  3af>re  1521  am  24P*n  -Oe* 
tober,  durch  eine  feierlidje  23cfi$nal>me,  in  ©egen* 
mart  eined  9Ttotard,  Don  dem  Prior  Jjpeintid)  ©oer* 
berg.  ©0  roirPte  dies  jedod>  gu  einer  fernem  2Bie* 
deraufnafyme  der  Kapelle  nid;fo:  die  3e»ten  der  2Ba(I* 
fafjrtcn  der  2irf  mären  für  dad  mal  Darüber.  0ie 
gerpel  dal;er  aUmälig  gang  und  murde  endlid)  nad) 
dem  3al;re  i53g  abgebrochen.  •)  Jrn  3al>re  1522 
berid;tigfe  diefer  2lbf  die  irrigen  ©rengen  mit  der 
0tadt  ßTeul^aldenöleben  im  fogenannfen  Äolling  am 
£andgraben  und  JpungerminPel,  und  im  3al>re  1523 
erfreute  er  feinen  ^andeafjerrn,  den  ©rgbifd;of  2llbert, 
be f>uffl  deffen  Sammlung  oon  Jpeiligtbürnern , für 
die  Don  if>m  erbaute  ©tiftdPircfje  gu  Jpaüe,  mit  dem 
in  Dcrgoldefem  ©über  gefaßten  Jpaupte  der  ^eiligen 
3ungfrau  Barbara,  nebft  einem  mit  ßilber  befd)la* 
genen  Ääftdjen  Doll  anderer  Dieliquien.##)  23alÖ 


0)  ©iebe  darüber,  in  dem  Don  dem  verdienten  «perrn  Saflor  Jpabb 
bau  gu  ÄlinPe  beraufgegebenen  Mltmärfifcbcn  3ntilligcng*  und 
£cfeblatte,  3abrgong  1822,  ©tücf  14  und  16.  meine  Slbband* 
lung,  betitelt:  „X)le  ©t-  sD?ar{*nfap«fle  gu  £ornfi<M.  in  der 
©urgflafler  ftorjl,  ein  tlltmdrfifcber  2ßaflfabrtiort  der  ©orgett." 

**)  Quyljauptt  bltf*  ©efärelbung  M ©aatfreifc*,  Sb*  1*0*905. 
©ehrende  ©bron«  b.  Str.  SRcub*  U.  ©d,  „ 2 
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darauf  aber  fdjeint  der  21  bt  23lafiuö  feTbfl  (7cf)  mit 
den  gellem  3öeen  fciner  3e>*  mehr  befreundet  $n 
haben , und  deö  Älofletlebenö  um  fo  übcrdrüßiger 
gemorden  ju  fepn,  da  auch  die  £iebe  gum  andern 
©efrf)[ecf)fe  in  il)m  aufroad)fe.  (Er  Derließ  daher  im 
3af>re  1525  daß  Älofler  gang  unerroarfef  in  der 
(Stille,  nebft  einer  üapenfd^roefler  und  Qoo  ©ulden, 
die  er  mitnahm;  — und  lanqe  rmigfe  Niemand  wo 
er  geblieben.  CErfl  n ad)  7 3Q?>ren  *Purde  er,  Don 
jemand,  gti  ©obiirg  Der^rirathet  gefunden. 

21.  Johann  IV.»  mit  dem  @eftl>led)[0  .* Dramen  Äapt 
ferömerfl),  ein  Profe0  oder  (Eonoenfual  unfcrö 
Älofler*  und  Printer,  roard,  auf  dein  2Bege  deö 
(Eompromiffed,  im  ^af>re  i525,  gum  2lbfe  errodhlt  und 
Dom  (Ergbifdiofe  2llberf  alß  damaligem  Ortlinario  et 
diöceiano  im  JfuliuatS’Jionat  betätiget.  (Er  lebte  in 
einer,  für  die  jCloflerberoohncc  und  befonderö  Obere, 
fef>r  fd)roierigen  3e^*  Oie  lut^erifc^e  Deformation 
fand  allmälig  immer  mel;r  23eifaü.  Oie  freiroiüigen 
©efd;enfe  und  .Opfer  an  die  ftlöfler  hörten  dal>ec 
n ad)  grade  auf.  Diangel  und  OürftigFeit  riffen, 
5 u m a l bei  unordentlicher  2Birtl)fd)aff , im  JpilJerö* 
leber  (Eonoente  ein.  Oer  DeligionöFrieg  im  3°^rc 
l546  Fam  dagu , und  der  3U9  deö  Jpergogö  ©eorg 
Don  Diecf  len  bürg  im  ^al)re  1-550,  roeldjer  die  Diag# 
deburger  bei  JjpiUerflleben  fd?lugf  oollendete,  durch 
feine  aud>  unferm  &lcfier  gebrad;ten  23erroüj7ungen, 
daß  ©ange.  @old)en  frbtaierigen  Umjlände  oon  innen 
und  aufien  11  i r£? ( geroadjfen,  legte  unfer  2lbt,  im 
3abre  *556,  feine  üDiirde  in  die  J^ände  deö  ©ene* 
ralfapifelö  deö  33eneOictiner  Ocdenfl  23urefeldcr  Union 
nieder. 

22.  Jpcinrid)  III.,  Diooefien  genannt,  ein  (Eonoenfual 
dcö  Älofterö,  roard  jefjt  1556  roiedcr  gum  2lbfe  dcf» 
felben  ern?äl;lt,  flarb  aber  nod)  oor  erhaltener  £an« 
broI)erL*Iicl»er  23effdfigung, 

Oaö  Älofler  J^iUei öleben  blieb  je£f,  gumal  im  fort* 
fahrenden  defolateu  3uHonöe  feiner  ©ebäude,  und  bei 
der  ©eneigtf)eit  öer  mehrffen  (Eonoentualcn  für  die  21n« 
nähme  der  lutherifd>en  Deformation,  längere  3 °b nc 
J^aupf.  Oer  Prorurator  ÜBalther  führte  daher  norfj  im 
Slnfange  deö  3ul;reö  1562  die  2Birthfchaft  allein:  und 
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der  Grr$!?ifd)cf  oon  97Togbcburg  bentigfe  drefen  3üflnnb 
bei*  23ern>irrung,  unfenn  jUofler  die  Unterhaltung  feiner 
$ur  3ogö  erforöerlid;en  Perfonen  unb  Jpunbe  aufjubürden. 

21(0  darauf  nun  die  QJatcc  ber  23urdfelber  Union 
if>r  jäl)rlid;ed  (Kapitel,  im  3af)re  1662,  am  ©onntage 
3ubilafe,  im  itloffer  21bdinghof  Reifen:  fo  Farn  dort 
bie  gefunFene  £age  bed  ftlojleid  Jp i UeröTeben  mit  $ur 
©prad;e,  unb  man  fanb  dringend  notf)ig,  bemfelben  fo< 
fort  roiedrr  einen  21bf  ju  beflimmen,  Sie  allgemeine 
29ül)l  fiel  auf  einen  Profeg  bed  ^loflerd  OTarienmünfler, 
Dtamend  ©obelinud  92iat;,  melcber  bamald  bie  ©feile 
eines  23eid;foaferd  im  UTonnenFIofler  DTeuenmalb,  in  ber 
23remer  Siöced,  oermalfefe. 

ö3»  ©obelrnuö  97i  a t;  er^ieff  auf  biefe  2Irf,  afd  ein 
0011  ben  jDrbendoäfern  für  altfctffyolifd}  geholfener 
D7tann,  am  2iffen  2Ipril  1562,  bie  Prälafur  Don 
Jpilirröleben , auf  dem  2Öege  bed  (Zompromiffed,  da* 
mif  bad  ftlofter,  mie  ed  in  ber  UrFunbe  nid;f 

langer  ben  DTad>tl>eil  feined  2Öifff[)umd  beroeinen 
bürfe.  tiefer  9Kann  erfüllte'  nun  aud;  auf  ber  ei * 
nen  ©eife  bie  (Zrmarfungen  jener  23ä(er,  inbem  ec 
rei>f  eifrig  begann,  bie  oertoüflefen  ftloffrrgebäude 
herjuflellcn  unb  and)  ben  jUrd)tf>urm  mieber  bid  and 
IDad;  auf$ufüf)ren  unb  inbem  ed  il;m  aud;  gelang, 
bie  J^aupflaff  bed  Äloflerd,  die  Unterhaltung  bed 
rr$bifd;öf(id;en  3a9^PPrfonal*ö  und  ^er  jugehorigen 
Jpunbe,  im  3ahre  i56 4#  durd;  2ibfrefung  ber  Flo* 
f(erlid;en  £orn*  unb  anderer  ©efalle  $u  DKefeberg  unb 
durd;  Uebernahme  einer  jährlichen  2Ibgabe  oon  6 
2Dinfpel  Jjpafer,  Dioggen  unb  ©erfle,  ab$uFaufeu. 
2luf  ber  andern  ©eife  aber  folgte  er  feF>r  bald  ben 
aufgeFlärteren  Fird;Iicf)en  2infid)fen  feiner  neuen  Ums 
gebung  unb  fügte  fid;  Flüglid;  in  bie  bermalige 
tage  ber  Singe  in  feinem  Äloffer  unb  im  (Zrjflifte 
Magdeburg,  bad  er  beFannfe  ficf>  juc  2lugd# 

burgildven  (Zonfeffion,  fdjafffe  bie  oon  berfelben  Der« 
roorfenen  (Zeremonien  in  feinem  Älofler  ab,  nahm 
nur  (Kandidaten  ber  ©oftedgelahrtheif  in  beni  (Kon# 
Benfe  auf  unb  tye\t  fid;  ntif  denfelben,  deren  3ah^ 
fünfe  mar,  gan$  den  eoangelifd)dufh*rifd;en  ©rund* 
- ja$en  qemäg,  mie  bad  bie  groge  Kirchen» 23ififafion 
bed  ffiagbeburgifchen.  Im  3a£re  1563  fdjon,  ju  ij)* 
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rer  greube,  affo  fanb.  3m  3ä!>re  *564  mußte 
outf^,  bei  ©elegenheit  Der  2Iblöfung  beß  oberroäl>n* 
fen  3a9^ferD^ut0  , bem  Panbeßfürften  perfpred;en : 
„etliche  arme,  alle,  fc^tratbe  und  Derlebte  £eute, 
„f o if>re  Nahrung  unb  2lufentf)alt  fonft  nid;f  I>abm 
„mögen,  mit  notdürftigem  ©ffen,  Xrinfen  un&  Uns 
„berm  pflegen  unb  Derforgen  gu  faffen^  aud>  einen 
„©  d)  u I m e i ft  er  und  etliche  Änoben  angunrh« 
„men  unb  gu  unterhalten , biefelben  in  guten  itudii» 
„ergiehen  unb  untecroeifen  gu  laffen,  baß  fie  fyecnod) 
,,0otf  unb  ben  £ird>en  bienen,  unb  bem  gangen 
„©rgfiifte  bienlid)  fepn  Fönnen." 

3n  golge  teilen  mürbe  nun  im  Äloffer  Jpiüerß  leben, 
mic  ber  Damalige  3fi*9e'ff  forderte,  eine  ©d)ule 
begrünbet,  unb  e0  erhielten  in  berfefben  mand;maf 
an  3°  Knaben  Unterrid;f,  unter  meld;en  aber  aud> 
mol  Äinber  au0  bem  Sorfe,  bie  Dom  Älofler  nicht 
erhalten  mürben,  gemefen  fepn  mögen.  Ser  Xod 
bea  31bte0  ©obelin  erfolgte,  n ad)  1 5jäF>rif^er  löbli* 
r^er  23erroaltung  be0  JRloflerß,  in  ber  gaflnadjtfeier, 
ben  25flen  gebruar  beo  3°hreö  *577* 

24*  2!nton  ©trat  l>u  fen,  au0  2Berben  in  ÜBeflpd* 
len  gebürtig,  unb  geit(;eriger  Prorurafor  in  bem  ba# 
malö  großentheilß  auch  futherifch * gefinnfeii  Äloftec 
2lmmen0leben,  marb,  al0  ein  frommer,  eifriger, 
mol;lroolIenbcr  unb  beßl)a(b  in  feiner  Umgebung 
fef)r  beliebter  DJiann,  in  ber  gaflengeif  beo  3°hrf* 
*577/  gum  21bfe  Don  Jpiüerßleben  ermäßet,  unD 
brad)te  bei  feinem  2lnguge  f)iefe(bft  feinen  bißberiqen 
lieben  Älofierbruöer  ©erf)orb  TOecfern,  gur  23erftär» 
Fung  be0  fel;r  fd;mad;en  ©onoenteß,  mit.  Dbgleid> 
biefer  Dtftann  nun,  bem  tuf t>erlfd>en  ©pfieme  nid;f 
abf;olö,  fd;on  in  2lmmenßlebcn  Daß  f>e'i*9e  Qlbenb# 
mal;l  unter  beiderlei  ©effalf  gereid;ef  unb  genoffen 
Ijatte:  fo  fd;eint  er  bod),  al0  ftloflerprälaf,  bie  Die* 
formafion  in  if>rem  gangen  Umfange  im  ©onoente 
• J^illerßleben  feinen  2lnfid)fen  nid;f  gemäß  gefunden 

gu  haben,  ©r  ri (l)tete  daher  h*erf  nach  gefd)ehenec 
^perjlellung  ber  noch  oieffad)  oermüflefen  Kirche, 
ben  FIüfterlid;cn  ©otteßdienft  unb  bie  Fanonifd;en 
©tunben  mit  ©h°r9*fang  u.  f.  f.  mieber  auf  Den 
alten  guß,  Doch  mit  umfichtigec  2lußlaffung  ber  Don 


Digitized  by  Google 


— 21  


* 


Den  ©o ö ng pfiffen  gemigbittigfen  ©fetten , ein*  3a 
er  befud>fe  fogar  im  3at>re  I5Ö2,  um  23arit>olomäi, 
in  ©efellfdpaft  Ded  21bfed  £uDger  £ufifgen  Don  2tm# 
mendleben,  Dad  }ä§>r(i<£>e  Capitel  Ded  33eneDirtiner* 
£)rDend  gu  Gtoroei,  roo  beiDe  fid>  ald  OTitglieDec 
Deffelben  aufne^men  fielen.  ©r  glaubte  DieUeidjf  fo 
in  jener  fd;toierigen  3 f«nem  Älofier  Die  fernere 
5ertDauer  am  beflcn  gu  fiebern,  ©ein  £oD  erfolgte 
fd>on  am  20(len  Drtober  1586. 

Die  Derzeitigen  ©onoentuafen , ©lernend  ©tratFmfen, 
Damat  qer  Propft  in  OTeipenDorf , 2trnotD  Äaldfljoff;  ©er* 
f)arD  SEietfern,  ipermann  £od>  unD  3ot;ann  Jpeier  febrif* 
len  foforf  am  3oflen  Dctober  gu  einer  neuen  2lbtdroaf;f, 
unD  gerodet  rourDe  Der  zweite  Don  iljnen. 

25#  21rnotD  tfaltflpoff,  Der  auc^  am  8ten  December 
Deffelben  3a&reö  *586  Die  tanDedf)errlid)e  ©onfirma* 
tion  erhalten  unD  Darauf,  auf  f> ö rf> |1  e m 33efel)f,  Dom 
Sibfe  Peter  Ufner  gu  Äfofier  0erge,  einem  OTagDe* 
burgifd;en  Domherrn  unD  Dem  2Imtnianne  gu  2i$of# 
mirfteDf,  introDucirt  toorDen.  ©ä  rourDe  it>m  gürfl* 
Iid)er  ©eitd  Der  ©onoentual  ^ermann  £orf),  ald 
Prior,  gugeorDnef,  mit  Der  2Intoeifung:  „Daß 

„Derfelbe  auf  Die  divina,  nad;  3nt>a(t  Der  D^eforma* 
,,tion  2lugöburgifd)er  ©onfefjion  2id)tung  gu  geben 
„fpube,  Damit  aUed  Daojenige,  ro ad  fic±>  mit  preDi* 
„gen,  ©acramentreidpen  unD  fonflen  gebühret,  guc 
„DTotböurft  befletlf  roerDen  möge  unD  Dag  er  aud), 
„in  ©ad;cn.  Die  J^audfjaltung  unD  23e|1ettung  Dec 
„Äloffergüter  betreffenD,  Dem  2tbte  Die  £anD  biete, 
#,&et>üiflid>  unD  einrätfjig  fep."  2lud>  unter  Der  SHe* 
gierung  Diefed  2Ibted , roeldje  13  3at;re  Dauerte, 
roarD  in  Der  ÄtofterFirrfje  Dieled  gebauet  unD  gebef* 
ferf,  unD  unter  anDern  eine  neue  Mangel  unD  ein, 
nodp  oorf>anDener,  fdpöner  Saufjlein  gefegt.  3m 
©onoente  Ded  Älofierd  fe(b|1  aber  fc^eint  Feine  fon* 
Der(id)e  Harmonie  gefjerrfdpt  gu  lyaben»  DKebrere 
DJiitqlieDer  Deffelben  oediegen  Dad  Ä'lofler;  Jjpermann 
$aldr[)off,  Ded  2Ibtd  35ruDer,  unD  felbft  Der  Prior, 
^ermann  £01$,  rourDen  im  3a&rß  *692  Bürger  Dec 
©taDt  ttteufjalDendleben , oermufI)(j\i)  um  f >eiratf>en 
gu  Fönnen.  Dad  DomFapifel  gu  OTagDeburg  be* 
nußte  Diefe  £age  Dec  Dinge  Dagu,  um  ficf>  Don  Dem 
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2lbniinifirafor  beö  ©rgfliffs,  bad  ann>arffcbaffnilje 
lKed)f  gu  t>erfd)affen,  baö  ftlofter  JpiUerölebrn,  trenn 
es  gang  ledig  ober  defolaf  rourde,  rrieder  beliebig 
beferen  gu  dürfen.  &e r 2lbt  2lrnolb  flarb  am  iaten 
gebruar  1599. 

26)  3o[;ann  ^ancratiud  roarb  Prälat  in  J^illerös 
leben  im  3af>re  1599.  ©r  fdjien  anfangs  der  2lugd* 
burgifc^en  ©onfefnon  roenig  gugefhan , roie  auo  fei* 
ner  großen  {Jreundfrhaff  mit  ^em  Pal^ofifd^gefinnfen 
2Ibfe  gu  2lmmenöleben  Cubger  J^ufgen  , ( roelrber  aud> 
gur  Sßerfdjönerung  ber  J^iUerflleber  5tird;e  11  ad)  a(* 
(er  2Irf  eine  ©elbfumme  unö  eine  gute  Drgel  ge* 
fi^enFf,)  gu  fd)liegen  fepn  möchte.  3n  ^er  S°*9e 
aber  geigte  er  (id>,  befonberö  bei  ber  netten  2lbld* 
tt>a(;r  gu  2lnimenßlcben  im  3af;re  1608  fcfjon  mehr 
fu ([jerifr^  gefinnf,  inbern  ec  feinen  beiden  ©onuen* 
(ualen  ©erf)ard  OTetfern  unb  2Dilj)eIm  0cbefter,  bie 
früher  in  2lmmendleben  Profeg  getljan,  2Öal)Iflim* 
meq  darf  mit  gu  eignen  rroUte  unb,  auf  deöfallfige 
Söernmnderung  Ded  2immenö[cber  ©onoenfd,  äugelte: 
„2)e  roil  bie  groo  üufbero  find  , bero[)alben  mellen 
„ fie  biefelben  nicht  gulaffen."  3eme^r  nun  a^cc 
feine  2lnfirf>fen  im  ©angen  aufljcllten,  deffo  meni* 
ger  mollfe  ißm  baö  5£lefletieben  auf  bie  £ängc 
genügen,  ©r  fagte  endlid)  im  ©ommer  beö  3ahrf* 
1612  gar  ben  ©uffdjltig,  feine  Qi L> (ci  gu  refignirem, 
©ö  gefd>af>e  diefl  mitflid),  am  ißfcn  2Iuguft  ded  ge* 
nannten  3af>rcö,  unb  er  Derlieg  menige  £age  bar* 
auf  baö  Klafter,  mit  einem  am  25ften  2luguft  ihm, 
t>on  feinem  Qtadjfolgec  Jprinrid),  bem  ©enicr  ©er» 
Fjarb  unb  bem  gangen  ©onDente  beö  ^(oflerö  .£>iUeid* 
leben  Sti.  Benedicti,  audgeferfigfen  rü[)mliri;en  3cl,9* 
niffe,  toonai)  er  „in  ben  fahren  fe*ner  2lmtöfüh* 
„rung  bem  Äloflcr  fo  freulid)  unb  löbfid)  Dorge* 
„ffanden,  dag  fie  eö  ihm  nimmermehr  erflatten  mo* 
„gert , fid)  aud)  fonjlen  in  feinem  £eben  unb  2Ban* 
„bei  gottröfürd)tig,  d)ri(llid>  fdjiedlich  und  friedlid) 
„perhalfen  unb  fie  nnb  bie  lieben  Untertf)onen  fo 
„regieret  habe,  bag  fTe  ihn  billig  parentis  loco  gel;af* 
„teil."  ©r  fddug  barauf  feinen  2Bohnfi§  in  der 
©fabt  £überf  auf/  roo  er  in  ben  ©beftanb  traf. 

27.  JP> ein  ricf>  IV.,  {Jab riciuö,  ein  ©onoentual  unfertf 


# 


Äfoper*,  ttmrb,  nacf>  gegebener  9?epgnafion  ferne* 
Vorgänger* , am  I0(en  2lugup  1612  gum  21bte  er< 
mäklet  und  Dom  £ande*[>errn  GEl)riffian  lüilbclm 
bepätigef.  ©r  erbaute  unter  andern  im  3at)re  1614 
da*  0d;lafl)auö  der  ©onuenfualen , oder  da*  foge* 
nannte  dormitorium,  neu,  und  lieg  an  der,  am  &Io» 
Pergarten  flößenden,  2lugenmauer  deffelben,  nebp 
2Bappen  und  3nfc^rift,  auif>  die  Bilder  de*  ^eiligen 
£aurentiu*  und  de*  f>eiiigen  23enedicf  anbringen; 
gum  ©rroeife,  dag  damal*  nod;  mehrere  alte  £lo« 
peranprf)ten  if>n  leiteten.  Dod;  aber  ging  er  bald 
aud>  mit  dem  ©eipe  feiner  3CI*  dergepalt  fort,  dag 
er,  am  7ten  Dctober  de*  3al;re*  161g,  gleirf)  fei* 
nem  Vorgänger,  die  21bfei  repgnirte,  und  gu  Dliag« 
deburg  in  den  ©f>ePand  traf. 

0.  3o^ann  ©ebljard  Dfetfe,  au*  ©amen  in  2DcP# 
pl;alen  gebürtig,  und  ©onoentual  unfeifl  jlloPer*, 
roard  am  Xage  der  Oiepgnation  feine*  QSorgdngerö, 
den  7ten  Dctober  161g.  gum  2lbte  erroäblt  und  am 
sopen  OTarg  1620  gu  Jpaüe  lande*f)erclid)  beflätigt. 
Der  ©onoent  feiner  %eit  bepanö  im  3af>re  1623 
au*  dem  prior,  0teinbufIuö,  und  den  Brüdern 
3obann  7J5altl>er,,  3°l>*  ®oquu*,  Jpeife  (der  im 
3a()ce  1627  Pagor  gu  QBedringen  gemorden,)  und  ' 
3ol>  J^ülfemann.  Die  0d>recfen  de*  dreigigjäljri* 
gen  Kriege*,  mcldje,  befouder*  Dom  3n!?rß  * 6^4  an* 
aud;  die  l;iepgen  ©egenden  trafen,  machten  die 
©pfteng  diefeö  damal*  nun  gang  fufljei if<l;en  Älo* 
ftecö  bald  l;öd?P  fd)rc>ieng.  21  bf  und  ©onDenf  mug* 
feil,  beim  ©rfdjetnen  der  eifrig  fatl;olifcben  Foifexl  1 d> e 11 
Xruppen,  oft  püdperi,  ja  endlid;  im  3a^re  162& 
und  alfo  nod;  oor  der  33ePaimtmarl;ung  de*  ßaifer« 
lid>cn  Dtepitutionöedicl*,  Dom  ßten  2Tiarg  162g,  ido» 
natt)  den  j£atl)oliPcn  alle  gciphrfjen  ©üter,  rorlrf;e 
nad>  dem  Qieligion*  »Jrieden  doii  1555  re.formiref 
morden,  gurüifgegeben  roerden  füllten,  da*  Äloftcr 
gang  oedaffea  und  in  die  Jpand  de*  23euedicfiner» 
Dröen*  repgniren«  Die  me^repen  diefer  Älopeiber* 
ren  nahmen  ifjren  3ufluct><dotf  ,n  nafjen  0tadt 
3teubalden*leben  und  begaben  fitf>  f>irr  frlbp,  durrf) 
den  ©intritt  in  den  ©f>eftand,  ifjrtr  floperlidjen  21n* 
rechte.  0o  Derlei  ratljete  fiä;  der  gemefene  preem 
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rafcr  f$of)ann  23offe  om  i5fen  Jebrunr  162g  mlf 
Urfcl  Jpeijen , auö  JpiUeröleben , unb  ber  21bt  Died’e 
felbft,  ein  !paar  DITonate  fpäter,  am  20fien  2iprif, 
mit  3TiargarefI?e  Jfpannemann.  festerer  ffarb  aber 
ftfjon  bafelbjl  am  2fen  2Ipril  1631* 

29.  U I r i d)  21  b t m e 9 e r,  ein  23enebicfiner . rrarb 
afö  neuer  Fatf)o(i|cf;er  2I6t  beö  Äfcfierö  Jpillcrflle* 
Len,  nacf>  ber  2Bal)l  bcö  Drbenö,  am  7c en  0ep« 
fernher  1 62Q  non  bem  21bfc  bcö  @f.  ©ottyarba  Älo« 
flcrd  in  ^ilbeflfjeim,  Cauib  3fH/  unb  >!>m  ^e,< 
gefeilten  21bfe  $u  21mmenöleben,  ©afpar  Uicnbecg, — 
unter  3u$,e!>un9  S'tofara  3oa4),m  211  )lcm#  23ur* 
gemeiflertf  ber  0tabt  ^eufjalbenöleben , — in  ber 
Älo|Terfircf)e  feierfic{)  eingefüfyrf,  unb  bie  ©enicinben 
mit  ben  23orffe[)ern  ber  beiben  fioflerlidjen  IDorfer 
JpiUeroIcben  unb  91eu[;of  $um  ©eljorfarn  an  il;n 
uerrolefen.  •)  Siefer  2lbf  beruirPfe  fofort,  für  unfec 
Äloffcr  unb  beffen  ©fiter,  einen  am  3often  Drfcbec 
1628  auögefertigfen  0irf;cr^eifflbrief  befl  Äoifcrö  Jcr* 
binanb,  Pcaff  ti?eld)efl  bau  &'Io}1er  ^iÜersieben  ben 
Äaifertirfjen  unb  ben  Dveid;öaMer  auf  allen  feinen 
©ütern  anfdjlagen  unb  mit  2)urd)$ügen,  ©inquar* 


•)  Cie  uon  unferm  Soacbim  Sllffcin  über  benfroürblge  ©refg» 
ni§  aufgenommene  9botar(at$*  Urfunbe  öer&Unt  nad) 
Originale  tii  Comarcbiud  511  SWagbeburg,  eine  ©teile. 

In  nomine  sacrosanctae  et  individnae  trinitatis,  patris  Filii 
et  Spiritus  sancti  Amen.  Notum  et  manifestum  sit  Omni- 
bus ac  singulis  praesens  insirumentum  inspectutis  et  lecturis, 
quod  anno  a nato  Christo  miliesimo  sexcentesimo  et  vice- 
simo  octavo,  Jndictione  undeciina  , imperante  divo  Ferdi- 
nando , imperatore  invictisimo  et  potentisimo  ejus  nominis 
aecundo  semper  Augusto.  Germaniae,  Bobemiae,  Dalmatiae, 
Croatiae  et  Slavoniae  regia.  Archiducis  Austriae.  Ducis  Bur- 
gundiae.  Styriae,  Carinihiae,  Carniolae  et  Wurtember igiae. 
comitis  Tyrolensis,  etc.  majestatis  ipsius  imperii  Romani  no- 
no,  Ungariae  decimo  et  Bobemiae  undecime  anno,  septimo 
die  meusis  Septembris.  qui  erat  decimus  tertius  dies  Do- 
minicus  post  Trinitatis,  ego  infra  scriptus  Notarius  in  mona- 
steriura  Hildenslebianum  vocatus  sura,  ibidem  que  in  cboro 
templi  coram  me  comparuerunt , viri  admodum  Reverendi 
ampiisimi  et  doctisimi.  Dominus  David  Zell,  visitator  or- 
dinis  Sancti  Benedicti  et  Abbas  ad  Divum  -Godehardum  in 
Hildesheim  et  Dominus  Casparus  Uicnbergius  Abba«  in  Am- 
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firungen,  ©onfribufionen,  ©clbforbernngen  unb  an, 
becn  tfrfegöbefdjrocrungen  berqeffaU  ocrfdjont  bfei* 
ben  foUe,  baß  bad  ftaiferlidje  Dltilifair  nur  im  OTol&i 
falle,  unb  nirf)t  länger  olö  eine  9Tarf)f,  fjier  piUe 
liegen  unb  fi d)  ruf)ig  befragen  falle,  bei  einer  0frafe 
Dun  60  iJJtarf  löfljigcn  ©olöe0.  ©0  angenehm  biefe 
geroäfyrfe  äußere  0id)erl>eif  ben  beibeu  jtlofterbor* 
fern  fei;n  mtißfe,  fo  betrübend  tourbe  il>nen  aber 
halb  berQ3crfud)  biefeö  neuen  Fafl)olifrf)en  2lbfe0  unb 
feinefl  donoenfö,  bie  fämmfliiijen  eoangelifdjen  Un» 
ferfbanen  beö  ^(ojlerö  roicöer  in  ben  0d)ceß  ber 
IH6mifd;en  fCircf)e  gurürf$u$ief>en.  2)er  21bt  ließ  näm# 
lid;  fd;on,.  irn  2lnfange  befl  3°l>re0  *629,  **em  ^Ui 
tlperifrbcn  Orföprebiger,  griedrid)  0cbul$e,  bie  2öabf, 
enfrreder  Pafl)olifd>  $u  toeröen,  ober  fid)  fofort  befl 
Saufend  unb  anderer  Qimfflbanblungen  $u  enthalt 
fen  , unb  feine  ©teile  bei  längerem  2Biberfprud;e  gu 
twlaffen.  3)cr  ^rebiger  fi^eint  bad  £e§fere  geroäl)lt 
ju  f>aben.  ©0  tourbe  nun  alfo  in  ber  Älofteifirdje 
unb  aud)  mol  in  ber  gilialPirdic  ju  9Teul)of  blöd 
Fatl)olifd)er  ©otteflbienfl  oon  einem  3Ttoncbe  gebaU 
fen  • allein  bie  33auern  beider  £)ite  befudpen  iljn. 


jnensleben,  Domini  visitatoris  Adjunctus.  mihi  que  aperuerunt 
quod  Dominua  Johannes  Gebhardus  Kecke  quondam  Abba« 
in  Hiidensieben  officium  suum  ad  inanus  ordinis  resignas  et,  qua 
propter  praedictus  ordo  itarum  elegisset  in  Abbatem  Hil- 
denslebianum  Viruin  Keverendum  clarissimum  et  doctissimum  , 
Dominum  Udalricum  Abtmeyerum  eumque  hodierno 
die*  et  quidem  bora  praesenti,  Ceremoniis  ac  ritibus  con- 
•vetis  essent  in  auguraturi,  petentes,  ut  buic  actui  imeresse 
et  quae  fierent  fideliter  annotare  , ipsisque  unum  aut  alte- 
rum  instrumentum  exbibere  et  tradere  veilem.  Cumque  Re- 
verendorutn  Dominorum  petitiooi  locum  reliquissem  ac  infra 
•crintos  teste»  forma  et  modo  consveto  requisissem,  Reveren- 
di  Domini  Abbates  praenominati  eiectum  Dominum  Abba- 
tem Udalricum  Abtmeyerum  ad  summum  Altäre  deducentes, 
relicto  eo  in  faciem  et  genua  provoluto,  ad  sedes  redierunt 
fuas,  cumque  Te  Deum  laudamus  decantassent  praedicii» 
dominis  a bbatib  us  ad  Summum  Altäre  reversis,  novus  Abba* 
in  genua ' procumbens  juramentum  ordinis  clara  voce  prae- 
•titit  et  postea  Missam  solennilcr  celebravit.  Qua  ceterisquo 
fesiivitatibus  et  solennitatibus  peractis,  incolae  HildensUbi- 
ani  et  Novavillani,  ut  novo  Domino  Abbati,  tanquam  legi- 
timo  * uo  Magistratui,  fideliutem  et  obedieutiam  praeitarent. 
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au0  Der  öurc£  öen  3tl>an9  gefleigerfen  2Inhangttc$# 
Feit  an  if>cem  lutf>erifd;en  0rFenntniffe,  nur  ungern 
unö  feiten,  und  gerflreufen  ftd>  Die(mef>r  0onntago, 
roie  Me  Ijirfenlofeti  0d;aafe,  um  in  3^euf)aldenßle« 
ben,  2Beörinqen,  97tefeberg  unö  Gtolbifj  u.  f.  f.  öem 
eDangelil'djen  ©otfedöienffe  bei$un>of)nen,  öad  f>eilige 
2ibenömal;l  $u  empfangen  unö  ifjre  ÄinÖer  taufen 
ju  I affen.  Cftur  öie  Q3eeröigung  if)rer  £oÖfen  mußte 
n>ol  auf  Fatf>o[if(^e  2Deife  gefd>ef>en.  (Ed  öauerte 
injtvifdjen  Öer  Fircf?lid>  beörängte  3ufffln&  M'efer  ©ei 
meinöe  nid)t  gar  lange.  &enn  nadjöem  öie  Äaifers 
lieben , im  0eptemb«r  1631,  bei  £eip$ig  #t>on  öen 
0d;meöen  gefdjlagen  unö  öad  DTtagöcburger  (Er$# 
flift  in  golge  öeffen  in  0if;tueöifd;e  23ecrpoltung,  um 
ter  öem  0tattl)a(ter,  gürflen  CuÖroig  t?on  2i n l> a ( f r 
genommen  rooröen,  fo  mußten  öie  in  einzelne  0tifs 
f 11119m  öeffelbeu  tpieöer  cinqeörungenen  Fati)oIifd>fn 
© t* i ft I i <i> e n meinen.  2)cr  21bt  llliid;  räumte  öaber 
and;  jefjf  rnieörr  öad  Älofler  .^illerflleben , ließ  aber 
grrei  DTTöndje  n ad)  ihrem  30unfd)e  f)icr  gurüif,  tr>el» 
d)e  pon  i I) r e n ©laubendgenoffen  unterhalten  rooröen 
fepn  füllen. 


a me  admoniti  sunt,  quod  etiam  utriusque  pagi  judices  Hans 
Heise,  et  Hans  Rauihe,  suo  et  reliquorum  incolarum  nomi- 
ne novo  Domino  Abbati  stipulata  manu  promiserunt.  Haec 
acta  sunt  ab  hora  Ferme  nona  usque  ad  duodecimam  in 
tnonasterio  Hildenslebiano , praesentibus  viris  ornatisimis  et 
doctisiinis,  Domino  Johanne  Buschero  artium  Alagistro  er 
Petro  luterbocio  scriba  tnonasierii  Haldenslebiensis , in  rei 
gestae  te&liraonium  adhibitis  et  ad  hunc  actum  specialiter 
requisitis  et  rogatis.  Anno,  Indictioue,  mecse.  Die,  hora  . 
et  loco  ut  supra  aunotatum  est. 

Quandoquidem  ego  Joachimus  Aistein  Reipu- 
blicae  Haldenslehianae  Consul  et  autboritate  (,ae- 
sarea  Notarius  pubiieus  supra  scripto  actui  in- 
augurationis  una  cum  testibus  praenominatis  per- 
sonaliter interfui,  omnia  vidi  et  audivi,  propte- 
rea  hoc  instrumentum  desuper  conFeci,  propria 
manu  descripsi  et  usitatum  notariatus  signum  ap- 
posui,  ad  omnia  et  singula  in  specie  requisiius 
et  rogatus. 

Joachimus  Aistein  sanra  imperiali  authoritate  Notariat  pu- 
blicus  in  fidem  mann  m«a  scripsi  et  subscripsi. 


(Vive  memor- 
lethi  , Subito 
fug it  hora, 

J.  A.  N. 

Ao.  Dni  1626.) 
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©a  min  der  ©orige  e©angefifd;e  2CBf  ©on  JP>ilIer*fcben, 
SRccfe,  unterdeß  ju  Bleubalfcensleben  geftorben  roar,  Öre 
prerurator  Boite  fid>  dort  ©erheiratet  tyatte  und  in  den 
BürgerRand  übergegangen  gu  fe^n  frheint,  und  Me  übri# 
gen  GEonoentualen  and)  anderreeifig  il)re  , Besorgung 
gefunden  batten : fo  nahm  das  DJiagöeburger  Sen>fat 
. pitel,  in  golge  &eö  früheren  für  diefen  gali  erlangten 
^Hechtes , das  fomif  erledigte  Älofler  JpiUeteleben  in  Be« 
and  fe§te  grear  einen  0d;ein  * @on©enf  int  3übre 
1632  reieder  an,  — roie  denn  ein  gereifter  Johann 
(Sölten  damals  als  Procurafor  dafelbft  ermähnt  roird,  — 
begann  aber  eigentlich,  befandet*  ©om  3abr*  i637  on* 
da*  Älofter  gu  einem  domPopitiilarifcben  Xifcfv  und  tfam« 
mergute  gu  machen.  Sie  DTiagdeburgifcb*«  £andftände, 
deren  97ufglied  der  2Ibt  ©on  Jpillersleben  rear,  und  in 
Qibficbt  feiner  0if*ung  und  0timine  jedesmal  mit  dem 
21bt  ©on  2immensleben  gu  reed;feln  baffe,  prrfe|lirten 
gmar  gegen  die*  Verfahren  auf*  Präftigfle,  und  der  £an# 
deöfürft,  2idminiftrator  21uguft,  erließ  felbft,  im  3°!>rc 
1652,  deshalb  ein  ernfleö  DQfiandat  an  da*  SomFapitel. 
2illein  diefta,  reelles  firb  damals  gern,  als  9Tiitl>ernd;aff 
des  ßrgftifts,  immerfort  geltend  machen  reoUte,  mußte  jld; 
dort;  norf;  einige  3obre  b^n^urfh  *n  ^eiu  des  JpiUcrs* 

leber  Älofferguts,  das  es  durch  einen  Berrealfer  admi* 
niflriren  ließ,  gu  erhalten:  indem  der  im  3abre  i65t 
©om  ihm  angefefjjfe  2ibf  (gurftlid>er  DfRrial  Sr.  grfper,) 
Prior  (Somdiaronus  9öaj‘erei§,)  und  GFonoenfnnl  (Som* 
leefor  Berlf>olt'müi , ) nur  formelle  Perfonen  roaren* 

@rfl  im  3al;re  1660  Fonnte  es  der  2tdtniaiRrator  de* 
Crrgftifts,  2luguft,  durd)  einen  3*3iad;ffpruch  bereitPen, 
daß  ju  Jpillersleben  reieder  ein  ordentlicher  21bf  angefrfjt 
trerden  mußte,  Sod;  ©crRand  das  SornPapitd  diefe  (ffc* 
neuemng  der  Prälatur  aurb  jc^f  derqeftalt  gu  leiten, 
daß  Re  nur  unter  fehr  einfd)rnnFendeii  Bedingungen  aus* 
geführt  roürde,  indem  der  domfapitulaiijd;e  SefonomuS 
fortwährend  den  Jpausbalf  führen,  der  2ibt  und  (Sonoent 
auf  ein  beftimmtes  geringes  (8el)aft  gefegt  und  das  Uebrige 
fürs  Somfapitel  bcrcd>net  reerden  follte. 

30.  2Jlbert  gabririus,  geitberiger  Propft  des  ^loftrrS 
Uufer  Sieben  grauen  in  DJiagdeburg.  retirde  auf  die 
2Ut  im  3Qbfe  ,66i  ein  fel^r  eingefd>cänPter  21bf  de© 
ftToffcro  Jpillersleben.  0ein  Gonoenf  beftand  nur 
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oufl  brei  ^erfonen,  unter  denen  noch  ber  'Pfarrer 
deö  Drfeö  rear.  ©r  trennte,  mit  jreei  ©onoentua* 
len , in  einem  daju  reiederf;crgeffelJfcn  Xl)e\ le  deö 
$reu$gange0.  Sie  ©peifung  erhielten  fie  Don  dem 
bemFapitularifdien  DePonom  mit  täglidj  drei  ©e* 
rid)fen.  2Iud>  beFamen  2Jbf  unb  ©oriDent  freie  Jpeij* 
jung  ihrer  ©tuben,  freie  Betten,  unb  ber  21bf  jnl>r# 
Iid>  $o  X()a[er  ©ef>alf,  unb  bei  Dcrbefierfen  ©in« 
fünften  einen  neuen  9?ocf  daju,  jeber  ©onaenftial 
ober  nur  24  X(;a(er.  Sie  Oel>en  unb  ©eridife  blie« 
ben  bem  2lbte  beiaffen.  Ser  f I6fier(i«f>e  eoaugelifd)* 
©otteödienfl  reurde  nun  reicher  fäglid)  in  jroeen  Pa* 
nonifeben  ©funden  geraffen,  nämlid)  DKorgenfl  um 
7 unb  DTarbmiftagö  um  1 Uf>r,  er  begann  unb  en* 
bete  mit  ©efanq,  ba$roifd)en  reurben  Don  einem  ©on# 
Denfual  brei  C5apitcl  au0  ber  Bibel  geiefen  unb  ein 
©cbet  i>errid;frf,  reorauf  ber  ^Pfarrer,  alö  ©eurer, 
reif  einer  ©cUcrfe  unb  bem  ©egen  fd)loß.  Siefe 
fiö|1erlid;en  2indad;fen  reurben  aud;  Don  Bielen  auö 
' ber  ©emeinbe  mit  befudjt  und  erfd;  lenen  in  ber  gan* 
gen  Umgcgenb  aifl  nüfdidre  unb  gefallende  lieber* 
bleibfel  ber  alten  ©Ijorfhinden  ber  ?Itönd>e.  Saue# 
ben  reurben  aud)  jreei  Änaben  auf  Soften  deö  Älo# 
flerö  erjagen  unb  unterrichtet ; biefe  l)cilfarne  Qlnftalt 
aber  roeifer  auöjudehnen,  eciaubfe  die  beengende 
Jperrfkhaft  beö  SomFapifelö  nirfjf.  Ser  2ibf  gabri* 
ciii0  flarb  in  biefen  33crt>ältniffen  am  ßten  Dctobec 
1679,  alt  58  3üt>re. 

Ser  ©onoent  erhielt  je£t  Drfö  einen  2Binf, 

trererft  ju  Feiner  neuen  2Ibf0roal)l  ju  fd;reifen.  Unb  a(0 
ber  große  ©burfürft  griedrid;  ÜDilbeim  non  Brandenburg 
im  3a(>re  1680  daö  ©rjftift  9Kaqdebnrg  al0  ein  reeltli* 
rheö  «5er$°9fbum  beFommen;  fo  reurbe  eine  fold;e  28ol)( 
im  3a*>ce  1681  förmlich  Derbofen.  Sod)  aber  bauerte 
biefer  ©onoent  felbfl,  noch  einige  3abre  af)ne  2lbf  fort. 
Diamentiich  reerben  folgende  ©lieber  defielben  ermähnt: 
Jpeinr.  OTattl).  Bülore,  geworben  1681;  2öeinfd)enF,  IÖ83; 
J)aul  Joachim  9Karenbol$,  i684*  und  Mag.  3°!>*  QtJ>ri* 
ftoplj  ©beniuö,  i6[}6» 

3m  3°!>re  >687  mußte  endlich  bad  SomFopitel  feine 
öngemaßten  9ied)te  an  bem  Jtloffergufe  JpiUeröleben , für 
rin  gereiffeö  2lbpndung0guanfum , an  ben  ©burfürfien. 


t 
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ofß  Candeßberrn,  abfrefen.  Sic  toenigen  noef)  übrf# 
gen  Gonoentßperfonen  rrnrden  der  ^nfpecfion  deß  21b# 
feß  2£olff>ard  Dom  Kiofler  Sergen  mit  untergeben  und 
endlirf)  im  3abre  1691  ^,e  lebten  derfeiben  , Jpeoel 

und  DTtilculci,  nad)  Jjpalle  in  daß  2 1;  e o I o g i fd)  e 0e» 
minar  verfemt,  rt>elrf)eß  dann  dem  geroiffen  haften  Siri# 
genfen  deffelben,  ^profeffor  S r e i t I>a  u p t,  die  Ser# 
anlajfung  $u  der  (Sinrid)fting  häußlid>er  Setpunden  gab, 
die  fid)  fofort  fef^r  oerbreiieten. 

Sarauf  erging  im  3°!>re  i6g5  die  fandeßberrfid;c 
Verordnung,  dag,  nad)  der  anderroeitigen  Seförderung 
der  genannten  lebten  (Sonoentuafcn , daß  Kloflerqut  Jftil# 
lerßleben  gan$  der  Unioerfität  JpaUe  übereignet  fepn  und 
befonderß  jur  (Erhaltung  eineß  lf>col 091  fd> ; pl>ilologifd;en  • 
ßeminariumß  dienen  falle. 

, Dum  Derpeien  aUmnfig  die  eigentlichen , über  den 
Kreujqängen  neben  der  Kird)e  bepndlid)  geioefenen,  2 Ibtei* 
und  (Sonoenlßgebaude.  (Sin  2l;eil  daoon  rrurde  in  der 
golge  niedergerifjen , ein  anderer  jum  23raui>aufe  gemacht 
und  der  übrige  Xiyeil,  befonderß  der.  roo  oor  3e'trn 
dorraitorium  oder  Öthlafbauß  der  Dfiönrbe  geroefen,  $u 
Kornboden  eingerid)tef.  Sie  Seränderungen  der  Kiid)e, 
rotldje  alß  ^)farrPird;e  deß  Drtß  foetbeftand,  roerden  roei# 
tec  unten  (Srroähnung  finden. 

3m  3ahre  *72°  nobm  der  König  griedrid)  2Fil« 
beim  I.  daß  Kloflerguf  .^iüerßleben , gegen  2luß$ohlung 
t>on  3o,oOo  Zholec  an  die  Unioerfität  $aUe,  (roofür  diefe 
daß  il>r  näf;er  belegene  ©uf  Seefen  erPaufte)  wieder  art 
fid},  und  macht?  eß  $u  einer  landeoi)errlid)en  Somaine. 

Sie  Serroalter  deß  Kfofierß  J^iUerßleben , während 
deß  domPapitularifrf)en  Sefifjeß,  waren  folgende: 

1) 21ndreaß  J^einec te,  ein  geroefener  D?itf  meiner, 
roard  Serwcfer  deß  im  dreißigjährigen  Kriege  fr l>c 
Derroüfieten  Klojlerß  J^iüeroleben , gu  deffen  2i$ieder# 
aufbau  er  den  Sorfcbujj  get[)an  im  3abre  i64o 
biß  1658. 

2)  Sie  trief)  2BolPenhaar,  2Idminifirafor  biß  i6ß3. 
3u  diefer  beiden  %tit war  £iboriuß  DTieper  3Ui 
fti$iariuß  und  $ule§t  DKitöronomnß  biß  1662  geroefen. 

3)  J^einrid)  Sölten,  DePonomie#Serwalfer  biß  i665. 

4)  6amuel  £einrid;,  Delonom  und  3uP^iar 
< 166g. 
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5) 305ann  $*fnridf>  Q3of!er Raufen,  DeFonom 

und  2Icfuar  ron  i66g  an,  einige  menige  3n(>rc. 

6)  griedlieb  33ona  perfalje  die  DeFonomie  und  ©e« 
r r rl> f e Biß  *678. 

7)  Rudolf  ©ietricf)  Cab  ei  bedgleiifjfn  Biö  1686* 

£andeßl)eri  !i»be  Q3eamfe  j;u  Jpiüerßleben  , die  Pon  iGg5 

Biß  1720  die  Tpadjt  jum  Ztjeii  an  Die  Uniperptäf  Jpalle 

tauften,  tonren: 

1)  Rudolf  ©iefritf)  Cadei,  der  TefWe  domFapitufari* 
f'*he  25erroalfer,  trarö  SburfiirfMicber  2imfmann  im 
^aijre  1687,  ffarb  ober  fd;on  168g. 

2)  33randan  HToIte,  2!mfmann  oon  1690  Biß  1696/ 
n>ard  darauf  33urgemeiffcr  in  3ieul)aldeußlebcn* 

3)  ©ie  ©ebnider  6d;  ünem  au  n erhielten  unfec 
dem  £ifel  Q3crn>alfer  diefe  Pachtung  für  jährlich 
2400  £l)ülrr,  da  i(>r  Vorgänger  nur  16Ö0  £j)Q^ec 
gegeben  hat,  Don  1696  biß  1702. 

4)  3°bnnn  ein  rief)  Sam  m erhoff,  ein  ßcf)traqec 
der  Q3origen,  übernahm  mit  ihnen  die  Pad)t  1702, 
führte  den  £itel  Slmtmann  und  jule^t  .Ober  amte 
mann  Bid  nn  feinen  £od  171g- 

5)  3°hann  griedricl)  Sammerhoff,  ded  Vorigen 

6oI)n , Befaß  dad  21rnt  JF>i Uerö leben  erfi  poni  3al>re 
1720  an  6 3al;re  in  ©emeinfrf>aff  mit  den  Beiden 
©d;nnemännern , dann  pon  172Ö  allein  Biß  an  fei* 
nen  £oö  1741»  3,n  3Qbre  i725  erhielt  er  dad 

Prädicaf  eineß  Oberamtmanned  und  1737  daß  eined 
3imfß  1 5tantmerrof[)0. 

6)  3-  Sa  mm  er  Bo  ff#  ded  QSorigen  ©ol)n  und  9Tad)# 
fofger  Pon  174*  Bid  an  feinen  £od  1756. 

7)  ©obriel  2lugu(T  ^üf>riert^  Dberamfrnann  pon 
1756  Bid  1774/  1130  ec  beffere  ©omaine  Slloend* 
leben  erfjieft. 

Ö)  21lefanöer  3°^ann  Äamfalj#  2lmtd »Kammer« 
ratf),  tyatte  biefe  Padjf  pon  1774  Bid  an  feinen  £od 
1817,  und  feine  ©rben  nod;  bid  3°bannid  i8rg. 
3n  der  2üe|lpf)nNfd)en  3ei*  rrac  bie  ©omaine  £1  (« 
lerßieben , alß  8tapoleonifd>e  Donation , dem  gran* 
gdjtfd)en  ©eneraf,  97tarfcf)all  perignon,  der  f?d>  meifl 
in  8TeapeI  aufhielf,  Derberen,  bid  fie  I0i3  il) ren 
rechtmäßigen  £errn  roieder  erhalten« 


3i 
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g)  0er  $eifige  $err  Slmfmann  fofgfc  in  biefec 

Pad>f  am  /[ttn  3unii  1819« 

0ie  3 u.  fl  1 $ frfß  Äloflergebiefö  J^iöfr0ie6fn  trurbe 
in  ben  früheren  3ei(en  burd;  bie  ÄlefterDoigte  adovcati 
und  ihre  0teUpertreter , bann  pon  ben  Siebten,  darauf 
pon  den  DeFonomie  Q3errraftern  unb  endlid)  Don  eigenen 
3»fiiÄbfamten , getoöhnlid;  bem  ju  25c(mirffebt , rer* 
rualtef,  — 3n  2Be0p^Älifd)en  3e^  roar  fraß  grie* 
benagend?*  beß  ©anfonß  Dieui)albenßlrben  bie  näd>fle  3U* 
fli$bel>örbe  Don  JpiUerßleben  unb  9Tfid;of.  0eit  18 *5 
aber  iß  eß  baß  &6niglid;e  £?anbs  unb  0tabtgcrid;t  ju 
9ieui)albenöfeben,  , 

Sie  Äird;e  ju  JJiflerßleben,  n>ie  baß  ehemalige 
^fofler,  bem  fie  an  gehörte,  bem  f>eil-  l?aurenfiuß  getoibtnet, 
rrar  urfprünqlid)  ein  folibeß  in  der  gorm  erneß  längfid^en 
£reu$eß  errid;fefeß  ©ebäube  Don  80  EUrn  £änqe,  3r  61* 
len  23reite  unb  22EUpn  J^obe.  0ie  rubefe  auf  14  Pfci* 
lern  n>ar  fdjiön  gerröibt  unb  tyotte  ficben  2llfäre  unb  et* 
Iid)e  ©apellen.  9torf)  ber  Dveformation  rourbe  bloß  bic 
2lbrobfeite  biefeß  großen  ©ebaubeß  jum  ©otteßbienffe  bec 
©emeinbe  gebrau d>t : 0er  fonfl  50  Ellen  f>eb*  £f>urm 

enthielt  jur  3f'*  ^er  ©lötl;e  beß  Älojlerß  g©locfen,  rucr* 
unter  eine  red;f  große  alte  dou  7 Ellen  Umfange  , mit 
bpr  3nfd;rift  oben:  Ericus  me  fecit,  cui  post  mortem  simul 

«tliereo  quoque  throno  requiea  sit;  unb  unten  — Sancto  I‘a- 
trono.  f Ad  iaudem  Christi  fettiva  aonabit  et  isti.  *) 

3»i  öer  &ird?e  felbft  flanb  ber  ^eilige  £aurenftuß  afß 
Äloflerpatron , mit  feiner  Dtoffe  afß  Erinnerung  feineß 
DJiartprertobeß , por  bern  Jporf>aifare  an  ber  DHittagßfeitc 
unb  ber  l )eif.  23enebirf  alo  Drbenßpatron  bofelbft  auf  ber 
DJiitternad;tfei(e,  beide  in  DTTannßgröße  ouß  0tein  ge« 
I?auen  und  mit  ©ipß  überzogen,  an  ber  2Banb  befefii* 
gef.  0er  über  ben  gußboben  der  Äird;e  an  5 Ellen*  er* 


*)  0aß  1(1.  „9/?lc&  berfertlgfe  Erleb»  ber  elnfi  atub  fellg  m&g* 

ouSrubn,  fdjmcbcnb  mit  idj,  im  luftigen  $brcnfi$  bt*  £im» 
mcltfgeroblbcß.  — 0em  heiligen  Patrone,  gum  £obe  Ebnfli 
n>trö  fefilid)  aud)  ihm  ftc  ertönen.,,  'Jttan  üerglelcijc  baruber 
meint  ÄbbanMung  im  $(tcmarftfcbcn  Snteüigenj-  unb  £cfcb(atte 
Jahrgang  1621.  — 0tücf  26  biß  3o.  Etrraß  über  ©Io* 
den,  baß  SUfer  unb  bte  3nfd?riftcn  einiger  noch 
»orbanbenen  .Ufr cfccnglocfen  in  ber  Slltcmarf  unb 
im  SWogbiburgifchen.  * 
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fyahen i Spoc^altat  felbß,  aud  einem  8 Suf$  fanden  guten 
Gleine  beßebenD,  mar,  roie  damals  alle  21ltäre,  mit  ei* 
neni  Gdhranfe  oon  gmeen  0eiten  * Jlügeln  DoUer  f d)ön 
pej\bui$fcn  pergolDeten  23ilDer,  Don  Jpeiligen,  Die  eine 
Owligicnelebre  in  Seifpielen  DarfleUen  folJten,  Derfehen* 
Gelbiqe  rrurDen,  an  feierlichen  Xc#gen,  Dem  Q3olPe  juc 
‘«3erel>runq , Dad  heißt  gur  Erinnerung  an  i[>re  33erDienße 
und  juc  Dladiabmunq  il>red  23eii'pield,  Dargeßellf,  fonfl 
aber  oerfdßofßn  gehalten,  fo  Daß  blöd  Die  auffen  ge*  » 
malten  Sil  Der  ßcbtbar  erßhienen.'  ©in  greßed  ©rueißr, 
guc  3 £>eo  3ibtefl  DTicolaud  aufgerid;tef,  flanö  übrigend 
an  Den  Staffen  Deo  hohen  ©bored  Der  Äird;e.  2Jnd)  Der 
fd)6n  gearbeitete  Xaufßein  geiget  nod>  Die  ®ilDer  Ded 
£anrentiud,  Der  dTiaria  , Der  23arbara  unD  Der  Äafba# 
rinn ; . obfd;on  er  erft  oon  Dem  epangclißhen  2Ibte  j£a IP* 
J)off  gefegt  loorDen. 

©d  lonrDe  Diefe  große  unD  fd;one  £ird;e,  nach  Der 
fKeformation  Ded  Äloßerd,  roo  Der  ©onoent  fid)  minDerfe, 
gmar  anfangd  nod)  immer  in  0tanD  erhalten  aber  ad* 
niäl)Iig  nur  Dad  ©hör  unD  Die  2!benDfeite  Ded  Gcbiffed 
Der  Äird;e  ginn  ©ottedDienfie  Der  ©emeinDe  benufcf.  dlach 
Der  3Jn(l;ebung  Ded  Äloßcrd  Derßel  Died  alte  ©ebauDe 
nadj  unD  nach  Dergeßalf,  Daß  Der  größere  Xljeil  befiel* 
Den  im  Jahre  1788  abgebrod;en  roerDen  mußte.  ©in 
kleinerer  Xhcil  Derfelben  rourDe  im  aufgePlärten  ©eiße 
Der  Damaligen  3e>P/  Sum  9°lfPöDienftlid;en  ©ebrauihe, 
hergeftelit,  Dad  iß,  alled  2Htfrtbümlid;e  rt*eggefd?aßt , Die 
Mangel  h*ntcc  ,,n&  über  ^cn  ehemaligen  Jpoch*2ilfar  ge* 
Bracht , Die  einfachen  2Borte  : „ ed  iß  ein  ©oft,  ein 

SÖafer  über  und  alle''  — DargeßeÜt  unD  ein  2IDler 
Darüber  gemalt-  93on  2IntiPen  blieb  blöd  Der  Xauf* 
ßein  übrig.  — 21m  i5ten  21  u g 11  ß i8if  ßürgfe  Darauf 

aud)  Der  alte  X(;urm  Diefer  £ird)e  ein  unD  JpiUerdl eben 
perloc  fomit  nun  gang  Dad  ihm  oon  ehemaligen  Äloßec 
noch  bid  Dahin  übrig  gebliebene  2lnfehen. 

£)ie  Pfarrei  gu  Jpillerdleben , treidle,  gleich  Der  $ir* 
d^e,  nad)  Der  Aufhebung  Ded  Äloßera,  unter  lanDedherr* 
lichem  pafronafe  und  jefjf  unter  Der  DTeubalÖenolebiffh*n 
Jnfpertion  ßel !>ef,  mar,  in  Den  alten  FalE>o[ifd>cn  3c'*en* 
Dem  Äloßec  einoerleibef , rote  Denn  Der  erße  2lbt  21loeri(h 
fdjon  mit  Der  ©eelforge  Ded  Dcfed  belieben  morDen,  unD 
tPucDe  Deoh^lb,  in  Deffen  ^tarnen  pon  einem  ©onDenfuale 
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Dermattet.  Dtadj  ber  Deformation  muffen  eigene  luf^e* 
riffle  ©ei|7fitf;e  angpfteüet  roerben,  roeldje  baß  Älojler  all* 
mäklig  mit  20oljniing  unb  ©arten/  einer  2Öiefe,  und 
einer  J^ufe  £anb,  23renn$ofg  u.  bergf.  befolbete , roofür 
jr %t  jeboch  meiflenß  ein  ©elbgefjalf  auß  lanbcßljerrlidjen 
Waffen  Derabreirf;t  roirb. 

Sie  Deformation  £ut£erß  fanb,  toie  auß  bem  Q3o* 
rigen  frfcon  erhellet,  au rf>  in  ber  J^iÜerßleber  ©emeinbe 
halb  if>re  93ere[)rer  unb  Qlnfjänger;  unb  baß  Älofter 
wußte  fd;cn,  Dom  3af)re  i56o  an,  gefdje[)en  laffen,  baß 
ber  eDongelifd;e  ^)aftor  Jpannemann  gu  2Bebringen  au*f> 
in  ber  JpiUeroleber  £ird)e  nad>  lut^erifdjen  ©runbfä^en 
prebigte.  2lbt  ©obelin  gab  barauf  im  3al>re  *564  ber 
großen  Äirct)en  * 23ifttation  bhß  23erfpred)en  „balbigfl  ei« 
„nen  jungen  Diann,  fo  gum  !prebigtamf  gefd^ieff,  nadj 
„£aüe  gur  Drbinafion  gu  fcbiifen  unb  gum  orbentlidjen 
„Pfarrer  beß  £)rtß  gu  beflellen." 

3"  gedge  beffen  f>at  J^iüerßleben  feit  ber  %e\t  fo r« 
genbe  euangelifd;*  lutfjerifdje  Prebiger  gehabt: 
i)  Ser  erfte,  beffen  Dame  unbefannt,  fd;einf  eine  ©on* 
uentßpcrfon  geroefen  gu  fepn  , bie  im  3aF>re  i5qi 
grfforben.  Ser  ?atf>olifd)  gefinnte  21bf  ©traff;ufen 
ließ  bie  Pfarrjlelle  barauf  roieber  unbefef^t  unb  bie 
prebigfen  burd)  einen  23ruber  £ubger  auß  ÄIo(ler  21m* 
menßleben  unb  bie  übrigen  21mtßl)anblungen  bnrd> 
ben  Poflor  in  2Debrinaen  einflroeifen  Derfefjen.  ©rfl 
unter  beni  folgenben  21bte  Äalffjoff  fdjeint  bie  Deif>e* 
folge  ber  eoangeIifd;en  Prebiger  fortgefeijf  gu  fepn. 
ö)  artin  Dolle  auß  23ernau  ttmrbe  um  baß  3af)t 
i596  gum  Pfarrer  lieber  berufen  , neid)  einigen 
3af>ren  aber  n ad)  Ddjfmarßfeben  beförberf. 

3)  3 a tob  Dolle,  ma£rfd;einlid>  ein  23ruber  beß  23o* 
rigen,  erhielt  in  ber  golge  bie  Pfarre  in  0amßroe« 
rnegen,  um  baß  3af>r  1596. 

4)  2lnbreaß  ©obümiuß  ging  nac£  roenigen  3a*>ren 
alß  Prebiger  nad>  DTefeberg. 

5)  Jpenning  Papmann  roarö  l6o5  Paffoc  gu  2Be« 
bringen* 

®)3r*förj^  gunPe,  auß  Paberbürn,  folgte  in  SpiU 
(erßleben  1605  unb  erhielt  in  ber  geige  Pfarre 
gu  ©roppenßebf,  roo  er  im  3Q&«  1669  aI*  ö3  3fl&rc 
geflorben* 

©tjrcnbl  Ctyron.  b.  £r.  DtuJ.  U.  Sb.  3 
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7)  Sriefcrid^  ©t$u  fge,  Dpirirf  im  Jjalire  1616,  trur« 

be  Do»  bem  tatfyoliföen  21  bt  im  3af)re  162g, 

gur  3eif  #eß  breißigjä^rigen  Krieges,  in  feinem  21m* 
fe  f> 6 d) fl  eingefdjrdnPf , unb  enblid),  roie  eß  fdjeinf, 
Derfrieben,  Don  ber  0d)tDebifd;en  Regierung  barauf 
aber  rDieberbergcftellt,  er  lebte  biß  gum  3n[)re  i65o. 

8)  J^einrid;  2Barned?e,  Dörfer  DSector  ber  0d;ule 
gu  Oebißfefbe,  erhielt  im  3°[>re  1650  Dom  SomPa« 
pitef  bie  Pfarre  gu  Jpiüerflfeben  unb  Dermalste  fic 
39  3a!>ce  bi«$  an  feinen  Xob  1689* 

9)  3 o f>a  nn  ©arnuel  griefe,  Dorier  ©onDenfuaf  im 
Äloffer  J^iQerßleben,  rnarb  ^?a(lor  1690  unb  ftarb 

1723  alt  67  3a(>re 

io)  3Qcob  JpeibecPe  auß  2üangfeben,  erlieft;  afß  ©e« 
nior  beß  tl)eologifd;en  ©rminarß,  Dom  Sirector, 
beffelben  Sr.  23reitf)aupf , bie  2ibjuncfur  ber  !Pfan 
rei  in  JpiUerßleben  im  3a&rc  I7I9  und  fiarb  im 
3a^re  1759/  alt  68  3a!>re» 

11)  3°?>anB  S^riflopf>  gürflenau,  Dorier  Ce^rer 
auf  bem  2Baifenf)aufe  gu  !potßbam  , folgte  bem 
Vorigen,  lebte  im  (Zölibate  unb  ftacb  1798,  alt 
70  3af;re. 

12)  3°(>ann  £einri#  ©frebe,  Dorier  ©onreefor 
an  ber  0d;ule  gti  ©arbelegen,  fofgte  1798  unb  ftarb 
1806  im  43 3a6cß  feines  febenß. 

13)  Jp'err  3°&ann  ©ottlieb  2BinPler,  Dörfer  'P re* 
biger  gu  Öeeben  bei  JjpaUe,  roarb  alß  3)rebiger  gu 
jpiUerßleben  eingefübrf,  am  11.  Dct.  1807. 

2)ao  Jtüjloraf,  ber  Jpillerßleber  $ird>e,  mit  mefd>em 
Dorlängft  bie  @d;ule  ober  ber  Unterricht  ber  Sorf« 
Pinbcr  Derbunbcn  morben , ifi  mit  trenigen  ©runb* 
ftuifen  unb  23rennl;olg  botiref.  golgeube  DZtän# 
ner  haben  eß  feit  anberfbalb  [)unberf  3ahren  Der« 
maltet:  1)  2Imbrojuiß  £ange  fiarb  *669;  2)  23er« 

tolb  Cuberoig  biß  1687,  3)  3Ttid>ael  23efting  biß 
1703;  4)  -^einrief)  £ifge  biß  1738;  5)  3Raffl)iaß 
©irmann  biß  17 55  j 6)  ©eorg  3i6(>(;  biß  17883  7) 
£ecc  ©briff.  Q3rcnnecPe,  ber  geitf)erige  ©antor  , bem 
23origni  adjungirf  im  3ü5>re  I7Ö°* 

Saß  Sorf  ^illerßlfeben,  meld;eß,  fic^  tDeitfdjic^« 
tig  in  bie  £dngc  beFjgenb,  beim  Älofter  belegen  ifl,  ge« 
f)6rte,  in  ben  ältefien  3e,ten  aud>  gu  ben  23eßgungen 


&er  0rofcn  non  ©rieben  rrurbe  bann  aber  ein 
ber  örofjVboft  JBolmirfteöt. 

(Frgbift^of  ^efer  t»on  Sfliagbeburg  frfjenPtc  mit  Q3e* 
triQigung  deo  DomPapifcld  bieß  Dorf  im  3af)re  1376, 
an  baß  Äfofter  J^iÜerölcben , gnm  ©r(a£e  ber  mandjcr* 
lei  2lnferf>tungcn  unb  ©djäben,  bie  if>m  ber  ^leinEcieg 
ober  bie  gelben  jener  %eit  jugegogen  Raffen.  ®) 

Da  baö  Äiojler  nad>  und  nacf)  bie  meFjreflen  ©runbi 
ffücPe  beö  Drteß  — 48  £ufen  6 DTiorgen  melrrfeö  21cfer« 
land,  5 Jpufen  14  DTTorgen  2Biefcroad)0,  ben  Dorffrug, 
eine  2Baf[ernuible  an  ber  Dfyve,  mit  ber  gifdjereigererfji 
tigfeit  in  biefem  gluffe  — acquirirte;  fo  blieben  für 
bie  33auergemeinbe  nur  roenige  Jpufen  meift  fanbige* 
21tfcilanb  , etroa  eine  Jpufe  ©arten  unb  45  borgen 
2Öiefen  übrige  tr>eld;e  im  3af)re  i583  unter  27  Jpau5t 
tpirtben,  nämlid)  einem  2lcPermanne,  groei  £albfpänncrn 
unb  24  Äoffaten  ucrtljeilet  mären. 

Daö  Dorf  J^illeröleben  litt  viel , burd)  ^Münberung, 
bei  ©eleqenfjeit  ber  Dueberlage,  meld;e  ber  Jpergog  ©eorg 
Don  DTtecflenburg  im  3af>re  1550  in  ber  DTäf>e  beffelben, 
an  ber  £)l;re,  ben  9Kagbeburger  Bürgern  beibradjte. 
93ergleid>e  Dbeil  I.  0eife  i38.  > 

21ud>  roarb  eß  im  3ojäl>rigeu  Kriege  o^ngeaditef  bed 
einflmeiligen  fc«iferlid;en  ©djutjbriefeö,  ben  ber  fat^olifd;e 
21bt  Ulcid;  ermittle,  Dielfad)  pamüflcf. 


•)  DU  Mfaflftge  Urfunbe  tautet  otfo : 

©it  *)3eter  »on  gotU  gnatrn  unb  fce$  flutet  $u  9tome  Qrr$bl* 
fdjoff  M btlgen  gotidbufeä  $11  sJD?eibeburg  befennen  offtntli* 
«bin  mct  bifftm  brteoe,  mann  mir  angefcin  babin  manidjerUnc 
anfedjtinge  {(baten  frlcb  wib  orloge,  bte  ba«  clcfUr  fcnte  Vau« 
tencti  J^ilbcfflebin,  baft  in  ungin  lanb«  $u  *Jfteibeburg  gele* 
gin  tfl,  lange  $iit  unb  btjber  gelebtn  unb  gctragln  bat#  baromb 
babin  wir,  rate  roilln  onb  fulbort  tmfeO  capittctt  gemctjn« 
$u  'IRiibtbur^.  bemfelbin  clofler  gegcbin  un  gebin  mit  biffem 
bnjoe  oll«  ba$  pfltdjt , bi>nft  onb  angeborunge,  bie  ba4  fcorff 
Dnb  gcbure  bei  borffei  $u  bdMfflebin , bai  oor  bemfelbin  clo* 
(lere  Itb,  »n$  unb  ben  rnf in  bti  on  Mfftrt  büttgen  tag  getan 
babtn,  alfo  bag  ft<b  bie  gebure  beffelbin  borftei  farbaj  an  baj 
clofler  btlbefTUbfn  halben  füllen  »nb  nni  »nb  onftn  naebfo« 
nteltngtn  er§<bifdjODe  unb  gotUbufc  $u  ^Petbeburg  unftn  boupt* 
tuten  amptluten  rogten  nodb  feinerlcge  onftn  bgnern  emiclicbin 
»on  biffim  gütigen  tagt  feine  ^fUcbt  b^ berge  unb  b^nfl  tun 
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211$  hie  ©emeine  JpiUersleDen  im  ^fa^re  1628  feem 
genannten  2IBfe  feen  Jpandfdjlag  feer  Sreue  geben  mußte, 
luar  JpanS  Jpeifc  feer  Q3orjlef)ec  ofeec  9tid;fer  feerfelben. 
21>ie  feie  f)iefigen  Sinmaljner  aber,  fro$  aller  2lnfed;fun« 
gen  in  jener  fdjroürigen  3 ihrcm  eDangelifdjen  33efennf* 
niffe  immerfoit -freu  geblieben , ifl  in  feer  ©efd>i d)te  fees 
ÄiofierS  ermähnt. 

, Sie  Pefl  feefl3°?>reö  1682  Derfc^onfe  feiefen  Drf  gän$fiify; 

©in  28etterfd)[ag  fees  3al>reS  I797  feie  ©ebäu« 
fee  eines  Jpofes  (einem  gert>i|Jen  gließ  gehörig)  in  2lfdje* 

• 3n  feer  HBef]pl)äIifd;en  $eit  Don  1808  bis  1 8 r 4 9Ci 
horte  feie  Somune  Jpillerflleben  jum  ©anfon  9^eul)alöenS* 
leben  unö  eS  mar  feer  OKaire  feerfelben  feer  Somainenbeamte 
2lmfoPammerrath  2Uefanfeer  &am!af>,  melier  auch 
feie  0feLIe  eines  (Danton  OTaireS  befleiöete#  Ser  2Jfejuncf 
feeffelben  in  Jpiüersleben  ^ieg  Jpeper.  Sie  erflen  ©liefeer 
fees  DTiunicipafratljes  mären  feer  Prefeiger  unfe  ©anfor  ÖeS 
Drtes,  mie  feamals  in  feer  SKegel  faft  auf  allen  Sörfecn 
feer  gall. 

Sie  ©emeinfee  Jpillersfeben  befielet  gegenmärtig  aus 
einer  Äönigl.  Somaiiie,  feem  ehemaligen  Kloffer,  einem 
2lcferl)ofe,  2 Jpalbfpännern , 25  Äoffaten,  20  Jjpäuslern, 
3 ©rbpäd;fern  Don  Raufern,  einem  Äruge,  einer  2Ba(]ert 
müt)le  an  &er  £)hre/  $ufammen  aus  84  5eufr^c^en* 

Sie  0eeIen$ahl  feiefes  DrfeS,  »reiche  im  3aJ>rc  1782 
erfl  316  betrug,  mar  im  3al)re  1823  auf  499  gediegen. 


füllen,  funber  ba^felbe  borff  rntb  ble  gcbure  barferbfl  futfen  för* 
bas  mit  allin  pren  pflichten  onb  Qugeh&ringcn  eigentlichen  tmb 
emicllchln  ftn  un  gehören  Qu  bem  cgnantcn  cl öfter  Qu  htlöeffle* 
bin.  3&rct>  onfcheöelichin  onfi  oogtie,  bie  mir  onb  onfer  gotiS* 
buS  Qu  <D?eiöeburg  obtr  bjj  egnante  clofler  habln,.  bie  mollin 
mir  burobir  behalten,  ©ff  ba§  mir  »nb  onft  nachfomelinge  er* 
Qebifcboff  pnb  onfe  capitel  alle  biffe  tmrfcreben«  btng  fitte  onb 
gan$  halten,  fo  h«bbe  mie  onfje  ingefeghel  an  btfftn  brif  gehen*, 
get  latTin , onb  mir  herman  bomprooefl  onb  ©orchart  bomtc* 
«hont  unö  ba*  capitelgcimgne  beS^eqnanten  gotieQuS  Qu  9tteibc» 
bürg  befennen  on  befugen  in  bifftm  felbtn  brioc,  bot  onier  — 
her  unö  in  gote  oater.her  peter  erQebifchoff  bie  porgeferebene 
Pude  mit  on  ft  allir  rate  tmb  fulbort  gehalten  unö  gegeben  hat, 
Pn  millin  auch  öaj  Pete  on  ganQ  halten,  mit  urfunbe  MffeS 
brpueS  mit  pnferS  capttelS  Sngefegcl  porgefegett,  nach  gotifbort 
briQen  hunbert  ja r in  bem  fechS  »nb  febenQigeflen  jare , bei 
0unaPenbel  nach  fentc  ©alentini  bagtl,  M feilgcn  mcrtcUfii 
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Daö  rfroa  ljunberf  3af)rc  alte  ©erneinbej©ffgel  enf » 
£5lf  ein  Jperg  , auö  meinem  fünf  23lumen  fproffen. 

Die  ©emeinöe«33or(le(?er  oder  ©djulgen,  feit 
Suflöfung  Der  2i5eflpf>älifcf)en  23erfaffung,  mären:  i)  Der 
2Irferinonn  grieDrid)  ©trumpf  18 f 4 ^ refignirte  megen 
\d)mäd)l\d)tv  ©efunDl)eit  in  felben  3af)re;  2)  Der  Äof« 
faft>  Jpeinemann,  roeld;er  fd;on  $u  ©nbe  Deö  3al>reö  iö*5 
flarb,  unD  3)  Der  Äoffaf F>  Jperr  Daniel  23aa^e,  folgte 
im  Anfänge  beö  3af>re0  IÖI6  unb  bemirPte  jur  23erbef* 
ferung  Der  Äoffatenl>ofe  Deö  Drted  Die  Qlbfrefung  Don 
100  borgen  2Jd?er  ftir  Diefelben  Don  ©eiten  Der  £önig* 
liefen  Domaine. 

Der  ©emeinbe  5Kaf|>  befielet  nod)  gegenmärfig  auö 
Den  J^erren  ^)rcDiger  2BinPler,  ©anfor  23rennetfe,  2Jifer* 
mann  ©trumpf,  Den  ftoffafen  Jpeinrid)  gließ,  (5^rif<ian 
3)ic?er,  ©f>riflian  3obbe/  grieDrid)  glir  ß unD  Dem  J^äuöler 
©l;ri)lian  gließ. 

Ü3on  211  terf Römern  in  Den  gelDmarPen  Don  Jpif« 
leröfeben  mären  fonft  mehrere  f)eiDnifd;e  23egiäbnißjleUen, 
Dorljanben,  in  Denen  man  Urnen  mit  2Jfd>e  unD  5tnorf;eii 
fand.  Die  mejjreflen  Der  großen  ©tein  tUeberlagen  Der« 
felben  aber  finD  in  neuern  3e**en  Sum  23auen  üerbraudjt 
morben. 

Die  ehemalige  TOeberlaffung  Don  2Bcnben  in  Der 
0iarf)barfd)aft  biefed  Drteö  bemeifen,  ein  Paar  Don  il>« 
nen  tyiex  angelegte  Dörfer,  Pofgorit*  unD  Sofij,  mcf* 
d)e  im  grodlften  3°!>rbun^er^/  namentlid)  im  2fal>re  1152 
Dem  Älofler  gehörten  , nadjljer  aber  ocrmüflet  uiiD  iljre 
gelDmarPen  Dom  ©runbfjerrn  eingegogen  morben. 

!P  ö y f 6 r b t. 

Diefer  gur  bürgerlid;en  unD  Pird;(ic$en  ©emeinDe^if* 
lerölebcn  geregnete  fleine  Dxt  lieget  norbmarfd  in  Der 
JpaiDe  aber  im  Jpolge  — unD  befielet  auö  einem 
Äönigiid;en  gorf(f>oufe , morin  Der  gorflbeamte  ( je£f 
Jperr  Äammerfjof)  mof;net,  einer  gur  Domaine  Jpillerd* 
leben  gehörigen  ©djäferei,  mit  einigen  ©anbäifern.  unD 
g 2lnbauerf)äufern,  gufammen  11  geuerfleUen.  Die  ©ee# 
lengafjl  Dafelbff  belief  fid;  im  3af>re  I7ß2  auf  53  unD  im 
3al>re  1823  auf  57  ^erfonen. 

Das  gorftreoier  Don  Pajforbe  begreift  Die  eljemali» 
ge  gum  Älofter  Jpilleröleben  gehörige  ÜOalDung  Don  ofjn# 
gefäljr  4öoo  borgen.  ©ie  grengt  gegen  32torgen  an 


Digitized  by  Google 


38  — 


Den  $ouigl.  @olbi£er  gen  ff,  gegen  OTiffernacbf  an  Dad 
Äonigl.  JpalbgeridjtdreDier,  gegen  2lbenÖ  an  Dad  Dletil)üf 
fer  33auer[}olg  und  gegen  DItittag  an  Die  21mtßfelöer  prn 
JpiUerßleben.  Sie  £olgarten  Diefer  gorfl  befielen  aud 
©td;en,  33irPen,  33üd;en,  ©fpen,  unö  Jpafeln. 

2Iucf>  in  öiefen  meifen  Dieoieren  maren  gur  3C*^ 

SCTtiff elalf erö  einige  Surfer  Dorf)anöen,  öie  in  öen  flüftec* 
Iitf>en  UrPunöen  ermähnt  meröen* 

S^amentlicf)  rechne  id>  Daf)in: 

1)  (Sr  u rege,  fdjeinf  in  Der  ©egenD  nae$  9teuhofe  gu 
gelegen  gu  fjaben , inöem  Dort  nodp  ein  Jpolgrepiec 
Der  ÄveugFmgen  f> c i g f • Siefer  Drf  gehörte,  fo  meif 
er  bebaut  mar,  fcf> on  im  3abre  1152  gum  Älofler. 

2)  25oleuroif),  maljrfcbeinlidj  unroeit  ‘Payforöe  bele* 
gen,  eine  urfprünglid>  21$enöifd;e  TOeöerlajfung  ge» 
[)6rfe  mit  feiner  gangen  3Kar!  im  3a&ie  1152  Dem 
jtloffer. 

3)  (Sarmandöorp  ein  Don  Seuffdjen  angelegter  mol)I 
nad)  CinDhorft  gu  belegener  Drt,  mar  aud;  mit  af# 
lern  3nbel)ür  fc£on  1152  ein  ©igenff>um  öcd  Älojlerö. 

Siefe  Drfe  (Tnö  bei  ihrer  frühen  33ecmü}lung  Dergeflalt 
Deroöet  unö  in  QBalöung  umgemanöelf,  Daß  Die  Sorf» 
(Hellen  felbfl  nid>f  meljr  genau  nadjgcmiefen  meröen  fön» 
nen. 

2,  Sie  ©emcinDe  Sicuen&ofc. 

3ur  ©emeinöe  DTeuenf)ofe  gel;6ren  öad  Sorf  Diefed 
Diamsnd  unö  Die  gorfiorfe  JMamfen  unö  Jütten* 

Sad  Sorf  Jteucnf)ofe, 

icgf  eine  0funöe  notöofllid;  uon  Der  0taöt  DTeu^alDenö» 
leben,  beim  beginne  Ded  großen  gorflreoiereö,  Daß  fid; 
gmei  DTieifen  roeit  bid  nadp  (£rod;ern  unö  Solle  erflretff 
unö  bei  Festerem  Srte  mieöer  an  anöern  gorflen  an* 
fd;  ließt.  * 

©d  ifH  öiefer  Drt,  feinem  DTamen  nad) , Deutfrben 
Urfprungd  unö  mal)rfd)einiid)  Don  Den  alten  ©rafen  oon 
©rieben  oöer  JF>i(öcflleoe,  ald  ein  23ormeiE  oöer  neuer 
Jpof,  angelegt  unö  gurn  0d)utje  gegen  öie  2i£enöcn  mit 
einer  Q3urg  oerbuiiöcn  moröen. 

@eÖad;te  35urg,  meld;e  aud)  eine  3e*tfang  Der2Bof)n* 
fify  Diefer  ©rafen  gemefen  fcpn  foü,  fiel,  nacf)  Dem  2Iud* 
(Herben  öerfelben,  Dem  ©rgftifte  OTagöebnrg  anheim  unD 
mnrDe  Don  Demfelben  Dielmal  perfekt:  g.23.  um  Das  3a&r 
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1363  oif*Jpennig  non  0teinferde,  im  3a!>rf  i3g3  öh  Cm 
do!f  Don  2ilDenoleDe,  für  feine  tapfere  Seil;ülfe  im  Krie« 
ge  gegen  die  DTiärfer,  im  Anfänge  des  i5ten  ^af>rl)un* 
derfeö  an  die  gamilie  ©c^artau  in  DTiagdeburg,  im  3ahrc 
1446  an  die  DUjoden  dafefbff  und  i4?3  $um  Xf)eil  an 
andere  bürgerlid;e  ©efd>led>ter  der  ©fadt  DTiagdeburg. 
33ald  nad;(;er  Derlei  diefc  Surg  dcrgeffalt,  daß  fiel)  and) 
ihre  lefrtem  ©puren  üerlobren  baden.  2Bahrfd>einlid>  aber 
rüljrrn  oon  diefer  Sefi^ung  n cd)  die  Kornpäd)fe  (oon 
1 iÖiiifp.  2 ©d;. ) t>er,  toeld;e  $roei  Jpüfe  in  3Teuenf>ofe 
an  die  ©truDefd>en  ©rben  nad)  DJtagdeburg  erfd;üt(en 
muffen. 

DTeben  diefer  33urg  enffland  nun  aber  fefon  fet)r 
früh  daö  Dorf  DTeuenbofe,  in  me(d>ent  fid)  14  2Irfec[>6fe 
und  2 Kotf)!)6fe  bildeten.  Diefeö  Dorf  roar  urfprünglid) 
in  der  Diundung  gebauef,  dergeffalf,  daß  nur  ein  ©in# 
gang,  roie  ein  X^oiba'ufl,  herein  und  I^cra uofu f>refe#  und 
die  Jpofe  mit  ihren  ©arten  fid>  alfo  fämmtlich  nad;  t)in* 
ten  $u  eureitcrten. 

0d;on  un  Dier^nten  3fl^r?)un^cr^  mar  ^aö  Dorf 
9ieul;ofe  mit  feinen  „ armen  Cüdrn roie  die  Sauren 
gu  der  3 gießen,  ein  3u6p[)dr  dcö  benachbarten  Klo« 
fferö  J^illeröleben.  Dieö  erhellet  auö  den  ©tceitigFeifcn 
trrgen  der  3ÜIarPf(f)eidung  jn>ifd;en  den  geldern  dcö  Dor# 
fee  Duenbofe  und  deö  damaligen  Doifeö  Jpermöleben, 
rt>elrf;e  im  3a[)re  1364  DDn  &en  beiderfeitigen  (Sutöfyec* 
re n , dem  2lbf  £eife  non  JpiUerdfebrn  und  den  Drittem 
und  ©ebrüdmi  griffe  und  ©eoert  uon  2üedderde,  auf 
den  ©rund  einer  frühem  deöfalJjTgen  QScreinbarung  deö 
Klofierd  mit  gerniffen  Jperren  oon  Dreileben  Dom  3af>re 
1304,  gütlicf)  beigelegf  rourden,  laut  einer  Urkunde,  fo 
nod;  im  DKag5eburgifd;en  Domacd;iDe  Dor^anden  i)l.  °) 


•)  Diefe  Urfunbe  taufet  atfo: 

In  nomine  domini  Amen.  5IIte  bat  fehlt  in  ber  tft » bat  POr* 
gb<it  mit  beme  tope  ber  ttt.  Jf>irumme  fo  tt  ba$  not,  dat  ml 
bat  mit  tuchniffe  t>*r  breoe  bcirare.  J£>irumme  f°  befenne  roe 
her  griffe  me  gbeoert  oon  $ftcbberben  rlbbtre  on  brobere  on  be» 
tugbm  openbarlifen  In  tmfemc  breoe,  bat  ber  lange  frieg  i$ 
gbciocft  tnnfehen  beh  buren  oon  Jßermc$Ieoe  on  ben  buren  oort 
beme  Sttienbooe  mne  marffvhajbinght*  be  tioifchen  eren  oetbrn 
le,  ba$  fcebbe  m mit  beme  achtbaren  heren  b«t  helfen  beme  ab* 
bebe  to  bdfceflUüc  togbtn  oon  crcr  herber  roegbenc  op  bc  marf« 
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©ie  Sorff<$aff  tteurnbofe  befand  fTc^  unter  Dem 
fanften  firummflabe  deö  Älofierö  JF>iüendeben  , roo[;l  und 
crf)ielf,  unter  öeffen  0d>u§e,  unter  andern  einen  gor|l« 
eirund  Don  2600  borgen  in  der  naf>en  Jpaide.  3)atf 
Äioffer  ließ  fid>  aud>  nur  mäßige  S)ienfle  auo  diefem 
iJrtc  Iciflen,  naf;m  einen  unbedeutenden  23icfen$in*  und 
Don  der  mefirfen  und  meiff  fandigen  geldmacP,  fo  zu  ef# 
tna  ßoo  0d;effel  yiuöfaat  ange)d)(agen  toird,  efroaö  über 
16  2öinfpel  ParfjfPorn,  und  patt  deö  0d>oßeö  4 2öinfp. 
12  0dje ffel  afte  Diaaß  ^ofer,  u.  f*  f.  IDiefe  £eiflungen 
n?erden  aud;  norfj  der  Romaine  ^‘^röleben  präftiref, 
die  Öienfte  aber  mit  ©elde  bejahet. 

2)aö  Äfoffer  J^iüerflfeben  fliftefe  in  diefem  £orfe 
aut!)  früF>  frf;on  eine,  mit  einem  Qlcferflucfe,  einer  2Uiefe 
und  einem  ©arten  dofirte,  äapelle,  in  wcldjer  ein  Dliöncfy 
Suc  beflimmten  3eiten  den  ©ottefldienft  perfaT;e.  9Tac£ 
der  Deformation,  murde  felbige  ein  gilinl  der  Pfarre? 
•^iUeröIeben:  und  die  f)ie( Tge  ©emeinde  muß  den  ©eijlii# 
d;en  Don  dort  in  einem  eigenen  2Bagen  fjoleri,  if>n  fpei* 
fen,  an  den  £iüerö(ebifd)en  Pfarräcfern  geroiffe  £)ien|le 
leifteu  und  al*  ©?f>alttl>eif  denselben  1 2 ö.  6 0d>.  D01 
efen  erfd>ütten.  lTiarf>deni  diefe  Äapeüe,  fo  urfprüngiic^ 
t?on  Jpolj  errietet,  fef>r  baufällig  geworden,  fo  würbe 


fcbehMngbe,  de«  ber»cf fef  be  abbef  mff  mme  brePe  ber  pon  bretj* 
leü«,  bat  mit  cn  »n  mit  beme  dotiere  operfangbe  tub  t«  frica 
vme  »eft,  da«  fprtcbfct  be  abbet  on  be  bure  »an  bem  ntgben* 
ptwe,  bat  fe  morden  an  fo  gct)n  falt  mit  opmurpen  be  bar  ftn 
op  beme  rubge  bc«  bergbe«  pn  fielen  tbegben  be  opmorpe,  be 
da  fepeben  be  marfe  be«  dotier«  fo  bUbeeieoe  on  ber  hure  to 
brundorp,  brumme  Pon  anmlftnge  Promer  labe,  be  me  bebben 
baroPer  bat^  fo  bebbe  me  ben  bicfe  gbenannte  abbebe  pn  bu* 
ren  be«  gbcunt,  bat  fe  bat  bebben  bebauen  mit  creme  rechte* 
flen,  bat  fe  bar  recht  to  bebben  Mi  ander«  nproant,  pn  febolen 
ben  opmorpe  Pornlgben,  pn  mifle  me  un  be  bure  Pan  berme«« 
Icoe  an  ber  marffchebingb  nicht  mer  bindern.  Zo  einer  betiich* 
niffe  Pn  flebe  to  balbcne.  be«  b«bbe  me,  mit  pnfen  angbebenge* 
ben  Ingbefegbden  on  mit  achtbarer  beren  pn  fneetten  btane« 
pon  mofe  be«  prooeße«  pan  albenbalbenffe  pn  nicolau«  pan 
bt«marfr,  be  booctmann  i«  pnfe«  b*««n  pan  Magdeburg  pn 
banfe«  pon  atpenfleoe  pn  banfe«  Pon  eh«fleoe,  buffen  bref  bepe* 
ßet  pn  bemaret.t  S)at  I«  gcfchen  na  gobetf  dort  bufent  jar,  drei 
hundert  jar.  In  beme  Per  pn  fefligcflcn  3abre,  In  beme  bagbe 
be«  b«ptfg«n  beren  fantc  Ätyonlftu«  und  finer  fumpene  ber  beö* 
Ilgen  marteiere.  . 
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Paff  beren,  Dom  3aF>re  1686  bi ß 1692,  eine  Weine  pei* 
nerne  &ird;e  erbauet  unb  biefelbe  am  iß.  3un*  1692  t>on 
ben  Paftor  griefe,  juc  St)re  ber  ^eiligen  SreieinigPeit, 
feierlid)  eingetueihef. 

Sie,  roie  bie  Äirrbe,  je£f  unter  königlichem  Patroi 
nafe  peljenbe  0ihuiPelle  biefeß  Orfeß  ip  , feit  beinahe 
I>unbert  3a!>ren  / DOn  Slner  gamilie  Derfel>en  roorben. 
3m  3ai;re  1726  roarb  nämlid)  35alf[)afar  23  r 0 u e c 
Inhaber  berfelben,  unb  nach  beflen  Xobe  1758  fein  0ol;n 
Johann  3acob  Trauer,  ber  biß  1800  lebte.  Sei  je§i* 
ge  0chullehrer  Jperr  3°hann  3ocob  Peter  23rauer, 
roieber  ein  @of>n  beß  Vorigen,  flehet  feit  lßoo  im  Timte. 

Sie  ©emeinbe  3teuenhofe,  roeldje  im  breigj^jährigen 
kriege  fd;on  fef>r  gelitten  fyatte , im  3°(>re  16^2  burd> 
bie  Pefl  mit  ^einigefud^t  roar  unb  im  3°l>re  f ?3 • bucd> 
eine»  angelegten  23tanb  etlid;e  Jpäufer  oerloren  h°ff*#  erf 

ful;r  juler^t  im  3°!>re  1794  Örn  i5*  3un*  e',,e  Dorjtiglich 

groge  geueröbrunfl,  bie  burdj  baß  fogenannte  (Sin* 
gruben  entpanben  roar  unb  in  roeld>er  bie  fämmtlichen 
14  Tliferböfe  2 kothfa ffenhofe,  bie  @d)ufc  unb  2 Jptrteni 
haufer  ein  9vaub  ber  glommen  rourbeu.  ©ß  rouröe  bie* 
fer  Dvt  aber  in  ben  nächften  3Q^ren  kQlö  roiebec  Diel 
regelmägiger  unb  rreilläuftiger  auferbauet,  alß  er  früher 
gtrrefen. 

9fa<hbem  barauf  im  3af)re  1819  ein  2lcferhof  ba# 
felbp  bißmembriref  unb  baburd;  in  einen  koffatenbof  Der« 
tranbelf  roorben;  fo  beffe[)ef  bie  Sorffd;aft  DTeuenhofe 
jet^t  auß  13  2ld*erhöfen,  3 koffatenhöfen,  IQ  ©igenhciußj 
lern,  einem  0d;ulhaufe , einem  ©emeinbePruge  unb  ©e# 
meinbes T5acfh°nfe,  einem  Jpirfen häufe  unb  einer  DTtahl« 
tpinbinühle«  Sie  3°!)^  ^er  geuerpellen  finget  im  ©anjen 
auf  54.  Sie  0eeleii£al)l,  roeld;e  im  3n!>re  l7ti2 
21 1 roar,  betrug  im  3ahre  *823  fd;ou  392. 

Ser  9iid;ter,  0d>ul$e  ober  ©emeinbeoorpeher  haffe# 
biß  jum  3ahre  I704  geroiffe  gceiäcfer,  roeld;e  bacnalß 
bie  ©emeinbe  gurucfnahm.  3m  3Qi?re  1628,  $ur  3e* f 
breigigjdhrigen Äriegeß,  oerfahe  ein  geroiffer  hane  D’iau* 
tbe,  biefe  ©teile,  unb  mußte  damalß  bem  neuen  bem  klo« 
per  JpiÜerofeben  aufgebruugenen  Prälaten  Ulrid)  21bfmet>er, 
DXamenß  ber  ©emeinbe  DTeuenhofe,  ben  J^anöfdpag  beß 
©fl)orfamß  unb  ber  Xreue  geben.  Sie  lefjfen  Drtßoor* 
pel;er  h iefelbfl  toarrn  bie  Tlcferleute  1)  3oh*  Tlnbr.  9Ket>et 


r 


Digitized  by  Google 


- - 

t>on  ^76  — 1806.  2)  ©rnft  2BofdPenl)auer  Don  1806, 

purb  als  rocf!pf>äfifcf>cr  Uliaive  1 Qn.  3)  3°&onn  ^acob 
‘©mp,  Don  1 Ö » c biö  iOr.5*  4)  *£>prr  O0!)*  ©ottfc.  ftö* 
d’e  oon  18 15  bi0  jefjf.  ©e^ülfe  deffefben  oder  0d>oppe 
i ß der  Tldevmann  Spr.  3ol;.  ©üldenpfennintj. 

Ser  ©emeinderatf),  in  meld;em  bei  feiner  2Jnfe£urrg 
I8°9  der  (Kanter  Jpcrr  23rauer  und  Der  gorpcr  Jpr.  gi* 
cPert  auf  Dem  planPen  Die  erpen  ©lieber  mären,  befielet 
jefjf  and  Den  2Jcferleufen  3*  0.  geill>aner,  3.  3-  ©ebru 
cfe,  0.  2üolifenl)auer , 21.  3»  Cutfce,  DTTobr.  3°!>-  3* 
ßrnP,  Dem  Äoffaten  21.  5).  £utl>e  und  dem  Jjpdußler  3*3* 
5Cal)lbircf. 

Saö  alte  ©emeindepegcl  enthält  übrigend  ein  £amm 
mit  einer  0iegedfaf>ne  alö  0innbilö. 

21  n 21  It  e r t f>  ü m er  n befinden  pd)  in  der  PTeuenbo* 
f«  8 eldrr.ar!  oiele  fogenannte  0fcin  betten  ober  ger* 
manifrf)e  23cgräbnißpätfen,  meld;e  beim  Dtacb graben  eine 
reiche  2iuebcute  an  Urnen  und  dergleid;en  geben  mürben. 

Ser  ^pfanPen  und  die  Rillten. 

Ser  ^pianPen,  Ijeißt  eine,  etma  eine  0tunde  nordöP* 
lid>  Don  9Teuenl)ofe  in  der  Salbung  belegene,  Äönigf. 
gorperei  mit  einem  Jpirtenbaufe  und  etma  20  ©inmof)* 
nern.  0elbige  benufct  2 Jpufen  2Iifer  und  4 92iorgeu 
20iefen  und  eben  fo  Diel  ©artenland. 

Unfern  daoon  find  die  £ litte  n,  mit  einem  Jjpirfenj 
Ijatife  und  3 ©rundjiger^dufern , morin  oereidete  JFm.'j* 
fdpäger  meinen,  und  aud)  etma  20  die  0eelcn$al)l  iff. 

Ser  gorftbeamte  auf  dem  'PlanFen,  je£f  J£>err  Dber* 
fotPer  giiferf,  beaufpdjtigt  ein  grofjcd  2Boldreoier,  näm* 
lid)  die  ehemalige  fogenannte  2Ti  a g d e b u r g i fd)  e Jp  a l b* 
gerid)tdforft,  meld;e,  etma  eine  QJieile  norboflmärtd 
Don  der  0tadf  Jpaldeneleben  belegen,  urfprünglid)  ejnen 
giädjenraum  oon  3352  22torgen  enthält.  ©0  grenjef  daf* 
felbe  gegen  Dliorgen  an  die  jtoniql.  (£olbifcer  gorP,  ge* 
gen  2Jbend  an  die  J£cr$oql.  23raunfd;meigifd>e  Jjpalbge* 
ridpeforP  und  an  da<J  Dteubaldenölebifdje  0fadfgef)öl$ 
J^ermeleben,  gegen  Splitternackt  an  die  jtönigl.  Schlinger 
gorP , gegen  SITiffag  an  die  .£>iUf  röleber  2Öaldung  und 
daö  3Ieuenf>ofer  23aurrl)olg.  Sie  £ol$arfen  deffelben  be* 
pcben  in  ©idjen,  23itPen,  ©fpen , 23eiebüd)en,  Vierten 
und  £afeln,  und  pnd,  außer  den  Äienen,  durd;gängig 
Dcnnifdp. 
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2Tud>  diefeS  große  Süaldreoier  n?ar  einfl,  jur  3e*f 
des  blul;en?en  OTittelalfers,  Don  UTien fcf>en  , in  niedrem 
IDorfern,  bcrpo^nf.  SJTnmentlid)  fanden  fi cf>  in  dortiger 
©egend  die,  n?abrfd;einlid;  urfprüuglid;  Don  2)eutfd;en 
angelegten,  Derfer  : 

i)  ©roß*  und  $fein«Gtarfin,  oberhalb  des  3a* 
d>elbergcs  und  der  faule  ©rund;  und 
22)  ©roß»  und  £1  ei  n«£ob  l;agen,  nordrreffrrärfs, 
unrreit  der  Vorigen  belegen,  und  an  die  UftarPung 
des  ^Dorfes  33rundorf,  rr>eld>es  im  33raunfd;rr*eigi* 
fd;cn  Jpalbqerid;tSreoiere  befindlich  it>ar,  grenzend. 

3n  der  D^ä^e  diefes  D^eoiers,  nad)  der  ©egend  doii 
(£olbi£  jn,  unfern  eines  im  OTiffelalfer  off  ermähn# 
fen  erjbifd;6flid>  OTagdeburgifd'en  0d;lo|Tes,  dec 
31  di  n bürg,  lagen  and;  die  ^Dörfer  ©roß«  und 
£(ein»0merfe(den.  5)iefe  rorrden  fd)ori  im 
3obre  1152  ermähnt,  indem  damals  das  Älofiec 
Jpilleieleben  jenen  erflcn  £)r(  $ur  Jpölfte  und  den 
andern  ganj  befaß.  Sie  2)crffd;aft  0mcrfeld  blü* 
!>ete  ned)  im  3a!>re  i372>  n?o  im  Jpaldenolebifd;en 
9\ntl)6ard;iDe  die  33auern  derfelben  namentlich  er« 
trähnt  merden. ®)  3,n  3abre  *47°  u>ird  ©nierfelö 

ober  fd)On  eine  rofifte  £)orfflätte  genannt,**) 

3n  der  ©egend  nad;  dem  33ocnfruge  $u,  tinrrrif 
des  fen  ff  dort  im  33  ra  11  nfeh  seiger  Jjpalbgerid;tsfoift 
belegen  gerorfenen  ©orfes  Jiünj,-.  heiß*  eine  Jpol;# 
flotte  der  4pörtling.  CDicfe  ift  aber  nicht,  roie  dec 
fenff  große  2llterthumsforfcher  2tfalfber  ®*®)  meint , 
eine  2)orf|lcUe,  fundern  ein  uraltes  Q&alöreoier. 
CDenn  J^art  h,eß  bei  unfern  Uroätern  ein  großer 
Qöald,  daoon  nad;  der  $arts,  den  mir  jc£t  fyifio* 
rifcf>  unrichtig  £ar$  ßh  reiben,  den  Flamen  1 >at,  und 
ein  Jpärtling  bedeutet  alfo  ein  2öäldthen, 


•)  JDcn  Suren  von  ©merpefbe  I«  gbupotblflft  ftpen«  un  cn 
pert  un  cn  2Pagen  por  flrr  marf  und  i'uöeman  fUnbcI«  Pan 
ulenfcubeä  wegen. 

•*)  Gerken  cod.  dipl.  Brandenb.  t.  IV.  p.  545* 

**)  Walther  Sing.  Magdeb.  t.  VIIL  p.  187* 
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fRiffergutö  ©efcct  unb  bcffcn  3 ufcefjors/ 

mit 

einem  Sfnbange  Dom  ehemaligen  Jf>afbgeric$fc 
unt)  befonöerä  Don  Der  £inberburg. 


äiJaö  Diitfergtif  Se^el  fyat  fic^  erft , natft  Dem  2fbfaufe 
Deö  OTTif frfaleerö  , cllmäl)iig  auö  Den  ©nindfh'icFen  einiger 
$um  X\)*\\  Oerroöflefen  S6rfer  gebildet.  ©ö  befielet  auö 
Den  J^aupfgufe  Se£ef,  Dem  Stufe  0atuelle  und  Den  23or# 
n?erfen  £übbcci§  und  Sorfl. 

S a d © u f S e fj  e f . 

Ser  Seidel  liegt  über  eine  Q3iertcfmeire  norbmeflficb 
t>on  Der  0taDt  9uul;aIDenoleben  an  Dem  Df)refirpme  und 
ifl,  nad)  21ndenfung  Deö  fremdartigen  DTamenö  roobl  eine 
urfprünglid)e  S^ieDerlaffung  Der  2Benden,  Die  befonderö  im 
neunten  unD  jebnfen  3abrbun^er*e  f*»t>  hier  fefffe$fen. 

3ur  Seit  Deö  97iittelalterd  blül)ete  Diefer  Drt  alö  ein 
Ffeineö  Sorf,  Deffen  0d;ul$enamt  im  3abre  1402  ein 
gerpiffer  JpenPe  •Solinann  ®)  inne  fyatte. 

©egen  Die  Dritte  Deö  fünfzehnten  5abrhunDertö  aber 


•)  3m  0cfj5rrenbu(be  her  ©tobt  #alben$leben  b<W  e$: 

Anno  MCGCCII.  $auren6  fiuberö  i4  to  rechte  ounben,  bat  man 
Briefe  Solmann  mit  eine  nridjt  oor  Den  lebnijcren  binnen  Dißen 
negbefien  ©ertepnnachten , fo  roorbe  er  ©eilt i)  Der  fafe,  trente 
lauren«  fine  mtneope*  lube  &af>De  gebracht  in  to  bingb,  De  eme 
bat  t&ugeDen,  bat  £enntcf«  eme  baDDc  oerfoft  Dat  fch  ul  tarn* 
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fern!  Diefeö  33orf  mit  fo  Dielen  feiner  0chtref!ern,  Durc£ 
IKaub  und  inö  ©rab  Der  Q3eroDung. 

£er  ©r^ftiftö  * 9TcagDcburgifd)e  Jpofmeifler  23uffo 
Don  Der  0d)ulenburg,  auö  Dem  .£>aufe  23efcenDorf  roef* 
d>er  im  3al>re  Ig54  Dom  ©r$bifd;ofe  5lipörid;  Die  23urg 
2l(oenßleben  roieDerfnuflid)  erhielt,  brachte  auch  Den  33fj 
Deö  ©ute0  Sefcel  juerjl  an  fein  ©efd)led)t;  unD  33uf* 
fo  Der  Lange  erfaufte  im  3°!>re  *47^  Den  3)orft,  fo  im 
J£albgerid)te  belegen,  Da$u, 

©in  folgenDer  Jperr  Diefeö  ©efcftfedhtö,  ^oödju'm  Don 
Der  0d)ulenburg  Dergroßerte  Diefe  Q3efi£ung  im  3al)re 
1567,  Durd>  Den  31n!auf  Deö  nahen  2)orfeö  ©atuelle  und 
Deö  QSorroerffl  LübberilJ. 

IDaö  foldjergcftalt  auöqebilDefe  Rittergut  ©ef^el  blieb 
hierauf  im  23efi§e  Der  ©rafen  Don  Der  0d)ulenburg  auf  % 
33r§enDorf,  biö  $um  3üf>re  I74Ö,  n?o  eö,  in  Der  bniDer« 
lid;en  Xheilung  Der  Dier  06l>ne  Deö  ©rafen  QlDolph  §rie* 
Drid),  Dem  Dritten  ©ohne  2ld;afj  20ilhelm  ©rbberrit  auf 
Jpcrnbaitfen  und  DxamffäDt  jufief.  ^JTadj  Deffen  im  ^ai;re 
1808  erfolgten  XoDe  tarn  eo  auf  feinen  älteflen  0o(>n 
2iöclph  ©rnff  LuDroig  auf  3?amflädt  Obrifh  Lieutenant 
im  ^Dragoner  fKegiment  Don  2tfob$er.  5)a  Diefer  aber  im 
3al)re  18 13,  ol>ne  nidnnlid;e  Gfrben,  geftorben,  fo  ging 
mit  ©enebmigung  feiner  beiden  jungem  .^erren  33rüdcr, 
De^el  forool)!  alö  D^arnftdöt  an  feine  f>interlaffenen  gruei 
gräflichen  Xodjfer  über.  Deren  §rau  STTutter,  eine  £od>* 
ter  Deo  berühmten  gelöj>errn  und  gürften  23lüd?er  Don 
2Dal)liiaDf , mit  Dem  Herren  ©rafen  Don  Der  2Iffeburg 
auf  ©unöleben  fid)  toieDer  Dermäl>ief  hat. 

S)er  33e§e I felbft  roeld;er  fid>,  nad)  Den  QSernnifliin* 
gen  Deö  Dreißigjährigen  Jflriegeö , fdion  im  lyten  3a()c* 

- hunDerte  , ruieDer  ecl)olet  l)at , enthalt  je£t  auffer  Den 
©utögebauDen , mit  einem  ©arten,  einige  üöohnhäufer 
für  Die  3frbeitöleute  und  eine  23eoöl?erung  Don  etmaö 
über  5o  Dlunfdjen,  roelifje  nad>  ©atuelle  eingepfact  fiuD. 


bad>t  to  !De$«t  mpt  alTer  f obeberinge  pn  funDerfen  D« 
Dre  febepet  rogen,  dar  b*  *m  in  clage  umme  badde. 

SKm  felgenden  ©eridjtetagc  findet  ficb  Hefe  9tacbrirf)t  Pergelcbnef. 
,.?uder«  (6  gefunden  to  rechte,  dat  he  CcMg  pn  I06  li  der  an* 
•»fprofe  pan  b«nnig  JDolman«  wegen  um  den  top  to 
»,fundcr  len.  Da«  cn  rechten  me  ni<h/' 
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©ad  ©ut  beflißt  14  £uffn  meffleiH  Sanbdcfer  bie  gu  14 
1 1'4  2Binfpel  21u^faat  gered;net  rperben,  cfroad  über  ad;t 
Jpufen  fd)öned  2f*iefetuad)ö  an  ber  Obre  , fö  84  gu* 
ber  qered>nef  roirb,  unb  efroa  5o  borgen  UDeibeänger, 
nebff  piner  2Binbm  üble. 

©ie  lebten  5)ad;fer  biefed  ©ufed  finb  gcroefen : 1) 
'Progelle  Don  1783  — 1801.  2)  Sar  pon  180*  — *807, 
3)  21  n b r.  3K u 1 1 e r # pon  1807  — 18 c 3 unb  4)  $nc 
griebrid)  ©arl  Q3orl>auec  aud  Qlloendlcben  feit  3o* 
hannid  bed  3a&reö  *8r3* 

3afl  © o r f 0 a t u e [ f e. 

©iefer  Drt,  treld;er  efrra  eine  23ierferf?nnbe  norb* 
rpärfd  com  ©efjel,  efioad  I> ö f> e r nad)  ber  2£albunq  gu, 
belegen,  ifl,  feinem  tarnen  nod>,  gleid;fa(Jd  2Denbifd;en 
Urfprunqd.  ©enn  bie  beuffdjen  21b!eifungen  ber  23enen* 
nung  0aiueUe  pon  3ar*rDQlöa  r 0 Id  ob  er  ein  fleiner 
gartet  Drt  §11  erfi  am  2öalbe  erbauet  ober  Don  0aa# 
femoelle,  ald  bie  ()ier  fröhlicher  auffpriffsen  unb  2£ellen 
fälligen  old  im  fanbigen  £übberi£,  ober  gar  Don  0a* 
fand  Duelle  finb  aUgumal  unflattbaft  unb  perrperflid). 

3n  bcn  frühen  3e*^en  DTutfelalferd  gehörte  bie« 
fed  ©orf  n>al>rfd)einlid>  mit  gu  ben  rpeitläuffigen , in  ber 
Dl)reqegenb  beleqenen,  23efiftungen  ber  ©rafen  Don  ©rieben. 

3*n  i4tfn  3a^r?>unöertc  roirb  ed  ald  ein  3u^e!)^c 
- ber  Herren  Don  ZDeöberbe,  roeldje  bamald  bie  23raun« 
fdjipeiqifdje  23urq  Äaloörbe  inne  haften,  epmähnt. 

©egen  bcn  21blauf  biefed  3a!>r!>unberfed  farn  ed  burdh 
©rbfdmft  an  bod  ©efd;led;f  ber  Herren  Don  SUoendle* 
ben,  ber  !Had;folger  beren  Don  2Bedberbe  gu  Äaloörbe. 

©in  griebrich  Don  2Iloendleben  erbauefe  fid)  felbfl  gu 
0afuel!e  eine  eigene  2Dohnung  unb  fu rf> f e,  Don  bort  aud, 
gerpiffe  21nfprüd)e  auf  bnd  ber  0fabt  J£>albcndleben , im 
3ahre  1 479 ' Dom  ^rgbifchofe  ©rnft,  Derliehene  9?epier 
jpermdleben  gelfenb  gu  mad>en,  tpie  in  ber  0tabtgefd)id;te 
näher  ergablt  roerben. 

©ad  Älofier  Jllfbafbendleben  errparb  unferbrß  meh* 
rere  ©ered)tfame  in  0afuelie,  rpeld;e  ed,  gum  XfytW,  Ini 
3ahre  1 4^4 ^ &urd)  bad  23erfpred;en  getpiffcr  0eelmef* 
fen  für  bad  (5>efrf>lecf>f  ber  Pon  2Debberbe  unb  pon  211* 
pendleben,  frf>fi^tc  unb  roelche  nod>  im  3al>r*  1532  in 
einer  ^incabqabi  Don  23  £ofbefi£eti! , beren  jeber  5 gr. 
gab,  beflanben. 
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9Tarf>  bem  0rl6fd>en  ber  ÄalDÖrbiffben  (rotten)  £i* 
nie  ber  Herren  doii  2llpen0leben  1553  |icf  0atuelle  mif 
S?fi b(? erii^  an  den  2inbrea0  Don  21lpen0leben  $u  9\onÖati 
und  narl;  beffen  £oöe  i5ö5  an  bie  berühmten  ©cbrübec 
£ubelf  nnö  3oad;im  Don  21lpeuö(eben. 

Dicfe  lederen  Herren  fanbcn  nun  ober  fd)on  im 
J^obre  1567,  uni  me[)re  ©renjirrungen  mit  bem  nobeu 
©ute  Dcljcl  auf  immer  gu  beenbigen,  für  gut,  il;re  23e* 
fitjung  gu  0atuelie  unb  £iibberifj  an  bcn  ©igentbümec 
beo  Detlefe,  30a4?im  Don  ber  0d;ulenburg  gu  0am6* 
mcgen  gu  DerPoufen.  Dirfe  Veräußerung  gefd>af)e  am 
20.  DTcmember  bcö  gebadeten  3al>re0  5U  9teul>alben0le« 
ben,  Dor  einer  @£ur«33ranbenburgiftben  unb  ©rgfiiftifd)* 
2Tiagbeburgif4>en  ©ommiffiion,  meld;e  jene  3 tü * f* e $u  un* 
ferfudjen  und  gu  fd)lid;(en  beauftragt  mar. 

Seit  biefer  3ei**nun  mar  bad  Rittergut  De£el  bie 
©runbberrfdjcft  unb  JDbr/gPeit  Don  ©atuelle.  9uir  un« 
bebeufenb  aber  erfdjienen  bie  Dienfte,  meldje  bie  (>iefigen 
Untertbanea  bortljin  gn  leifteu  f>atten.  Denn  jeher  ber 
23 5pnlbfpänner  beö  Drteö  fteLlte  a II j a l> r I i rf>  nur  4 Xoc^r  in 
ber  ©cnbte  einen  DTiäbcr  unb  53inber  unb  bie  9 Äcffaten 
eben  fo  lange  nur  einen  9Tiäl)er  bafelbft  unb  empfingen 
babei  DoUflänbigeö  ©ffen  unb  Xrinfen.  ©0  finb  baber 
aud>  biefe  £)ifnffe,  nebff  ber  Qlbgabe  Don  D?aurf,f)üj)ucrn, 
bereitd  im  3a!>re  1323  , leid)t  abgelöfet  morben. 

Die  ©erid>t0barPeit  be0  Drted  (Hebet  ber  Deljel« 
frf>en  ©ut0berrfd)aft  gu.  3n  ber  2De|7pl;älifd;en  $cit  aber 
mar  biefelbe  ein  3 ube^or  be0  ^onigl.  $rieteno$eiid)tea 
bca  ©antond  9teubalbendfeben.  0eit  bern  3abre  1 ß 1 3 
mirb  fie  jebod)  mieber  Dom  Ärei0gerid)fe  gu  21ltl;alben0* 
leben  mif  Derroaltef. 

3m  Dorfe  ©atuelle  Ifl  eine  alte,  bem  2fpoflel  pefrud 
gemibmefe,  PfarrPird;e  befinblid),  meld;e  unter  bem 
gut0l)ertlid?en  Patronate  unb  ber  Jteubalbenöleber  3n* 
fpection  fielet.  0ie  bat  ein  freunblid;eo  3nnfrc  mit  einer 
iDrgel  unb  einen  fleinen  Xfyurm  mit  3 ©locfen.  3^rc 
Dotation  befielet  in  einer  Jpufe  2iifer  unb  einigen  2Öie* 
fen.  Die  am  Ä'ird>f)ofe  belegene  Pfarre  befifjt  ebenfaUd 
eine  Jpufe  roefdjen  bie  ©emeinbe  frei  511  beffeUen 

i>at,  eine  gute  2Biefe  an  ber  £>f)re  unb  mehrere  ©arten, 
erl;älf  and)  au0  ber  ©emeinbe  ein  ©e^alt  Don  etroad 
über  » 2£igfpeln  loggen  tifib  freiem  gum  Xfytil  beflimm# 
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fed  SrenntyoTg,  bie  J^afffe  bed  QSiergeifcngelbed  unb  fon« 

flige  2fccibengen.  3n^a^ec  Der  Pfarrei  finb  feit  ber  fXe« 

formotion  fofqenbe  Scanner  geroefen:  ' 

1) 3Hattf>äud  jp6tf)ling,  roa fyrfrbeinfid}  feit  1 55y, 
ido  rr  ga  IBitfenberg  orbinireC  morben , bid  gum 
3af)r*  1 564/  mo  er,  nad>  (iid)enbarleben  Docirf,  Die 
Dortige  Pfarre  bid  an  feinen  £ob  i5q2  oermaftet  f>af. 

2)  3°*>ann  Prinidje  folgte  im  3a£re  1564  unb 
flarb  1592. 

3)  3arob  2ingefud  ober  ©ngel  er tyielt  Die  Pfarre 
gu  0atuefle  im  3°bre  l5g3. 

4)  URa  rtin  0c  n Per  oermaftefe  Diefe  0feIJe  im  erffert 
Viertel  bed  i7fen  3‘1&rbunberfd,  bid  etma  gum  3af>re 
1626,  mo  er  mol  in  Der  pefl  geflorben. 

5)  Jp  ei  nr  id;  Suffe,  Dorher  Saccafatireud  Der  0d)ufe 
gu  fTteubalDeudleben , marb  Pallor  511  0afueüe  um 
bas  3af>r  1627  |jnb  ffarb  im  3°(>re  1636  am  27llen 
3Kai  gu  9ieut)afdcndfeben,  mofjin  er,  in  jener  fd)lim« 
men  3e|f  Dpd  Dreißigjährigen  Ätieged,  geflüdjtef  mar, 
an  ber  Pc(7.  3)ie  Pfarre  gu  0afueUe  blieb  je$f# 
meif  jte  gleicf)  Den  Saurrfjofen  bed  £)rfed  fefjr  Der« 
müftef  mar,  6 3°!>re  hinburd)  unbefcfjf. 

6)  33iorift  3Kuref,  (Mauritius  Muretus)  0Ud  Dem  £en* 
nebergt)’d;eii,  Dorier  Jpaudlefjrer  auf  Dem  21mte  Ä'aT« 
Dorbe,  erliefe  Die  Pfarre  in  0atuelJe  im  3°!>re  *642 
unb  rnirb  nod)  ermähnt  im  3a!>re  l^7^,  unter  Dem 
Diameu  3übQnneö  DKauritiiid. 

7)  Dietridj  Hermann  Jp  6p  Pe,  marb  afd  F>irf7ger 
• Pfarrer  berufen  im  3af>re  x6ö3  unb  jeigte  (id>  afd 

einen  tüchtigen  0treiler  für  5t'ird)e,  Dltoralilat  unb 
Pfarrgered;tfome. 

8)  3uTi  £ei  nr  id;  5a&ren^°^S^  oon  1703  1709* 

9)  »«fl«!*  Cuöo,f  OTeper,  aud  Calbe,  folgte  am 
20)7en  2Jpril  1709  unb  loucbe  1734  nadj  (£mDen 
Derfefcf. 

10)  @rnff  0amuef  ©fücf  folgte  feinem  Sorgangec  ~ 
in  0afuelle  1734  unb  in  (5mben  1742. 

11)  3ac°f)  Cubrnig  2Bi Icfend  mar  Prebiger  in  0a« 
fueüe  Dom  6fen  Öecember  1742,  bid  jutn  32Iap  1747, 
tuo  er  nad>  Jpef)fingen  Derfetjt  mürbe. 

12)  0amuel  (S()riflian  DlbePop,  ein  PreDigerfofjit 
aud  SHiffebf,  mar  erfl  feit  1724  (Sanfor  und  gcü&* 
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prebiger  gn  Begenborf,  bann  fefC  1730  Saflor  ju 
Breitenfelb,  unb  erhielt  um  9Rartini  1747  Sie  Pfar* 
re  in  ©afuelle,  lieg  fid>  f)ier.  Bei  fjerannahenbem 
2llter  im  3a[>re  1763,  feinen  ©djroiegerfofjn , ©eorg 
2Iugufl  ©utermild>,  $um  Pfarrge^ülfen  geben, 
permaltete  aber,  norf)  beffen  im  3ül>re  1770  erfolg« 
teri  Zobt,  fein  2imf  tpieber  allein,  $u  3e,**n  mit 
Jpülfe  felbft  gerodelter  PräÖicanten , und  ftaib  am 
30.  Dcfober  1787,  über  84  3af>re  °K* 

13)  ©oftlieb  3» cg ler,  warb  um  DTiirfjael  1785  feinem 
alten  Vorgänger  abjungirt  unb  folgte  jl>in  in  21mte 
im  3al>re  1787.  ©r  roar  efn  burd;  ou0ge$eid>nef 
treue  2imtefü^ruRg  muflerljaffer  Prebiger,  und  flarB 
am  i8*  2Ipril  1820  im  65flen  £ebenöjal)re. 

*4)  £err  e f n r i cf>  2Inbreaö  Tßröfyle,  auö  ©unöfe« 

leben,  roar  fd;on  jroei  3af>re  prebiger  $u  9Rofmerö« 
roenbe  am  Jpar$  gcroefen,  alö  er  am  8*  21ug.  1321, 
alö  ein  nod;  junger 3Rann>  bie  ©atueller  Pfarre  erhielt. 

Doö  Äüfloraf  ober  bie  0d>ule  biefeö  Drfeö  i(l  mit 
2T'ol)nung,  ©arten,  einet  2Biefe  unb  einigem  £orn« 
£ol unb  anberem  CRaturalgefaüe  bürftig  bofiret* 
golgenbe  3Ränner  t)aben  bieö  QJmt  gulcfjt  oerroaltet: 
1)  3Rid)ael  ©d>ente  erroäljnf  1671  unb  geffor« 
Ben  1705.  2)  21mbrofiuö,  roefdjer  aber>  feiner 
linorbentlidjen  Pebenöart  röegen/  halb  abgefefrf  roor* 
ben,  3)  3 o a i ffr  DRüller,  ermähnt  1716.  4) 
Jpeinridj  2£ad)ömann,  non  1737  biß  an 
feinen  £ob  17 81.  5)  3°bann  (S^riflian  9Ue£, 

geflorben  alö  emeritüs  1810.  6)  (Sfyriftiati  J^einr. 
Slnbr.  Döblin,  bem  Vorigen  abjungirt  im  3a?>re 
1797  roarb  1819  alö  Sanfor  nad)  SolbiiJ  beforbert. 

7)  (i  !> r i ff i a n inte  folgte  im  21uguft  1719  unb 
toar  ber  erfle  f>iefigen  Drtö,  ber  oon  ber  erlernten 
profefflen,  alö  0d;ullel>rrr,  feinen  ©ebrauc^  machte, 
er  flarb  aber  fd;on  im  3uni  1823,  alt  33  3al>re. 

8)  J£>err  Sari  griebriefj  pa£e,  erhielt  bie  23e# 
fiätigung  als  Santor  in  ©afuelle  im  0eptembcr  1824* 

Doö  Dorf  ©afuelle  ifl,  feinem  J^aupfljeile  nad;,  an 
liner  langen  mit  einem  ©teinbamnse  oerfefjenen  ©trage, 
ongefegf,  bergefialt  bag  bie  ©iebel  ber  28of>nf>äufer  ber 
^5fe  an  biefer  ©trage  flogen.  Die  3°^ 

S3c$r<nb$  Sfcron.  fc.  &r*  9tou$.  U.  25b.  4 
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i(T  oon  2Ilte rtf  tyv  fortwährend  a3  -^afbfpänner  und 
g töoffoten.  Sa$u  Pommen  nun  noch  14  ©igcnbäuflfer. 
3m  ©an$en  pud  jrfct  63  geuerPellen  Dorhanden.  ©in  Ärug 
i)l  übrigend  in  und  eine  2Dindmüt>le  Ddr  dem  Drfe. 

Süd  ©rundeigenthum  ded  Sorfed  Befielet  in  einet 
geldmarf,  deren  23oden  Diel  0and  und  0feingrand  ent* 
hält  und  da(;er  oft  mehrere  3a()rc  brach  liegen  muß* 
0ie  roird  $u  ohngefäl>r  27  2i$infpel  2ludfaat  geregnet. 
9iod)  beßfjt  aber  der  Drf  7 £ufen  befferen  2i«fer  auf 
der  benachbarten  geldmarf  ded  braunfd)roeigifd)en  Sor« 
fed  Lltf>m oben«  Sie  2£iefen,  welche  meifl  an  der  Btyte, 
liegen,  fallen  einen  ©rtrag  Don  129 — 152  guder  geben. 
0on(l  befi^f  die  ©emeine  eine  Jpol$ung  oon  4oo  3fior* 
gen,  die  aud  ©ic^en  ©Ilern  und  23irfen  bepebef,  einen 
2Deideanger  oon  ß borgen  und  30  OTorgen  23ruch-  3e* 
der  l)at  überöem  gufed  ©arfenland  bei  feinem  Jpaufe. 

Sie  Seelen^äj)!  diefed  Drfed,  mel^e  im  3abre  1782 
nur  2io  betrug , mar  im  3a&re  1823  fc^on  auf  340  an* 
gepiegen* 

21n  Unfällen  l>at  died  Sorf  befonderd  groge  gruerd* 
Brünfte  erlitten  im  3al>re  i5Öo,  wo  G^albfpänner»  und  2 
$offatenf)äfe,  die  ©d;ule  und  Bad  0d;äferf)aud  abbran* 
ten ; ferner  im  3Q&re  1600/  tvo  der  33rand  auf  deffelben 
Seite,  und  1644'  mo  et  auf  &er  andern  0eife  nnithete* 
fodann  im  3öbre  1667#  ido  3 J^albfpänner  und  2 5£of# 
fü(enl)äfe,  und  1767,  too  ein  Äoffafenl)aüd  ein  SRaub  der 
glommen  geworden,  welcf>ed  le^fere  aud)  im  3dl)t*  *774 
diird>0  ©cruitfer  entzündet  dad  Sad)  Derloren;  und  end« 
lid)  am  1.  TIpril  1820',  wo  DTutfagd  in  der  0d;miede  ei« 
ne  geüerdbrunp  entpand,  Weld;e  Ö 2Inbauerl)äufet,  ein 
JFjittenhaud,  d ad  ipfairwittwenhaud  und  den  0d)äferflatt 
rinäfdjert*.  ^ededmal  aber  wurden  die  abgebrannten  ©r* 
bäuÖe  in  Derbeffertec  ©e^alf  bald  f^fgefteUet  und  befon« 
derd  erhielten  dad  leiste  mal 'die  23etheifigten , durd)  die 
Präftiqe  Verwendung  öed  Jperrn  Üandraftjd,  ©rafen  Dort 
der  0d)ulenburg*33odendorf,  anfef)nlid>e  Uftterpügungen 
befonderd  and  rtnferm  Greife. 

Sad  Vorpeher*  oder  ©d)uf$endmf  $u  ©afuelle  mar 
in  frühem  3e**en  öem  erpen  J^ofe  mitten  im  Sorfc 
erblirf)  und  mit  einer  .£>ufe  £ef>nad?er  audgeftaftef. 
nientlid)  wird  im  3abrc  *532  der  0chul$e  £and  piodP 
ermähnt.  Ser  $ur  3e**  dreißigjährigen  Ärieged  le« 
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bende  0cbuf$e  2Iuguft  ©orgel  berbeirafhefe  feine  ein« 
gige  £od;fer  mit  dem  geroefenen  bedienten  eincö  ©chrredi* 
fcben  ©eneralö  , um  dadurch  firf>  und  dem  Drfe  einen 
0djuf5  jil  Derfcf;affen.  0ein  %o f Derlor  ater  darüber 
Die  £rbnf)ufe,  alö  roelche  Don  Der  ®u(fl^crrfrf;aff  einem 
getoiffcn  ©ilberrnann  eingethan  rourde.  £)aö  nun  Don 
Den  folgenden  Jpofbefifcern  aufgegebene  0d)ulgenamf  mußte 
Darauf  andern  übertragen  roerden  und  mürbe  Dertoalfef  in 
Der  leiden  3**t  Don  Den  Jjpalbfpännern  3ood;im  ©teffen 
S3afec  und  ©o^n , afö  (Einnehmern  und  darauf  Don 

O 3 o h a n n 3oa4)*m  e f f e f ^ Jpalbfpänner  und  ©e« 

meindeoorfieher  Don  1783  Bi*  iöto,  und  dann  Don 

2)  £errn  21ndreaö  !PeffcI,  einem  ©ohne  defi  QSori* 
gen,  Don  i Ö i°  biö  j efjf. 

£)aö  ©emeinde  * ©iegel  enfhäff  den  £ird) enheifigen 
Deö  £)rfeö,  den  2Ipofiel  pefruö  mit  einem  0d;lüffe(  neben 
einem  23aum|7amm  und  oben  einen  ©fern  mit  der  Um* 
fd;riff:  ©iegel  Der  ©emeine  $u  ©afftDcüa. 

5)a  die  Gtioifgemeinde  ©atueüe , feit  der  2Beflpf>äfif 
frf>en  3eif,  auch  daö  ©uf  2)c$rl  und  daö  33ormerP  £üb* 
Berin,  toelrbe  in  der  hi^Hgcn  ftird)*  fd)on  längft  niif  ein* 
gepfarrf  geroefen,  mit  begreift;  fo  bilden  gegenmdrfig 
Den  ©emeindcrath  die  Jjperren : 93orhauer  2imtmann  gü 
S)e£el,  ©d>midf,  görfler  auf  £übberi$,  und  die  J^alb* 
fpänner  J^einrid)  0d;enfe , 3°l>arTn  JJoachim  0d;enPe, 
Jpeinricf)  ^ofiuciftcv , 2Indreaö  ©djenPe^  Jjieinrirh  Äerl  und 
der  fioffate  griedrid)  Caucfe. 

23on  31Iferff)ümern  in  der  ©egend  bon  ©atueüe  find 
gti  bemerken  die  fogenannfen  2Dendifd?en  Äird>f>öfe* 
3)ieö  ifl  der  Name  einer  2iiferbreife/  auf  toel^er,  nad)  der 
mündlidjen  ©rgäf>lung  der  Vorfahren , die  Don  den  £)eut* 
fd>en  auö  ©atueüe  Derfriebenen  QBenden  erf!  eine  große 
Niederlage  erlitten  und  die  Dielen  ©ebliebenen  derfelben 
Begraben  fct>u  fallen:  rbeld;e  Tradition  aud>  innere  2Baf>r$ 
fd;cinlichfeif  fyat  und  daher  glaublich  ifl,  5)a£  aber  die 
©eflüd;fetert  ficf>  nach  &er  brud;igfen  ©egend  der  Nad;* 
ba4*fchafl#  n?o  je$t  daö  £)orf  Ufl)moden  flehet/  hingego* 
gen  und  diefem  Drte>  Don  iljrer  21uömüdung,  den  Na* 
Uten  Uthmöe  gegeben  f> dben  foÜen/  ifl  nicht  mofd  ongu* 
nehmen  , meil*  23enden  ihren  Niederlaffungöocfen  feine 
Deutfche  Namen  gu  geben  pflegten. 


Digitized  by  Google 


52 


Sad  93  o r td  e r P £ ü b b e r i 
IDiefer  etipa  fine  halbe  DQTeife  nordroärfo  von  3tfii« 
fjalöensfeben  belesene  Drt,  mar  in  frühem  3e'^n  ein-,  nutet 
ber  Benennung  2ubberniffe  ober  £ubiruif}  und  £oberi£ 
ermähnter»  iDorf , fceffen  2Benbifdjer  Urfprung  die  Dia» 
nrenöcndung  erroeifef. 

3m  3af>re  t347  gf^örte  boö  0orf , ®)  nebfl  den  notf> 
uoi^anbenen  Dertern,  Utf)mbben  und  fj^bkni^,  und  &ett 
verivöfteten  Jpopflcr p unb  D^tlnj/  jur  £inderburg,  ei* * 
nent,  im  Did'igt  bei  Utfpmödeii,  fon(l  belegen  geliefertem 
0c^loffe,  beffen  ©efcf)iif)te  nachher  er^ä^et  merden  rrird, 
^Die  ©rundherrfcijaft  diefeö  Dcfed  toar,  nad)  ber  3er 
tung  biefer  35urg,  bie  {Jamilie  ber  Don  ÜDebberbe  $u  lta[* 
Docde,  tDeIcf)e  tf>n  alö  ein  3lLogbeburgifcf;eö  SM)»  befaß. 
Um  baä  3a(?r  1364  fdjenften  §nf}e  unb  ©erhard  Don 
2Bebberbe  ihren  £6d;fern  9Tiargarefhe  unb  3^a>  9^on* 
nen  im  Äloffcr  21lthnlÖenöfeberi , geroi)Je  ©dbevbebungen 
auö  ihren  ^Dörfern  JrjcrmoIeDe  unb  £übberui£e.  as) 


•)  £>rcbba»»Pf*  bifiprffeber  SBffdjreibung  bc#  0aalf reife#  £b.  I* 
tö.  69  tft  ter  s)?a tr.c  Dt«f«i5  Cr Uä  wofjl  nnridjlig,  l'obrrib  flatt 
üobert#,  abgebrueft, 

•#)  2>U  beöfallfige  Urfunöe  tautet  im  jflofhr*9ir<bipe  alfo : 

üöt)  bar  Jrl$c  pub  ber  ©ebert  »an  9Pebberbc  pnb  pnfe  erprn  be* 
fennen  opentlif  in  beffen  jegcnroerblgcn  treue,  bat  mx)  pnb  Pnfe 
crucn  geleiten  betten  pnb  laten,  in  beffen  fulucn  breue,  onfi 
leiten  tcdjteren  Margarethen  cnö  3ten  (flofferfranütn 
tbo  Dlten balte^Uue,  ri)f  marcf  gelte#  jarlifer  galt«,  be 
rolle  fc  leuen  obber  ebrer  ein  leuct,  fdjall  obne  geucn  pnb  ben>l* 
fen  fe  teffai  gultc  fe  te  ane  ein  m^rting  tij.  marcf  Ptb  beme 
borpe  tbo  butnrtaie  Prtb  ptj  otjrttngf  utb  bem«  borpe  tbo 
£ubbernt$e  all«  jabr.  0ctjege  tat  6bm  jentngb  broef  büf 
onne  toerbe,  roelcfcrlty«  ip\)#  tat  tocre,  beim  fcfjuU  tot)  pnb  ioil* 
len  uan  rnfer  ctyjrn  guiben  olfo  guten  unb  alfo  bat,  fe  alle  ja* 
beffe  opff  marf  gelte#  uutfamelgf#  bebten  cp  tbo  nemben  ane 
ßUerbant  getrofen,  te  mijle  tat  fe  leuen.  ^ortmebr  aefebegt  bjt 
beffe  oorgefibreoene  tmfe  bodjter  eine  opeginge,  bar  ©obt  langt 
oor  fb,  fo  febatt  eine  marf  gelte#  befer  otut  Pallen  pp  ÄunU 
gunten,  b<r  flßerncr#  bodjter  pan  ^5artenßleut,  alle  jar,  bc  n?i* 
le  fe  oef  leuet,  in  aller  jptfe  alfo  be  pnfe  boebter  gebot  bebbert 
pnb  alfo  al#  bbt  Porgeftbrepen  ftetbt.  »Älle  tune  fiücfe  laue  rp^ 
ber  ^ri^e  Pttb  ber  ©ebert  pan  'Üöebberbe  por  pn#  pnb  pnfe  er* 
wen  pnfern  porgefebreuenen  boebtern  pnb  tbo  erer  fbrupen  banb 
Bern  ©ebert  pan  $$ebberben  £)efan  tbo'  Magbeborcb,  Pnb  btrn 
berman  Pan  ^Bantfleue  0l((ter,  (lebe  Pnb  gan$  tbo  holbai  ane 
«Her  binber  oertod?  pnb  argelif?,  mit  orfunbe  biffc#  brcotl« 
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9Ta({j  bem  2Ib(Terben  ber  $amifi*  Den  XBebberbe  fr* 
hielten  die  Jfverren  non  ^Iloenelebcn  $u  ft'alooibe,  unter 
andern  DTtagbeburgifii)en  Behngütern  i»erfelbei»#  aud?  bad 
Dorf  Bübbenfc,  beffrn  dauern  namentlich  im  3°hre  i4<>4 
ourf)  in  SJteuhalbeneleber  Diafhdacten  ermähnt  nmden. 
©in  ^aac  Jpofe  $u  £tibberi$,  meld;e  norf)  bem  Jpeife  Don 
0<cinfurf  $um  ©ddeffe  2llD?neleben  gehöret  hotten,  über* 
eignete  ber  ©rjbifdjof  © ü nt  f)er  Don  Magdeburg  irn 
f<|nl)re  f 438  o,fCh  &en  ©ebrübern  £ubolf  unb  Jpeinrirf>  Don 
2l!uendleben , •)  fo  baß  biefe  nun  die  ©runbherren  bed 
©anjen  maren. 

53alb  nnd)  felbiger  3eit  marb  bad  Dorf  Cübberi$ 
Deröbcf.  DTomcntliif)  ermähnen  UrFunben  Dom  3a!>cc 
1503  biefeö  Drted  fd;on  als  einer  roüflen  Dorfilätte, 

3m  fed^ehnfen  3a(>r()un^cr^  erflanb  £übberi§  mte# 
ber  ald  ein  I>err fcf>aft[icf>cö  23ormerP  mit  einer  0d;äferei. 

3m  3ahre  1567  ging  ed,  mit  bem  Dorfe  0afueUe, 
Fä u fli 4>  Qn  30QC^im  ®0l}  &cr  ©djulenburg  über  unb  tour* 
bc  feitbem,  old  ein,  mit  bem  ©ute  De§cl  Derbunbened, 
33ormerP,  beroirthfibaftef. 

Diefed  33orroerP  begehet  jefct  and  einer  ©chäferei, 
einer  Sörflerei  unb  Dier  onbern  2Bol)nhäiifern  mit  ©ar* 
ten,  und  .befrgt,  bei  3 $ufen  2Biefemad>d  Don  20§ubern 
©rfraq,  efroa  20  ^tifcn  0anbäcfcr,  fo  aber,  rorgen  bed 
erforbcrlid)en  f>d ufiqen  33rad;liegend,  "befonberd  nur  ald 
©chnfmeiden  benufjt  unb  hoher  nid;f  gan$  $u  10  2Biiifp# 
2ififYi3 a t berechnet  merben.  Sie  ^gehörige  Jcr ft,  meld;c 
oud  ©irhen,  Donnen,  53irfen  unb  ©üern  heftetet,  fo U 
570  OTorgen  enthalten, 

Die  ©eelengahl  betrug  hiefigtn  Drtd  im  3°^re  1823, 
.roie  fd;oii  einige  3a^re  ftühcr*  38* 


?(  n f)  a n 9. 

2>a$  ehemalige  $a(bgerid)f. 

Dad  Jf?olbgerid)t  mürbe  ehemold  ein  gemifjer  Canb* 
flrir|>  genannt,  melier  zmifthen  0afueUe  unb  Jtaloörde 


•)  fBo&tbrficfd,  pefdjldjflidje  9fcubrl<ht<n  Don  bem  ©eföltchte  Dow 
3Uücn$Uben.  XI?-  I*  ©citc  4?4» 
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belegen  fff  unb  lQn(l  ®>nen  3dn^°PM 

fd>en  bem  OTagbeburgijThen  unb  23raunfd)rt>eigifd;en  biU 
bete,  ber  erft  burd)  ben  Dicceß  Dom  3a[)rc  1707  aus  Dem 
21>ege  geräumt  irorben.  *) 

(£s  entffonb  bieö  ^olbgrrlcBt  bcfonbertf  aus  bem  ein# 
fügen  3lJfrff>dr  eines  in  biefem  3teoiere  belegcnen  0d;lof» 
fes,  brr  fogenannten  Pinberburg,  baS  tair  bajjer  in 
nähere  ^Befrachtung  ju  nehmen  [>aben. 


SD  i t Sinber&urg* 


©4jau«rlt(b 

3m  ©cbufcb 

SÖinfin  bprt  Im  S^uberfttlmmcr 
ipcr  trcifactjcn  Sßalbburg  £rümm«r. 
0tiQ  unb  fccfcr 
8ilmj$  um&cr, 

Wut  25[atfgctifpcl  wefcn  (m  £$atf 
Um  wrfunfn«  0IUt<rmal<« 


3Iuf  ber  ncrbpflfidjen  0eife  Des  ^Dorfes  Ut^möben 
füF)rt  eine  Vertiefung  , groifrfjen  ben  gclbmarFcn  , Der 
£nnbgraben  genannt,  morgenmärfs  an  eine  fonft  fef;r 
bitfe  ütlalbung,  rpeld)e  Das  £inberf)of$  geheißen  n?irb,  et* 
ne  gute  fjalbe  0funbe  Dom  Örfe  hinan,  n>enbef  fid)  bann  in 
einer  Krümmung  Durch  Diorbcn  unb.  2£effen , |7d>  rcrlic# 
renb  im  S)i<figt,  um  gfeicf)fam  ben  07ad;fpä[)er  $u  Der* 
leiten.  j£>inter  ber  Krümmung  Diefeö  0rabenS  nun  liegen, 
äußeift  DerflecPt,  bie  lleberbleibfel  einer  alten  bebeufenben 
Veffe,  roeld;p  Den  Flamen  ber  Cinberburg  führet.  5)cr 
2lugenfd)ein  lehret  J>icr  gleich , ba( 3 eine  dreifache  Burg, 


*)  $üin  rcrqfddje  Walther*  Singul.  Mageb.  P.  VIII.  »orffdünh 
ben  £olbgertd)t$fmit,  mit  einer  Jfarte  blcfer  ©egenb. 
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da  ffnfl  i!>re  f!of$en  3'nn^n  erhoben  hat.  £)enn  eö  jei# 
gen  ßd)  Drei,  durd>  ft'unß  aufgeworfene,  epruude  ©cd# 
wälle  in  einem  Dreietf  belegen.  Die  n cd)  jefit  einzeln  und 
gemeinfdjaftlid>  mit  folgen  tiefen  unD  inoraßigen  2Daffer* 
graben  umgeben  find.  Daß  nur  in  fef>r  trockenen  601111 
mern  ein  3u9an9  öa$u  möglich  wird.  2)er  nordößlirfje 
größere  Surgplafj,  wo  Dermutl>lirf)  daö  Jpaupffdjloß  mit 
einer  Kapelle  geßanden  und  der  fiidfii^e  (je£t  die  Dad)ß* 
bürg  gegriffen)  jeigen  über  der  ©rde  fein  DTiauerwerf 
mehr,  indem  ee  in  den  (extern  ^aljrljunderfen , durd>  die 
53emol)ner  befonderö  oon  Utfjmöden  , abgebrochen  und 
$u  andern  Sauten  benu^t  morden  iß.  21uf  der  dritten 
oder  fogenannten  Äelierburg  l)inqcqen  faf>e  id;  im  @om* 
nier  des  ^afjreö  i$i3,  noH;  Die  Krümmern  eineö  an  fcd;ö 
guß  Dicfeu  feften  ©emäuerö  über  Der  @röp,  weld;eö  wahr* 
fd;einlid>  den  ©rund  eineö  ef)emalö  Darauf  befindlichen 
Hburmeö  anjeiget.  IDiefe  fämmtlidjen  drei  Surgpläfje 
find  übrigens  gegenwärtig  mit  DidFen  @id>enbäumen  , Die 
ein  2Jlter  Don  500  3al>ren  Baben  Fönncn  und  einigem 
Fieinerrn  ©ebüfd)  bewad) fen.  Q3or  diefen  dreien  el>emali* 
gen  Surgen  fielet  man  nod>  ein  ^)aar  ©iderl;öl)iingen# 
welche  i>i eticicf>f  $u  93orf)öfen  derfelben  gedient  haben  mö* 
gen,  und  die  auch  finit  einzeln  und  gemeinfd;aftlid>  mit 
einem  minder  tiefen  ©raben  umgeben  geroefen  $u  fei>n 
fd;einen.  — £)iefe  fämmtlidjen  Surgplä^e  nun  find  mit 
einer  Jpaupfroaliung  umfdßoffen,  und  d i o fc r toieder  nörd« 
märtö  Don  einem  tiefen  Srudje  unD  füdawrtö  Don  einem 
doppelten  ©raben  geßdjerf.  tDer  $läd;eninl)ülf  der  ge* 
fammten  £inderburg  in  ihrer  äußeißen  Umwaliung  be* 
trägt  etwa  352  .Quadrat * D\utl>en.  ©twa  fünfh underf 
0d;ritfe  roeßlirh  Don  diefer  cinß  fo  Derborgenen  und  fe« 
fieu  ÜDalDburg  findet  fid)  aud;  eine  fogenannte  £)orfßä(te 
und  unfern  derfelben  eine  ©teile,  welche  nodj  je£t  der 
Saumgarte  genannt  wird, 

2i>cnn  der  2Inblicf  und  die  Sefrntfjfung  der  £rüm« 
mein  einer  folgen  ein  fl  fo  widrigen  Q3eße  in  diefer  ©e* 
gend  fdjon  ein  jedeö  ©emüth  mit  dem  ©djauer  der  Q3or* 
gänglidjFeit  erfüllt ; fo  dringt  fidj  dabei  gugleii?  in  jedem 
denfenden  DTtenfd;en  der  2öunfd;  auf,  etwaö  Olähercö 
Don  der  einzigen  Seßimmung  und  den  ©djicbfalen  derfelben 
ju  erfahren.  0er  gelehrte  2llterfbumöforfd;er  Rector  ©a# 
inuel  2ßalther  .$u  ^Magdeburg , welcher  diefe  ©egend  genau 
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gePannf,  geflehet,  In  feinem  im  3°f>re  1738  berattögege* 
benen  ad;ten  Tbcile  der  Sing.  Magdeb.  oder  DHagöeburgi* 
fdjen  DKerProürdiqFeiten  über  dad  „ftalbgeridjt  ßf  187, 
„ ec  finde  Peine  DtadjriJ;*  , ob  diefe  ©e|le  in  den  gU>üe» 
„Priegen  £Raubfd)ldffer  gemefen  ober  Den  Tempelherren 
„gehöret  haben.  2lUem  2lnfel>en  nach  aber  muffe  diefe 
„©ueg  nichtö  geringe*  bedeutet  fyaben."  da  erfd;ien  dar* 
auf  im  3ahre  »745#  in  den  ©raunfd;meigifchen  2lngeigen, 
die  Anfrage:  „2Ba*  hat  man  für  9iad;rirht  Don  dem  Der* 
„fallenen  0d)loffe  £inderburg  , deffen  Diadem  man  im 
,;Jpol$e  bei  Ufhmöden,  die  hindern  genannt,  nod;  fielet? 
„mem  i)Qt  eö  9C!) üret?  3)1  ed  Dor  3e*tcn  e‘n  3?0|Jb« 
„fthlofj  gemefen  ? Und  menn  iff  eö  gerftorct  morden?" 
Ueber  oiergig  3ahre  h,n^urth  aber  fand  fief>  Duemand 
der  diefe  grage  beantwortet*,  obgleich  daß  03 r o 1 1 n fch ro ei« 
gifd;e  immer  gute  21ltertl)umefprfd;er  aufgumeifen  fyatte* 
ßcfi  im  3Q!>rc  17 85  Derfudjte  der  gemefene  ©uperinten* 
dent  Dvejj  gu  2Bolfenbüttel,  der  (SnPel  eineö  ^redigerß  gu 
Uthniöden  , mit  befondercr  Vorliebe  daß  Problem  Don 
der  Cinderburg,  in  den  ©raufifcbrocigijchen  Singeigen  0f. 
95  — 99  gu  lofen  und  fügte  noch  im  3abrc  1796,  in 
dem  33raunfchmeigifchen  DQiagagine  0f.  2Ö  und  29,  einen 
deefalifigen  DIad)frag  h‘nSu:  rcorin  er  diefe  ©urg  ald 
eine  geheime  ©tiftung  und  endlichen  3,,fluch*ßcr*  drr 
Tempelherren  diefer  ©egend  darguftellen  fud;f.  ©0  fr!) eint 
mir  nun  h‘ec  ^cr  Ört  Su  fet>n,  °n  der  Jpand  der  ($e* 
fd)id;fe  und  der  mündlichen  Ueberlieferungcn , g(eid)fam 
die  lc§te  £and  an  die  21lfertl)ümer  der  Dmderburg  gu 
legen  und  fic  fo  Diel  alö  möglich  inß  Dieiue  gu  bringen. 

befragen  mir  guDorderf?  die  ©emuhner  deß  nadpTfcn 
0orfeß  Ufhmöden  über  die  alte  ©eflimmung  der  £in&er# 
bürg,  fo  büren  mir  oon  il;nen  folgende,  doii  ihren  ©or# 
fahren  auf  fie  forfgepflangte*  ©rgählung  : „da  haufeten 
„in  der  grauen  ©orgeif  cinft  hier  die  Jp  e r re  n oon  Cin« 
,,dern,  daoon  drei  ©rüder  die  dreifache  ©urg  erbauet 
„haben  follen,  ein  muthigeß  Dtifffrgefchledjf,  melchcß,  Don 
„feiner  DecflecPtcn  ©cfle  auß,  ficf>  in  der  gangen  Diad;« 
„barfihaft  furchtbar  piad;fe,  und  fid;  Peinem  gürflen  un* 
„tergeben  hielt.  SBegelagerung  und  gel;de  allen  teilenden 
„mar  ihr  Dornel)m|leß  ©efd;äft.  da  führefen  deßl>alb, 
„Don  ihrem  0c h*off«  auß,  gmeen  tiefe  ©räben  ab,  der 
„eine  nach  .^elmjtedt  und  der  andere  nach  ©ardelegen 
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f»|u.  ©iefr  ©reiben  benutzten  jene  SRitfer  namfidb  al0 
„04>fri4jn>ege , oon  melden  1 aus  pe  auf  Me  25orü* 
„berreifenden  plö$fiif>e  2IuflfaÜe  (F>a(en  , deren  ©üfrc 
,,und  Üöaaren  raubten  und  dann  eben  fo  plö^fid) 
„wieder  Derfrfjroanden , roobei  fie  gtigleich  ihre  Verfolger 
„durrf)  oerfehrten  23efd;Iag  der  Jpufe  il>rec  Pferde  gti 
„täufäen  fudjten." 

0o  roeit  die  0aget  5^r  fpricbf,  öa0  0a« 

fepn  oon  Ueberbleibfein  foid>er  ermahnten  ©räben  in  ei* 
ner  der  bemerffen  ©egend,  obgleich  felbige  gum  £beil 
mof)l  fogenannfe'  Handgräben  fet>n  fonnten:  und  da0 
3^od)Dor[)andenfe9n  einer  rittermäßigen  gamilie  diefed 
Stamenö,  roeld?e0  früher  begmeifelf  morden, 

21Uein  trenn  auch  getorffe  alte  ^nl)abcr  der  S5urg 
Hindern,  nad>  0itte  ihrer  3C**#  Nonien  daoou  an# 
genommen,  und  diefe  0urg  gur  0efel>ditng  der  Diei« 
fenden  qcmißbraucbt  (;aben  mögen;  fo  find  diefelben 
dod>,  aller  2ßal)rfd;ein(rc^Peit  nach,  nicht  alo  die  ©runder 
und  a(0  die  (Erbauer  derfelben  gu  betrauten. 

©ie  gonge  oorbeftbriebene  geheimnißDctlf  dreifadje 
2Inlnge  diefer  33urg  rreidjt  nämlich  fo  fel;r  oon  der  2ln* 
läge  aller  andern  getrdl)nlid;en  Diiüerburqen  der  gangen 
tial^en  und  fernen  VImgegend  ab,  daß  ftc  oielmeljr  nur 
mit  der  OTarienburg  der  ehemaligen  deuffd)en  Siitter  in 
^Preußen  einige  3Iebnltd;feit  darfiellt  *)  und  daher  die 
33frmufliuug  begründet,  ein  ähnlicher  mdltgefTtlirlyer  D r# 
den  fyabe  fie  geftiftef.  iDa  nun  oud;  einige  dunfeie  0a# 
gen  in  Uthmöden  Den  rnrißen  Gittern  reden,  die  cinfl 
auf  der  Hinderburg  gehaufef  [>aben  und  e0  dort  off  noch 
dem  §urrf)ffanien  nid;t  gang  geheuer  modern  fallen ; fo 
fuf)ret  daö  fcf>r  natürlich  auf  die  Xempelherren  gurürf, 
deren  Drdcnofleid  ein  meißer  3Kanfel  mit  erneqi  ro# 
t^en  Äceuge  mar,  2Denn  nun  , mie  der  0upetintenden{ 


•)  £>a$  ©ange  dir  oon  dem  deutf<bin  £)rden  ln  <ßr*u0<n  erboueten 
IjDfarienburq  bilden  drei  neben  einander  (lebende  'iiirqe,  deren 
jede  ihren  befondern  3n>ecf  batte.  JOie  erfle  nAmlid)  befaßte 
den  großen  .ftapitelfaal  und  daneben  eine  0f.  ÜD?artenfirdje.  dt« 
gmeite,  'Dftttelburg,  entbleit  den  ^Bobnftb  de«  Crden0meifler«  und 
die  dritte,  Horburg,  »rar  der  2lufentbaft«ort  der  gablreicben 
£)rdcn«diener.  SÖeide  UQterc  Ratten  dabei  auch  ihre  eigenen  ätr 
<b«n  oder  JUpcUen. 
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^Tempelherren  gemiffe,  ben  Uneinqemeihefen  Derbäd;fige. 
noch  unbekannte,  ©eheiinniße  brfeffen  unb  äußerff  forg« 
faltig  bemadjt  fyabe , rnenn  ferner  eß  eine  23efd)ulbigung 
beflelben  gemefen , baß  er  feine  Kapitel  unb  3Iufnol)me 
neuer  DTiitglieber  jur  ^Racbfgeif  ober  oor  0onnenaufgang 
bei  oerfebloffenen  Xhüren  unb  bnrd;auö  geheim  gehalten; 
fo  erfebeint  eß  fd; on  beßbalb  febr  glaublich,  baß  biefer 
Drben,  auffec  feinen  öffentlid;  liegenden  (Sutern  aud;  b,cr 
unb  ba  ein  Derborgeneß  fidjereß  23afbfd;loß  Don  belangt 
Iidjem  Umfange  befeffen , roorauf  fid)  bie  SJiieberlage  fei* 
ner  ©ef>eimniße  befunden  unb  eine  fülle  3ufammenfunft 
ber  Drbenßglieber  Dpn  etlid>en  nah?  liegenbcn  Gommetü 
ben  ßaff  gehabt  \)dbt,  Unb  mie  nun  auf  ber  £inber* 
bürg  Dlaum  h*erSu  9*n>efen,  fo  hatten  oieUeidjt  bie  oben 
gebadeten  bah>n  führenben  ©räben  guerft  bie  23ejlimnumg 
gehabt,  bie  umhermohnenden  Ritter  niöglidjft  unbemerkt 
burd>  eitel  HOalbung  bahin  gubringen.  ©emiß  eine  h^0* 
rifdtc  ^ppothefe,  bie  eben  fo  fd;arf|7nnig  alß  iuahrfd;ein# 
Iicf>  ifl.  0cftt  man  )7d;  nämlich  in  bie  3c*t  ^er  23Üilhe' 
beß  Xemplerorberiß  jn  ber  bicfigen  ©egenb,  baß  ift,  inß 
breigehnfe  3ahr^im^crt#  gurücP,  ertoegt  man  bie  Jreiheitö* 
liebe  beffelben  unb  baß  DTipfieripfe  unb  0d;auerlid>e,  maß 
feine  (5qpitel*23erfammluiigen  unb  befonberß  bie  2lufnah» 
me  neuer  Drbenßbrüber  begegnete,  unb  blicFef  bann  auf 
biefe  2£albburg  lßn  * beren  0tätte  auf  einer  bamalß 
noch  gtuifthrn  ben  breien  fänbern  23ranbenburg , lEiag* 
beburg  unb  33rqunfd;mcig  unberid)tig(en  ©renge  lag, 
unb  bpren  2JnIage,  in  ber  ben  Xempell)erren  fo  heiligen 
3al;l  brei,  fid)  gqng  non  allen  anbern  gemöhnlid;cn  9üf* 
terbqrgen  entfernte;  fo  kann  man  faß  nid;t  anberß,  alß 
biefe  gcheimnißooUe  Q3urg  — bie  alß  fanb*  ober  2i*albj 
fd)loß  cigentlid)  Dl>ne  97nmpn  mar  ®)  — für  bie  einflige 
97ieberlage  Xempelhetrifd)er  ©eheimnißniffe  unb  für  ein 
geheimnißooÜeß  Q3erfammlungßhauß  biefcß  Drbenß  baU 
ten  u.nb  erklären,  1 Unb  menti  fie  bieß  mar,  fo  folget 
aud)  natürlich,  baß,  nach  Aufhebung  beß  D rbenß,  im 


*)  Dbach  Jutba  ©ennanKdje  SBurjefmorter  $.  26  bclflf  £unb  Im 
'SUkmanifcbcn  «in  £ßal&:  Sunbcrburq,  ober  £ünb«rburg  toi« 
daher  :00hl  d<j«ntlid)  gef(hri«b«n  toerd«  müjjte,  bedeutet  demnach 
ein«  SÖaldburg. 
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J}afcre.l3ll,  mehrere  Derfolgfe  Ziffer  aufl  den  nahen 
(kommenden,  firf>  f)iel)er  jurürfgcjogen  und  in  diefer  21b* 
gef<$iedenf>cif  Don  der  57J3eff  i(>r  £ebent»$iel  abgervariet 
haben  mögen  , roie  dnd  fi)on  üon  den  Vrüderu  der 
(Jemthurei  2i$irf)man0dorf  im  erflen  Xfyeile  diefer  Gtyrcnif 
n>af)rfd;einlirf)  gemacht  worden.  Jpier  fd>eidet  fi  i)  nun 
ober  der  romantifche  £l;eil  Don  der  ur!undlirt>  beglaubig* 
(en  ©efcf)id;te  der  £inderburg. 

S)en  Ucbergang  aber  muß  und  nod;  eine  fyifforifcbe 
Jp9pofF>efe  bahnen  / um  die  Uffjmödifthe  Tradition  mit 
der  tpirflidjen  ©efdjidjfe  in  einigen  (£inflang  ju  brin* 
gen.  ($0  i)1  nämlirf)  alö  glaublich)  an$unebmett  , baß 
drei  der  julefct  lebenden  jungem  Xernpell;erren  j7d>  in  den 
33efi£  der  33urgen  getf^eilef  unö  baß  fie,  roie  treue  33rü* 
der,‘  bann  alö  Don  ber  233elt  befehdet,  wieder  Ärieg  al* 
ler  2öelt  gebracht  und  buid)  2£egelagerung  und  0traf* 
fenraub  fiel)  furchtbar  gemad^f  t)aben.  DKöglid)  aud>, 
baß  einer  bauen  gef>eirat[)ef  und  fein  @efd)fed;f,  unter 
güljrung  deö  Dlamene  diefer  Q3urg,  fortgrpfloeigt  l)nbe,  •) 

9tun  aber  wollte  der  J^eqog  Otto  23raunfd;n>eig, 
der  Don  1 3 1 Ö biö  1 344  r*9*prfe,  diefer  Unbill  ber  Diüu* 
berei/  worüber  Diele  feiner  ©eruerbe  treibenden  ilnfertha* 
nen  Älage  gefüljref,  ein  ©nde  mad;eri,  (Sc  griff  daher 
die  £inderburg  in  offener  gel)de  an,  eroberte  fie  und  gab 
fie  dann,  naef)  Vertreibung  der  Vefißec  derfelbcn,  einigen 
feiner  £ef)nleute  Pfandroeife  ein. 

• giifje  Don  2Bcdderde,  einer  der  'Pfan&mF)Ql?er  uon 
Äaloorde,  und  ©üntl>er  oon  23artenöleben , erhielten  auf 
diefe  Qföeife  jeßf,  für  einen  ^fandfdjiUing,  die  23urg  £in« 
dern  nebft  3uke[)or  ,n  33ef?$.  JJngmifdjen  *ra*  ^er 
lSr$bifd;of  Otto  Don  Dliogdeburg  im  Jja!>re  *34®#  9f9en 
den  folgenden  J^erjog  DTiagnuö  oon  23rauufd>tr>eig,  mit 
2infprüd;cn  an  diefe  £inderburg  und  andere  Vejlen  auf, 
and  dem  ©runde:  fie  die  erflcre  fcp  denr  (Srjftifte  und 
deffen  ^Tiannen  oder  Vafallen,  nebft  dpn  jugehorigen  0or* 
fern  Otmunde,  J^cpflorf,  Cobberifc,  9Tün$  und  3°k&uiÖ 


•)  ftueb  in  andern  SAnberti  $.  93.  93 8b wen  würben  einige  Stempel* 
■berrtfrbe  93urgen,  die  nicht  von  der  £and«ebcrrfcbaft  etngenoqm 
worden,  Den  den  klittern  felbft  behalten  und  auf  ihre  Pachtern* 
tuen  vererbt.  SD?an  febe  936bimn$  JDenfmale  der  £tmp<lb<rren 
non  sMa?  SftÜIauer.  $Jrag,  18 22.  ©eite  2. 
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l>iit  Unreif  ober  ©etralf  obgemonnen  morden,  unb  mer* 
de,  als  erledigtes  (£igenff>um  feines  ©cftesfjaufeS,  i(>m  n od) 
oorentljalfen.  3)rr  genannte  Jper$og  bemerkte  dagegen: 
bas  $j)Q us  unb  ®uf  hindern  fep  oon  feinem  23ruder,  Jper* 
gog  Dtto,  il>ren  geinden  in  offener  gebe  mit  den  28 offen 
obqrmonnen  morden  unb  bis  an  helfen  £ode  unb  nod> 
iind>her  im  ruf>igen  23rounfd;rt>eigi|'d;en  23ej7§e  geroefen. 
©in  fd;icösrid)terlid;es  liitbeil  Dom  4*  J5anI,ar  *347  er* 
Harfe  grpar  fiir9?ed>f:  daß  derJprrjog  oon  33raunfdjroeig 
in  dem  28ef>re  ober  23efT§e  der  £inderburg,  fo  lange  blei* 
Den  muffe,  bis  man  erjfliftifdjer  ©eifs  rerf>tlid>  berocife, 
baß  il>m  das  @igenfl>uni  derfelben  juge|lel>e  und  baß, 
ipenn  der  DTtann , dem  bas  Gfigentljum  abgcmenneii  rror* 
den,  fllage  erbebe,  der  Jpergog  if>m  a nt  motten  muffe, 
mie  9ied;t  ift.  •)  3iQein  es  fam  dennodi  fd;on  in  dem 
genannten  3a^>re  > Rail  Annahme  der  <£utfd)eidung , §urn 
jt'riege,  3n  bemfelben  oerlor  nun  der  Jperjog  eine  ©dy»lad;f, 
in  der  Jpeide  jroifdjen  Dieuijaldensleben  und  ©acdelegen, 

i ■ ■ ■ ~ — 

< 

> 

*)  $Mefe  fctjiebSrlcfjfcrtfc^c  SJerbanPfung  taufef  {n  !Drei)baupf«  bU 
ßortfeher  2?cfchreibung  hei  ©aalfreife«  21?-  1»  ©eite  tfg  alfo: 
Dime  Prittenmale  fchulPigm  mir  (Per  (£rbifchcf)  yn  (Pen 
Jherj^og)  Pa«  her  un«  jtnPer  oorbehalbet,  Pa«  »n«  unP  onfen 
9Jtannen  abgerounnen  tß  mit  ©cwalt  unP  mit  Unrechte  unP 
un«  Pa«  noch  oorbchetP  unP  Pa«  tmfe  onP  unfe«  ©ot«hufr«  lc* 
big  ori)  etgtn  iß,  Da#  mir  roobl  bereifen  mögen  mtt  allem  Perne, 
rea«  Par\u  geberet,  Po«  £>orf  ju  Otmünbc  unP  #ot;ßorf,  £obt* 
riß,  9?iinb,  (Sjobenib. 

JäDe«  .f>er&og«  @rf(<Srung  ouf  biefen  Qlnfprucb  faufef:  G?$U  Perne 
drittinmale  al«  her  un«  fcbulMget  umD  üjtnbcr,  Po«  reiftet,  Paß 
Pa  $ <£uifj  unfer  '23ruPere  unfern  SöiinPen  in  einer  ufftnbaren 
StfebeP«  apgereunnen  mit  irme  berfcbtlPe,  mit  Pen  Porfern  unP 
©ute,  ba«  her  Par^u  benomet  bet.  ©it  oorbcnomePe  Jpuß  unp 
©uP  befa$  mtfer  23ruPer  #er$og  Otto  bl«  an  ftnen  2oP  tn  ft* 
nen  rechten  reoren,  nach  fine  itoPe  habe  2ßie  Pa«  befeffen  irt 
rechten  an  aßirbanPe  rechte  »llnfpradje  bi«  an  Pifjen  lag. 

£)cr  fcbieP«ricbtcrlicbe  9lu«fprucb  entfrfjciPet  bann  alfo : (?ju  Pem 
dritten  nach  ©cbutPen  unö  nach  $lntmorte  umme  JinPer  fpre* 
eben  roie  ein  tRecbt,  Paß  Per  «fccrjog  oon  ^Örunfmtg  Perne  ©ot4* 
tufe  oon  sJWagPeburg  ftn  eigen  mit  Pem  berfdjilPe  nicht  abgc* 
Irinnen  mag.  PaS  en  ft»,  Pa«  her  eS  mit  SKcchte  erworben  habe 
gegen  Pa«  ©otöbuß,  Par  Per  ^erjog  fpr.cht,  Pa«  er  e«  in  rech4 
ien  ^Reren  habe,  Par  fpreche  wie  ju,  Pa«  man  i)n  in  Pen  n?e* 
ren  ft$en  faß  laßen  alfo  lange,  Paß  man  fie  ijm  mit  Dtechir 
breche.  (Slagtt  auch  Per  Wann,  Pem  Pa«  huß  apgemunnen  iß, 
bem  faß  Per  Jßer&og  antworten,  ol«  recht  iß. 
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wobei  pefcjtg  angrff^ene  OTänntr  dfß  Sraunfcfimfigiftfim 
gefangen  genommen  rouiöcn  und  fid)  mit  großen  ©elff« 
fuAtnen  foßfaufeii  mußten.  Rad;dem  darauf  die  DKag» 
debtirgrr  inß  Sraitnpbrpeigifcfje  eirigcdrungen  tuaren  und 
große  SerroBftunqen  angcrid>fef  Ratten:  fo  mürbe  gegen 
duö  (£ude  diefeß  3a!>rc0  e* **)n  S™föc  abgepijluffen,  in  rrel« 
ehern  unter  andern  aud)  die  Sorgen  JlalDÖrde  und  £in» 
dern  dem  ©rjftifte  Riagdcburg  abgetreten  merden  muß« 
ten,  unter  der  Sedingung,  pe  Don  den  zeitigen  Pfand« 
Inhabern  einjulofen.  •)  Da  jedod}  der  @r$bifd;of  Otto, 
in  feinem  Jitirchenfd)a§e,  daß  $ur  ©inlöfung  diefec  Surge 
erfordernde  ©eid  nid>t  fog(eid)  poträtbig  (jatte,  und  die 
Pfandinf)aber  derfelben  bald  rpieder  anpugen,  Don  diefec 
23urg  auß  Unpd;er^eit  der  Jpeerpraßen  $u  oerbreilen, 
und  ficf>  Räubereien  $u  frf>ulden  Pommen  $u  (affen;  fo 
|og  er,  mit  feinen  treuen  6o(änerfi  und  den  Sürgerit 
der  dadurd)  gefährdeten  ©fäöfe,  Doc  diefe  Raubburg  unfr 
eroberte  und  jerftörete  pe  gänzlich.  (Eine  alte  DKagdf* 
burgifrije  Gfhronif  beim  RTeibcm  rrjaf>( f diefe  Segeben* 
heit  Om  ©nöe  feineß  £ebenß,  nur  mit  Pütjen  HBocten  ®#), 


•)  DU  deSfaflfige  thrfunbe  bei  J^trjoq#  $Kagnui  non  23raunfcbn?fif 
lautet,  fo  weit  fie  die  23urg  Binder  betrifft,  alfo:  cfr.  Gerkea 
C.  dipl.  Brandenb.  T.  iV.  p.  49*>. 

S?on  der  ©nadc  ©ode*  nte  wtagnui  #erfoge  to  23run*mfg  be* 
Pennen  openliPcn  in  duffen  breue  oor  uni  und  unfen  (£reen, 
dat  me  bebben  gflouet  eine  rechte  @fine  dem  Urbaren  Jorfleit 
ßr^lufvbope  Otter»  to  Magdeburg  und  ffnen  ©odeibufe  alfo  da« 

ne  mife,  alfo  birna  befebreuen  fieid. CP  late  me  om  und 

finem  ©ode^bufe  (Jaluorbe  mit  a0e  deme  bat  darto  bebort,  alfe 
cd  b«rr  grifje  non  Qßedetde  und  ©crord  fin  grober  gebat  beb* 
ben,  dat  bc  oder  fine  Rafomltnge  Iofen  mögen  oor  alfo  dan« 
©eld,  alfe  fe  bei  unfe  breu«  bebben.  Cf  late  me  eme  bat  #ufji 
to  Binder  mit  alle  dem  bat  darto  b°rt’  alfo  ed  oorfereoen 
berr  $ri$e  non  üßederdert  und  ©nfitber  non  23a r« 
tenifeut  gebot  bebben,  bat  be  und  ftne  nafomtinge  dat  of 
Iofen  mögen  trmme  dat  ©eld,  alfo  dat  fe  bc*  unfe  breue  beb» 

ben^ iß  einer  orfunde  aller  duffer  ding  bebbe  roe  nor* 

fcrcuen  ^ertboge  ®?aqnui  to  23iun*mig  unfe  Sngefegel  geban« 
get  laten  to  Mffen  breue,  de  gegeuen  ti , na  ©oddeebord  drit» 
lein  hundert  3ar,  in  deme  feuen  und  ofritgflen  jare,  in  dem 
nebeften  bgnneiöage  nor  fftntc  *£bomai  dagbc  bei  bilgt«  Sipo* 
fielen. 

**)  3n  Meibom  rer.  Germ«  T.  II.  p.  34*  belff  ei  nämlich?  E* 

Imgatrit  et  destfuxit  caitrum  Lindere,  propter  cauiam  fimw 
em  apolioruxiu 
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offo  öäß  ?fabr  ber  3er|16rung  feFBf!  wnBefFimftif.  3n* 
jroifd;en  ift  mohF  baß  3al)r  1352,  alo  fol d;eß , angunrf)» 
men>  roeil  ber  ®r$bifd;of  Dfto  bamafß  fein  Q3crfpred>en, 
ber  RTaqbeburqer  23ürgerfcbaff  in  ihrem  Äriege  gegen 
ben  Xbeil  beß  £anbabelö,  der  fie  burd)  Räubereien  beun* 
rul^iget,  ernfllidje  .£uilfe  $u  leiften,  befonberß  erfüllte. 

Daß  ©ebiet  ber  jerjlürten  £inbcrburg  irurbe  nun 
bem  er$bifd;öflid)en  0d;loße  ju  2lloenßleben  untergeben. 
2lUein  b ie / obneraebfet  ber  obeneripnijnfen  Qlbtretung, 
öod>  0raunfd)mrigiftf>  gebliebene,  nalje  23urg  ftaloörbe, 
fud;te  bie  2Jnfprüd;e  ihrer  gürflen  auf  £inbern  immerfort 
geltenb  $u  madjen.  (£ß  mürbe  baljer  biefer  Meiner  £anb* 
ftrid)  mit  ber  näd>(len  Umgebung,  nun  mehrere  3ahrhun» 
öerte  hindurch,  unter  bem  Jiamen  Öeß  Jpalbgeri  d}  1 0 , 
rin  3<>nfapfrl  jmifihen  bem  37iagbeburgifd;en  unb  Q3raun» 
fd>meigifd)en  unb  bereu  2lemfern  311oeno(eben  unb  Äal* 
»bebe.  Die,  oon  beu  me[>rern  barin  beieqenen  Dörfern, 
bei  ben  Q3ermüftungrn  im  3e,(QF^r  bej  gaufiredjtß,  nur 
allein  übrig  gebliebenen  £)erter>  littymöden  unb  3öbbni§, 
mürben  jenen  beiOen  33urgen  bienft  * unb  . jinopflid)tig 
unb  bie  Gftnroohner  berfelben  mußten  beiben  £errfd;aften 
gleid;e  J&ulÖigiing  mit  ©inem  ginger  leiften,  OTagbebur* 
ger  0eitß  mürben  in$mifd>cn  befonberö  bie  2Beibe*  JP>ol§* 
Unb  3agbred;te  in  ben  2±*aldunqen  unb  33raunfcf)rreiger 
0eitd  bie  £ird;en*  ©erid;fß«  unb  Dißnfhföeredjffame  in  ben 
Dörfern  Dorjüglitl)  außgebehnf.  £anqroicrige  heftig^  0frei* 
figfeiten,  Eingriffe,  ^roteffationen,  Pfändungen,  ja  offen* 
bare  £andftiedenßbrijd;egingen  dorauß  hertfor,  mieein  foldjer 
2luftritf  im  erflfn  X[)cile  diefet  @hroniP  0eite  150 — 152 
auöfül>rlid>  bemerkt  morben,  @rft  unter  bem  J^ergoge 
21nfon  Ulrirf)  uon  33raunfd?meig  mürbe  biefer  fangjähri« 
ge  3mift  mit  dßm  Rtagdeburgifdje  11  > im  3abre  1707  am 
7.  Dctober  burd)  einen  ginafreetfß,  bergcftalt  außgegli* 
d;en,  baß  jeber  X[)eil  bie  feinem  ©ebiete  $unäd;ft  be* 
legenen  ©rundftnife  unb  habet  daß  Dltagbeburgifdje  daß 
bebeufenbe  gbrffreuier  pianPen  unb  Jpütten,  fo  oben  be* 
fd;rieben,  unb  Dud  23raunfd;rtf  cfqifd;e  bie  Dörfer  Ut^mä* 
öen  unb3öbbnit^  mii  ber  näcbften  Umgegenb  erhielt. 

Daß  bei  ber  ßinberburg  belegen  gemefene  Dörfern 
mnrb  übrigenß  mit  ber  23urg  müjle.  Die  2iccPer  beider 
erhielt  baß  Dorf  Ufhmöden,  unter  bem  DTamen  beß  Cin* 

detfelöeß , gegert  ein  Roggenpachf,  reelle  bie  Olloentflebfr 
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f(fye  genannt  mird,  meil  (Te  fonff  an  da«  5fmf  SlfDendfeben 
entruijfet  rrerden  mußte.  Die  2Biefen  hingegen  brachte 
die  Dorffd)aft  0atueUe  an  fid>. 

Die  fonff  $ur  £indetburg  gehörig  getüefenen  Dörfer 
mären  : 

i)  Uff>möden,  fanfl  Utmböde  aud>  Dtmünde  genqnnf, 
ein  urfprungfid)  2i>endifd;er  Dvt , unfern  der  Dbre 
jmifd;en  Dleu^aibenelcbrn  unb  Äaloörde,  Don  jedem 
diefer  Drte  eine  DTieile  entfernt;  belegen  und  mit 
onfef>nlid>en  ©rundffücfen  an  $iemlid)en  2ltfeclande, 
Jpol$ungen  , 28iefcmad)0  unb  ©arten  Derfefjrn,  ent* 
halt  19  2i(ferf>öfe  und  2 Jpafbfpänner  und  12  5£of« 
faten  £6fe  und  etma  5o  §euerfteüen  und  4$o  ©in« 
tuobner«  Die  Jpöfe  diefeö  Difeö  liegen  , roie  die 
ju  0afuelle , an  den  beiden  0elten  einer  langen 
gepflaflerten0tra($e,  deren  eine  0eife  fonff  DTiagdebur« 
gifrt)  und  die  andere  mit  der  jt'irdje  Q3raunfd?roei* 
gifd)  gemefen  fet^n  foU.  Die  Jperren  Don  Slloenöle* 
ben  Ratten  im  Stfiittelalfer  eine  3e*lIQn9  f>ier  oiele 
SKrdjfe  5.  33.  daß  £eben  der  $irrf>e,  deo  0rf?ul$en[7Pa 
feö  und  anderer.  0ie  Dermnrtyten  dafjer  aud>  me!)« 
tere  Hebungen  auö  öiefem  Dorfe  an  einen  oon  if;« 
nen  geffifteten  2Jltar  in  der  $ird)e  gu  ftalrorde, 
mcld;e  der  Q3ifd>of  33ord;ard  oon  J^alberffadt  im 
3M;re  i458  betätigte.  Durd>  den  Dxecefi  oon  1707 
tpiirde  ddd  Dorf  Utf>möden  gan§  $um  ©raunfdja^i* 
giften  21mfe  ^afoorde  abgetreten  und  eö  #fl  aud;  nad; 
der  Unferbred;ung  der  2Benpf>älifd;en  f$af>re  Don  1Ö08 
biö  i8*4*  n>dbrend  meldjer  eö  gum  Sarifon  DTeufjal« 
denefeben  gefrf>(agen  morden , mieder  unter  die  ©1 oun« 
fd>meigifd>e  £andc0[)oljeit  |urütfgefef)ref.  Die  Äirdie 
tiefe*  £)rteö,  deren  maffiae*  (Gebäude  im  J^afjre 
X750  fjergefleliet  morden,  ifl  alt/  indem  ein  Pfarrer 
derfelben  fd>on  im  ^af>re  i347  *rmäf>nf  mird«  3UC 
^Pfarre  geboren  93  ©raunfd>meiqifd)e  OTorqen  2Id*er* 
fand,  (daoon  11  borgen  die  ^Jrediqer  28ittme  bet 
ffu$t)  21  ‘Wiorgen  28iefemrirf>0/  3 ©orten,  und  die 
J^ntrade  Don  10  ftfoftern  ©renn()ol$,  8 0d?otf  ge* 
febälten  J^opfenflangen  , etroaa  über  einen  Q^3in fpef 
Dtoggen  u.  f.  f.  Die  0c^ufe  ifl  meiflend  mit  9?atu« 
ralien  betirt,  Dnd  %)atconat  tiefer  ^fnrrfirdje  f;a< 
da0  ©raunf fymeigjföe  Sonfifletrium  / o^nemc^tct  Di u 
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fcr  iÖidetfaröche  non  DTTagdeburger  (Seife,  bon  feht 
ölten  3e'*en  her  behauptet.  Um  Me  3e*f  der  ©in* 
führung  der  Deformation  in  t>iefiger  ©egend  blieb 
die  Uthmööer  Pfarre  mehrere  3a(>re  unbefe^f  und 
rourde  einflroeilen  Don  dein  Prediger  $u  Äaloörde  und 
in  deffen  Auftrag  ctit d>  mDbf  Don  dem  in  ©atueüe 
mit  beforgfc  3,n  3Qbr*  i5g3  aber  f e§fe  da*  23rauit« 
frhrDeigt3Bolfeiibütteifd)e  (Sonfijlorium  roieder  einen 
eigenen  Pfarrer  iu  Uthmoden  an  lind  Derliebe  dem« 
felben  gugleicb  die  £ird>e  $u  3öbbnig  al*  ein  gilial. 
folgende  ©eifilid;e  \ ?aben  feitdem  diefe  ©teile  oec* 
mailet: 

1)  Peonhdrd  SBdrnhatb,  eirt  gebornec  Deflcei<her> 
Don  i5g3  bi*  an  feinen  £od  1626. 

s)  Jp ein  rieh  CudotDici  oder  £udroig,  au*  Jrjjefm* 
ftcdf,  lebte  h’rr*  in  den  fcl>rrrfiir^en  fahren  de*  drei« 
gigjährigen  Kriege*  Don  1626  bid  i6jö,  roo  er  Dort 
einein  bo*haflcn  3c,n&*  erfehoffen  rourde,  al*  ec  eben 
'über  feinen  ©artenjann  fleigen  roollle. 

g)  ßf>riffopb  £ebenflein,  ein  durd;  den  Ärieg  Der# 
triebener  prediget  au*  der  DTiarf,  erhielt  die  Ufh* 
moder,  einige  3afcre  oafanf  geraffene,  Pfarrei  int 
3ahre  1639  und  flarb  1666,  al*  ein  74  jähriger 
DKann,  der  50  3a^re  &aö  predigeramt  Derroallef 
hatte, 

4)  GbrifHa  ft  ©finde I,  du*  ©eüerfeld,  Dorher  feif 
165!  (Sanfor  gu  Äaloürde,  rourde  im  3ahre  i663 
feinen  Q3ofgänger  adjungirf  und  ßarb  l68ö. 

5)  Jpeinrid)  2ldridn  Dl  eg,  ein  Predigerfobn  au* 
©roßbartenflleben  und  feit  16^9  Dleefor  $ti  Äaloöröe, 
rourde  im  3a!>re  *600  de*  Vorigen  © cf)  10  i eg  erfahrt, 
21ml*gehüifc  und  bald  nachher  auch  DTad;  folget  und 
oerroaltete  die*  Pfarramt  bi*  an  feinen,  am  23tfert 
3uni  1721,  in  einem  2J(ter  Don  69  3a&ren'  erfolg« 
ten  £od.  ©ein  23ildnig  ift  noch  in  der  Utl>niöÖec 
Kirche  Dorhanden. 

6)  ferner  ßonrad  Dfeß,  ein  iDÖrdiger  ©ohn  beä 
93origen,  roohl  Dorbereitet  auf  der  Unioerfität  J^elm« 
fiedt  und  al*  einffroeiliger  ©ehfilfe  de*  gelehrten  Pfac« 
rer*  2lf*leben  $u  J^undidburg,  rtfaed  im  3ahce  172t 
adjungirter  Pafior  ju  Uthmoden  und  3^baigr  und 
»erroaltcte  die*  2lmf#  gleich  feinem  Safer,  mit  rau« 
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fierbaffer  Xr tue,  Diete  3a^re*  gab  autf)  im  3°!>re 
1732  einen  Xractat  de  quatuor  novusirm«  geörucft  [>ec* 
auö,  erbat  fiifj  im  3a!>rc  1763  feinen  9lad>foIger 
jum  2Imtage!)ülfen,  feierte  Darauf  am  2..  3uli  177t 
fein  50  jälpcigeö  21mtajubiläum  unb  ffarb  am  2iften 
3uni  1777,  in  einem  Sllter  Don  04  3a!>,:en* 

7)  3o£.  (5[>rn.  Jjpeinr,  DTiemann,  roarö  beö  93ori* 
gen  'ilöjuncf  und  0rf>roiegerfof>n  im  3a{>re  1763  und 
fiarb  Den  25*  0epfember  1766« 

8)  3°?>anrt  Otto  Dltacfenfen,  Dörfer  (SoHegiaf  im 
£Io|ler  iKibÖagßljaufen , folgte  ata  Paflor  in  ilt{>« 
mööen  1737  und  parb  fd>on  1789« 

3)  3°^*  £ubro.  Gfjrn;  J^elm  utl),  ber  gu  33oIFmar0« 
öotf  geborne  6of)n  eineö  narfjfjerigen  0uperintenÖen< 
ten  gu  Äaloörbe,  roarö  ata  Preöiger  in  Ufl)moben  eine 
geführt  am  lg.  3uli  1789  unb  im  3abre  IÖ»6  öta 
pafior  und)  23ornum  bei  Äönigöluttec  beforöerf. 

io)  Jperr  3°(>Qnn  CS  f>  r i fli  a n ftefroig,  auö  2Bolfena 
biitfel,  rourbe  beö  Vorigen  9tad;fofget  in  Utl>mööen> 
im  3«3[;re  1316,  unö  fielet  nod>  im  21mte. 

*)3  öbbni£,  fonjl  (Sgobenifj  genannt,  efroa  eine  93?el* 
le  norörftroärta  oon  Utf?mböen  unfern  Don  Äafa 
Darbe  belegen,  ifl  ein  urjprünglidj  23cnöifd;er  Drf, 
ber  mit  bem  Sorfe  Utfjmoöen  immer  gleid;e  «Ober« 
unb  ©utefjerrn  gehabt  f>at,  unb  je§t  16  2lcfrrl)6fe 
5 £otl;l)6fe,  einige  3o  SeuerfleUen  unö  über  3oo  ©in* 
meiner  enthalt.  Sie  ber  fjeif;  2lnna  geroibmefe  (Sa# 
pelle  biefefl  Drfed  roar  fonfi  ein  ßubefyöc  ber  Pfar* 
r ei  Äaloöröe,  rourbe  aber  im  3°!>re  1542  &em  fcai 
maligen  Dpfermann  ober  Lüfter  gu  ÄaIoötöe>  TOco* 
laue  J^artlmg,  bei  feiner  ©efdröerung  gum  Paflorate 
in  Du'j-föröe,  Don  bem  jtaloörber  Pfarrer  abgefre* 
ten,  und  ifl  aurfy  doii  beffen  0ol>ne  unö  9lad;fol» 
ger  unö  gu  D?ogföröe,  3ac°b  J^arliing,  mit  Dermal* 
tef,  bio  gum  3al>re  1593,  roo  bo0  23raunfd;roeigi* 
fd;e  (Sonfiftariiirn  öiefe  itirdje  in  3öbbm§  für  immer 
ber  öamata  neu  belebten  Pfarre  gu  Utljuiööcn  ata 
gifial  anroiefj,  röeldje  öaljet  aud>  nod>  jeßt  Don 
3öbbnifj  ata  ©eijalt  ein  23ejlimmfe0  an  $orn,  Jjpolg, 
Ääfen  unö  (Spern  erhält,  unb  aud>  eine  2öiefe  öa« 
felbfl  befi§f.  Saö  }e£ige  Äfrd;engebäuÖe  in  3°bb« 
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nilj  ift,  im  * **)6g3,  &urd>  Beförderung  fced 

^Paflorö  Jpeinrtrl)  2indrian  Ote(3  ju  Ufl)möden  , fcec 
oud)  darin  begraben  liegt,  Don  £ol$  neu  aufgeführf 
und  1782  repariref.  £)ie  0d;tiie  dea  Drtcö  l>af, 
otiffer  213ohnung , ©arten  und  2i3iefe , mand)erlep 
SftaturalgefäUe  au*  der  ©emeindr. 

3)  J^opjforf  oder  JpoierGöorf  hieß  ein  ff  ^ ein  Ffeiner 
eine  Viertel  ©fände  füdwärta  oon  3öbbni£  belegcner 
Don  £)eutfrf)en  angelegter  Ürf,  melier  im  3ai;re  1 3 1 1 *) 
gemiffen  .feeren  oon  2lmuienatr ben  nad)l>er  aber  gnr 
£inderburg  gehörete,  und  deffen  ‘Bauern  in  den  Jpal# 
dendlrber  9ta(i)öacten  nod)  namentlich  im  3af)re  1 3 4° 
rrtoäbnf  werden.  @r  wurde  frül)  wüfie  und  die 
lebten  Qrinwobner  baueten  fitf>  in  3öbbni£  mit  an. 
Daljez  die  geldmarP  nod)  jeljt  dorthin  gehöret. 

^})  9tün£,  ein  ofteö  2Bendifd;eö  Dorf,  fo  eine  ßtunde 
nordoflwärta  oon  der  £inderbtirq  nad)  dem  jetzigen 
BomPruge  jti  , am  (ogenannten  hi ^ n ff *<*0 , belegen 

geroefen,  blutete  nod;  im  ^ahre  1378  *•)  und  i3y2, 
wurde  aber  wüffe  gegen  die  Olutte  ded  folgenden 
3al;rf)!inderta , bei  meld;er  ©elegenl;eit  die  lebten 
©inwof)ner  fid)  nad;  Utj)moden,  3^^n,5  un&  €lth 
den  gewandt  gn  haben  frbeinen.  Die  £)orf|let!e  i ff 
nod>  fid)tbar.  Daü  9Jmt  Äaloörde  behauptete  im« 
mer  die  grundl>crrlid)en  D?ed;fe  der  ©egend. 

5)  Cobwi£,  wird  der  fünfte  $ur  £inderburg  geborige 
Drt  genannt.  £>ad  i)l  hod;ff  waf;rfd)euilid)  £übn£, 
weli;ed  fdyon  oben  betrieben  ift. 

Dfod)  andere  öerfer,  welche  fonfl  jnm  Jpörbqerichff 
gehörig  gewefen,  o^ne  ala  3l*^f^Dr  der  Cinderburg  ge* 
nannf  $u  fepn,  find 

1)  Brundorf,  eine  halbe  ßfunde  nordoflroärfd  oon 
£übbti£  belegen,  war  nod)  alö  Dot\  oorljanden  im 


*)  3m  -J&atberfldbfer  £«bnör«q(fhr  oon  1311  beißt  f*J 

Johannes  et  Fratres  *ui , Filii  Conde  Ammensleve  Tillara  Hoier* 
• Storp  iu  terra  Gardeteghe. 

**)  3m  £flTbetf$l*ff«r  ßfbflppcnbu#«  ^ef§t  «$  beim  3afe*e  1378* 
£5ur  »on  9I6n$c  f?n  Pommtn  mü  rechte  ©on  crcn  biföf 
* und«  bebben  dar  «n«  t>r«d*  ou  noaun. 
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^(af)rc  1374  •),  fanF  ober  im  fofgenbcn  3QI)rbun# 
derte  in  Verödung.  5)ic  festen  ©inmobner  (liebelten 
fid>  in  Utbmoben  und  0afueüc  an.  2)af>ec  die 
geldmarE  nod)  $u  liefen  beiden  Drten  gebäret. 

fi)  2Der  £)orfi,  and;  5)ofij>  genannt,  i(l  eine  iDorffldtte 
am  Q]Iui>icnbad)e  im  Jpalbgerid;fe  belegen.  2)iefec 
urfprunglid)  2Benöifd)e  Drt  führte  anfangö  tpol>f 
den  Diaroen  £)o$fi$.  ©in  Ärämec  X[)iöemann  in 
©ardelegen  be$og  im  2Infange  deö  i4ten  3Ql>f!>un* 
dertee  gereifte  ©elögefälle  daraus  ••).  3ur  3*1*  ör* 
©r^bifdjofd  ©untrer  Don  Magdeburg,  in  der  erflen 
Jpnlffe  deö  i5ten  3af>r[)unberted,  gehörte  died  2)orf 
ben  ©eoettern  ©argen  unb  Jpildebranb  Don  Ser# 
roinPel,  alä  3Kagbeburgifcbc0  i?ef>n,  reelle  Selebnung 
@r$bifd;of  3°bann  1464  reiederbolte.  23orrf;ard 
unb  Jpildebrand  Don  Srrreinfel  aber  Derfauften 
dieö  ©ut  mit  Jpoljung,  Qlecfern  unb  aller  ©ered;tig# 
Feit,  im  3a&re  *473*  am  (Sonnabend  nad>  2Jegp# 
bien,  an  Suffo  Don  ber  0d;ulenburg,  ben  Sefifer 
dcö  0ef?eld.  3m  3flf>re  i5T6  roirb  ber  2)oflb  ein 
ttuifleö  0orf  genannt,  in  ree[d;cm  ein  Jperr  Don  211* 
Denölebcn  nod?  baö  0d)uljenamt  unb  einige  ©efäUe 
alö  DJiagbcburgifd;ed  Cel>n  befaft.  °®9) 

!Durii)  ben  ^leccft  Don  1807  fam  ber  ©orft  barauf 
unter  unbeftrittene  braunfdjroeigifd^e  £anbeö[)ol)eit. 

©0  geboren  ju  biefem  ©ute  über  23  J£>ufen  fandigetf 
2icf erlaub  unb  giemlidje  2Biefen,  Jfpolj*  unb  2Deidere# 
Diere.  3n  frühem  3e,*en  mürben  die  2le cFer  meijlenfl 
an  bie  ©inroobner  ju  3abbni^  Derpac^tet  unb  eö  iuac 
im  X)o rft  nur  ein  F>errfci>aftlicl>ed  Jpirtcnbauö  befind# 
lief? , befjen  Sereobuer  im  3al)rc  l723  nat^  3öbb# 

ni§  eingepfarrt  mürben.  0päterbin  aber  ift  ein 

# 


•)  2)afdbf!  beim  3^bre  1374*  ,.£«  Sur  »on  Örttnborp  fin  fo« 

„nun  mit  rcdjte  »on  brant  »off«  umme  bat  pant,  bat  b«  f« 
„ummc  f4?ulbcgfetbt  un  bat  fc  «n«  tu  borgb«  dan  pabbe." 

4 

*)  3m  £e|bn^reg{f!er  be$  23l$tbum*  Jßalberflabt  Jelgt  c$:  Tbid«- 
mann  instiior  de  Gardelege  XXXij  «olidoi  in  quadam  villa 
Doztia. 

***)  SBe&lbrficf,  qtföltfcflicfce  9?a«brftb<en,  ton  Um  @«f<bl«$fe  »on 
$Uocn$Ubcn,  Streif  1L  gelte  260.  . 

5 * 
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SSortrerf,  $um  J^aupfguf^  !Defc*I  ge^ßrig,  f)ier  an# 
gelegt,  rreldjcd  Me  ©cunöjlücfe  felbffc  beroirtljfdjaftef. 

3)  £)er  ^Pad>n>i$,  gert>öl>rindj  öer  !paf  genannt,  ift  ei« 
ne  tDufi?  2)crffrät(e,  n?eld>e  (Id)  uon  ber  Jpoierdbor* 
fer  glur  bid  an  Öen  92iij^Irnbdd>  l)in$icbet.  0ie 
gehört,  jefct  mit  gelbem  2£iefen  unb  ©el;6i$e,  jum 
2JftemarPifrf)cn  ©ebiefe  ber  Jperren  Don  0d;enP  auf 
gled^tingen  und  roicö  Don  bec  Docfj'd;aft  Glübert 
b«nu§f. 
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fünfter 

« 

G e f cfr  i dj  t e 

b« 

©Stoffes  Jjjunbiö&urg  uitb  fceffen  Gebietes 

l 

i.  S)a$  ©cfylojjborf  £unbiö6urg. 

^)unbisburg,  tinfl  &er  ä[ft|1en  unb  £>erüt)mfrffen  (5d)l5[t  - 
fer  im  97iaqdeburgifd;en,  liegt  eine  halbe  DTieile  fiidlid) 
Don  der  0tadt  3?eul)aldenöleben , beim  3ufomm* *nßuffc 
der  <5inßd;en  23eoer  unb  @aroe, 

Gin  edler  0at{)fe  der  23or£eit,  Spornend  Jpunold 
erbauefe  fl rf>  dort,  auf  der  felfigten  Jp61)e,  juerjl  einen 
fefien  2i>of>nfi£,  eine  23urg,  und -nannte  fie  nad)  feinem 
Dtamen  Jp  u n o 1 d e ö b u r g , rrorauö,  durcf)  die  Deränderte  , 
2Iuffprad?e  der  folgenden  ^(Hlmndecfe,  jehige 
neunung  Jpundiöburg  entffandrn  ifh  0ie  früljcfte  ge* 
fci>irf>tlirl>e  Grroäbnung  diefeö  Drtefl  Kommt  Dpr  in  einer 
Urkunde  Dom  3nbre  Ix4?  *)• 

3ugieid^  mit  dem  erjten  53eginne  der  ©efd>fcf>fe 
Jjpundioburgo  erfd)einet  dort  and)  ein  anfeljnlidjeö  geiftli* 
d;eö  0tift,  eine  3)ropf!ei  Don  G[)or[)erren  tonhr« 
frf)einlid)  21u~gufiiner  * «Orden* , deren  Obere  jugleid) 
Oornf)erren  bei  der  t)ohen  0tiftß?ird;e  $u  DJtagdcburg 
rtaren.  Gtf  toerden  mehrere  diefer  'prbpfte  in  Urkunden 
frrodbnt,  5,  23.  223  id  old,  1*4?  und  4p  e i n r i d) , 

1 1Q2 ; 'D  i e t r i d) , i JQ4 ; 2B  e r n e r d o n 0 d;  6 n w a 1 d e, 
1214.  1233.  TOdjt  lange  nad;ber  muß  dies  ^undiebue* 
ger  GoUegiatjlift  aufgehoben  fepii,  Giner  alten  3la(£rid)t 


t 

*)  Ludcrr.  reliqu.  XI*  55«. 
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notf>  foll  nämlich  fcfjon  der  * •*)Pr op(I  J£>einricb  mit  fünf  ©a* 
noniciß  , öttnf)  ©r^bifcbcf  ÜBiitymann  , d.er  fie  oiclIeid;f 
aus  der,  durrl)  il>n  fo  unruhigen,  ©egend  Der  0tadf 
Jpaldenöleben  in  0id;erbeit  felgen  tpollfe,  im  3af>re  i ißo, 
Don  J^undißburg  n ad)  DTiagdcburg  Perfekt  und  daß  gan« 
je  0tift  cndlid)  durd;  @r$bifc$of  21lbert  II,  (tre(d)er  1234 
geflorberi,)  mit  dem  ® ff  ff  e 0t.  ^efri  uni)  !pi*ufi  in  der 
S^euffadt  Magdeburg  pereinet  morden  fepn. 

©er  erfle  bePannfe  23ef?6er  Don  Jpundißburg  iff  der 
StftarPgraf  Dffo  II.  pon  Brandenburg.  ©erfelbe  über* 
gab  diefen  Drf  aber,  mit  mebrern  andern  ©rbgüfcrn,  im 
3af)rc  U96,  fcem  ©c$flifte  DJtagdeburg  alß  ein  Cebcn.  •) 
©er  ©rgbifd;of  Rudolf  ergriff  and)  fofort  den  unmiftelba* 
ren  33efi£  pon  Jpundißburg  und  der  da^u  gehörigen  £än* 
dereien  und  ^eute,  ließ  dann  daß  dortige  0d;loß  mef)C 
außbauen  und  befefiigen  4w)  und  fe£fe  einen  U3oigf  jum 
0d;ü£er  und  53crtbeidigcr  deffeiben  daf)in.  2Hß  foldjec 
23oigf  (advocitu»  de  Hundesborcli)  roird,  in  den  3°i)rcn 
1209  und  iSio,  ein  getuiffer  Bertram  genannt. 

v Saß  0d^loß  Jpundißburg  f^at  nun,  alß  bedeutende 
©ren$pe}le,  dem  ©c$ftifte  DTtagdeburg  bald  die  trefflid;flen 
©ienffc.  2Ilß  der  Äaifer  Dtto  IV,  ein  geborner  Jperjog 
pon  Braunfc^meig,  5.  0.,  in  feinem  Kriege  gegen  (Er$* 
bif»i)of  2Ilbert,  im  3af>re  1214,  nac5>  om  9iemPerole* 
• ber  0ee  erfod;tenen  0icge,  niufbooll  Por  die  Beffe  „pun* 
diöburg  50g  und  eö  belagerte;  fo  fand  er,  an  diefer  f>o# 
ben  Burg  und  au  der  fnpfern  ©egenroebc  if>rer  Befa* 
fjung,  einen  fo  Prdftigcn  2t5iderfland,  daß  er,  nad;  eiui» 
gcr  frud)tlofen  0türmen,  die  i[)n  mehr  alß  60  riffermä* 
ßige  DTtännep  gefpftet,  polier  2Iergec,  loieder  ab$iel>cn 


*)  der  dtSfaflftgm  tlrfunde  heim  Waith.  Sing.  Magdeburg. 

P.  lf.  p.  4r  — 45*  bfi{H  C$ : Item  novam  civitatem  Branden- 
. burgensem  et  ba9  terras  Zucbe  et  Scholene  pum  universia 
attinentiis  earum  , item  H u n ol  d esb  urch  , locuin  castri 
Hildagesburch , villam  Elveburg,  et  quod  habuimus  C/llen- 
forde  cum  ipsorum  pertiuentjis  universis. 

•*)  Chron.  Mont.  «er.  ed  a Madero  beifit  : 0.  Io3-  Eo 
maxime  tempore  Erclesia  Magdeburgens'19  Ludolli  Archiepis- 
copi  sensit  mdustriam  in  aedificatione  castri  Hunoltlisburg, 
quod  precipue  excursus  Brunsviceusium  frenabat. 

*##)  P.  Leyser  de  advocatis  prtucipmn.  — Opuic.  p,  191. 
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mußte  •)  bei  ber  ©elegenheif  aber  mabrftheinfich  bad 
bcnai)bar(e  juc  23urg  gehörige  Dorf  Diorbhaufen  Der# 
muffe  te. 

3m  3a^re  1228  roirb  abermafd  ein  erjfliftifcber  93oigf 
Don  -ipuiidiöburg,  ^Tarnend  23ertr>arb,  ermähnt,  bec 
legte  oon  bem  man  3Ia<hrid)f  f)Qf*  '••) 

3n  Der  golge  $eigen  firf)  in  biefem  Orte,  in  ben  UrPani 
ben  befonbecd  bed  benachbarten  ft'Iojtecd  Qllthalbciißleben, 
gemiffe  Surgmänner  (Ca«tellani)  qU0  rittermäßigen  ga* 
miiicn  entfpreßen,  mclcbe  bad  0d;loß  Jpunbidburg , rrie 
rd  fd;eint,  gemeinfdjaftJich  oon  bem  ©rjftiffe  pfanödroeife 
inne  batten.  3?amenfli<h  ftnb  mir  baoon  befannt:  (Son* 
rab  oon  23ebbitige,  ber  fid>  oon Jpunolbdburg  nannte, 
um  bad  3°!>i:  1254  1267-;  Heinrich  0umefcop 

unb  Jpeinrid)  oon  Jporborp,  beide  Diitter,  im  3°hre 
1272;  D t t 0 oon  ©Penbarleoe  unb  Xfyil  0 oon 
Jp  o r b o r p i3oo;  berfelbe  X\)\\o  jegf  Dritter  unb  fein 
Sßeffer  Heinrich  i3oö,  ßonrab  Don  ^Bebbingen, 
CDieufimann  (miaiaterialis)  unb  2lngefeffener  (civis)  in  ^ua< 
bidburg  13t*/  Jpeinrid)  ber  ©ogrdfe  unb  fein  23ru* 
berfoi>n  Dtto  , 13 13 # ber  Dritter  Xl)\io  oon  ^or* 
borp  unb  e i n r i d>  ber  ©ogrdfe  1 3 f 4 unb  c n D I i c£> 
SOolrab  oon  Srepleoe,  Cubioig  oon  2i>  a n $ l e* 
ben,  Jparid23orch,  £f)iie  o f ö o r p unb  J£>er* 
mann  öocdoelbe  angefeffene  Knappen  ju  J^unolbed# 
bürg  im  3al>re  i335* 

DTteljrere  biefer  25urgmanner  befaßen,  mie  auch  fc^on 
oud  ben  oorffehenben  (£rrt>ä Innungen  herDDr9ehef>  unter* 
I>alb  bed  0d;loffed  jpunöidburg,  in  bem,  fid;  bort  be* 
fouberd  oon  bem  glüdjtlingen  aud  bem  benad;barten 
Drte  DTorb(;anfen  bilbenben,  IDorfe,  eigene  Jpofe  , bie  il>« 
nen  afö  33urg(e(;en,  jum  0olbe  für  bie  0efd;ügung 
bed  0d;foßed,  oerliehen  mären.  0old;e  Jjpofe  ha^en  &a» 
mald  bad  auß$eid;nenbe  SBorrerhf,  fich  niit  einem  Sturme 
Derfeljen  $u  Dürfen  unb  erhielten  baoon  ben  BTamen  bec  . 
£burmhof e.  0puren  oon  roenigfteud  fed;fen  berglei* 
d;en  mären,  aud;,  noch,  nad>bem  fie  längjl  an  anbere 


•)  3Ragbeburger  ®($6ppcn*(5&ronlf , b.  3-  *014. 

ÜRan  fcb<  bie  ©tiftungdurfunb«  bei  GifUrdcnft?' Jtlojicrf  81 K* 
fcalbcntlcbcn.  £b<il  I*  0ctte  3 19. 


Bepßer  gefommen , im  Anfänge  ded  achtzehnten  3fl£Ci 
hunderld,  ju  .£>undidburg  erfid;tiid;. 

^Fahrend  der  3ei* * * ••*•)»  ©rfjloß  Don  23urgmcm* 

nern  bemannt  und  gef d;ü£t  mar,  murde  ed  dod;  $r vci» 
mal  Don  geinden  eingenommen.  3uprß  ,m  ffahre  l27 ö* 
in  einem  Äriege  ded  @tgE>ifd;ofö  ©üntber  I.  mit  dem 
^RarPgrofen  Dtfo  Don  Brandenburg,  Don  dem  Bunded* 
genoffen  deö  feiern  , dem  Jper$og  2Ifbert  Don  Braun* 
fdjmeig,  •)  der  ed  jedod>  bei  l>ergefte(Ifem  grieden  mieden 
fjerauogeben  mußte;  und  jmeifend  im  3af>re  i3ig,  oon 
dem  giirften  J^einrid)  Don  DJTecfienburg  auf  einem  ©treif* 
$uge  dcjjelben , mo  ed  dann  aber  auch  bald  mieder  Don 
demfelben  geräumef  morden.  *•)  21ud)  murde  am  2ßflen 
2lugufl  ded  3af)red  1333  biefelbff  Dom  (£r$bifd;ofe  Dt(o 
Don  DTtagdeburg  die  Ber|Td;erunqd  slirPunde  megen  eine* 
fandfriedenö  für  den  OTaifgrafen  CuÖroig  Don  Bcan* 
denburg  audgeferfigef,  #e®)  * 

Ucbrigend  erteilet  aud  allem  bisherigen,  daß  diejc# 
nigen  in  einem  großen  ^rrfbume  befangen  find,  meid;«, 
glauben,  ••••)  daß  Jpundidburg , am  l£nde  ded  i3fen 
und  im  2Infange  ded  i4fen  3Qf>rl>underfd,  in  dem  Bej7fce 
ded  Drdend  der  £empell;erren  gemefen  fep  und  daß  daoon 
n cd)  ein  Xc  m pl ert  l;  u rm  (der  füdlid>e  ©d;Ioßthurrn) 
eine  Templer  fl  ube  und  ein  Xemp(ecl)abÜ  Dor« 

> . / 


*)  Chron.  rhytm.  Princ.  Brunsv.  beim  Bclbnty,  T.  IIL  p.  143# 
tiijjl 

Slucb  fuhrt  er  bat  beer 

2for  £unolbetburg  Me  feßm 

X> le  warb  brennen  (bat  iß  bercnn(t)  ju  lefcleg 

®o  dort,  baß  bie  feine 

Sfilit  Arbeit  unb  mit  pelne 

Sn  bic  feßen  famen 

Unb  f?e  gewonnen  namen. 

•f)  Ern.  ße  Kircbberg  Cbron.  Mecklenburg,  ao.  1378  «criptum 
ap.  de  Westpbalen,  T.  IV.  rer,  Cimbric.  col.  8*7« 

••*).  Gerck.  Codf  dipl,  Br.  L 16g. 

••*•)  wie  «JJfcnninqer  in  feiner  Braunf<h»cfglf<$  • £fineburglfc&«n  Jßi* 
fioric.  SW  l.  ©eite  699.  ' * 
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banden  fep ! indem  perfektere  ihren  fpäfern  Urfprung 
felbfl  durd)  die  3aI>rjQf>I  i5ßö  jetgef  und  der  Jpabit  fid> 
0(0  ein  alte0  tatt)o\i\d)€a  DTießgetrand  gleid)  dem  fienner 
fenntfid;  mad)fe,  der  gemeinte  £l)urm  ober  pieUeübf  in 
feiner  erften  Einlage  nuö  den  [Ruinen  der  ehemaligen  ©rin« 
pler  * ••) (Serntf)urei  2ßid)inan0dorf  erbauet  fep  und  dadurch 
feinen  [Flamen  beFommen  hflb*n  Fonn. 

©er  ©rgbifdjof  Dtfo  Don  3Kagde&urg  Perfchafft« 
feinem  0tifte,  dem  er  uom  3°hre  1327  bi0  136c  Por# 
ft  a n d , daß  0d;lo§  J^unditfburg  auö  fremden  fänden  irie# 
der,  indem  er  die  burgmänner,  rodele  nad)  .Obigem 
nod>  im  3ah«  1355  darauf  mohnten,  Dom  dem  befilji 
dcffelben  obgefunden.  •) 

©er  folgende  @r^bifcf)of  ©iefrirb  perFauffe  daö  ©uf 
J^undiöburg  mit  allem  3u^eh^r  Q^er  fd)p*i  rp ieder , im 
3ah«  13G1,  aU  ein  erblid;c0  OTannlehn,  dem  £ud« 
ti>ig  und  dem  2J(oericf)  pon  2öan§leoe  oder  2öon 
leben.  (Jrflerer  mußte,  jur  0id;erung  des  im  3ührc 
1363  gefd;(ofjenen  £?andfrieden0  im  3Ziagdeburgifd;en,  mit 
QUer  9Ziad;t  des  0d)loffeö  und  mit  15  berittenen  au0 
dem  do$u  gehörigen  ©eridjte  bereif  fepn.  •*) 

3<n  3nhcc  1401  mären  die  brüder  buffe  und 
2Berner  pon  2i3an$leben,  PcrmutbNd)  £udtt>ig0  0öh* 
ne,  3nl;aber  diefer  bürg,  und  mit  ihnen  lebte  nod;  iin 
Sa!?«  1407  ihr  Dfreim  211p  er  id)  dort. 

3m  3al;re  Ig35  erfdjeinen  a(0  beider  Pon  J^undiö» 
bürg  der  oberroohfUr  2Berner,  nebfl  buffe  und  1?  u d# 
tpig,  permuthlid>  21(pericl;0  0öhne,  ©epettecn  p 0 it 
23  a n j$  I e b e n. 

3m  3°hre  x4^7  tPar  pon  ^^nfefben  nur  not^  buf# 
fe  am  Ceben,  indem  felbiger  damale,  pon  dem  (£r$bifd;o* 
fe  griedrifb,  mit  dem  0rf)loße  Jpundißburg  und  den  da# 
ju  gehörigen  ©örfern  2lcfcndorf  und  (5id;enbar(ebcn  be# 
liehen  rpurde,  und  jugfeid)  die  Q5elehnung  über  diejenigen 
©fiter  empfing,  rreld;e  feine  Q3orfabren  pon  dfm  Diittec 
Jpa  110  pon  ©reilcbm  erfauft  und  die  poriger  der  gamilie 
pon  ©rüneberg  gel)0tet  l)Qtten, 


•)  Item  reeuperavit  ecele$ie  caatrura  Alvenaleve  et  castrum  Hu- 
nesburgh.  (Chroo.  Magdeb.  ap.  Meibom.  T.  I.  p.  349*) 

••)  3ut  Urfundm  be4  .ßiinMIbtirgtt  Ärtblotl. 

% 
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3m  3af;re  i4$2  ginq  bie  Sofie  Jpunbißburg  mit  3u« 
Bef>6r  an  bie,  in  ijiefiger  ©egend  oon  Qlltcrß  I>er  berühmte, 
gamilie  der  Herren  Don  21loenßleben  über.  Dec 
le£fgedad;te  Suffe  Don  2Ban$leben  überließ  nämljd),  in 
dem  gedad)ten  3af)re,  daß  ©ut  £undißburg  mit  30  Jjpu* 
fen  Cand  und  fonjligen  ^Pertinenten , bie  JpoJgung  ©re* 
Ding  unb  bie  Dörfer  Jpundißburg,  3^orbf>aufen , 21d?en* 
borf  unb  @id;enbarleben  unb  alle  $ugel)örige  Ked^fe  unb 
2Jufprüd>e,  an  bie  ©ebrüber  Cudolf,  Suffe  unb  ©eb* 
[>ard  oon  SUoenßleben  ju  Äalbc  an  bec  DJtilde,  für 
bie  (summe  oon  2900  Dil>einifd;e  ©ulden,  •)  unb  bec 
©r*bifd;of  griedrid)  Don  ^Iraqdeburg  erfbeilfe,  unter  ©e* 
nebmigung  biffer  Serljanblung , ben  Ääufern,  ain  0t* 
Sititaqe  beffelben  3a^>red#  bie  Cel;en. 

Der  Drt  Jpundißburg  trirb  in  biefem  er$bifd)öflid)eri 
£cbnbriefe  ein  Sied?  ober  ein  glecffn  genannt,  unb  ruac 
tDirPIirb  im  r4ten  Jafjrbunberte  fd;on  auf  bem  2tJege  gie 
einem  0tädtd;en  {jeranroad^fen  ju  Pannen,  inbem  er  nidjf 
bloß  21iferbaurr,  fonbern  aud)  oiele  J^anbroerPer  511  Se» 
nu'bnern  batte«  0päterl)in  aber  trat  eß  in  die  3a&t  bec 
Dörfer  jurüif. 

Daß  ©ut  Jfpunbißburg  tDurde  nun  Don  biefen  erflern 
©rrrerbern  auß  dem  Qlloenßlebififjen  ©efd)led;te  unb  il;* 
ren  ^adjPommen,  ein  fjundert  und  Dier  3abre  I>f n Öurcfj^ 
gemeinfd;aftlid>  befeffen  unb  baß  0d)loß  deßljalb  bioroeu 
len  Don  mef)r  alß  ©iner  gamilie  beroobnf. 

Die  obengenannten  erfteu  ©rtoerber  oerbefferfen  baß 
©ut  jroar  im  3a&rc  *455  durdj  ben  21uPauf  bcß  3cl>cn< 


+ ) Di?  beßfallftgc  Urfunbe,  deren  ^Original  bei  der  ©roderung  »on 
SWagbcburg  1 63 1 tarieren  gegangen,  lautet  nach  einer  beglaub* 
ten  'llbfdjrift,  a«$itig6m<ife,  alfo: 

$5uffe  oon  'H$antjl<ue  SePcnn?  — bat  if  — recht  Dnd  red* 
liefen  pebbe  perfofft  »nb  jeqenworbigen  oerfope  — tho  einem 
«trugen  erjffope  — ben  gefireng.n  oeßen  und  bächtigen  £ubol|f?, 
S5ujf»n  onö  ©eoerbe  Pan  'Üloenfleue  — bie  jßoreb  onb  bat  Jftujj 
4>unre§bcrrf)  mit  aller  finer  thobehorung? , mit  brittich  boue 
lanbeä,  alfjo  mief  min?  olbertn  be  gceroet  hebben  onb  mit  mi*. 
fetjen  , mit  bem  holte  bat  be  gremingf  genomcb  onb  gebetben 
t£ — hunfeöbord)  bat  borp  mit  breben  mollen,  bat  borp  i£ifen» 
btirbcleoe,  bat  borp  'Hcfenbnrp,  bat  borp  9forthu^en  onbt  uort 
nttt  allen  anbern  borppen  pnO  borpfieben  bcfojt  onb  tnbefajt  — 
bnb  mit  geruhten  ono  pngerichten  Der  genanthen  borppe  bogbefi 
ttnd  ftebeß  in  Garden#  in  borppen,  in  jlrattpen,  in  hu$en,  in 
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fen  auf  Dem  0anD  0011  Jpunbidburg  unb  Don  einer  Jpu« 
fe  im  Dortigen  97Taqbeburgifd>en  JelDe,  oon  £)letrid)  Don 
JporDorf  $u  2lloen0leben , bclafteten  eö  dagegen  in  Den 
fahren  1469  nnD  1 472  faft  auf  ^'e  ^älfte  feinefl 
lüertbeö  mit  ödjulden.  Die,  $um  £f>eil  erft  im  folgen* 
Den  ^[a{)rl)unDecte/  oon  ifjren  (£rben,  $urücfgc$al)lct  toer* 
Den  Forinten. 

£):efe  Drei  Herren  t>on  2ifi>enafeb*n , roefdje  JpunDid* 
bürg  an  i t>r  ©efd;ledjt  gebracht,  roaren  fämintliri)  £>nr« 
fürftlid>  35randenburgifd)en  £Kdtf>e  und  ftarben  CuDolf 
1476,  0uffe  1495  und  ©ebf>arD  1 494- 

33on  Den  folgenden  gemein fdjafUicfcen  33efl£ern  oon 
JpunDtsbnrg  bemerPe  id;  nur  Oudolffl  0ol>n  ©ebfjarD, 
!ßfanDinf)aber  Deö  2lmf0  Slloenoleben  unD  Jpauptmann  Der 
Siltniiarf  unD  $11  23olniirfieDt , roeld;er  im  ^a!>re  1541 
geftcr&en  unD  ©ebljarDö  0ol>n  23uf|e,  23*|d;of  $u  J£a# 
Oelberg,  Der  im  3a!)re  154^  £oDeö  oerblirfun. 

©nDlid)  fand  £udolf  X,  deö  obigen  ©eb^arbö  im 
3al)rc  i5ii  gcborncr  ©ol;n,  Dem  anfangö  nur  eine  ^nlfle 
Don  ^)un  Diöburg  gemeinfd)af(lid)  mit  feinen  25rübern  ge» 
f)öcte,  m it  iljnen  aber,  nacf?  Dem  Xobe  Defl  33ifd;ofö  33nf» 
fo  $u  Jpaoelberg  Drei  ßiebenlbeile  oon  Der  andern  Jpäifte 
erbte  un  D im  3<il)re  1554  &,e  D*cc  übrigen  oon  feinen 
Lettern  £uDclf,  ©liaö,  Grraömuo  unD  3InDreao  Oon  2lf* 
oenoleben  erfaufte  , ©elegenl>eit  , eö  , in  Der  1556  $u 
OTcubalD  rnoleberi  gcfd)el)enen  Jpauptjjeilung,  gan|  an.  ficj) 
$u  bringen. 


bauen.  In  boltbc  mb  in  reibe,  ^D?(t  atfm  bentfen,  roo  f«  ber 
g«net3tcn  ont^  gebruefm  fonnen  rnb  m ngen.  ’iBnö  Port  mit  a U 
len  fdjolbcn  , jln§en  , pedjten , fapernegclb« , beben,  benren; 
fomtbeqeren,  olcßtegenben  — pachten,  mfdjcrien , ©eben  — 
mit  allen  getfflttfcn  unb  roeltlicbfen  lebnen.  — gur  alle«,  fo 
hier  vorgefebreuen  ifl,  bebben  be  gefdjreuen  £uboIff,  ®u(fe  un& 
©eoert  uon  2lleenfleue  — mief  — an  einem  fummen  goptlicfen 
betalct  unb  uornoget  9?cgen  unb  tbiointecb  bunbert  Oimtfibc 
goltgulbtn  — rnb  fettbe  fe  in  befj  in  eine  erfjltcfe  — toerrt»  . 
mit  macht  Öicfe«  breue«,  bar  ich  jene  unb  jbren  eroen  ccf  miböe 
DPrlaibe  alle  iccbfidjcibc,  fricbelbe  unb  eigenbobme  — be  irf  — 
obme  uor  — minem  gnebigen  berren  »an  ^tagbeboreb  onö  ft- 
nem  ßopittet  »orlalben  bebbe  — unb  njiefje  alle  manfebop  — 
fric  i?nö  onfrie  genblicfen  an  febe-'  — — £>e  gegeven  ip  nabe 
Der  bort  dbrifH  — uerteinbunbert  ^(ar,  bar  nabe  in  beme  Öre 
bnb  oefftigefien  3^rc  am  bage  Der  ^tatgen  Öre  fonnige- 
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Äiefer  ßuboff  Don  Slloendfcben , tt>ar  einer  ber  edel# 
Pen  ©prößlinge  feines  ebeln  ©efd;led;teS.  ©in  Liebling 
feines  ßandeöfürjlen  bed  @r$bifd;ofed  ©igidrnunö  fianö 
er,  als  beffen  Jpofmeiffer  und  ©ebeimer  Dtaff> , Diele 
3abre  an  der  ©pi£e  aller  feiner  ®cfd;äffe.  21ud>  n?arö 
er  Don  beffen  D^adjfolger  gead;tef,  unö,  ob  er  gleid>  un* 
(er  beffen  Regierung  fein  öffentliches  21mf  roeiter  befleiden 
wollte,  in  allen  Vorfällen  Don  Bedeutung  ju  0^ af t>e  ge« 
jogen.  ©r  brad)te  1556  pfanösroeife  bas  bei  Jpalberffadf 
gelegene  £aufl  ßangenftein  unb  1573  faufroeife  bas  Don 
ber  53ube  umfloffene  @d)loß  UTeugatersfeben , uier  DTiei« 
len  fudlid)  doii  Magdeburg  belegen,  mit  feinen  3u9el>^* 
rungen  unb  fonfi  nod>  einige  ©üfer  an  fid)  unö  irar, 
nebft  feinem  gleid)  berühmten  53cuder  3ooä)im,  3Rifpfonö# 
befifcer  öes  2imted  21(Den0leben.  gür  unö  h*er  ober 
nur  feine  QBirPfamPeit  in  fpinfufyt  auf  Jpunbisburg  merf# 
nnirdig. 

.$ier  in  Jpunöidburg,  too  er  fi cf>  meifient^eifs  unb 
am  liebffen  aufhielf,  ließ  er  nod>  gemcinfd;aft(id)  mit  fei* 
nen  33rödern  im  3al;re  1^44  ^a$5  off*  0d;loßgebäude 
entführen,  unb  als  2JUeipherr,  im  3°!)re  i568,  ben  gro* 
fjen  £l)urm  ausbauen,  rr>eld;er  jetjt  einen  £hcil  bed  neuen 
©djfoffes  auöuiad)t  unö  fiel)  an  ber  füdlidjen  ©eite  bef* 
felben  befindet.  3m  3Q!>re  l$7l  erbauete  er  and;  bad* 
jenige  berrfd;aftlid;e  Jpaufl,  roeldfed  lange  nad;l>er  no:-^ 
ben  Flamen,  bcS  neuen  2BerPes  führte  unö  bad  ben 
füölid>en  Xfyeil  bed  IdnglidWen  Q3ierecfcd  auumadjt,  roel*  • 
d;es  Don  ben  2Dohn*  unö  2Birthfd>aftdgobäuben  auf  bem 
alten  ©d>loße  gebildet  roirö  unö  im  ißfen  3a[)r[)underte 
gcroöbnlid)  den  3UP,$ * und  DePonoinie  * Beamten  jur 
2Dol)^un9  biente, 

£)ad  ©uf  Jpunbidburg  erhielt  im  3ü!?rc  T577  flud> 
einen  anfel)nlirben  3lirDüä;*  t durd}  den  fogenannren 
53oitdl)of,  ber  ein  befonöerd  53  arme  rP  auema^t 
und  mehrere  ^ufen  Oanöed  enthält.  5Der  Ichte 
23efiher  öiefeö  ehemaligen  Diittergufed  Jp  a n d 53  0 £ , der 
fein  roeuig  bepannted  , aus  dem  £uneburgifd;en  herflanl* 
menöes,  aöclid;es  ©efd;Ied)f  endete,  flarb  am  21.  gehr. 
1.577  un&  h*n(er^f6  nad)  ihm  nüd)  genannte  ©uf, 
mit  dem  größten  Xfytile  feines  3ubebörd,  als  ein  erledig* 
ted  Slfterlehen,  der  gefarnmten  fd;n>arjen  ßinie  ber  Jpenen 
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* tmn  2froen lieben,  fron  melier  unfer  ßudoff  eö  fm  3a$fe 
1560  aUein  an  ficf>  brachte. 

2In  den  Pirc^firf)en  Verbeffertingen  feiner  %*\t  nabrrt 
Rudolf  Don  2iloen0leben  den  lebhafteren  21  n f e i f . (Ec 

frfbft  neigte  firf)  fd;on , um  die  OTitte  ded  fed;jrl;ntert 
3ai)rt>underf3 , der  eoangelifdjjt  futf)erifcf;en  £cf>re  $u,  und 
bcfanritd  fic  bald  laut,  füjjrfe  fie  audj>  , im  Jjotjre 
^utd>  einen  e^ertiafigen  Karmeliter  9Tiönd)  2ioogi* 
nud,  in  der  Pfarr!ird;e  $u  Jpundidburg  ein,  und  fliftefe 
in  gofge  deffen  im  3af>re  i5Go,  $u  einer  3el*/  wo  n°d) 
auf  feinem  Vorfe  feiner  Umgegend  an  den  Unterricht 
der  23auerntinder  gedacht  wurde,  eine  0d;ule  ju  J£un* 
diaburg,  welche  nod)  je£f,  afd  ein  IKectorat  fortblüi)end> 
ij> m ein  ehrenODÜed  ©edäcf;tnig  i|7. 

3m  3ahre  *5 68  gründete  er  ju  J5I,n^,0^>ur9  no4> 
Behebende,  am  Kird;f)ofe  belegend,  anfef)nlid;e  £ofpi* 
ta(,  rrie  aud)  eined  dergfeidjen  $u  JJieugaferflfcben.  •) 
3n  jenetn  erffen  rourden  nun  immerfort  fünf  ^räbenda* 
trn  gan$  frei  rerpflegf,  aufferdem  aber  aud  deffen  Joudd 
Die fe  andere  2fcme  $um  £f>eil  reid>(i4>  unterfingt,  bidroei» 
len  aud>  armen  0fudirenden  Stipendien  dataue  gereid;et. 

21(0  im  nämlichen  3flhre  *569  am  2Id>afiuötage  (den 
Ö2.  3«niu0)  ein  flarfer  jjpagelfdjiag,  auf  den  Jßundid« 
Burger  Kornfeldern,  eine  große  Q3erroüftung  angerid;tef 
Mfe;  fo  machte  der  fromme  ©utdf)err  Rudolf  oon  2Ü* 
Denoleben  die  Verordnung,  dag,  gunt  21ndenfen  diefec 
Gegebenheit,  jährlich  an  demfelben  Sage,  in  der  Kiid>e 
ju  ^undiaburg  eine  fogenannte  Jpagelfe^er* predigt  ge* 
holten  und  jedem  2lrmen>  der  fid>  da  einfinden  würde, 
*in  2llmofen  Don  fecf)d  Pfennigen,  einem  53rodfe  und  ei# 
t\tm  Dftaaße  Vier  geteilt  werden  fällte.  JDiefe  fogenannte 

*)  Ein  9lnlafl  ju  Mefer  Stiftung  gab  dal  tinghVJ  fein«!  gelten 
©obnel  Suffo  oon  5llücn*lcb«n , der  im  Sabre  1576  dm  5tm 
SKooembcr  ju  2Balbauf«n,  oon  feinen  naben  fenoerroanbtin  und 
brdfumttoen  ScbroAgern,  Sifcbe  unb  .£anl  (Ern(i  oon  ’&ffcbttrg, 
bei  einem  entfianbenen  Streite  erfragen  toarb.  £>enn,  all  bei 
b«r,  «m  i5-  Sluguft  1577,  &u  9ifcberileben,  in  ®egwn>art  imb* 
ttrer  @bur*  unb  §nrfIUcb«r  ©efanbten,  auch  wobt  b«nbcrt  furfi» 
l»<b<r,  grAftidjer,  aöeltdjcr  unb  bürgerlicbtr  sjJirfonw,  gefttebe» 
tun  gütlidjcn  Söeenbigung  b<*  00m  ©ater  gegen  bie  3W  Arber 
feine!  Sobnel  erhobenen  ^iroceffel#  diefe  oerff rieben  mupten. 
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2lc$afif#(5pen&e  bauerte  bid  jum  ^faljrp  1796  fort,  it>©  # 
man  if>r  eine  jeifgemäßere  9?id)fung  gob. 

2iud>  bie  Jpunbioburger  £)orf£ird>e  ließ  $?ubolf  im 
3al>re  1687  anff!?n^c{)  «weitern  unD  fa(l  ganj  Don  neuem 
aufbauen, . 

23ci  aller,  fTif>  aud  bem  2lngefül;rtfn  erqebcnben, 
Warmen  21nl;änglid;Feif  an  ber  eDangelifd;du(l)erifdn’n  £ebre, 
ließ  eö  Cubcdf  oon  2iloendfeben  aber  bod;,  mit  einer  Iio 
bendrüfirbigen , in  feinen  3?,ta^er  feltenen,  2)ulbfamfeit, 
gcfd;el;en,  baß  feine  ($emaf)lin,  bie  rt> i r f t) I i rT) e 23etfl;a  (ge* * 
boene  Den  23arfendleben  ) fi cf>  lange  3c,t  bel;arrlid;  ja 
ber  römifd)«  Patfjolifdjen  K'ird;e  l;ielt  und  bal;er  bem  (Oofj 
teebienfle  im  naljen  Älojlec  2Iltl;albendleben  bein>ol)nte, 
aud)  et  fl,  eine  furje  3e*t  Dor  »{)rem  Im  3af;re  i5ß7  er* 
folgten  £obe,  (id)  $ur  lut[)erifd;en  (Sonfefftcn  wandte. 

£ubolf  mürbe,  träfjrenb  feined  IK5  jährigen  rül>mlu 
cfyen  hebend,  ein  gtfi(flid)er  Qßater  unb  öroßoafer  Don 
8 Äinbern  unb  5 t ÄinbeßFinbern,  unb  (>in(erlipß  ald  ein 
reid;er  Jpcrr,  bei  feinem  im  3al;re  1596  erfolgten  £obe, 
nid;f  nur  biefen  fonbern  aud;  einigen  feiner  patronatPiti 
ri;en,  ald  ber  ju  Jpunbtdburg  unb  felbft  feinen  fjiefigeit 
Untertanen,  anfebnlid;e  23ermad;tniffe. 

Lieber  feiner  Dluljeffätfe  in  ber  3DörfFirrf)e  ju  JF)un* 
bidburg  ließ  ibm  bie  banfbare  9Tad;Pommenfd;aft  ein  nodj 
Doil;anbened  £)enPmaf  Don  2ilabaffer,  (oerfertigef  Don 
Jörgen  Zotiger  in  23raunfd)tr>eig)  fefcen#  6:0  fieliet  baf* 
felbe  in  brei  unfern  gelbem  bie  (Sefd;id;fe  ßljrifli,  in  eif 
nem  cbem  aber  bad  jüngffe  ©etid;t  Dor.  23orne  doc 
bemfelben  Pnieen,  auf  einer  23rtijlung,  in  £?ebendgroße 
unb  ganjen  giguren,  fo  baß  bie  (Se|7d;fet  bed  einen  ($e* 
fd;led;fd  bem  anDcrn  $uge!el;ret  ftnb,  an  ber  einen  0eifß 


all  eine  ©ö&ne  Me  Summe  oon  äooo  Sbafern , gu  mllberi 
Sinflalten,  gu  begabten;  fo  ocrfldrfte  ber  eble  .ttldger  biefe  ©um* 
me  nod?  mit  anbern  xooo  Scalern  unb  fliftete  baoon  bie  gc* 

* badjfen  .ßofpitdlcr« 

$11*  ßbarafterguq  ber  3*^  »erbfenf  &ler  noch  bemerft  gu  werben, 
baß,  nach  bem  33erglei(f?e,  ba,  wo  l’ubolf  oon  '2llücn*lcbm  unb 
feine  ©6t?ne  4n  Verberge,  Jttnbtjufe,  £od?geifen  unb  Sagelei* 
(langen  ober  fonjl  anwefenb  unb  guoor  babtn  fdmen,  bte  oon 
Siffeburg  babin  gu  gieren  unb  cingubrtngcn  ftd?  dußern,  aud?  auf 
Straßen,  (Waffen  unb  Reibern  ben  genannten  oon  Slloentfleben 
ben  2Bcg  taffen  foUtcn« 
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Herr  Cudoff  und  feine  drei  Go^ne  und  an  der  andern 
grau  Bertha  mit  ihren  fünf  £öd)teru  hintereinander. 

Unter  dem  folgenden  Beßrer  oon  Jpundiöburg,  roahr* 
fcbeinlid)  einem  Gohne  Rudolfs,  brannte  im  3abre  1615 
der  obere  Xl)eil  ded  [>errfd;aftUd;en  Jpaufefl,  daß  ifeue 
2i*erF  genannt,  ab  und  der  älteffe  Gobn  ded  Brfiljfid, 
der  Äainmcrjunfer  Sicbag  ron  2iloend{eben , n?el(i>er  auf 
diefem  ginget  fd> £ i e f , fand  dabei  feinen  £od.  •) 

Der  dreißigjährige  Ärieg,  in  meld>ein  die  h,e< 
flqe  ©egend  fo  oft  der  Xummelpla^  der  £aifrrlid)en  und 
Gfhroeden  roar,  richtete  dao  Gd;ioß  und  Dorf  J^undioburg 
fo  ju  ©runde,  daß  der  damalige  ©utebefi^er,  Jpeinrid) 
Jjuliud  Don  2iirenö(eben,  dad  er)lere  gar  nid;t  mehr 
berechnen  Forinte,  fondern  feinen  Aufenthalt  in  der  btt 
nad;barten  Gtadt  Haldenflleben  nehmen  mußte.  Befon* 
der  folJ  der  Drf,  bei  der  Belagerung  diefec  Gtadt  oon 
Geiten  der  Äaifeilichen  im  3a()re  i63o,  reo  in  Jpundid» 
bürg  dad  Hauptquartier  ded  Belagerung*«  ©orpd  geree* 
fen,  fehr  Diel  gelitten  l)aben, 

3m  3ahre  1645  Fam  ©ebl>arb  Don  Aloen  die* 
ben,  ein  älterer  Bruder  ded  Bongen,  jum  Befitj  oon 
Hnndieburg.  Dicfer- fteUte  narf;  l>er9enrUf em  'griedeu,  dad 
Gd;loß  und  dad  Dorf  möglict)ft  roieder  l>*r  und  erbauete 
aud)  einen  neuen  £hurin  an  mitternächtlichen  Geife 
ded  erftern.  ©in  ^)aar  geuerdbrünfle  aber  legten  $u  fei* 
ner  3e*t  Purg  h,n*ereinanöer  **n*n  großen  Xl)ed  deo  Dor# 
feo  mieder  in  21fche,  und  oerurfarfjten  and)  ihm  fa(l  um 
erfd)tT>ingfid?e  ßoften  ded  löiederbaued#  Dad  mag  denn 
aud;  eine  Urfad;  mit  geroefen  fepn,  daß  er  den,  dad  lebte 
mal  gang  mit  abgebrannten , greiJ>ef , (dad  ehemalige 
GfebedF|'d;e  ©uf,  reeldjeö  Rudolf  Don  Aloendlebcn  im  3ahce 


*)  Dlefer  ungfficfllcbe  Sttnft*  erwachte  vom  ©erraffet  M ftetterd. 
Da  thm  aber  djfltlbe  den  3u$an9  Su  **r  n0£b  oorbanf'enen  ßei* 
turnen  Wendeltreppe  nidjt  mehr  geftattete,  fo  jerfdjnttt  er  feine 
Betttücher  und  oerfertiqtc  daraud  ein  Geil,  um  ftcb  an  demfelt'm 
berabjulaflen.  (£$  mürbe  ihm  auch,  da  er  bereit*  |ur  JHdtftc 
herab  mar , geglüeft  .fe^n » wenn  ihm  nicht  unalücfltcherwetfd 
glühende*  Blei  oon  den  gefcbm eigenen  Dachrinnen  auf  die  Jf)dn* 
de  gefloffen  wäre,  und  thn  genüthiget  bitte,  dad  Geil  lod  &it 
laßen.  9tun  flürgte  er  aber  auf  dad  mit  brennenden  SWoteria* 
lien  fchon  überall  bedeute  Raffer  fo  unglücfltcb  herab,  daß  er 
«folgt  Sage  nachher  ßetben  mußte« 
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156 5 geg*n  efntcje  ©idjcnbarfeber  ©rünöffücfe  eingetaufdjt 
hatte)  nebft  dem  53ü(flrlngifct>en  greifdiuljcngute  un&  ^er 
damit  perbundenen  Äruggered'tigFeit,  au  fernen  damoli» 
gen  ©eriditsperroefer,  Öen  £andratl)  0plpefler  S3ed?ec 
als  ein  £undisburgifd)rs  DOlan nlef;n  überließ. 

0eine  beiden  0öhne  £udolf  und  ©ebl)ä  rd>  Pon 
treld;en  der  erffe  ihn  aber  nur  ein  3Qhr  überlebte,  und 
der  jmeife  1690  fiarb^  jeidjneten  fid)  durch  i£>rc  unge* 
n> 6 n I i rf>  deine  0tatur  aus:  daher  fie  aud),  unter  dem 
^Harnen  d er  3 rper9  e/  ,n  der.§undioburgerf-ßolf0)agelange 
I>in  im  21nde nfen  geblieben*  3U  *(>rer  3pi*  murde  übjii 
gens  die  £oppell)ütung  mit  Slotfmarsleben  aufgehoben* 

9tad)  dem  Dode  des  ledern  fiel  Jjpundisburg,  in  der 
Brüderlichen  2h?dung , an  3°^Qnn  griedrid)  pon 
SUoenöleben  , einen  denfmürdigen  £errn  , . der  nid)t 
bloß;  als  königlicher  ©roßbrittannifher  ©epimer  0taatS» 
SQiinifler,  fid)  um  die  9Segierung0gefd)äfte  oon  'Jjpannooec 
perdient  gemad;f,  fondern  fi<t>  a,Jd)  namentlich  in  £gn» 
diobuig,  durd)  die  ©rbauung  drfl  neuen  nod)  in  füeftli» 
d;er  Fracht  da  flehenden  0d;loßes>  ein  fpre<hendes  ^in# 
denPen  gegiftet  tyat. 

53ffitjer  |>hr  anfehnlidjrr  ©üter  fd;on  bei  feines  23ru» 
ders  ©arl  2lugufl  £eben  und  noch  reid;ec  durd)  dcffelben 
1697  erfolgten  finderlofen  Dod,  polier  Äenntniffe  und 
©efehmaef  tonnte  er  etroas  nicht  ©emeineS  entroerfen  und 
ausführen,  und  man  muß,  beim  3inblirf  deö  prachtpotf 
erbauten  J^uufeS  und  des  Pun}looli  angelegten  ©arteirtf 
geflehen:  er  thats  mirflid)* 

Das  0d)l 0(3 gebäude,  fein  2BerP/  deffen  33au  int 
3ahre  ^94  Begonnen  rourde,  flehet  oon  9iuftag  nach 
9Iiitternad)t  h‘n>  und  tyat  auf  feinen  glüqeln  die  beiden 
,fehr  anfehnfichen  Xhünne,  deren  fd;on  früher  ermähnt 
morden.  Die  oordere  gronf  ijl  morgenmärto  gegen  den 
fd;önen  £uffgarfen  gerietet  und  bat  ohne  die  gliigel  me[)C 
als  250  guß  Gärige,  Das  ©an$e  i ft  im  3t0®,en*f,t>ei1 
©efehmaefe  mit  jtoei  SHeil)ert  2lrcaöen  übereinander  und 
einem,  auf  pier  0äulen  ruhenden,  Portale  gebauef,  und 
enthält  in  $mci  ©efd)offen  an  40  größere  und  Pleinere 
3immer,  $5or$üglid)  $eichnet  fid)  daoon  aus,  ein  großer 
0aal  im  obern  ©efdjoffe,  melier  60  guß  lang,  4°  Breit 
bon  berhaltnißmäßiger  Jpöf)e  mit  Pieler  0fucfaturärbeit 
prad)t«  ufiö  gefchlnadlpoU  perfect  und  an  der  De  de  ge» 
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mahlt  ift,  und  über  Neffen  JJenffern  und  den  ihnen  gegen 
über  befindlichen  ffiifehen  9 53ildniße  Der  gur  ©rbauuugß« 
geit  des  Jjpaufeß  gelebt  habenden  (£uropäifd>en  Äaifer  und 
Könige  befind  lief)  find.  2Iufferdem  0aale  ifi  befonderß 
febenöroertl)  ein  3immer  im  nördlichen  Jlügel,  deffenguß« 
Boden  und  2l3ande  mit  dem  audgefuif)te|len  (Eichenholge 
gei'c^mocfpoU  getäfelt  find,  die  2)ec£e  über  mpthologifctje 
©egenflände  enthält,  3n  einem  andern,  füdlief)  Dom 
großen  0aale  befindlichen,  3irnm*r  befanden  ficf>  mehrere 
©ipeabgüfle  Don  2lntifen  g.  53.  ein  21polio,  ein  £aofoon, 
eine  93enuß  u.  f.  f.,  nebfl  einer  ©emäblörfammlung  und  ei« 
nem  Meinen  Mineralien*Äabinef.  Und  nocf>  eüi  andereß 
3immer  der  ©egend  enthielt  ein  fchöneß  ©emälde,  mcl« 
d;eß  den  jüngften  0ohn  deß  (Erbanerß,  den  Major  grie« 
drich  21nfori  Ulrich  Don  2lloenßleben , auf  einem  fel)r  ftof« 
gen  meißen  Pferde,  DorfteUf  und  in  9iom  gemalt  iff.  •) 
$urg  ein  3 immer  fu cf>(e  daß  andere  durch  3,erra*hen  oÖec 
0elten[>eiten  gu  übertreffen.  — 3m  födfirhen  glügel  deß 
0d)loffefl  mar  die  £a  pelle  mit  einer  Drgel,  ein  Doaf« 
gebäude,  roeld;eß  in  drei  Pried;en  Diele  Menfchen  faßte, 
und  roorinn,  fo  lange  die  Jjperren  Don  2iloenß(eben  ©utß« 
hefiger  in  Jpundißburg  mären,  der  fonntäglirhe  Q3ormif« 
tagögotteßdienft  gehalten  rourde.  Unter  der  Äapeüe  roac 
daß  h*rrfd;afttiche  53egrabnißgemölbe , fo  mie  man  oben 
an  den  2Dänden  die  (Epitaphien  deß  (Erbauerß  und  feiner 
©emahfin  Adelheid  2Igneß  Don  der  0chu(enburg,  fo  mie 
eineß  53ruderß  und  gmeier  ©ohne  deß  erflern,  in  fd;marg« 
grauen  und  meißen  Marmor  antraf,  unter  melden  daß 
deß  (Erbauerß  alß  daß  einfachfle,  und  daß  feineß  53ru« 
derß  alß  daß  präd;tigf?e  erfd;ien.  Unter  dem  nördlichen 
glügel  befindet  fiel;  ein  ÄeUergefthoß , daß  urfprünglich 
für  ein  großeß  SomejliPen  9 Perfonale  eingerichtet  mar, 
gegenmärtig  aber  gu  anderm  ©ebrauche  dienet. 

2)er  Prad;t  deß  J^aufeß  entfprarf)  der  Cuflgarfen, 
deffen  erfie  2lnlage,  auffer  feiner  ©röße,  — er  enthalt 


•)  2?on  biefem  Pferde  hat  man  Me  (Sage,  daß  ei  nach  dem  £)rl« 
ginale  gemacht  worden,  welche«  feinen  £errn,  ln  dem  ftclbjuge 
1714*  ßlücflich  durch  den  SHh«ln  gerettet,  nachher  mit  ihm  in 
Stullen  gewefen,  und  nach  dem  e«  s2Uterß  halber  nicht  mehr 
Menen  Tonnen,  Im  Slcfcnborftfchcn  ©aßhofe,  welchen  der  £err 
feinem  alten  Dteltfnechte,  für  eine  unbedeutende  jährliche  Pacht, 
überlaßen  hatte,  biß  an  feinen  2ob  »erpffegt  worden. 

©ehrend«  (Ehron.  b.  Jtr.  9teuh*  II.  S3d.  6 
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goOTorgen  DTTagdeburgifrheti  STPaaßeß,  — efn  doppelter 
Umpand  Dcrtf)euerfc : ciplid)  Dao  Diele  ©emciuer  in  dem« 
felben,  doii  dem  nod;  eine  Stenge  oorhanden,  oieleß  ober 
bereitß  durch  Reeden  erfefjf  morden,  und  jum  andern  der 
Umpand,  daß  da,  mo  je§(  der  Charten  fff,  ein  £l;ei{  deß 
IDorfcß  pand,  der,  n ad)  gefd)e[)ener  UebereinPunft  mit 
den  Eigentümern,  er )i,  auf  [;ertfii;afilid;e  Küpen,  abge* 
brod;eu  und  auf  der  neuen  0tclle,  im  ehemaligen  ©ufß* 
garten,  trieder  aufgebauet  merden  mußte.  J^ierju  Pa» 
men  gmei  gonta inen,  rooDon  eine  auf  dem  freien  pia* 
§e  Der  dem  J^aufc/'die  andere  im  fogenannten  Drange* 
rie:©artea  toar.  23cide  Ponnten,  bei  der  £age  deß  ©ar* 
tenß  auf  einer  betrad>tlid;cn  2Inbäf)e,  nur  mit  geoßem 
Kopenaufmande , gangbar  gemad;t  und  erhalten  merden 
und  forderten  namentlich  die  Errichtung  eineß  anfebnlidum 
.Ftnufeß,  in  roeld;em  unten  die  gahlreirbe  Drangerie  im 
2£3mfer  aufbemaluet  toarÖ,  oben  aber  der  Vebälter  on* 
gebradjf  mar,  meldjer  daß  2J3affer  für  die  @pringbruui 
nen  oufnahm.  CDcr  ©arten  erhielt  außerdem  eine  DKenge 
Poloffalifcher  0tatüen  Don  ßteiri,  deren  mehrere  den  D2um|* 
fei  eineß  gefdjitften  Künplerß  oerrietben.  2iud;  mären 
©rotten,  EißPelicr,  ^rrgänge  und  dergleichen  daiinn  an* 
gebrad;f.  Kur§  eß  mar  dirfer  Jpundißbnrgec  £upgarten, 
in  dem  (fran^o|lfd>en)  ©efd;maife  feiner  3C‘I/  f°  präd;* 
tig  angelegt,  daß,  meder  im  Jjper$ogt()ume  Magdeburg, 
nod>  in  den  benadjbaiten  Prooinjen , ein  ©arten  eineß 
Pimatroanneß  mar,  der  eine  Vergleichung  mit  ihm  auß* 
gehalten  hätte*  Vorzüglich  fehenßmerth  in  öiefem  ©ar« 
(eu  pud  nod)  je£t  i)  ein  Q3ogengang  Don  großen 
finden  bäumen,  der  Dom  nördlichen  glugrl  deß  0ddof* 
feß  an,  biß  auß  Ende  dcß  ©arteiiß,  5oo  0d;ritfe  lang 
ip,  und  auf  einem  20  guß  h°hfn  2BaUe,  roelcher  durch 
DJtauern  zufammengehalteu  mird,  fortläuft.  2)  Ein, 
dem  £aiipfeingange  freö  0d)loffeß  gegen  über  am  äußer* 
Pen  Ende  deß  ©artenß  angebrad;teß , eiferneß  ©itter* 
(hör,  mit  jmei  oben  brßndlidjen  oergoldefen  fömen, 
mcld;e  daß  Qilofnßlcbifcbe  HOappcn  h°^en  / eben  fD 
ler  ©cfdjmaif  alß  Pracht,  nad;  einer  0age,  in  Pariß, 
Derfertiget,  und  3)  rin  erp  fpiiter  aufgemorfener  PünP« 
lidjer  23  erg,  an  der  0teQe  eineß  fonpigen  S^eatcrd 
Don  JjpeifenmcrP,  auf  meld)em  man  eine  fd^ne^ußpdjf, 
über  daß  benachbarte  Äloperguf  2Ilthaldenßleben  meg , 
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nad>  der  großen  ftänigfidien  £aide  fyin  fyat , tDcfcbe  ben 
®cfid;fePreiß  malerifd;  fd)ön  frf>{ießef- 

. 2lufler  dem  ©r^loffe  und  ©arten  DerdanPten  dem 
großen  DKanne  nod>  ein  ^)aar  23ibliotI;ePen,  roefj 
die  unter  dem  Dtamcn  Der  alten  und  der  neuen,  in  jroei 
©dien  im  obern  Xtyeile  des  .£>aufed,  aufgefieUet  toaren, 
il)r  l;iefigcö  Safegn.  3ene  alte  33ibliotf>e!  enthielt,  in 
35oo  tauben,  einen  ©dm^  gelehrter  meiff  ffKofogifdjec 
unb  iuciff ifcfjer  2ßerfe,  iroruntec  Diele  ouö  bem  i6fen 
3a(;rbunberte.  Die  neue  53ibIiotf)eP  bagegen  mar  reicf> 
im  l>iftoufd;en  unb  geogropbifdjen  gad;e  unb  enthielt  baj 
bei  eine  anfefjnlidje  unb  fd;äftbare  ©ammlung  Don  tfunffi 
färben:  — tuurde  aber  in  neuern  feiten  großen  £f)ciltf 
in  ber  gamilie  Dertfjeilef* 

Dev  berühmte  ©rbauer  deß  Jpunbißburgec  ©cf) foffetf 
flarb  am  2r.  ©epf.  1728. 

©ein  jüngfler  ©o(>n,  ber  DTiajor  $nedrirf)  2In* 
ton  LI  C r « rf>  oon  Qllvenöleb  en , erhielt,  in  ber  bru# 
bedienen  Xbeilung,  bafl  fd;öne  ©ut  Jpundioburg  unb  fu[)C 
I>ier,  alo  ein  £err,  ber  auf  feinen  Reifen , durd)  bie  oor# 
nel>mften  Cänber  Don  ©urepa,  aUeö  ©coße  unb  ©d)6ne 
alter  unb  neuer  Äunfl  , gefeiten  unb  feinen  ®efd;mad? 
auögebilbet  1 )atte,  rül;nilid)  fort,  bie  fämmtlid;en  21nlagen 
ferneö  ißaterö  in  J^unbiöburg  noef;  mefjr  $u  DerootlPommj 
nen  unb  $u  Derfdjdncrn.  ©r  |1arb  am  17.  2Iugufi  deä 
3a{)reö  174'. 

Die  folgen  ben  ©uföbefFljer  Don  J^undißburg  mären 
ber  Panddroft  3 0 b a n n g r i e d r i d;  Don  211  d e n e l e< 
Len  unb  nad;  beffen  am  26.  2Ipril  1763  erfolgten  Xobe 
ber  ©eljeime  Äriegöratf)  ©ebfjard  21ugu(l  Don 
2IlDenoIeben.  £e§terer,  oertraut,  durcfi  eigene  21n« 
fid>(  unb  Pecfüre,  mit  ben  minder  gePünftelfen  ©artent 
anlngen  neuerer  3 e*f#  fing  f4>on  an  » fran$6fifd;en 
©efdiinacP , ber  fo  lange  t>icr  im  23efi§ftande  geroeffn, 
$roar  nid)t  jti  Derbrängen,  aber  dorf)  rrenigfienö  in  ben 
na(iirlid;ern  ©nglifdjen  um$ubitden;  aber  fein  fd;on,  narf> 
Fudern  5 irrigen  23efi§e,  am  2g.  3Kär$  1779  erfolgtet 
£od  Dereitelfe  aüe  ferneren  ©ntroürfe. 

3m  3a^re  1796  erhielt  darauf,  bei  ber  Bruderlieben 
I£f>etlung,  der  Ääniglirfj  JJreußifcfje  ©efjeime  ©faafö*3Q7i# 
nifter  und  Witter  mehrerer  Drden  , ©raf  CP^ilipp 
S ad  Don  2Hoen0leben,  daß  ©ut  Jpundißburg 
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find  madjfe,  durd)  feinen  ©deffinn,  feine,  obgfeid)  mir 
felfene,  ©egenroart  im  Drte,  immer  ju  einem  greudenfe» 
ffe  für  die  Q3errol;ner.  @r  fand,  aurf),  nad)  feinem  im 
3af>re  1Ö02  $u  33erlin  erfolgten  £ode,  mie  er  gemünfd;ef, 
feine  9iul)effätte  im  0ddoßgarfen  l)iefelt*(l. 

Dum  folgte  der  le£(e  33ef7ner  Don  Jpundisburg  aus 
. dem  Don  21loen0le{*ifd>en  ©efd)Ierf)fe,  der  3ol;anniter 
Di i f f e r ©eorg  21  d o I f Rudolf  Don  2Jloensleben. 
0elbig?r  Derroandelte,  unter  aubern,  die  jiDifd;en  Jp u ri* 
dioburg  und  21ltl;alDenoleben  liegende  Jpoljunq,  die  große 
©rcoinge  genannt,  in  21tf erfand,  und  ließ  fdjon  die  2lbe 
lofung  Don  Jperrndienflen  und  3cben^fn  Unfertbanen, 
als  die  if>m  nid;t  mehr  jeitgemoß  fdjienen,  $u,  et  lebte 
dann  die  diücfenden  feiten  der  3Beftpl)üIifd;en  gremdbcrr« 
fd>af(  und  Ponnfe,  in  5 olge  des  damaligen  allgemeinen 
©ütcroerfaUeS,  Don  0tbuldenlaft  befdjmerf,  den  grridjtfi* 
dien  2lnfd)Iag  des  ©uteö  Jpundisburg  nicht  abmebren, 
färb  aber,  ned>  Dor  dem  mirPlicben  23erPaufe  deffelben, 
am  1 5«  Dcfober  181 1,  im  45Ren  3abre  feines  Gebens. 

33ei  dem  darauf  am  i3*  DTooember  ißrr,  auf  2?er# 
fangen  der  ©laubiger,  Don  dem  damaligen  Jtonigl. 
pbnlifd)en  ©ioil  * Tribunale  $u  OTeubalöeneleben,  Derbängt 
fen  öffentlichen  QSerPoufe  des  ©uteö  Jpnndieburg  und  fei* 
neö  3u^e^^rö»  ^er  grundf)errlid;en  D?ecf>f e über  liefen* 
dorf  und  23üinringen , roard  daffelbe,  auf  daß  DKfißgei 
bot,  dem  23efitjer  deö  naf>en  Äloffergufes  2Iltl>al^enoleben 
Jperrn  a f (>  u f f ti  0 gugefdjlagen  , und  fomit  beide 
fc^one  ©üter  unter  dinem  Jperrn  Dereinigef. 

©s  entftand  fomit  ein  gan$  anders  gefaltetes  Debet! 
auch  in  Jpundisburg. 

Dlii t der  ©utsöronemie  murde  foforf  eine  anfefjnfi* 
efte  23ranfmeinbrennerei  und  bald  au d)  eine 
0 cf)  m e t £ e r ! ä fe  fa  b r i P Derbunden,  und  gu  festerem 
23et)ufe  mitffid;e  @d>roeif$erfül)e  angefd;afft  und  Don  ge* 
bornen  0d)met£ern  beforgef. 

gerner  ließ  Jperr  DTatl)ufiuS  auf  dem  Gc^offe, 
eine  gab  riP  anlegen,  marin  artiftifd;e  DTtarrnor* 
platten  auf  Xi\d)t  und  Kommoden,  aud)  gließen 
aus  ©ips,  (tuoDon  er  einen  33rud)  Dom  ©otiDernemenf 
in  ‘Padjt  hatte,)  Derfertiget  mürben,  ©r  Derfuc^fe  fyitt 
aud>  die  Anlage  einer  ©nglifcfjen  DIT  a fd>  i n e n f a b r i 0 , 
tpobei  er  die  gemeinnüQige  21  b ft  cf)  t fyaltt,  alle  DRafd)inen, 
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die  Ist  (England  für  den  2IeFerbau  und  die  ©eroerbe  ge« 
n»ac{;t  merden,  dcdroegen  hier  machen  gu  laffen , um  daö 
( öcld  dem  i?ande  gu  erhalten,  und  dabei  docf)  dem  Vater* 
ländifdjen  DeFonomen  und  ©eroerbefreibenden  die  D2Ta* 
fi^inen  nor^  rooblfeiler  $u  oerfdjaffen,  alö  fie  diefelben 
auö  (England  begießen  Fönnen.  2illein  diefe  beiden  ga* 
bnFcn  find  eine  3e‘^an9  *n  ßtiUfland  gcFommen,  roer» 
den  jedorfj  je£t  roieder  f>ergef?eUef. 

STiit  der  3Iiafd)inenfabriF  rourden  gugfeicf>  eine  (Ei*  ' 
fengiefjerei  und  ein  £ u p f e r l)  a m m e c angelegt.  Qefy* 
terer  ifl  ununterbrochen  im  ©ange  geblieben  und  be(le« 
fyet  nod;,  in  einem  eigendö  dagu,  in  der  Gliederung  ooc 
dem  Drte,  im  3°&re  I8I4,  oufgefü^rfen  ©ebäude. 

gür  die  fonflige  21u0geid)nung  deö  0djloffe0,  daö 
J^err  Gtat[)ufiu0  nebft  feiner  gamilie  nur  feiten  be* 
wohnte,  mar  befenderö  die  2iufffellung  eineö  anfel)nlid;en 
GT  a t u r a l i en  * und  £u  n ft  • Äa  b r n e 1 1 e 0 , in  einem 
obern  3inlmer  &*fFelben  , denFroürdig.  3rn  Üuffgarfen 
wußte  der  nöd>  oielfail)  Dorgcfundene  fteife  fran$öfifd)e 
©eft^matf  nun  gang  dem  natürlid;en  (Englifd^en  toeid;en. 

53 ci  diefen  und  allen  übrigen  Veränderungen  und 
Verbefferungen  auf  dem  «J£>undieburgec  ©ebiete,  mußte 
übrigenö,  roie  gu  2llfl)alden0lebcn,  daö  Glü^Uc^e  fid>  über* 
all  mit  dem  0d)öncn  oercinen. 

2Baö  nun  die  Äird;en»  oder  oielmehr  ^farrge* 
fd;id;te  oon  Jfpundiebnrg  betrifft;  fo  findet  fid),  in  den  älteften 
3 eiten  fd;on,  ein  Vurgpfarrer  I)ier  ermähnt,  melrber 
auf  der  Vurg  roo^nte  und  in  deffen  (Ea  pelle  den  ©ot« 
frsdienfl,  für  die  jur  Vurg  gehörigen  ^errfi>aften  und 
1 Diener , oerfal>e.  Giäd;ft  diefem  ©i)fteel>aufe  crfrf>cinf 
ftf>an  in  der  erfien  ^pälfte  de0  i3fen  3a!>l!>un&frfeö  oud) 
eine  Sapelle  iin  Dorfe,  melcbe  im  3al>re  1218 
ringeroeil)ef  morden.  Diefe  roar  ein  gilial  der  Pfanei 
dee  naiven  Dorfe0  Glordhaufen,  und  die  ©ingepfarrten 
derfelben  de0l;alb  die  Verpflichtung , an  allen  1)0* 

hen  gr jlen , dem  dortigen  ©otteodienfle  beignmol)nen,  il;re 
kinder  in  der  dafigen  £ird;e  taufen  und  ihre  Dodfen 
auf  dem  dortigen  gried{)ofe  beerdigen  gu  laffen.  •)  Da 


•)  0iebe  eine  bilfaflfige  Urfunbe  fn  fBo&Tbrficf*  ©efölcbfe  ven 
dem  ©iföUcfetc  oon  illocneUben , Zbtil  11.  0cit*  33  und  36. 
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nun  aber  in  der  5°^9C  mehrere  übet  die  ©ren* 

gen  ber  3)arod;ialred)te  beider  ©eiffliJ;en,  entffanden,  die 
fcf>mer  gu  enffdjeiden  roaren  : ba  ferner  dem  CPriefler  Don 
9Tordl)aufen  die  näd)flid)en  Sefudje  feiner  Franken  5)farr* 
Finder  in  Jjpundiöburg  , megen  Unflitf)erF>eif  Don  0eifen 
der  IKäuber,  befonderö  in  Äriegögeiten,  und  megen  ©c< 
fäf>rIid>Feif  oftmaligen  2Juöfrefen0  der  dagmifcf;cn  fließen« 
den  ©emäffer  und  aud;  megen  der  0teinroürfe  Don  der 
23urg,  feF>r  befcfjroerlid)  maren;  fo  befl/mmfen  diefe  Um* 
(lande  gufammengenommen , im  flabre  1267,  den  33ifif;of 
‘-l3olrad  gu  J^alberftadt , aiö  IDiöcefanober’n , mit  Q3eifh’in» 
mung  deö  ©rgbifcfjofö  Don  Magdeburg  nlö  ^Patrond  der 
.^undidburger  0d;fogPird)e , und  gur  3ufr*c“^rr,[>c*F  beider 
'Pfarrer,  die  im  3ahre  1266  neu  erbauefe  und  Don  i^m 
gemeinte  2)ürf  * ßapelle  gu  ^undidburg,  mit  der 
©eefforge  für  die  gu  derfelben  gehörigen  (Einrrobncr  ded 
£)rCed,  uon  der  $Rordl)äufer  Pfarre,  die  bedfaUd  durc^ 
©rundfiuefe  entfdjcidiget  morden,  gu  trennen  und  fte  dem 
.^undißburqcr  0d)fo(3pfarrer  beiguiegen. 

IDad  3al>r  l~Ü7'  *n  tüefd;em  die  bifd)ofiid;e  UrFun* 
Öe  über  diefe  33ereinbarung  audgefertiget  morden,  •)  i|l 
arfo  eigentlich  aid  dad  0tiftitngojal)r  der  norf>  befle* 
benden  Drtdpfarrei  gu  Jpundidburg  angufeljen.  5)er 
Jtame  ded  er(len  Pfarrerd  derfelben  mar  3o[>ann.  tDie* 
• er,  ein  fe^r  geachteter  DItann  feiner  3c,l#  der  *n  niedre* 
ren  Utfunden  ded  Älofterd  3il(i)aldcnoleben  , ald  3cu9?r 
oorFommt,  erfcf>einf  fdjon  im  3aj)re  1254  olö  33urggei|lt 


•)  SDtcfe  UrPunhe  lautet  nach  fctm  ityrÄbergffcbcn  (Fopfalbucbe,  olfo: 

Volradus  Dei  Gracia  Halberstad.  Epus  — advertentea  gravei 
rancores  — • provemuros  inposterum  inter  plebanos  de  H11- 
poldesborch  et  de  Nortbuseu  — surgemes  ex  eo,  quod  in 
villa  Hunoldesborch  non  exstitit  hacienus  suflicienter  de* 
«lincturn,  qui  ad  quam  parrocbi.im  pertinerent  parrochiani, 
contendentibus  ipsis  liinc  inde  plebanis,  — Attendentes  ni- 
chiiominus'  diversa  pnricula  ex  visitandis  tempore  nocturno 
infirtnis  viile  in  Hunoldesborch  , surgentia  nunc  sacerdpti 
de  Northusen,  aliquando  propter  latrones,  niaxime  gwerra* 
' rum  tempore,  quandoque  propter  aque  intermedie  inundan» 
tiam,  nonnumquam  vero  cum  sub  castro  procedit,  propter 
jactum  lapidis.  — Ideoque  accedente  beneplacito  — domiui 
Conradi  S.  Magdeburg,  eccl.  Archiepiscopi  elecii  et  conse- 
crati  , ad  quem  jus  patronatus  ecclesie  in  Hunoldesborch 
*p,jcrar«  dinoscitur,  et  consensu  Werneri  de  Kerckberg  vi* 
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lidjer  uub  \thit  nodj  im  3aP>re  1270,  aU  'Pfarrer  beß 
gongen  Drfrß.  Sie  eif>e  , feiner  nädjften  Diacbfofgcr  t fl 
nid;t  mel;r  auögumifleln.  £Hur  auö  dein  ijfcn  2>abrf)un* 
berfe  Penne  id)  einen  Pfarrer  in  J^unbiflburg,  9Tamenß 
Jfieinrid;  TOüfing,  ri>al)rfd;einfid)  einen  gebornen  Dieu* 
JalDeneleber.  — Uebrigenö  ruar,  außer  bem  Drtögeiftli« 
iid;en,  in  ben  3***en  Dor  ber  ^Reformation , in  Jpnnbifl* 
bürg,  nod)  ein,  mit  einer  ßommenbe  oerfebener,  TOeß* 
priefier  Dorfjanben  , brr  aber  Peine  0eelforge  fyatte. 

Sie  SorfPir d>e  in  J£)unbi0burg  felbjl,  auf  einer 
bem  0d;icße  gegen  tiberbegenöen  2Inl)o[)e  ifl,  jucrjl,  nad> 
rbigen,  121Ö  erbauet,  bann  1 266  fjergefteüct  unb  bem 
f>eif.  2Jnbr?aö  geroibnief.  Sncdj  ben  eblcn  £ubo(f  Don 
Slloenöleben  erlieft  fie,  im  3a!jre  I5Ö7 » fine  größere 
2Jnßöe()nung : unb  neu  Derfd/onert  pon  innen  unb  auffen 
erjVbeint  fie,  feit  bem  3a!>re  IÖ22.  0ie  bifbet  ein  lang* 
lid>teö  QJierccf  mit  einem  flunipfcn  Xfyurme,  ber  aber  ein 
fd'oneö  ©eläufe  bat.  3()re  Sotation  beliebet  in  einem 
2öinfpd  ö 0d;cffel  2Bei$en  unb  2lDinfpcl  Ö 0d)effcl  SRcg« 
penpa.tyt  rau  it>ren  ehemaligen  2iecfern  unb  in  geringen 
G'rbegufen  uon  6 2Biefen.  Saß  Patronat  bcrfelben  i|l 
tton  | e P> e r ein  3übcl)ör  ber  33urg  ober  beö  ®d;loffeö  ge* 
tpefm.  0ie  gehöret  übrigenö  jef*t  jur  35ocnjlebter  3ni 
fpec  ion. 

Ser  Pfarrfcof  liegt  am  gnße  beö  Äirrf;enbergrß  unb 
iß  ‘ eit  1720  mit  bem  jetzigen  fefjouen  mafftoen  TOoljn* 


cedomini  Magdeb.  PJebani  in  Northtisen,  ac  Johannis  ple* 
bani  in  Hunoidesborch , taliter  duximus  ordinandum,  quod 
trapella  constructa  et  a robis  anno  preterito  consecrata  in 
▼i ila  Hunoldesborch  cum  cura  toiius  viile  rjusdam  de  ceie- 
jo  ad  parroebijin  casiri  pertineat  et  plebanus  c.istri  ipsius 
populo  viile  jam  dicte  teneaiur  admi  nistrare  ecciesiassica  sa- 
camenta.  Ceterum  in  restaurum  viile  predicie  ecclesia  in 
^ortbusen  tres  mansos,  qui  liactenus  ecclesie  in  llunoldes- 
borch  fuerant,  dtios  videlicet  «itos  in  Emeraleve,  et  unum  in 
Weideiinge  perpetuo  posideat  ac  Viiij  talema  denarior. 
JWagdeb.  inonete  anni*  singulis  a civibus  viile  in  Hunoldea« 
buch,  qui  ad  parroebiam  pertinuerunt  in  Noribusen,  donec 
pro  eo  unum  rhansuin  proprietaiis  in  ipso  campo  compa- 
rmt,  cotnponendum  et  presentandum  Plebano  ad  predictam 
capellam  dotil  nomine  assignatum  , ad  ecelesiatn  transferi- 
nus  North usen.  Act.  Langeaaten  Ao.  MCCLXVll.  XV 
Ril.  April. 
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häufe  Derfefjen,  @3  gehören  dagu  4 £ufen  und  iß  9Ttor« 
gen  2Iiferland,  3 2ßiefen,  ein  2inf[)eil  am  ©emeinöcijolje 
und  ein  SöierfelfSof-  in  roüfien  ©roß«2Bulfßl>aufen,  rin 
2BinfpeI  loggen  jdf>cficf>  Dom  0d)lo (Je  u.  f.  f.  auä)  ein 
rpo[)l^ofir(eö  ißiffhum. 

0eif  der,  im  3af)re  r554  hier  eingefüf;rfen , fuff)e# 
rifdjen  Äirrf^en  * ^Keformation,  f )at  Jjpundißburg  folgende 
eDangclifrhe  Prediger  gehabt:  « 

1)  Xheodoricuß  2luigonuß,  mar  im  3al>re  i535 
gu  (Eöfn  ordinirf  und  gel>n  3nhrc  lang  ein  ©arme« 
liier  EOToncf)  gemefen,  alß  er  flrfy  gur  2Iugßburgifd;en 
(Eonfeffion  mandte  und  nun  im  3fl!>re  i554  rrflec 
luii)erifd)rr  Pfarrer  in  Jpundißburg  muröe.  Sie 
große  Äirchen * $5ifitation  deß  9Ttagdeburgifd;en  fand 
hier  in  itytn,  im  3a^re  1564/  einen  roohigelabrfen 
DJiann  Don  50  3af>ren.  2)ie  3C‘*  feineö  Zodeß  i|1 
unbekannt. 

2) ßamuei  6 i n a d oder  0inäuß  hat  irr  3af>re 
1578  die  Älofier  23ergifd>e  (Eintrad;fßfonnel,  roeld;e 
die  damalige  Doüige  Zrenuung  der  ^ut(?eranr:  und 

\ (Ealoiniflen  oder  Dveformirfen  entfd;ied,  unierfd) rieben, 
0cine  ©affin,  (Eafl)arine  langen,  erroarb,  nad;  ilj* 
reß  37fanneß  Zode,  daß  23ürgerred)t  in  ÜTeu^aUenß« 
feben  und  ffarb  dort  1612,  mit  Jpinterlaffung  eiej)* 
rerer  frommen  Q3ermdd;fniffe. 

3)  Ser  9ftame  deß  dritten  eoangefifdjen  Pfarr^errn  in 
Jpundißburg  ifi  nicht  befannf.  S)od)  geigt  fein  fehc 
Derroitterfer  Ceiihcnflem  , daß  er  gu  JpaUe  im  3*hrc 
1572  geboren  , etroa  im  3af>re  i5yß  die  pfarr?  in 
Jpundißburg  erhalten  und  im  3ahce  1610  fd;on  ge« 
fiorben  fcp. 

4)  ßambert  2Berner,  Dorier  (Eonuenfuai  im  ÄbfTer 
23eraen,  roird  alß  .Paftor  gu  Jjpundißburg  ermähnt 
im  3a0re  i6r5  und  1620* 

5)  ©fcp  \)  an  Sonauer,  Pommf  Dor  im  3a£re  1623, 
und  fdpeint  in  der  Pejl  dcß  3ü£ceö  *626  gefbrben 
gu  fepn, 

6)  Jpeinrid;  Dlotermunb,  ermähnt  1623# 

im  dreißigjährigen  Äriege,  mit  Patron  und  ©miein« 
te,  n ad;  Uieuhaldenßleben,  und  nafjm  dort  im  3°bre 
1636  daß  Dacant  geroordene  ©iaronat  der  0:,  32ia» 
rienfird;e  an.  (6ief>e  Z^eil  b ©eite  217.) 


Digilized  by  Google 


— 89  — 


7)  3°£ann  Äorf),  auö  23atbi),  warb  1626  Prediger 
$u  3Kei$enöorf  und  i63Ö  $u  £unÖiöburg,  mußte 
aber,  in  öen  fd)litnmflen  £riegöjal)ren , alö  1637 
unö  1641,  uff  na  cf)  Ouubalöeneleben  flud)(en.  ©r 
Derfabe  äbrigenß  öaö,  $u  feiner  3ei*/  toegen  großer 
33 c r tx> ü ft «1  n <5  Öe0  «Drfö,  unbefefjt  gebliebene,  Pfarramt 
gu  2Jcfenöorf,  Don  1636  biß  1650,  mit,  unö  ftacb 
im  Sabre  i655* 

8)  Daniel  ©rumbacf),  auß  Jjpelmfleöt , tt'arö  im 
Sabre  i655  Don  öer  Pfarrei  2icfenöorf  nad)  $un* 
öjoburg  Derfe^t,  unö  ftarb  im  3Q^re  166Ö#  in  fei* 
nein  ©eburtöorte,  an  öer  0chruinöfud;t. 

g)  21Ie£anöer  Suffeniuö,  toabi  fd)einlid)  nuö  2Ift 
fenbaufen,  rouröe  Pfarrer  in  Jpunöioburg  i6f>g  unö 
rerfabe  öabei  nud)  öen  ©ottcööienft  öer  (utl)erif4)en 
©emeinöe  $u  21ltbolöenöleben  Dom  3°!>re  1 ^ö1  biß 
an  feinen  £oö,  1693. 

10)  CSbriftian  211  öleben,  Dorber  Preöiger  $u  2IcPeu* 
öorf,  folgte,  in  öer  Pfarrei  J^unÖiöburg  unö  öem 
§iltal  2Jltbalöenoleben , im  3abre  i6g3/  unöffarböen 
»Öden  Drtober  1719,  alt  Ö2  3abre*  3n  feinen  örei 
lebten  £ebenöjabren  batte  er  öen  5tanöiöaten  2£cr* 
ner  (Sonraö  Dreß,  nachmaligen  Preöiger  $u  Ui[)mö« 
öen,  alö  Präöicanfen,  gu  feiner  Jpülfe,  öer,  Don 
öiefem  gelehrten  OTanne  Diel  propnrt  haben,  be« 
fanut  unö  if)m  nud)  Öie  Parentation  oder  l'eidieu» 
reöe  gef>nlten  fyaf. 

11)  Sobann  21  u g u ff  Sönidjen  ßrf)ieft  öie  J^unöiß» 

burger  Pfarrei  int  3ubre  1720  lin&  24flfn 

©cpiember  1746#  im  5öfien  Sa^re  fpineö  21lferö. 

12)  D7u  Xl)fDÖor  Jpeinrid)  23alentin,  auö  3iürn* 
berg,  mar  erft  Paflor  ju  .§off  in  0ad)fen,  unö 
öann  $u  Jpunöiöburq  Don  1747  biß  an  feinen,  int 
S^bre  1777  ^en  £i)l*n  ^°i/  im  67ften  £ebenöja[)re, 
erfolgten  , Xob. 

13) 5rieör.  Dtuöolpb  3°^ann  0ieöenfopf,  auß 
©ilöleben,  et  ft  ©cbulrector  in  OTeubolöeneieben,  dann 
jmeiter  Preöiger  an  öer  3a?0böfircbe  in  92iagöeburg, 
tparö  1777  Pfarrer  in  Jpunöiöburg  unö  1 7i 53  Snf 
fpeefor  Öer  $rueiten  iDibceö  öer  5£ird)en  unö  0d)ulen 
im  Jpofjfreife,  unö  ffarb  öen  i2fen  32Tai  1804. 
roar  ein  oorjüglidjer  Dieb  ner  unö  trug,  durch  feine 
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Jpumanftäf  und  freundfchaftficfKn  Q3fr^aIfni(Te  mit 
dem  itlofkr  Qlffhaldenßlebpn  , in  ^ i c fi 9 c r ©egend, 
t>or;äg(id)  mit,  gu  einem  beffern  33enef)men  der  Der* 
fd)iedenen  GonfeffionßDerrDaudten  unter  einander,  bei. 
. *4)  (SI;rifiopf)  21ndreaß  J^o^mann,  Dorier  Predi* 
ger  $11  Mendorf,  folgte  in  Jpundißburg  im  3Qhre 
1804,  flarb  aber  fd;on  $toei  3abre  darauf,  erfl  45 
3a()ce  a If« 

15)  3°!>*  Friedrich  gran§  Ehrifloph  ftlee, 

auß  Jpohenroarßlebrn , Dorber  Jpaußle[)rer  bei  dein 
leisten  Jjperrn  bon  2i(oenflIeben  ju  Jpundißburq,  er* 
hielt  die  I)ie)7qe  Pfarre  im  3abre  1807. 

Sie  erfte  Schule  in  Jpundißburq  oder  daß 
je£tc|e  fKectorat  ifl,  roie  im  obigen  bemeiPf,  oon  £u# 
dolf  oon  2Hoenöfeben , . im  Jjofjre  1560  gefliftet  und  mit 
den  ©efällen  einer  ehemaligen  in  der  SchloßFirche  befind# 
lid)  getoefenen  kommende  dotirf  morden.  Ser  3nh°Bec 
diefer  ©teile,  in  der  Neqel  ein  litteratus,  hatte,  außer 
der  0d)ufe,  ehemalß  aud)  die  ©onutagß  * grühpredigfen 
gu  beforgen,  half  aber  jc£f,  flaff  der  ledern,  den  NacI;# 
niitfagßgoffeßdienft.  Namentlich  find  mir  daoon  beFannt: 
ein  rieh  Grufiuß,  1592,  (deffen  damalß  geborncr 
0ohn , 0amuer,  die  TÖurde  eineß  2Jbfö  oon  Softer  33er# 
gen,  dou  162 G biß  1 653.  Beneidete;)  2lmbrofiuß  2Der# 
ner,  1599  > 3o  ach*  m Näoeni§,  1620;  Valentin 
prommel,  roie  eß  fcf>ein f 1640;  Qindreaß  O^aflen* 
hach,  i65o;  2Dilda,  (7arb  $u  Jpundißburg;  gegen  die 
Ninfe  deo  folgenden  3r,h*f>*Jnberlö.  3hm  folgte  Gramer, 
ein  Uiiftudirfer ; dann®  rot  ian,  legte  die  Stelle  nach  einem 
3al>re  *7^7  nieder  und  rouröe  darauf  breiiger  in  Schnarß* 
leben;  SonraÖ  33öfficher,  1757  biß  1762;.  Sieg, 
1762,  roard  nachher  Prediger  in  ®iiffef*>ld;  Paul  ©hr*3 
flinn  Nullen,  ruard  Prediger  in  ©roß* Gngerfen  176g; 
feigen  freber,  roard  178(5  Prediger  $u  Galbe  an  der 
97Ii(de;  Ghr*fl°Ph  2lndreaß  ^ o l)  m a n n , roard  1772 
Prediger  in  2lifenöorf;  Gt)cij7iüii  21  u g u (7  Jperbfl, 
Don  1792  biß  1798,  *00  er  Prediger  in  Jpermßdorf  tour# 
de;  griedrich  Ghriftian  © ü n f h e r 179Ö,  roard  im 
folgenden  3ahre  Prediger  $n  2llfl)aldenßleben  ; Jpr.  ©oft* 
lieb  S.  2lndreaß  2Binfer,  1799  biß  1804»  rrarö  Pre# 
diger  in  2lifendorf;  .^r.  Niatfl).  2Indr.  Näcfe,  auß 
Jpundißburg,  Don  iö<>4  Biß  18*6,  idp  er  die  Pfarre  ju 
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IBüfflringen  er^ieff;  Jpr.  $einr.  Wu  £e&ered>f  SFtorö« 
mann,  Don  i Qc 6 biö  iQig,  11,0  er  Preöigcr  nac$ 
©üpplingen  ging,  unö  enölid)  Jpr.  @arl  £ange,  Don 
IÖ 1 9 biö  ju  (Snöe  öed  3ahred  iQ2^f  roo  er  feie  Pfarre 
$u  2BeÖöerJleöt  im  Jpalber|1äötfd;en  anfraf,  unö  im  9?fC* 
turnt?  dem  Jprn.  Ganöiöat  Äüljue,  auö  Duuhalöenßleben, 
jum  CTtadjfoIger  erlieft. 

Daö  (Sufloöamf  oöer  jeßige  GEanforaf,  mit  ruefe 
d;cni,  feit  Öem  2Iuögange  öed  fed;ö$ehnfen  3°!)rl>un?frlö/ 
auch  eine  jrneite  ©d;ule  Derbunöen  morden,  i|l  julefct  Don 
folgenden  DTtärmern  Derroaltef  rroröen:  Denftorf;  0d>rat 
öer;  £oof  i75ö;  geobing  1766;  £orö  1772  unö  Jprn. 
35ud;mann  igig. 

Die  öem  23ef7fcer  öed  ©d)fofie0  Jpunöiflburg  jufle* 
benöe  ©erid;fßbarPcit  über  öiefen  Drt  unö  2icfenöorf  ncbfl 
JÖüIfiringen  touröe,  ju  öer  3fi*  ^er  ^erren  ddii  SllDenöf  , 
leben,  Don  einem  eigenen  ^'^i^ianuö  öerfelben  Dermal#* 
tet,  nad;F)er  in  öer  2i3cffphdiifd;en  Periode,  aufgehoben, 
im  3al;re  i Q 1 5 aber,  jedod;  mit  3J u 0 f*i> I u (3  öer  GErtminal# 
falle,  in  Öem  00m  Jperrn  Diathufiud  ju  2IUj)alöenöicbeii 
eiiigcrid;(eten  £reiögerid)te , f>ergefteUef. 

Die  Dorfgemeine  ju  £ u*n  ö i d b ti  r g enfjlanö 
urfprüngfid)  auö  einigen  beirfd;af(lid>en  Dienftleuten  unö  * 
gerüificn  J^onöroerFern,  öie  fid; , i[>rcr  Dtahrung  roegen, 
meidend  am  guße  öeö  Q3urqberged,  anboucien  unö  $ur 
5)urg?apefle  Rieften.  Sieben  ihnen  ließen  fid;  nun, 
tva\)rfd)einlid)  im  dreizehnten  3°!>r!>un^er*e'  nir[>rere  ©im 
mol)ncr  öeö  na[>en  Dorfed  9?oröbaufrn , nad)  öer  dort, 
bei  öem  Diücfyuge  öeö  jtaifrrd  £)tfo  IV.  Don  ‘der  23ela* 
gerung  Den  Jpunöiflburg,  flaffgefunöenen  Q3erroüftung  ih« 
'rer  IBobnungen,  nieder.  Unö  für  öiefe  ©ingepfnrcte  öer 
9Tcröhäufer  Äird;e  rouröe,  roie  oben  -erzählet  ifl , im 
3of)re  121 1},  eine  eigene  Kapelle  in  Jpunöioburg  erbauet, 
tueld>e  a(ö  ein  gifinl  Don  öem  Prie|ler  $u  Dioröhoufen 
Derfehen  truröe.  3m  3a^r?  1267  rourden  öarauf  aber 
olle  ©inroobticr  Don  ^unöioburg  ju  einer  Äird)engemeiiiöc 
in  tiefer  öamalo  neu  unö  großer  erbauelen  DorfFircbe 
Dereinef. 

Da  um  felbfge  3eif  firfj  aud>  mehrere  riffermäßige 
©efd;(ed;fer,  ald  Burgmänner,  mit  Dhurmhofen,  im 
Z\> aie  unter  Öem  ßd;Ioßberge,  anfäßig  machten:  fo  ijl 
daher  erFIäriid;,  toie,  in  einer  UrCunöe  Dom  3af>re  i3o5. 
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öle  (Jlnroofjner  Don  JjpunDidburg  * neben  Denen  oon  9Teu« 
f>uldendfeben,  33  ü r g c i:  (cive«)  gef>eißcu  rperDen,  rpa£« 
renD  Dabei  oon  Bauern  ja  2l(tl>a(DenßIeben  Die  9ieDe  i|T, 
und  roie  Der  Drt  JpunDidburg  felbjl  ein  23lecF,  Doö  ift, 
ein  $ur  ßtabtanlagc  emporftcebenDer,  glcfen  genannt 
loerDen  Ponnfe. 

9iad;  Der,  in  Der  feigen  J^älfte*  Ded  fünfzehnten  3a&Cf 
F>n n bi rf 0 , gefd)el;enen  gän^lid^en  BeröDung  Deo  Dcrfcd 
9Toröl>nufen  jogen  Die  übrig  gebliebenen  Dortigen  £>of* 
tpiril;e  uad)  JipunDioburg,  unD  il>re  3Tad)Pommcn  brachten 
mit  Der  3ei*  QUli>  ^‘e  £l)iirmböfe  hiefelbf! ^ in 

unfreie  £el)ne  perrpanDeff,  an  |7 ti>,  .^unDiöburg  erfdjeint 
Dni;er  feit  Diefer  3elf  °^0  eigentlifbed  Do  r f / roeldjeö  im 
3al)re  1564  öutf  5o  J^ou^roirt^en  beflanD. 

Die  ©enieinDe  jF>unDiflburg  bU'ityete , unter  Der  mif« 
Den  Jperrfdjnft  Der  JP>crren  pon  2lloenöleben , befonDerd* 
auf.  2ild  'Pro^e  &er  S^rforge  Derfelben  für  ihre  Unter* 
fbanen,  ftel;e  [>ier  nur  Der  3U9>  fc°ß  öer  eDle  CuDclf  pon 
2Iioenßleben , in  feinem  r5Öt  errichteten  Xeftamenrc,  je* 
Dem  21cfermann  in  JpunDißburg  unD  Tiefendorf  i>unDect 
Xl;aler  unD  jeDem  ftoffütl)en , in  Diefen  beiDen  Dörfern 
unö  jit  Bülffringen , $ebn  Xbalfr  Dermad;fe,  Dafür,  Daß 
fie  if)ui,  bei  feinen  bauten.  Die  fdjulDigen  Dienfte  fo  roil* 
lig  geleijlet  Ratten.  UnD  Der  letzte  Jperr  pon  21(oenßleben 
biefelbft  l>ob  fd;on,  Durd)  21blöfung,  Die  fänimtltdjen 
JperrnDifufte  Der  ilcferbeil^er  auf,  ei;e  nod)  Dergleid;en  in 
Diefer  ©egenD  gefeQlid)  gccporDen. 

3ni  Dreißigjährigen  Kriege  iPurDe  Dad  Dorf  J^unDid* 
bürg  oiclfad)  oerrouftef  unD  Die  Ci‘intPol;rier  mußten,  in 
eiuigen  bcfonDerfl  fd;lirnmen  3a[>ren,  Den  Drt  oft  ganj 
Periaffen  unD  in  Der  benadjbarten  ßtaDt  9teuha!Denßleben 
einige  ©id;erf)eit  fudjen.  33iele  gamilien  ftarben  in  Den 
eleuDen  3*'icn  9an5  auö*  3m  3ahre  1650  funDeu-fic^ 
Dat)er  in  £ut»Diflburg  nur  nod;  15  Jpaußrpirtl;e  unD  uue 
eben  fo  oiel  ÄmDer,  toe!d;e  im  Ißiuter  Die  0d;ule  befud;len. 

3iDeima(ige  große  geuerdbriinfte,  n>eld;e  n i d> t lange 
n ad) l)er  Den  Drt  betrafen,  i)ieiten  Die  PÖUige  (£rl;olung 
Deffelben  nod;  mehrere  3ai>re  furücf.  UnD  nur  Dem  0ifec 
Der  Jperren  oon  2I(penß(eben  gelang  ed  aUmalig,  Dem 
Drte  Die  nöfl)iqe  3a^  2Öofcnungen  unD  0intpol;ner  roie* 
Der  $u  perfd;affcn,  iveltfyc  jur  Betreibung  Ded  2iifecbauc0 
erforderlich  roacen. 
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Die  fefcfe  55 eff  dtefer  ©egend  Dom  Jfabre  1682  er • 
griff,  Den  9ieitbaldenßleben  auö,  im  DJionof  3uf,l,o,  otich 
daß  Dorf  JFnindiöburg.  Die  adrlid>e  Jperrfcbdff  deffelben 
ober  lieg  foqfeid)  daß  Jnauß,  roorin  die  ©euebe  (7<h  ein» 
grfcblid;en  l>a t f e,  ui if  allen  darin  befindlichen  Garben  an» 
jiinden  und  abbrennen,  und  oeuoifß  den  infiniten  (5in* 
n?t>l>ner  nach  9T ruboldenelrbeii , n?o  er  aurb  anfqrnem* 
men  und  olß  peftleirbentrnaer,  tDoran  qrade  9JTanqel  roar, 
ongeffcUt  rourde.  Jftundioburg  fai)e  duri)  diefe  und 

iSi>nli d)e  fräftige  DJtaaßrrgein , Dor  aUer  fernem  2Inftcf* 
fung  in  jener  3el*  gefirf'crf. 

Q3ei  der  gegen  daß  ©nde  de«  Tyfrn  ffahrhiindcTfe« 
geffbebenen  Einlage  des  neuen  prachfoollrn  Gcbloftgaifen« 
jii  ^undieburg  rrurde  derjenige  Xbeil  deö  Dorfe« , der 
fonft  dort  befindlich  roar,  auf  brrrfd;afiiirbe  Äoffen,  ab» 
gebrochen  und  auf  der  neuen  ©teile  im  ehemaligen  ©utö» 
parfen  roieder  aufgebauef;  fo  daß  nun  daß  gefammfe 
Dorf  fith  $ioifd;en  dem  Gdjloß»  und  Äinh^nberge  in  die 
Adlige  l)injief)eL 

Da  die  ©emeinbe  Jpundißburg  übrigen«  Don  den  $um 
Drfe  gehörigen  110  ^ufen  Qlecfern,  75  Jpufen  Jpof$unqen 
und  6 Jpufen  2Bieferoad)ö , ol)ngefäbr  die  Jpälfte  brfifcf, 
roährend  die  andere  Jpälfte  dem  9iittergiife  angehoef;  fo 
fft  ihr  fortwährender  2ücbfflond,  der  fiel)  befondero  feif 
dem  2Juögange  deö  ißfen  3abrbun^frl0  gehoben  tyat,  da» 
durch  auf  Deflen  ©tn$en  gegründet.  Denn  die  gefammfe 
geldmorF,  roelche  in  daß  97Tagdeburgifd;e*,  Dioffmerßlebr» 
febe*,  Äattlee#  und  ©andfeid  getbrilt,  und  durrf)  die  drei 
23äche,  die  Q3eoer,  Dloe  und  ©aroe  abgefonderf  tvird, 
ifl  im  ganzen  febr  fruchtbar,  indem  die  an  Dielen  .Orten 
unter  der  Oberfläche  flehenden  §elfen  oder  hoben  £fbm* 
fd)id;fen-  überall,  mit  einer  hinlänglich  tiefen  Tage  ©ar» 
feneröe,  bedeeft  find  und  die  JeldmarP  fafl  ohne  ?lu«» 
nähme  DTtiffag*  und  21bendroärfß  flreichend,  eine  h,nfäng» 
lieh«  aber  nid;t  fteile  ©enfung  tyat,  wodurch  die  Ginmir« 
Fung  der  Gönne,  eben  fo  n?ie  der  Slb^ug  der  Überfluß!» 
gen  j$eti(hftgFeif,  befördert  wird. 

3»i  der  2Peflpbalifd)en  3pif  t>on  1808  an  mord  hier, 
roie  überall,  die  ©iitöbprrfrbaft  in  ein  ©emcinde  97iifglied 
Derroandelt  und  die  fogcbilOefe  Gommune  J^undioburg, 
deren  OTairie  der  #err  ZRitter  von  Mloeneleben  juerfl 
übernahm,  alß  ein  £t)eil  de«  Danton«  2lloenßIeben  con» 
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bemerPt  iff,  Jperr  S^atljuuuö  im  3°^rf  18H  öen  23*fi§ 
deö  Dort  2I!oen0lebifd;cn  ©uted  ju  .^undiaburg,  mit  dem, 
deö  ehemaligen  Äloflerfl  Qiltbaldenßlcbcn. 

3n  der  3eit  deß  23efmiingaPricgro  f>aC fe  JJundlaburg, 
befonderd  am  4*cn  C5üiu,ar  f 6 r 4«  Harfen  Ueberfall 

und  eine  Plünderung  rrn  einem  Xl)fi(e  der  gran^öfifrbeu 
23efofcunq  der  ‘«öefhinq  DKaqdeburg  $u  erleiden.  DTad>bec 
ober  wurde  ed  dos  j^nupfquartier  ded  Preugifd'en  23(o# 
fadePorpd  diefer  33efle  unter  dem  Jperren  ©eneral  ©rafen 
Don  Xauenfßien. 

‘i3on  geuerfiwden  ^)nt  der  Drf  in  neuerer  3e,P>  &*• 

• fondeed  in  den  fahren  1799,  roo  7^öfe  in  2i fti> e gelegt 
Wurden  , und  iftoQ  und  1816,  wo  jededmal  ein  J^of  ab» 
brannte,  gelitten. 

Sie  0eeIen$al>r  deö  Drfed,  tt>eld;e  im  3a^re  1782 
erff  516  betrug,  war  im  3al)ce  1923  auf  76 3 angc» 
ID  ad)  len. 

Jtarbdem  in  ncuprn  3c,fpn  ^ad  33cdPerfd;e  greiguf 
didmembriret  morden,  fo  begreift  die  ©emeiitde  Jpundid* 
bürg  jetjf,  närbp  dem  9iittergute  des  Jperrn  Utatljufiud, 
und  der  Pfarre  und  den  0d;nlen,  6 2lcferl)öfe,  2 Jpalb* 
fpänncr*,  7 ©roß*  und  22  Älein  * Äoffa(l>riihofe,  4° 
genf)äuöler , und  andere  ©utd«  und  ©emeindeljäufer , ju» 
fammen  Ö7  geuerflellen. 

Sao  ©emeindefiegel  enthält  eine  Jungfrau,  die 
in  der  einen  Jpanö  eine  2£»aage  und  in  der  ondern  ein 
0d;werdt  l>älf,  und  atfo  rin  23ild  der  ©ercd;tigPeit  dar» 
peUf.  ‘ 

Sie  festen  Q3orPe[)er  der  (Gemeinde  find  gerrefen: 
9tnte,  ein  21<£ermann,  bid  iQü5;  DTrörig  # desgleichen, 
IÜ°5;  23uifd;,  ein  Ä'offalbe,  1^06 j Jpeinrittyö,  ein  2Jrfer- 
mann,  1806  j — und  DrtdDorflel;er : 1)  der  Dritter  twn 
21loendleben,  1608;  2)  der  Olifcrmann  Jpebepreif,  IÖU# 
und  3)  Jperr  23etl>ge,  daffelbe,  1823*  £)er  ©emeinderatlj 
ift  gegenwärtig  (1824)  gebildet  aud  den  Jperren  .$tbe« 
ftreit,  (5t>npian  DtäPe,  Diiorig  und  Jpeinrirbö,  21cferleuten, 
giedr.  23arfrf>,  2Jndreaö  0d;ul$e  und  ©ewalf,  Jloffatljen 
und  jem  0tcümad;er  0.  Pape. 
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3Ji 1 r f m u v b i 9 e %l  t e r 1 § u nt  e r 
bt  r © e 9 c n b von  £ u n t>  i ö b u r g fint>: 

«)  Die  roüfle  £ird;e  in  iJiord^aufen. 

©tma  faufenö  0if;ritte  abenDmnrfß  pom  I)ei»fi^en 
Dorfe  JfpunDißburg , linfer  Jpanö  Dcß  2üegcß  nad)  2llpeiiß* 
leben,  fielet  nod>  Daß  ©emäuer  eineß  ehemaligen  ftiid;* 
fburtno.  0rlbigec  gehörte  einfl  $u  einem  Dabei  gelegenen 
Dorfe  9iorD[)aufcn  genannt,  Pon  meinem  nur  ncrf>  eine 
2Daffermühle  an  Der  23eper  übrig  ifl,  in  Der  ©egenD,  mo 
Diefec  Jluß  Die  Olpe  aufntmmf. 

Diefeß  iJi  o r Ö f;  a u f e n mar  ein  fl  ein  anfehnlid>e(J 
PfarrDorf,  meldjeß  aber  juerft  im  3°!>re  i2i4,  nnrf>  Dec 
ihm  roieDerfaf>rnen  Q3ermü|1ung , Durd)  Den  Ä'aifer  JDtfo 
IV,  auf  Deffen  CHücf$uge  Pon  Der  Pergeblid;en  53elagei ung 
Dfß  0d;loffeß  Jpundißburg,  Don  einem  XI) eile  feiner  ©in* 
mobiler  oerlaffen  unö  um  Die  2Iiifte  Deö  i^ten  3üBr!>,,n* 
Dertß,  in  Den  3eÜ?n  Deß  5ai|nt'efhtß,  gan$  peröDef  murDe, 
DaDurd;  aber  $um  flärfern  21nbau  Ded  Doifed  J^unDiß* 
bürg  beigelragen 'bnf. 

Daß  Der  ©eifllidje  ju  DTorDhaufen  Die;  im  ffobre 
12 1 ö,  $u  JpunDißburg,  für  feine  Dorthin  gezogenen  Pforc* 
PinDer,  crbaucte  ÄopeUe  Biß  jum  3aBre  ,2Ö7  alß  eia 
gdial  befocqet,  Damalß  ober  Dem  Jpundieburger  0d;loß* 
pfarrer  abgetreten  \)ai , ift  fd;on  oben  er$äl)lrf. 

Daß  patronat  Der  Äirdie  in  9IorDbaufen  felbff  ge* 
hörte  urfprünglid)  Dem  Q3ifii>ofe  pon  JpalberpaDf,  romDe 
aber  Pon  Diefem , im  3a!>rc  1262,  Dem  Dortigen  Domfa* 
pitel  überlaflfeu,  mit  Der  QSermilligimq,  einen  SX3irar rud 
in  (Hoi  Dhauien  halten,  unö  Die  nad;  2ip$ug  einer  auftan* 
Digen  23efolDung  Deffelben,  übrigbleibenDcn  ©infünfte  Der 
Dortigen  Äirdie,  unter  feinen  ©lieDern,  pertheilen  ju  Dur* 
feil,  ©iner  Der  Domherren  führte  nun  'Den  Xitel  eined 
Pfarretß  in  CTT  o r D h a u f e n.  0o  mar  Jöerner  Pon 
jterfberq  im  3abre  1267  Plebanus  in  Nordhusen.  Daß 
Domfapifel  oerglid)  fid)  Darauf  mit  feinem  23irariuß  ju 
DTorDhaufen  fo.  Daß  Diefer  Die  93ermolfung  Der  Äirdirn* 
guter  felbll  übernahm  unö  Dem  Domfapifel  Darauß  jähr#* 
Iicf>  6 DKarf  0iiberß  baar  auß^ahite.  2ilß  aber  Daß 
Domfapifel  im  3af>re  1306  Pon  Dem  Propffe  $u  2Baf* 
beef  ein  2Inlehn  Pon  67  9Karf  aufnahm;  fo  murDen  Die 
jähclid/tn  3infen  Dapon  mit  6 Xalenfen  auf  jene,  pon 
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feem  93#rn>efer  der  Äfrrfje  in  9Tordhaufen  $u  johlenden, 
6 DTiorP  angetDieien.'  *) 

DTiit  der  93ern>iiftung  drö  ^Dorfes  im  i5ten  ^Jabr* 
hunderte  begann  oudj  die  Verödung  der  £iid;r.  ^Dccf) 
trafst  das  fr) tc  ©emäuer  des  Sturmes  derfelben  noch 
j efyt  dem  3°!>I,e  & ec  38' *• 

b)  £)  a S Dfornf^nT. 

IDie  Dfoe  einfach,  melcher  im  DTuffelalfer  die  ©ren* 
ge  der  2)iörefen  des  ©r$| liftö  DKagdeburg  und  des  53i0j 
ti>umö  £alberf?adt  madjte,  ••)  entfpringt  füdöfllid)  in 
dpr  ©fqend  non  ©roß  « 0anteröleben  , und  fließt  dann 
über  ©roß  « Dveltmeroleben  auf  Jpundiflburg  und  bildet 
in  deffen  S^äbe  ein  äußerft  malerifd;  gelegenes  tiefes  £l>af, 

Göttin  n?ili  die  Jpunöisburger  23olfofaqe,  daß  der  Oia* 
me  £)loe,  fo  Diel  als  olle  ©loe  oder  alte  Gelbe  bedeute, 
und  daß  dos  £baf,  in  n?eld)em  der  Sad;  fließet,  ein 
ehemaliges  0frombetfe  des  ©IbffuffeS  geruefen  fcp.  Und 
man  führt  gurr.  23ebufe  diefer  0age  ferner  an,  daß  fid> 
die  0puren  diefes  XbaleS  , bald  merflid>er  bald  roenigee 
merPlid),  bis  ©chönebccf  h*nauferflrnfc»,  unterhalb  Jpuns 
dißburg  aber  bis  $ur  -Ohre  h*n  ftd;tbar  obiuohl  immer 
fthroadjer  und  fd;rc>ächer  reichen. 

2lHein  es  beruhet  diefe  gange  Eingabe  nur  auf  einer 
irrigen  Q3olPsmeinung,  die  fid;  auf  einer  falfd>en  DTamenSs 
herleifung  flutet  und  durdjauö  Feinen  J)iflorifd>en  ©rund 
hat,  auch  Don  der  S?age  der  obern  ©egend  mirtlich  nuh* 
miderlegt  als  bcfiätiget  tuird. 


•)  3n  der  deSfaTTftgen  UrPunde,  fn  UMnqeHleM«  <©af6«fifd>cr  Gtyroe 
nif  Dem  3Jbr<  *749*  b<ißt  e«  ©eite  209  alfo: 

Taliter  duximus  statuendum,  quod,  vice  versa  et  in  restan* 
rum  predicrorum,  provisor  ecclesie  in  Norihusen  site  apud 
HunoldesKurg,  qui  hactenus  spx  marcas  Stendaliensis  argen« 
f ti  de  predicta  ecclesia  nobis  per  annos  singulos  ministrabat, 

cui  modo  singulis  annis  in  anniversariis  sepe  dictorum  do* 
xninorum  defuncrorum  minisiret  sex  talenta  distribuenda* 
prouc  in  libro  oblaiionum  plenius  concinetur. 

3n  Ut  Im  3°br*  1012  crlaßenen  93uöe  P«l  <flop{!<  S3eneMd 
beißt  c6  tton  dtefer  ©ren^e:  ascendit  contra  fluvium  Ohram 
usque  Niendorp,  et  abbinc  intra  Haldesleve  et  Medubeck 
usque  in  Biveram  fluvium,  per  ascensum  Biverae,  usque  quo 
ci  influit  Alpha  fluvius,  usque  ad  ortum  Alphae  etc, 
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c)  ©ad  Äattfeefefb. 

So  F>e ißt  bie  jenfeit  bed  £)iDent[;aIe0  abenbmärfd  be« 
tegene  gelbmarP  bed  ©orfcd  Jpunbiflburg.  ©elbige  foll 
Don  ben  einft  ba  gelagerten  hatten,  biefem  alten  beut« 
fcfjen  Q3ol£e,  ihren  Spanien  erhalten  t>abcn.  ©ird  ift  mag» 
lief).  9Ttin  aber  meinen  mand;e  : bad  ©loenthal  f et)  ur« 
fprtinglitf)  ein  fünjllidjer  ©renzgraben  der  Jpermanbureri 
gegen  biefe  hatten  gemefen.  ©ied  ifl  nid; t $u  glauben, 
fonbern  oielmebr  mahrfcheinfid),  baß,  eine  frühere  ©rÖ« 
reoolution,  DieUeid)f  biefeiben,  meld)e  bie  ©teinfcf?id;ten 
bärtiger  ©egenö  um  mehrere  ©rabe  aud  ber  mafferred)« 
ten  Page  mitfagmärtd  geflürgf  £af,  aut$  biefem  Xfyale, 
gleid;  anbern  äljnlidjen,  3.  53.  bei  2IIoenßIebcn  , feine  erfte 
53ilbung  gegeben  Ijabe. 

d)  ©ie  ©orfflätfe  an  bem  ©djafteic^r* 

3n  ber  ©egenb  bed  ©rf>afteid>ed , bie  unfern  Don 
Jpunbidburg,  am  2Bege  nad>  9teu^a(bendleben, 
findet  fid)  eine  tt>ü(le  noch  fogenannte  ©orfflätte,  wo 
im  Qiitert^ume  aud)  einft  ein  Pleined  ©orfchen  belegen 
gemefen  i ft«  ©ied  mar  mahrfcheinlid)  ber  Drt  OTebubecP, 
beffen  in  ber^Inmerfung  auf  oorfte^enber  ©eite  gebarst  roirbf 


©em  <5d)\o$e  ju  Jpunbidburg  herPommfid)  untergee 
bene  Dcte  find,  näd;)l  bem  babeiliegenben,  fd;on  gefehlt« 
lid)  gezeichneten  ©orfe  gfeidjed  ^tarnend,  noch  bie  ©ärfec 
2ic£enborf  unb  Q3ülflringen. 

2)  ©atf  <pfarrborf  Bcftttborf. 
liegt  efma  eine  ©tunbe  füboftlid)  Don  Jpunbidburg,  auf 
einem  fruchtbaren  23facf)felbe. 

©d  ifl  ber  tarnend« ©nbung  nad),  ®äd)fifchen  Ur« 
fprtingd,  unb  fcheinf  in  frühem  3eiten  im  öeftfje  einer 
abelidjrn  gamilie,  bie  fid)  baoon  benannte,  gemefen 
fei>n.  3Iian  findet  nämlich  in  einer  Urfunbe  Dom  3a&re 
l3i5,  neben  Jperren  Don  ©itenbarbeleoe,  aud)  einen  grie« 
berich  unb  einen  Q3o!Pmar  Don  21  tf  en  b 0 r p ermähnt« 
©er  3ehcn*  Drted  aber  mar  fdjon  im  3ahre  1311, 

old  ein  Jpalberfiäbtfched  Pehn,  bem  33ofrab  Don  ©reile« 
ben,  einem  53urgmanne  ju  Jpunbidburg,  jugehorig.  *) 

#)  ©ohlbrucfd,  gefäfc&tllcbe  9fa<$rf(hfeti  bon  bem  ©cfchfcthfe  bog 
9Ut>cn*lcbcn.  IL  ©eite  67* 

©et renbd  <5$ron.  b.  5tr.  SReub*  IL  95b*  7 
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^[m  3fa^re  1363,  jur  %e\t  ded  Dom  ©rj&ifcboff 
S^foborid)  errichteten  £andfriedend,  muß  2Jcfendoif  n>of)l 
frbcn  ganj  ein  3!,kfhör  ^cö  ©erid;td  J£>undioburg  geroet 
fen  fcpn,  treil  ed  nid;t  namentlich;  unter  den  (Sontingerif* 
fMlern  da$ti,  ermähnt  rrnrd.  £)ie  Herren  oon  2Danj(et 
Den  roareu  fonnd>  die  0u(o[)crten  dicfed  Dited  beinahe 
hundert  Jjfahrc  l)indur»i;. 

23ci  der  ©rridjtung  ded  £andgrabend  Fjinfer  der 
0fadf  3teuhaldenöleben , 1402,  mußte  Qiifendorf,  mit 

g 2JcPerleufen  und  5 ftof Pfaffen , do$u  Reifen.  •) 

3m  Sabre  i453  moren  die  grundherrlidjen  9?fd)fe 
über  diefed  £)orf  mit  in  dem  Änufe  einbegriffen,  rreldiec 
dad  ©dpoß  Jpiiudicburg  mit  3l,^c!)^r  ön  ^ic  {Jamilie  der 
Jperren  Don  Qiloenölcben  brachte.  0elbi*ge  erhielten  ficC> 
in  diefcm  23epfje,  rrie  oben  gemeldet,  bid  jum  3°5>te 
Ißll,  mo  Jperr  3Tatl>nfiuö  darin  folgte. 

3m  3a(?re  x5ß4  gal>lfe  man  21  ^auoroirfbe  dafefbfl. 

SDer  dreißigjährige  ftrieg  jerjlorte  diefen  fo  fd)U$lo0 
gelegenen  Drt  faft  gan$.  9Tod>  im  3ü£re  ißßo  log 
Pfarre  und  $üjlerei  in  0d>utf  und  2Ifd;e. 

2iümäblig  aber  crl)ob  (Td>-  alled  rrieder  and  den 
Ruinen  und  Farn  befonderd  in  neuern  3fi<cn'  durd)  die 
Dcrbefferte  2l(ferfiitfur  — indem  über  57  Jpufen  2icFer, 
und  einige  2ingermicfen  an  der  ©aroe  gum  Drte  9 eb>6* 
ren,  — in  213ol)lflanb. 

©egenrrnrfig  enthält  Qlifendorf  8 2IcferI)ofe,  14  $of# 
fafen[)ofe,  8 (Jigenhänfllerroohnungen  , einen  im  3~ßre 
lÖ2t  an  der  J^eerffroffe  erbauefen  neuen  ©affhof,  im 
©an$en  45  §eucrpeUen,  patt  deren  im  3Qhre  *782  nuc 
nod>  erp  37  roaren. 

£)ie  0eelen^ahl,  roelcbe  im  3ahre  1782  ?rP  2o537ien* 
fd>en  begriff,  rf*ar  im  3ahrc  1823  aud)  auf  270  geffiegen. 

0ie  dem  0cbloßc  ju  Jpundiöburg  ju  leipenden  Jperin* 
dienpe  find  bereits  Don  fünf  21iferleiiten  und  14  ft'offa* 
ten  obgelofef.  (Sin  ^3aar  Jjpofroirthe  haben  and)  fd;on  die 
£ernpad)t,  rr>cld>e  Dorlängp  an  die  0teUe  ded  3ehfnfr*n 
gefommen  $u  fepn  febeint , dem  ©uföherrn  obgefauft. 

Qfd  hot  dieferDrt  oon  2IIferd  [kc  feine  eigene  'Pfarr« 
litd)c,  roelcbe  dem  2lnden!en  ded  berühmten  Slpopel* 
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der  Seuffcben,  0onifaciud  geroibmet  ifl  unb  ouc^  fel>r 
jmecfmäßig  beffen  Q3ilb  im  0iegel  führet,  0ie  fielet 
übrigens  unter  bem  Patronate  ber  ©utöf>errfd;aft  unb 
ift  ber  35ornflebfer  ^nfpccfion  untergeben. 

Sie  Sotation  ber  £ird;e  befielet  in  4 £ufen  £anb, 
die  aber  j efyt  Don  einigen  ©inrooijnern , jure  perpetuae  co- 
loniae,  gegen  bie  @rfd;üttung  Don  i UBinfpei  15  0d>effel  * 
2£ci$enpad;f , benufct  roerben , unb  in  2ij2  92!orgen  freiem 
Gfigenl[>ume,  tvie  aud>  in  bem  £e[)nred;te  über  4IJ2  4?Ui 
fen,  $um  £j>eil  auf  anbern  5e^ITiarfen  befegene,  2lecfer. 

> Sind;  ergebt  fie  jäljrlidj  5 ^Pfunb  2Badj0  unb  einige  ©coa 
fd;en  ©arten$infen. 

Saö  £ird;engebäube  ifl  in  gutem  (Stande,  eö  fyat 
eine  Drgcl  unb  im  £f>urme  2 ©locfen. 

Sie  Pfarre  belief  4£ufen  1 97iorg'n  2fdPerIanb  unb 
einige  ©arten,  ergebt  Dom  Jpaufe  Jnunbiflburg  jä^rlid)  eit 
reu  2DinfpeI  loggen  für  ehemalige  0eeimrffcn  unb  Don 
ber  ©emeinbe  einige  DTaturalien,  an  33robfen , 2Bürffen, 
©emineln  unb  ©iern,  etrnaö  Jpof$ge(b  unb  einige  3^0* 
£ül)ner  nebfl  ben  geroö[)nlid)en  QJcciben$ien. 

3um  Pfarrmi!tf>um  geboren  mit  23of>nung  5 37ior* 
gen  21cfer,  402  £[>oler  auö  bem  0d>oß  ber  ©emeinbe 
unb  bie  3*nfen  ein*0  Kapitale  Don  1 100 £f)a[ern. 

23on  ben  3ni;abern  ber  Pfarre  in  ben  Patf)ofifdjen 
3eiten  ifl  3°!>ann  ®d)Dppenffebt  im  3°!>re  *4!5  bePannf. 

SDie  Iutf>crifd>e  ft i r d;  en  r e f o r m a ti 0 n fam, 
burd>  bie  33eförberung  beö  ©uföljerrn  £ubolf  Don  21U 
Deneleben,  im  3al>re  155g,  fyiefelbfl  $u  0(anbe,  unb  bec 
Drt  fyat  feit  der  3e**  foigenbe  eDangclif4)e  prebigec 
gehabt : 

x)  Jpeinrid)  2Bi[ling,  Dorier  adjf  3°!>re  fang  ein 
9Jiönd;  im  ftloffec  Jpamereleben  unb  im  3a^re  i552 
ju  J^alberflabt  auf  faflmlifdje  20eife  orbinirt,  marb 
im  3af)re  155g  nacfj  SIcfenborf  Docirt,  unb  erhielt, 
bei  ber  großen  ftird;en  * Q3ifitation  Dom  3Q()re  *564/ 

( ido  er  erfl  33  3a!>r  roar)  roegen  feiner  £ang* 
famPeit  im  2Infrc>crten,  bie  ern fie  2i3eifung:  großem 
gfeiß  auf  bie  33ibelPunbe  ju  menben*  ©r  fdjeint  bid 
1572  biefem  2Imte  Dorgefianben  $u  fjaben. 

2)  Qinbreaö  0inger,  Dorier  ©onredor  gu  JpafBer# 
flabt,  marb  1572  Prebiger  in  Qlcfenborf  und  Der* 
maltete  biefe  0teUe  biö  an  feinen  £ob  i6o4* 
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3)  M.  9Ita  ftf)  i a 0 ©inger,  rin  ©oljn  beö  Vorigen 
unb  beffen  9iad;folgec  Don  1604  biö  1616, 

4)  Mnbreaa  33oclum,  Dorier  17  3a&r  Prebiger  in 
fJKefeberg,  toarb  1616  nad)  21cPenÖorf  Derfe^t  uni) 
flarb  l>icr  1621, 

5 ) 3K  a r f i n © i f e n i u 0 , auch  ©iö n euö  genannt, 
folgte  1622  unb  flarb  1636  ju  9TieiiJenborf , ii'of)in 
er,  in  jenen  trüben  3'iten  &eö  breijjigjähren  Äriegeö, 
geflüchtet  mar. 

3e§t  blieb  die  ‘Pfarre,  beren  ©ebäube,  mir  bie  mei* 
(len  £öfe  beö  S)orfeö,  Derroüflet  morben,  14  3af;re 
lang  unbefe^t  unb  Daö  3Imf  n>arb  imferbeß  doii  brm 
Prebiger  Ä'od)  ju  J[punbiöburg  alfl  gilial  mit  Der« 
maltet. 

G)  ^Daniel  ©rumbad),  anö  Jpefmflebt,  erhielt  im 
3af>re  1650,  afö  ein  junger  97tann  oon  25  3al;ren# 
bie  Pfarre  in  2itfenborf  unb  fünf  3al;re  fpäter  bie 
einträglichere  ©teile  in  J^unbiöburg. 

7)  3 o 1)  a n n ©rumbad;,  beö  Vorigen  33ruber,  folgte 
in  2Icfenborf  i655  unb  marb  i665  nach  Siömarb  in 
ber  2ilfiuar?  berufen. 

8)  Gl)  v i ft  ia  n 21lö  leben,  von  i665  biö  i6g3,  mo  ec 
nad>  Jpunbiöburg  beforberf  marb. 

9)  3°[>a,,n  Heinrich  Suffeniuö,  DDn  i6g3  biö 
1722,  mo  er  flarb. 

10 ) 3of>ann  J^einr id)  OippoTb,  Dorl;er  Prebiger  $u 
Äleinau  in  ber  SJIfmart,  folgte  in  2ldPenborf  1722, 
ging  aber  1727  alö  ©ompaflor  nad)  9TeuhaIbenöIeben. 

11)  2IIbert  griebrich  Sllberti,  rorher  ©ated;ef  am 
©atf)arinen  sÄIofler  in  ©tenbal,  mürbe  Prebiger  in 
2Icfenborf  1727  unb  flarb,  nach  4ojäf>rigec  2imtö* 
fül>rung,  1767. 

12)  30!>ann©ou rab33öfficher,  Dorier  erfler  ©cf;uf« 
iel;rer  unb  Präbicant  $u  Jpunbiöburq,  marb  beö  23o» 
rigen  ©eljülfe  im  3°5>rc  I7^2  nnb  Nachfolger  1767# 
ging  aber  177O  alö  Prebiger  nach  Neugaferöleben. 

13)  5ranj  OTatthiaö  Ütiemann,  puö  gled>fingen# 
erfl  prebiger  ju  IDönfiedf,  bann  jn  2icfendorf,  Don 
177Ö  bie  an  feinen  Xob  17g!« 

14)  2lnbrea«  Gtytiftopfy  $ oh  mann,  oorher  O^erto* 
in  £unbiöburg,  erhielt  bie  Pfarre  in  2Icfenborf  1792# 
ging  aber  1804  alö  Prebiger  nach  J^unbiöburg  $urüef. 


— ror  — 


15 ) -5*rr  © 0 f t f.  D a D i b 31  n b r e a ß 2Bi  n f e r,  auß  Spa I« 
berftabt,  roar  erft  Dtecfor  ju  Jpunöißburg  unb  bann 
feil  1804  CPrebiger  in  2IcFenborf. 

Daß  Ä 11  (1  e tarnt  ober  ßantorat  in  3IdFcnborf,  mit  roeff 
d}e m,  feit  bem  2Iußgange  beß  ißten  3a[>rF)underfö,  aud;  eit 
ne  ©d;ufe  Derbunben  mcrben,  ift  mit  einer  Dierfel  Jpufe  2ftfer 
unb  einigen  DiäturalgefäUen  bofirf.  Die  OTiänner , weiche 
biefe  ©teUe,  feit  etroa  [)unbert  3aS>ren'  Derroaltct  [paben, 
find  folqenbe:  1)  (9.  Sp.  Rnodjt , Don  1695  biß  1741; 
5)  Gt(;r.  23urd)aröi,  biß  1768;  3)  3°[>*  2£.  Oner* 
becf,  biß  1774/  tD0  er  na4>  Älein « ©anterßleben  Derfeßf 
tvtirbe;  4)  3*  ^altri$,  biß  1793;  5)  3«  @!>r* 
Gonrabi,  biß  1798,  roo  er  n ad)  göröerftaöf  ging;  6)3* 
gr.  (£(>r.  ©änger,  biß  1824#  unö  7)  Jperr  £en[>ciP. 

Die  ©emeinöe  Sfcfenöorf  führte,  in  ifjrem  affen  ©ie* 
gef,  eben  nid)t  fef>r  bebeufungöDoU,  einen  $toifd;en  jrpei 
Dannenbäumen  befinblidjen  fleifen  23erg,  auf  taeld;eni  ein 
23ogel  ftef>e(. 

Die33orf?eF)er ber@emeinöe,  tpefche,  trienuf  bcnanöern 
nol>en  Dörfern,  biß  jum  3ahre  1Ö08  9frd)fer,  bann  biß  1 0 1 4 
DItaire  unö  oon  ba  an  ©d;ul$e  f)i*6?n,  ftnö,  feit  bcrn beginne 
biefeß  3al>rf)unöcrfß  getpefen:  1)  3°(>*  2fnör.  Da  n e I)  [, 
biß  jum3°!)rp  Jöo3;  2)  ber  3Id?ermann  3°hann®eorg 
Delfje,  Don  1803  &iß  1823,  unö  3)  Jperr  3°&*  @!>r. 
3<>rönn,  beffelben  ©tanbeß,  feit  bem  (Ende  öeß  3QS>* 
reß  1823* 

Den  ©emeinberaff)  bifben  gegenwärtig  (1824)  bie 
Jperren  Prcöiger  2Binfer  unb  öie  QfcFerfeute  grieb.  Caue, 
©runerpalb  unö  Danel>f,  nebff  ben  Roffatlpen  ©d)üne* 
mann,  gr.  #euer,  Äamnierljof  unö  Def$e. 

©onffige  DenPtpiiröigPeifen  Don  21c£enöorf  flnb: 

*)  ©ine  ©tätfe  auf  ber  benachbarten  ©ufenßiocger  gelb# 
marP,  betitelt:  ber  2DaferöaF)l  Äirthhof,  tpcld;e 
noch  jefof,  afß  ein  Sltferfiütf*  Don  einem  DJtorgen 
©rojje,  jur  2frfenöcrfer  Pfarre  gehörig  iff.  f£in  £)rt 
2Bal)f)arrßöal  Pommf  fd)on  in  einer  UrPunbe  beß 
^aiferß  Dfto  Dom  3Qfrre  9^5  doc,*)  unö  Pann,  ba 
er  mit  Ddnffeöt  unb  gledjtingen  ^ufammen,  afß  im 
DToröthüringara  belegen,  ermähnt  roirö , gar  n?of>[ 
ein  e[)ema(ß  ipiet  gelegeneß  Dörfchen  2Batccbal  be« 

*)  Meibom  wJ  Germ.  T.  I.  p.  748« 
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geidjncn.  Diuinen  ber  borfigen  Sirene  rooren  no<J> 
Dor  etroa  f>unbert  Rohren  Dorljanben.  £)iefe  £ird;e 
foll  mm,  nad>  alten  S'tadjridjfen  in  2fd?enborf,  einft 
ein  gilial  ber  bärtigen  Pfarre  geroefen  fc^n,  unb 
halber,  ber  bei  ber  93erroüflung  bed  £)orfed  im 
I5fen  2faf)rF)underfe  gelebt  habende  ^Pjprrcr  3o[)önn 
0d;cppenftebt,  fid>  die  23enu£ung  drffelbcn  Dorbe# 
galten  fjaben,  ald  bie  übrig  gebliebenen  ©inioo[;ner, 
cud  feiner  'Pazodjic  fdjeibend,  fid)  in  ©utenfliuegcn 
nicderliejsen. 

k)  ©in  merPtüürdiger  DKann,  ber  gu  2IcFenborf  im  3aljre 
1665  geboren  ifl,  mar  der  OTagifler  3°&ann  28  Ü* 
I)elm  Kellner  Don  3,nnen^orf^  e,n  ®*>bn  bed, 
aud  einem  Derarmfen  adelidjen  ©efd;led;fe  in  gran« 
Fen  berjlammenben , 0d)ulmeiffcrd  DKafthiad  Kellner 
I)iefelbfl.  ©clbigcr  jlrebfc^  durd)dad0fubiura  der£l)eo* 
logie,  fi lieber  auf  eine  bösere,  feiner  2ll)nen  tuür* 
fcige,  0tuffe  emporgiifrbroingen,  ging  halber  im  3al>re 
i6g4  ald  0äd;fifd)er  geldprcpft  mit  ber  2Irmee  nad> 
Ungarn  unb  formte,  roie  er  felbft  fagf,  borf  ©ene* 
ral  roerben,  roarb  aber  roirPIid)  nad;  feiner  Diücf* 
Fünft  nur  Üpfarrcr  in  Äicßlingpmalbe.  Jpier  aber 
geriet^  er  halb  mit  feiner  ©emeinbe  unb  befonberd 
bem  ©ufflfjerrn  dafdbft,  bem  berühmten  DTtafbemas 
fifer  2Haltf>er  Don  Sgfd;irnl)aufen , in  grofje  0trei* 
figPeiten,  meil  er,  ald  ein  abgefagter  geind  Dom 
Sanken,  biefed  Vergnügen,  bad  er  für  einen  laftcr* 
haften,  [jeibnifdien  unb  fafanifd;en  ©räuel  J>ielf,  den 
35auern  burdjaud  nid)f  geffatten  toollfe,  und  mit 
^pefiigfeit  bagegen  fd;mäf)lend  unter  andern  aud) 
jeöed  DTiäddjen  geradezu  eine  Jpure  nannte,  toenn 
fie  gu  Sange  ging.  ©r  Derlor  darüber  im  3al;re 
170g  biefe  0tdle  unb  ging  nun  nad)  JpaLIe,  tro  er 
im  3ai;re  1716  ald  Äoniglid^  4)reußifd;cr  Jpofrotf) 
unb  ^Pfännerl)err,  feine  ©aUe  über  bad  Sangen,  in 
einem  23urf)e  ber  Sanggräuel  betitelt,  nod>  ein* 
mal  öffentfid)  Präftig  audgoß,  unb  darauf  im  3a!>re 
1 73 1 geworben  ifl.  — ©r  Dermadjte  ber  Äird^c  in 
21denborf,  näd)ft  einem  ©gempiare  feined  Sang« 
gräueld,  ein  ©apital  Don  100  Sl>alern,  tDofür  nac^j 
frei:  bie  Drgd  angefdjafff  worben. 


3)  S)a$  <pfarrborf  $ul(tringcn. 

2)ad,  oud)  511m  (Gebiete  dco  Jpundioburger  0rf)fcfjV0 
gehörige,  '.pfoerdorf  23ülßringen  liegt,  unrueif  Der  Dbre, 
etrpa  drei  Viertel  3Iteilen  nordtocj'iiid)  oon  der  0tadf 
OuuljQldenölebeii. 

©d  ip , der  OTammdenbung  nach,  0oeDifd>en  Ur# 
fprungd  und  f)ie(3  urfptünghch  23u!peringe  oder  33ul* ••) 
priuge, 

Jn  den  früheRen  feiten  der  bekannten  ©ephidpe 
diefer  ©egend  gehörte  diefer  Dct  dem  ©rafcngefdprdjte 
t?on  ©rieben,  deffen  einzelne  ©lieber  pd)  aud;  juroulen 
oon  Jpildeßleoe  und  oon  2Immenölcoe  nannten,  und  weit 
rhed  in  den  Ol)regegenden  bid  j>in(cr  ftaloörde  l)in  be* 
gütert  tonr.  ö)  !!Purd)  daffelbe  mag  da[>er  dad  0f.  £0* 
ren$fÄIofter  3U  0d;önigen  die  2 Jpöfe  in  23ülpringen  mit 
2 J£>ufen  £andeö  bekommen  I )aben,  toeld;e  cd  im  Jal^re 
X I2f  dafelbjl  befaß,  ®®) 

3tad;  dem  2luö(lerben  de«  männlichen  0fammed  die* 
feö  ©efd;lerf>td  im  2Infange  des  dreizehnten  Jührl)undcrld 
pelen  die,  nod)  n id>t  in  gciplidjc  0tiftungen  umgemaut 
helfen,  ©rbgüfer  derfelben,  roie  fdjon  oben  bei  der  ©e» 
fd;ii;te  oon  J£>i(Ieroleben  bemerkt  morden,  an  die  .£)ar$# 
grafen  oon  Diegenpein. 

23on  diefen  erlangten  die  ©rafen  oon  Wernigerode 
die  £ehnöf;errfd;aft  Ded  ^Dorfes  Büipringen,  in  meld;er 
toir  pe  im  dreizehnten  Jahrhunderte  pnden. 

0amald  aber  ging  derfelbe  33cpfc  diefed  Drfed  all* 
gemad)  an  die  Xempler » (Sornmende  Wid;manddcrf , fo 
bekanntlich  in  der  3tdbe  belegen  roar,  über  und  ©taf 
©onrad  oon  Wernigerode  überließ  derfelben  im  Jahre 
1209  fdupid)  feine  nod)  übrigen  £ehnred;te  allda,  Jm 
Jal;re  1299  übereignete  aud)  der  Eiltet  23runo  oon  GEild* 


•)  «iner  alten  gcf.tivbflidjen  .^anbfhrlft  b<$  ^ nolb  jtot» 

nen  oon  .ftlofhr  ’ÜmnunöUbcn,  com  3abr«  i33g,  hfi{jt  : 
Ciarissimi  viri  fundatores  nostri,  (i.  e.  comites  de  Griben, ) 
•ine  berede  maseuiino  defuncti,  plura  bona  reliquerunt,  quae, 
per  Femininum  genus,  ad  illos  de  Regenslein  sunt  devenia, 
aicut  rasirum  Calenvorde,  quod  quondam  habuerunt,  alio- 
rumque  proprietaiea  et  dominia  apud  Oram,  quorum  hodia 
aliaqua  sunt  iliorum  de  Regenstein. 

••)  Cuno  raemorab.  Schening,  p.  Q3. 


leben,  meiner  auf  folcf;e  2lrf,  toegen  fünf  unb  eine  tyalhe 
JFpufen  unb  fünf  Jjpofegu  33ülflringen,  ein  Cel)nmann  beö  De# 
benö  geroorben  roar,  biefem  (extern,  alö  fein  0ol;n  in 
bemfelben  aufgenommen  mürbe,  fein  3Tugungöre<ht,  an 
jenen  ©runbflihfen , toie  im  erflen  £f;eife  biefer  ßljroniP 
0etfe  367  unb  368  bie  Urfunbcn  darüber  beigebracht 
toorben. 

21lö  jeboch  ber  Drbenömeifler  gtiebrich  Don  Olloenö« 
leben  auf  IBicfjmandborf,  fd;on  im  erfien  Decennium 
beö  i^ten  Jahrhunberfö,  bie  balbige  geroaltfame  2luflö* 
fung  feineö  Drbenö  Dorauöfaf)e;  fo  DerPaufte  Derfclbe,  in 
Uebereinftimmung  mit  feinen  Drbenöbrübern  ber  genann« 
fen  ßommenbe,  im  Jal;re  1307,  für  300  MarP  0überö, 
baö  Sorf  33ülflringen , an  feinen  leiblichen  33ruber  ben 
JKitfer  21Ibred>(  Don  2iloenöI eben,  einen  33urgmann  auf 
bem  er^bifchöflichen  0d>lof]e  ju  2IloendIeben , melier  ber 
0tifter  ber  @aibefcben  C i n i c geroorben. 

£)aö  ©efd)led;t  ber  „Sperren  Don  ^loenöleben  blieb 
barauf,  mit  geringen  Unterbrechungen,  (roie  5.  35.  ein 
©ebf;arb  obn  2IIoen0leben  um  baö  3al;r  *443  bie  J^älfte 
biefeö  0orfeö  einfiroeilen  bem  Srjbifchofe  griebrief)  Don 
Magbeburg  DerPaufte)  bie  ©utdherrfehaft  biefeö  Orteö  über 
fünf  hundert  Jahre  lang,  unb  Derbonb  eö  im  &l e i483* 
mit  bem  im  Jahre  1452  erroorbenen  ©ufe  J£>unbiöburg, 
alö  beffen  3ubehür  eö  auch  im  Jahre  Ißt  1 niif  ait  ben  $äu* 
fec  beffelben , Jjjerrn  3Tathufiuö  übergegangen  ifh 

3)ie  £anbeöhohc,t  über  bflö  2)orf  23ül|lringen  ge* 
hörte  biö  in  bie  neuern  3e,ten  Vyn  Sum  £h*il  äur 
mar!  unb  jum  $um  Magbcburgifchen» 

Jn  ber  2Deffpf>alifcf>en  3C^  n?arb  33ülffringen , alö 
eine  (£ommune,  $um  ßanton  Äaloöcbe  beö  £)iffrictö  Dteu* 
J^albenoleben  gerechnet. 

5)ie  Juriöbicfion  beö  Drfeö  mar  früher  ein  3ubehöc 
beö  0ch[o|Jeö  Jpunbiöburg  unb  roirb  roieber  feit  1816 
burd)  baö  Äreiögericht  $u  Sllthalbenöleben  auögeübt. 

0ie  mitten  im  D rte,  auf  bem  haften  ^uncte  bef* 
felben,  belegene  Äird)e  $u  33ülfkingcn  ift  ein  länglirhteö 
23ierecP  unb  inroenbig  einer  Diofunbe  ähnlich  mit  boppel« 
fen  'Priechen  uml;er  neu  auögebauet  im  Jahre  1708,  und 
baher  Äanjel  unb  2llfar  mobern.  Mehrere  UeberbleibfeC 
ber  Q3or$eit  aber,  alö  ein  21ltarfchranP  mit  mel;rern  Der« 
golbeten  £eiligenbilbern,  merben  nach  alö  eine  Seltenheit 
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borin  oertrofjref.  2)er  ££>uru*  fyat  eine,  mit  ©liefern 
gedeifte,  oben  in  einem  21if)ietf  au0laufenbe,  und  neuer« 
bingfl  mit  einem  Dcrgcldefen  Knopfe  und  gaf>ne  *>*rfebe# 
ne,  ©pif^e.  Unter  den  drei  ©locfen  defjelben  geiget  (ufy 
bie  mittlere  durd)  ein  l)ol)eo  2llfer  nu0.  ©ie  ift  nämlid;, 
im  3Qbr*  *373  gegoffen  unb  mit  bem  33ilbe  ber  3l,n9* 
frau  DKoria  unb  bec  ^eiligen  DTicolauo  unb  grancieru0 
l>er|*ef)fn  unb  f)at  bie  llmfd)rif(:  O rex  glorie  Christe  veni 

cum  pace.  Amen.  2)je  ©tiffung  ber  Kird)C  ift  tt>al)rfd;einlid) 
fd;on  oon  der  älteffen  ©ut0l;errfd)aft,  den©rafen  doii  ©iie« 
ben,  gefd>et>en.  3bre  Dotation  beftet>ef  iti  einem  gotflgruni 
De  oon  etroa  70  DQTorgen  ©röjse  unb  in  2lcferlande  oon 
24  ©djcffe^  2Iuflfaat  unb  in  einem  Pad)t$in0  oon  einigen 
2Biefen.  5)a0  Patronat  ber  Kird;e  ift  fd;on  lange  mit 
bem  Dfrtfergufe  Jpundioburg  oerbuuben  gemefen  , unb  bie 
2luffirt)t  berfelben  eben  fo  mit  ber  21itemarfif4'en  3n* 
fpectiDn  ©ardelegen.  ©ingepfarrt  in  biefe  Kirdje  i|l  Da0, 
nad>  Kaloorbe  ju  telegene,  2)örfd;en  QBiegelig,  mit  Dem 
neuen  Kruge  unb  ol)ngefäl>r  150  ©inrool>nern. 

2)ie  Pfarre  in  33ü!ftringen  befi&t  ein  neueö  2Pof>n* 
l>au0  mit  einem  anliegenden  unb  2 andern  ©arten,  Qlcfer« 
lanb  ju  2 20infpcl  ^luofaat  mit  freier  ?3effelJung,  2Biefe« 
rrad)ö  511  20  jmeifpännigen  guDern  ©rfrag,  da0  brno« 
fljigte  33rennl)ol5  0110  ber  ©emeindeforft  , I üöinfpel  f?c« 
gat  9ioggen  t>om  ©d;foße  £unbi0burg,  ba0  ‘J3icrjeifen* 
gelb,  unb  anbere  2lcciben$ien  u.  f.  f.  23or  2l(f erö  beforg# 
ten  bie  ^iefiigen  Pfarrer  oud;  ba0 , mitfagn>ärt0  eine 
©funbe  oon  33ülfitringen  tjinterm  Spotte  telegene,  Kird)« 
borf  ©üplingen,  al0  ein  giliaf,  bie  endlid;  im  3a!>ce 
1697  bafelbft  eine  eigene  Pfarrei  begründet  morden. 

2)ie  tarnen  der  Prediger  $11  23ülflringen,  f eit  ber  im 
3fa&re  153g  in  ber  92iar?  eingefüfjrten  Kird^enreformation, 
find  folgende  : 

1)  Henning  ZBoITenberg,  erwähnt  im  3al>re  *549 

unb  155°. 

2)  ©tepljan  Dviefeberg,  erlieft  bie  Pfarre  im  3a^ 
re  1560  in  feinen  22ften  3a(>rc  un&  ging,  nad; 
ben  3a[)ren#  in  feinen  ©eburteorf  ©arbelegen  gtirt'icf. 

3)  3of)ann  33rande0  ober  33ranbiu0,  au0  9teu« 
balbeneleben  unb  Dorier  £ef)rer  an  ber  ©djule  da» 
felbfi,  folgte  im  3a^re  *^67  unb  jtarb,  na$  ein 
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unb  fünfzigjähriger  2Imtdfüf)rung;  im  3a^re  iSiß, 
oft  75  3a!>re« 

4)  DJLOttl;ia0  TBilcPiud  ober  2£>  i 1 1 i d;  i u 0,  Dem  er« 

, fien  2Jburufdfonnfage  1 6 1 0 bid  $urn  3al)te  1627,  too 

er  $u  3JTagbcburg,  rool>iu  er  brr  Unruhen  bea  breif» 
figjährigen  Ärieged  falber  geflüchtet  roac,  ge/loc« 
ben  ift. 

5)  3 0 l> a n n ©eidfinger,  aud  Cinbau  am  33obenfee, 
ootl;er  Pfarrer  $u  Italoorbe,  roarb  Paflor  in  23ül» 
fkingen  1627  uuö  fiarb  1632. 

6)  grins  3°bünn  £)ppr  ii;  in,  oon  1632  bid  an  fei* 
nen  £ob,  1636  ben  3ten  0epfcinbcr. 

7)  3oad>im  präforiud  ober  0 rfj  u ! g e,  oorf)er  (5an* 
toc  gn  leben,  folgte  in  33ü  Ift  rin  gen  ald  pafioc 
im  3al;re  rß37  unb  fiarb  1G49  *u  ©arbdegen. 

8)  S)aoib  23  o (3  ro  i n cf  e l,  Dörfer  Prebiger  511  0egqer* 
be,  oerroalteie  bic  0teUe  in  53ül|lringcn  oon  1649 
bi0  an  feinen  XcÖ  1632. 

g)  0tepl>an  ID  a ruf  er,  aud  J^ofendleben,  oon  1682 
bid  1692. 

10)  3obann  (5 1> r i (1  * a n gabriciud,  porter  Prebiger 
$u  Verfingen,  oon  i6g3  bid  1696* 

11)  (iafpar  griebrid;  Hinbemann,  aud  DTorbl)cim, 

* oon  1696  bid  1729« 

12)  ßonraö  Xobiad  GdjredP,  and  TOagbeburg,  oon 
172g  bid  1745^  roo  ec  ßompajlor  in  Duuf>albend* 
leben  rourbe. 

13 ) 3 0 1) a n n griebrid)  0d>ud>arb,  and  ©arbclegen, 
oorber  grü[)prebiger  unb  CSanfor  $u  ©rieben,  folgte 
im  3°!>rc  x745  unb  lebte,  im  (iölibate  einfam  und 
toenig  jugänglid),  bid  gum  3a!)re  1763« 

14)  3°!>ann  griebrid)  ZäerFnieifler,  aud  DTenhaf« 
benoleben  unb  oorljec  0acca(nurend  an  ber  0d;ule 
bafeibfl,  tourbe  Prebigcr  $u  Q3ii!j?ringen  im  3a!>re 
1763,  unb  oerroaltete  biefe  0telie,  roie  fein  frühe« 
rer  Oanbdmann  Nr.  3,  über  50  3a^rc  un^  Pflrb  im 
3a()re  1818  am  uten  0eptcmber,  alt  88  unb  ein 
balbed  3al;r. 

14)  «rrt  OKatfhiaö  21  nb read  9?äcfe,  oorber  SXecfor 
gii  J^unbidburg , tourbe  bed  Q3origen  ©el;ü(fe  am 
i5ten  Xi‘iniratids0onntage . bed  3Q5>rc*  1616  unb 
9Tad)folger  1318* 
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0er  ©antor  und  0d;ulfel;rer  gu  Q3nffTringen  ifl 
mif  2Ltof>niing,  gmeen  ©arten,  einer  23iefe  und  einigen 
^orngefällen  und  23rodfen  und  2Bürflen  aud  dem  Drfe 
und  aud  20ifgefilJ  befoldef,  mogu  denn  norf;  daö  Grbufi* 
gelö  und  Fircf>lict>e  Slccidengen  lammen.  Die  DTamen  der 
lefjfern  derfelben  find:  i)  fange,  Don  1745  biö  an 

feinen  £od  179t;  2)  Ci  p Fing,  ein  (Kandidat  der  £beo* 
logie,  Don  1792  bid  1797*  n?o  er  entlaßen  meiden; 
3)  Jperr  0d;ülec  folgte  jm  3a[>re  1797  und  fielet  nod; 
im  21mfe. 

Sie  ©eniemde  23üfflringen  bcficbef  aud  1 f Mer# 
F)6fcn,  morunfer  ein  anfef;nlid>er  ©afl^of,  der  33cifrn'd;en 
gamilie  gehörig,  21  £offatl)enl)öfen , i5  ©igenl;äue(ern 
und,  nebft  den  geifflid;en  und  ©emeindefjaufern,  im  ©an* 
jen  aud  55  geuerflellen.  ©ine  2Baffer*  und  eine  28inö* 
vnubie  find  dabei  Dor^anden.  Die  0eelengal;l  ded  .Ürted, 
rrcld;e  im  3Qf>re  *782  erft  201  perfonen  befragen,  mar 
im  3obce  1823  bereitd  auf  4*4  geflogen. 

0ad  £)orf  0üiftringen  befi^f  an  21tferland  25  $n* 
fen  melirfen  0andaifer,  an  2öiefemad;d,  befonderd  an  der 
Dl;re,  über  13  Jpufen  und  ein  Jpolgreoicr  Don  2200  3Iior* 
gen,  mit  ©id;en  und  ©Ilern  beftanden. 

21n  ©nindf)errlid)en  9led;fen  find  die,  aud  diefem 
£)rfe  dem  0d;loffe  Jpundioburg  gu  (eiftrjiden,  Jpcrren* 
dienfie  bereitd  im  3al;re  1821  Don  8 21<ferleit(en  und  een 
l4  Äoffüf[>en[)dfen  abgelöfet  morden.  Den  9tafuralgef)nf 
erhält  daffelbe  and;  nur  nod;  pon  grnei  2/rferleufen  und 
drei  Äoffatben,  indem  die  übrigen  Jpofbefifjer  il;re  ded* 
faUilgcn  £eiftungen  bereitd  aud;  fd;on  im  3af>rc  1821 
obgcFauft  l)aben, 

3u  den  denFroürdigften  ©reigniffen,  melrbe  die  ©e* 
meinde  33ülpringen  betroffen,  find  folgende  gu  redmen. 

, ©ine  große  Je  u e rd  b r 11  n ft  ded  3af>red  1654,  in 
melcber,  am  27ften  21ugtifi,  0onnfagd,  22  28ol>nhäufer 
mit  Dielen  9tebcngebäuden  und  aud;  die  Pfarre  in  2lfd;e 
gelegt  murden ; und  Heinere  Jeuerdgcfafjren  1864,  1667 
und  1668» 

Die  große  0cf;fägerei  mit  den  J5a^en0ipber 
33ürgern,  denen  die  l;iefige  ©enifinde  feinen  befondern 
2£>eg  gum  3frr]i£  gugeflebeu  mollte,  am  97i  o r d g r a b e n, 
den  Siften  97iai  ded  3°!>rr0  1 68 f # Slbendd  6 Lll;r,  Foftefe 
einem  25ülftiingcr  Jpofmictl)e,  21ndread  23iomanu,  dad 
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£eben,  inbem  er,  burch  einen  <5iiif>  mit  einem  ©pieße, 
ber  if>m  jroei  Nibben  unb  bie  £unge  Derlefcfe,  auf  bec 
©teile  getöbfcf  mürben.  2Bof)ec  beim  jener  ©raben  ben 
Spanien  bePommen  l;af. 

S)ie  leiste  furd)fbare  Veß>  tvefdje  im  3ahre  >682 
In  ber  ©tabf  Neubalbensleben  roürbefe,  fleefte  am  2 ifteri 
©epfember  jenes  Jahres  aud)  bie  Dorffd;aft  Bülflrinqen 
an  unb  legte  hier,  in  einer  3c,l  Don  efmas  über  4 37co* 
naten,  nämlid)  bis  $um  2ten  gebruar  1683,  ben  grüßten 
^El)eil  ber  ©iumohner,  bas  Ift  152  OTenfdjen,  morunter 
aber  befonbers  Diele  Äinber  unb  grauen  mären,  ins  ©rab. 
2lm  befleu  oerfel^t  und  bie  Nad;ri<hf  eines  2lugen$eugen, 
bes  bamaligen  Raffers  Dancfer,  in  jene  traurige  3fi£ 
jurüif.  „(£s  mar  ' (fagt  er  im  ^!irebenbud>e)  „bei  bie* 
„fer  <Pe(l  alle  (Sommunicafion  nad)  2lußen<  nbgefdjnitten, 
„ein  Brief  rnollte  meber  angenommen,  nod;  meniger  be* 
//aufiDortef  merben.  21Ue  Zage  l;6ife  id)  35eid;te  unb 
„reid;te  Kommunion,  bis  alle  baran  gemefen.*  Niit  ber 
,,©eud;e  nal>m  bie  Bosf)eif  ber  £eufe  ^icr  (mie  überall) 
„überl)anb,  inbem  fie  ihren  Dtad;baren  bas  Llnglüif  $u* 
„;ufügen  emfig  (rasteten,  fonberlicb,  menn  bie  Berfamnt* 
„lungen  jum  ©ebete  gefd;al;en;  — moburd;  Id)  bemogen 
„mürbe,  ben  ©otteflbienft  außer  ber  £ird>e  $u  Ralfen  unb 
„enblid)  bie  Drbnung  treffen,  baß  bie  ©efunben 

„©onnfags  grub,  bie  ^Jnficirten  aber  Nad;mittogs  $uc 
„gewöhnlichen  ^rebigt,  — ausgenommen , menn  bie 
„ÄranPeu  rommunicirten , — (Id)  einfinden  mußten.  0o 
#,bifif  id;ö  aud)  mit  ben  möd)entlii)en  Betflunben,  ba$n 
/#bie  ©efunben  beS  ©ienjlags,  bie  3nPc*r*en  aber  fcf* 
„greifagS  Parnen.  Z)iefe  Drbnung  mürbe  beobachtet,  bis 
„au:  ben  Za g,  mo  mir,  nad)  2Jufbören  ber  ©eudje,  ©off 
„bem  JF>erru  ein  DanPfefl  megen  Befreiung  oon  ber  ^lage 
„halten  Ponnfen.  34>  tntpfanb  gnr  3e‘t  biefer  Notl)  $mar 
„oft  große  Befdjmerung  unb  £?eibeS:©thmaihhriten,.  blieb 
„aber  bod)  am  Ceben.  tDrum:  £obc  ben  £errn  meine 
„©eele  unb  oergiß  nid)f,  mas  er  bir  ©utes  gethan  hat." 

©me  geu  ers  b r u n ft  am  i4fen  Niai  1727  legte 
mehrere  Jrpofe  $u  Bülflringen  in  3 lfd;e. 

© emi  1 1 erfd>äö  e.n  bebroheten  ben  Drt  im  3°hr* 
1735  am  i6fen  3Nai,  Nachmittags  nad)  3 Uhr,  mo  ein 
33li§ftrahl  in  bie  Äirdje  fuhr  unb  manches  beßhäbigfe, 

unb  1745  am  2öften  3un"*  Ncorgens  Ö Uhr,  mo  ein 

t \ 
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fotc^er  eine  ®c$eure  enf$ünbefe,  ßatf  geuer  jebet^  halb 

gebämpft  mürbe. 

3n  neuern  3e,ffn  iff  23üff?ringen  in  geuerdgefabren 
DerfeM:  im  ^ahre  1797  ben  igfen  3unit,  roo  ein  2ßol)n# 
f)au0  unb  eine  ©d;eure  abbrannfen ; ferner  im  fjahre  179g 
ben  22.  ©ecember , roo  $wei  ©dieureti  und  einige  ©fälle 
in  2Jfd>e  Dermanbelt  rrurben,  unb  enblicb  im  3Ql>re  f799 
am  i3tm  Januar,  borgend,  roo  ein  21iferl;of  unb  jroel 
Äoffafbenf)ofe,  ald  IKaub  ber  Jlamme,  fielen.  . 

2)i0membrationen  Don  ©Ufern  tyaben  hipflgen  £>rfed 
©faff  gehabt  im  3a^re  i8!7  mit  einem  Äoffafhenhofe 
unb  im  3aS>re  1822  mit  einigen  2ie<fern  bed  Secferfd;m 
©aflfjofed. 

£)ie  23orfleher  ber  ©emeinbe  23üff?ringen  finb  in  ber 
festen  3r^  gewefen:  1)  (5l>riflopl)  £iibcfe,  ein  21ifer* 
mann,  DDn  1787  bi«  1807;  2)  ©t>riftian  ^enridj, 
ein  Äaffatb,  pou  1807  biö  $u  ©nbe  bed  3a!>cgö  1822; 
3)  J^err  (£ l> r i fl i a n $?äbcfe,  ein  2lcf ermann , Dorier  feil 
I819  ©diöppe,  marb  ©d;ul$e  ben  iflen  3anuQr  1823. 
3eifiger  ©djoppe  ift  ber  Ä'offafl)  griebrid)  Cinbemonn. 
23on  2J!ferd  rupfte  auf  bem  23ecferfd;en  ©aftl)ofe  ein  ©rb* 
fcf?uf$enrerbt.  2)ad  neue  ©emeinbcfiegcl  enthalt  einen 
^preußiuben  2Ibler. 

2)e n ©emeinberafb  biefed  Drfed  bilben  gegenwärtig 
bie  J^erren  3oa4?'m  93iäring,  ©ottfrieb  Dorenborf,  2Ina 
bread  3)or$elle,  griebrici)  £üb(fe,  2Jcferleufe,  unb  2In# 
bread  Dednfe,  griebrid)  piocF,  giieöridj  Parball  unb 
J^einrid;  Dlioring,  £offatf)fn. 

3n  ber  D^ä^e  Don  ©üfflrfn gen  finb  fofgenbe  DTiar» 
Fungen,  afd  rofifie  iDorfflätfen  unb  fonff,  gu  merfen: 

1)  2)er  3ern‘0>  c*n  rbema^9eö  2Denbifd;ed  2)orf  unb 
jeljige  gorft  ber  ©tabt  DTeubalbendleben , mit  einet 
görfierei#2öobnung,  beren  23crDDl>ner  in  ber  23ü(* 
flringer  $ird;e  eingrpfarrt  finb,  97tef>r  Don  biefem 
JKepiere  fief>e  im  erffen  Xf>eiie  biefer  ©l)roniP  ©.  g8  fg. 

2)  5)er  gen,  in  ben  alten  Iafeinifi;en  UrPunbrn 
Jndago  genannt,  eine^olgung  unb  roeilanb  ein  £)orfe 
eben,  bad  aud;  gnroeilen  Älein*2Bolfdl)aufen  geheißen 
würbe,  liegt  $rc>ifd>en  ben  9ieul;albenßlebifd;en,  ©üp# 
lingifcben  unb  23ülf!rmgifrf>en  ©rennen,  ©inige  Jper* 
ren  Don  (Seiend  $u  gled^fingen  übereigneten , im 
3a£rc  1323/  einen  2£eil  biefed  2Balbed  und  brei  Jpofe 
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flfttfn,  in  und  bei  dem  daran  gelegenen  5)orfe,  dem 
Älofier  3iltl;üldfnölebcn  , laut  untengefefjter  UrFuii« 
Öe.  °)  3"i  *5f*n  Jahrhunderte  rotirde  aucf)  diefec 
£)rf  raufte.  Öic  23nrf>of0burg  ober  die  Romaine 
2ÜDcneleben  erfrheint  feit  Der  3(,,(  oft*  ©igentbümec 
dcö  Jpol^rö  und  aud)  der  Jelömarf  diefec  DTiarFunq, 
tarlrbe  D^ffre  jrdacf)  fd;on  t'piläugjl  an  einige  Jp of* 
rairtbe  ^(i  Q3til|li  ringen  Dererbpadjtef  morden.  *®) 

3)  Gllerfell,  Don  der  brurijiqten  ©egend,  @oI 
oder  @61  und  den  darin  rt>ad)fenden  ©Ilern  alfo  ge« 
nnnnt,  liegt  nordofllid;  nom  5)orfe  23ülftringen  nad> 
2ßieqeli§  unfern  der  Dl)re , an  der  @troße  narf> 
Äalcorde,  und  enthält  die  @(elle  und  DKorPuug  ei« 
nefl  ehemaligen  £)orfcö.  2)nö  JCIofler  21ltl)aldenßle« 
ben  enrarb  im  a h r e I2gg  alle  3?ed;fe  , taeldje  die 

ritterlichen  ©ebrüdrr,  jot>ann,  Rudolf  und  23runo 
t>f>n  örunefrohde,  im £)orfe  ©UerfeU  biö  dohin  befeffen 
I;atten  •**)  uuö  ertaufdjtc  fid>  aud)  im  3o[>r<  *301 


*)  No*  Henricus  miles  ac  Joanne*  Frater  eju§  dicti  Pineem« 
de  Viech  tinge,  Jan  nec  non  Henricus  Frater  ejus  dicti  iidem, 
recognoscimus  presentibus  ac  lucide  protestamur,  quod  not 
dotninuhus  ecclesie  Sancti  Joannis  baptiste  in  Veteri  haldes- 
leve  donavimus  pariarn  nostram  s 1 1 v e , que  dicitur  Indago, 
nec  non  tresarcas  ibidem  sitas,  quarum  una  sita  esc 
in  vilia  alie  ambe  juxta  villa  in  cum  omni  jurisdic- 
tione,  qua  uiimur,  possideudas.  In  cujus  rei  testimonium 
presentein  paginam  nostrorum  sigillorum  munimine  lecimus 
roborari.  Datum  Anno  doinini  MCCLXX.1Ü  in  die  beaii 
Gregorii  pape. 

••)  3n  Walther  vSingul.  Magdeb.  P.  X.  p.  4^5  tjdfit  f<:  „.ftlcllt 

„ 'IPolfsbauftr  gcti'marf  ^cljert  fern  'Umte  tfUücneicbcn  JU.M 

£)i«  d<cf.iflfiqf  tlrf itnde  Im  .ttloftcr  'Hrdjiuc  lautet: 

Jii  nomine  Domini  Arnen.  Nos  Joannes»  Ludolphus  et  Bruno 
fratres  militares  dicti  de  brune  Frohde,  tenore  presentium 
recognoscimus  ac  publice  protestamur»  quod  unanimi  coa« 
•ensu»  tnatura  deliberatione  prehabita»  ob  favorem  et  pro- 
motionetn  claustri  Haldesleve,  renunciavimus  et  per  presen- 
tes renunciainus , pro  nobis  ac  nostris  successoribus . omni 
juri,  quod  nobis  in  villa  Ellerselle  quocunque  tilulo 
comp»-iabat  et  competere  potefat  in  futuro,  translerentes  pre- 
semibus  omne  jus  nostrum,  quocunque  nomine  liominatum» 
in  claustruin  memoratuni.  ln  cujus  rei  evidens  testimonium 
aigillum  nostrum  unicum  presenttbus  duximus  apponendutn« 
Datum  anno  domini  MCCiiC  in  die  Sanctorum  Gordiani 
et  Epimachi  martyrura. 
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affe  ©infiinffe  unö  ©ufer,  treftbe  Mc  Oi’mpefa 
l)errnorfren  bis  fcabin  in  (5  U c r fr  LI  gehabt  tyalte , für 
qerciffe  andere  ^iifraöen,  in  einem  jrfjf  unbekannten 
Oorfe  XenFenbage  , die  eö  dem  gedo  pten  .Orden 
obtraf.  •)  Oaö  Oorf  GllerfeU  trard  darauf  im 
1 5 f eil  Jjabrbiinderfe  müfle  und  rö  bauefen  fi die 
[erlern  eil f $ofmirtf)e  in  Q3ülfftingen  mif  an.  Oie 
auf' einem  20iefen flecfe  befegene  ehemalige  Oorffieüe 
ijl  aber  norly  je£t  fo  fimtbar,  daß  man  die  £age 
der  einzelnen  Jpdfe  ei  Pennen  fann.  (£‘ö  befaßen  dor* 
auf  forlrräbrenö  die  eil f ehemaligen  ©igentl;  firner 
diefeö  Orteö  und  il;re  Q?rben  in  23ülfli  inqen  die  21e* 
cf » r $ liefen  und  daö  Llnfcrbcf^  in  ©lierfeU.  Oaö 
(Sirhenoberbolß  dtfgeqen  blieb  ein  Q3crrechf  der  ehe* 
maligen  0ti;uljbenfd>aff  deö  Oorfeö,  der  35ifd;of0# 
bürg  oder  deo  21mfeö  211uenöleben , biö  endbd)  im 
J^abre  1817  diefe  ©erecf)tfame  Don  den  ©cundinteref* 
, fenten  abgelöfct  morden. 

Oer  fd)rt>ar$e  ^ f u f>  [ ift  eine  affe  511m  Xbeif  fum* 
pftqe  TöaliMtng , meldjcr  bieffeitö  deö  (JUerfellö  au  der 
Ol>re  belegen , einen  Qläd>enin^alt  uon  efma  goo 


m)  2)a  Me  UrPurthen  3>mpf*rorh<n< , in  M«f«r  ©«qenb  bifon« 
feiten  find;  fo  finde  aurt)  diefe  Pier  «ine  ©ttJle. 

Nos  Frater  Fredericus  de  Alvensleve  commend.uor  in  Süpe- 
lingeborch  domus  militie  tempii,  Omnibus  hujus  script i te- 
norem  percipientibus  geste  sei  noticiam.  Constet  tarn  pre- 
aentium  quam  futurorum  hominum  merooriis,  quod  nos,  ex 
jussu  fratris  Frederici  de  Nigrip  nostri  generalis  preceptorij 
et  consensu  nostrorum  confratrum,  omnes  redditus  sive  bona 
in  villa  Eiiersele  sita,  fratnbus  domus  militie  tempii  atti» 
neniia,  pro  Omnibus  bonis  sive  redditibus  in  area  ville  Ten* 
trenbage,  campis,  sylvis,  pratis,  paseuis  ad  eandem  villam 
•pectantibtis  sitis»  conventui  >anctimoniaIium  in  antiqua  H.il- 
desleve  nomine  proprietans  aut  quocunque  modo  attinenti- 
bus,  dedimus  , ratione  concambii,  conventui  premoraro:  ira 
videlicet,  #ut  redditus  sive  bona  jam  dicia  in  Eiiersele  sita 
prefarus  conventus  perpetuo  possidear,  redditusvero  sive  bo- 
na predicta  in  prefata  area  ville  Tentaenbage  sita  cum  Om- 
nibus ad  eam  pertinentibus  sint  n prenominatis  Cratrihus  do- 
mus militie  tetnpli  nomine  proprietatis  perpetuo  possiden- 
da.  Nos  quoque  litteram  nostri  Generalis  preceptoris  fratris 
Frederici  de  Nigrip  ad  contirmandum  predictum  concambi- 
um  ordinabimus  Sanctimonialibus  et  conventui  memorato. 
Datum  anno  domini  MCCCI  Quinto  Idut  Apnlt». 
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STiorgen  Begreift*  @ö  mürbe  biefeö  Jpof$reDiet  fc^oit 
im  i4fen  3abr5unfrerle'  Don  ©erwarb  Don  2üebber« 
be  $u  ^aloöröe,  jum  Jpeile  feiner  0eelen,  bem  ÄIo* 
Per  2llf[>alden0feben  gefcf;enff  unb  biefe  0d;enPung 
jm  3abre  1.523  Don  einem  fofqenben  3n!)Qker  öer 
23urq  ÄaioDibe,  Dttiatt^iao  Don  SÜDenöIeben,  föcmlidj 
anerPannf.  •)  • 

S)a  nun  ober  bie  ©emeinbe  $u  53üfflringen , Don  ben 
äfleffen  3nten  rin  «5>üfung0red>f  in  biefer  QiBal* 
bung  l>ergebrod;f  hotte,  fo  erl;ob  fid)  bieferhalb  im 
3a(>re  1 Q 1 5 ein  D?erl;f«bnnbei , $n>ifd)fn  berfelben  unb 
ben»  Äüufer  beö  Älofferqtifeö , Jfperrn  fXt  a f l>  u f i u 0, 
fpekber  enblid;  im  3a0re  iß22,  burd)  eine  gütliche 
Separation,  Don  0eiten  ber  Jtönig!irf;en  ©eneral* 
GEommiffion,  bergefialt  beenbigef  morben  baß  bie 
©emeinbe  Q3ii(j?rtnqrn  ju  ihrem  2Intl)eile  160  OTor< 
gen,  nämlirf;  i449Horgen  59  Ouabrat .* 3?uf[)en  gorfle 
grunö  unb  16  borgen  121  .Quadrat » Ruthen  IBiefen, 
erhalten  hat,  ber  übrige  größere  Xjjeil  aber  bem 
J£>errn  OTathüfiuö  Derblieben  ift. 

gnmerf.  £M«  anbern  ehemaligen  Bedungen  be«  Jtfoffer«  Sttthal» 
bcn«leben  in  ben  frühem  , mehr  nach  Jtalodrbe  &u  bete« 
genen,  öärfchen  ©ribifc  unb  SHantcn,  melche  tm  erften 
Shell«  biefer  Chronif  Seite  320  erwähnt  roorben,  ftnb, 
nach  ber  Berdbung  biefer  Örte,  bielfach  bon  manchen 
3nhjhern  ber  Burg  Jfalbdrbe  angefochtcn  unb  cnbtic^ 
im  3ahrc  I541  9an4  f“r  «in  3ut>«h*r  biefer  l«$t<rn  CW  ' 
fldrt,  unb  fo  bem  bloßer  endogen  morben« 


•)  ®ine  Urfunbe  be«  jffofferarchlb«  bon  *fl?affhfa«  bon  $ffben«feu# 
ftnebrich*  fei.  ©ohn  %n  Jtaloirbe  im  3abre  1528  au«qcfteflt,  er» 
fldrt:  baß  berfelbe  roiffe.  roie  ber  ehrbare  ©erharb  oon  flßebb e» 
ren,  $itm  .f>cile  feiner  Seelen,  bem  jtloflcr  $lllhalben«lebcn  ge» 
fchenft  habe  «in  £ol$  bet  Bülflringen  gelegen,  „be  fibarte  tyoC 
„genannt  unbe  geht  bon  ben  'Beigen  mente  opbat  matcr,  bc 
„Öhre  genannt , tmifchen  Süerfel  unbe  ber  ban  Bülflringen 
„holte*4  unb  baß  er  ba«  bloßer  hei  biefem  wohlerworbene» 
Wechte  erhalten  wolle, 
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a.  Sa$  SJitterguf  Sobenborf* 

5Öi«|Vr  liebliche  2BoF>nfi£  bcö  seifigen  Jptrrn  Üan&raflji 
be0  Äreifeö  DTeujjafbenoleben , ©rafen  Don  der  0d>ulen* 
burg*23obendorf , liegt  eine  SXTCeite  fudroeftlid)  Don  der 
0tadt  DTeutyaldcriöleben , in  einer  fafl  ringe  Don  roaldigteit 
2inf)öf>en  umgebenen  Gliederung.  Das  ©ebiet  defi'elben 
befaßt  2r  Jpufen  mehrten  0andatfer,  beinahe  6 Jpufen 
2BiefetDad}0,  eine  anfe^nlitf^e  £oi$ung  Don  1 325  GRorgeri  . 
und  angemcfjene  ©arten  und  2l*eideänger* 

©0  tourbe  in  diefer  ©egenb  früf),  ein  Heines  0äcfj# 
fifc^eö  Docfdjen,  von  einem  geroiffen  33odo#  ber  feinet 
STtiederlaffung  bcn  Dtamen  gegeben , erbauet*  3n  dem* 
felben  befaß  da0  Älofier  ^illerflleben  im  JJofyre  n52 
fafl  eine  £ufe  Lieferland.  •)  2Iud)  nannte  fid)  eine  rit* 
fermäßige  gamilie  daoon,  toie  benn  ein  (Sontad  Don  23o» 
dendorp  im  JJafjre  127g  ••)  unb  bie  ©ebrüber  Jpin£e 
unb  5)ietric£  im  3a&ce  *366  ermähnt  roerden*  •••) 

fc . - — — — 

*)  Gerken  codi  dipl.  Brandenb.  T.  I.  p*  8* 

••)  Ungcbrucftc  Urfunbe  W Jtloflur*  5Imm«n$Ic&<n  ren  1279. 

**')  2auf  folgender  Urfunbe  bc$  $fr<biö«0  M ebemoligcn  jUoffer* 
SRarimborn ; 

3ß«  bin$e  tm  Mdricfc  brobere  gbe&eten  toon  33obendorpc,  tem 
btnrcf«<  fonc,  bcfcnne,  bat  n>e  &<bbcn  mit  rode  t>n  mit  PUlbort 

fffercn.  b.  Xr.  U.  Zt.  8 
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0aß  0o rf  DerfanP  aber,  um  die  DTTiffe  beß-  funfjeljn« 
fen  3a^r^un^erfo , mie  fo  Diele  der  Fleinen  D^adibarorfe, 
burd)v  Vcff  und  Ärieg  in  daß  ©rab  Der  Verödung.  0cr 
umffelmide  2£Jald  bedeifte  dal)cr  bald  diefc  9Tiarfung 
ndeder  mit  ©ebüfd)  und  Q3äumen,  dergcftalt,  baß  felbjl 
die  0crfftäfte  der%2Jufentf)olf  mifder  reiffenber  Xfyine  mürbe. 

0ao  alte  und  berühmte  ©efd;led)f  ber  Herren  oon 
ber  0d)ulenburg  — beffen  ©efd)id;te  bei  ber  23urg  2JU 
tenljaufen  näf)er  beftfjriebrn  roerben  mild,  — brachte  bar* 
auf  im  3al)re  l4&5,  mit  bem  alleinigen  23efi$e  ber  ge* 
nannten  nafye  gelegenen  33urg  21ltenf)aufen  , aud)  daß 
fdmn  da$u  gehörige  gorfl » unb  3agdreoier  Don  23oben» 
borf  an  fid). 

©in  ebfer  0proßling  diefeß  ©efdjfed)tß  / SKafi 
tl)\a8  II,  oon  ber  0d)uleuburg,  ©l)ur-*53ranbenbur* 
gifdjer  Äriegßratb,  mürbe  um  baö  3nl)r  i53o  ber  223ie* 
bert)eif^elier  Don  23odendorf,  indem  er  ein  93orroer!  Ijier 
anlegte  unb  einige  2fccfer  mieber  bebauen  ließ.  0ein 
im  XürPenPrieg.e  im  3al)rc  1542  erfolgter  Xod  fe£fe  aber 
feinen  ferneren  Q3erbi^nficn , aud)  um  Dodendorf,  ©ren$en* 

27l a f f b i a ö III,  ein  0ol)n  deß  Vorigen  folgte  und 
blieb  jm  Q3efif<e  oon  2iltenl)aufen  unb  Dodendorf  biß  an 
feinen  Sod  I.574* 

0ann  erhielt  ber  gelehrte  Candraflj  0 a nief  Don 
ber  0cb ulenburg  Tauf  23e$endorfzr.  aud)  bie  |>icf 1« 
gen  ©üfer  unb  ließ  fic  Dermalten  biß  an  feinen  0ob  1594* 

3bm  folgte  feig  ältefler  0ol)n  9lLatff>iaß  IV,  Don 
ber  0d;  ulenburg.  0iefer  erlebte  die  fd;reiflid)en  3e*« 
ten  beß  dreißigjährigen  Äriegeß.  3n  bemfelben  fudjfe 
ynb  fand  er , ein  qon$eß  3al;r  Don  1626  biß  1627  und 
Hadder  nod;  eine  3eHtan9*  in  dem,  Don  der  2Da(dung 
jicmlid)  Derborgrn  gehaltenen,  33odendorf,  0id)frl)eif« 
C^leid)tool)l  ober  flanb  eß  in  den  folgenden  3öhcen  öec 


ufer  ©ebbmn  banfcS  fotic  gbe&ften  bon  Sobenborp«,  bat  we 
fcebben  oorfoft  tnn«  boloe  utrfcing  tpnf«*,  ©or  anbcrbalöe  lobig* 
pe  warf,  bc  rede  betatet  fint.  £>at  beffer  binf  mn  brof  noch 
Binder  gbefcb«  be$  Bcbb«  m bin$<  ©nb  bibrld)  ©orbenomet  ufc 
iugbefegbd  an  Mffen  brff  glxpenget  bt*  roe  be^be  brufen,  ©tt 
if  coro  panfeß  fone  pebbe  min  Ingpefcgbel  gbebenget  on  beffrn 
bref , bc6  if  un  ipine  brobert  brufen.  01t  iö  gelten  na  god* 
b<$bort  bufenb  jar,  br«  hundert  jar,  in  beme  feffen  ©n  feßig* 
jare,  in  funtc  par©el$  Oaghc  bcS  apofltltn.  ' 
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Unruhen  nicl>f  $u  Derljinbern , baß  nurf)  biefrr  Örf,  burcf> 
SKaub  unb  tyeft,  mieber  mcnfdjenleer  unb  roüfte  ju  ri>er# 
ben  begann.  SerSob beß ©utßberrn  crfolgteim 3af>re  1656. 

2llej:anber  oon  ber  0d;  ulenburg,  ein  0of>n 
beß  Vorigen  erlieft,  in  ber  brüberlirf;en  Reifung , im 
^af;re  i6.5g>  mit  bem  ©Ute  QUtenhaufen  aud>  beffen  ba# 
maligeß  23orrrer£  Q3obenborf.  ©r  fand  baffelbe  in  einem 
nod>  Don  ben  Äriegßjeiten  [>er,  fefjr  Derroüjlefen  3uftan# 
be,  aud;  $toci  Srifffbeile  ber  2IecFer  unb  IDiefen  faft  ganj 
mit  0ufcbrDec6  bebnft.  ©r  ließ  nun  aUmd[)lig  nid)t  nur 
bie  ©ebaube  beß  93orn?erfß,  mit  ©arten  unb  33runnen, 
^etflelJcn  , fonbern  aud>  bie  2IecFer  roieber  mit  fairem 
©rfolge  artbar  machen,  baß  binnen  $el)n  3a[;ren  fd;on 
roieber  16  ©infpel  aüerfei  $orn  f)»er  außgejaef  toerben 
Fonnfen.  Siefer  jtoeife  JperfleQer  23obenborfß  ffarb  im 
3af)re  1681,  alt  64  3af;re. 

©in  0ol>n  bejfelben,  Sanier  Pubolf  Don  ber 
0rf)ulenburg,  37iagbeburgifd)cr  Panbraff)  unb  33raun# 
fd)Tocig*Püneburgifd;ec  Sroft,  erhielt  jef*t  im  ^aljre  168* 
ben  33efi$  oon  33obenborf  unb  Derroanbelfe  biefeß  ©ul 
juerjl  in  ben  freunblidjen  Dbitterfifg^  ben  eß  jent  bil» 
bet,  ©r  erbaüefe  ndmliif)  uidjt  nur  baß  abelidje'jjauß 
|>ieferbfl  unb  najjm  oft  barin  feine  2Bof>nung,  fonbecn  er 
grünbefe  diirf>  baneben  eine  eigene  0 6)  Io  ß F ap e II e (in 
ben  3af>rcn  1709  biß  1711.)  21uiij  beförberfe  er  ben 
2Inbau  mehrerer  ©igenf)duß[errool)nungen  im  Drfe  berge# 
flaff , baß  , flaff  berfelbe  im  2faf>re  *700  nur  3o  ©in# 
n>ol;ner  galjlfe,  im  3af)re  1707  beren  frfjon  über  bun# 
berf  oorbanben  roaren,  0ein  Xob  erfolgte  $u  ©eüe  im 
3°&re  1741. 

Sie  ©rben  biefeß  33egrünberß  beß  Pfrfferfifjeß  unb 
ber  5£ird)e  fafjen  (Td>  aber  genötf)igef,  baß  ©ut  33oben* 
borf,  an  if;ren  fetter  griebrid)  2Bill>elm  Don  ber 
<5d;  ulenburg  auf  33lumenberg,  ju  oetpfanben,  ber 
jebod)  aud)  in  biefem  523i?r f>ältnifTc  für  bie  fernere  2Iuf# 
naljme  beß  Drteß,  ben  er  off  befurfjte,  fl)af , maß  ec 
tonnte . 

3m  3a^re  1764  Fom  23obenborf  burc£  ©inföfung, 
lüieber  an  feine  redeten  ©igentf)ümer. 

©in  ebler  0ol)n  beß  0tifterß  ber  Äirc^e,  griebtid) 
UBilfjelm  Don  ber  0 cf) u l en b ur g , ber  jüngfle  Don 
8 33r übern  / ©l)uibraunfc^n?eigifd)er  Dbrifl  ber  3nfan(e* 
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rif,  murde  jefjf,  ofß  Be|if*er  don  BodenDorf,  jtima?, 
nachdem  er,  na  cf)  feinem  im  3a^re  *770  genommenen 
21bfri)ifÖc,  feinen  2#ohnfi$  hier  aufgrfdpagrn,  ein  DTiu» 
per  eineß  Dorfrcfluheii  ©ufßf>crrn.  (Je  erftfpen,  -alß  ein 
mabrec  ©offcßOerebrcc  und  alß  ein  echter  37tenfdS?en  freund, 
verehret  in  der  0 1 äf>e  und  jjerne.  Jjeden  borgen  bet 
grüßte  er  mit  einem  rührenden  £obgefange  und  jeden 
21benö  feierte  er  mit  einem  Pillen  ©ebefe,  bei  feinen  ein* 
famen  TDanderuugen  in  der  if>n  umgebenden  frf;öncti  9Ta« 
tur.  Öer  erfte  lind  der  felgte  beim  öffentlichen  ©otfeß* 
dienpe  in  der  Jviid)c  mußte  er  daß  £auß  drß  Jperrn,  fo 
und  Öurd)  Bcrbcfferung  feiner  £)ofation,  mürdiq  $u  tly» 
rcn.  Und  dabei  fland  er,  alß  Beifpiel  und  DKufter  in 
jeder  ctyripliihen  [)ducdid)en  Jugend  oor  feinen  Unferge« 
beneu  da.  ©egen  feine  Untertanen  im  Orte  erfrlpen  er 
nur  in  einem  fd;önen  pafriard;alifd;en  Berl)älfniffe.  Jjpel» 
fen,  Jröpen,  Diatben  und  Beffetn  jeden , der  il;m  die 
VÖeranlojTung  daju  gab,  mar  fein  fd;oneß  taglidjeö  ©e« 
f«i>dft.  Sie  Religion  mar  cß  dat;er  aud;  allein  nur, 
meld;e  p)»n  den  fd;mer$lid;en  Berfuft  feineß  einzigen  (Bol;# 
neö  ©ebF>ard  griedrid;  2Ue£ander,  Der  alß  5fam« 
merjunFer  ju  Bräunphmeig  im  3a[>re  1790  ffarb,  ectrd« 
gen  half.  (Sv  folgte  demfelben  in  eine  beffere  2Belf,  am 
ö5.  Dccember  17 9-f/  >in  8ip*n3a!)ce  fe,ncö  2ilferß.  @eirt 
feiebnam  ruf>ct  in  der  0d)(oj$PapelIe,  aber  daß  ©edöd)U 
niß  diefeß  ©eretbfen  bleibet  immerfort  im  0egcn. 

9rcad;bem  fold;cr  ©ePalf  diefe  Cinie  der  Jperrrn  Port 
Der  0d;ulenburg  audgeporben  mar,  pel  Daß  ©ut  Boden* 
Dorf  an  feinen  je^igen  Beßrer,  unfern  oere()rfen  Jjperm 
Sandratf) , Leopold  ©bripian  ‘IL>il[)clrn  3°!>anfl 
Don  der  @d;  ulenburg  einen  im  3af>re  1769  $ti 
(Jmden  gebornen  UrenPet  deß  obern>ä[)nfen  2Ifefandec 
Don  der  6d;u  len  bürg  und  Dritten  0ol)n  Öcß  oerfför# 
benen  ©eneral  i91tajorß  ?Jle|*ander  3uPob  Don  Der  ®rf;u* 
icnbnrg  auf  (Jmden,  21ltenl)aufen  ic.  0elbtger  mar  auf 
Dec  Diiffec  2lcademie  ju  Brandenburg  gebildet,  (jatfe  dann, 
alß.Dffi$ier  in  dem  !preußifd;en  3nfant*r*e  * SHegimenfe 
J£er$c>q  oon  Braunfcbmeig,  gedient  und,  alß  Lieutenant, 
Den  geldjug  in  den  3a(>ren  1792  — *795  mifgemachf, 
Derließ  aber  den  Äriegßöienß  im  3a^re  1798  und  be$ocj 
Daß  ©uf  Bodendorf,  (mel d)eö  if>m,  neb|i  Jpohenroarole* 
ben,  bei  Der  brüderlichen  Ztyeiiun g,  jugefaÜen  mar,)  nach« 
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dem  er  felbigeö,  beinahe  in  allen  feinen  Steifen,  neu  er* 
bauet  baffe.  ‘-Sei  der  Jpuidigutig  0r.  DTia[e(ldf  u n* 
ferö  Äonigö  g r i e d r i d>  23  i 1 f>  e l m III , am  6fcu 
3ufi  I7gö  rnurde  er , mit  feinen  Herren  Srüdern  auf 
2ilfenSaufen  und  (Emden,  in  den  'PreußifdH’n  ©rafen* 
ftand  erhoben  und  nodj  in  demfelben  3abre  gum  5£reiö# 
depufirfen  im  2fen  DJfagdrburgifdmi  .^oigtreife , dann 
1799  5um  Deputaten  bei  der  gcuerfocietät  für  die  Jr>clg« 
fFeiediflrirfe  ermaßt,  und  darauf  im  3al>re  *öo3  gum 
32iagdeburgifd;en  Candratf)  und  iQo5  gum  tfreiöfeuerfo* 
riefäfö  * Direrfor  ernannt,  im  3Q&re  *Öo6  aud;,  bei  der 
damaligen  'Preugifdjen  Sefi$na[)nie  deö  JpannoDcrftben , 
dort,  gur  Drganifation  deö  £andeö,  einflrocilen  angefiel# 
(et.  Sei  der  (Einnistung  der  20c|lpf>nlifd>en  Regierung 
im  3al;re  1808  naljm  der  J^err  ©raf  die  Ernennung  gum 
Unterpräfecfen  deö  ©tendalfSen  Dificicfö  deö  (Elbdepar* 
temenfö  an,  um,  aud;  unter  der  !’nglürf[icf}en  gremdl;err# 
fd;aft,  mit  deuffd;cm  ©inne,  feinem  Saferlandc  gu  nü* 
£en.  (Er  Pef>rf e da^er  aud;,  nad)  der  im  .^er^ftc 
3af>reö  I8r3  glütflid;  fjfr9cflc8fen  Prcu^if^cn  Regierung, 
in  den  erffen  Xagen  deö  3Q!>reö  IÖ*4*  Königlich 
3)reußifd;er  £ a n d r a f I)  deö  neugebildefen  Ärei* 
feö  3leu  l>a  (denöleben,  mit  den  oeref;rfen  ©einigen, 
(der  grau  ©emal;Iin  ©mefline  DTtarie  @[)riftiane 

d*  Droille  Don  Cbtoenflau  un  ö g Äin. 
dern)  in  fein  licbeö  Sodendorf  guruif  und  begann  i;ier, 
mit  gerüof)nfnii  (Eifer,  Don  neuem,  foroc^l  in  feiner  uätS» 
flen  Umgebung,  a(ö  überhaupt  in  dem  if)m  anocrfraufeu 
greife,  die  fronen  0egnungen  der  miederfef;renden  bef« 
fern  3eit  gu  Derbreifen.  211ö  eine  2lncrFennung  feiner, 
frefimderö  in  der  deö  Sefreiungofriegeö,  errrorbenen, 
Serdienffe,  erhielt  er,  Don  feinem  9Konard)en,  im  3d(uc 
l8»5,  den  Drden  deö  eifernen  Äreugeö.  3m  3dl're 
rpard  il;m  aud;  die  Direcfion  der  9}iagdeburgifd;en  £andj 
fetierfociefäf  überfragen  und  fo  fein  rpoI)lff)äfiger  2Öir# 

Fungefreiö  Dergrößerf.  3nl  3°!>r  18*9  9^an9  cö 
aud;,  durd>  die  Päuflidje  ©rmerbung  deö  yalronat€5rcd>* 
feö  der  '})farrFird;e  0üpplingen,  daö  biö  dal)in  nur 
prcPär  gefd;Ioffene  Fird;Iid)e  Sand  diefcö  Drfeö  mit  So* 
dendorf  auf  immer  fcff  gu  gief>en.  Um  die  nämfid;c  3fM 
toorö  ii;m  aud ;,  Don  den  Käufern  deö  ZogeIfd;en  ©uteö 
ju  21foenölcben,  daö  ^atronpf  der  <Pfarrfird?e  gu  Dorf 


2KDenöfcben  , offl  rin  SanPopfer  für  Dielforfje  93erbienfie 
um  biefelben,  freimiüiq  bargebrachf.  9Tioge  bie  Q3orfe* 
f>ung  bie  3a^re  befl  ©Dein  unb  2öürbigen  nod;  biö  gu 
bem  fpäfeften  befl  menfdjlidjen  £ebenfl  Detlängern! 

3n  Pird)lid)er  JpinfTdjt  getreten  bic  ©inmohner  23o* 
borffl,  fcif  ber  Jperflcllung  befl  Drfefl  um  bafl  3Q^r  i53o, 
gu  brr  bamalfl  fdjon  cDangeIifd;en  Pfarrei  2llfenJ>aufen. 
Ser  £anbraf()  unb,Sroff  Saniel  £ubo!f  Don  ber  0d;u* 
lenburg  erbauefe  aber,  mie  oben  ermähnt  Dom  3°l>re 
1709  on  bie  F>ie flge  ©djloßPapelle/  meld;e  am  5*  3U^ 
1711  burd)  ben  erften  ©offeobienft  bacin  einqemeibet  mor* 
ben,  unb  erPIärfe  fie  halb  barauf  für  eine  ßi*a  vagans,  Die 
fid>  beliebig  hinpfarren  Pönnc.  3m  3a^re  l7 3f  erPaufte 
ber  0tifter,  gur  Sofätion  biefcö  ©Dttefll)aufcfl,  ben  Äcug 
unb  fogenannfen  freien  Jfpof  mit  efma  20  3QTorgen  £anb 
gu  3Denrobe,  für  io^gXhaler,  unb  fein  0oj>n  Der  Dbrift 
griebrid;  2ÖilI)elrn  Don  ber  0d;ulenburg  Derliel>e  bemfelben 
nod>  ein  ©apital  Don  4ooXI;alcrn,  mie  aud)  feine  grau* 
lein  0d>roefler  ed  reid;Iid)  befd;enFte. 

Sie  ©eifllid;en,  mcld^e  in  biefer  ÄapeUe  ben  ©offeö* 
bien  ff  Dcrrid)fef  haben,  fin  ö , näd;fi  bem  ^anbibafen  unb 
•Landlehrer  3°£>ann  3°achim  ©djober,  meld;er  blöd  im 
abelid)en  Jpaufe  predigte  unb  1710  ald  Paflor  nad)  Jjpo* 
Ijen  unb  DTiifteletfau  abgog,  folgenbc: 

1)  C5 F> r i (1  * a n ©off  lieb  ©runömann,  CRccfor  gu 
CReuhalbendleben , übernahm  babei  bic  Präbiranfen« 
fteüe  in  53obenborf  unb  behielt  fie  aud; , bei  feiner  im 
3af)re  1715  gefd;ej)enen  ^Beförderung  gum  Pfarramt« 
in  2Ufcni)aufen , biö  an  feinen  Xcd  bafelbft  171  g* 

2)  3°ba,m  Pout^e,  Pcedigergu  0üpplingen,  Dermal* 
tete  Bobcnborf  mit,  Don  1719  bid  an  feinen  Xob  1735* 

3)  £udo[f  21  u g u ff  97!  e 9 e r , Prediger  gu  ©mden, 
übernahm  bie  Äird;e  gu  Bodenborf  alflgilial,  um 
DJtirhael  1735,  mußte  fie  aber  fd;on  nad;  einem 
halben  3a(),:e/  auf  Verlangen  feined  £ird;enpatronö 
unb  feiner  ©emeinde,  mieber  aufgeben. 

4)  3 0 !>  <*  n n @fmfl*an  Zfyeviny,  Prebiger  gu  0üpp* 
Iingen,  Dermalfefe  nun  bafl  Pfarramt  in  Bcdendorf 
mit,  Don  1736  bi ö r73g. 

5)  ©oftfried  BirPhalg  mar  befl  Sorigen  9Tad)foI* 
ger  an  beiden  Drfcn,  biö  an  feinen  Xob  1762.  £ier# 
auf  mürbe 


6)  dem  Sjeinrid)  ©ottfried  Äortum,  Raffer  gu 
DKarf  2lloenöleben,  daß  gilial  33odendorf  übertra» 
gen,  der  eß  aud ),  unter  der  Bedingung  nur  aUe 
>4  Za  ge  dort  $u  predigen,  annahm,  und  biß  gum 
3af>re  1775  bfibet;ie(f. 

@eit  diefem  3ü!>re  1775  mürbe  nun  ober  ber  ©ofc 
feßdienft  in  ber  &ird;e  gu  23odendorf,  Don  ben  ^Predigern 
gu  ©üpplingen  , die,  bei  ber  ©efd;id)te  diefeß  ©oifeß, 
toerden  aufgefübret  mrrden  , in  ununterbrodjener  Orb» 
nung , mit  Dermaltef.  Unter  dem  Dorle^fen  beifelbcn. 
£errn  Paffor  ©ranßfeld  roard,  auf  23eranftaltung  beß  geif 
tigen  ©ufßl)errn,  am  3o.  3uni  ißii,  frhr  rührend , daß 
hundertjährige  3ubi(äum  diefer  &ird;e  gefeiert» 

©je  Öd;  ule  in  ©odendorf  mürbe,  ebenfaüß  Don 
dem  Äird;enflifter  ©aniel  Cudolf  Don  der  ©d;ulenburg, 
im  elften  ©ecennium  beß  ißten  3al>l:t>u n berf ö gegründet, 
©ie  lebten  f?ef>rer  berfeiben  maren  : 1 ) (£f)dflian  gr. 

2tlcber,  geflorben  175$;  2)  Johann  (Sari  20ol;lßborf, 

Don  1756  — tÖo3;  5)  3o[;ann  Cudrnig  ©bring  ein 
Kandidat  ber  ©Ideologie , oon  Dflern  1903  biß  an  feineil 
Zoö  1Ö20,  und  4)  (£(>dffcph  55anfe  feit  1822. 

©ine  eigentlid;e  ©orfgemeinde  ijl  in  33odendorf  nid;t 
DorI>anben.  ©rft  feit  den  3e*(pn  ©utßhrrrn  ©aniet 
Cubolf  marb  einigen  ©igenl)äußlern  der  Aufbau  oerftattef. 
3m  3af)re  1707  maren  deren'  14  Dor[>anben.  ©egen# 
märtig  aber  20.  ©ie  ®e|ammtgbj)l  der  geuerfleUen  ifl 
je£t  30,  morunfer  aud)  ein,  je£t  herrfrf>aft(id)fr#  ©aff* 
t>of.  ©ie  ©CDÖlferung  beß  Drteß  betrug  im  3a()re  1707 
etroaß  über  looDTfcenfcben , im  3Q5>ce  *7Ö2  a^ec  i53  und 
im  3a(?re  r623  fdjon  232. 

Die  ^orfti’herge fünfte  diefeß  Drteß  find  in  der  D?e* 
0(1  Dom  ©utßl)errn,  über,  in  bejjen  2lbmefenbrrt,  Don 
dern  Vermalter  beforgt:  und  nur  in  ber  2i3eftpl>älifrf>en 
3«-’it , »Do  Q3odendorf  und  Süpplingen  gum  (Santon  9tcu« 
halbeneleben  gehörten,  mar  auch  ^er  f°9ar  c‘n  92iairt 
(Jtameüß  .^anffein)  mit  einem  Qldjuntten  und  3Runici* 
palrafl;?  angefleUet,  maß  natürlich  je£t  mieber  aufgeI)o< 
ben  iff,  . 

23e'ondere  OTerCmürdigfeiten  in  der  ©egerid  Don 
53obenborf  find: 

1)  Die  ©ilberPuhl*,  im  fogenannten  ©flberbufche, 
einen  gum  ©ute  gehörigen  nahen  Jpolgreoiece,  ha* 
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feen  Stamm  DDn  einem  23ergmerFe,  da«,  efma  ooc 
3o  fahren  nod;,  doii  den  damaligen  23ergleufen  in 
21loen«fcben  , mit  bearbeitet  morden  ober  eine  nur 
geringe  21u«beute  Don  0ilber  unb  0d;mefel  geliefert 
hat,  unb  daher  roieöer  liegen  geblieben  ift.  Die  aU 
fen  0d;a(f)(en  und  ein  alter  0toUen  find  nod? 
jctst  fi<itdar. 

ö)  ßilerö^aufen  , eine  gefdmarP,  eine  gute  Vierter« 
ftunde  nordmeftlrch  Don  53ödenöorf,  linf«  an  ber 
gledjtingec  Jperrftraße  im  SBalde  belegen  4 auf  tuet# 
d;er  ctjemalö  ein  Dorf  gefianden , roeldje«  feinen 
Xbüringifc^en  Urfprung  , in  feiner  DTamenaendurig, 
Raufen,  gleid)  23olf«haufen,  Siordhaufen  unb  dem 
nod)  blühenden  21Itenbaufen,  $ur  0d?au  fragt,  unb 
frü§>  Derroüftef  morden  ift. 

b.  2 )a$  *Pfarrt>orf  Süpplingen. 

Der,  ctroa  eine  fyalbe  0funbe  2Begc«  morgenmarf« 
Don  23odendorf  bclcgene,  Drt  0üppfingen  ift,  gleich  2Be* 
bringen  unb  al>nlid;en,  altdeutfd)en  0oeoifd;en  Urfprung«, 
unb  toirb  fein  Stame  in  alten  Urkunden  0uppeIingc  get 
[daneben. 

Um  die  %e\t  de«  gfen  bi«  itfen  3af>rhun&er*0  tpur- 
be  aud>  biefer  Drf  ddh  den  , über  der  Glbe  f>ief>er  Dort 
gedrungenen,  barbarifd>en  unb  unbeu(fd>en  OB  enden 
überfd)rDemnif  unb,  gleid)  Dönjlcdt,  g!ed)t in  gen  und  ant 
bern  nahen  Dörfern  befefyf. 

23a tö  nachher  aber  gelang  eö  den  Deuffc^en  mieder, 
die«  roh*  23ol!  $u  unterjochen.  Die  Uebriggebliebenen 
beffelben  mürben  nun  auf  alle  2Beife  gedrückt,  jnrücPge* 
fetjt  und  Derdränqf.  Die  Deutfc^en  (Xinmohner  oon  0at 
tuelfc  $.23.  Derfrieben  fie  gan$:  — Die  Don  Donfleöf 
oergonnte  if>nen  den  2iufbau  auf  einer  befonbern  fdjled)» 
fen  ;5elömarP,  baoon  2Öendifd)  Donftedf  genannt.  STiift 
der  aber  behandelten  die  Deut\d)en  in  0üppling?n  if)re 
chriftlid)  gemordenen  2Bendifd)cn  9tad;barcn;  fie  Derftat# 
- fefen  ihnen  den  2Inbau  an  ber  fogenannfen  Dberffraße 
de«  Dorfe«,  die  baoon  noch,  bi«  in  die  neueffen  3e‘t*n, 
den  2J3endifchen  STamen  Galchau  geführt  hat  und 
deren  Jpofe  n>efllicf>en  Dl>eif  ber  Jpoljung  befaßen, 
mährend  die  Jjpöfe  der  Unterftraße, — fo  eigen 0üppt 
fingen  genannt  mürbe  — die  STuttagöfeite  ber  J£>ol$re* 
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friere  o uflfd)Iüß(ich  benu^fen,  nnb  gmar  bifl  gum  3a£** 
IQ21  hin,  roo  bfefe  Xrennung  er)?  .gehoben  roccden. 

3m  f4en  3aE>r!?un^erie  wul^e  0fipplingen  gur  ^Itag* 
deburgifd)en  23oigfei  Qlloenßleben  gerei^net  und  etJ  muß# 
ten,  gur  Jpandl;abung  deö  im  3a(>re  13^3  nbgefd;loffe* 
neuen  l?andfricdenö , flcl>  4 dauern  diefeß  Srfcö  geflelien, 

Sie  gutßljerrlicfjen  D\ed;te  diefeß  Scrfcß  errr>arben, 
bald  nad;l>er,  die  Jperren  von  2lloenflleben,  roie 
eß"  fcheint  , auß  der  <£rbfd;aft  berer  Don  2öedderde  gu 
Äaloördc.  ®) 

©in  ©prcßling  biefer  gamilie,,  griebrirb  Don  21  ff 
t>enß  leben,  Somfjerr  gu  Jpalberftadt , erhielt,  gemeint 
* fd;aftlid>  mit  bem  23ürger  J^enning  Uf>rßleben  gu  Ulen* 
haldenßleben,  im  3af)re  147Ö»  t>om  ©rgbifd;ofe  ©rnfl,  bie 
125erecf)figung , auf  bem  ©üpplinger  gelbe  und  in  der 
dortigen  DTad>barfd;aft  ber  0tadt  DTeu^albeneleben,  ©rge 
aller  2irf  aufgufud)en  und,  gegen  (Erlegung  deß  3e!)n*fn 
Don  ben  ©efunbenen,  gu  Sage  gu  fordern,  Qlllein  daß 
dcßfallö  Don  ben  Unternehmern  eingeridjtete  23ergmerf 
l>atte  feinen  errrimfdjten  gorfgang.  *•) 

Cubolf  VIII  oon  SUoenolcben  erhielt  im  3a^r* 
15*6  t»om  ©rgbifd;ofe  2Uberf  unter  onbern  £c()uftüc£en# 
aud;  namentlich:  baß  Scrf  0üpplinqen  mit  Ober-  unb 
Untergerid)len  binnen  3aunö-  ‘®ie  3uH*a  auf  ber  geldt 
warf  auffer  bem  Sorfe  dagegen  und  bie  3°9&  gel>drfe 
nod>  im  3a&re  l^7  crjbifdjöflic{)cn  23urg  gu  211* 
Denßfeben, 

Ser  berühmte  30Qrf>,m  00n  Sllocnöfeben  auf 
©rjleben  Derbond,  im  3a!)rc  *568 , feine  grund[)errlid;eii 
9icd;fe  gu  0iipp!ingen,  mit  dem  gamilien  ©ute  ©id;en* 
barlelen,  roobei  f ie  aud)  biß  jefjf  geblieben  find. 

©in  .J^err  diefeß  J^aufeß  l£'id;enbar!eben  ©ebfjord 
3of>ann  1,011  211  Den  « l eben,  DT!agdeburgifd;er  fand* 
ratl)  und  Dberfceiß »Sireefor , ttmrde  darauf  im  3a!>r* 
1697  der  0tifter  einer  eigenen  ‘Pfarre  [jiefelbfl. 

OXad)  dem  in  neuern  3*iten,  iö»2,  gefd;el;enen  23er# 
Paufe  deß  ©uteß  (5id;enbarleben  t)at  0üpp!iiigen , mit 
demfelben,  befondeiß  feit  dem  3a^rc  *Q22f  den  Jjpeun 


. •)  SBofclbrücf,  £fceil  II»  ©elfe  056- 
••)  ©erbleiche  ben  ertfen  *£&cil  biefer  ©Jronif.  ©eite  107. 
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OTiniffer,  0taafßraff>  unb  £anbfagö •TOarf^aCf,  ©rafen 
t>o n 21lDenö(tben  auf  ©rfleben,  $um  ©runb*  unb  ©utß« 
f)errn  erraffen. 

©ie  3uffi$  biefeß  ©rfeß , tvie  bie  Don  Q3obenborf, 
tuirb  tiE'rigcnß  gegenroartig  Don  bem  Äönigf.  £anb*  und 
0tabfgerid>fe  $u  Sieubalbenßleben,  in  Auftrag  der  beibec* 
fertigen  ©utßf>errfd;aften , mit  Derfefjen. 

©ie  Pfeine,  nad)  den  3erf^run?5en  breiffigjä^ri* 
gen  itriegeß  im  3a[)re  1659  ()  erg  eff  eilte,  Äirdie  ju  0üpp» 
Iingen  ®)  \[i  ber  f)c\\.  2Inna  geroibmet  unb  it>ar  ur* 
fpcnnglici)  ein  Jilial  ber  bmadjbarten  'Pfarrei  33ülffrin* 
gen,  3(>re  0tiftung  Derlierf  fid)  in  bem  grauen  ©imfel 
beß  2IfPrrt[)iim0.  ©er  ©rünber  ber  Pfarrei  l)iefdbff  ©eb* 
I)arb  3°l>Qnn  Don  2lloenß(eben  erneuerte  im  ^afjre  1697 
aud)  ben  £f)urm  berfclbcn , Don  beffen  ©fotfcn  die  eine 
bereife  im  grgofim  worben.  ©er  $ird)e  oor» 

juqlirf/rte  33efi$un9  befielet  in  einem  §orffgrunbe  im  fa* 
genannten  3ftaUin  unb  in  gemiffen  Gtapifalicn.  ©aß  Pat 
tronaf  diefer,  jur  EJTeubalbenßleber  3nfperfion  gehörigen, 
5i'ird;e  ift , im  3af>re  ißrg,  Dpn  bei?  ©utßfjerrfdiaft  beß 
ÜDrfeß,  an  ben  J^errn  £anbrat[>,  ©rafen  Don  ber  0d;u* 
(enbnrg * 33obenborf , abgetreten  unb  eß  finb  fomit  bie 
Eftadjbarörfer  0üpplingen  unb  23obenborf,  nun  auf  bie 
©auer  Pird)(id)  uereinef. 

1 

©ie  im  3°?>re  *697  gegründete  'Pfarrei  in  0üppa 
fingen  ifl  mit  ehemaligem  Äird;engute,  alß  einem  falben 
JJ>pfe  in  muffen  ©raffenborf  unb  mebrern  jum  ©f>eil  in 
2I(fer  Dermanbelten  fogenannten  £oI$baIPen  gufammen  jroei 
und  jmanjig  0djeffel  Slußfaaf  unb  einigem  2Üieferoad>ö 
bei  0üpp(ingen,  unb  bem  ißlm  Xf)eife  ber  ©emeinbe^ei* 
ten  bafelbjl  unb  einigen  Gtapitaficn  bofiret , nad>f>er  im 
3af>re  1792  mit  erPauffem  2Iifedanbe  jn  7 0d)ejfel  2Iuß« 
fnat  in  0coß  löoffß^aufen  Dermebref,  unb  en unter 
bem  jetjigen  Patronate , Dermittdft  eifriger  23emüf)iing 
beß  zeitigen  Prebigerß,  burd>  fernem  2lnPauf  unb  uor« 
(t>eilf>afte  33ertaufd;ung  ($.33.  ber  j£>ol$ung  in  ©raffen* 
boif  gegen  bie  bocfigcn  Siedler  unb  2Biefen  ber  Sdiarien* 


•)  ©ie  ihr  bamal*  gegebene  Sfnfcfcrift  efne$  0feine<  lautet: 
Vespera  jam  venit,  nobiicum  Christe  maneto, 
Exatingui  lucem  nec  patiaro  tuam. 
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fird?e  in  Bteubafdenöfeben ,)  roie  aucf)  durd>  tnögfiifjffe 
3ufammenlegung  der  ©rundflürfe,  dergeffalt  auf  über  die 
e Derbefferf,  daß  jeßf  2 große  Jpufen  2JdPer  gu  go 
0d)e ffel  ‘Mudfaat,  und  TBieferoad)*  gu  15  guder  ©rfrag 
gum  9?ießbrauc$e  ded  'Predigeid  geboren,  rroju  denn  no<£ 
jährlich  2 21>infpel  loggen  und  Jpafer  aud  der  ©einein« 
de  und  bedeutende  £olgfbeile  Fommen. 

Prediger  gn  ©üpplingen  find , feit  der  ©tift 
lung  der  Pfarre,  folgende  geroefen: 

x)  33urd;ard  2Indread  35ode,  ein  2lftemarFer,  tpard 
am  20.  DTTai  1697  SUm  erjjen  Prediger  diefer  damald 
Don  33ülftringen  getrennten  Parorf;ie,  00m  Dbcr» 
Freiddirector  und  Banbratb  Don  21lP*ndleben,  uociret 
und  Denoalfete  diefe  ©feile  19  3°!)*^,  an  fei« 
Tien  £od,  den  3.  3uli  1718* 

ö)  3°bonn  Paurf;e  aud  ^ornl;aufen,  rnard  Prediger 
in  ©üpplingen  am  io4  DTiärg  171g,  übernahm  gm 
rrft  die  ©cbloßfaprlle  gu  53odendorf  ald  jjilial  mit, 
und  ftarb  im  2lpril  1735,  alt  5l  3ö!)rp' 

3)  3 0 l)  a n n C5  ^ r i ft  i a n £ bering  folgte  in  ©üppliiu 
gen  1735  und  in  Dodendorf  1736  und  roard  im 
3abre  1739  narf)  33amm  perfekt. 

4)  ©ottfried  Q3i  rd?l)  o f g.r  aud  ©enfbin,  geifberiger 
Rector  gu  9Teuf)Qldendleben,  rrard  Prediger  gu  0üppt 
lingen  und  33odendorf  173g  *Jnd  ftarb  im  3lpril  1 7(13. 

5)  Paul  pi)i lipp  ©rufiud,  folgte  in  ©üpplingen, 
Don  1762  bid  1766,  roo  er  die  beffere  ©teile  in  ©i* 
djenbaclcberi  erhielt. 

6)  3of>ann  Sjei  nrid)  ©Herd,  dedaleicben  Don  1766 
bid  176g,  ruo  er  die  Prediger flelie  in  Äleingermerö* 
l*ben  antraf, 

. 7)  3 o b a n n @f>rift0Pf>  TBiggard  tuard  PafTor  gu 

©üpplingen  im  3abre  I7%  und  im  3abee  1772, 
in  gfeid;ec  ©igenfd;aft,  nad>  der  Dleufladt  DTiagöe* 
bürg , Ido  er  im  3a(>re  iÖ22  am  6ten  Dctcber, 
im  ßiffen  £ebendjabre,  fein  5o  jäbriged  £?ienfijubit 
fäum  feierte  und  bald  nad;b?r  ftarb. 

8)  *©br  ifti a n Gr&mann  3 m m * rn!  a n n t w^irlf  die 
Pfarre  in  ©üpplingen  im  3°l>re  *773  und  dad  gj* 
lial  Dodendorf  1775,  naf>m  aber  im  3°i>re  178** 
• einen  9iuf  gu  der  ein träglid)eni  ©teile  in  9ioftmer$* 
(eben  an. 
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»)  9 err  3 0 h a n n u fl u fl  C u b ro  i g © r o ß e , porter 
$?ebrer  auf  bem  Pädagogium  ju  „fpalle,  fofgte  in 
©üppfingen  unb  23odendorf  im  3Qhre  1780  und 
wurde  im  3ahre  178Ö  nadj  0d;ocFmif$  perfekt.  ©eine 
Pom  3°(>re  17Ö7  an  fjerauegegebenen  Predigten  für* 
PanbuoiP  machten  if;n  Portf>eiIf>aft  bePannf. 

IO)  Jperr  51  ug  11  fl  ßudwig  Dioef,  • Dorier  fHecfor  $ti 
©entmin  ••  ward  Prediger  ber  nun  nid;f  wieder  ge* 
trennten  Derter  0üpplingen  unb  33odendcrf,  im 
JJuljre  1788#  Perbeflerte  im  3°hre  1792,  durd>  da*, 
and  .einem  großen  J^ofjDfrPaufe  gelüfete,  ©efd,  bie 
Pfarre  unb  0d)ufe  Pnd  begrünbete  ein  Prebigerwif# 
tf>um,  wo$u  aud>  bie  ©emeinbe  ein  £auö  unb  eine 
2Biefe  fd;enPfe.  @r  fegte  ferner  einen  neuen  fd;önen 
öegräbnißpfaß  am  Jpof$e  an  unb  ließ  ber  $tird>e 
H;re  gegenwärtige  moberne  23er$ierung  geben.  (5* 
lohnte  ihn  dafür  im  3°&re  *002  ber  Diuf  $ur  Pfar» 
rei  in  ©qrfeben. 

|l)  3°hann  griebridj)  Sranöfcfb  auö  2Begenffedf, 
Seitheriger  ßef>rer  am  Dritter*  (Kollegium  ju  Sranden* 
bürg,  folgte  bem  Vorigen  in  ©üppfingen  unb  23o* 
benborf  im  3Qhre  ?8o2  unb  jeid)nefe  fid>,  wie  burcf) 
por$üglid>e  jtenntniffe,  fo  burd)  eine  muflcrhafte  Xreue 
in  ber  Pfarramtöführung , auö.  Ser  an  if>n  er* 
gangene  D?uf  $ur  Pcedigerftcfle  ber  Q3raunfd>weigi* 
fd;en  ßandffadt  ^afoorbe  im  3ahre  18*3  würbe,  bei 
bem  bamaligen  Dlegierungflwechfel,  peieifeft.  •)  Sa* 
gegen  erhielt  er  im  3a!)re  *öi9'öie  2nfemätPifch* 
Pfarrei  Q3urgflall. 

*2)  Jjperr  J^einrid;  Sobo  DTiagnuö  DTordmann, 
auö  einer  bePannfen  3In[>qitifd>en  Defonomenfamifie,  - 
unb  seitheriger  Dlector  ju  Jpunbioburg,  warb  Prebi* 
ger  in  0üppIingen  unb  53odenborf  im  3°hrc  ißtg, 
unb  erwarb  fici)  bofb  bie  obfiehenben  unb  andere 
D3erbienfle  um  bie  53erbefferung  biefer  ©feile. 

Sie  ©d>ufe  gu  ©üppfingen  ifl  mit  ©rundftücfen  unb 

JJTafuralien  bofiret  unb  feit  bem  3ahr*  1760  Don  folgen* 

fcen  DJtännern  perroaltet : Uthewcdde , ©ijoof,  Äoiiig, 

fci. 

% 

•)  ®lf$e  OBacbler«  t&eofoglföe  Sfauhrichfen,  3abr<iang  i8t5.  ©efft 
S23  unb  224. 
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©dju^madjer,  plügge,  Q3anfe,  ©c^umann,  und  den  notf> 
lebenden  Jperren  Jpojfmann,  der  nachher  ein  (Sigenfljüinrc 
im  Orte  rnurde,  ©faafc  der  ai*  ($antor  nad)  (£id;enbarle* 
ben  ging , ©d;liepl;afe , der  nad;  Dreileben  und  Älore 
der  nad>  Q3ornf?edt  befördert  worden  und  end(id)  dem 
zeitigen  Sdntor  Surcbordt,  rt>eld)ec  im  3a{)re  1^17  au* 
der  QllfemajP  f>icf>er  gezogen. 

Die  (Gemeinde  ©üpplingen  beflebef  eigentlich  au*  ' 
l5  J^albfpänrterböfert  lind  2 Äofidfengütern.  2UIein  r* 
find  Oiefelben  n ad)  und  nad),  durd>  Vererbung,  Q3erf)ei# 
rot|)ung  und  33ei  fauf,  fo  $ufammengebrarbt,  daß  |e§t  im 
(Sanken  mit  Äcffaten  jjofen , nur  g ©igentbümer  im  Drfe 
find,  digenbäueler  toaren  ehemal*  nur  x 4,  Jefjf  daget 
gen  26,  Por^anden.  ©cif  dem  3a!>re  i8^Ö  ba*  oud>  die 
Di*membrotion  dreier  Jpöfe  fiatf  gehabt,  ruobei  denn 
mand;e  ßigenljäuoicr  fid>  2Jetfer  angefauff  fjaben.  Die 
3»i{jl  der  SfuerHeUen  beträgt  gegenwärtig  46* 

Die  33etfölferung  oon  ©üpplingen  befland  im  3abre 
1782  au*  245  Perfonen,  war  aber  im  3a[>re  1823  bei 
reit*  auf  419  gefiiegen. 

Die  ©utel>errfd)aff  er^aTf  non  der  (Gemeinde  ein  rrä* 
ßlgeo  Dienftgeld  und  geroiffe  Äornpäd>te  und  3infan« 
fein  doppelter  Jpalbj'pännec  I )at  aber  bereit*  diefe  Criflun* 
gen  nbgelöfef. 

Die  OTarPung  de*  Dorfe*  ©üpplingen  begreift  eftoa 
33  $ufen  melirfen  fandigten  und  (leinigfen  21cf or ^ und 
2£ieferond;d  gu  guder  Erfrag  und  leirte  rt>of)l  beftdn* 
dene  .£ol$ung,  die  $u  570  borgen  gererf;nef  rrird  und 
einen  Jpauptnaf)rung*$rürig  der  @inroof>ner  mif  auflmadjf* 

3roei  potaf-befiedereien  und  eine  im  3°l>re  1Ö21 
angelegte  ©eineinde^iegelbrennerei  find  im  Drte,  wie  auc^ 
jroei  Ärüge  und  eine  üßindmüble,  oorbanden. 

2Jn  Unfällen  l)at  ©üpplingen  feit  37mjftf;engrbenfeit 
erlitten  irn  3°(>re  *784  einen  fötdlen  Jpagclfd;lag  , im 
3°bre  1Ö06  und  folgenden  große  Äriegoleiden,  J814  ein 
©t^afflerben  und  1820  eine  CRindoieljfeudje. 

Den  23orfland  der  ©emeinde  bildeten  fonft  jmef 
£e£nfd;ul$enböfe,  deren  einer  in  der  Dber  * und  der  an* 
dere  in  der  Unferflraße,  in  der  festen  3e,£  °^cr  folgende 
SKännerj  Cudroig  ©rimpe,  Peter  Äapendorf,  der  im 
3al>rf  *792  Suc  ©tiffung  de*  Pfarrroittl)um*  und  juc 
Q3erbefferung  der  ©djuljleü*  rühmlich  mitroirfte  j petec 


Digitized  by  Google 


f 


126 


Dorenforf  in  &er  2Bef?phälijVhen  !Periofce  unb  noch  eint* 
ge  Jjahre  nachher,  und  enölid)  der  jeitiqe  0chui$e  Jperr 
•fteinrid;  3aro^0*  ®aö  0iegel  der  ©emcinde  enthält  eine 
25lunie  jmjfcfjfn  jroei  33lätfern. 

Ser  ©rmeinderati)  be|M;ef  gegenmarfig  aud  den 
Herren  ^rebiger  DTordmann  unb  ben  21nfpännern  Dat>id 
©onfiabel,  ©eorge  Derendorf,  griebrief)  23raumann,  @hri* 
flian  PiipFe,  grieöridj  ©if[)Dcn  unb  dem  Jpäuoier  3u^ud 
23aafe. 

©I>emarrge  Dörfer  in  ber  Dtat^Barfcf^aff  Don  0üppi 
fingen  tooren  : 

1)  ©rog*2Boffdhau  f*n«  grt>ifd?en  ©öppHngen  unb 
J^imdiobiirg  Belegen  , je£t  eine  Jj?)ol$ung,  mar  roeiland 
ein  Dorf,  roeld;ed  aud  10  23auernf)öfen  Befanden.  ©d 
ruurbe  im  3a^re  ,2^9  e,n  @ig*nthum  der  naben  Demp« 
ler  * (5omfi)urei  2Öixl)iiiandborf , ( roaljrfrhetnlid)  gemein« 
f»f>aftlid)  mit  Älein  * 2Bolföl>aufen  bei  öülftringen.)  33ef 
©elegenl;eit  ber  2iuf[>ebung  diefed  Ordend  Pam  ber  33e# 
f ig  oon  ©rog  * 2I>olffl()aufen  an  einen  23iirglebninf>aber 
$u  Sfloeneleben.  Jpennig  P i l g , ein  foldjer,  fdjenFfe 
ed  im  3a!>re  1363  an  dad  Älofler  2ll<haldendleBen , ®) 
ipefdjed  im  ^obre  13*77  ootv  einigen  Herren  Don  0d;enf 
aud}  nod)  Dier  JFuifen  unb  ein  JJoljBleif  dafciüfl  ecroarb. 

©rog  2Bc>ifdf)aufen  Fommf  noch  in  ben  fahren  i4o4 
unb  i435  alö  ein  bemo[>nter  Dr<  oor,  indem  Die  dauern 
beffelben  namentlich , in  bem  JjpaldendleBer  £HafI)öard;iDe, 
ermähnt  roerden. 

Die  Verödung  biefed  Dorfed  gefchahe  nach&ec 
um  bie  3ftitfe  jened  l5l*n  ^ahrljunderld»  Die  fegten  ©ins 


•)  Die  betfall ftg«  Urfunb«  laufet  im  Fl&|i«rll<fcm  ©opfalbu#«  atfos 

3 cf  J^ennig  befenne  rpcnbarc  in  biß<m«  jegenroerbigeit 

br«u«,  »er  alle  ben,  be  ftne  feen  «bf«r  bören  lefen,  bat  icf,  mit 
ytibcn  rotllen'onb  ©ulbort  Drouroen  3utt<n  mlner  muber  ©n& 
llben  mtner  erliefen  Jpusfrouroen,  bebb«  ©crfojft  ©nb  laten  mb 
lat«,  in  binnen  bre©e,  bem«  (§lofl«r  to  ’Wlf'enbalbeSleu«,  bat 
borp  to  groten  58ul6b»f«n#  mit  b«m«  overflen  onb«  b«m«  ftbe« 
(len  onb«  mit  allem«  rechte  onb«  nut,  b«  tu  b«m«  borp«  böref, 
fltfo  atf«  icf  ib  ©an  minem«  b«r«n  ©an  SDfagbeburg  in  reepttme 
lene  qebat  bebb«  onb  van  minem«  ©aber  to  mlberlifcn  ©ru«  gc* 
• bat  bebb«,  ment«  an  bi§«n  bad?»  vor  arbtepn  Wart  ibranbenbur» 
giften  0ül©cr6,  bc  m«f  oon  b«t  ©loficr*  toegen  oud  onb  all» 
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roohner  jerffrcu frn  fW>  in  Öer  QTa^Sarf^öf^  efma  öie 
J£>älfte  öaoon  aber  fte0  ficf>  in_0üpplingen  nieder. 

Die  SfTadjbarbrfer  roorunfer  aud;  Öie  ;0faöf  DTeu« 
FjaJbeiieleben , benutzen  nun,  wie  öamald  gewöhnlich  qe# 
fd?al;e  , öie  gewordene  löüfiung  afö  23eiöereoiere  : Die 

ölten  33e;Tfcer  und  iijre  ©rben  ober  bedielten  Öen  fonfliqcn 
©ebroudj  öer,  nun  meiftenö  mit  J^ol^ung  beÖecffen,  ©rund* 
flücfe.  Daö  Dberqerid;f  öiefer  3Q7arPutig  übte  forlwah# 
renö  öie  er$b i fd; 6 fl id;e  23urg  $11  SUoenßlebcn  , Öaö  Unter# 
geridjf  aber  öie  ©uföf)errftbaff , öaö  jtloffer  2IIt(;aIöetiole# 
ben,  rveld)cö  nud>  non  öen  33egüterfen  darin  einen  ijind 
erhob.  Uebrigenö  ha&en  öie,  !>,n  und  nieder  anqe# 
feffenen,  ©igenfhümer  Don  QBolföhaufen  immer  in  einer 
geroiffen  Unabf;angigFeit  Don  öer  ©emeinöe  0üppfingen 
erhalten,  unö  befi^en  öaljer  aud) , auö  ihrer  97Tifte,  ncrf> 
je£f  einen  eigenen  23orfiteher,  J^errn  Paflor  23ehrenöfl  in 
Dorf  21(DenßIeben. 

2)  ©raffenöorf,  eine  2Büf?ung  , nöröftdh  gtüifrhen 
0üpplinqen  unö  23ül(7rinqei\  belegen,  war  einfl  ein  Dorf 
mit  H £öfen,  deren  3nhaker  fid) , nad>  öer  Verödung 
i[>rer  2Bol>nungen,  gegen  öaö  ©nöe  öee  i^ten  ^ahrhun« 
Öertö  , grö§tentl;eilö  in  ©üpplingen  nieöecließen,  daher 
nod>  je£t  g JP)öfe  öal;in  gehören. 


frefatet  fitt , t>nbe  pebbe  bot  btnotmbe  borp  npgefanf  mfneme 
Urbaren  2?aber  in  ©ob  onb  pern  Deberife  ®r$ebt(ipoppe  to 
SRagbeburg,  rptubringene,  to  bcö  ganzen  Glofier*  panb,  mit 
ben  ftrengen  Rannen  Jöanf«  oon  3M0mar(fe  mfne«  peren  oon 
3J?agbebttrq  ooerfie  Jf>öoetmann#  Muffen  ®lt;pe  onb  Jbtlbfhranbe 
»an  Scfenbarbeleue,  onbe  weret,  bat  be<  bat  (Slofler  bebbrft« 
ober  n>elcfe  tpb  bat  b«  9Jroo«ß  beö  oorqenanten  @lofter$  ib  oan 
m«  cfd>«t # fo  fdjatt  onb  will  beme  (5lofl«r  bat  oorbenomebc  borp 
muntlicfen  rptaten  oor  mtnem«  oorqenomeben  peren  oan  $?ag» 
bebtirq.  olfo  alfe  Plr  oorbeffpreucn  ift*  £ügm  btflen  oorbenomt* 
Per.  bingt  ftnb  be  erbaten  iübe,  per  ^innef  ferner  fo  ber  ßa» 
pellen  tb  funte  ©obarbe  in  beme  olben  borpe  to  SlloenSlcoe,  £u* 
beletf  oan  ßtUlcoe,  #an$  oan  ßcfenbdrbelcoe , ©uffe  oan  95er* 
»tnfef,  93runo  oan  @epufen  onb  anbere  gub«  lübe,  b«  bar 
ooer  pebben  geroejl , bat  bi§e  oorfepreoene  bing  gefiteen  ftn« 
Dat  bi§c  oorfireoen  bing  flebc  onb  ganfc  en  alle  falfcppcit  un* 
lerbroefen  blioen  , fo  pebbe  icf  folcfc  oorgenomebe  pennig  'J3ilp,- 
beme  oorgenomeben  ©oßere,  to  einer  grötern  wl§mpfit,  barrp 
gegeuen  bigen  bref,  Pefegelt  mit  mtnrme  anpangeben  3nßffv<lde, 
na  ©obe#  93ort  britteinpunbeTt  jar.  in  beme  bre  onb  tefpttgjlcif 
jare,  in  ftntt.  0(polapifen  Page  btr  pilligcn  jungfrauroen. 
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(5ü)ot\  unfer  bem  Gfrjfcifd^fe  ©untrer  (Don  t^o3  Bi* 
1445,)  befaßen  bie  Don  23erm'nfel  $u  SKoenöIcben  biefen 
Del  offJ  ein  DTiagdeburgifduö  £e[>en.  STtadj  ber  UTiitfe 
beö  r5(en  3af>rl;unÖertd  aber  Pam  bie  ^afcicierfamilie  Don 
0an(eröfeben  $11  STeubaldenöleben  in  ben  23e|T^  befftlbert. 
2)ieje  uerPanfte  jedod;  il>re  beßfaUfigen  Dfedjte,  juc  3fiP 
be0  (Srjbifdjofd  ©rnff,  ( 1476  — I5i3)  an  öpoecf 
0 d>  e n P e unb  be|]en  0of)n  21(brcd)(  0d;enPe  Der» 
äußerfe  fie  iiti  3a(>rf  *526  eben  fo  , on  OTT a f t !> i a js  Don 
ber  0d)u(eiiburg  auf  21ltenl)atifen.  •)  Sie  9Tüd)Pommert 
beffelben  in  23oöenboif  befifjen  baijer  nod>  in  biefer  DTiace 
Jung  bie  3a9P>3pred)tfame,  unb  jtDei  ZÖiefen,  2Hie  übcie 
gen  9\ed;fe  aber  find  edofdjen. 

Sie  0fabf  9teuf>albenöfeberl  erroarB,  ndd>  ber  23er* 
tuufiung  beo  Sorfeö  ©raffenborf,  bie  Äoppell)uf  bafelbff, 
trat  felbige  aber  im  3a?>re  1618  dn  bie  ©emeinbe  0üpp# 
fingen,  gegen  beren  g(eid«ea  D\ed;(  im  3ern*§  °b*  SiÄ 
$ird;e  ber  genannten  0taÖt  bejl^f  übrigerö  [>ier  nod)  er# 
nen  $of,  ber  im  i5f?n  3a^r!>unöecte  einer  ßommenbe 
berfelben  Derlicfjen  tuotben.  **) 

m ->  i 

•)  3«  b<r  be«faaftgen  Urfunbe  b<$  gfd{U4cn  9frt$f©$  Jti  25öben* 

borf  bdfjt  eö : 

3<f  'Ulbrerbt  ®<benfen  ©(©erbe*  fcttgen  ßon  befenne  ©pr  mlf 
Dnö  mme  er©en  ©nö  ©or  pöermenniglid) , bat  tcf  bem  (Srbareft 
Dnö  ocflen  sJD?atbia«  ©on  Nr  ©djnlenhorrb  ©nö  (inen  rechten  er* 
Den  bebbe  ©eifojft  ©nö  iegemrcrötd}  ©erfope  tbo  einen  umreöber» 
rupltfen  Crfffope.  — — mijne  borpftcöe  ©raffenöorp 
Dor  ©üpplingb«  geleggen,  mpib  oller  fiiur  genabt  ©nö  rechlich* 
eiben  , an  alle  fme  grenzen  ertberen  ©nö  rccbticbftöen  , iit 
iratb  plafce  ober  enben  fje  gelegen,  nicht*  utben  befchetötn,  in 
oller  matbe  ©nö  gefialt  al«  Öer  genantbe  ©t)©ert  ©chenfcn,  min 
feltger  ©aber,  öotb  ban  ten  ©anterdeoen  tbo  j£>alöefTle©c  gefofft 
Dnö  ©an  &tfchcf  (frnfl,  feliger  ©nö  leflidjer  ©eödehtnifie  ©nb 
©cf  ©an  Worden  'lllbrccht  GarMnal  ßrjbtfebof  — *•  tbo  lene  ge* 
fcatb,  ruipclid)  befeten  cd  nu|ltd)  gebruefet  ©nö  mol  bcööe  ge** 

brnfen  mögen  ©nö  op  mif  olfo  ©erer©etb.  * Sbiff«  (©erfe* 

gelöe)  bref  t$  gegeuen  ©nö  gefdjreuen  am  ®onbagbe  nad) 
garetben  öa  man  fdjrcf  nach  gebortb  bufenö  ©if  fyixft* 

bertb  ©nb  feffen  trointidj  jar.  , 

M)  Söerglcicbc  ben  erßen  Jltcil  blcfer  (EbronlP,  Geile  u5s 


©ie&etttet  $ & f <$  n i t t» 

0 e f dj  i dj  t e 

be  € 

Ülittergutes  unb  ^fartborfes  jDSnjtebt, 

mft  einem 

SJn^ange  ton  6er  95urg  gledjfinflen. 


^Rittergut  unb  ^farrborf  Sonffebt  liegt  eine  ^dbe 
Steile  fnbroefllitf)  Don  5er  ©fabt  9Ieul)alben0leben,  an 
5er  33eoer,  unb  begreift  eine  ge^mor^  Don  beinahe  5o 
.^ufen,  Don  tpel^jer  ber,  auf  bie  ©übfeite  5er  23eoer  belege# 
ne  Xfyeil  guten  fetten  33o5en,  5er  jenfeitige  aber  fanbigeö 
Canb  enthält.  X)a*  fef>r  romantifcf)^  Don  21nl)Df)en  ein* 
gefdjloffene,  un5  (Tcf)  Don  2Hoenöleben  5urcf>  S)önflebt  narf> 
Jpunbiöburg  l)to$ie[Knbe  Xb>al^  Don  5er  23eoer  burt^fd^äna 
gelte,  enthält  fd;bne  ÜÖiefen,  5ie  56  Juber  (Ertrag  geben 
füllen,  ©nblicf)  ift  aud>  eine  Sorfl  Don  1024  OTiorgen 
©roße  Dorfjanben.  IDer  größte  unb  befle  Xfyeil  5ec 
fdmmtlic^en  ©runbfiücfe  gehöret  bem  SRitfergute  ju. 

Dicfer  Drt  ift,  feiner  9Tamenßcnbung  nac$,  Xf^urin# 
gif4?en  Urfprungö  unb  roirb  fc£on  in  ben  Dttonifdjen 
Urfunbrn  bea  jefjnfen  3n6rl>un^ertö  errräl>nt.  Rament# 
Iid>  betätigt  $aifer  Dtfo  II,  im  3af>re  973/  unter  benen 
non  feinem  SSater  bem  ©rjffifte  DKagbeburg  Derlie^enen- 
23efi§ungen,  aur!)  getrifje  ©üter  in  ^Donfiebi,  •)  im  ©au 
DTorbtljüringen  belegen. 


•)  JDi«  beßfaflfia*  in  Meibom  ter.  Germ.  t.  II.  p.  373  abgebruefte 
Urfunbc  b«$  'IRdg^burgtfcbm  ©omarcbloÄ  lautet  auSjugßimtfc  alfo  : 

Otto  divin*  favente  clementia  Imperator  Auguatua  — — 
Quae  beatae  memoriae  noater  piiasimua  genitor  ex  suo  pro- 
prio in  jua  et  proprietatem  aancti  martyris  Christi  Mauritii 

S23e^rinD6  Ctyron.  b.  Jtr.  (RcuJ.  II.  23b.  9 
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SaS  ©rgflift  SQTagdeburq  iibereignefe  In  Der  Jolge 
feine  immer  anfef>nlicher  gewordenen  ©rundfiücPe  und 
$Kerl;fe  in  £)önßedf  der  ©onipr  op|lei  gum  9tießbrauct;e 
des  jedesmaligen  Dompropftes. 

©inec  diefer  geifflid)en  Jperren  aber  Deräußerfe  wal;r* * **) 
fdjeiniiif)  das  ©ul  Donftedt  bereits  im  t2fen  3af)rf>underfe, 
als  ein  23eneficium  und  nad?[)erige0  £ef>en,  an  eine  freie 
riffermäßige  5amih'e,  welche  DleIIeicf)f  frfjon  in  diefem  Drfe 
angefeffen  ficf>  daoon  benannfe,  und  nun  il>ue  2HIode  der 
£)ompropflei  mit  $um  fielen  ubergab.  •) 

©iefe  alfen  Herren  Don  £)onffede,  find  dal>er, 
die  0fammDäfer  der  noch  gegenwärtigen  33efi^er  non 
IDonfiedf,  des  ©efd)lecf)fö  der  Herren  Don  0d;encF: 
und  diefer  Drf  i)af  mithin#  Dor  allen  andern  des  ÄreifeS 
Dteufjaldenslebcn,  den  eigentümlichen  und  einzigen  23or* 
gug,  in  einem  3c«fraume  Don  über  6oc>3ahren#  mif  geringer 
Unterbrechung,  einer  und  derfelben  ganiilie  anjugehören. 

tDer  9Utterfif$  derfelben  liegt  malerißh  fd^on  un* 
fern  den  fuöticf>en  Ufer  der  33eoer  am  Süße  des  CuffljaineS 
der  Wellenberge  und  be(Tfjf,  wie  oben  erwähnt,  den  große* 
(len  und  beflen  Zfyeil  der  gefammfen  ©rundflüife  des  DrfeS. 

Dlamenflid)  finden  |7cf>  in  den  alfen  Urkunden  und 
DTad)rid)fen,  folgende  33efi§er  Don  JDönfledf  bemerff. 

211  Der i d>  Don  Sonfte de,  ift  der  erfle  diefes  ©e« 
fd;fcchfs,  deffen  in  einer  Urfunde  Dom  3ahre  H96  ©c» 
wäljnung  0efcf>ier>ef.  ®9)  ©r  wird  darin  bezeichnet  als 
ein  23ifd;6flirh  • J^alberjlädtifcher  3Hinifferial  oder  SDienfl* 


pro  remedio  animae  suae  Hberaliter  obtulit,  nostra  quoque 
nos  muniBcentia  vel  auctoritate  eidem  eccleaiae  roboramua 

et  confirmamuj  in  loci»  aubnotatia Brungatedi,  Don- 

• stedi,  Attinge  vel  quidquid  suae  proprietatia  ad  haec  loca 
in  pago  Nordihuringa  perlinere  videtur.  — — Data  anno 
domintcae  incarnationia  DCCCCLXX1II.  — Actum  Magde- 
borg.  Amen. 

•)  28a$  man  »on  ber  oltfdcbftfcbm  3?erfaffung  weiß,  baß  ber  gfreie 
mtt  feiner  $amilie  auf  feinen  länMicben  Üßofe  roefente,  umge* 
ben  oon  feinen  (Sirenen,  fdjeint  aud)  Don  ber  SD?agbtburglfcbcn 
©egenb,  ber  fogenannten  Sorbe,  $u  gelten:  inbem  eö  in  ber* 
felben  faß  fein  einzige*  ©orf  gab  unb  glebf,  oon  welken  nid)t 
rittcrmdßige  Familien  als  Sefiger  gleiches  9tamen6  in  altctt 
Urfunben  oorfommen. 

**)  3n  einer  Urfunbe  be$  J&alberfMMfcben  £)om*9lrcbfoe$  bom  Safere 

1196  beißt  fS*  Gardolpbus  Halberat.  Epia.  — Teatea 

Miuisteriales  Theodoricua  de  Sumeringhe,  Alvericus  de 


— i3i 


mann.  0of dje  Dftinifleriale  mären,  auö  dem  0tande  der 

urfprünglidjcii  reidjern  grcien  entnommene  £ofbebiente 
der  ©dein  oder  Surften  und  gleidjfam  bje  gebornen  9? ä* * **) 
ti?e  öerfelben.  0ie  (landen  öbrigenö  aber  gegen  iF>re 
gürfien  in  einem  folgen  oornef>men  BehorigPeitöoerfjälf* 
niffe,  toie  ber,  auö  den  urfprünglidjen  (Eigenen  unb  ben 
ehemaligen  armem  Sr?icn  in  jener  3e^  entfianbene  Bauer* 
ftand  gegen  feine  ©utö  unb  0c|)u§[)erren.  93tan  fielet 
aud>  Ijietau* , daß  die,  Don  einigen  Steuern  oft  fo  Diel* 
fad>  bekrittelte,  ehemalige  fogenannte  @igenbef)örigPei£ 
ober  £eibeigenfd;aft  ber  BorfaF)ren  unferer  Candleute  (ei* 
neötoegeö  eine  0((aoerei  geroefen  fep,  fonbern  ficty  auö 
bem,  in  OTiftelalfer  fo  beliebten,  Beneficiaf  unb  £et>nö* 
ft> ft e me,  als  ein  poIitifdjerBerband  im  ©eifte  jener 3eit,  jum 
toed)feIfeitigen  Sienjle  unb  0d)uge  alfo,  ju  beider  Zfyeile 
damaligem  9Tu§  unb  frommen,  Don  jelbfl  ^eroorgebiibet 
f>abe.  •) 

©in  ma£rfc$einlid)er  0o^n  beö  Vorigen,  auä)  2H* 
oerid)  oon  0on(lebe  ober  JDonftide  genannt  und  97if* 
nifierial  ber  Äird)e  in  J^alberfiadf , roar,  im  (befolge  befl 
dortigen  Bifdjofö  97iein£ard,  beö  3Ql>re*  I244>  ,m  3Itai* 
monat,  bei  ber  Belagerung  beö  einen  0d;(o0eö  in  211* 
Denölcben,  mit  gegenwärtig.  2Benige  3af>re  bar* 

auf,  125 1,  roirb  er,  alö  Alvericus  pincerna  ober  2t Io  er  ic^ 


Donstede,  Alcmarus  et  Johannes  de  Alvensleve,  Alvericus 
de  Widerstede,  Fridericus  et  Ludegherua  deNienhagen,  Wede- 
go et  Theodoricus  Everhardua  de  Hersleve.  — Act.  MCXCVI. 

Uebrlgen*  tfl  ba$  ©efglegt  be$  Alocrtg  oon  JDunfleb«  gewl§ 
wett  älter  al$  biefc  Erwähnung,  nur  td  ct  nicht  mehr  aufyip 
mltteln.  2)cnn  bie  freien  bequemten  ftg,  erd  »om  iaten  3abr* 
hunberte  an.  nach  unb  nach»  unter  gefugten  3)ortbeilcn,  ju  bem 
5Riniderial«©*rbältnl0.  Unb  nur  bürg  bieftd  JBerbältnifj  unb 
nahen  Aufenthalt  um  ihre  dürften  fonnten  fie  in  bie  Sage  fom* 
men,  aU  3eagcn  in  Urfunben  aufjutreten.  bie  wigtig  genug 
waren,  um  ftg  im  0trome  ber  Seit  btfi  jcfct  $u  erhalten. 

•)  6«  fofl  bürg  biefe  qefgigtllge  93emerfung  aber  gar  ntgt  ge* 
läugnet  werben,  ba$  bie  bemerfte  ©erfaffung  be*  TOttelalterö 
oft  aug  jur  Unterbrucfung,  befonberä  be*  Sbauerndanbeä,  an 
mangen  Orten,  gemtflbraugt  worben,  unb  baß  baher  bie,  oon 
0r.  SWajeflät  unferm  geregten  einige  oerfugte,  gefebmäßl« 
ge  Ablbfung  ber  baher  nog  rührenben  DlaturabOientfe  unb 
Abgaben  eine  SBohUhat  unferer  ganj  anber*  geßaiteten  Seiten  fei« 

**)  Falke  Tradit  Corbeieo».  p.  7S2  ur.B  783. 
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der  ©t$entfe,  ermähnt.  •)  @r  rror  mif^fn  der  erfle 
feineö  ©efdhleibfeö,  der  daö  .$ofamf  eineö  0d;endPen,  bei 
dem  ©ifdjofe  pon  ^alberfla&f^  an  feine  gamilie  gebrad;f. 
0ieö  ©cfjemfenamt  befaßte  nirbt  nur  daö  3^ed>t  und  die 
23erbindlid;Prif,  daö  ©etränP  auf  deö  Jperrn  Safe!  gu  fc* 
ßen,  (andern  aud>  die  0berauffirf)f  über  die  QUeins  und 
23ierPeücr,  die  23rauereien  und.  die  2Beinberge  dcffelben 
und  fa  fort : roie  daö  Xru rf)feßa in ( — toeldjeö  damals 
daö  ©efd;led;f  der  Jjperren  Don  2llpenöleben  im  23iöfl;ume 
£alberfladf  f>affe,  — mit  der  3iuf|7d;(  über  die  ©peifen 
der  Jperrnfafcl,  und  über  die  &üi;e,  23ädPerei,  23orratf)ö* 
geroolbe  und  dergleichen  beauftragt  rpar.  0a  derglei* 
d)en  J^ofämfer,  nad>  damaliger  ©itte,  bald  er  Mid)  jti 
roerben  anpogen;  fo  nannfen  fic^  aüe  D'iad^Pommen  deö 
3Ifperid)  pon  06nffedf,  aud)  die,  roeldje  daö  2Imt  nidjf 
felbfl  Dertpalfefen , ©rfjenifen,  pincernae,  mit  dem  3U* 
ja£e  eineö  gamiliengufeö,  alö  ßd>encfen  Don  0 6 n* 
fledt  und  fpafer[?in  pon  gleit)  tingen  u.  f.  f.  und  fo 
Pam  eö  denn,  im  £aufe  der  2fai>rF>underfe,  daf)in  , daß 
diefe  urfprüngliebe  2lm(ßbe$eid[)nung  endlich  in  den  gami* 
lien:  Flamen  Gd>enif  übergegangen  ift,  mir  0r ud)|eß, 
3Q7arfd;aU  u.  a.  m. 

0iefer  21  Id  er  i cf)  batte  rpal>rftf>einfidj  $toei  ©ü^n* 
Heinrich  und  21  ( D er id>,  noeldje  alö  0d;eud?en  pon 
0onflede  ermähnt  merden  : im  3af>re  1263;  ** •*•))  fer« 

ner  im  3al)re  1266,  too  fic  dem  £lofler  DKarienborn  5 
.^ufen  $u  0odendorf  übereigneten  •••)  und  1273,  rpo  fie 
dem  5£loffer  SRarienberge  por  Jpelmßedf,  G £ufen  in 
ÄleimJpadPenffedt  DerPauffen.  •••*) 

3n  den  fahren  1273  und  1274  tt>ird  Jpcin  rief) 
©tfiencfe,  genannt  Pon  06n  fledt,  allein  ermähnt, 
und  alö  Ziffer  bezeichnet  im  erflrn  °i|Qhre  # bei  einer 
0d;enPung  deö  Ddifterö  Otto  pon  0reileDen  an  den  23i* 
fd;of  pon  Jjpalberffadt  und  im  andern  3al>re  bei 

©ui’äljnuiig  eineö  ^)Jiißbraud;eö  feineö  23oigfeired;(eö  über 


•)  3n  einer  UrPunbc  M $anbc$*$trc$lü<t  ju  J^atberflabP.« 

**)  Gerken  cod.  dipl.  Brandenb.  T.  IV.  p.  23g. 

•*•)  9liiö  ber  Hrfunbe  im  5(rcbtoe  be$  tfloflerö  flfrarienborn. 
—• ) 01*  UiPunbe  fu&c  ln  ©otlbrütf,  £(iU  I,  Gelte  75. 
99999 ) Sßo&lbrüc*  2t.  I,  0.  82.  . 
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gfmifie  ©ufrr  bed  Äfofferd  Unfer  ßiebfn  grauen  $u  3Rag» 
beburg  in  9?ottmeraleben.  °) 

3n  ben  erfirn  ^obrge^cnöen  bed  ifan  3°1>  rfjunberfd 
ecfcbeint  ein  J^einrid;  Don  ©oDenflebe,  ©rfjendPe, 
Dermul[>licf)  ein  0of>n  bcd  obigen  Jpeinrirf;,  in  bem  3al>* * 
re  i3oi  a Id  Dritter  unb  Burgmann  gu  2Uoendleben 
ober  3Ziitinf)aber  unb  2lfteclei>ndfräger  ber  92iarPgrafen# 
Burg  biefed  D rted,  unb  im  3a()re  1305  erblicFf  man  i[)n 
in  Begleitung  bed  SQiarPgrafen  Jpermann  Don  Branben* 
bürg  gu  öfd;a£  auf  befien  SKüdPPc|>c  Don  einem  Äriegd* 
guge  in  06f>men.  •••)  3m  JJufiuö  bed  3aF)reö  I3I3  fanb 
er  fuf),  ald  9?afl>geber  bei  £ermannd  ZBittroe,  ber  bas 
maligen  Jjpergogin  Don  Bredlau,  ein,  ald  biefelbe  bie 
0tabt  2Derben  , roeIrf;e  gu  il>rem  £eibgebinge  gehörte, 
befugte.  *®*®)  3m  ©ecember  i3»4  roor  *r  in  0panbon> 
bei  bem  SJItarPgrafen  3°[>ann*  U.  f.  f. 

Gd  erhellet  aud  biefen  Eingaben,  ba0  biefer  Diiffer 
£einric$  6d;enrfe  fi d>  Dorgüglicf)  an  bie  TOarFgcafen 
Don  Brandenburg  angefcf)(oflcn  i;  a b e.  Unb  td  ift  baijer 
glaublid),  ba(3  fein  ©efrf;Iecf)t  Don  benfeiben,  gut*  Ber 
lo^nung  ber  ifjnen  geleiteten  Dienffe,  bamafd  guerff  mit 
bem  2IltemärPifcf>en  ©ebiete  Don  glcdptingen  befielen  mor* 
ben  ift.  34>  fd)iie^e  aurf>  ferner,  aud  meutern  rreifert 
I>in  ermahnten  ©rtinben,  ba0  er  unb  fein  ©ruber  211* 
Derid)  in  biefen  Q3erf)ältniffen  um  bic  3e|F  bed  Beginned 

bed  i4ten  3aO|:5>un&cr*0  Su  5^et^^R9en  Sucr^  nod> 
Dor^anbene  0d> log  erbauet  fjaben.  Beide  Brüher  neu? 
nen  (Td;  baljer  fd?on  in  einer  UrFunbe  Dom  3a^re  I307, 

% 

•)  $iud  9tacferi$fm  dom  jtlojler  Unfer  Hieben  grauen  in  Stfagbeburg. 

•*)  In  Pol.  Leyser  de  jure  legitimae  p.  7.  Ejusd.  opusc.  p.  171. 

**0)  — — teste*  Fredericua  de  Alvensleve.  Lod.  de  Wanrsleve, 
Hinr.  Pincerna,  Ger.  de  Wederden.  — — Acta  sunt 
haec  Ozzetzs.  ©ercf.  »on  $3ranbenb.  0.  522. 

•••*;  ©ie  £ergogtn  befcfccnft  Me  Gomtburef  EPerben , presentibus 
famosis  et  strenuis  militibus  videlicet  domino  Friderico  et 
doroino  Gevebardo  de  Alvensleve,  dno  Kenr.  Schenken« 
dno  Droisecone  — quorum  usi  aumus  consiliis  in.  hac 
parte.  Dat.  in  werbene.  — — 0iebt  Gerken  Fragm. 
March,  I.  54* 

m**9)  13 14 » l3-  ©ec.  presentibus  nostris  fidelibus  Henrico,  Fre- 
derico  Ghevebardo  de  Alvensleben  , Lodev.  de  Wanzleve, 
Uenr.  Sehen cken,  Droysekino  de  Cröchern,  militibus.— 
Dat.  in  Spando.  Gerken  Dipl.  Vel.  March.  1.  38. 
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Heinrich  und  2ÜDerich,  ©ebrüder  genannt  die 
* ©d;encPen  Don  2) 6 n ft e dt  und  Herren  der  23 Lieg 
gl  cd)  t i n g en.  •) 

S)ie  seitherigen  @tf)entfen  non  tDönjtedt  nahmen  nun 
foforf  ihren  Jpaupfmohnfi§  auf  der  anfefjnlirtjen  23urg 
gled;fingen  und  oerbreiteten  fit^  oon  dort  auö  in  Den 
fdjiedenen  gamiliengroeigen , auf  einzelnen  ©ütern  umher, 
©eirö^nlid)  befaßen  aber  mehrere  ©liedcr  deß  J£)aup(|lam* *•) 
Hieß  die  gled)tinger  23 arg  gemeinfd;af(lid> : und  fo  mar 
eö  auch  mit  dem  ©ufe  S)6njtedt : Dor$üg(id>  mold  dar* 
um,  meil  nad;  altem  £el>nr edjte  die  Pelzen  ni d>f  geteilt 
werden  durften,  indem  erft  fpäterl)in  die  Reifung  den 
felben  erlaubt  morden.  DHan  fann  daher  aud>  feine 
Doüfländige  9^eif)efülge  der  23efiger  diefcö  Drfeö  auö  dem 
i4fen  und  i5ten  Jahrhunderte  augeben*  ©injelne  ©r* 
Wohnungen  aber  find  folgende: 

Jm  Jal;re  i3n  war  .$  ein  rieh  Don  tDonflede 
bift^öflich  Jpalberftädtfd)cr  Ce^nötrager  Öafelbft,  ,®e) 

Jm  Jahre  1323  fdjenften  der  Witter  Heinrich 
und  fein  23ruder  Johann,  genannt  die  ©gerufen  Don 
gled;tingen,  roie  auch  ein  andercö  23ruderpaar  Johann 
und  Jpeinrid>  il>re  23ettern,  dem  $loffer  SUfhaldenöleben 
il^ren  2lntl>eil  an  dem  Jpagenroalde  und  3 £ofe  dafelbft. 

Jm  Jahre  x33o  übereigneten  die  ©ebrüder,  ^Kitter 
J&einrid)  und  Knappe  Johann,  ©d)enc?en  Don 
tDonftede  mohnend  in  glechtingen,  und  die  ©ebrüder 
.^einricf)  und  Johann,  Knappen,  ©ohne  deö  mei* 
land  SHitterö  2lloerich  ©<h€,,t^c  detfelben  23einamenö,  die 
£el;nmare  einer  2i3iefe  bei  der  2)ammühle,  dem  genannten 
Älofter.  •••) 

Jm  Jahre  1349  gaben  Johann  ©chencfe  der 
2Hte  und  Johann  fein  23  etter  dem  Älofter  OTarien« 
born  einen  Jjpof  ju  ©rojsiStotfmcröleben , um  durch  def* 


*)  Henricus  et  Alvericus  Fratres  dicti  pincernae  de  Donstede, 
ac  domini  castri  in  Ylecbtinge  oerfauften  dem  .filofler  5Utfcal* 
dcnslebcn,  im  3^hre  1^07,  drei  £ufen  ju  2B«Ucndorp,  für 
ao  ©ilberö,  mit  2k«)ill{gung  Ihrer  Rinder  : J^etnecfc. 

Sofyann,  Slloerich,  -Oeinrtch,  3oiJann,  ©rieh,  ©unegunde,  jta* 
tböiine,  Helene,  SKecfciilde,  3utte,  Margarethe  und  it^rer  an« 
dem  £rben.  üaut  l§opialbuchö  de*  jtloficr*  3llthalöm$lebcn. 

*•)  falber flddtfth«  gemeinnützige  25lütter.  3a&rg.  1798.  ©.  9—16. 

"*)  '2lu$  dem  5llthatdcn$lcd*r  Äloftew<htoe. 
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fen  3>nö  ein  S?id>f  in  her  Sapelle  über  hem  SRarifnbruru 
ncn  gu  erhalten.  ®) 

3m  3a?>rc  1357  fommf  ein  Eübetfe  (5cfye  ncfe 
unb  fein  Bruöer  Der,  bie  Dieüei d)t  gu  Dönfleöf  meinten. 

3m  3oi)re  1377  uberliegen  ßridj/  (©ref)  2öerner 
unb  nocf>  ein  (£ric£  geizigen  bie  6d>enc£en,  bem  Äfo# 
(ler  21Iti>a!ben0ieben  4 £ufen  gu  ©cog«2Bolföf)aufen  unb 
ein  J^olg&lecf  bafelbjl.  •*) 

3oi>ann  (3&an)  0c$enife  1 fyatte,  balö  nad>  bem 
3a^re  1383#  Dorf  Brumbp,  (non  meinem  (ewigen 
Don  2Irnfieötifd>en  Dtiffcrgufe  baö  ©u t Dönfleöf  nod>  den 
3ef)en ten  beließet)  unb  gmei  Jpufen  im  J£albenöfeber*5elÄ 
be,  mie  au  cf)  ein  2Iüobium  unb  2 $ofe  in  Sliuendleben.  •••) 

3m  i5fen  3Q^r^un^er^  fand  fld>  bie  0d;encfifd;e 
gamilie  oeranlagf,  il>r  0tammgut  Dönfköt  einjlmeilen 
auf  einen  IZBiederfauf  ju  Deräugern.  Die  Don  Termin« 
<fe(  gu  2IIoenöIeben  füllen  eö  auf  biefe  20eife  mehrere 
3a^ce  fcefrfien  £aben. 

Da  übrigend  im  Dbigen , unter  ben  ©Hebern 
ber  0 t a m m f>  e r r e n d d n D ö n (1  e b t,  Dritter 
unb  Knappen  ermähnt  meröen,  fo  ift  f>ier  ber  gele* 
genfle  SRu^epuncf,  etmad  über  biefe  Benennungen  gu  er« 
mahnen.  Die  Düttereigenfdjaft  mar  eine  perfonlid;e  IDür« 
be,  bie  benjenigen  0proglingen  ber  gamilien  ber  reid;ern 
freien  unb  37iinifterialen  erteilet  mürbe/  meldje  audge« 


•)  DU  betfottfige  Urfunbe  M Jtloßerarcbioe*  jn  SRarienborn  lau« 
tet  alfo: 

<£cf  3<*n  0cbcngfe  be  albe  Pn  3««  min  Webber  be« 
fermen  pn  betuqpcn  in  Mffcm  openen  brefe,  non  allen  guben 
Iuben,  be  een  feen  ober  boten  lefen,  bat  n>e  fcebben  enbreflli« 
fen  mit  oulbort  unfer  erPen,  gbegbePen  pn  cmigllfen  gpclaten, 
epnen  bof  to  groten  flletmerfle,  be  gbift  vier  fcbilHngpc  npger 
magbeburgifefcer  pennige  Par  finfed  up  funte  matt&euö  bacb  alle 
jar  to  berebenbe,  beme  (Iloflerto  funte  SlÄartenborne,  be  oorfprofene 
penninge  fal  me  bebben  to  epnem  liebte  to  ber  (Sapellen, 
tn  mat  bar  af  Pallen  mach*  bat  feal  me  feren,  an  be  nut  ber 
porbenomeben  Kapellen.  tippe  bat  beffe  gbeoinge  Pn  beffe  vor* 
genannte  bing  (lebe  on  pngemanbelt  blioe,  be«  b«bben  me  to 
cpne  emigbe  orfunbe  beffen  bref  gbcoefienet  mit  unfe  anbang« 
• benben  3ngbefegbele,  bat  {«  gbefeben  na  gobbeäbort  brettepn« 
bunbert  jar  in  bem  negben  on  piertigbefhn  jare  in  funte  2£at« 
tbcu«  bagbe  be«  b«9^9M  cpangeligcn. 

*')  9Utbalben«leber  üloflerarcblp. 

***)  Walther  Sing.  Magdeb.  P.  VII.  p.  i3l  — l3s. 
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gei$n?fe  groben  ihres  Sftufhes  und  ihrer  Zöpferfeif , In 
Kriegen  und  bei  Zurnieren  oder  Äampffpielen,  abgelegt 
haften.  (Sin  CXiffer  mar  alfo  damals  unfer  den  Kriege* 
[rufen  o^ngefd^r  eben  das,  maß  bei  den  JftandroerPern 
ein  OTccifler  und  bei  den  ©elef>rfen  ein  TOagiffec  und 
Docfor  n>ar/  ein  auSgelernfer  Krieger  und  lourde  daf;er 
in  den  Urkunden  Dorgugsroeife  miles  (Ärieger,  0oldat,) 
genanni  und  mit  dem  Zifel  Jperr,  gleid)  den  ©eifHid;en, 
beehret.  Knappe,  Änecbf  (famuius,  *er?u«)  |>icß  der 
©efelle  und  ^Begleiter  eines  SKitferö , der  (Id>  durch  ‘2I$af* 
fenübung  gu  diefer  2öürde  erfl  oorbereitefe  uud  den  D^ir# 
ierfcfjiag  nod)  nid)t  empfangen  fyatte.  Jpobe  begriffe 
uon  ©bre  oerPnüpffen  fid>  früh  mit  den  ritterlichen  3n* 
flifuten:  und  ©benbürfigPeif  bei  den  Jpeiratben  derfelben 
erhielt  die  gamilien  in  Verbindung  und  2Infchen.  Dies 
Diitterroefen  lieg  daher  aUmäf>lig,  bei  uns  in  Deutfcbland, 
denjenigen  ©fand,  melden  mir  den  nie  dem  21  Del  nen* 
nen,  aus  dem  3ufammenfcbnielgeii  oon  den  reicheren  grepen 
und  den  31tini|lerialen  her^orgehen  und  fyob  fh«,  durch 
eine  gemiffe  ©cenge  nad)  unten  fyin , gu  einer  gctoiffen 
28ürÖe,  indem  es  ihn  guglcid)  den  h^!)ern  Ständen,  in 
2lb)ld;»f  der  ©chä$ung,  mehr  gu  nähern  begann. 

Die  folcher  ©eftalt  im  h°hen  21lferthume  gerourgefte 
gamilie  der  Jjerren  DonDöngcdt,  ruelcbe,  narb  dem  Dbi* 
gen,  früh  angefangen,  den  21mtflnamen  0d;encfe  als  ©r* 
fchlethfsnamen  gu  führen,  roucbs  und  blühefe  fort,  im 
£aufe  aller  jener  3ahr5>uni5e,:te'  r^>^lrt>e  die  riffermägigen 
gamilien  oieler  andern  Drfe  unferer  ©egend,  roorunfer 
id;  nur  die  berühmtem  oon  Dreileben,  oon  2Dangleben 
ddh  Dlceinerfen  und  oon  23ern>incfel  nenne,  ausfterben 
und  er(öfcf)en  fahen. 

21uch  das©tammgutD6nf!edt  toard,  mit  dem  beginne 
des  löten  Jahrhunderts,  miedet  ein  ©igenfhum  feiner  alten 
*^errfchaft und ifl es,  feitder^eif,  ununterbrochen  geblieben, 
i)  3flcob  0d;end?,  auf  gled;tingen,  ein  Sohn 

dolphs,  brachte  Donfledf  als  dompropffeilicbes  £el>en, 
nach  2ibflerbcn  derer  oon  23crroinPeI,  oon  2ldolf  23i* 
fd)o fe  gu  DIterfeburg  und  gür|len  gu  2lnl)alt,  als 
dergeitigem  Dompropfle  gu  Magdeburg,  im  3abre 
I5°°,  am  Dienftage  nad;  23artbolomäi,  roieder  an 
fein  ©efd>fed>f  und  tourde  belieben  • mit  dem  Dorfe 
Dönjledf  nebft  aller  feiner  ©in*  und  3u&e&örung, 
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n>ie  fie  DTomen  haben,  nidjfd  audgefdjfefjen,  an  2fe# 
dem,  Äirrfjcnlcl>n , 23af|er,  2Deibe,  ©rao,  £of$,  gi* 
fdjerer,  Deichen  unb  Deid>f]ättert , 9Küf)fen,  Dbrig* 
Feiten,  ©eridjten,  Ungeridjfen,'  ^pelnlicf>  unb  ©ür* 
gerlid)  im  geibe  unb  im  Dorfe  u.  f.  it». : von 
roelrfjen  Gtucfen  aber  in  ber  golge,  befohberd  jur 
3*«f  bed  breißigjährigen  Ärieged,  Dad  21m C 21lDendle« 
ben  firf)  bie  ©ecidjfdbarFeif,  3a9&  un&  Äoppefroeibe 
ungeeignet  hat,  roe!d>ed  fpäfer  nur  tijeilroeife  unb  unooü« 
Händig  trieber  an  bad  ©utf>af  gebraut  toerben  fönnen.  * 
Dlad;  if>m  f>aben  folgenbe  ©lieber  ber  Don  Gebend* 
fd;en  gamilie  Dönftebt  befefifen. 

2)  ©arroarb,  bed  oorigen  Go [>n,  ©rb£err  auf  gfecty* 
fingen  unb  Dönfiebt,  flarb  gegen  bie  32iiffe  bed 
löten  3af;rbunberfd. 

* 3)Äerfien  ber  Weitere,  bed  Dorigen  Gof>n,  ©rbl>err  bei $ 
ber  genannten  Drte,  flarb  I57*  im  4öHen  Cebendjahre. 

4)  Werften  ber  jüngere,  ein  Gof>n  bed  ©origen,  ber 
lange  3?it  in  ©enetianif($en  Dienfien  geflanben  unb 
aud>  gegen  bie  DürFen  gefönten  fyatte , befam  ju 
feinem  ©rbtfjeile  Donftebt  mit  bem  ©ufe«  Domerdle* 
ben,  erbauefe  im  3a&re  1597,  nebff  feiner  ©emaf>* 
(in  3Uiarie DTiagbalena  Don  ber  Gdjulenburg,  bie  nod> 
Dorl>anbene£ird)e  $u  Dönfiebf , erhielt  1610,  au4>  bad 
©ut  gled;fingen  unb  flarb  bort  am  22*  Dec.  1621. 

5)  20er n er,  bed  oorigen  Gofjn,  erhielt,  bei  ber  im 
3af)re  1624  gefAeijenen  ©rbtfjeilung,  bad  ©uf  S)on* 
(lebt  unb  ließ  ftd>  bafelbfi  nieber,  marb  aber  halb 
burd)  ben  Drud  bed  3ojäf)rigen  Ärieged,  ber  pd> 
im  3af)re  1625  in  biefe  ©egenb  jog,  fo  gedrängt, 
baß  er  fid>  erfi  n ad)  gledjtingen  unb  bann  nad> 
©ardefegen  begeben  unb  enblidj  felbfl  erfi  ald  grei« 
roiQiger,  bann  ald  Dfß$ier,  £önig(id)Dänifcf)e£riegdf 
bienfle  $u  nehmen  fic^  Deranlaßf  fand.  2UIein  er 
geriet |>  fd>o n,  in  bem  unglüdlid;en  Dreffen  bei  £ufi 
ter  am  ©arenberge  in  bie  ©efangenfd;aff  Faiferlia 
d)€ r ©roaten  unb  mußte  mit  200  Dl;lrn.  fTcF>  löfen, 
erlieft  barauf  aber  Dom  ©eneral  Xilli)  ^arbon  unb 
mürbe  Dom  ©eneral  20ad;tmeifier  2Iltringer,  ber  bei 
SUiagbeburg  commanbirte,  angeroiefen,  fid>  auf  feine 
©üfer  $u  begeben,  ©r  lebte  nun  toieber,  fo  toeif  ed 
in  jenen  3c*tfauften  möglich  toar,  cu^ig  in  Don« 
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fledt,  trat  auc$  im  3af>re  1628  in  den  ©fjeffand; 
als  plo§lid>  gang  unermar f et  im  ^aijre  162g  über 
ihn  ein  großes  Unreif  [jerein braci).  ©s  mar  nam« 
Iici>  dem  Äaiferlic^en  ©eneral  2üaüenffein,  £ergog 
Don  griedfand,  melier  damals  gu  Jpalberffadf  bes 
feljfigfe,  Dorgebradjf,  daß  die  ©ebrüder  QBerner  und 
21lbrecf)t  , 0d;en tfen  , in  Äüniglid)  ©dnifdjen  und 
0d;mcdifd)en  Dienfien  mider  0r.  Sliajeffäf  den  $aifeu 
gekritten  und  damit  if)re  ©üUr  SDönfledf  und  gled)* 
fingen  DerroirPf  [jätfen.  ©r  übereignefe  diefelben  da« 
|)er,  Äcaff  deSfaUs  habender  92iad)f,  in  einer  Uc« 
Funde  Dom  15.  2Iugufl  162g,  dem  tfaiferlidjen  ©e* 
Reimen  9taf[)e  und  J^ofPangler  30^ann  Sapfifia 
greiljerrn  Don  2Berdenberg  gu  2Bien , und  ließ  nun 
audj  iDönfledf  und  gledjfingen  foforf  für  denfelben 
in  33efi^  nehmen  und  Dermalen.  2IUe  3?ed)fferfi« 
gung  des  Zfterner  ©cfjend?,  alle  23iffen  für  die  des* 
faüjigen  ©erec^ffame  feiner  DJuiffer  und  ©emaljlin 
und  felbft  die  ^nferceffion  der  0fadf  Dliagdeburg 
mären  bei  ZBallenfiein  Dergeblid).  2Berner  mußte  mei« 
djen  und  Fonnte  nid)f  el;er  in  fein  Däferlidjes  ©cbe 
IDonftcdt  gurücEPebren,  als  nadjdem  der  ©lücfsflern 
der  Äaiferlidjen  Gruppen  im  DRagbeburgifdjen,  na  cf) 
der  0d)lad)t  bei  £eipgig,  unfergegangen  mar.  Dtun 
aber  ergriff  er  foforf,  am  2Q.  fftoD.  1631  mif  3Ui 
gfefjung  des  23urgemeiffers  3oad;im  2ll(lein  gu  9teu« 
tjaldensleben  als  OTofarS,  mieder  den  23eß§  des  ©u« 
fes  Sonffedf , fand  daffelbe  aber  in  einem  fefjr  Derroüffe« 
fen  3uflande  und  Dermodjfe  es  Dor  der  Q5endigung 
jenes  fcijrecfen  Dollen  Krieges,  au  cf)  eben  nidjf  dar« 
aus  mieder  emporgu[>eben.  ©r  erhielt  übrigens,  das 
nad>  dem  £ode  feiner  23rüber,  au  cf)  ererbte  ©uf 
gle$fingen,  im  ^aljre  1632  aud)  aus  den  Jpänden 
der  2ldminifkafion  gurücf  und  (larb  am  1.  fJIiai  1667. 

6)  Äerflen  QBerner,  des  Dorigen  0o[)n,  ^ergoglic^» 

23raunfd)meig«2BoIfenbüffelfrf)er  ©cfjeimer  fftall),  erbte 
das  ©uf  5)onflebf  1667,  und  flarb  am  29.  £>ecem« 
ber  1705,  nachdem  fein  eingiger  0of)n  ifjm  fdjon  in 
die  ©migPeit  oorangegangen  mar.  3&m  &a* 

fjer  im  35efi$e  Don  tDonffedf  fein  Bruder. 

7)  3ncob  auf  gledjfingen,  im  j(a^re  1705  bis  an  fei« 
nen  im  3a^re  1732  im  89ffcn3a£re  erfolgten  £od. 
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ß)  Ern  (1  21  ng  uff,  de0  Aorigen  gmeifer  0ohn  und 
Pr..  Dbriflmachtmeijler  bei  dem  SRegimente  ©enod’ar* 
men,  erhielt  in  der  brüderlid^en  X(>ei(ung  der  Cel>n* 
guter,  0önfiedt  und Jjpilge0dorf  mit  $en  anliegenden 
gorflen,  und  flarb  affl  0enior  (einer  gamilie,  gu 
Magdeburg,  am  ig.  DTidrg  1777,  alt  ßg3ai>re  und 
16  Xage.  0ein  Leichnam  rufjet  in  der  £itrf>e  gu  S)6n« 
fledt,  neben  der,  feiner  im  3al>re  17Ö6  il>m  gefolg* 
ten  edlen  ©emablin  2ldriane  ^enriefte  oon  CBeltljeim. 
0er  einjige0ol)n  derfelben  Slugufl  Jpeinrid;  mar 
in  feinem  ißten  3al;re , im  2IpriC  1761,  gu  06n* 
fledt,  if>nen  im  Xode  fd)on  oorangegangen. 

8)  3acob  (Sari,  de0  Aorigen  23ruder0*0ohn,  Erbherr 
auf  ©öddenfeü,  mo  er  aud>  feine  20of>nung  befielt, 
befam  je§f  da0  ®ut  06nfleöf,  machte  dort  die  frönen 
Anlagen  im  2BelIenberge,  und  flarb  den  25.  0epf.  1 7ß5* 

9)  Ernft  griedrich,  &e0  Aorigen  0o£n,  jtöniglid;er 

3uflig . 0irector  gu  Soni§  in  2Öeflpreußen  und  dann 
SRegierungöratl)  gu  SKagdeburg,  rnard  öutefjerr  gu 
IDönjledt  im  3af>reI7Ö5,  Derfa^edort,  in  der  2Befl« 
pdälifd)en  baö  21mt  eineö  Eanton »DJiaireö  de0 

Eantono  2Uoen0leben,  und  flarb  im  3°bre  1Ö24  den 
ß.  21ugufl,  im  75flen  3Q^re f*ine0  2Iltcr0,  nad)dem 
feine  mürdige  ©emaf)lin  3°l>onnc  3ac°bine  Don 
herr,  ifjm  bereif0  im  3aC>re  1822  Aorangegangen  mar. 

10)  ^err  Sari  30C°b  griedrich  Aon  0 d>  e n cf , 
eingiger  ©o^n  defl  Vorigen,  folgte  feinen  Jperrn 
23ater  im  3a!>re  I824  *m  der  ©fiter  06ns 

fledf  und  Jpilgeedorf  und  der  .$dlfte  oon  glechtingen. 
SQIöge  diefem  edlen  ©profjfinge  eine0  alten  berühm* 
teil  0tamme0  auch  daö  ©lücB  einer  bi0  in  die  fpd* 
teflen  3*if*n  blühenden  DTadjPommenft^aff  merden  f 
0ie  im  3a^rc  *$97  neu  erbaute  Äird>e  gu  0önfledf, 
meldje  neben  dem  ade(id>en  ©ute  am  guße  de0  2BelIen* 
berge0  gar  lieblich  belegen  ifl  nnd  im  3ahrc  *732  ihre  ge* 
genrodrfige  Einrichtung  erhalten  fyat,  mar  fonfl  ein  dom« 
propffeilid;e0  2el>en,  flehet  ober  fc^on  feit  i5oo,  unter 
dem  'Patronate  der  ©ut0herrf«hoft  und  mird  gegenmdrtig 
gu  der  0uperintendentur  33ornfIedt  gerechnet.  0ie  bu 
faß  urfprünglid)  gmei  große  Jpufen  guten  £ande0,  und 
erhielt  Aon  ^erffen  0d;enP  noch  33  OTorgen  ©onddefer. 
Erflere  aber  find  porldngfl  mit  dem  ©ute  uereinet,  und 
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ed  mirb  dafür  Don  bemfelben  bie  Stirere  fn  3 au  unb 
3efferung  erhalten : feiere  hingegen  find  an  einige  $of* 
fafen  jiudmeifc  a'udgefj)an.  ©ben  der  §aü  findet  mit  ei* 
nigen  ehemaligen  2Biefen  ber  ^icrfje  flat f«  — Sao  Äir* 
rf;engebäude  felbft  i|I  geräumig  unb  modern , befifjt  and; 
eine  Drgel  unb  ein  ^3aar  anfehnliche  SenFmale  ehemali* 
gcr  ©ufdherrn,  Don  welken  bad  bed  ©rnft  2luguff  Don 
0d>encf,  Don  ©arrarifrfjen  DKarmor,  auch  ald  ÄunflroerP 
Don  ÜUerfhe  iff»  Ser  am  3erghange  gelegene  Äird)[)0f 
|>af  übrigend,  auf  ber  Jpähe,  ein  Dor  menigen  fahren  Don 
.Duadern  errichtetes  3egräbnißgeroöibe  ber  ©utdherrfcbaff* 
Sie  Pfarre  befi^t,  nebff  einer  28ohnung  unb  ©ar« 
fen,  16  borgen  Canb  mit  freier  3eßellung  unb'  $mei 
2üiefen  unb  erhält  Dom  ©ute  jährlid;  2 1J2  28infp.  9iog* 
gen  unb  1 2Binfpel  ©erfle  unb  8 Älafter  $01$.  mie  Don 
ber  ©emeine  bie  gemohnliihen  Steujahrd  unb  jQuartalge* 
fälle  unb  2Icciden$en. 

SieSHeformation  Cutherd  mürbe in Sonflebt jucrfloon 
einem  qemiffen'Prädicanfen,  9tamend3ehrenb,  DerPündiget. 

Drbenflid;  berufene  eoangelifche  ^rebiger  F>ie|elbjl 
aber  mären  folgenbe: 

1)  DItartin  Äoppe,  Dorher  ein  TOonch  $u  Älofler 3er* 
gen  melcber  im  3al;re  i54°>  noch  auf  romifch;Patboli« 
fd;e  2Ueife,  $u  Jpalberffadt,  orbiniret  morden,  erhielt 
im  Jahre  1554  ö*c  Pfarre  Su  Särtflebt  unb  mürbe, 
bei  ber  großen  Äirthenoiflfafion  1564/  afd  ein  gut* 
müfhiger  aber  bcfd;ränPfer  Äopf  befunden. 

2)  SInbread  5€a  |>Iefe(5,  mirb  in  einem  Sönffebfer 
Äirchenbuche  ermähnt,  ohne  3e$eichnung  ber  3af>re. 

3)  'paut  Canbffein  mürbe  berufen  im  Jahre  1576, 
er  unferfchrieb  bie  bePannte  ©infradhfdformel. 

4)  Ceoin  SBarfenberg  mirb  ermähnt  imjabre  1609. 

5)  ©hrifioph  0 trübe  mar  hier  in  den  erflern  Jah« 
ren  bed  dreißigjährigen  Ärieged. 

6)  ^Pani  0anber  folgte  Don  i634  IÖ39# 

2Ild  damals  mit  einem  großen  ZI) eife  bed  Sorfed, 
auch  &,e  Pfarrgebäude  oerroüflet  morden,  fo  über* 
gab  der  Äirchen patron  unb  ©utdherc  2Berner 
(Schemfe,  ber  um  bie  %eit  nach  Siechfingen  gezogen 
gu  fepn  fd>eint,  bie  3eforgung  ber  ^Pfarrgefchäffe  in 
Sonßedf  einflroeilen  dem  Prediger  $u  Sorf  2IIoend* 
(eben:  unb  ea  hoben  bahre  bie  golgenbcn  berfefben 
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died  2lmf  mlf  dermattet:  ß^rff!op^  0frube  Dom 
7.  Dctober  1639  bid  an  feinen  £od  1666;  ©uffap 
3aacf>im  33uffeniud,  fd;on  2idjuncf  ded  Vorigen 
1635,  bid  on  feinen  £od  1723,  und  3°(>ann 
® o 1 1 h i I f 2Bin  P le r 1724  bid  1725. 

3m  3a£re  1725  flellte  3aco&  DOn  0 d)  e n cf  Me 
eigene  Pfarre  in  Donfledt  mieder  \}tr,  meld>e  dann 
feit  der  3*it  ^on  folgenden  Predigern  oerfehen  morden* 

1)  Ct^riftian  grie  brich  DTeuhaud,  Dörfer  Rector 

„ OTeuhaldendleben,  murde  im  3a?>re  1725 , am 

22(len  0onntage  nach  £rinitafid , aid  Pfarrer  in 
tDönflebf  eingefüfjrf,  nahm  aber  im  3ahre  1738  dad 
einträglichere  Pafioraf  ded  Älofierd  ^ftarienbern  an* 

2)  Jp  ein  rieh  ßhrift°Ph  Detting  and  2Bedringen 
folgte  in  Dönfledt  im  3a^re  x739  und  ffarb  am 
i5.  9Tot>ember  1775,  alt  65  3a&rr* 

3)  gran$  SQTatfhiad  9?iemann  audglechtingen  mur* 
de  im  Dctober  1776  Prediger  in  5)onfiedf,  ging  aber 
gmei3ahre  ^arauf/  im  gleichem  2lmte,  nad)2icfendorf. 

4) 2fugufl  Leopold  0turm,  aud  ÜTiitfeletlau  , er# 
hielt,  ald  (Sonrector  in  DfauhalÖendleben , im  9toi 
Dember  1778/  den  D?uf  $ur  PredigerfleUe  in  Don* 
fledt  und  Derroaltete  fie  mit  treuem  ©ifer  bid  an 
feinen  £od  den  1.  Secember  i8K>* 

5)  Jrp  e r r (5 h,r 1 f H’an  3 a c 0 & ©eorg  ©otth.  Ä T e e , 
aud  J^ohenmardleben,  folgte  hiefelbflam  i6.2lug.  1812. 

Die  0chule  diefed  Drted  gmifdjen  der  Pfarre  und 
dem  Kirchhofe  belegen  und  not I>öürftig  dotiret,  ifi,  feif 
anderthalb  3a^r&underten , t>on  folgenden  DTiännern  Der« 
maltet  morden:  3°*l  Ceffler  1675 ; Peter  Jpoffmann  fiarb 
1677:  3°^ann  ©raoenhorfl  oon  1677  bid  an  feinen  Xob 
1717;  3°^ann  ßofpar  Xante  oon  1717  — 1766#  itd 
er,  82  3ahre  alt,  fiarb;  Philipp  Peter  0pi£hof  imn 
1766  bid  an  feinen  £od  1C05 ; 3°?>ann  pä§ 

t>on  I805  bid  i823,  mo  er  im  3bfl*n  £ebenojahre  geflor* 
ben;  und  £rn*  Jpeincichgriedrich2£ilh*lm  0d;ulje  feit  i824* 
Dad  Dber  geriet  $u  Dönfledt  übte  $ule£t  dad 
3uflisi2Imf  Slioendleben  : dad  Un  t er  g er  id;  t aber  gehörte 
dem  (5d)en&fd}en  Sfattrrgufe  im  Drte.  9iad>  der  Unter* 
brechung  der  2Beffpf)älifd}en  3C *t  mird  aud>  dießioiU 
gerichtdbaefeif  diefed  Drted  jegt  mieder,  in  Auftrag 


V 


Digitized  by  Google 


— 142  — 

brr  ©uföherrfchaff,  t>on  dem  Äreiörichfer  J£>errn  ©chnei# 
der  in  ©rjleben  oertoaffef. 

Die  Örtfcfjaff  und  ©emeinde  Donftedt  gehörte  in 
elfen  3eifen  jur  Niagdeburgifchen  33ogfei  Siloenöleben 
und  mußte,  im  3af>re  i363#  alö  nur  auö  toenigen  £6* 
fen  begehend,  nid>f  mehr  alö  jmei  Niann,  jur  £andf)a* 
bung  deö  damalö  errichteten  Landfriedenö , gefieUen.*) 
3«.i  3Q(>re  1402  half  die  ©erneinde  Dönfledt  mit  an 
der  Slufmerfung  deö  Landgrabenö  hinter  Ncuhaldcnöle» 
ben,  und  eö  merden  in  den  deöfaÜfigen  Nathöacfen  ferf>d 
Slcfer feute  und  acht  Äothfaffen  diefeö  Drteö  ermähnt. 

Um  die  DTiiffe  diefeö  i5fcn  3ahchun&erfrö  murden  mefj* 
rere  2Icfcrl)ofe  in  Donfteöt  roüfte  und  drei  derfelben  Don  dem 
4?errenl>ofe  eingejogen,  einer  aber  fpäter  in  jroei  J^albfpän# 
nergüfer  Dertl;eilef  und  die  3ah^  der  Äoffafen  oermehret. 
©omit  fanden  fI»J>  im  3af)re  1564  h,er  *5  Jpauömirfhe. 
3m  dreißigjährigen  Äriege  rourde  Dönjledt  dergeffalt 
permüftef  und  menfchenleer , daß  $um  33eifpiel  im  Jahre 
164°  nur  *tn  Äind  und  in  den  3al>ren  1642  nnd  *643 
fein  ein$igeö  derfelben  h,er  geboren  und  in  den  63nbren# 
t>on  1644  &iö  1649#  9ar  fr,n  23fln&  der  ©he  h,fr  gcfrf>loffeix 
rourde.  OTchrere  ©prößlinge  diefer  ©emeinde  dienten  da# 
malö  afö  Soldaten,  ©iner  derfelben  Namenö  £plo  Jjpelmflorf, 
rourde  felbfl  Lieutenant  und  lebte  noch  im  3a5>re  1657. 

©eit  der  Jperflellung  deö  Drteö  nach  dem  dreißigjäh« 
rigen  Kriege  roard  derfelbe , dutcf)  mehrfach*»  Sinbau, 
nach  und  nach  fo  oergroßerf;  daß  er  je£t  enthält,  auffei: 
dem  Nitfergufe  und  der  Pfarre  und  ©chule,  alö  ehemalige 
31fteriehen  deö  ©ufeö,  jroei  Slcferhöfe,  t>on  roelchem 
der  eine  aber  im  3°!>re  i8*9  ouch  DDn  &em  ^ittergute 
angefauff  morden,  2 Jpalbfpännerhöfe,  10  Äoffafengüter, 
einen  ijervföaftlidben  ©aflhof#  eine  2£affermül>le>  *o  ©i* 
genhäußler  und  fo  fort,  im  ©anjen  36  geuerfleQen* 

Die  ©eefenjahl  deö  Drteö,  meldje  fich  im  3a?>re 
1782  auf  213  ^Perfonen  belaufen,  mar  im  3a£rc  *823 
bereifö  auf  3og  gefliegen. 

2In  befondern  ©chicffalen  trafen  Dönfledt’  JJeuerö* 
gefahren:  im  3a^rc  *737#  mo,  durch  einen  23li£ftrahl 
entzündet,  die  Nebengebäude  deö  IHitterguteö  und  ein 
Sieferhof  abbrannfen  und  im  3a&rc  *824#  mo  ein  Jjpauö 

•)  Dreghoupt*  bißor.  95cfchr.  M ©öfllfretfe*.  I.  ©.76  — 78- 
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einqeofcfjerf  murde;  ferner  J^ageffc^fäge:  im  ^a^re  1790 
am  jliai  und  im  3ahrc  1Ö02  am  1 1.  2Iuguff. 

Sie  Äriegfl»  und  andere  Mafien  in  der  2Bef?pf)5fi* 
fd)en  3eit,  mährend  meiner  Sönjledf  jum  Danton  2U« 
Denßleben  gehörte,  feilte  diefer  Drt  mit  andern  Gemeinden. 

Uebrigenö  find,  feit  der  i)ergefielifen  ÄonigL  4)reu§. 
^Regierung  i)ieflgen  Drteö,  durrf?  gütlid)e  UebereinPunft, 
die  Dienfie , 3ehn*en  und  Äornpächte,  meld>e  die  ©in« 
roobner,  alö  ehemalige  Jpjnterfaffen  dem  Dtittergufe  leij 
(len  mußten,  im  3af>re  1821,  non  den  2Itfer*  und  Jpafb« 
fpänncrböfen,  durd)  Abtretung  getoiffer  2Ied?ec,  abgelofef, 
und  aiid>  #infld )t6  der  Äoffaten  im  3ahre  iÖ*3  ein  deö* 
faüfigeö  2ibPommen  getroffen  morden. 

Sie  (extern  23orflef)er  der  ©emeinde  Sönflcdf 
mären,  im  Saufe  diefed  3a^r^un^ertö: 

1) griedrit^  Sorendorf,  ein  2Icfermann,  biß  $ur 
(£inri4>tung  der  2Öeffpf)äiifrf)rn  Q3erfaffung,  mo 

2)  Ser  ©ut0f>err,  Gern  fl  griedricfj  Don  0rf>e ndP, 
Drfß#  und  fpäfer  au  cf)  ©anton  * Dtftaire  murde  und 
Dorgenannten  Sorendorf  a(ß  2Idjuncfen  beibebielf, 
biö  jum  3aF>re  iö i4* 

3)  griedriih  Soren  dorf,  der  Dbige,  mard  roiedec 
jDrteoorfte^er  oder  0rf)u[$e  im  3a^re  18*4/  50g  aber 
ißig  nad)  Somerßleben,  mo  er  daß  oon  0d;e ncf  fd>e  ©uf, 
für  feinen  f)ieflgen  Sieferhof  und  3uiage,  ermorben  hatte. 

4) £r*Sr*cö,:‘4>  0teinemann,  ein  Äof^faße, 
folgte  alß  Orte  Dorff  e£er  im  3ahre  1819« 

Ser  jei^erige  ©emeinderatf)  befielet  auö  den  £rn. 
ilfrid)  0ode,  einem  QldPermanne  der  gugfeidj  0rf>oppe  ifi, 
dem  J^albfpdnner  (S^riflian  ge^fe,  den  Äoffaten  (Sjjrifiian 
Cpiafe,  ßafpar  JparbPe,  2Indreaö  Plate  und  Saniel  0d;önf 
berg , dem  0teUmad)er  ^Kaufmann  und  dem  Jpäuöfer 
3Rattf>ia0  Jpelmödorf. 

0onffi  ge  SenPmürdigPeifen  der  Sönfled# 
fer  OTarPung  find. 

1)  Sie  2B elfen b erg e , auf  der  0üdfeife  der  0eoer 
Don  Sönfledt  na  cf)  2lfoen ebben  $u  belegen,  f>ei£en 
die  mit  0äumen  und  ©ebüfd)  beroad;fenen  2Inbos 
fyen,  Don  ihrer  mellenfocmigen  Sage.  Ser  f>ier, 
Don  den  feiern  ©ut0f)errfcbaften,  angelegte  und 
unterhaltene  Sufi^ain  und  ©arten  mit  fdjöuen  eng« 
Iifif>en  ^art^een  geben  dem  Drte  einen  befondern 
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9W$.  ©nt  fe£r  ofte  Cinde  deß  dajii  gehörigen 
Äird;bergeß  ifl  übrigenß  frfjon  Dorldngfl  für  fo 
nierPmürdig  geraffen  morden,  dag  die  ©emeinde  IF>c 
33ild  im  ©iegel  führet. 

2)  5) er  Vurgroall  ifl  eine  natürliche  Don  dem  Q3e« 
Dermale  und  einem  andern  furzen  aber  tiefen  mit 
erflerem  unter  einem  fpi^en  2Bintel  jufammenlaufen* 
den  und  jutjleid)  auf  diefer  ©teile  die  ©renje  jtoi« 
fd;en  Jpundißburg  und  06nf!edt  machenden  Zfyalc, 
gebildete  ©rdfpilje,  tro  Dietfeirfjt  ehemalß,  mie  der 
Öiame  und  einige  S’vefle  Don  Äalch  und  OTauerroerP 
Dermutljen  taffen,  eine  Vcffc  geflanden  fyaben  mag, 
die  um  fo  fidlerer  fet;n  tno d;te,  da  der  darunter  lie« 
gende  Zfyeil  deß  Veoertfjaleß  ef>emalß  ein  groger 
Seid)  getrefen.  21uf  der  gegenüberliegenden  J^un» 
dißburger  ©eite  deß  Meinen  Sljaled  ifl  der  ©ingang 
eineö  ©follenß,  roeldjen  daß  (2lloenßleber)  Q3ergamt 
ein  fl  non  fjiec  unter  der  Sonffedter  geldmarP  nad> 
dem  2lfoenßleber  33ergroerFen  führen  mollfe  und  fd)oit 
mit  den  oben  durd;gefd)Iagenen  ßd>ad)fen  und  Cufflo« 
d)ern  auf  den  21etfern  jiemlid)  rt>eif  gediegen  mar, 
©r  (>atfe  die  Q3efiimmung , daß  milde  2Buffer  auß 
den  33ergmerPen  l)ier  in  die  33eoer  ab$ufüf)ren  und 
murde  nad)  2luf^ebung  deß  23ergmerPß  nur  an  fei« 
ner  Mündung,  die  ©d>ad;fen  aber  ganj  Derfdjüttef* 

3)  Ueberbleibfel  Don  alfdeuffd>en  f>eidnifd>en 
23egräbnigplä§en  find  in  der  2)6nfledtifd;en  £ol« 
jung  nod)  einige  Dor^anden.  ßie  befielen  auß  gro« 
gen  jufammengetrogenen  ©teinmaffen.  ©ine  derfelben 
n >eld;e  an  den  ©eiten  eine  Unterlage  efroaß  fleinerec 
©teine  bat  und  dafjer  mol^l  mit  alß  Dpferaltar  ge« 
braud;t  fei;n  Pann,  bildet  unter  fid)  eine  bof)lenar« 
tige  Vertiefung,  roeld)e  deßljalb  die  ^Benennung  ei« 
neß  Äeflerß  erhalten  fyat.  Sie  mefjrejlen  folcfjer 
©teine  aber  [>af  der  ©ufß^err  3acob  ©arl  d.  ©d;end? 
bereitß  oorldngfl  abfafjren  laffen,  um  daoon  den  3)amm 
Dom  Äruge  biß  jur  Vrüife  über  die  33eoer  anjulegen, 
da  fyie r früher  ein  fd;roer  ju  paffirender  2Beg  gerrefen. 

$tnmerf.  £)fe  In  der  %5&e  »on  5Ddnflebt  delegerte  ftelbmarP 
aßenMfd)  £)6nflcbt,  wirb,  al$  je$t  jur  $?c(tbctmtf* 
bürg  In  2U»en*leben  gc&brtg,  bet  biefem  jDrtc  bifiorifefc 
betrieben  werben. 
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ttnfjang  ju  ©onjlebt 
©efd)icf)t<  6c  r Sßurg  glcdj  finge  ft. 

SMngfl  {(I  eure  SHfcbt  fdjon  »crflobm 
(£Me  Witter  jener  grauen  3<tt! 
aiber  eure$  jtraftjfon*  flarfc  groben 
Ädmpftm  gegen  Mt  ä?erg&ngti$tcit. 

Saß  0orf  gfed)<ingen,  etwa  1 1J2  ^Reifen  Don  Son# 
fledt  nordofiroärtß  Im  2lltemärPifd;en  belegen,  u nd  jefjt 
gum  landräthlicf;en  Äreife  ©ardrlegen  gehörig,  ift,  wie 
feine  9tamenßendung  geugf,  Fattifd)  ^ focDifd^en  Urfprungß 
und  roird,  Dom  geinten  3°!)rS)un^el^  on,  bereitß  in  Ur« 
Funden  ermähnt.  3uer|l  fomint  eß  namentlich  alö  ein 
in  DTordff)üringen  belegener  Qrt  (locus)  glaf>tungen, 
in  einer  Urkunde  deß  3a^red  961  Dor,  in  roeldjer  der 
Äaifer  Dtto  eine  ©d;enPung  darauß  an  die  32iongFirrf;e 
oder  den  nad;f>frigcn  5)om  gu  Magdeburg  betätigt.  *) 
5Con  einer  35urg  gu  gled;tingen  ifi  gu  der  Seit  und  in  den 
ndd;(len  3ahrhunderten,  nod>  gar  nid;f  die  Dteöe*  Zöe* 
nigßenß  ßndet  fTct>  daoon  Feine  9Xachcid;t* 

£)aß  nun  der  ftaifer  Dffo,  nad)  23egtoingung  der 
2Bende n,  — roie  ein  fonff*  ehrenroertbtr  21lfertf)umßFen# 
ner  meint  e#)  — einem  feiner  Offiziere,  DTamenß  Xb>  a m# 
mo  ©d)end?,  einen  großen  Zfyeii  der  Dermeintiid)  qrdf« 
lid)  fejleinifdjen  ©iifer,  daß  ift : die  Umgegend  oon  gfed?* 
fingen  und  2BegenfIcdf  gefrfjenPf,  daß  ferner  deffen 
gamilie  guerfi  am  Qröinlingc  eine  23urg,  DTomenß  Diepen, 
gegründet  und  fid)  dann  ©(f;end?en  auf  £)iepen  ges 
nannt  habe  und  daß  diefer  DTame  vieWeityt  auf  die  ©d>en* 
ifung  Dtfo’ß  anfpieie:  daß  aüeß  beruht  urfprünglfd;  nur 
auf  einer,  nicht  mit  .Quellen  belegten  2Ingabe  dcß  t>iel  gu 
jungen  ©efd;id;tfd;reiberö  ©pangenberg  und  ift  mit  P eit 
nen  gfeid;$eiligen  Ut Funden  ju  erroeifen,  Dielmcbr  dage* 
gen  anffoßend,  mithin  hifiotifd)  falfci?,  (£ö  f)af  daljer 
mit  dem  £ ()  a m in  o 0 cfy  e n cf  , dem  geglaubten 
© t a m m o 0 f e r der  Don  © d)  e 11  if  i f d ;>  e 11  g a m i l i e , 
und  der  ermähnten  Don  feinen  O^athPommen  guDÖrderft 

#)  ©lebt  Mcfe  Urfunbe  in  Meibom,  rer.  Germ.  Tom.  I.  p.  745. 
••)  ©leb«  Waliheri  SinguJ.  Magdeb.  P.  VII.  §.  6. 

25cbrenb$  (Sb^n.  d«  #r.  SRcub*  U.  25b.  10 
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fcefeflen  fepn  foüenben  $3urg  Diepen,  btt  man  nirgend* 
nadjroeifen  Faun,  o^ngefä^r  • diefelbe  33eroandn!ß  , wie 
mit  dem  oerme  inten  ©fammoater  der  J^erren 
non  SUoenöIeben,  21  Ido,  der  gur  3e*f  ©arlö  de* 
©roßen  gum  Sbriflentfjum  befefjret  fepn  fo  11,  und  deffen 
nädjfle  fftad>Fommen  eine  ©raffdjaft  SUoenöIeben 
befeffen  l;abfn  füllen.  £f>ammo  0d>encf  und  SUdd  haben 
beide,  alö  0tammoäter  der  Don  il;nen  hrrgefeiteten  ga* 
milien,  nie  ejifiirek  SBeder  eine  23urg  Diepen  noc£ 
eine  ©raffrfjaff  SUoenöleben  in  dem  angegeben 
nen  Sßerhälfniße  f>at  eö  je  gegeben.  9Tad>  meiner, 
auö  Urfunden  gefdjopffen,  F>iflorifd>en  SInftdjf  der  0ad)e, 
muß  id>  diefe  Slngaben  für  bloße  ©rdidpungen  älterer 
©enealogen  erklären,  die  dadurch  beiden  genannten  bet 
rühmten  gamilien  einen  F)6^ern  ©lang  gu  oerleifjen  mein* 
fen,  deffen  diefelben,  alö  die  älteflen  eingefeffenen  ©efdpecty« 
fer  unferer  ©egend  , dorf>  gar  n id)t  bedurften.  •)  Die 
Herren  Don  0chendP,  nad)()erige  0tifter  der  25urg  gled>* 
fingen,  find  oielmef)r,  roie  fd>on  in  der  Dorfie^enden  ©e* 
fd>id)te  Don  £)onftedt  noc^geroiefen  ifi,  die  urfprünglid)en 
Jperrcn  Don  Donflrdt,  und  der  älfefle  bePannte23ef7£er  diefeö 
Drfeö  SUocrid)  Don  Donfledt  i(l  der  geroiffe  Stamm* 
Dater  der  gamilie.  — 0elbiger  mar,  wie  oben  ermähnt, 
ein  J^alberflädtifc^er  97iinif!erial  oder  Dienfimann,  und 
lebte  um  daö  3af>r  1196.  3n  eben  diefeni  S3erf>äftniffe 
ftand  Söidtarö  Don  SUoenöleben,  toeldjer  eigentli« 
cf>e  befannte  SI(>nberr  feineö  ©efd)fed;tö,  alö  der  Dornefjm* 
fie  erbliche  23efd>ü§er  der  23ifd>oföburg  gu  SUoenöIeben, 
um  die  3°!>rc  1163  und  1175  oorFommt.  Daö  Sllfer 
beider  gamilien , deren  9"to  (frommen  fdjaff  norf)  blüf>ef, 
fleiget  mithin  erroefölid>  fo  j)od),  roie  eö  nur  Don  irgend 
einem  adelidjen  ©efd)(ed;te  in  gang  Deutfdjfand  auögu« 
mittein  ifl.  Die  genannten  Jjperren  Don  Dönpedf 
nun  meld)e  in  il>rem  SDappen  2 23ieber  und  6 (je£f  7) 
gähnen  führten,  ertoarben  , durdj  mehrere  freue 
Dienffe,  die  ©unjl  der  23ifd;dfe  Don  £alberfladf  berge» 


*)  Die  frühem  Vorfahren  bfefer  ©efchtechfer  f&nnen  nämlich  und 
iwrden  auch  »tobt  angefehenc  und  berühmte  9ftdnncr  th«<  ©olfö 
getreten  fetjn.  Allein  ibre  tarnen  und  £baten  find.  au6  rieten 
den  ©cfchühtöfoTfrhern  bekannten  ©runden , über  daö  elfte 
Jahrhundert  hinaus  nicht  aufyumlttcln.  ' (Erdichtungen  fchmel» 
Rinder  ©enealogen  fonnen  gu  nicht*  dienen« 
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flott,  daß  fie,  TDte  auä>  fd)on  oben  bemerff  morden,  Don 
benfelben,'im  13«  3ohrhunderte,  mit  dem  S rbfd>enFen« 
, amte  am  bifc^öflicf)en  Jpofe  beließen  mürben;  Don  tüe(< 
d>em  2Imfe  fie  bann  ben  Flamen  0d)encfen  |7d>  als  Oe# 
fdjled; fenamen  aneignefen. 

Der  Drt  gled;tingen,  melier  nicht  fange  nacf>  bem 
3n‘talfcr  ber  Dtlonen,  Don  ben  2B enden  mit  eingenom« 
men  mürbe,  Farn,  mie  e*  fc^einf,  im  gmoiften  3a£rf>un# 
derte,  unter  bie  SItarFgrafen  Don  Brandenburg,  rrefifje 
bie  2Benden  befiegten.  Die  Ueberbleibfef  biefeö  BolFtf 
mürben  bann,  Don  bem  Deutfdjen,  au*  bem  Dorfe  Der« 
drängt  unb  mußten  fid),  in  deffen  Stäbe,  auf  einer  SJtar« 
Fung  aufbauen,  bie  noch  je£f  2Be n b i fd)  * g f e 6)  t i n g en 
genannt  mirb,  aüroo  fie  endlich  auch  gang  auögeflorben 
find.  Daß  bafb  barauf  ber  Xempelherren  Drden,  ber 
Beflger  de0  Dorfeö  gelingen  geroefen  fep  unb  eine 
Burg  b*er  erbauet  fyabe,  mirb  nun  grnar,  aber  ohne  a[« 
len  f>iflorifcF>en  ©rmei0,  Don  Einigen  behauptet,  bie  über« 
all  Xempelherrifd;e  Stiftungen  gu  finden  Dermeinen,*  mo 
fie  nie  geroefen.  @0  ift  mithin  barüber  meggugehen. 

Daß  20abrfd)einlid)e  über  bie  ©ründung  ber  Burg 
gfed)fingen  mochte  roo^l  golgenbefl  fepn.  21(0  bie  gami« 
fie  ber  0d)encfen  Don  Dönflebt,  gegen  da0  ©nde  de0 
i3fen  3a^rf>unÖprtö#  im  treuen  Dienfie  ber  SJtarFgrafen 
Don  Brandenburg,  Don  benfeiben  mit  einem  CandbegirFe 
um  glecf)fingen  f>er  belieben  morben;  fo  bemerFfen  bie 
beiden  bamaiigen  J^aupter  biefeö  ®efd)I er^teö,  ber  Dritter 
Jpeinrid)  unb  fein  Bruder  Qlloerid^,  halb,  baß,  in 
jener  maibigten  ©egenb,  eine  Burg  auf  ber  gelfeninfef 
eineö  bei  gleihtingen  gelegenen  großen  nicht  abguiaffen« 
ben  Xeid;e0  ober  See0,  ihnen  ba0 , in  ben  bamaiigen 
3eiten  bem  2ldel  befonber0  nötige,  2fnfehen  unb  bie  er« 
forberlidje  Sicherheit  Dorgüglid)  geben  Fönne.  Sie  be« 
fchloffen  daher,  bort  in  biefer  ihrer  neuen  Befi^ung,  eine 
fefie  2Bafferburg  gu  gründen  unb  mürben  jo,  im  Ein« 
fange  be0  i4ten  3ahrhunberle0,  bie  ©rbauer  be0  glech# 
tingfrhen  Sd;loße0.  Df>ne  eigentlichen  urFundHchen  ©r« 
mej0  fleÜe  ich  grnar  biefe  Behauptung  hin:  aber  fie  ift 
mir  doch  mehr  mie  mahrfcheinlich.  £ie r nur  bie  gang 
Furge  Einbeulung  die  ©runde  dafür,  lieber  gmei  Sftei« 
fen  oflroärtO  Don  gleihtingen  liegt  die  Braunfd;roeigifche 
Burg  Bahr^orf.  Diefe  Ijat  mit  bem  glechtinger  Schlo« 

10  * 


ße  in  2lnfoge_,  Bauart,  unb  Xburmform  eine  fo  auffaf* 
lenbe  2Irhiilid;feit  , baß  jeber  genaue  23eoE>ad)ter  bicfe 
beiden  alten  23eften  I>üffen  muß,  nic^t  nur  für  bie  (Er» 
jeugniße  (Einer  3ei^»  fonbern  and)  für  bie  Arbeit  (Eiurfl 
53anmeinrr0.  ©le  33urg  5öa^r5orf  aber  roarb,  roie  auß 
ben  ©treitigfeiten  über  if>ren  Q3efil^ ^ $tpifd;eii  bem  (Er$* 
hifdjofe  Dno  l>on  ffliagbeburg  unb  bem  Jj3er$oge  DJTag» 
miß  dpii  0raunfd?roeig , bie  rin  fd)iebßrid;ferlid)efl  (Era 
Fennfniß  Dom  3'a[)re  1347  beijuiegen  für tyte,  erhellet,  im 
Anfänge  beß  v^feii  3al>rj)unberfeß  gegrünbef.  •)  5)ar« 

auß  fd;Iieße  id)  nun,  rcie  iniil)  bünft,  nidjt  mit  Unredjf, 
auf  bie  gleidjjcUige  Erbauung  ber  benod)barfen  unb  i[>c 
fo  gan$  ähnlichen  23urg  gledjtingen.  Unb  fafl  jur  f>i* 
florifd;en  ©etr>i0f>eit  ergebt  ficf>  biefe  Meinung  burd)  ben 
Uinftanb,  bnß  bie  oben  genannten  ©t^enrfen  Don  £)ön# 
(lebt,  Jpeinrid)  unb  21lDcrid>,  fid),  in  einer  Urfunbe  beß 
3^reo  1307,  tx>ie  aud)  fdjen  oben  ermähnt  luorben,  na» 
mrnt(irf)  alß  Jperrrn  ber  23urg  gletbfingen  (domini  castri 
de  glecbting»)  bej;eid;nen.  £)cnn  eß  (aßt  |7d>  Ijicrauß  fddic* 
ßen,  baß  |ie,  burd)  ben  bamafß  Dollenbefen  33au  biefer 
35urg,  fid>,  old  nunmehrige  3RnrPtf$e  ©4>loßgefef[encn, 
getabe  fo  glücf’lid)  fünften,  um  fid),  afß  Jperren  baDoii, 
felbfl  in  einer  Urfunbe,  »pof)in  cö  m*4)f  notl)n>enbig  ge» 
hörte,  aufführen  $u  Taffen,  ©päterhin  fdjrieben  (Td)  ber 
Diitter  J£>eiririd>  unb  fein  23rnber  Johann,  Taut  bcö 
2lltholbenclebcr  $loflernrrf)iDß , roieber  bloß  ©djenefen 
Don  51rd;f?ligeil,  (pincernae  de  Flechiinge.) 

£>ie  23urg  gled;tingen  biüf>ete  nun  balb  l)errlid)  tmi 
por  unb  fd)i\t)te  bie  i f>r  untertänigen  Drfe:  gied)tingen, 
J^ilgcßborf,  ©amfenborf,  Jpaffelburg,  £enifeli,  53öbben» 
feil,  2Brgcuffcbt,  ©rauingen,  (Etingen,  DKanfjaufen  unb 
2£>icgeli§,  gegen  bie  Unbiüe  ber  3C,(»  (Einzelne  S^g* 
beß  $errrngefd)led)fß  ließen  fid)  aud),  gu  feiten,  *n  £Qf# 

*)  Geikcn  cod.  dipl.  Brandenb.  Tom.  IV.  p.  47g. 

3n  ©efäulbigung  be$  (ErjbifAofö  n>irb  ba  befonber*  er* 
roäfcnt;  bog  man  boö  ©d)lp{?  ju  ©afcrborf  auf  fern  (?lgentbu* 
im  f*tne$  C^orteßt;aufcß  erbauet  habe,  ©er  ßerjog  aber  lAug* 
mtc  tbm  bas  (Eigentum  ab,  unb  bc&felt  aud)  bie  bort  erbaut« 
23urg  im  hergebrachten  ©efi$*.  9)iit&in  batte  bie  ©urg  ©abr* 
borf  bamalä  ned)  nidjt  lange  geflanben,  ujett  ihr  Aufbau  nodb 
©freit  erregte:  aber  bod)  aud)  fdjen  langt  genug,  um  ben  £er* 
jeg  im  ©eftfcc  bcrfclbcn  bur d)  M ©trja&rungtfrecty,  ju  fc^ü§en. 
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fel&urg,  Cemfell  und  33obbenfelI  fef&fl  nieder  und 
ten  clnffmeifen  dort  eigene  Linien  # die  aber  ruieder  erlogen. 

S)aö  35  a n b ber  35a  fa  (fenfd) aff  Fnüpfte  nun 
jtoar  bie  35efi£er  ber  33urg  glcd>fingcu  an  bie  DHarft 
grafen  Don  33ranbcnburg,  rote  benn  Äaifer  @ar[ 
IV  ben  ©rfjemfen  fd;on  il;re  fämm(firf?en  Üejjen  betätigte 
und  Cuberoig  ber  Dtömer,  in  bem  £c!)nbricfe  oom  3a[>re 
1359/  fid)  und  feinen  DiacfjPomroen  bad  fHecbf  oorbc» 
{>rilt:  „in  gebdetiden  op  bat  ©c^lot  gledjting  ob  Dn  aff 
„tpo  fegende  (auf  unö  ab$ugiet>en)  upb  fidP  dafüloeft  ob 
„tt)o  fcf)ü(fen  (ober  ftd)  barin  eingUfchließen.)  2lUein  aud) 
bie  anbern  benachbarten  gürten,  ald  bie  J^erjoge  von 
35rau nfdjrocig  ®)  unb  bie  <£r$bffd}dfe  Don  ^Tiagbeburg, 
fud;ten  oft  bie  Verbindung  betfclben.  Unb  namentlich 
traf  ber  @r$bifd)of  Dffo  oon  3Q7aqdcburg,  im  3af>re 
1357/  &fnl  Johann  0d>enPe  beffen  ©of)ne 

$ ei  arid)  unb  @rid>  feinem  33ruder,  unb  einem  £and 
&on  papejlorp  SDaffengefährter  bed  erflern,  die  Ueber» 
einFunft,  daß  fie  il>ni  mit  bem  Jjpaufe  ober  ber  33urg 
glecbb'ngen  $u  5)ien)1e  fitjen  füllten  gegen  DTlämiiglirhe, 
mit  Sludnabme  ifjred  f anbedfürflen  unb  einiger  if?rer 
greunde,  unter  ben  in  untenjlehender  UcFunbe  enthalte» 
nen,  Bedingungen.' 


•)  3m  3abr«  133?  fäHten  bfe  ©epenefen,  all  erroÄpltc  £bmlnn«r, 
a Urtpcilc  gegen  fcle  £crjbge  oon  33raunfcbirfig.  3m  3a&rc 
1414  »urbc  bagegen  ein  Jrebebrcf  jtoifcpm  ben  £>cr$oqcn 
»on  ©rounfcpioetg  unb  ben  ©epenefen  crilcptet:  „pp  10 
Feine  fienbe  !o  ftn  ober  ftcn&e  to  pegen  op  orem  flolc. " >iul 
SRadjrtdjtm  bei  Jlccptlnger* •*)  3lrcpiD«l. 

•*)  £)i«  belföüftge  Urfunbe  ift  ndmlicp  noch  In  bem  SKagbeburgcr- 
S)omarcptDc  oorpanben  unb  lautet  alfo: 

2öir  b<r  3fln  ©cbcnF«,  IRitter,  (Sri?  min  33rub«r,  v 
Jßanl  oon  fpapeftorp  nnb  JT) e n r I ct>  min  ©oen  fnapen, 
Pcfcnmn  unb  bcquqtn  uffeUcpe  ln  Mime  gerirorttqen  brirf, 
baj  ber  enoerbige  perr  unb  oater  tn  ($otpe  unfer  berre  Ott p, 
«rejbifdjoff  bei  peitigen  (Sotplpufel  eju  vJWagPcburg  uni 
qu  binfie  gtnomen  paet  unb  mir  cm«  qu  Mnfle  ft^en  fulltn 
mit  beme  pufe  eju  3Mecptingen  uff  aller  numepm,  ane  uff 
ben  Irlucptlgcflen  oorfien  unftrji  perren  (Üubemig)  ben  SKbmer 
SRarfgrafen  eju  ©ranbenburg , an  uff  bpe  oon  2?ertenllcucn 
dp«  eju  ber  Sßolfelburg  beferen  ftn,  an  off  QPplpricpte  unb 
.fcilbebranb«  oon  llmmenborp,  an  uff  bpc  oon  'SobenMfe  3ß«rn* 
pem  unb  fine  brubere  an  uff  i'ubefen  ©epenefen  unb  fine  bru* 
ber«  unb  an  uff  ©anber«  oon  Sßalmebe  unb  fine  brübere. 
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©ö  n>irb  üfcrigenö  bfe  Burg  gfec^fingen  , fn  den 
damaligen  altern  gefjden  der  Witter,  eben  fo  trof)I  $u# 
meilen  jur  Befragung  anderer  gebraucht,  alö  durd;  feindt 
licf)e  Belagerung  Dom  ©egenff>eile  in  Verlegenheit  ge« 
fe^t  fepn,  obgleich  die  nähern  9Tai>rid)ten  danon  fehlen. 

0id;fbarer  aber  erfd>einen,  durd;  daö  2)un?el  der 
3eif,  herüber  einige  ©puren  defl  fird;licf>religiüfen  0in* 
neö  diefer  alten  Jßerren  Don  g(ed)tingen.  0o  übereignete 
©rid?  0d>enife  im  3af>re  1396  den  3*!>*nten  Su  ^tern* 
peU,  einem  je$f  unbekannten  Drte,  dem  Älofler  ju  32ia« 
rient^at  bei  J^efmflädt,  „ tfyo  opper  Dndt  tf)o  ©eienge« 
riefe/'  in  die  ©l>rc  ©otteö,  und  nod)  eine  tyolbe  37iar( 
©oldeö:  ,,  baoor  fallen  fe  ©riefe  Dnb  finer  fjuöfrumen  to 
ore  GapeUen  tfyo  0t.  ©triacfö,  mente  (daö  ifl,  biö)  an 
den  jüngeren  dag,  gcdenFen."  Und  im  3o{>re  1410  ga« 
ben  JZBerner,  Jpinritf  und  ©rief  an  daö  Jtlofier  3Rarien« 
tf>al,  mo  fle  aud)  il;r  Begrabnig  beflimmfen,  einige  ©eld« 
und  ÄorngefäUe  $u  J^ilgeöborf,  ©merffebe  und  ©fempeU, 
um  if>ncn  dafür  Vigilien  und  ©eelmeflfen  Su  galten. 

21  n befonderen  2Iufljeid>nungen  murden  de# 
nen  0d)emfen  ju  gled^fingen  folgende  $u  £f>eil. 

3m  21nfange  deö  i5ten  3°^r^l,n^er^  erhielten  f»e 
daö  ©rbfämmereramt  der  ©fjurmar?  Branden# 
bürg,  moDon  j ~\i)  der  alfcfte  bekannte  £el?nbrief  Dom 

9 

dßolbc  dt  elne§  oorflen  olenb  rocrben,  baj  fad  de  und  vier 
roochm  oor  roiftcn  laten.  Sftilch  bauptman  bar  uff  eiferet  oon 
finer  roegene,  ber  fad  und  baj  lobin  unb  fine  brieue  gebtn,  ba& 
de  und  oor  urtnogbe  beroaren  rodle,  unb  roaj  de  von  »anqcnm 
oabet,  bpe  fuden  roir  halb  nemen  unb  u&  bem  bingnüffe  ben 
brittentdcil,  alfo  lange  baj  und  baraff  dunbirt  marf  roerben, 
unb  ber  bauptman  fal  und  rebctid>e  roibberftatungc  gebin  unfeö 
gubed,  roo  man  e$  ben  oienben  aun  roerbin  mag.  £)u<h  fad 
und  unfer  »orgenante  £mn  befofügen.  roan  ber  frief  angebet, 
alfo  lange,  ale  de  fielt,  mit  unfeine  geftnbe.  öftere  baj  roir  oor« 
fiallet  ober  oerburoet  roerben,  bpe  roile  rote  in  fine  bienfle  fin, 
fo  fal  de  alfo  ocl  fpife  unb  (übe  bar  uff  fenben,  baj  roir  baj 
buc&  mibbe  irroeruen  mogben.  Unb  oorbe  ouch  oorbouet,  fo 
en  fal  de  fiieb  bej  frieged  nicht  funen  noch  freben , ba%  bu  fp  aff 
unb  gebrochen.  Verloren  roir  ouch  baj  duej  in  ftne  bienfle, 
ba$  ©ot  nicht  en  rootle,  fo  m fal  de  fleh  bej  .ffrieged  niedt  fu« 
nen  noch  freben,  de  delpe  und  unftd  duftd  roibber,  ober  engbel* 
be  und  unftr  buej  mit  beme  gube  boj  bar  eju  gedbrt,  ald  e§ 
ejrocn  unfirn  freunben  unb  cjrocn  ftnen  SSianntn  rebefich  bün* 
dtt  roefen  unb  fal  und  ouch  oortebinghen  gen  adermenlichett 
. öUtch  anbern  ftnen  bannen  unb  fal  unferd  rechten  geroalbif 
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3a$re  >4^4  pndef,  2)fefe«  Jpofamt  (Heb  au cf>  fn  der 
gamilie,  bi«  €nbe  de«  I7fen  3aI;rF)unöerfö,  ma  e«  der 
damalige  (Senior,  ÜBerner  0c^encfe  oerlor,  weil  er,  me« 
gen  h0hen  2lfer«  und  Äörperfchmäche,  e«  ni djt  fo  off, 
bei  ^eierH(i)feifen  permalten  Fonnfe,  all  e«  geroünfdpf 
murde.  0fatt  deffen  aber  beFam  die  nun  da« 

@rbfcf>a$meifreramf  der  ClE>urmarf  roieder,  roa« 
auch  der  jederjeifige  0enior,  alö  ein  Ueberbleibfel  alter 
0itte,  eben  fo  toie  da«  QrrbfchenFenamt  de«  gürflenthum« 
Jpalberffabt , noch  jegt  beFleibef. 

3m  3a$re  i436  gab  der  OTarFgraf  3°hann*  9W 
nannf  der  2Hcf)imifi,  ju  Xangrrmünbe,  da«  ^rioile# 
gium  toegen  der  fieben  bef d)  lobten  oder  btt 
fc^foffenen  gamilien  der  2IItemarF,  moju  auch 
die  0chencfen,  toegen  de«  Q3e|T^e«  der  Burg  gled;tingrn, 
gehörten , und  melihe«  darin  befland  , dag  fie  nur  oor 
dem  $aupfmanne  der  2I!femarF  belangt  mrrbrn  tonnten, 
da  der  übrige  2idel  oor  dem  #ofj  und  Landrichter  (fand, . 
und  dag  fte  oon  dem  £anbe«herrn  nur  in  oerfd)(o(fenen 
Briefen  erfordert  mürden. 

3m  3af>re  1469  erhielt  der  Ziffer  Rudolf 
0 ch  e n cf  e auf  glechtingen,  (ShurfürfUicher  3?ath, 
00m  Sf)urfür(lcn  gciedricf)  II,  die  Berechtigung,  ein 
bergmerF,  um  glechtingen  fyetum,  aujufegen  , ma«  aber 
nicht  oon  gehofftem  gortgange  gemefen  $u  fepn  fd;einf. 
3n^mifchen  mögen  daoon  noch  manche  Benennungen  in 
der  ©egend,  a(«  0ilberFuhie  und  dergleichen,  und  meh« 
rere  fchacf)tartige  Deffnungen  herrnhren* 

3m  Beß^e  aller  diefer  oorbemerFfen  gamiftenoor$ü« 
ge  mar  diefer  Dritter  Rudolf  überhaupt  in  diefer  ©e* 
geod  ein  bedeutender  3ftann  feiner  %e\t,  jumal  er,  näd;ß 


gn  und  fot  uni  bthulpfm  gn  eju  unfemc  rechte.  £e  in  fat 
uni  ou<b  nicht  oor  unrichtigen.  flBordcn  mir  dir  boucn  vor 
enrechtet  von  gnen  Scannen,  fo  fat  he  uni  behutptm  reefen, 
uff  ge,  glich  all  uff  andere,  die  gne  Sfltann  nicht  en  meren, 
»tan  mir  daj  von  eine  etfeheden,  dar  he  uni  nicht  rechte!  hot* 
p&cn  mochte.  Da  eju  orfunde  habin  mir  dlffm  brief  beftegeit 
mit  ungm  Sngcftgeln,  bpe  hier  angehenghet  gn,  nach  ©otl 
gebürt  dri$m  hundert  £far,  in  dem  fibben  und  oeftigeßen  3are# 
an  dem  vr^tage  in  der  heiligen  Cßermochen. 

*)  ©iehe  Chron,  Mariemhal.  in  Meibom,  rer,  Cerm*  Tom.  III- 
P«fr  273. 
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der  Surg  gretfdmgen,  aud>  einffroeifen  die  ©c^fdßcr  $u 

©rjrlebcn  und  2Iltenl;aufen  inne  Ijatte. 

3°&rc  14Ö3  aber  traf  darauf  die  33urq  gl erf;« 
fingen  das  Unglück,  durd)  die  heimliche  33randfacfei  ei* * 
nrs  alten  Wei bes,,  uebft  dem  anliegenden  Sorfe,  einge* 
äfdjer t 311  loerden.  •)  Sie  ©cbrüder  Werner,  3f,c°fr 
und  Cudolf  6 d;  c n e n , Diudoifs  06l)ue,  fit  Ufr  ri  fie 
aber,  mit  Jpülfe  eines  fofort  aufgcuommenen  (Sapitals 
Don  300  ©ulöen  bald  roiedec  ber.  Sie  beiden  er* 

ftern  lebten  nod>  im  3°!>re  I492  5U  gled>fingen  und  Wer* 
ner  roard  insbefondere  im  3a!>rc  J5oo  der  lieberer* 
merber  des  gamüien  * 0taminengutc0  Sonfledt,  loopon 
oben. 

Um  die  3CI*  Anfangs  der  lnt[jerifd)en  £irtf>en* 
reformation  tuoljnte  auf  glcdjtingen  des  obengenannten 
3ocobs  0obn , 23a  r ward  0d;entfe,  Gtyurfürftiidjer 
iKatb-  0elbiger  l;atte  $u  Wittenberg  ftudiref  und  dadurch 
. eine  foldje  günflige  0timmung  für  das  mcrfrpürdigfte 
©reignig  feiner  3C^  erholten,  dag  die  0age  Don  il>in 
er$äl;lt:  „er  l >abe  einft  dem  Qiblogfrämer  Xefcel,  das  in 
„^►icfiger  ©egend  gefammelte  0ünöengeld,  gegen  offene 
„‘■Öorjeigung  eines  Don  ihm  auf  eine  fd;roere  0ünde  gu» 
„Dor  gelöfefen  2Iblagbriefeö , im  Jpcfge  bei  Walbed?  ab* 
„genommen  und  dafür  die  £trd>e  §11  gleijfingen  bcff?r 
„auflgebauef. " ©S  roirb  da^er  aui^  die  ©infül>rung  der 
I utf>crifct>en  £eljrc  in  dem  0d>erufi fd;en  ©eridite  für  fein 
Wer?  ansgegeben.  0em  Xod  foü  um  das  3a5?r  *539 
erfolgt  fepn. 

3c6t  rourde  SHoerid)  0<$endPe,  Don  der  S?emfel* 
fifd;en  ßinie , toeldjer  lange  unter  Ä'aifer  (Earl  V,  im 
deutfd;en  Äriege  gebienef,  und  <Pfandinl>abcr  eines  Xbrils 
Don  gled;(ingen  mar,  der  Vormund  Don  Q3artrards  0ofj* 


•)  Cbron.  Marienthal.  ap.  Meibom  rer.  Germ.  Tom.  IIL 
p.  273  beifjt  cS:  Anno  MCCCCLXXX11I  castrum  Flecluiriga 
et  pagus  proximus  flaramia  conaiagrarunt:  incendio  &J  anu 

quadam  excitato. 

*)  3abre  i483  ccrfauffcn  triedcrFÄuflicb  die  ©cbrüder  ferner, 
3acob  und  Rudolf  0dj<ncf«n  $u  glecbtingcn  uon  ihrem  3<bcn« 
len  &u  Somerfllebcn  4 $ßlnfpel  2tfd$en  und  2 5ßinfuH  Dieg» 
gen,  für  3oo  Otyeinlfcbe  ßloren  an  da$  0t.  9?onlfacfi  ©Jpltcl 
i»  ^atberfiadt  „de  23org  gledjtinqe  roebder  tfco  bueuDe,  fo  da 
oerbrant  n>aß.  CSUc^tin^r 


— i53  — 

ne  fterffen,  gog  aber  frf)on  im  3<a^re  t54*  »n  M*  6f®M 
0Tcubaldcnßlebei],  um  hier  in  einem  eigenen  ,£aufe  (toel* 
d;eö  jc^t  Jperr  ftrone  bcfiljt)  in  bürgerlicher  0ful>e  feine 
lebten  Sage  gu  Dcrfcben. 

Ser  gebadjfe  ft  e r fl  e n 0 d>  e n cf  e ^errfcf>(e  bar* 
auf  nun  Eräftig,  3o  3al;re  fang,  auf  feiner  allen  23efle 
gleijtingen,  toic  bauen  ein  uod>  ein  Dorf)anbeneö  23ergeid>* 
nifs  feiner  IBaffen  und  Pferbe  geugef  unb  ffarb  im 3a[>re  1571« 

Q3on  feinen  ©üljnen  tyattc  barauf  erff  20 er n er  bas 
©nf  gledjfingen  biß  au  feinen  Xob  1597  unö  &*ffcn  ©o^ti 
’3acob  bis  1610,  roo  er,  auf  ber  bamalö,  bei  bem 
2Ibrl,  gen>öhn!id;en  großen  Dteife,  nad;bem  er  bereite 
©nglanö  befugt  fyatte , Eaum  mütibig  in  pariö  ffarb. 
20ä[>renb  feiner  9KinÖerjäbrigPeif  acquirirfen  beffen  23or< 
miinber  baö  32candfefbifd>e 2lmr  Ceimbadj,  in  golgc eines Dar* 
le^nö,  roelcheö  fd;on  fein  23ater  gegeben  l>nffe,  pfanbtoeife. 

9Iun  fiel  gledjfingen  an  ben  23ruber  2Dernerö,  fter* 
ffen  den  Jüngern,  ben  bisherigen  23efi§er  Don  Sön* 
ftcbf,  treld;er  im  3al>re  1621  ffarb. 

23on  feinen  nadjgelaffenen  ©o^nen  prr>!rffcn  21 U 
brtd)t,  unb  ber  jüngfle  ft c r ff e n bas  ©uf  gledjfingen, 
unb  20erner  bas  ©uf  Dönflebf.  gfed)tingen  Eam  nun 
in  ben  crflen  3abren  breifjigjäl)rigen  ftriegcö,  als 
bie  ftoiferlichen  Xruppen  flcf>  f>ierf>er  gogen , Dorgüglid) 
Ina  ©ebränge.  Senn  ba  im  3a[)re  1625  bie  feindlichen 
21rmeen  (ich  hiec  gegeneinanber  über  ffanben,  unb  ber 
ftaifedid;e  Dbriflmad^fmeifler  Cepfer  Don  bem  ©cf>Iicf fc^en 
Diegimenfe  fein  -Quartier  in  ber  0fabf  9Ieuhalbensleben 
baffe  unb  bagegen  ber  königlich  XDä n 1 fcf>e  Dbrifllieufenanf 
DTitolaS  be  ©uroeil  im  2lmfe  Debisfelbe  flanb;  fo  forber* 
len  beibe  feindliche  Xruppen  bie  ©ontribution  Don  bem 
millen  inne  liegenden  gled;finge^  beffen  beibe  ©ute^er«  > 
ren  abrrefenb.  toaren  unb  erpreßten  fie  mit  ©eroalf,  bis 
enblicfj  ber  bdnifd>e  23efehlöbaber  bas  0ch(o£  glechtingen 
felbfl  befehle.  20erner  D.  ©djend?  naf;m  barauf,  roie 
fd;on  bei  Sonflebl  bernerff  i( 1,  einige  ^tit  felbfi  bänifhe 
Sienfle,  fo  mie  fein  23ruder  Wibrecht  unter  bie  ©chroe* 
ben  ging,  aud>  bei  benfelben  am  2g.  2ipril  1630  an  ber 
Pefl  ffarb,  unb  ber  jüngfle  ft  er  ffen  endlich  in  preugen 
unter  bem  ©rafen  Don  ©berflein  dienend,  im  Julius  diefes 
Saures  1630  bei  ber  ftaifetlid)en  2Irmee  untoeif  ©rfurf 
erfd;offen  tourbe.  Sec  ©ute^etc  20ernec  gn  Soifflebf 
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nahm  fl<$,  Bef  diefer  ©ntfernung  feiner  35rüder,  audj  de* 
©ufefl geringen  möglichen,  obwohl  er  oftmals  , $.  0.  im 
3ahre  1626/  roo  die  !})eft  in  der  dortigen  Äirdjengemein* 
de  306  OTenfd^en  toegraffte,  nur  feiten  dorthin  fommeri 
fonnte.  3m  0ommer  defl  3a&red  traf  darauf  da* 

@uf  J5lei)tingen,  roie  Sönftedt,  da  fl  Unglücf,  Don  dem 
Äaiferlichen  geldhaiiptmann  üöaüenffein,  unter  dem  93or* 
man  de , dag  jroei  ©ebrüder  ©t^encfen  gegen  feinen  OTo* 
narren  gedienet  Ratten,  eingejogen  und,  für  den  Dona* 
fair  Don  2Bardenberg  ju  2Bien , in  £aifedici)e  Q3em>al* 
fung  genommen  gu  werden.  Die  damaifl  gu  gled)fingen 
nod>  lebende  2Ditfn>e  Don  Äerften  6c^end?e,  Dltaria  Dltag# 
dalene  geborne  Don  der  0rf)ulenburg,  weld;e  ein  £eib* 
gucf>t0re(^t  am  ©ute  fyatte  und  die  £e[?nfloetfern , die 
0d;enc£en  $u  Söddenfell  Cemfeü  und  Jfpaffelburg,  wand# 
fen  (Id)  darauf  an  ihren  £e^nflf>errn,  den  (S^urfürflen 
©eorg  2Bili>elm  Don  Brandenburg,  mit  35itte  um  £ülfe* 
2)iefec  erflärte  auch  fofort,  mittelfl  Slefcripfö  Dom  4 *en 
URai  1630  2öaüea(ieinfl  Verfahren,  alfl  einen  (Eingriff  in 
feine  Candefl&erdidjen  und  £e^nöre4)te#  für  ungültig  und 
gebot  am  5fen  3ul*  defielben  39hr*d>  dem  Jpaupfmanne 
der  2ütemarP  X^omafl  Don  dem  ÄnefebedP,  fofort  an  die 
6teÜe  defl  ZDartenbergifd>en  ^Dienere  einen  tüchtigen  2Id# 
miniflrator  auf  dem  ©ufe  glec^tingen  anjufe^en,  und  die 
Untertanen  demfelben  $u  überroeifen.  Stad)  diefer  Dor* 
Bereitenden  DItaagregel  mugfe  2Derner  6d;enrfe,  dem  un» 
ferdeg,  nach  dem  lobe  feiner  33rüder,  dad  2Inrec^t  auf 
bad  gange  @ut  gie^fingen  gugefaüen  toar,  fid;  Dor  fei* 
nem  Cef>nfli>erren,  ^)infid)f0  der  if>m  Don  2BalJen(lein  ge* 
machten  23ef<huldigungen,  rechtfertigen,  und  rourde  dar* 
auf,  nachdem  die«  gehörig  gefd;e^en,  auf  (Shurfürfllichtn 
23efef)lf  am  I2fen  3u(ffi632,  wieder  förmlich  in  dem 
23efige  feinefl  Däterlichen,  mittlerroeil  aber  durch  die  firei« 
fenden  ÄriegöDÖlPer,  befonderö  Don  den  Äaiferlidjen  am 
1.  2lugufl  1631,  fefcr  auflgeplünderten,  ©rbeö  eingefe^t.  •) 
<£r  Deriebte  nun  noch  tljeila  gu  gle^ingen  fyeilö  gu  Don* 


•)  3m  2)orfe  fflecfctlngm  »arm  bamal*  Don  fünf  Slcferteutm  nur 
noch  einer  rorbanden  unö  oon  18  tfoffaten  ftcben  gang  ruintrf. 
3m  ©or»erf  ^llaetdorf  »ar  fetn  ©tücf  2Ne&  mehr  und  bet 
Befer  lag  feit  drei  3afcren  »böig  wäge.  ©leldb  oerödet  erfcftic 
tim  dit  ©ornwfe  »amftndorf  und  ©abenberge.  Dit  unter« 
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ffeöf,  einige  fe&r  trübfelige  2fa£re  mährend  »efemer  oui§ 
die  Vefl,  im  3al>re  1636,  in  der  ^atod^ie  gtechfingen, 
Don  den  damaligen  menigen  an  ihren  2Bol)norfen  guge* 
gen  fepenöen  ©inmohnern  112  ^peefonen  ind  ©rab  legte* 
3(m  3°5>re  *^39  i>erfd)afffe  der  ©ufdherr  Zöerner  f id)  je* 
doch  do  11  dem  königlich  ©d)roeÖifc^en  ©eneral*  gelömar* 
fd;aü  Banner,  für  fein  ©ut  gledptingen  und  deffen  3ubel)är, 
einen  ©d>u§«  und  ©djirmbrief,  melier  diefer  ©egend  aud> 
einige  3e**  fei)r  mol;l  (l>af.  ©r  genoß  übrigend,  norf> 
der  Beendigung  jened  fcbrecfenoollen  &rieged  einer  gro» 
gern  £rbendruhe,  befonderd  im  ©enuße  der  2Diffenf^afc 
fen  — wie  er  denn  felbfl  gried>ifd)e  Berfe  gu  modern 
Derfland  — noch  ig^a^re  und  flarb  erfl  1667  im  7<)fien 
3ahre  feined  21(ferd.  ©eine  ©ema^Iin,  die  treue  ®cfäf;r« 
(in  feiner  beiden  unögreuöen,  mar  ©op^ie  Don  ÄcüfigP, 
die  Dliuffer  Don  14  hindern. 

3hm  folgte,  a(d  ©utdbefißer  gu  gfec^tingen,  fein  im 
£faf)r  1643  geborner  ©o^n  3arob*  ©iefer  f>a(fe  fiel) 
in  feiner  3u9en&  *>M  am  GeUefdjen  Jpofe  aufgel>alfen 
und  nachher  ald  Bolonfair  drei  XürPenPriege  mifgemachf. 
X)a  er  darauf  in  gfed>(ingen  feine  andern  oier  Brüder 
überlebte  und  die  gange  gled>tinger  S?inte  bid  auf  if>rt 
audgeflorben  mar;  fo  Pam  er  in  den  Befiß  der  fämmtli* 
r^en  ©üfer  öerfelben.  ©r  begabte  die  im  Kriege  gemach» 
fen  ferneren  ©d>ufden,  erbauete  die  gerfatlenen  ©üfer 
und  ^Dörfer,  die  fafl  ohne  ©inmohner  maren,  mieöer, 
ermeiferfe  und  oerbefferfe  die  glerf)finger  ßirdje  und  er« 
bauefe  den  Xf}urm  derfelben,  Pauffe  nocf>  öad  der  £em» 
feilten  Pinie  gehörige  ©uf  Böddenfell,  dad  er  mieöer 
gu  Cef>n  machte  und  I)infrr(iej3,  bei  feinem  im  3al>re  1732 
erfolgten  Xode,  außer  den  mieöer  in  ©tand  gefegten  ©ü< 
fern,  ein  fe^r  bedeufended  Bermügen.  ©eine  gleich  roieth* 
Iid;e  ©emal)Iin  I )ieß  Qocotfyea  ©lifabefh  Don  födleben. 

Ber  i^m  folgende  ©utdbefi^er  in  gle^lingen  mard, 
nach  der  brüderlichen  X^eilung  durch  £ood,  fein  ©ohn 


ftAnfgen  iDbrfee:  SWanhaufen,  ©fingen,  ©rauingen  und  ©e* 
genfiedt  fonnten,  im  ^uflanbe  ihrer  Öerrofißung,  weder  Bfenfle 
noch  Jtornpacht  noch  ©elbjfni  prdfHren.  £>ie  ©Inwohner  in 
SBicgtlig  waren  durch  die  dielen  Burchmärfche  eerarmet  und 
toi  entfernte  2)orf  ©lüden  non  den  Äoifcrlichen  gar  etagedfehert. 
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Joachim  (2rnfT;  melier  Im  Jaljre  1758,  ofjne  ©öljne 
ju  f)in ferlaffrn  # mit  Sode  abging. 

Je£f  fiel  ein  Siittl>eil  deö  ©ufed  gfed)tinqcn  feinem 
33ruder  ©rnft  21  u g u ff  auf  Sönffedt  und  J^ifgefldorf, 
ein  Sritfheil  feinem  23ruderfof)ne  Jacob  ©arl  auf236d» 
denfell  und  ein  Sritfelfbeil  ebenfaüö  feinen  23ruder0  0öl>«  • 

nen,  den  ©ebrudern  griedrid)  QBKfjelm  und  2 DiU 
f>elm  griedrid)  auf  Ceimbacf)  ju.  0ie  bedielten  gled;« 
fingen  in  diefer  ©emeinfdjaft  bi*  jum  Sode  de*  Qcnß 
2lugufl  im  Jaf)re  1777,  roo  f*e  f*i>  *n  &er  megen 
g(ed)tingen  forool  alö  der  Dom  feieren  ^iuf  erlaffen  en 
©ufec  Sönfiedt  und  J^ilgeödorf,  tl) eilte n f daß  Jacob 
6a cf,  der  ©roßoater  de*  jcßigen  ©ufö^errn,  dem  der 
größte  Zl)eil  an  diefen  ©utern  juffand,  Sönfledt  und 
^ilgeödorf  erhielt,  und  die  Jpälfte  der  gfe^tinger  gorff 
ju  feinem  ©ute  SödÖenfell  naf)m,  die  ©ebrüderoon 
0 d)  e n cf  aber  dad  ©uf  gledjtingen  mit  der  andern 
Jpälffe  der  gorff  erhielten,  Don  melden  eö  der  DJiajoc 
griedrid)  2BiIf>eim  anna[>m  und  bei  feinem,  im  Jal>re 
1800,  of)ne  männliche  ©rben,  erfolgten  Sode,  eö  feinem 
23ruder,  dem  Äönigl.  !preuß.  ©eneraf*Ci euf  e nanf  c 
2Bill;elm  griedrid;  auf  £eimbarf)  F)interließ. 

2llö  aucf>  diefer  im  Ja^re  I8i**  o^ne  Der^eirat^ef 
geroefen  $u  fe^n,  ffarb,  fiel  glecfffingen  ju  gleichen  Zfyei* 
len  an  die  ©öljne  de*  Jacob  (5acl,  den  fRegierungöratl) 

©rnff  griedrid)  auf  Sönffedf  und  den  $er$ogl.  0arf)fe n* 
(£oburgfd)en  ©ef>eimen  SKaf5>  ©arl  Cudroig  auf  Söddenfeü* 

Sa  nun  unteedeß  daö,  mährend  der  2Beffphälifd)en 
Regierung  ergangene,  £el>n$:Secref  Don  160g  die  £ef)nö* 
folge  aufgehoben  lyatte,  und  nad)  gliitflicf)  ^ergcflelifer 
Äonigl.  !jpceußif(f)er  J^errfd)aff  da$  ©efefj  Dom  Uten 
3fliär$  18 *8  diefe  gefd;ehene  2lufl;ebung  q\*  nid)f  mel)C 
gu  ändern  betätigte:  fo  toard  daö  ©ut  gled)fingen  2IUo» 
dium  und  der  @ef>eime  fRatf)  Sari  £udroig  Don  ©c^endE 
f)inferließ  die  eine  Jrpälfte,  alö  folcfjed,  bei  feinem  im  Ja^re 
1821  ju  Nürnberg,  ol>ne  Derheirafhef  geroefen  $u  fei;n, 
erfolgten  Sode,  feinen  £effament0>®rben,  der  SRegterungö« 
ratf>  ©rnft  griedrid),  alö  er  ebenfalls  im  Jaf)re  1824  $u 
Sönffedt  ffarb,  aber  die  andere  £älffe  feinem  einzigen 
©ol;ne,  dem,  feit  180g,  mit  grau  (Saroline  J^enriette  0o* 
pfyie  £ouife  geborne  ©räfin  Don  der  0c£ulenburg*2öolf0bucg  , 
DermähUe«/  J^ecrn  6ar(  Jacob  griedrid)  Don 
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0c^enxf  , welcher  Doß  ©uf  glpi^fingen  auch  noch  je£f, 
in  ungetbeilfer  ©emeinfchaft  mit  Den  ermähnten  £ejlamentß* 
©rben  befifyt. 

2llß  eine  S)enPmürDigPeif  in  Der  Diäh*  Der  Q3urg 
glechfingen  ftnD  noch  ju  ermähnen  Die  Ruinen  einer 
affen  (ia  pelle,  mcld;e  oerfteeft  in  einem  Meinen  53  u* 
f d)e , nad)  Der  münDlidjcn  Lleberlieferung  unD  Dem  2In# 
fd;eine  einiger  (Spuren  , Dermitfelff  eineß  unterirDifdjen 
©angeß,  ein  fl  eine  geheime  33erbinDung  mif  Dem  Q3urgge* 
bäuDe  ge^abf  fjaben  füll.  — IDiefe  ©apeÜe  mar  eine  fo* 
genannte  £aubPird)e,  Dergleichen  eine  f Id>  aud>  ehe« 
malß  im  !Dromlingßgebüfd)e  hinter  Dem  DebißfelDifcbenTinifßi 
Dorfe  33reifenroDe  befunDen  fyat , unD  murDe  $ur  3ril  ihrer 
®lüfl)e  Don  Dem  23urggeifllid)en,  Durch  9Qie|TeIefen  , bebicuf. 

DTtoge  Die  ®urg  giechfingen,  mit  ihren  offen  Dlif* 
terfäfen  unD  Ueberbleibfefn  uralter  20anDmalereien  Don 
Surnierftücfen  unD  Dergleichen , noch  lange  in  ihrer  af« 
fen  ef>rmürDigen  ©eflalf,  mie  beiflehenDe  2lbbilDung  fie 
jeigef,  Da  flef>en ! DTiö ge  Der  graue  ®urgfhunn  befon« 
Derß  , immer  hrroorragenD  über  Daß  Sirfigf  nieDriger 
QDatDung,  nod;  lange,  fernhin.  Der  3irlpl,r,P(  fepn,  auf 
welchem  Daß  2Iuge  Deß  jene  ©egenD  £)ucd;reifeuben  mit 
SDergnügen  Derroeilet  unD  Der  Ceitffern,  an  mcldjem  Der 
Derir.rfe  ÜDanDerer  mieDer  ju  rechte  fici>  findet ! 

Jj[m  ©ebiefe  Der  ®urg  gled;tingen  find  übrigenß  $mei 
Pfarr  P i r cf>  e n DorhanDen,  roelche  unter  Der  2iltemdcfifchen 
2fnfperfton  ©arDefegen  und  Dem  Patronate  Der  Darin  ein# 
gepfarrfen  ©utßherrfcbaffen  flehen. 

Die  erflere  $u  gled;  fingen  felber,  mif  Der  Pfarre 
ouf  einer  J^öhe  Der  ®urg  gegen  über  belegen,  ifl  im 
3nhre  1727  fafl  neu  erbauet  unD  l)at  einen  fd)ö* 
nen  £hurm  mit  einer  Äuppef.  ©ingepfarrt  in  berfelbert 
finD:  auffer  Dem  Dorfe  gled;fingen  unD  Den  G5d)end\\d)eTi 
©üfern  JpilgeßDorf,  2)amfenborf  unD  QDabenberg,  noch 
Die,  jefjf  Dem  J^errn  Soml;errn  Don  ®piegel  auf  ©eg* 
gerbe  gehörenden  ©üfer  unD  Drfe  Jpaffelburg  und  £em* 
feil,  mif  einer  ©eelengahl  Don  über  taufenD  DTicnfchen. 

33on  Den  Pfarrern  $u  gleri;  fingen  auß  Den 
3*ifen  Dor  Der  Deformation  t>abe  \d)  nur  einen,  Dia* 
menß  Johann,  im  3ahrc  1361 , entdeckt.  5>ifclbe  mar 
zugleich  P ropfl  Deß  jungfräulichen  jt'loflerß  gu  DuueriDorf 
bei  ©arDelegen  unD  ließ  alfo  feine  Pfarrei  in  glcrt;tin» 
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gen,  durch  einen  93 fear,  Dermalen:  — eine  ©en>o$n£rif, 
pon  feer  fT<f>  in  jenen  3e^cn  ©puren  finden. 

Sie  Iu<f>erifcf)e  £ird;enreformafion  rourde  in  $led)* 
fingen  guerft,  non  53artoard  ©djencfe,  durd>  einen  aud 
dem  Älofter  2Immendleben  entroidjenen  97iönd>,  Ramend 
©afparud,  angeregt,  ober  nid;f  DoUfiifjrf,  tneil  fein 
23etragen  gu  fef>r  feiner  Cef>re  roiderfprad).  3m  3a!>re 
1539  foni  fic  völlig  gu  ©fände,  und  glec^tingen 

f)of  feif  der  3e^  folgende  eoangelifdje  Pfarrer  gehabt. 

1)  ©eorg  ©eoendleben,  roetd)en  Socfor  Cu  ff)  er 
felbfl  ordinirf  odergu  feinem  geifllid;en2Imfe  eingeireif>ef 
l)at,  unferfd;rieb  die  ©infradjfdformel  im  3a£re  *577* 

2)  3°!>ann  ßuno,  ded  Vorigen  ©djmiegerfo^n  — 
ffarb  1610, 

3)  M.  9Harfin  gingefberg  bid  an  feinen  Sod  1616. 

4)  3ac*>  ©djardiue  durchlebte  den  gongen  dreifsigjäh* 
rigenÄrieg  und  jlarb  erff  im  3a£re  J658  alf  023 a£re# 

5)  3 0 Perfiud  Dermolfefe  diefe  Pfarrei  Don  1658 
bid  an  feinen  Xod  1706  — affo  48  3ahre  ^‘ndurdj. 

6)  3acob  3of>ann  Perfiud,  ein  ©of>n  ded  93ori« 
gen,  rrard  feinen  93afer  adjungirf  im  3af>re  I7°^ 
und  jlarb  1739« 

7)  Pefer  grang  Gding,  au«  J^^mffedf,  folgte  1730 
erlebte  im  3a!>rc  *736  eine  grofje  geuerdbrunfl,  n>el« 
dje  aud)  Pfarre  und  ©d;ufe  einäfdjerfe  und  jlarb  1737« 

8)  ©offlieb  @ f>ri ft opf>  Selbrücf,  aud  9Iiarien« 
born  und  porter  Paflor  gu  Sledelem  im  Jpildedhei* 
mif(t>en,  erlieft  afd  ein  nod>  junger  STiann  non  27 
3u[)ren  die  gledjfinger  Pfarre  im  3a^re  *738  und 
perrraifefe  fie  bid  gum  3Q&re  *75o. 

g)  ©offlieb  Ciffe,  aud  Sieddorf,  porber  Prediger 
gu  33erge,  gog  in  gfeid;em  2Imte  n ad)  gled^fingen  im 
3<*bre  1750  und  jlarb  1766. 

*0)  3°&aj,n  ©eorg  Süc^ner,  aud  Debidfelde,  por* 
!>er  Prediger  gu  2IUeringerdIeben,  folgte  in  Jfed)fin« 
gen  im  Anfänge  ded  3abrcö  1767  und  ^cn 

gfen  Dcfober  I8<>4* 

II ) £err  © Df  f hilf  21uguf!  Töilfjelm  Jp  a m a n n, 
aud  prenglom,  Dörfer  Dlecfor  der  ©tadffd;ule  gu 
23urg,  erlieft  die  gled>finger  Pfarre  im  3a^re  *8o5. 
Sie  gmeife  Par oifjie  im  ©ebiefe  der  93urg  §Iec£* 
fingen  ifl  gu  2öegenjledf  befindlich,  in  diefem  pon 
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meiftenß  fandigem  23oden  umfehfofienen  und  an  der  ©tra« 
ße  von  JJTeuhaldenöIeben  nad;  Debiöfefde«  groei  Dieilen 
von  jedem  diefer  £)cte  entfernt  — beiegenen,  Sorfe.  3U 
derfelben  gehören  die  Sörfer  2Begen(ledt,  ©rauingen, 
DTanhaufen  und  23oddenfelI  .mit  einem  adeligen  ©ute 
alö  ©ingepfarrte  in  der  QBegenfledter  DJtu f terPirrf>e  und 
dann  ©fingen  mit  einer  alten  £od>ter!ircf}e#  Sie  6ee* 
lengahl  reid;t  an  i5oo. 

Jn  den  3f,*en  Dar  der  Deformation  toar  in  diefem 
PfarreibegirPe  befonderö  eine,  der  ^eiligen  20  a (pur« 
giß  geroidmefe,  ©apelle  IbePannt,  n?eid>e  am  Zßege 
nacf)  Äaloorde  an  deffen  ©rennen,  i)inter  dem  fogenann« 
ten  23ärE>oige  ein  fl  geflanden,  Saß  darin  befindlich  ge« 
toefene  23ildniß  der  ^ei(.  6d;u&pafconm  erhielt  nämlich, 
im  i4ten  und  I5ten  Jahrhunderte,  den  Duf,  daß  eß 
ju  geroiffen  3f**cn  231ut  ffhmige.  23iefe  2BaUfa^rfen  in 
der  9täf>e  und  gerne  geflohen  deßhalb,  befonderß  am  er« 
f!ei»  Dtaf,  alß  dem  Patronentage,  gu  diefer  ©apeüe  und 
cß  polten  der  reumütigen  ©ünder  gar  Diele  fid;  dort  ei« 
nen  ©daß  der  Pirchlid/en  ©trafen,  toobei  dann  mancherlei 
Dpfer  dem  ©otteßhaufe  gefpendet  rourden.  92?it  der  2In« 
nähme  der  Iutherifd;en  Äirchenreformation  rourde  diefe 
Kapelle  ihrem  Verfalle  überlaffen  und  die  dagu  gehörig 
geroefene  Jpufe  Oandeß,  noch  der  holpern »^irchenacf ec 
genannt,  Don  der  ©utßherrfchaft  eingegogen.  Sie  Duinen 
der  ÄapeQe  fahe  man  noch  $u  Anfänge  deß  ißfen  Jahre 
hundert^« 

S)ie  Deformation  diefer  Parodie  Pam,  tvie  gu  gfech« 
fingen  und  in  der  21(femart  überhaupt,  im  Jahre  i53g  « 
ju  ©fände,  und  eß  find  feit  der  3e**  folgende  eoangeli« 
fche,  Prediger  in  ÜBegenfledf  gemefen. 
l)  Johann  2B  o l g e m u f f>  murde  im  Jahre  153g 
Don  23arroarb  ßd)entfe  berufen  und  eingefiihrt. 
ö)  Heinrich  2Beßling  oder  2B e f f e 1 folgte  dem  23o* 
rigen  im  Jahre  1564/  unterf4>rieb  die  ©intrachtefor« 
mel  und  fiarb  *59*/  alt  52  Jahre. 

3)  M.  Q3althafar  23arfh  oerroaitete  daß  Pfarramt 
hier,  Don  1591  biß  an  feinen  XoÖ  1641,  alfo  ge« 
rade  ein  fyalbea  Jahrhundert,  ©r  mußte  in  den  leg» 
fern  trübfefigen  Jahren  de*  dreißigjährigen  Äriegeß 
oft  feinen  20ohnort  oerlaffen  Und  mit  feiner  gangen 
Äirchengemeinde  auf  den  ^orfien  deß  Sromlingß 


©id>erf)eif  fucfjen,  Ser  ®cf>5n eichen !>orfI  mürbe  da* 
malß  bcfenderß  gum  gotteßdienfllidjen  piafje  ermäße 
Ief f tt>o  er  predigte,  taufte  und  baß  ^eilige  2ibenb« 
maf)[  feierte, 

4)  Cafpar  9?od>au  auß  Jpefmffedt  unb  feit  1626  Pre« 
biger  $u  23el>nßdorf,  erhielt  die  2Degenfledfer  Pfarre 
im  3a(>re  1^4I  l,n&  ffarb  nad>  46jä^rigen  21  miß* 
fü^rung  im  3aF>re  i6j5,  alt  71  3aj>re. 

5 ) Johann  2Ba(ti>er  auß  ©rof3*OTangelßdorf  tour* 
be  Paftor  in  TBegenfledf  1776  unb  fiarb  1703.  ©ein 
im  3a()re  1679  geborner  ©of>n  ©amnel  2£altf>er, 
fXector  ber  ©djule  in  ber  2Htfladt  Stftagdeburg,  f>at 
fid),  in  den  3af>ren  I732  — 1740  befonderß  durc£ 
die  Jperaußgabe  feiner  Singul.  Magdeb.  ober  OTagbe* 
burgifrfjen  OTerProürdigfeiten,  um  bie  9tad)n>eU  Der« 
bient  gemacht. 

6)  23  er n er  Perfiuß  auß  gfe($ltngen,  mar  Prediger 
in  2Begenffedt  Don  170Ö  biß  an  feinen  £od  1722. 

7)  Peter  griedrid)  SHeinecfe,  Dorier  Prediger  gu 
£üffingen  und  dann  gu  3fenf4?n*^be,  roard  1723 
nad>  23egenfledt  berufen,  und  50g  1737  inß  J£o U 
ffeinifd;e.  • 

ö)  3or>ann  Conrad  Dtto  Sranßfefd,  ein  Predi« 
gerfol>n  auo  Jjpordorf  im  23raunfd)roe?gifd)en,  und 
jelbfl  dort  Prediger  feit  1727  erhielt  bie  Pfarre  in 
2Begenftedf  im  3a&re  *739  und  ftorb  1771. 

9)  griedrid)  Sllejander  £eopo.Id  Sranßfefd, 
beß  Vorigen  gu  J^ordorf  im  3a^>rc  *73*  geborner 
©o£n , mürbe  1755  Cafedjef  gu  3lf*n&ur9  am  J^arg 
und  1768  ben  18.  Sec.  abjungirfer  Paflor  gu  2Be* 
genfledf,  Derroaltefe  biefe  ©teile  38  3a^rc  f>«ndurd), 
gleid;  feinem  23otcr,  mit  außgegeid;neter  2öürbe  und 
Ereile,  und  ffarb  im  3Qf>re  *Öo6. 

10)  $err  ©rnff  G{>riflopf>  2Dill>elm  23ef>rendß, 
auß  9teuf>alöenßfeben , mürbe,  Dom  Diectorate  ber 
©tadtfdjule  gu  23urg,  gum  Pfarramfe  in  23egenfledf 
berufen  und  am  3*fien  3Qnuar  *808"  eingefüjjret. 
SSergf,  ZI).  !.*©•  3n. 


© e f <&)  i cfj  t e 

b«r 

©utgett  unb  Derter 
SJUrft  unb  Dorf  9((t>ea0(cb<ts« 


>U*c  9iame  2IlDendIeben  Ijaf  fomo$f,  durcfj  einige  ln 
frühem  3e^en  Öor*  befindlich  geroefene  23urgen , ald 
butrf)  ein  altee  adelic(;e0,  daoon  benannteö,  ©efd)Jechf, 
bau  norf)  blühet,  eine  Dor^üglic^e  Q3ecü^mt^ei(  in  unferm 
Ä reife, 

Den  im  grauen  DunPcl  der  QSorjeif  ner^uden« 
ben  Urfprung  biefer  Drtphaff  ergäben  bse  frühem  ©e* 
nealogen  defl  Dom  Slloenölcbifcben  ©efrf)led)f0  folgender 
©eflalf.  (Ein  alf fdd>fTfcf>er  2Infüf)rer  mit  ^Tarnen  211  do, 
fcp  Dom  gränPifchen  Könige  Xheudrich  non  2luflrafirn, 
megen  feiner  .23ei^ülfe  im  Kriege  gegen  bie  Zljüringer, 
im  3a£re  528  geadelt,  unb  darauf  der  (Erbauer  de*  Dr> 
fed  und  der  0tammDater  der  nod*  blühenden  Jamifie 
Don  21(orne[eben  gemorden.  0eine  9Jiad)t  f>abe  fid>  aU# 
mäklig  in  der  Umgegend  bed  DQTagdeburgifctjen  unb  ber 
2Utemar!  fo  roeif  auogebefjnet,  daß  aüe  Detter  und  Dör« 
fer,  fo  ftc|>  auf  leben  endigen,  if)m  untermorfen  toor* 
ben.  (Einer  feiner  dtad)Pommen,  Don  einigen  auch  2üdd 
Don  andern  23uffo  genannt,  feg  darauf,  im  3al>re  781, 
am  Dfierabende,  mit  feinen  Untergebenen  durti>  die  Zaufe, 
jum  (griffen tljume  übergefreten  und  darauf  Dom  Äaifer 
(Sari  dem  ©roßen  gum  ©rafen  Don  2I(uenöieben  ernannt 
morden,  und  er  habe  pd)  darauf  eine*  33urg  oder  ein 
0c^loß  in  2ÜDen6leben  erbauet.  3!>m  fegen  bann  bie 
©rafen  £Re  inert,  Ditmar,  Siegel  unb  mehrere  andere  ge« 

(SJron.  d.  Jtr.  SKcuJ.  II.  ©d.  H 
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folget,  bi#  auf  2IIbrnf>t  den  lebten  ©rafen,  melier  Im 
^abie  1253  *>*>n  dem  ©rgbiftfjofe  %ido(f  Don  9}?agde* 
bürg,  umgebrac^f  ‘ und  feiner  ©raffe^aft  beraubet  rror* 
den,  worauf  ficf>  bann  feine  3tad)fommen  Wo#  J^erren 
0011  21loen#(ebrn  gefd>rieben  batten.  •) 

2iliein  dicfe  gange  (£rgäf>lung  beruhet  durtfjau#  auf 
feinen  haftbaren  ©runden  Don  Urfunben , tDen final r 11 
oder  dergleichen  und  gerfließt  dal>er,  ald  ein  bloße#  ©e* 
bilde  t>on  @rbirf>tnngen ,,  Dor  ben  neuern  richtigem  ge# 
fii>irt>tlici>en  gorfd;ungen#  toie  eine  0eifenblafe  oor  bem 
$aud;e  ber  Luft.  2)ie  frühem  ©enealogen  be#  Don  21 U • 
pen#Iebifi$en  ©efdded>tefl  wollten,  durch  ein  fingirte#  I >6# 
bered  2llter,  bcmfelben  eine  Gelebrität  Derleiben,  beren 
baffetbe  — ba#  feine  Sinnen  fo  n>eit  ^mit  0icherf>eif  gu* 
rüd?füf)ren  fann  , toie  e#  nur  irgend  einer  adefidjen  gae 
milic  in  Deutfdjlanb  möglich  ift,  — gar  nid)f  bedarf« 

£)er  £)rt  2iloen#(rben  ifi,  wie  die  Stamm#*  ©nbung 
lebtet,  £ongobarbifd)rn  Urfprung#  und  ein  ft  Don  einem 
freien  Sitarine  biefer  3Tafion,  der  2Ido  geheißen,  gurrff 
'betoebnf  gcroefen.  JJn  einer  Gnffcrnnng  Don  einer  SItfile 
fudlirf)  oon  ber  0tabt  3ieuf>alben0leben  ergebt  fleh  brr* 
jelbe,  toeld;er  je§f  auö  groeien  bidjf  an  einander  hegenden 
Gemeinden  STtarft  lind  0ocf  2Uoenöieben  beliebet,  aniplji* 
(f)eafiülifr^  ron  den  Ufern  der  53eoer,  auf  die  anlirgen# 
d»n  Jp6f)en#  deren  0tirn  ebcmalö  drei  33urge  befransten* 

, 0ie  rrjlc  3tad;rid;(  oon  21Ioen0(eben  findet  fid>  im  3abre 
964#  tDO  &cr  SKarfgraf  der  STorb«  und  Dftmarf  ©ero, 
dem  oon  il)m  gegifteten  Älcfler  ©ernrode,  unter  Dielen 
andern  Ländereien  , aud)  groei  Jjpufen  gu  21Ioen#ieben 
fünfte.  *••)  3«>ei  Jahrhunderte  fpäter  wird  diefe#  <Dr» 


•)  JDiefe  und  ähnliche  9?a<brl<btcn  liefern  ^ntjeff,  3Bagener,  tye* 
efenßetn,  £binutf,  äUltncr,  ^fcfßnger.  Henninge«  und  felbj! 
bU  Siemmaiographia  Aivenslebiana  etn  5amillcn«3Kanufcrlpt 
00m  Sabre  i65ö. 

t 

.** •**))  (Schon  3aTnacf , recllanb  tyreMgtr  gtt  (Jfmereieben,  bot  In  fei* 
ner,  in  ben  3ubren  1771  biä  1778  gefertigten  hanUcbrlf (lieben 
gamiflengeffbtcbte  ber  Herren  oon  Siloenälcben  auf  baO  Unbalt* 
bare  jener  (Stählungen  oen  ben  ehemaligen  ©rafen  oon  91U 
oentlebcn  aufmerffam  gemacht  und  QRoblhr&cf  in  feinen  gc* 
fdjicbtlicben  Sfbacbricbtcn  oon  bem  ©efebfeebtt  oon  Sllocnälebem 
$h-  I-  Berlin  1619  eö  noch  näher  entbceft. 

•**)  Leuci'eld  aatiqu.  Halbem,  p.  643* 
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fe*  miedet  gedarbt,  af*  mit  einer  Burg  Derfe^en,  die  dem 
Bifrf?ofe  Don  £afberf!ab(  gehörte:  und  bald  notier  er* 
fd^einen  noc£  jroei  andere  Bürge  dafeibfl,  eine,  die  Don 
der  gamifie  Don  QKuenefeben  erbauet  morden  und  eine 
andere,  meiere  den  SRarFgrafen  oon  Brandenburg  gu* 
gehörig  gemefen.  Sie  ©eftf;id;te  diefer  drei  Burgen  §u 
2iloen*leben  ift  ^öd^fl  Dermitfelt,  loeil  die  alten  Urfunden« 
fdjreibcr  und  @f>ronicanten,  die  ihrer  ermähnen,  nir^t 
nUemal  bemerken,  meldje  derfelben  gerade  gemeint  fep. 
$'i)  miü  oerfud>en,  die  alten  Nachrichten  daoon,  fo  Diel 
al*  niogüd;,  ju  entmirren  und  gebe  daher  juDocderfi  die 
©efd^ir^tc  jener  Bürge  einzeln» 

a.  Die  S5ifc$of$6ur0. 

Sort  droben  auf  jenem  23erge 
Sa  febaut  l$r  die  ©arte  der  ©urg:  — 

. ftoeb  tröget  (dr  fefic6  ©emduer 
Sem  nagenden  2a^n<  3dl- 

Siefe  michtigfie  der  2Üoenöfeber  Bürge  lag  auf  dem 
fogenannfen  £oben«  oder  Caubenberge,  oberhalb  de*  je« 
feigen  Sorfe*  2Uoen*leben,  neben  der  dort  noch  oorf>an* 
denen  alten  runden  Burgmarte,  melcfje  bi*  je£t  eine  der 
fd;önfien  3,eröen  &ea  Dctea  auömachf*  0ie  f}atfe  an 
der  einen  ©eite  ein  tiefe*  X\ >al,  und  mar  an  den  andern 
0eiten  mit  diefen  DTtauern,  ZtfaUungen  und  ©rabrn  Der. 
fef >en.  — Sie  nocf>  oorl>andenen  0puren  oon  ©rhöhun* 
gen  de*  Boden*  an  drn  0feUen  der  ©rundmauern  (affen 
auf  folgende  ehemalige  2lnlage  diefer  Burg  fchUrßen. 
Sie  ©infahrt  ging  an  der  $Ritfag*fcite  über  eine  3ugt 
brüefe,  unter  einem  X[)or^aufe,  meid>e*  der  Pförtner  bet 
mof>n fe,  durch,  und  mar  von  dem  mit  einer  Brufimef>r 
Derfe(>enen  ©emäuer  de*  3rD‘n9er*  grdeeft,  Siefe  ©in# 
fahrt  führte  juoorderfl  in  einen  Borhof,  mo  die  niedere 
©ienerfd)aff  und  $e\)belnvfyte  mo(;nten  und  mancherlei 
Borräfhe  für  DHenfdjen  und  Bief>  oermahret  murden» 
Sann  führte  ein  $meite*  Xfyoe  in  den  innern  Burghof, 
deffen  ©efen  mit  heroorf!el>enden  Bafieien  oder  Berthe!* 
digiing*fhücmd;en  Derfehen  maren.  „ 2ln  diefem  innern 
$ofraume  felbfl  lagen  nun,  näd)fl  einer  Äapeüe,  die 
20ohnungen  für  die  Burginänner,  Ziffer  und  Knappen, 

11  * 
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feen  53urggeipficf)en , den  ©faümetfler  und  die  vor$ügfi* •*) 
d)tn  Wiener.  Unten  umf;er  rvaren  die  0täüe  für  die 
1 Pferde  und  an  einer  0cite  aud)  ein  großer  0aal  befind* 

* Iirf>  ju  löerathungen  und  fröhlich™  0cf)mäufen  der  9iif< 

* (er,  Sie  33afleien  enthielten  die  DRiiPFammern  und 

* fenvorrofh*«  2lu«f>  tvaren  in  den  Höhlungen  &er  dielen 
OTduern  und  un(er  der  6rde  f )ier,  tvie  in  andern  alten 

JQ5itrgen,  gervifle  geheime  ©emäd>er  und  ftcllrr  gnr  53er» 
roahrung  der  Äffinode  und  auch  verborgene  ©änge  be* 
*(Tndlid>/  durch  die  man  unbemerPt  im  galle  der  9Iotf> 

' fld)  retten  Ponntr.  lieber  olle  ©ebäude  und  (leine  Xhür* 
me,  trodurth  die  üinie  der  2lußenrverPe  diefer  33urg  ge« 
dreft  tvaren,  ragte  ein  h°hfr  runder  £l)urm  herDor# 
von  deffen  0pifje  man  eine  rveife  über  die  um« 

liegende  ©egend  fyatte  und  0ignale  geben  Ponnfe.  3Die* 
fer  £l)urm  deffen  ^Kauern  über  io  guß  did*  find  und 
einen  Umfang  von  über  ioo  guß  und  ofjugefähr  eben 
fold;e  Jg>öf>e  haben,  h°*  .fi«h  durch  die  geßigFeif  feine« 
©emüucrö  •)  bi«  diefe  0tunde  erholten,  2)cr  nntrrfle 
SKauni  drffelbcn  bildete  daß  grauenvolle  33  urg  verließ 
in  deffen  Siefe  die  unglüiflid^en  meiffenö  dem  2ode  ge« 
tueibeten  ©efangenen  ihr  £cben  ju  verhauchen,  f>era^ftf* 
'lagen  a'uiden.  £)ben  hatte  diefer  &l)rirm  mehrere  ©e* 
tvölbe  und  in  deren  DKitfe  ein  S?och,  dnrrb  tvelchfö  man 
'fiel)  hinabließ  oder  h,noufA°9*  £)er  alte  ©ingong  $mn 
£burm  u>ar  in  einer  gerviffen  H^b*  brfiudlid)  und  jland 
*mit  dem  nahen  Hauptgebäude  öu rrf>  eine  gallbrücfe  in 
SDcrbindung,  die  man  hinüber  fallen  ließ,  ivenn  man 
lif>n  bcfleigen  tvolltc.  ••)  £)aö  X)ad}  diefcö  Xl) urme* 


•)  JDtefe  ftefilgfett  de«  SD?aiiern?erf#  au$  ben  3«ltcn  de«  ^Riffefalfer« 
beweifet,  baf ) Me  »JUten  im  $cft$e  eine#  melt  beffern  'DibrUU 
ober  $mbungfmtttcl  touren  al5  n>lr.  «Jütan  hat  oerfchiebene 
llrfachen  diefer  ^etligf<i(  ongeqcbcti,  ohne  hoch  vielleicht  bie  muh* 
ren  $u  ßnben.  ©mige  meinen,  man  habe  ben  .Ralf  mit  ©tpß 
ßatt  mit  0<mb  gemilcht.  'ilnbcre,  man  habe  ihn,  ben  ÄalP, 
Viele  3abre  lang  in  tiefen  ©ruben  gehren  lallen.  nnb  roteber 
onbere,  man  habe  Kn  .Ralf  auf  ben  Steinen  ber  glichen  SÖrct« 
fern  oufgefu&rten  dauern  gelaicht  unb  ihn  ba  Pochen  laifen, 
moburch  eine  >2irt  ’fierfchmeljung  ber  ©teilte  mit  einander  oor« 
gegangen  fet). 

•*)  ffergfelchc  ©oftfchalf*  «Ritterburgen  unb  53crgfchl£fkr  £cuff<h* 
lanbfl  Jth.  1«  Haß*  itiio.  0*  XI.  fg. 
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enMich  mar  ursprünglich  runö  gemauert  unb  gemol&f, 
aud)  mit  einer  23cuftmehr  Derfe^en:  if!  aber  bereif*  im 
3a^re  173g  durch  den  $3lifj  gerfdjlagen.  93or  der  23urg 
lagen  übrigen*  bie  2Sirthfd>aft*gebdude  und  bie  0d;dfea 
r ei  derfelben,  melc^e  Untere  aud)  110 d)  fegt  ihren  alten 
pia§  behauptet. 

©iefc  fomit  betriebene  Q3urg  nun  iff,  im  grauen* 
2Utertf)uine,  Don  ben  0ifd)6fen  von  .$alber|1abf , n>ol)r* 
fd; ein  lief)  jum  0d;irme  ber  f)ier  befindlichen  alten  d)ri)lli* 
ri)en  5€ircf>e , mit  ber  ein  2(rd)ibiaronat  ihre*  ©preugel* 
Derbunben  mar,  oi eUcid)t  aud}  $ur  Präftigen  Jpan&habung 
ber  (Sin$iehung  ihrer  3?hel,lfn  e)  &cr  Umgegend,  an  ge# 
leget  morben.  (Sine  foIcf>e  23urg  erforderte  nun  aber  in 
jenen  unfedjern  3e*fen  kräftige  23erfheiöigcr  unb  33efd>ü* 
|er  unb  bie  23ifd)öfe  gaben  if>c  foldje,  in  be«  Perfon en 
gemifjer  OTinifferiale  Dber  ihnen  febr  oerbunbener  ritt  er* 
lieber  IDienflmdnner.  0o  erzählt  eine  alte  bewährte  @(>ro* 
nif,  baß  ber  53ifd)of  ©ero,  melier  bem  ©tifte  Dom  3af>re 
1160  biö  1178  Dorfland,  da*  0d)!oß  2iloen*leben  ge# 
toiffen  37iiniflerialen  leljnmeife  eingegeben,  fein  OTachfola 
ger  ber  33ifd)of  Ulrich  aber  ben  unmittelbaren  35efif$  de* 
0d> löge*  21loen*Ieben  mieber  an  fein  0tift  gebrad;t  l>a« 
be ♦ *•)  9Reben  fold;en  med>fclnden  3nha^frn  ber  23urg 
aber  mar  ein  erblicher  2Iuffef)er  unb  Q3efd)üf>er  berfelben 
Im  «Orte  oorhinden,  ein  freier  mahrfdjeinlid;  fd;on  \)iet 
begüterter  DTiann,  ber  (Td > deöf>alb  felbfl  baoon  benannte. 
Unb  in  biefem  Q5erhdltniffe  erfcheint,  im  jmdlften  3öhr* 
hunberte,  (um  bie  3a^re  **63  unb  *i85,)  ein  gemiffec 


•)  ©er  3*&enb  »on  fruchten  unb  £hlerm  mürbe,  al*  23cfolbung 
ber  tyrteflerfefcaft  bei  ben  3“Mn,  au<b  oon  ber  (hrt(Ut(b«n  Cie* 
rifei  in  3lnfprud)  genommen:  unb  Carl  ber  ©roßt  machte  Me 
Stbgabe  beffclben  an  Me  ©etflllchfcU  ben  belehrten  ©ochfen  &ur 
S3cHnqung  bf$  ^rieben*  Im  3ahre  8<>4-  3n  fcieftger  ©egenb 
erhielten  Me  23ifch&fe  $u  #alberflabt  bcnfclbtn  olö  ?en  #aupt» 
thell  ihrer  ^Wölbung.  sftach&em  fte  fi<h  aber  ollmdbUg  anber* 
roeitige  gr&ffcre  3nlraben  an  ftmbgölern  unb  bcrglctcbm  oer* 
fchaffet,  fo  oerdugerten  fte  Me  3«hent<n  ber  einzelnen  £Me  roei* 
Öen«  lehenmeife  an  rittermdflige  ftamilicn  ober  ©tlfter  unb  «SU6» 
(ler,  bie  fie  entmeber  fort  erhüben  ober  in  «Rom* Abgaben  unb 
bergleichen  uermanbeltcn. 

•*)  Chron.  Halberau  ap,  Leipoic.  T.  II.  rer.  Brunsv,  p.  i37  UCr* 
glichen  mit  bem  continuat.  Chron.  Pegav  ad  a.  1179  ap. 
Mcacken  T.  Ul,  Scr.  rer.  Gerxn.  col.  145. 
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2Bi$ard  Don  2ÜDenfl[ebcn,  als  der  befannfe  gemifie 
©tammoafer  btt  noch  blühenden  adeligen  gamilie  die# 
fee  DTamenfl.  ©elbiger  fyattt  In  jener  3ei(#  wo  ©old 
oder  ©efdgehalf  anjune^men  für  erniedrigend  geachtet 
tourde,  affl  Belohnung,  gcroiffe  ©rundftücfe  ein  der  DTahe 
' bf*  (5d) loßefl  inne,  die  rr>a|)rfd>einlir|>  in  dem  gegenüber 
liegenden  Berge  und  dem  unten  an  der  Beoer  belegeuen 
nacbmalö  2>ege(fd;en,  ©ute  befanden,  ©in  0cl>n  deffel* 
ben,  ©ebj>ard  I«  Don  2Uoenflleben , !£rud)feß  defl  Bifls 
fl)  um  fl  Halberftadf,  tr  elfter  in  den  3abren  H97  and 
1216  ermähnt  roird,  erbaute,  auf  dem  DorertDähn*fn  der 
23tf(f>offlburg  gegen  über  liegenden  Berge,  (ich  eine  eigene 
Burg,  um  Don  dort  dafl  £errenf<$(o§  um  fo  fidlerer  jn 
brmadjen  und  f<$(eunige  und  b^lni(iif>e  UeberfäUe  Don 
demfeiben  abgumehren.  ©er  Witter  Jfobann  II,  oon 
2(lDen0(eben,  £rud;feß  defl  Biflfhumfl  und  0d)uitl>eifl  der 
0fadt  Jpalberfladt,  defl  Borigen  ©ofjn,  roelcber  fitf>  in 
Urfunden  oon  efroa  1232  bifl  1240  geigt,  überließ  dafl 
Don  feinem  Bater  erbauete  0d)(og  dem  Bifltbume  Jpals 
berffaöt,  n?a[)rfd)einli(^  bei  ©elegenheif  der  ©treifigfei* 
ten  deffelben  mit  den  93TarPgrafen  oon  Brandenburg, 
n>eld)e  eine  dritte  Burg  in  Slloenflleben  inne  I garten. 

@ebf>ard  II,  oon  2lloenflleben , ein  tt>a(>rfd)einfis 
if^er  0obn  3°&ann0  erlebte  große  Beränderungen 
£infid;tfl  der  Bifd;offlburg  gu  2iloeneleben  und  der  damit 
Derbundenen  ^vec^te,  bei  we Icf)er  ©eiegenbeit  er  die  2Iuf!» 
(id;t  diefeö  ©d;loßefl  Derlor  und  überhaupt  aud  dem  Ber* 
!)ältniffe  einefl  Jpalberflädtfd;en  DTuniflerialen  in  den  0tand 
der  UjiabhäugigPeit  oder  einefl  greiherrn  überging. 

©er  oerfd)menderifcf>e  Bifcbof  Rudolf  oon  Halber» 
fladt  fand  f?d>  nämiid)  oeranlaßf,  im  3abre  1253,  nebfi 
der  ©raffd;aft  oder  dem  ©erid)tdbegirPe  ©eehaufen,  au d> 
die  beiden  ftiftifchen  ©d;loßer  in  2lioenflfeben , näinlid> 
die  Bifd>offlburg  und  die  SHitterburg,  die  3°hann  H Don 
2Uoenflicbrn  dem  0tiffe  überiaffen  b atfe,  den  37iarPgras 
fen  Johann  I und  Dtto  III  Don  Brandenburg  dergeftalt 
gu  DerPaufen,  daß  diefe  die  bemerPten  0d;I6ßcr  und  die 
ermähnte  ©raffdjaft  oon  dem  Bifltbume  gu  Cebti  tragen 
foüfen.  ©ö  ecPiärte  nun  gtoac  der  3)apft,  bei  der  im 
folgenden  3a?>rc  ^folgten  2Ibfe§ung  defl  Bifd;ofö,  alle 
defjen,  der  ©tiftflEird)e  na^be*^9e#  Handlungen  für  um 
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gültig,  allein  ed  Ponnfe  biefem  2Iudfprut$e,  J^infT djto  bee  v 
97tarPgrafen  Don  23ranbenbnrg  , Pein  gehöriger  9tad)* 
brucf  gegeben  toerbcn.  2)ec  folgende  23ifd>of  23olrab  Don 
£alberftabt  überließ  bal>er  im  3al>re  1257  am  *3*  3unt# 
bem  CSrjffiffc  OTagbeburg  Päuflid),  bie  ©raffdjaft  0ee« 
Raufen  mit  ben  beiben  bejeictyneten  0rf>l6fjern  in  Slloendv 
leben  nebfl  bem  25urglef)en  bafelbft,  unb  taufd;n?eife  atid) 
bad  ©igenf^um  bed  ben  SJItarPgrafen  Don  33ranbenburg  , 
feit  längerer  3eI*  iu  gegebenen  britten  0d)lojjrd  in 

2tfDendleben.  ®) 

ßomlt  rmtrbe  bad  ©rjffift  DJTagbeburg,  affo  im  3a£re 
1257#  &er  Dber^err  biefer  ©egenb:  unb  ©eb^arb  doti 
ÜMlDendleben,  (ber  im  3a^re  ,^5ö  fd>on  bie  IRitfertDtirbe 
Befaß)  Derlor,  toie  DorbemerPt,  barüber  fein  Don  Jpals 
ber(läÖtifd)ec  (Seite  f)ier  fjerPömmlidj  bePIeibeted  2lmf. 
IDod)  befielt  ec  einen  2Bol>nfi$  unb  geroiffe  eigenfljiimlis 

©ufec  in  2(lDendleben,  roie  er  benn  nod>  im  3af>re 
1283  rine  UrPunbe  F>ieu  audfletffe.  2IUein  er  fcfjloß  fid> 
babei  immer  me£r  nun  an  bie  SliarPgrafen  Don  33ran» 
benburg  an , unb  fdjeinf,  fd>on  um  bad  3af>r  1270,  ben 
, 23efi§  bed  na^en  0d;ioßed  Grrpleben  erlangt  — unb  gleid) 
feinen  3tac^ folgern , befonberd  babin  mitgeroirPt  I >aben, 
baß  beren  faß  gan$  Dom  D7Tagbeburgifd;en  umgebened 
©ebiet,  bid  in  bie  neuern  feiten  unter  3IiärPifd;er  ipo* 
$eit  geblieben  if!« 

2)ie  OTarPgrafen  Don  Sranbenburg  rourben  aber 
über  biefen,  Don  Jpalberftäbtfdjer  0eite  gefdjefjenen,  03er* 
lauf  unb  bie  Uebereignung  bec  ©raffdjaft  0eef>aufen  unb 
ber  23urgen  in  2ÜDendl eben  unb  anberer  Drtcn,  an  bad 
©rjflift  OTagbeburg,  fef>r  feinbfelig  gegefi  bad  ledere  ge* 
finnt  unb  traten  bemfelben  an  ben  genannten  ©ütern 
Dielen  0d>aben.  5) er  3ItauPgraf  Dtto  foll  felbft  bie  23i*. 


•)  3n  ^ Mfaflftgm  UrPunbe,  roddj«  In  Waltbers  Singul.  Mag- 
deburg. UI.  p.  54«  ®eq.  abgtbrudt  iß,  cö : Vendi- 

dimus  et  duo  castra  in  Alvensleve,  unum,  quod  ab  anriquo 
Domino  Episcopo  Halberstad,  nominatum  est,  aliud,  quod 
bonae  memoriao  Dominus  Gevebardus  ab  Alvensleve  aedi- 
ßcaverat  cum  feudo  castrensi.  — — - Pro  Castro  vero  in 
Alvenaleve,  quod  Marchionia  Bburg.  vocatur,  in  commuta- 
tionem  recepiinua  ctatrura  Ecclesiae  Magdcburgensia»  quod 
Araeburg  vocatur, 
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ff$ofröurg  fn  XToentffr&tn  mit  einer  ferneren  Selage* 
rung  eine  3e,l  lang  geängfliget  ^aben.  •). 

Der  päpfllic f>e  ©fubl  übertrug  beel)al b,  um  toeifere 
gelben  gu  t>erf)üten,  unter  2lnmabnung  gur  D?»be,  im 
fjabre  125Ö/  Öen  frieölidjen  2iufltrag  der  0atbe,  den 
Dechanten  der  Domfircbe  gu  DQfarfeburg  und  ©rfurt,  an 
rt ?eld)e  der  ©rgbifhof  defl[>alb  groei  feiner  Domherren  ab* 
fandte,  um  feine  ©erecbtfame  toabrgunebmen.  ••) 

Daö  ©rgffiff  Magdeburg  blieb  in  golge  deffen  im 
ruhigen  53e|l^e  ded  großem  Xfye'i led  diefer  ©üter  und 
übergab  nun  die  23urgen  und  namentlich  die  23ifcbof0* 
bürg  in  Siloenöleben  einem  fogenannten  33oigt  (advocatus) 
daß  ifl  einem  tapfern  DTianne  aue  einer  rittermäßigen 
gamilie  ein,  um  t^eild  die  23urg  gu  fd; innen  tl>eilö  die 
©cbüglinge  derfelben  mit  ©eced}tigfeit  gu  regieren,  und 
i^re  dinnabmen  gu  erbeben.  , 

Diefe  0<hirmooigtei  der  Sifrfyoföburg  in  2Hoen0# 
leben  begriff  nun  aflmäblig  die  umliegenden  tbeild  naben 
Ybeild  fernen  Dörfer:  0üpp(ingen,  53ülflringen,  Don* 


*)  2?on  tiefer  Belagerung  f ollen  noch  viele  tiefe  £aufgräb«n  eon  dem 
®$tc§ber<?e  bil  gu  dem  ©Parfgrafcnteiche  bin  berrübren.  Diefer 
JfccichfoQ  nämlich  damals  noch  eine  Sßiefegcroefen  und  die  £agerfi^tte 
de$  ©Parfgrafen  Otto  abgegeben  und  davon  den  tarnen  erbat* 
ten  haben.  — ©Pan  fand  roirflich,  auch  noch  im  2fabre  1619. 
bei  damaliger  Aufräumung  diefeö  <Ztiü}<4,  allerlei  alte  SBebr 
und  2ßaffen,  ale  £arnifche,  Pfeile  und  dergleichen. 

••)  Die  deSfallftge  Vollmacht  des  (5rgbifd?of0,  deren  Original  noch  im 
Domarchive  vorhanden.  tautet  alfo: 

Honorabilibus  viris  Mersburgenais  et  Erfordiensis  ecclesia- 
rum  decanis  Moguntinensis  dyöcesis  , executoribus  a sede 
apostolica  deputatis.  R.  dei  gratia  Magdeb.  ecclesiae  arebie- 
piacopus  paratam  ad  beneplacita  voluntatem.  Prepositum  Al- 
tertum dictum  de  Svarceborch  eccleaie  noatre  custodera  et 
A.  de  Arneatein  archidiaconum  nostrum  canonicoa  Magdeb. 

Erocuratores  in  solid,  a nobis  contra  nobiles  viroa  J.  et  O. 

larchioaea  Brandenb.  super  injuria,  quam  nobis  in 
coinicia  Sebusen  et  quibusdam  castris  irrogavit, 
ad  noa  apectantibus,  conatitutos  ad  petendum,  narran- 
dum,  exhibendum,  appellandum,  in  animas  nostras  juran- 
dum,  si  necesae  fuerit  et  ad  alia  omnia  facienda,  que,  si 
presentes  essemus,  faceremus,  veatre  discrctionis  transmitti- 
mus  honeatati,  ratum  et  gratum  habentes,  quidquid  a pre- 
dictis  nomine  nostro  coram  vobis  fuerit  ordinaturo.  In  cu- 
jus  rei  teatimonium  presentem  Ütteram  sigilli  nostri  muni- 
xnine  fecimus  roborari.  Datum  Magdeburg,  anno  domini 
MCCLVUI,  1111  Kl.  Decembr, 
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fledf,  STordgertnertfleben,  Dtmderdfeben,  Sletn»  und  ©roßt 
Dioffmereleben,  53rumbt),  ©roppendorf,  U(;r0lebfn,  53orn# 
fledt,  ©roß  • DradPenftedt , Dd)fniar0(eben  ©roß*  und 
Älein  Diodendleben , und  felbß  ©ilßleben,  nebß  einigen 
nid)*  me()r  Dorf>andenen  Drfen  diefer  ©egend , al0  ©dden# 
fle2>€#  55ii>em  und  J£emerich0dorf,  mie  folcfje  namentlich 
in  der  Candfriedenourfunde  ded  (£r$bifii;of0  X[>codoric^ 
Dom  3ahre  *363  erroäf>iit  rnerden.  •) 

Der  Mißbrauch  der  ©emalt  der  einzelnen  Q3oigte 
Derurfadjfe  aber,  n>ie  ed  fd;einf,  bald,  daß  die  53ifd;of0# 
bürg  in  2Iloendleben  aud;  — mie  mir  fd)on  bei  Jipundid# 
bürg  erfahren,  — mel;rerern  angefel>enen OTinillerialen  ald 
Surgmdn  nern,  $ur  gemeinfr^aftlicf^en  53e|‘ii;irmung 
und  ^Regierung,  eingegeben  rourde. 

Dergleichen-  53urgmänner  (caatellani)  rnerden  nun  im 
l4fen  3al)rl)un5er(e  Diele  in  Siloendleben  ermähnt.  Dod> 
aber  ifl  meißend  nid;f  mir  ©envßbeif  $u  be|limmen,  mel# 
c^e  23urge  (Te  gerade  inne  gehabt  haben. 

3n$roifd)en  fd> einen  die  folgenden  roohl  OTifinhaber 
der  23ifdjofdburg  gemefen  $u  fepn. 

0chon  im  3al>re  1293  mar  Ulrich  Don  ©dfen# 
bardeleoe,  der  0prößling  einer  alten  adeligen  ^amilie, 
die  fitf>  Don  dem  Dorfe  ©idjenbarleben  nannte,  ein  53urg# 
mann  iu  QJtaenöleben. 

3ni  3al;re  1307  famen  ein  53ord;ard  Don  53er# 
min  fei  und  ein  Sruuo  Don  ©ildleoe  in  gleicher 
©igenfthaff  oor. 

3m  3Qhr*  f322  rnerden  ermahnt  die  ©ebrüder  UI# 
rieh#  Jpand,  und  Heinrich  Don  ©rfenbardeleoe, 
die  ©ebrüder  Jpennig  und  Jrjeinrich  ^Pilr?e  und  die 
©ebrüder  .^and  und  Dile  Don  ZB  eilen. 

©egen  die  9Tiifte  diefed  i4ten  3Qhrhun&erf*  gelang 
e$  dem  £er$oge  Don  53raunfd>meig,  in  einem  Kriege 
mit  dem  ©r$ftiffe,  die  53urg  5lloeridleben  mit  ©eroalt  in 
23efi§  $u  nehmen.  Der  ©r$bifd;of  Dtto  brachte  ße  jedoch 
fchon  im  3ahre  x3^ö  mieder  an  firh. 

©0  ßnden  fief^  dann  auch  fch°n  mieder  im  3af>rc 
1354^  ol*  23urgmänner  £>iefcf bff,  die  ©ebrüder  Jjpeinrich 
§and  und  (Sonrad  Don  ©rfenbardeleoe,  ein 
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IBoffo  ®lipe  unb  ein  £ liefe  Don  J^orbcrp,  unb 
ttii  3fflf>re  1363  S? ti b o I f Don  ©ifdleor,  J^anO  Don 
ßjfen  barör  lep.e,  23uffe  Don  Serruinfei  un5 
23runo  ron  0cf>ufen. 

97ief>rere  biefec  ©urgmdnner  Derfd)afften  fi cf>  and; 
in  ftioenßlrbrn  eigene  ©üter,  fogenannte  X f)  u r ni  f)ö  f e, 
bie  fte  ald  freie  23urgleben  erblich  befaßen«  Dergleichen 
tourben  befoubecd  am  guße  bed  23urgberged  längd  Den 
Ufern  ber  55eoer  angelegt«  Dort  halten  bie  gamilien 
©cfenbarbeleoe,  3)il$e,  3BeIfen , Jrvorborpe  unb  anbere 
ihre  £ofe,  roeld>e,  ald  adelid>e  Cehne,  da*  Q3orrerf;t  t )aU 
ten , einen  £f>urm,  |ur  0id;erheif  unb  ©hre*  über  bie 
übrigen  ©ebdube  beroorragen  ju  (affen. 

©egen  beit  2ib(auf  bed  i4ten  3af>rhunberf*  Derur* 
faxten  tf>eifd  ber  Ueberbruß  ber  23ern>aftung  ber  04)16# 
ßer  bunf>  fogenannte  23urgmdnner,  f(>ei(d  bie  ©elboerle« 
gen  heit  ber  ©r^bifch6fef  baß  au<$  bie  0urg  SUoenflleben 
nun  lange  3slt  h*nburch  pfanbioeife  wieder  einzelnen 
Kittern  eingegeben  tourbe. 

0rf>on  im  3a(;re  1397  &*rf*$f*  ber  ©rjbifthof  2fl# 
Bert  bie  33if«hofßburg  in  2t(oeii*leben  an  33uffo  Don 
jDberg,  beffen  ©efd;led>f  bamald  and)  bie  23urg  Debiö# 
felbe  befaß,  für  200  DTiarf  ©ilberd. 

Allein  fd;on  im  3ahre  1400  befam  fic,  auf  eben  bie 
2Beife,  ber  Witter  Jpand  ober  Jpeife  Don  ©teinfor# 
ben,  ober  ©tcinfurt,  ber  ©proßling  einer  abelithcn 
gamilie  au*  bem  ehemaligen  Dorfe  ©teinfor  bei  9Teu# 
halbenßleben.  . Diefer  fe£r  angefehene  3ITann  feiner  3el* 
hatte  bie  ©raßn  D?i^a  oon  0eud>lingen  jur  ©emaljlin 
unb  befaß  eigentümlich  IÖ  ber  beflen  55orbe*D6rfer  unb 
babei  pfanbßtoeife  auch  bie  33urg  ©gcln.  Q3on  feinem 
Keid)fhume  $eu9t  &,c  Angabe,  baß  er  im  3af>re  i436 
bem  ©cjbifchofe  ©untrer,  bei  J^altung  feiner  erffen  9Itef* 
fe,  im  Dome  511  OTagbebtirg,  100  ©olbgulben  geopfert 
habe,  ©r  roac  aber  babei  ein  t>öd>fl  eigenwilliger  OTann, 
ber  feinen  Dberl>cccn  gern  über  fich  erfennen  mochte. 
0e^r  natürlich  baher,  baß  er  bie  Ungcbunbenheit  bea 
bamaligen  3e*ta^trrö  SauPrect>^  *n  h°hcr  9Kaaße  fleh 
gu  nu£e  mad;te.  ©r  oerfammelte  bal>er  halb  um  fich, 
auffer  einigen  nmtl)igen  Ä'ampfdgenoffen  Don  Diitfern  unb 
Änappcn,  oielc  hcrrenlofe  5e^e^necl)^ß  unb  raubfüchtigc 
öamaia  fogenannte  0d)nappl;äf)ne  ober  0trauchbiebe  unb 
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oerbreitete  damit  groge  Unfid>erf>eif  ouf  den  ^eerfTrflßen 
einiger  und  bcfonderö  gegen  die  Sande  lind  Untertanen 
der  Marfgrafen  Don  Brandenburg  und  Jjperjöge  Don 
35raunfd;roeig.  Darob  aber  rourde  daß  ©d^log  2ilDenß* 
leben  irn  3ü^re  142° * am  4-  ®fPf»  t?on  &em  Gtyurfür# 
ften  griedrid;  Don  Brandenburg , in  93rrbindung  mit  dem 
£rr$oge  2Bilf)elm  Don  Braunfdjmeig , mit  8000  Mann, 
belagert.  Der  Don  ©teinforde  eilte  aber  fafort,  da  er  fii£ 
einer  fold;en  ©d;aar  nid;t  gen>ad>fen  füllte,  in  der  9Tad)C 
ouf  Derborgenen  2Begen,  auß  dem  ©djloge,  nad>  Mag« 
deburg  und  erfud>te,  mit  feinen  dortigen  greunden,  den 
S^atf)  oder  Magi)lrat  um  Jjpülfe.  Diefer  Dermittelte  nun 
qm6)  mirPlid;,  durd>  feinen,  inß  Säger  deß  ©fjurfürflen 
gefandten,  ©tadtfyndicuß , (Engelbert  2Duflermi£ , dem 
Jpeife  Don  ©teinfurt  erfl  die  ©rlaubnig,  mit  feinen  ©enof« 
fen  ©onrad  Don  JUardenberg,  ©rbfjard  Don  !J)lotI;o  und 
Jpeinrid)  Don  2IlDenß(ebcn , (id;er  inß  Säger  Fommen  |ti 
dürfen,  und  dann  einen  Bergleid;  mit  dem  ©burfürflen, 
morin  frffgefe^t  mard,  dag  die  SHätf>e  der  ©tädfe  Mag« 
deburg  und  ©fendal,  alß  ©d;iedßrid)(er , über  die  B e» 
fdjtorrdrn  und  Md)te  beider  Xfyeiic  entfd>eiden  füllten, 
darauf  rourde  die  Belagerung  am  g.  ©rptember  miedet 
oufgcljoben.  •) 

21lß  der  ©rjbifdjof  ©untrer  aber  darauf  im  3a£re 
*437^  Sl,r  53ejal)lung  Dieler  Äi*irgofd)utden , den  toten 
^Pfennig,  Don  dem  Vermögen  feiner  Untertanen,  alß 
eine  ©teuer,  cinfordern  lieg;  fo  ruiderfeljte  ficf>  der  mäd>* 
tige  £ eife  Don  ©teinforde  felbft  diefem  feinem  Sandeß« 
|>errn  gerade  $u  und  Derbot  aud)  fogar  den  Bauern  der 
ihm  untertänigen  Dörfer  die  ©utr>d)tung  diefer  2Jbgabe. 
Der  (fqbifdjof  überzog  if>n  dal;er  mit  Ärieg,  in  Berbin« 
düng  mit  den  ©tädten  Magdeburg  und  JjpaUe,  meid?* 
der  “PlacP ereien  diefeß  D^aubritterß  überdrügig  maren.  Die 
Magdeburger  jogen  namentlich  uor  die  Burg  2IloenßIe« 
ben  und  bcjlürmten  und  eroberten  fie.  Dann  Dereinfen 
(7e  fid>  mit  den  Jpaüenfern,  meldje  ©geln  belagerten  und 
jmangen  den  darin  liegenden  Don  ©teinfurt,  dag  er  fid>, 
unter  BermiÜigung  deß  freien  SIbgugß  mit  den  ©einigen, 
ergeben,  daß  ©r^ftiff  43a£>ce  lang  meiden  und  alle  feine 
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©fiter  dem  ©q&lfchofe  überlaffen  niugfe.  Ser  Don  Stein* 
fiirt  fTd>  nun  an  den  öifd)of  STiagnuö  Don  Jjpil* 

deefjeim  und  beunruhigte  einige  3ol;re  lang  baö  DTiagde« 
burgifche  alö  erbitterter  geind.  (£n&lid>aber  im3ahre  1 442 
am  Sienflage  nach  dem  Sonntage  Mieeric.  Dom.  Dertrug  er 
fiii>  mit  dem  (£r$bifcfjof  miedet  dergepalf,  dag  biefer  if>m 
feine  ©rbgülcr  und  Sörfer  in  ber  23örde  jurücfqab,  und 
für  die  Dorbchülfcuen  33urge  Qlloenoleben  unb  (£geln  die 
Summe  oon  3ooo  (dulden  jaulte.  ®) 

Ser  a f h ber  Stabt  DRägbeburg,  befleci 
Söldner  im  3a*)re  *437  die  33urg  2lloenölfben  ringenoin* 
men  hatten,  jablte  im  3ahre  143Ö  dem  ©r$bifchofe  3ooo 
fKt>einifcbe  ©ulöen  alö  einen  Pfandphilling  auö,  um  fie 
fortwährend  behalten  $u  dürfen. 

2Ülein  brr  ©r$bif<hof  fürchtete  bald,  die  DItacht  der 
Stabt  Dltagöeburg  dadurch  $u  feinem  Sd;aden  ju  fejjc 
ju  oermehreu.  (Sr  löfete  die  Surg  2Iloenöleben  daher 
fd>on  im  3a(>re  *439  oon  ihr  wieder  ein  und  überlieg 
fie  lieber  einem  feiner  töafallen , dem  Cubolf  Don  Seit* 
heim,  für  die  geringere  Pfanb*0umme  Don  2300  ©ul* 
den;  roofür  er  unb  feine  Söhne  Cudolf,  Heinrich 
und  £udroig  fie,  biö  $um  3ahre  1453,  behielten. 

3m  3a'u*e  1454  überlieg  der  ©rjbifchof  griedrith  dar* 
auf  die  25urg  2lloenoleben,  für  2860  ©oldgulden,  wie* 
derfäupief;  feinem  Jpofmeipec  33uffo  Don  der  Schuj 
I e n b u c g. 

Sie,  über  blefe  wlebertAufllche  S&erdußerung  9floen$leben$  on 
den  SÖuffo  oon  ber  Schulmburg,  im  3ahre  1454  ^ om  Montage 
nach  ©t.  $eterö  unb  *paul$»Sage,  aufgenommene,  Urfunbc  i|i  noch 
im  Somarchloe  ju  3J?ogbeburg  »orhanben  unb  folgcnbcn  £auptln* 
halt*:  Ser  Witter  25uffo  erhält  für  ftch  unb  feine  ©rben  00m  drtf 
bifchofe,  mit  Suflimmung  be$  SomfapiteU  bjö  Schloß  9lIoen$lcben 
mit  ©«richten  # Wechten,  Slenflm,  3luf<n»  ®ecfern,  £6l$ern,  2BU* 
fen,  2Bä)T«rn,  Selchen  unb  allem  gubehär,  (blöd  mit  Sluönahme  ber 
crjblfch&fllchw  SWannfchaft  unb  ber  geldlichen  unb  weltlichen  £«hn 
unb  ber  ©üter  ber  äMfler)  für  2800  Whelnifche  ©ulben,  wofür  e$ 
Don  ben  SMt&eimen  eingelbfet  worben  unb  für  60  ©ulben,  womit 
benfelben  ble  Sommer faat  bejahtet  war,  auf  einen  SBicberfauf , ber 
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hm  (Jrjblfchofe  für  obige  Summe  In  jeNm  3afw  frei  Mtn  f »ff. 
ginnte  Nr  Srjblfchcf  aber  ba«  (Gelb  auf  Me  gefünbigte  3*Ü  nicht 
jahlen,  fo  fett  Nr  p.  Sctjulenburg  berechtigt  fcpn , ba«  Schlot  an« 
Verwett  ju  üerfaufen  an  einen  ehrbaren  (Slnfaffen  be«  Srjftifl«,  mit 
Stutnabme  pan  Sürßen,  Grafen,  (Jrei)  Herren  unb  Stabten  unb 
auch  offenbarer  Scinbc.  £>er  Sr^bifchef  fotl  berer  pon  ber  Schulen* 
bürg,  wegen  be«  Schloßt«  ^loenelebcn f mächtig  fcpn  mb  fü  gegen 
jebermann  pertheibigen  unb  fehüpen.  Sollte  er  Mc«  aber,  binnen 
4 Soeben  nach  gefchehener  Öiufforberung , nicht  fbnncn,  fo  mbgen 
bie  Pon  ber  Schulen  bürg  ftch  felber  fehlen  unb  Perwehren;  hoch 
aber  foHen  Jeptere  feine  JehN  beginnen,  ohne  be«  Srjbtfdbofc«  Rif- 
fen unb  ^Bitten.  JDic  ©urg  2Uocn«lfben  fofl  auch  Nm  Sr^bifchoft 
ßet«  ein  offene«  Schloß  fei)n,  ju  aßen  feinen  Kriegen,  Erlogen, 
Käthen  unb  (Gefchäften  unb  bie  von  ber  Schulenburg  wollen  ihm 
bchülfUch  Uvn  9<9<n  jebermann.  5Benn  aber  Nr  Srjbifchof  ober 
feine  Nachfolger  mit  biefem  Schloße  friegen  wollen,  fo  fofl  e«  auf 
fetne  Jtoßen  gcfchehcn  unb  ein  paffenber  £auptroann  hinein  gefegt 
werben,  ber  e«  oertheibige  unb  bie  Slngehärfgen  Njjclbcn  unb  im 
(Gerichte  fdjüpe.  Sollte  ba«  Schloß  bei  foicher  (Gelegenheit  üerlcreit 
gehen,  fo  follen,  Weber  ber  Sr^bifchof  noch  bie  Pon  Nr  Schulen* 
bürg,  ftch  mit  Nn  Setnben  nicht  freben  ober  füfcncn,  beoor  Nn  Up* 
tern  wieber  jum  SÖcfipe  bc«  Schlöffe«  ober  Ihre«  (Gelbe«  baran  per» 
helfen  fep.  SBürbe  ba«  Schloß  auch  in  folchcm  Kriege  besaßet 
ober  perbauet,  fo  foü  feine  Sühne  eher  flatt  ftnNn  bl«  boffelbe  N« 
Jager«  cntläßigt  unb  ba«  (Gebäube  abgethan  unb  gebrochen  ftp,  e« 
gefchähe  benn  mit  beiber  guten  2ßiücn.  WUt  wem  ferner  ber  (£r$* 
hifchof  Triebe,  Sühne  ober  ftchbe  hat,  mit  Nm  follen  bie  ron  Nr 
Schulenburg,  £lnficht«  bc«  Schloße«  unb  (Gerichte«  5lloen«lebcn  fet* 
hige  auch  haben  unb  halten  ohne  (Gefchrbc.  Sollten  binnen  ber 
gelt  N«  ®icberfauf«  ßehngüfcr  lebig  unb  lo«  werben,  fo  foflen  fet* 
bige  unoerliehen  behalten  unb  Nm  @r&bifchofe  mit  bem  Schlote 
tinfi  wieber  übergeben  werben.  £ie  pon  Nr  Schulenburg  foflen 
übrigen«  fo  ütel  befielen  tiefer  al«  fle  Porgefunben,  nämlich  etlf 
Sflinfpel  mit  Nocfen  befieflt,  unb  223  borgen  mit  J^afcr  befäct, 
unb  fo  Plel  Siccfer  brel  mal  gepflügt,  barln  man  14 1J2  flBtnfprt 
, SBinterforn  fäen  müge,  &u  feiner  3<ft  wieber  abliefern  unb  mit  bem 
Schlöffe  folgen  taffen.  Q£a«  fte  etwa  mehr  befäet,  fofl  ihnen  billig 
vergütet  werben.  IDie  Früchte  bc«  2icfer«  finb  gänzlich  ohne  Sin* 
halt  mit  abjullefern.  JDIe  oon  Nr  Schulenburg  bürfen  auch  200 
(Gulbcn  an  ber  ©urg  perbauen,  bie  fie,  nach  gehöriger  Prüfung, 
beim  3flieberfauf  erfept  befommen.  SN«  Urjbifchof«  ßomfapilel« 
unb  anberer  feiner  $faffhcit  unb  Scannen  (Guter  unb  Jeute  im  (Ge* 
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richte  Qlfouttlefccn  fottin  Me  von  her  ©chulcnburg  bei  aflm  ihren 
grcthcUen,  ©eivohnhcitcn  unh  Üi«bten  la|T<n  unh  frühen.  (LBcnn 

auch  her  ^rjbifdjof  mit  iJollwort  M £)onifapitctt  in  feinem  £anhc 

* 

eine  gemeine  ®ehc  (©teuer)  nehmen  würbe,  fo  feilen  bic  ?eutc  gu 
SUoendleben  unb  im  ©crichte  fdbtge  auch  geben  unb  folgen  (affen, 
wo^u  benn  ju  ermähnen  bie  non  ber  ©ib»»lenburg  behülfUvb  feyn 
foücfi  unb  wollen.  s2lud?  haben  bic  oon  ber  ©djulenburg  bie  $)er» 
pflichtung,  bem  5r*flifte  ju  gemeinen  ©«Muhen  unb  83cfc(iigung 
M 2anM , gletib  anhern  ben  3(?r<n  # S11  bienen  unb  bchülrlid)  ju 
fepn.  5M  $rlcbigung  bei  er jhtfd>6flie^cn  tgfubl«*  haben  ft«b  bie 
Bon  bei  @<bu(cnburg  fibrtgenö  lebigltcb  an  bem  agbeburger  !Dom« 
fapttel  unb  nicmanb  anher*  5a  halten,  btt  ein  neuer  £r$bif<hcf  in* 
©tift  fommf. 

ffn  biefen  Verbältniflen  blieb  Me  33urg  Slfoenöleben 
im  Q3efi^e  ber  Samilie  Öer  J^erren  von  ber  ©djufenburg 
29  3Ql)re  lang,  roo  fobann  Don  ©eiten  Deö  (Ec$ftift0  ber 
2Öieöerfauf  erfolgte. 

. 5)er  ©rjbifdjof  ©rnfl  überließ  biefeö  ©(bloß  bann 
auf  eine  äljnlidje  ÜBeife  im  3al>re  1483.  ben  ©ebrübern 
£ubolf,  Jp  ei  nr  id)  unb  £ilniar  Don  Veltheim,  für 
bie  ©umme  oon  22 \o  Dlheinifd;e  ( Dulden . £)od>  bauerte 

biefe  Veräußerung  nur  6 3a!>re* 

3QTon  fonb  im  Sabre  1490  für  gut,  bieö  ©if)foß 
mit  feinem  3u&el)ör  — baö  fid;  lim  biefe  3 *»f  befonberö 
bur 6)  bie  mit  baju  gezogenen  gelbmarPen  ber  oerroü)leten 
naf;en  Dörfer  ITunberöleben  unb  jt'lein  IHotfmeröleben  an« 
feljnlid;  oermel)rfe,  — alö  ein  gürfUid)eö  Xafelgut  be* 
toirtbfd)aften  unb  Derroalten  $u  laijen.  ©ö  tourbe  $u  bem 
Ve^uf  ein  Jfpaupfmann  3Tamenö  © b e r f>  a rb  X f>  a m &ie* 
Ijer  gefetjf,  roeld>er  näf^ft  ber  beauffid;teten  Defonomie, 
and)  bie  ©erid)te  unb  Dienten  mit  »ermattete. 

3m  3abre  r497  a^er  veräußerte  ber  ©cjbifc^of  ©rnft 
bie  Vurg  2lloenflleben  abermal,  unb  groar  gar  alö  ein 
STtannleljen,  an  einen  gereiften  ID.  oon  Vooeufen, 
ber  il>m  bafür  baö,  biö  bal>in  für  2500  Dtbein.  ©ulben 
inne  gehabte,  2lmt  2i\tenp\ato  abtraf,  ©lüd!lid)cr  toeife 
ober  fiel  fie,'  fijon  im  3a!>re  *5oi#  bei  beffen  o^ne  manne 
hd)e  ©eben  erfolgtem  Xobe,  bem  ©rgfiifte  reieber  anheim. 

3m  3abre  1502  gelang  eö  bem  £anö  Don  Jpaf» 
fo rf,  baö  ©d>loß  2lloenöleben  für  3ooo  ©olbgulben  reie# 
berfäuflidj  an  ftd>  $u  bringen:  bodj  aber  mußte  er  baö 
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fcompropflrilid)*  ®orf  IBornfiebf,  wehfyet  ein f 3eiffan$ 
liefen  ©d;loßr  unterworfen  geraffen,  wieder  an  Dir  Svm* 
propflei  gurutfgebeii. 

3tn  Jahre  i5io  erhielt  ber  UTiagbeburgifche  Otatff 
J Jan#  pon  5tofje,  Dom  ©rgbif<hofe  ©rnfl,  bau  0d>loß 
2tfpeii0f  eben , für  bie  gefteigrrte  ©unime  pon  3<o°  ©i'lb» 
gutben,  Perfekt  auf  riue  IKeibe  Pen  12  3a(>ren.  ®ie# 

- 0d>lpf$  mar  bamal##  an  23epeflig!ingt  werfen,  9Raiietn, 
2Dol)iigebäuben#  0d;euren  unb  23orii'erfen  frfcr  gerfallen. 
5)em  pon  Stotze  tauche  daher  perrpiUiget,  eine  be|limm(e 
0umme  ©efbe#  auf  bie  23erbefferunq  unb  Jperfirliung  ber« 
feiben  gu  Permenben.  J^in (Td>f ö ber  ©infaffen  unb  Unter« 
ff>anen  be#  23urggebiefe#  mußte  er  perfpred;en,  einen  je« 
ben  bei  feinen  {Jreiheiten,  D?prf>fen  unb  ©rroobn^eiten  $u 
taffen  unb  treu(id)  gu  fc^üften  unb  gu  Dertbeibigen*  ®a 
übrigen#  ba#  tflofler  23erge,  wegen  öfter  Anrechte,  auf 
bie  muffe  97iarf  Xunberdleben  bamal#  2Infprüd)e  gemalt; 
fo  trurbe  bem  pon  tfofge , JJinficht#  brrfelbrn,  blo#  per« 
fidjerf,  baß,  trenn  die  beefaUflge  red>t(iri>e  (Sntfdpeibunq 
für  ben  ©rgbifchof  giinflig  auöfallen  füllte , er  biefeibe 
bann  and;  benu^en  Ponne.  ®ieö  festere  gefd>abe  beun 
aucf>  balö,  burd;  Anlegung  einer  ©ebnferei  unb  eine# 
93orioerPö  bafelbff,  unb  e#  muß  alfo  da#  filofirr  Q3ergrn 
tt>of)I  feinen  beöfolffigen  ^roceß  perlocen  ober  nicht  burd>» 
geführt  f>aben.  ®a  aud>  ba#  rrjbifct;6flici>c  ©d)loß  in 
21lpen#leben,  bama(#  gemeinfd)aftlid>  mit  ber  23rounfd)rpeu 
giften  23urg  Äaloorbe  ba#  fogenannte  Jjalbgerid;t  ober 
ba#  ehemalige  ©ebiet  ber  peröbefen  Pinberburg,  unter  Die- 
len ehemaligen  Dfaoalitäfen,  regierte;  fo  roünfcbte  man  boc£ 
ergfliftifdjer  ©eit#  alle  ©elegenheiten  gum  ©(reite  mit  ben 
33raunfd)tpe/gern  gu  permeiben,  unb  mad;tr  baf>er  bem 
pon  &otge,  bei  feiner  Uebernahme  be#  ©d) loße#  in  211« 
Denöleben,  gleich  gur  23ebingung,  baß  er  im  bortigen 
3£epiere  bie  Jagd  nicht  gu  weit  hinter  ben  {Jen (Verbergen, 
unb  bem  DTünger  53ruche  u.  f.  tp.  aii#dehnen  foüe.  ®en« 
noch  aber  fehlte  e#  auch  tl>m  nicht  an  ©elegenheiten 
gu  ©treithänbeln  in  bem  ©ebiete  de#  Jjalbgerichtefl. 

Sie  {Jamilie  Pon  Äotge  erhielt  (522  eine  23erfängei 
rung  biefer  ^Pfanbperfchreibung  ber  23utg  ober  de#  ßchip* 
ße#  2ilpen#lebfn,  unter  9tad>gahluug  non  400  ©ulden,  auf 
abermalige  I2jahce;  n ad)  beten  21blaufe  im  3a{)ce  1554 
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dcö  obigen  Jpans  Sofjne,  (Stepban  unb  Jßermann  t>on 
ÄoQt,  fie  aber  wieder  abtrefen  mußten, 

' Damals  im  Jabre  *534  befam  die  Surg  2((Dfn0fe* 
ben  wieder  einen  ©ebieter  au*  brr  edlen  gamilie  ibrec 
frühem  0cbufcer,  die  immerfort  den  Dramen  daoon  führ* 
ten.  ©ebbard  XVII,  Don  Qiloendfeben  auf  $un* 
diflburg  gelangte  namlicb  damafo  ju  dem  'Pfandbcfli^e 
diefe*  0cf>loße*  , indem  er  die  Don  £ot$cn  daoon  mit 
3769  ©ulden  abfand  und  dem  (5r§0if.i)ofe  und  Gardinafe 
2ilbert  nod)  2000  ©ulden  darauf  narbgablte.  Die  269 
©ulden,  weld>e  die  £of$pn  über  die  eigentliche  $fand« 
fumme  erhielten,  mögen  Vergütung  Don  ^3au*  und  Q3ef# 
ferungögeldern  geroefen  fei>n.  ©Ieid;roof;l  befand  ftt^  da* 
0d;loß  2Iloenölebcn  mit  den  da$u  gehörigen  ©ebduden, 
damalö  in  fef>r  fd;Ird;tem  0fande. 

lieber  diefe  ©noerbung  erlieft  ©ebbard  eine  auf  feine 
und  feiner  0öf>ne  £eb$eit  gcflellte  er$bifd)öf!id>r  53e(lä(u 
gung  oder  eine  fogenannte  ©d;ioßoerfd?rcibung,  die  aber 
fd;on  lange  Detloren  gegangen  ju  fn;n  fcfycirtt.  3n  einem 
nod>  oorbandenen  deefaUpgen  Dxeoerö  Dom  23*  DITai  1534 
aber  oerfprid)t  ©ebbard,  die  über  den  ermähnten  DTad>« 
frbujj  Don  2000  ©ulden  erhaltene  befondere  33erfd>reibung 
dem  (Sardinale  $urüif$ugeben,  fobald  da*  DomFapitei  die 
ganje  auf  dem  ßd;loße  haftende  0ummc  Don  576g  ©ult 
den  anectannt  ^aben  würde. 

gu  dem  cr)b(f<febfU<bcn  £aufe  ober  <S<bIofe  WoenSIeben  ge* 
bbrten  ju  ber  geit,  laut  eine*«  Im  gebelmen  @abinct$*2lriblDe  ju 
Berlin  bcfinMi$cn  ©<rjei<bn{§c$  00m  3afcre  1567: 

1)  an  Dörfern,  *D?arft  9ltoen*leben  unb  da#  3(lte  Dorf,  9lorb« 
germcrtleben,  ©ro§*0anteröleben  unb  3r?(eben  unb  ble  £alb* 
gerid?l6b6rfer  Ut&m6ben  unb  g&bbcn($,  nebfl  bem  J^albgeric^te«. 
fo  mit  ftcb  baffelbe  auf  ber  £albe  erflrecfte,  ndmlidj  über  bic 
ituflen  Dorfflätten  9?ünQe  mit  bem  23ruc&e,  hindern,  Bertling, 
J^o^eriborf,  £ütgen  ober  5tlein*  jtarlln,  SSrunborf,  £ojfbagen 
unb  gatbclbcrge,  nebfl  ber  hoben  bafelbfh 

2)  an  Siedern  unb  ©lefen,  ba$  5?orn>erf  2unber<leben , mit 
$Iu6f(blu$  ber  beiden  nach  «ftacfenflcbt  gehörigen  Breiten,  die 
n>üfte  gelbmarf  SKottmeraieben  mit  bem  5ßiefen  bafelbfl,  fünf 
Jpufen  auf  bem  Slloentleber  gelbe  unb  ble  £er<bcnbrelte,  fo  an* 
9iorbgeTmcr<lebif(bt  srenjet,  nt&ß  einer  SBicfc  im  tiefen  Xbale 
bei  SSornßebt. 


Digitized  by  Google 


— *77  — 


6)  on  ©e  re<&ffgftHoi,  ndc&f!  Mr  ©erichMbarfef!  Aber  Me  ober» 
toAfcntcn  SÖurg*  ober  9lmt«b6rf«r,  noch  bie  Jpali*  unb  CMrge* 
ric^t t über  Mt  £)6rfer  <£>ijcfcn(lebt,  ©Ur$lcb<n  unb  SRavnmcn* 
Dorf,  Me  ©erlebte,  3J9^n  unb  Triften  Aber  Me  oon  $)<lrb<i« 
tnifeben  'ilccfer,  gStefen  unb  ©cb&lj«  ju  'üloenelcben,  bie  ©t*  ' 
richte  unb  bie  3a9ö  über  bt«  ©orfeß  ©uppllngm  #elbmarf, 
unb  Me  JfcepptUocibc  auf  ben  fttlfcmarfen  ber  £*rfcr  Utottmerd» 
leben,  ©roppenborf,  J&acftnßtM,  JDrujberge,  JDracfenfWbl  unb 
©ornfhbt. 

4)  on  £o!&ungen,  Me  ©cfceue  ober  ©djöe  fäbroärtd  ber  93a>er 
belegen,  unb  bann  auf  jener  ©eite  ba*  £üftngbol§  nebji  bem 
Äufcberge,  baö  23«rgbolj,  ber  (Sllerfebl  bei  93ülflringm,  bet 
@&riflfn  bei  ©fippllngcn  , Da«  «£olj  £>(tmar«&aufen  j triften 
SUten&aufm  unb  £5rfingen  (auch  ber  23ifchofen>albc  genannt) 
unb  Da*  J&0C3  £ü(gtn*9i>olf*&auf<n,  (ober  ber  .ßagen.) 

5)  an  Sei  eben,  ber  Sttarfgrafcn'Jcfcb  unb  ber  9torbgcrmer$lebU 
fche  *£etcb,  fo  im  ©tanbe,  tinb  ber  ©t'xborfer»  Jeleb,  ber  Otuf!« 
bergcr*&etcb  unb  ber  Dtottir.erölcbifcht  kälter,  fo  Damals  al$ 
liefen  gebraust  mürben. 

6)  Me  (»om  ehemaligen  ©eTeitSrccfcfe  in  ber  fte&bejeit  fu$ 

berfdjreibenb ) 311  Siloen^leben,  9?orbgeimerfleben,  ©raefenßebt, 
£)rctlebcn,  SftcmfaöUbtn  unb  felbfl  93rudj  ober  .ftlcln*£5fdjer$« 
leben,  mclchc  jufammen  jährlich  10  bis  12  ©ulben  cinbrachten, 

©eb^arb  Den  Siloendleben  na^m  hierauf — 
raie  ed  fdjeinf  aud  SBorliebc  für  ben  ©fammorf  feiner 
93äfer,  — feinen  SBotynfify  auf  Dem  ©djloße  2Jfoend* 
leben,  indem  er  Die  2i5i'rt E>fd>oft  $u  J^unDidburg  Der  2luf« 
fl d>f  eined  ©ebroagerd  überließ  unD  flarb  Dorf  norf>vin 
Der  tatfyoli{d)en  ©onfefjion,  am  7.  2lpril  I541  feined  2IU 
ferd  über  70  3a[)re. 

©eine  beiden  altern  ßöfjne  £u Do If  X.  unD  3oa* 
t^im  I,  mürben  audgejeidjnefe  STianner  il>rer  %?\t. 

ßubolf  x,  geboren  i5ii/  tDol)nte  im  3a(>ie  *53?, 
Im  ©efolge  öed  ©rafen  Jpoi;er  Don  3TtandfeId,  Dem  gelb* 
juge  (Sarld  V.  gegen  Die  XürPen  bei,  unD  fraf  Dann,  ge* 
gen  Dad  ©»De  bed  folgenben  3a&re0/  dem  @r$bifd;o* 
fe  2Ilberf  ober  21lbrerf>f  Don  37iagbeburg  in  JpofDienfle. 
@r  erbte  Darauf  im  3al>re  154*/  Don  feinem  93afer,  ge* 
mein  frf>a  ff  lief)  mif  Drei  Q3rüDern,  Don  Denen  Die  beiden 
3üngern  jeDorf)  nachher  im  Äriege  gegen  bie  gran$ofen 
und  Xürfen  blieben/  närfjfl  einem  2lnt£eile  an  J^unDid« 

23<hrcnb*  <&hTon.  &•  Är.  9l<u(>.  II.  93b.  12 
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Burg,  ourf)  die  pfandfc^aft  deß  2Imfeß  ^Ifoenßfeben.  2Bie 
er  in  der  gofge  daß  0ct>Ieß  Jpundißburg  aümdfjlig  gan$ 
an  ficf>  gebracht  und  treidle  Sßerdienjle  er  ftd>  um  dirfen 
Drf  ermorben  £at,  daß  üUeö  ift  in  der  ©cfd;i($fe  deffef» 
Ben  außfüf>rlid>  erriet  morden«  dz  flarb  dort  bePannf» 
Iic|>  im  3ar>re  1.596,  alt  85  3a^re/% 

3oacBim  I,  geboren  ju  Jpundißburg  im  3fl(>r*  i5*4, 
midmete  ficf>  den  2Biffenfd)aften,  befonderß  der  Diente,  auf 
den  Unioerfitäten  £eip$ig  und  2f3ittenberg , mo  er  auif> 
£utf>erß  Vorträgen  in  der  Äinfje  und  im  Jpörfaale  gern 
beimofmfe,  befud>fe  dann  aud;  die  2Irademie  gu  Padua 
und  mehrere  9red;tßfd)ulen  granPreidjß  und  Pefjrfe  dann 
mo£[  auögcbildet  im  3a^re  I54I  in  fein  Q3aterland  ju* 
rücf«  2Iuf  (Empfehlung  feineß  D^eimß,  deß  Q3ifcbofß  Q3uf« 
fo  non  Jpaoelberg,  der  il>n  gern  $u  feinem  SRad>fo(gec 
gehabt  f)ätte,  na^m  er  nun  im  3a^re  *544  SucrH  «ine  Jpof* 
Bedienung  bei  dem  (Cardinal  2Jlberf  in  21fd>  affen  bürg,  mo 
fid^  derfelbe,  in  der  lebten  3e»t  feineß  £ebenß,  aufjufjalten 
pflegte,  an.  3Iad>  deffen  im  folgenden  3a&re  «folgten 
£ode,  traf  er  a(ß  Jpofratf)  in  die  CDienfte  deß  neuen  ©rj* 
fcifcfyofß  Don  Magdeburg  1546.  2öä^rend  aber  diefec 
eifrig  Patf)olifd;e  gürfl,  bei  den  ©reigniffen  deß  folgenden 
3a[>reß,  fein  £and  räumen  mußte,  bcPannfe  ficf>  3oad)im 
Don  21IoenßIeben  offen tlic£>  $uc  eoangelifdjen  £ef>re  £ufl>erß* 
J^ierdurcf)  oerlor  er  $roar  feine JpoffleUe,  erroarb  fid)  aber 
daß3utrauen  der^Iiagdeburgifdjen  £and|lände«  dz  toidmefe 
fid>  darauf  der  33ervirtf)fd>aftung  feiner  ©üfer,  die  er  um 
Pfingflen  1548  anfraf*  ©r  mof>nfe  nun  tfjeilß  auf  dem 
0d;loße  gu  2Iloenßleben,  f^eilß  auf  dem  $u  ©rjleben,  daß 
er  oon  • den  ©ufern  der  außgeftorbenen  rotten  £inic  fei* 
neß  ©efd)le(f)fß  in  der  Steilung  oon  1554  bePommen  und 
in  den  3°!>l‘en  1570  biß  1582,  in  Dormundfd>aftlid;en 
23erf)ältniffen,  geroobnüd;  gu  9\ogä$:  einen  £f>eil  der  2Din« 
terß$eif  pflegte  er  auty  mol^l  in  der  6tadt  DKagdeburg 
$u$ubringen. 

3n  daß  merFroürdigfle  ©reigniß  feiner  3e*f/  die 
ligionßoerbefferung,  griff  er  lebhaft  und  thäfig  mit  ein* 
3uoörderft  miderfefjte  er  fid; , alo  greund  der  £ef>re  £u* 
tf)erß  und  der  2Jugßbnrgifd;en  ©onfeffion,  im  3a^re  **>48, 
auf  dem  Landtage  $u  0taßfurf,  der  Dom  ©r$bifd>ofc  3°* 
£ann  21(berf  geforderten  21nnaf>me  deß  BePannten  3nterim 
oder  einer  einflmeiligen  l)albPatF)o[if(f)en  iKeligionßDerfaf 
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fung  nnb  Bemühet*  fid^  babei  befonberd,  brr  f&angrfifr$m 
l?et)rf,  ju  Oiloendleben  unb  au  bea  anbrrn  Drtenbed  ©e bit* 
tedber  bortigen  23urg,  Immer  mehr  ©ingang  $u  Derfchaffrn. 

©obann  mar  er  im  3flbre  1562  — 1564  ein  97i  it* 
plreb  ber  Dom  ©r$bif«l;ofe  ©jegmuud  ungeordneten  gto* 
ßen  &i  rd;en  > Q3ifi  tationd  • ©ommiffion,  treibe  alle 
Pfarreien  ded  £anded  bcfud;fe#  um  bie  eoangeIifd;e  S?el>rr 
unb  Ordnung  überall  gefefjlich  ein$urid;ten.  Um  bie  if>m  bei 
brr  ©elegenfjeit  r ed)t  bcmerfbor  geroordene  Uneinigkeit  brr 
SProteflanten  in  21nfel)ung  einiger  mid^figen  £?ef)rrn,  fo 
Diel  ii)m  möglich,  in  feinem  IZDirfungdfreije  $u  befeitigen, 
fr^fe  er,  in  03erbinbung  mit  feinem  gceunde  Oludread 
Don  9Keieudorf,  im  ©ommer  ded  3al)red  1566  ein  au  dt 
füf>rlid>efl  © la  u b e nd  b ef  e n n 1 11  i ß auf,  bad  er  fei> 
nen  hindern  unb  DIad)tommen  empfahl  unb  bad  aud), 
Don  Dielen  berühmten  ©ottedgelehrten  feiner  3eit,  durch 
il>re  Unterfcbrift,  unbebingten  03  ei  fall  erhielt.  Unb  enb« 
lieh  Deranlaßfe  er  befonberd,  in  eben  ber  2ibfTrf>t  die  ©int 
I>eit  ber  £M>re  ju  fordern,  die  9Hagdeburgifd)cn  ©eiflfit 
d;en,  daß  fle  die  im  3°hre  i577  erfdiienriie  ©oncordien# 
forme!,  ald  ein  neued  fpmbolif^ed  23ud;,  am  i3. Januar 
1578  mit  unterblieben.  3oad)im  Don  21(Dendlcben  tfl 
olfo  ald  ein  befonberd  tbafiger  OOiitreformator  ber  f^ieflgen 
©egend  $u  betrachten.  •)  ©eine  andcrmeitigen  03erdicnfte 
merden  jum£f;eil  noch  bei  der  ©efd)id>t*  u°fi  ©rieben  ©rroäh# 
nung  finden,  ©r  ftarb  am  12.  gebruar  i5S8,  *m  74flen 
3af)re  feined  Ollterd,  auf  der  03urg  ju  Olloendlfben , fein 
£cid)nam  aber  irarb  in  ber  ©d)loß£apelIe  511  ©rfleben 
fceigefefcf,  tDo  il) m auch  ein  Denfmal  errichtet  ifl. 

Jpin|ld)fö  der  33enu§ung  ded  ©d;Ioged  OHoenöIeben 
ifl  nun  noch  $u  ermähnen,  daß,  obnerachtet  ded  dedfali* 
figen  Dterhted  der  ©emeinfchaftlichfeit  ded  Pfandbefitjed 
beider  23rüder,  dem  3 0 a ^ ,m  &och  Doretft  der  9?ieß* 
braud)  bid  $um  3ahre  *56°  allein  beiaffen  mürbe,  dann 
aber  Cudolf  oon  1581  bid  i58o  an  feine  ©feüe  getret 
fcn,  und  darauf  roieder  bem  3foa4Mm  von  *584  &10  $n 
©nde  ded  ^Pfandbefi^ed  159Ö,  diefe  33efi$ung  allein  $u* 


•)  3<b  bobe  beS&alb  Im  Oteformatfontjubefja&r  1817  fein  «Hnben* 
fen  ui  erneuern  gefuc&t,  burd)  Me  Verausgabe  einer,  om  3r. 
Cctober  bcffelben  3a$r<6  gehaltenen,  feinem  iS^rcn^ebdc^tniff« 
befUnunfen,  predigt. 
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getrieben  morben.  Seide  Scüber  Raffen  librigend  Feine 
Sofien  gefpart,  Die  Surggebäube  $u  SUoendieben  ju  Der« 
beffern : ed  mürben  iF>nen  deshalb  er^fiiftfc^er  ©eitd  im 
3of)re  x58*  * nocf>  2000  Scaler  Saugelder  bemilligef.  •) 
21ld  darauf  bie  3e^  bed  !Pfanbbefi§ed  biefer  Surg 
2HDeneleben  «ni  3aF>re  1598  abgefaufen  mar,  fo  lofete 
bad  Magdeburger  SomPapitel,  bei  bamaliger  ©rledigung 
bed  er$bifrf;6flid>en  ©tuf)led,  biefelbe,  oon  ben  ©6[>nen 
bed  3onJ;im  Slloenßleben , für  bie  naifi  unb  und  nad) 
ouf  12000  Xfyalet  unb  2000  ££aler  Saugelber  gepeigerfe 
2DieberPaufdfumme,  rnieber  ein,  unb  man  lieg  fie  nun  ald 
eine  erjftiftifcfje  Romaine,  durtf>  .§aupf«  unb  2lmt« 
ieute,  oermaltcn. 

Sie  £auptleufe  mären  lanbedfürfUicfje  Oberauffe» 
£er  mehrerer  21emter:  dergleichen , Jpinfidjtd  Qlloendlebend : 

1) 3oarf>im  Pon  J^opfPorb  im  3a^re  1600. 

2)  3oarf?im  Sern^arb  Don  Diofjr,  1601. 

3)  21  n t o n Don  fRanbau,  Jpaupfmann  ber  Qlemter 

Sreileben,  Slloendleben  unb  2Ban$leben  , (larb  im 
3al)re  1610  ben  12.  3uüud  # alt  44  3a!>re*  @,n 

il)in  errid)tefed  fifeinerned  SenPmal,  morin  fein  Silö 
in  Pebendgrüße  audgeljaucn,  ift  norf)  in  ber  MarPt* 
Firrf>e  ju  ‘Mbeneicben , Dor{)anden. 

4)  2indr.  ©.  Don  3ifgcn^Qflr  , im  3°&rc  1616. 

6)  3oF>ann  Don  ber  2Iffeburg  1618  und  1625. 

7)  Jpand  griebricf)  Sr  and  Don  Lindau  1647  unb 
1654  tvofynte  meiffend  auf  bem  Gc^loßc  28an$leben. 

8)  3.  ©.  3?aurf;f)aupi  1667  unb 

g)  Surb  ©hriffopl)  Don  !J5ful,  bafb  narfjF)er,  ber 
felgte  Don  iljnen. 

©emiffe  21  mf  Ieute  ober  2Imfdfrf)reiber  mären  bane* 
ben  mit  ber  3ufl,S^  Meuterei  unb  Defonomie  bed  Somat* 
nenamted  beauftragt. 

^Dergleichen  Penne  \d)  in  211 oendleben,  unter  andern, 
folgende: 

Morij  Jjpermann,  ein  moF)IFmbenber  Mann,  ber  in 
biefem  Serfjältnifie  im  3a!)rc  1613  ermähnt  mrrb. 

Jfr enning  Jpampe,  3Imfdfc{)reiber  161g  gugieicf)  Scfl^er 
cined  Pieinen  £anbgufed  im  Sotfe  2IIoendIeben# 


*)  @i«*e  SQ&o&tbrücf  2(>.  n,  6-  3o6. 
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Jjpeinrtdh  2fmFjoff  und  Joachim  Jjtinfed  touren  im 
Jahre  i633  Beamte  in  2lioendleben,  jener  mit  dem 
£itel  Dberamtmann  tpahrfd;einlirf;  Defonom  und 
bieder  mit  dem  Xitel  2lmtmann  Dermu(f)Iicf>  2Jmtd« 
fd;reiber  oder  Jufligoerroalter. 

©ebljarö  Johann  «^anipe,  ein  0oF>n  ded  Öbigen, 
mar  ein,  um  den  0cf)u£  der  Untertanen  fef>r  oerdien« 
ter,  21mfflfd)reiber  und  2lm(mann  ju  2lloendleben  in 
den  (extern  Jahren  ded  dreißigjährigen  ^rieged  oon 
1640  an  bid  gum  Jahre  1653. 

Jo  ad)  im  griedrich  titulier  rourde  im  0ommer  1654 
ald  2Imföfd)reiber  oon  dem  Jpaupfmanne  oon  Lindau 
inflaüiret,  geroöhnli tf>  aber  aud ),  toie  feine  Borgan« 
ger,  Qimfmann  genannt, 

fiurg  n ad)  Beendigung  ded  dreißigjährigen  Ärieged, 
Im  Jahre  1649,  ffarb  gu  Oiloendleben  dad  dort  einige 
Jahrhunderte  angefeffene  ©efchlecht  derer  oon  Jj? ordorf, 
mit  dem  lebten  0proßlinge  diefeö  0tammed  tarnend 
Joachim,  aud,  3^*^*  üon  ihrcn  Sreigütern  oder  £f)urrn* 
höfen,  roeldje  an  der  Beoer,  auf  der  0teUe  ded  jetzigen 
2lmted,  belegen  toaren,  fielen  nun,  mit  den  dagu  gehäs 
rigen  12  J£>ufcn  £and,  ald  ein  eräffneted  Burglehen, 
der  £andeöf)errfd;aft  anheim  und  rourden  fofort  mit  den 
©rundflüifen  der  Bifd)ofßburg,  die  damold  nur  ö Jpu* 
fen  £and  auf  21loenßleber  gelde  begriffen , gu  deren 
Vergrößerung,  oereinef, 

tDa  nun  die  Cage  diefer  in  der  Gliederung  befinbli* 
d)en  ©üter  bald  für  die  DePonomie  roeif  geeigneter  und 
bequemer  befunden  rourde,  ald  die  Burggebäude  auf  dem 
Berge;  fo  rourde  im  Jahre  i654  aümählig  die  gange 
2lmtdroirthfd)aff,  mit  anfänglicher  21ußnahme  der  Bräues 
rei,  Heller,  Böden,  0<heuern,  und  der  0chäferei,  in 
diefed  je£f  oereinte  £ocale  herunter  oerlegt;  obgleich  die 
Beamten,  — ald  der  obgenannte  Jo  ad) im  3r,*krid> 
OTüller,  und  deffen  3lad;folger  Jpermann  l>  i f i p p 
OTüller,  oon  i65g — 1672,  Dtto  Jpeinrid)  2Blome 
(1674)  und  (Sari  2lugufl  Du  eint*  1676  — für  ihre 
?)erfonen,  die  2Bohnung  auf  der  Burg  nod)  geraume 
3*i(  behielten, 

©rft  im  Jahre  *685  50g  der  damalige  IHmtmanu 
Johann  Philipp  £ a fe  n 10  in  Pel,  oon  der  Burg  her* 
ab,  in  died  untere  ©ut,  und  ed  hui  feit  dem  dad  gange  IDo« 


mainenamt,  mtf  3fuöna^me  der  auf  dem  Berge  gebfiebe« 
nen  ©rf;äfe rei,  fjler  feinen  ©i§.  Sie  alten  ©ebäude  der 
Bifdmfsburg  mürben  übrigen#  * nun  aügemad)  fo  meit 
abgetragen  , dag  nur,  auger  menigem  ©emäuer  am  21b« 
I>ange  de#  Berge#,  der  2Bartetf)urm  allein  al#  ein  Senf# 
mal  ifjrei'  alten  $of)eif  blieb.  ©drnfe  unb  Binder  fan* 
ben  bann  bald  da  i^re  23eideplä§e , rno  fonfl  tapfere 
Stifter  PraffDod  einfjerfdmitten.  ©in  Xl)eil  dee  Burgpla# 
fje#  tourbe  übrigen#,  in  bcr  lebten  J^älfte  de#  ißten  3al>r# 
hundert#,  mit  tri  bem  Don  ©e[).  Äammerratl)  23arml;of$ 
dort  angelegten  ©arten  eingejogen  unb  bildet  je£t  mit 
beffen  fd;onffe  !Partf;ien. 

JTierEmürbig  bei  ber  Burg  blieb  ncd)  einige  3eit 
natf)  ifjrer  Berödung  eine  £aube,  roeldje  oor  ber  ©cf)Iog» 
pforte  grflandcn  unb  in  melier,  bri  bcr  Belagerung  de# 
©rf)foge#  Dom  Jfabre  1420,  ber  griede  abgefd)loffen  roorben, 
roeil  eine  alte  ©tiftung  Dürfenden  mar,  nad>  meldjec 
biefelbe  alljnljrlid)  auf  ^Pfingflen  mit  frifcbem  ©rün  be« 
flribet  merden  mugte,  §u  dcffen  Belauf  die  beiden  Jpalb* 
gerid)tfldörfer  Ufljmöden  unb  3°k&mÖ  oüemal  4 3u&ec 
Sltapen  f)erbei$nbringen  Derbunden  marcn.  Siefc  gor* 
malifäf  {>6r te  erft  im  SInfange  be#  ißten  ^Jahrhunderte#/ 
nad;  dem  ginalrecege  mit  dem  Braunfd)meigifct)en  rnegen 
bed£albgerid)fe0,  auf,  gab  aber  dem  Burgberge  dennoch  ge# 
männlichen  STamen  de#  £äben  oder  £aubenbergc#. 

3d>  darf  die  ©efd)id;fe  der  Brfdjoföburg  in  2iloen#t 
Teben  nicht  fd;ricgen,  ofjne  narf)  der  alfen  denfmürdigen 
Äapelle  derfelben  unb  einer  dabei  befindlich  gemefenen 
©tiftung  befonder#  $u  ermähnen.  Sie  Kapelle  lag,  tuie 
oben  fc^on  bemerEt,  im  3nnfrn  33urg  und  mar  der 
heiligen  Jungfrau  DTtaria  oder  Unfrer  lieben  grauen 
geroidmef,  foQ  auch  eine  befondere  gute  Sofation  gehabt 
haben.  Bei  diefer  Kapelle  nun  bildete  firf>  ini  i5ten3al;r* 
hunderte  eine  fogenannte  Äaland#gefellfd)aft , deren 
©lieber  ficf)  baoon  Unfrer  Sieben  grauen  Äaland## 
b rüber  nannten.  Sie fe  ©efe[Ifd;aft  mar  ein,  im  ©eifle 
jener  ßeit  abgefd^loffener,  Pird;lid>er  Berein  Don  ©eiflli# 
d>en  befonder#  de#  2lrd;idiaconafsBe$irFcö  2UDen#leben 
und  Don  £apen  derfelben  ©egend  männlichen  und  meib# 
lieben  ©efrhfed;te#.  Ser  3^^  Öer  ©efeDfc^aft  ging  da* 
hin,  gemiffe  ©otte#dien(le  gemeinfdjaf(lid)  $u  begehen  und 
dabei;  für  die  Beworbenen  au#  i^rer  dritte,  Bigilien, 


QSefpern  und  ©relmeffen  gu  Rolfen,  auc$  bann  gtim  Jgieifc 
if>rer  eigenen  ©eelen  21Imofrn  den  21rmcn  au0gutf)eilfn. 
JDie  23erfammlungen  gefdjaben  allemal  am  erflen  jede* * 
92ionaf0,  Calendi«,  toofjer  fie  Öen  tarnen  erhalten; 
9tocf>  dem  ©otleedienfle  auf  der  23urg  rourde  daö  23efle 
der  ©efeüfd;aft  in  . einem  eigenen  £aufe  . gu  2iloenoleben 
beratben  und  daö  ©ange  mit  einer  frol>licf>en  9Ka£lgeif 
befiblogen.  5)er  23orflef>cr  der  Äalandöbrüderfefyaft  mar 
ein  3)ecanu0  oder  CDerf>anf,  getoöljnlid)  der  Pfarrer  in 
DItarft  Slloenöleben  und  der  ^edjnungflfüfjrer  derfelbeiu  ' 
ein  camerario»  oder  Äämmerer,  geroofjnlid)  ein  ©eiflli« 
djer  der  JTarfjbdrfcfjaff. 

Sie  erfle  Seflätigung  erlieft  diefer  Fircf)fic£e  Q3erein 
oon  dem  23ifd;ofe  ©eb[>ard  oon  J^alberfladt,  roeldjcr  Dom 
?|af>re  1456  bi®  *479  regierte.  21(0  aber  nur  gar  gu 
f rüf>  die  UrmägigFeit  bei  den  ©aflmafen  der  &a(anb0* 
brüder  ein  rinftroeiligeo  23erbot  il>rer  93erfammlungen,  von 
©eilen  dee  bifrf>6 flid>en  Dffkialafo,  gur  Jolge  gehabt;  f° 
bcroiiFten  if>r  £)ed>anf,  der  Pfarrer  3of>ann  gu  2ll(en^au* 
fen,  und  die  andern  geglichen  und  mehligen  ©lieber, 
durc^  da0  23erfpred>en  brr  23efferung,  im  3af>re  i4ö(v 
bei  der/elben  23e(jörde,  nid>f  nur  ein  ©rneuerungßdiplom 
der  ©»fellfdjaft  , fondern  aud)  die  QSerioilligung  eine0 
4ofäg;gen  ©rlaffeo  der  Firdjlidjen  ©trafen  für  jeden  reu* 
mulmigen  ©ünder,  der  if>r  ©ute0  tl>äte  und  daö  93orrec(>f, 
die  oerflorbenen  ©lieber  der  ©efellfcfyaff , mit  allen  Fird;* 
lieber  geierlic^Feifen,  aud ) bei  einem  grade  flatt  findenden 
3nlecdicfe,  beerdigen  gu  dürfen.  ®) 


#)  $Uft  SKeflifufionSurFunbe  M JFoIanb#  Im  93anne  ober  gelflll* 
djen  ©ertd?t$begtrfe  oon  SlloenSlcben  (fl  no4  im  Magdeburger 
£)omard>toe  oor&anben  imb  lautet  alfo: 

Johannes  Lintz,  officialia  diöcesis  et  civir.  Halberstadensis 
e.  Reverendissirai  in  Christo  et  illustria  principis  et  Dm. 
Eni«  Magdeburgensis  et  Halberstadensis  ecclesiarum  admini- 
stratoria,  ducia  Saxonie  Landgravii  Thuringie  et  marchionia 
Itüaaie  in  apiritualibus  vicarius  in  et  per  civitatem  et  diö- 
c ia in  Halberatadenaem  apccialiter  deputatua.  Universis  et 

• ngulis  Christi  Bdelibus,  presentes  nostras  litteras  visuris, 
lfcturia  seu  legi  auditoris,  et  presertim  venerabilibus  vir  ia 
domino  Decano,  Camerario,  fratribusque  et  aoro- 
rbus  Cal  en  darum  in  banno  Alvensieve,  dicte  HaU 
btrstadensis  diöcea.  constituto,  in  domino  salutem.  lllicet 
mper  ad  commessationum  et  ebrietatum  zizania,  que  in 
ia  conventu  fraternitatis  vesue,  satore  diabolo,  succrcvuse 


Digitized  by  Google 


Ser  2irDenflfeBer  forfand,  Bein  nun  triefe  rricfylidje 
Dpfer  und  ©oben  guflofjen,  ermarb  darauf  allmäfriig  inu 
nur  niedrere  ©üfer  und  ©rundflücfe,  alö:  ein  Jpauö  und 
4 £ufen  £and  gu  0eef>oufen , 4 J^ufen  deßgfeirf>en  gu 
©roppendorf  und  eine  (>albe  gu  33ornffedt,  audj  ein  Jpolg* 
rroier  oberhalb  0ee  Raufen,  mrfd;e0  er  Don  denen  von 
2Batberge  erfaufte,  ferner  einen  3*nö  Don  e*ner  falben 
£ufe  ÜanÖeö  gu  Ufjrölebfn,  roie  aud>  einige  roiederfäuflu 
rf)e  3infen  bei  den  D^ä(t>en  der  0tädfe  J^elmfledt  und 
9teul)aiden0feben  und  den  Jprrren  Don  Qlloenfllf  ben , und 
endiid)  d ad  fielen  der  0t*  ©odebertö  Kapelle  im  Dorfe 
SHoenöfebcn. 

Die  3c,t  ©edei^enö  folt^er  geifittdjen  33rüder* 
fdjaften,  mie  diefer  Äaland  mar/  lief  ab  mit  dem  ©ine 
Iritte  der  Deformation  im  i6ten  3af>rF>underte.  33efont 
derö  aber  Pündigfe  der  21ngug  deö  pfandinfjabetö  der  23urg, 
3oad;im  Don  2i(oeno(eben#  im  3al>re*i548,  diefer  @e« 
feüfdjaft  offene  gel)de  an.  (Sr  fonnte  nämlid;,  alö  ein 
eifriger  21n[)ängec  der  üc^re  ßutljerö,  den  oiclfadjen,  oft 
mit  23ad)analien  befd)loficncn  (Secemoniendienjt  diefeö 
£afand0  nicht  leiden  , belegte  die  Dtifglieder  deffelben 
mit  dem  Damen  der  35aalöbrüder  und  oerbot  tynen 
den  ©ebrauri)  der  0t.  DJtariencapeüe  der  23urg*  Die 
93ruderfd;aft  gog  ficf>  nun,  rrie  eö  fd:etnf,  in  die  ^färra 
fir d)e  ju  0t.  3ac°fr  in  DTarFt  Qlloeueleben  gurfnf , iidem 
der  damalige  Pfarrer  derfelben,  Jpeinrid;  Petri,  grade 


intelleximus,  exstirpanda  et  removenda,  vobis  diatricte  pre- 
cipierulo  t ne  de  cetero  nomine  fraternitatis  Kalendirum 
veatrarum  conventum  faciatis,  nisi  desuper  a nobia  in^ulto 
epeciali  obtento(  tnandaverimus  et  inbiberi  feccrimus:  Nune 
vero,  de  eradicatione  predictortim  dampnabilium  xisanicrum, 
propter  promissionea , per  venerabilcm  virum  Dnm.  Jo- 
(lannem  piebanum  in  Aldenhusen,  pro  nunc  xestre 
fraternitatis  decanurn,  et  quosdam  alioa  preabyteroa  et  lai« 
cot  de  vestra  Iraternitate  , nobia  Factaa,  apem  de  Truge  ube- 
rioris  vite  conventus  vestri  habentea,  Fraternitäten  ve- 
»tram  Kalendarum,  quam  per  nos  humiiiter  renovari  et  con- 
firmari  petiisiis  , auctoritate  nostra  ordinaria,  una  cun  ce- 
remoniia  et  6ol«nnitatibua  solitia  et  decentibus  reno/an- 
dam  et  prout  olim  per  bone  memorie  Geveharlum 
episcopum  h alberstadensein  rite  confirmata  e x- 
atitit,  confirmandam  et  approbandam  duxinu», 
prout  approbamua  et  confirmamua  Dei  nomine  per  pesen- 
tea.  Et  ne  liujusmodi  veatra  frateruitaa  effectu  donorun  api- 
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doß  Secanat  ?»erfefb*n  Dmoaftrte,  2IQein  auch  l)\tv  tDoQfe 
bec  geprenge  Q3urgberr  den  PafFjofifcl^en  ©otteßbienP  nirf)( 
länger  dulden  und  befon&erß  die  geper  &er  romiphen 
Sfiffie,  auf  meldjer  der  Pfarrer  Petri  hartnäckig  bepanö, 
nic^t  ferner  gugeben.  Sa  er  jeöoch  nii^t  gleich  diefen 
feinen  22?iUen  durchjufüf)rcn  Dcrmodde,  fo  trennte  er  pd> 
einpireilen  felbP  Don  der  ©emeinfd)aft  diefer  Pfarrei,  gu 
der  die  Q3urg  eigentlich  gehörte  und  I>i dt  (Id)  gu  der  ©f. 
©obeberfß  GapeUe  drß  alten  Sorfeß  21loenßleben , deren 
Pfarrer  feinen  2Bünfd;en  h.iniichi0  ber  Deformation  freu# 
diger  entgegen  fam.  SJtad;  einigen  3af;ren  aber  — um 
daß  3ol)r  1555  — entfernte  er,  du rd>  einen  geroagfen 
©emaltfd)ritt  den  unnachgiebigen  PfarrerPetri  gang  oon 
feiner  ©teile  und  auß  21(oenßleben  und  gog  die  ©üter 
deß  ^aiandß,  alß  der  23urgfapeUe  anhängig,  gu  ande# 
rem  gum  Steile  wohltätigen  23ef>ufe,  ein  und  bephroich* 
tigfe,  toie  eß  fd;eint,  die  gum  £f>eil  darüber  murrende 
©emeinde  2I(DenßI eben,  damit  dag  er  t|>r  2 DTiorgen  Don 
den  ^alandßäcfern  anroieß,  um  Don  deren  ©infünften  all# 
jährlich  eine  ©ollafion  gu  Ralfen.  Ser  enflafiene  Pfarrer 
Petri  aber  repgnirte  daß  Secanaf  deß  ftalanbß  und  die 
damit  Derbundenen  Deckte,  Dor  feinem  Ülbguge  nod>,  dein 
Pfarrer  3°!>onn  $ritfau  gu  Q3regenPebf.  Siefer  konnte 
jedoch,  in  feinen  Q3erhoItnijfen,  Don  den  ^ntraden  def# 
felben  Fa  um  die  ©eldginfen  bekommen,  über  welche  er 
endiid;  noch  im  3aj)ce  i558  die  33epätigung,  deß  ©rgbi# 


ritualium  careat  sive  frustretur,  Omnibus  Christi  fidelibus, 
qui  dicte  vestre  fraternitati , pro  modo  suarum  faeuitatum, 
manus  porrexerint  adjutrices,  quadraginta  dies  i n d u I- 
gentiarum  de  in  junctis  sibi  penitentiis,  dummodo  confessi 
et  contriti  fuerint,  misericorditer  in  domino  relaxamus,  in- 
dulgentes etiam  , ut  tempore  celebrationis  exequiarum  — 
frairum  et  lororum , in  et  ex  dicta  veatra  fraternitate  de- 
functorum,  divina  missarum  officia  cum  solemoitatibus  de- 
bitis  — peragere  valeaiis,  cessationem  seu  suapensionem  dt- 
vinorum  ac  inierdicti  sententiam,  per  nos  aut  archidiaconos 
aut  eoruih  commissarios  in  ecclesia  Halberstadens  ipromulga- 
tas  non  obstantibus,  excommunicatis  tarnen  et  interdictis  omni- 
no  aemotis  et  exclusis.  ln  cujus  rei  testimonium  sigillum  no- 
Strum  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  anno  mii- 
lesimo  quadringentesimo  octuagesimo  aexto  # feria  quictü 
ipso  die  decem  millium  et  martyrum. 

Conradua  Mutmester  notarius  publ« 


/ 
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fcbofß  0igißmunb  erlieft.  TRit  feinem  im  ^afcre  1612 
erfolgten  Dobe  erlofch  ober  2IUeß.  Daß  Äalanbhauß  in 
2iIoenölebrn  bemohnte  im  3af>re  1647,  öer  ©ihafmc4*c,: 
beß  21mfea. 

Die  0f.  DRarienPapelle  ber  33urg  Verfiel  nach  ber 
©ntfernung  ber  Äalanbßbrüber  aÜmäl)Hg  fef>r,  unb  mur# 
be  gmar  im  3a[)re  1612  nocf;  einmal,  auf  gürplidje  J£o# 
flen,  rcpariret,  aber  folgte  boif)  bald  ber  Dom  3afcrc 
l6(35  an  abgebrochenen  33urg  in  ben  3uj?and  ber^Serööung. 

b*  SD  i e Ritterburg, 

* Dort  wirbelten  {Kitter  im  {JJrunffaal  hinab 
4>i«r  tonten  bie  23e$cr  mit  SBeln , — 

Vernichtet  ftnb  23urg  unb  bie  {Ritter  im  ©rab 
' * Die  2Binb'  ihre  8lfd?e  jerfireun. 

2Dir  Pommen  je£t  gu  ber  gmeiten  ber  2lfDenöfebec 
33urgen  , rr»el d>c  id)  bie  Ritterburg  nenne,  meil  fie  oon 
5)erfonen  beß  Ritferpanbeß  erbauet  uub  biö  gu  ihrem 
Untergänge  befeffen  gemefen. 

0ie  lag  auf  bem  ber  33ifd)ofßburg  mefiroärtß  gegen 
uberflcbenben  Q3erge,  in  ber  ©egerib  ber  alten  DorfPir» 
c^e,  erlangte  nie  bie  Q5ebeiitfamPeif  Don  jener  unb  Der« 
fanP  früh  bergejlalt,  baß  auch  Peine  @puren  ihreß  Da« 
fepnß  mehr  fid)tbar  finb.  3f>re  Stelle  aber  mirb  je£f 
gemohnlid>  mit  bem  Ramen  ber  Rtufi  Penbur  g begeid)* 
net,  »eil,  nach  ber  21loenßleber  Drabifion,  bie  letztem 
SSrflßer  biefeiben  fo  in  befiänbigem  0auß  unb  33rauß 
gelebt  \)ätten , baß  ber  0chaQ  ber  Drompefen,  ^örnec 
unb  ßpmbeln,  beim  Klange  ber  33ech«c  unb  bem  2Bic« 
bei  ber  Dange,  faßt  nie  aufgehöret, 

Diefe  Surg  mürbe,  etroa  gegen  ben  2Iblauf  beß 
I2fen  Sahrhunöcrfeß  , wie  frf>on  oben  ermähnt  mor§ 
ben,  Don  ©ebf>arb  I.  Don  Oiloenöl eben,  bem  crblidjen 
, Jpauptbefthüfser  ber  Sifchofßburg , erbauet,  um  Don  ber* 
felben  auß  feiner  2ImtßDerpfIichlung  bejlo  fici>erec  nach» 
Pommen  gu  Pönnen,  •) 


•)  Der  Angabe  non  Seng  in  feiner  Mplomatifcben  £lfiorle  von  4>al» 
ber  Mt,  baß  bie  (roabrfcfeetnlicb  Meß)  23urg  in  Slloeneieben  im 

Sahn  1161  erbauet  ftp,  fc&U  e«  an  urfunbUcper  Racpmetfung. 
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Sein  Sofjn  der  Ritter  Johann  der  |meife  Don 
211  oe«  öleben,  £rud>fef$  ded  Q3iefl)umö  und  0d>ultf)eij$ 
der  0tadt  Jpalberfladt,  Deräußerfe  (le  aber  frfjon  mieder, 
gegen  die  DTiifte  befl  i3fcn  3aF>rf>u nderfö , an  dae  Q5iß* 
ftjnm  Jpalberfladf,  Dirlleidjf  mcil  er  mef>r  Seranlaffung 
dncd)  fein  Jpof*  unb  0tadtamt  fcatte,  fid>  in  Jpalberftaöt 
fei b pt  auf$uf;a(ten. 

3m  3af>re  1267  mürbe  fie  Darauf  mit  ben  beiden 
andern  23urgen  ju  Süoeneleben  an  daß  (Srgflif t DITagdea 
burg  abgetreten,  mie  aud)  fd;on  oben  bemerket  unb  nad)# 
gemiefen  morden. 

(Sine  in  damaliger  3e**  berühmte  3RinifIerial»gami# 
He  derer  Don  23ermin!el  f^eint  um  jene  3e**  diefe 
23urg  ald  ein  £ef>cn  an  fid>  gebraut  $u  fjaben.  ©in 
©üngel  dou  Q3erminPel  befaß  fie  Dielleidjf  fdjon  im 
3al)re  1263.  mo  er  mit  den  0d;emfen  Don  S)önffedt  ju« 
fammen  ermähnt  mirb.  •)  23ord;ard  Don  Termin* 
fei  mirb  nnmentlid)  im  3af>rc  1307  ein  23urgmann 
(Castellanus)  in  21loen«leben  genannt.  (Sbenfo  ein  ©uns 
$el  II,  im  3af)re  1321  und  ein  23ernf>ard  im  3aF)re 
1354  s fin  53uffo  1368  und  i3g5. 

Sied  ©ef4ied)t  der  23erminPel  brachte  in  der  3ei* 
feiner  Q3lütf)e  nad)  und  nad)  Diele  ©üfer  in  der  ^iefigen 
©rgend  an  fid).  Räd;fl  der  Ritterburg  in  2Hoen0leben 
etmarb  eö  aud>  2 Q3urglel>en  oder  £f)urmf)öfe  mit  10 
freien  laufen  dafelbfl,  und  dabei  nod>  die  damaligen  un* 
tec  il>m  mujle  roerdenden  ^Dörfer  Jpüftng,  3ern,&r  ©raf# 
(endorf,  Jpernißleben , Sorfl,  Jpadinburg,  22?ildef>oDede, 
0d)merfeld  und  Diele  3n*ra&en  und  kleinere  25efifjungen 
an  andern  Drten.  •••)  2 lud)  mären  mand>e  ©lieber  der 
gamilie  gugleid)  21iittijeilf>aber  an  einer  oder  der  andern, 
der  übrigen  beiden  23urgen  in  21loen0leben. 

3m  i5ten  3a&r(>un&erlc  Pani  öi**  ©efdjlec^t,  mie 
rd  fdjeint,  durd)  Uebecmutf)  und  21ußfd)meifung  aller  2Irf 


#)  Walther  Sing.  Magdeb.  P.  III.  p.  6a. 

••)  2lu*  ungebrucPten  Urfunbcn. 

91u<  bfr  Stemmatographia  Alvemlebiana , wonaffc  mit  blcfet 
23urq  unb  ihrem  Sugeb&r  $ulc$t  ®torg  unb  Jßllbebranb  »on 
iBerminfel  fm  3abre  1446  uom  ©rjbifdjof  ftriebrieb  unb  1466 
rom  (Sr^bifcbof  3°bann  unb  ferner  ©ün&et  unb  Jßäner  entließ 
im  3a(rc  1477  vom  (Sr^bifchcfc  $rnfi  betteten  morden* 
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inieber  ^erunfer.  ©er  Dbenenoä^nfen  münblic^en  UeBer* ••) 
lieferung  nntf)  irorcn  Xrtinf  unb  £an$gclage  mif  ftf>aT * 
lenber  DTtn fiP  ouf  il;rcr  23urg  an  der  ©ageö  Drbnung. 
©ie  2lrmulf)  folgte  bajjer  auf  bem  guße  nad).  ©eorg 
Don  33ern>infel  DerFaufte  fd;on ‘ i43ö  ©orfPäfte 
9Kilde[)ofe  beim  Äfoffer  STeuenborf,  an  baß  gebad;fe  5Uo* 
per.  0d;neller  aber  ging  ber  23erfa(i  mif  feinen  31üd>* 
Pommen.  ©ünge(unb.§üner  Don  33ern>inPeC 
mußten  im  3af>re  l4?0/  $ur  0üf)ne  ifjrer  mandjrrlei  gre* 
Del,  fd)on  bem  ©rgftiffe  DTiagbcburg  abfreten  einen  Jpof 
gu  2Dolmirftebf  unb  einige  3,n0bufen  in  9iad)bor* 
fd;aff,  oor  allen  aber  bie  roüße  2ibinburg  , fo  hinter 
£intl)orP  befegen,  unb  bie  aud)  rnüPen  ©orfPäffen  JF>a* 
binburg,  9ITilDef)DDebe,  0merfelbe  unb  Jpermßleben.  *) 
33ord>arb  unb  Jpilbebranb  oon  Serroinfel  DerPauf* 
feil  im  3al>re  1473  bie  ©orfßätfe  ©orP  an  33up'o  oon 
ber  0d)ulenburg.  ©ie  obigen  ©ünjrl  unb  Jauner  Der* 
äußerten  im  3°()re  1479  (nad;  ber  Xrabifion,  für  einen 
0tiefel  ooll  ©elb)  bie  ©orfpäfte  3*Ui§  o&er  3ecm$  an 
bie  0fabt  3Teuf)albenölcben.  Um  bie  nämlidje  3eif  über* 
ließen  bie  Don  33erroinfel  baß  naf>e  babei  gelegene  3\e* 
Dier  ©rapenborf,  mit  toeld;em  pe  1464  sulefjf  befielen 
maren,  an  bie  ^africierfamilie  Don  0anferßleben  in  9Tcu* 
|>albenßleben.  3m  3°(>re  *48°  DerPauffen  pe  aud)  febon 
ein  23urgle[)n  in  2IlDenßleben  mif  3 D^iff erf>ufen  an  bie 
Don  Jporborf  im  3Q^re  *486  au4>  tyren  tyalben  3f[>en* 
in  3torbgermerßleberi  an  bie  Don  ber  0d)ulenburg  ) 
Unb  fo  rrarb  ein  ©ut  nad)  bem  anbern  unb  eine  33ep# 
§ung  nad)  ber  anbern  Deräußerf,  bis  pe  enblid),  bei 
fortgefe^tem  rDÜpen  Peben,  Faum  nod)  bie  9iotl)burff 
übrig  bedielten,  ©in  ©lücf  für  pe  felbft  toar  eß  bafjer, 
baß  mif  ©üngel,  Jjpüner  unb  Q3ord;arb  baß  ganje 
©efii)led)f  ber  Don  33errDinfel,  gegen  baß  le£te 
©ecennium  beö  i5fen  3°£rl>un&er^'  außßarb.  £ef>nf)er* 
ren  unb  ©laubiger  tf>eilten  ben  STadjlaß  unb  bie  pfjon 
Derfaüene  fHitterburg , if)r  2Bohnplj,  rourbe  ein  SRaub  ei* 
ner  fdjneüen  23etobung.  fK u f) i g jiefjef  bal)er  je^f  ber 
^ppug  ba  feine  gurdjen,  roo  raufd)enbe  92iupP  fonp  fonfe 


•)  Gerken  cod.  dipl.  Brandenb.  T.  IV.  p.  545. 

••)  Waltberi  Singul.  Magdeb.  P.  VUI,  §.  7. 


im  'prnnFgemot^  und  rö  mögen  nun  fr äfßic^e  ©aafen  da, 
wo  fonft  bi&  $ur  Unluft  flirrten  die  Bed;er. 

(Sine  Äopclle  trird  übrigens  and)  diefer  Burg  nrd>f 
gefefjlet  f)aben.  3ngroifd)en  Peine  ©rroäljnung  dcrfel* 
ben  auf  die  Dtadjroelt  gefoinmen. 

c.  Sie  SRarfgrafenburg, 

jcßt  Me  3}elt(?cimöburg  genannt. 

&ie  alte  SKlttcroeße 
£<bt  im  erneuten  ©lan$, 

©er  grauen  3a&rc  Oieft«, 

3um  frifc&en  23lut&en  Jtranj. 

- * 

©ine  drifte  Burg  in  Olloenöleben  F)af  fld),  freilid) 
in  einer  gum  Xl)e\[  modernifirten  ©eflalf,  biö  auf  unfere 
feiten  erhalten,  ©0  ift  daß  ehemalige  ©djloß  der  92iarP* 
grafen  oon  Brandenburg,  roelrfjea  nun,  fd;on  feit  einigen 
3al)rf)underten,  den.^erren  Don  Beltfjeim  gebäret.  2iuf  der 
Jpäl>e  nDcdtrdrtö  bei  der  oormaligen  Bifdjoföburg  belegen 
und  nur  alö  eine  fogen  an  nte  hinter  bürg  durdjXüaLl  und  ©ra* 
ben  oon  ibrgetrennef,l>atfe diefe Burg,  in  if>rer urfprünglidjen 
Sinlage,  Diel  2lel>nlid)e0  mit  derfelben,  toie  denn  nud>  in  ihrem 
innernJ^ofe  die  ©rundmauern  einee  ehemaligen  runden  21>ar*  * 
feff)urni0  erfid>tlirf>  find,  neben  einem  Brunnen  treld;cc 
66  ©den  tief  und  in  einem  ©teinfelfen  genauen  iß. 

©er  ©rbauer  diefer  Burg  mar  fyödpfl  W(x\)v\6)tM\d) 
ein  OTarFgraf  oon  Brandenburg,  der  fie,  ala  früherer 
Candeoljerr  diefer  ©egend,  $ur  21ufred)tbalfung  feiner 
Jjpobeitflredjfe,  unmittelbar  neben  der  Bifdjofaburg  errief* 
ten  ließ.  ©0  mag  bie$  fd;on  im  I2ten  3at>rbun^er^e  9ea 
fdjel)en  fepn. 

Baldige  deafallfige  3 roifte  mit  dem  Biäffyume  Jpaf# 
berßadt  Ratten  die  geige,  daß  die  DITarPgrafen  tiefe 
Burg  jtoar  bedielten , aber  ala  ein  (liftifd;e0  £ol>n  atier* 
Fennen  mußten.  ©iefea  Berfjälfniß  ftand  fdjon  beifomm» 
f id),  unter  dem  Bifctyofe  griedrid),  einem  gebornen  ©ras 
fen  Don  ^iidjberg,  der  Dom  3a&re  1209  bia  jum  3°!>ce 
1236  regierete,  fefl. 

©er  Bifd;of  Rudolf,  ein  unruhiger  9Tad;folger  de0 
Dorgenannten,  geriet!)  im  3a^re  1233,  befonderO  megen 
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öer  au0gefTorbenen  ©raffetyaft  Jpaömer0feben,  in  93erbin« 
Öung  mit  öem  ©rjbifdjofe  $u  9Jiagöeburg , in  einen  Ärieg 
mit  öen  OTarfgrafen  Dito  unö  3°&ann  Don  23ranÖen« 
bürg.  3n  Öemfelben  belagerte  er  aud>  fofort  öie  marf* 
gräfliije  Burg  in  21ioen0lrben  unö  fd;Iug  öen  $u  i^rer 
(Entfettung  fjerbeieilenöen  OTarPgrafen  Dito,  nafjm  il;n 
gefangen  unö  f>ielt  i£n  ein  af befl  3°(>r  auf  öem  Ödjioi 
fje  Cangenflein  fefl#  bi0  er  fid)  mit  1600  92iarf  0iiber0 
unö  öruber  unö  öer  Abtretung  feiner  Burg  in  ^Hoenofe« 
ben  löfete.  Die  Unruhen  gingen  jeöod>  immer  fort.  3n 
gofge  öerfelben  tf>at  öer  Bifdjof  £uÖoif,  mit  feinen  93er* 
bünöeten,  im  3a(>re  1240,  einen  oerf>eerenöen  (EinfaÜ  in 
öie  2IIfemarP,  touröe  aber,  am  dritten  Xage,  gegen  Slbenö, 
uom  OTarPgrofen  3of>ann  mit  roenigem  93olPe,  meiflena 
jufammengerafften  £anöleuten,  bei  ©laöigoro  an  öer  Bie* 
f c,  auf0  J^anpt  gefc^lagen  unö  öer  Bifd>of  felbß  mit 
60  Rittern  gefangen  genommen.  Der  gerechte  ^)rei0  fei# 
ner  £6fung  rouröe  dann  öie  3urüdPgabe  öer  obigen  1600 
9IlarP  unö  öer  Burg  SHoenoIeben  an  öie  OTarPgrafen 
oon  Brandenburg.  BoUer  Beröcufj  öarüber  flarb  ec 
im  3a^re  1241-  •) 

0ein  9Tad;foIger  9Heinl>arö,  ein  geborner  Jperr 
t>on  ÄranidjöfelÖ , ein  gelehrter  unö  human  gebildeter 
gitann,  faf )t  fid;,  in  öen  erffen  3fl!K*n  feiner  Regierung, 
gelungen  , öen  if>m  überlieferten  &rieg  mit  Öen  92iarf» 
grafen  Brandenburg  fortjufe^en.  ©ef>r  natürlich  rouröe 
öie  marfgräflidje  Burg  in  Siloenefeben  and)  [)ier  roieöec 
ein  3ielpunft  öe0  0treite0.  Der  2}ifd)of  OTeinfjarö  über« 
30g  fl e felber,  im  9Kai  Öe0  3a^reö  I244*  ,n  23frbin# 
öung  mit  niedrem  (Eöefn  unö  3*7iinifierialen , mit  einer 
fd;roeren  Belagerung,  mährend  melier,  am  27,  OTai, 
felbfl  eine  Urfunöe  im  £ager  au0gefertiget  morden,  wot 
öurd>  alfo  öiefe  Belagerung,  öie  mand;e  ©efd}id;tfd)rei* 
ber,  (a(0  21bef,  in  feiner  Jpalberfiäötfcben  @l;roniP,)  laug* 
neu  roollfen,  auffer  3®**^  gefegt  roirö.  G#) 


•)  9lbd$  ©tifff  * ©tobt  * unb  &mb*G&ronlf  bt0  ffftrflmtfcu»* 
Jpalbtrftabt.  ©ebrucft  ©ernburg  1754*  ©.  293.  ftg. 

")  gn  Falke  Tradit.  Corbejens.  p.  782.  783.  bcfinbct  ftc&  bicfe 
ilrfunbe  00m  27.  Wal  1244  obgtbrudt.  £lcr  (lifoc  davon  nur 
Sfolgenbe* : 

Meinhardu*  Halb.  Ep.  — — — ■ teste«  sunt  G.  comes  de 
Wexningerod.  H.  com.  de  Stadhem.  Tid.  de  Meinershem, 
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3ni  folgenden 2fa£re  1245  aber  Fam  eine  ßüljne  jmifcfen 
den  flreitenöcn  Parteien  ju  ©fanöe.  23ei  derfelben  tpiin 
den  die  alten  23erl)ältniffe  der  32tarFgrafenburg  $u  311# 
oenöleben  f>crge}7eÜef  und  ed  erhielten  die  DKarfgrafen 
Johann  und  .Otto  Dom  33if<f)0fe  33ieinf)ard  eine  neue 
23eIet>nung0urPunöe  über  diefelbe,  toonad)  fie  berechtiget 
rourden,  den  Xtyurm,  die  Litauern  und  die  äußern  33or# 
feilen  roieder  in  den  ©tand  F>erju(leüen , roie  fic  jur 
de*  33ifii>ofö  griedrid)  gcroefen  roacen,  aud)  fonjlige  I)Df$erne 
und  (leinerne  ©rbäude  einruartö  und  audioärfa  aufjufabrni, 
roie  dieö  beliebte,  indem,  alle  frül>ern  3i*>ifleaufgebübfn  fepn 
füllten,  2Iud;  beFamen  dieD3TarPgrafen  Dom  33ifd;ofe  über  dem 
&ie2Ju0$eirf)nung,  da^  i^re©eifl(id)en  und  Pfarrer,  beietroa« 
nigen  ijerfehen,  der  (Sorrecfur  defl  Slbteö  Don  ^iUeröleben 
unterroorfen  und  alfo  Dom  2i(Den0(ebifd;en  31rd;idiaronat# 
geriete  in  diefer  Jpinfid;f  epmirf  fepn  feilten.  •) 

3m  3af>re  1257  überlieg  darauf  daö  33r0tf>um  £af# 
berfladt  fein  (£igent[)um  oder  33elef>nungorcd;f  über  die 
marfgräflid;e  23urg  $u  Slloenöleben , gugleit^  mit  den  bei# 


Herrn,  de  Ulessen,  Job.  de  Gatersleve,  Johanne*  dapifer  et 
filius  ejua  Johanne*,  Alver.  de  Donstide.  — — Act.  Ao„' 
M.  CC.  XXXXIV.  VL  Kl.  Junii.  — Dat.  in  obsidioue 
. castri  Alvenaleve. 

•)  lölef«  Urfunbe  lautet  In  Gerken  cod.  dipl.  Brandenb.  t.  V, 

S76  — 78-  alfo : 

I.  (i.  e.  Meinhardus)  dei  gratia  Halberstadenais  Episcopu* 
omnibus  hoc  scriptum  andiiuris  in  perpetuum.  Notum  esse 
volumus,  quod  illustribus  principibus,  Johanni  et  Ottoni, 
Marchionibus  Brandenburgensibus , bona,  que  ab  ecclesia 
Halberstadensi  et  nobi*  tenent  integraliter  simul  utrisque 
in  solidum  concessimu«  , qoud  conjuncta  manu  appellatur 
et  expresse  castrum  Alvensieve,  eo  jure,  quo  at>  ante- 
cessoribus  nostris  idem  ca&trum  tenuerunt,  ita  videlicet,  ut 
turrirn,  rauros,  aepes  exteriores  et  alia  castra  propugnacuU 
ad  eum  statum,  quem  pie  recordationis  Fridenci  predeces-  , 
aoris  nostri  tempore  babuerunt,  valeant  reformare.  Edificia 
vero  lignea  et  lapidea  interius  et  exterius  insis  liberc  edifi- 
care  permittimus,  prout  eis  videbitur  expedire,  dimiuentes 
eis  omnem  rancorem,  si  quid  adversus  eos  vel  eorum  ho* 
xnines  tarn  clericos  quam  laicos  videbamur  habere,  promit- 
tenies cum  eis  firrnam  concordiam  et  perpetuum  amicitie 
fedu«  inviolabiiiter  observare,  adjicientes,  quod  clericos  eo- 
rurn  plebanos  seu  alios,  ai  forsan  propter  transgressionis  vel 
inebedientie  notam  in  nostram  aententiam  inciderunt,  ipsia 
siae  diflicultate  per  nos  Tel  per  dilecium  in  Christo  abba« 
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fcen  übrigen  23urgen  biefeö  Drteö,  bem  Dliagbe* 

bürg,  roelrfjcö  nun  immer  mef)r  nad>  dem  roirflidjen  25e« 
fl^e  fceö  0anjen  ffrebt?* 

Um  baß  3a*>r  1281  Derbanöen  öie  DtfiarFgrafen  Don 
^Brandenburg,  Dito,  2JIbred;t  und  £>tto  ©ebrüder,  die 
iBoigteiqererhtigFeit  über  die  ©lift  2BaIbecFifd)en  ©üter 
in  der  Diäl)e  aljb  $u  Ttordgermerßleben,  mit  ijjrem  ©d)lo# 
ge  511  SllDenßleben,  unter  der  Bedingung,  fie  nid;f  daoon 
fondern,  oder  o()ne  ÜBiffen  und  2BiUen  des  ©tiftefl 
jemand  damit  gu  beleihen.  ®)  3nätp*fct>en  dauerte  die* 
Q3er()altiiig  dod;  nid)t  fetjr  lange,  indem  die  genannte  33oig* 
fei  bald  darauf  an  die  mächtigere  33ifd>ofeburg  überging* 
©eroiile  23urgmännec  (CastelUni)  toaren  übrigens, 
ju  der  3eit,  die  3n?>aber  und  2lfterlel)nflfrdger  aud)  die« 
feö  marPgrdflidjen  ©djloßeß.  Dtamenflid)  roerden  bei  dem« 
felben  in  diefem  33erhältniffe  errodfjnf  im  3Q?H’e  l3oi  die 
Dritter  ©ebfjard  III  oon  2iloenöleben,  23urd>ard  Don  23er# 
roinPel,  Jpeinrid>  ©d;enPe  Don  2)ün(ledf  und  3°hann  Don 
2£eüen.  *#) 


tem  de  Hildesleve,  cui  vices  nostras  in  bac  parte  committi- 
nuis,  absolutionis  beneficium  impendemus.  Cavebimus  etiam 
diclis  Marcbionibus,  ne  de  terra  nostra  ipsis  vel  eorum  ho- 
nt i mbus  in  persona  vel  rebus  malum  aliquod  inferetur,  et 
«i  casu  quocunque  factum  fuerit , cum  id  ad  nostram  noti- 
tiam  pervenerit,  revocari  faciemus.  Hu  jus  rei  festes  sunt 

Olricus  comes  de  Regenstein  , Fridericus  comea  de  Kirch- 
berg,  Heinricus  de  — Zeringen,  Johannes  dapifer,  Johan- 
nes de  Gatersleve,  Tidericus  de  Hartesrode,  Fridericus  de 
•Harsleve,  Olricus  Advocatus  de  Horneburg,  Henricus  de 
Scheningen,  Tidericus  Crocz,  Fridericus  Planke,  et  alii  quam 
plures.  Et  ne  hec  a nobis  vel  successoribus  nostris  infringi 
valeant , presentem  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri 
fecimus  appensione  roborari.  Actum  in  placito  apud  Tchi- 
atede,  anno  domini  M.  CC.  XL V. , aecunda  feria  in  roga- 
tionibus. 

•)  £>ingd(lc&t$  ©albccftföe  G&ronlf.  ©elfe  166. 

— Conegundis  uxor  domini  Ludolphi  de  Esbeke  mili- 

tis  — — - vendidimus  — — abbati  et  conventui  vallis  s. 
Marie  — ■ — proprietatem  nemoris  nostri  sive  silvam  erga 

villam  Helserise. Hujus  venditionis  nostre  teste»  sunt 

Gevehardus  de  Alvensleve  senior  , Burcbardus  de  Beminke- 
le,  Henricus  de  Dovenstede  Pincerna , Johann  de  Wellen, 
xnilites  Castellani  in  Alvensleve.  — Datum  a.  d.  MCCC1  in 
die  b.  Stephani  in  Alvensleve. 

Pol,  Leyser  de  jure  legitimae  p.  7,  Ejuid.  opusc.  p.  171. 
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ÖTocf)  fcf«  OTarfgrofen  QBalbemarö.  Zote  mafife  taa 
Srgflift  DTtagfrebucg  fid;  oud)  der  freien  üefyen  biefe r 33urg 
an  unö  beließe  nun  erfl  mit  einem  Zfyeile  derfelben  die 
damaligen  33urgmännrr,  die  fHitfer  (Eonrad  (Jdlen  oon 
9H  pnerfen,  griedrief)  oon  (EobecE  und  33ord;ard  pon  25er* 
roinfel,  nebfl  den  Knappen  23runo  oon  (Eilolepe  und  Jpens 
ning  oon  0teinforde,  taufte  if)nen  denn  aber  im  3af>re 
1321  diefen  £f>eil  für  1000  UTiarE  0ilber$,  ganj  ab,  •) 
um  fie  polIfiäiiDig  mif  dem  $u  pereinen.  3)ie 

darüber  ^eroorgegangenrn  Streitigkeiten  mit  den  OTarf* 
grafen  rnurden  darauf  im  3a!>re  *336,  jum  23ortf)eile 
deß  (Erjffiftefl,  beigelegt  — meines  fpmit  nun  der  pdü* 
fländige  Dberfjerr  diefer  ©egend  rourde. 

2)er  Srgbifdjof  £)tto  und  nac^fjer  IDiefrid)  perlie^en 
diefe  23urg  darauf  dem  ©efd>led;te  der  Don  S)amii3  oder 
CDamufc  , aus  rpeld;em  ein  3°^önn  Don  2)amu£  im  3a£re 
1376  namentlich,  alö  der  33efifjer  derfelben,  ermähnt  roird 
und  ^ermig,  alö  der  le§te  feineö  0tammeö,  im  3°(>re 
1439  fie  an  Rudolf  oon  Q3eltl)eim  Derfaufte  und  dann 
n ad)  dem  3a(>re  *456  flarb. 

IDaa  £ef>en  diefer  Q3urg,  mit  den  daju  gehörigen  S)5r* 
fern  SXoffmerßleben  und  £lein*0antera(eben  und  den  £)orfa 
ffäften  2Bendifd;  JDönftedt  und  TOenöorf  und  dem  gor(l* 
reoiere  ^odegrin,  erteilte  der  @rgbifd)of  ©untrer  dar* 
auf,  im  felben  3a!>re  i439  / feinem  genannten  «Statue 
und  erjffifttfd^en  Dber^aupfmanne  Cudolf  pon  23 elf* 
heim,  dem  er  aber  dedfalid,  oon  den  if)m,  für  die  23i* 
feijofeburg  anfangs  au0ge$af>lfen  3000  ©ulden , 200  der* 
felben  in  2lb$ug  brachte:  daher  die  obige  Eingabe  Seife 
172  $u  ermäßigen. 


*)  eie  bttfattftge  Urfunde  lautet  ln  Gerken  cod.  dipl.  Brandenb. 
T.  IV.  p.  470  ölfo: 

Reverendo  Dno.  «uo  Borebardo  Apo.  nec  non  Do*,  suis  ho- 
norabilibu« , prepoaiio,  decano  totique  capituio,  eccletie 
Magdeburgenaia,  Conradua  de  Meyneraem  nobilia,  Fridericua 
de  Eabeke , Borchardua  de  Berwinkel  miiitea , Bruno  de 
Eilaleve  et  Henningua  de  Stenvorden  famuli  in  omnibua,  ut 
tenemur,  aervitii  prompiitudinem  et  honorem.  Vobia  et 
omnibos  preaentea  et  futuri  temporia  hominibua  volumua 
esae  ootum,  quod  not  medietatem  et  pariem  caatri  Alvena- 
levt,  quam  dudum  ab  illuatii  quondam  piincipe  Dno.  Wal- 
demaro  Marcbione  ßrandenb.  et  deinde  uaque  ad  preaen* 
• vobia  Dno.  Apo.  et  Eccl.  Magdeb.  in  feodo  dignoacimur 

©ebrutbf  Ghrcm.  b.  Jtr.  SttfuJ.  u.  23b,  13 
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Sief*  25urg  iff  nun  feit  der  3*»<  ununterbrochen  fn  btm 
53efi$e  diefe*  Don  Q3elti>einifd>en  ©efrf>lect>teö  geblieben  und 
hat  darüber  auch  f4>on  (ängft  ihren  alten  Dlamen  DUiarl« 
grafenburg  mit  dem  der  33e(fheim*burg  oertaufehef* 

0ie  \>at  auch  mehrmalö  da0  ©lütf  gehabt,  eingefnen 
Pinien  oder  Gliedern  de*  ®t{d>led)tea  gur  2£ohnung  gu 
dienert , und  ifl  daher  immerfort  in  baulichen  (Stande, 
Jedoch  bei  Neubauten  mit  3Rodernifirungen,  erhalten  morden. 

2(1*  (Sigenfhümrr  der  33urg,  die  fie  gum  £t) eil  feibft 
beroobnet,  finde  folgende  ermähnet: 
i)  Rudolf  oon  QSeitheim,  der  erfte  ©rmerber  I43g*. 
2 ) Jp  a n ö , Rudolf  und  Heinrich  oon  23  e 1 1 h e i m , 
de*  oorigen  0ohnr,  gaben  der  Pfarre  in  DJiartf 
21ioen*Ieben  im  3al>re  1456  eine  2i3iefe  und  Jäf>r(i« 
che  4 Su*>er  .§olg,  nachdem  Jpeinrid)  fd?on  früher 
der  Kirche  dafelbft  einen  Kamp  und  einen  2Dinfpe( 
Dicggeninfrabe  gefdjenft  hat*er  laut  der  Nachricht 
eine*  ehemaligen  33iiffal  buche*  dafelbft.  3m  3abrc 
1464  und  nod;  i477  murden  .die  ©ebrüder  Cudolf, 
Jpeinrid;,  Cud.oig  und  Jjpilmar  oon  23  e l f# 
heim,  doii  den  ©rjbifchöfen  oon  DTiagdeburg,  mit 
diefer  Jjpiuterburg  abermal*  belieben. 

3)  Heinrich  oon  23eltheim,  ein  Sohn  de*  obge* 
nannten  Jpeinrich  , erhielt,  im  3ahrc  i535/  00m 
©rgbifrijofe  und  Kardinale  2ilbert,  die  23eiehnung 
mit  diefer  Q3urg  fnr  ftd)  und  feine  fämn»tfid;en  3tach» 
kommen,  welche  endlich  auch  154*  auf  da*  gange 
©efthledjt  derer  oon  23eltheim  au*gedehnet  morden.  #) 


habuisse,  vendidimua  ac  dimiaimus , ac  in  manua  reitra« 
Dno.  Apo.  ac  ecclea.  vestre  reaignavimus , ec  renunciando 
dimittimus  pro  mille  marcis  Stendal,  argenti  , quas  a nobia 
recepiase  et  habuiaae,  recognoacimus  et  plenarie  aatiafaetüm 
de  ipsis.  Unde  jura  poaaessionem  et  quidquid  pertinet  ad 
preiatam  medietatera  Magdeburgensi  eccieaie  reliquentea,  om- 
nia  aicut  ea  noa  habuimua,  nullam  irapetitionem  de  eia  vel 
de  pecunia  nobia  non  data  habere  voluenua  aliquo  tempore 
in  futurum,  ln  cujua  venditionia  et  renunciatioma  ac  pe- 
cunie  aatisfactionia  teatimonium  et  evidentiam  pleniorem  not 
et  ouilibet  noatrum  litteraa  preaentea  aigiilari  lecimua  noatrie 
aigillia,  que  vobia  et  eedeate  Magdeburgenai  volumua  per* 
petuo  remanere.  Datum  et  actum  in  nova  civitate  Magdes. 
borch  anno  domini  MCCCXXI  in  die  «ancto  bcatorum  Pe- 
tri' et  Pauli  apoatolorum. 

*)  2lu*  dem  ».  SBcUWimifötn  Viräjivt  ju 
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4)  £anü  oon  ©elfbeim  lebfe  um  bif  3 eit  brr  tfir* 
djeiirfformalfen  ^iefrlbfl  und  toitb  im  3aj>re  1564 
namentfid;  genannt. 

5)  Jp  ermann  oon  ©elt^eim  fommf  oor  in  ben 

^[af)ren  i56g  önb  1583*  v 

6)  S^riHopl)  non  © ei  f heim,  be«  ©origen  ©ohn, 
auf  ©arteneieben  unb  Qlluenflleben , befaß  aud>  bad 
n atye  0uf  ©rumbi,  unb  flarb  i6*5. 

7)  griebrirf)  Ulrich  oon  ©eff  heim,  WTagbeburgi« 
fd;er  £anbraff),  ©rbherr  auf  2floeneieben  unb  £lein# 
©anferefeben , tooijnfe  fc^on  1641  am  erßen  Drfe 
unb  ßarb  aud)  oÜba  1665,  im  6oßen  3a(>rf  feine* 
2l(fere.  ©eine  ÜBiffroe  Qinnc  STiagbefrne  oon  2Dul< 
fen  (gef!.  1672)  Dermale  öer  ßc^ule  in  STiarft 
2Jloeneleben  eine  Äornpachf  auö  J^of)rnbobefebrn. 

8)  griebricf)  oon  ©elf  heim,  bee  ©origen  ©ohn, 
oeref>ltd)(e  fid>  $u  Qlloenelrben  im  3ahre  1666  mit 
£üCf)arina  oon  2Dalbil$,  unb  erhielt  um  da*  3a{>S 
1670  bae  @u£  5)efiebf  im  ©raunfd)tbrigifd)en. 

g).$  ein  rieh  oon  ©elf  heim  bee  ©origen  ©ruber, 
geboren  $u  21(oend(ebrn  1644  erfdjeint  ale  ©rbherr 
auf  2lloenöleben  unb  £(ein>  ©anferefeben  im  3a^r» 
1671,  roo  er  (7th  mit  gelicifae  oon  Jponroff  oerma^Ue 
•—unb  flarbben  ig,  Dct.  1696,  alt  beinahe  52  3a^re, 

10)  Heinrich  2ibrian  oon  ©elfheim,  beö  ©origen 
©ol>n,  geboren  1673,  ©rbherr  auf  2Uornelrben,  Stoff« 
roereieben,  Äfein  * ©anferefeben,  ©d;a!fneleben  unb 
tDefiebf , nahm  feinen  Z8ol>nfi$  ju  2Ilo rneleben, 
fiarb  aber  atlba  fd)on  im  3al)ce  170g  ben  2.  gebr. 
unb  iß  in  ber  Stoffmerflleber  Äirdje  beerbigef. 

11)  Slfejranber  oon  ©elf  heim,  bee  ©origen  im 

§a(;re  1705  $u  2üoen0leben  geborner  ©ol>n,  roarb 
omOechanf  $u  SIterfeburg  unb  ßarb  im  Jahre 
1764  ben  2g.  tDerember. 

12  ) ©eorg  1;  i l i p p oon  ©elf  heim,  be0  ©origen 
älterer  im  3af>re  1703  geborner  ©ruber,  £onigf. 
ipreuß.  £anbrafl;  auf  Älein*©anfereleben  roohnfjaff, 
erbfe  aud;  bie  ©elTheimdburg  unb  enbefe,  mif  feinem 
im  3aF>re  1778/  ohne  männliche  STadhFommrn,  et« 
folgten  £obe,  bie  2I!oen0lebifi^e  £inie  felnee  ©e« 
fc hled)fed* 

15  ♦ 


Die  Beltljeimiphen  ©uter  in  j)if(Tgec  ©egenb  alö  Me 
Q3el(i)eini0burg  mit  Mm  abefid;en  ©ufe  in  £(ein>0anter0a 
leben  und  Den  Dörfern  SRotlmeröleben  und  0rf>aFenole&en 
fielen  nun  an  Me  Herren  t>on  Beltheim  ju  Defieöf  im 
Braunfdjmeigifchen , unb  mürben  feit  bet  3*i*  in  ötono« 
mifdjer  #inpd;t  t>on  beten  Beamten  — jetjt  J^errn  2lmt* 
mann  2DiIbeim  Cebered)f  %q6)q*\q,  feit  i8°4  “ vermaltet. 

3u  biefer  Beitheim0burg,  Deren  Paftliche  ©ebdubr, 
mie  potbemerPt,  auf  Der  Jpoi>e  Don  Slloeneieben  befinb« 
lid;,  Dem  Drfe  Da0  beffe  2Infel;en  mifgeben , geboren  i5 
J^ufen  OTiffellanb  unb  g $uf*n  #aibedcfer  norbf  unb 
opmdrf0  beiegen,  jmei  ©arten  unb  einige  2Biefen,  eine 
0d)dferei,  mehrere  DienProc>hnun9en  unb  ein  in  SRente 
cermanbelfer  ©etreibe  * 3e&en*  DDn  ^ec  geibtnarP 
berge:  mie  aur^  eine  anfei>niid;e  gorff,  mooon  nadlet 
Die  Diebe  fet;n  roirb* 

Die  Bemo^ner  biefer  Burg  unb  tf)re0  3ubehöt0  pnb, 
ubrigen0,  ohneradjfet  fonfl  eine  (SapeÜe  auf  berfelben  mar, 
unb  nod;  im  3a^re  1699  ein  Äird^faal,  ermähnt  mirb, 
Jletö  in  bet  DHarFtPird)e  eingepfarrt  gemefen  unb  mel>re» 
re  ehemalige  Befiger  bet  Burg  £aben  pd>,  mie  Darbe* 
merft,  burrf)  milbe  0d>enPungen  unb  Bermdc^tniffe  um 
Die  ©eipiirf)Peif  berfelben  oerbient  gemacht. 

Die  eigenen  ®eri$te  Der  Burg  metben  gegenmdrtig 
Don  Dem  Äreiögeridjte  $u  2f(ti>aiben6ieben  Derfeben  unb 
in  polizeilicher  fy'\n[\d)t  ip  fie  mit  Dem  SRarPte  iiuenßie* 
ben  Dereinef. 


2fuf  Beranlaffung  unb  burc£  DTtttmirPung  biefer  Drei 
alten  Bürge  in  21ft>en0feben  finb  nun  bafeibft  auef)  jmei 
je£f  bid;f  anefnanbet  liegenbe  Derter  unb  ©emeinben 
DItarPt  unb  Dorf  2Uoen0(eben  entpanben,  meiere  mir 
je£t  Q£\d)icfytlicfy  nd^er  fennen  (eenen. 

I.  SKarft  Silben  tl  e6en. 

Diefer  Drt  liegt  am  2!b$angt  be0  Jf?ügel0,  an  bec 
Dflfeite  Der  ehemaligen  bifd>öflichen  unb  marFgrdpichen 
Burgen,  bergepaif,  bajj  Äirc^e  Pfarre  unb  0d>ule  auf  Der 
4?öf)e  belegen  unb  Der  Drt  felbfl  pc£  in  einer  langen 
^auptftraße  oom  DönpeDtec  Xfyote  bi0  ins  Dorf  2U* 
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rcnflleBen  ^ineinjif^et , einige  0eifeD|7rögen  aber  nac§: 
der  33eoer  Becun*erlai,fen  * ollroo  die  ©ebäude  ded  Äö* 
niglirf>en  21mfed  den  größten  Xfyeit  einne[>men, 

SDiefer  Drf  mutde  frü t>  Don  J^andmerfern  aller  2Irf, 
»reiche  fic^  naiver  in  der  Siegel  ju  den  Innungen  in 
der  0fadf  STeuBalöendleben  fytlten , berocl)nf  und  fc^ien 
fid)  oUmäblig  ju  der  C£f>re  einer  0tadt  ergeben  gu 
trollen.  ©d  gelang  i ^ m ^ fTcf>  mit  ZBaliung  und  ©raben 
ju  umgeben , einen  flcinernen  £l;ortl?unn  angulegen,  ja 
fo  gar  die  ©credjtfame,  aUjä[)rlid>  einen  3al)rmarFf  F)al* 
fen  $u  dürfen,  gu  ermerben.  3)aber  ibm  der  DIame 
glecfen  oder  Sitar tt  und  feinen  23erooBnern  die  23e* 
nennung  der  Stadjbaren  fruf>  rourde, 

3m  i4lcn  3al>rl)underfe  erhielt  Slfoendleben  fd;on, 
irr  dem  Landfrieden  ©rgbifd;ofd  Zfyeoüoticfy  Dom  3aljre 
I3^J , mirflid;  die  eBrenooÜe  ©rroä[)nung  old  einer 
0tadf,  gl eid>  nad>  OBolmirfledf,  mit  der  Seffimmung, 
daß  drei  STtänner  aud  derfelben  $ur  £andl;abung  jencö 
Landfrieden^  gesellet  merden  feilten.  3n$rt>'fc^en  ^ürtfe 
die  (£iferfu4>f  der  33urgbefi£er  und  nad)l>erigen  2lmfdinl>aber 
welche,  bei  dem  fortfdjreitenden  bürgerlichen  Qlnfebcn  der 
©inmoBner,  il>r  Autorität  gefährdet  und  gefd;mälerf  gu 
fe^en  fürsteten,  dad  fernere  ©mporPommen  de0  Drtcd 
nieder,  und  gab  aucp  gern  gu,  daß  im  3a£ce  1733  die 
Sütarftgerec^tfame  mieder  Derloren  ging. 

2)a  die  erfie  21n(age  ded  Drfed  auf  eine  0tadf  bc« 
red; net  mar,  deren  ©inmoBner  fid)  den  Derfd)iedenen  ©es 
wetten  Dorgugdmeife  midmen  follten,  fo  find  audj  ur« 
fprünglid)  nur  menige  ©rundflücfe  bei  denselben.  21uffcr 
einigen  ©arten,  2Biefen,  2ingern  und  einem  Jjpolgfl>eile 
nur  cfroa  6 Jpufcn  2lrter,  mcld^e  groeien  Äoffaten  und 
dem  Pfarrer  und  0d)ulief>rer  gehören  und  einige  0tücfe 
und  Ädmpe,  treldje  der  Äirc^e  juflef)en,  aber  Dorlängjl 
den  ©inmoBnern  gur  23enu§ung  für  einen  geringen  3inß 
eingegeben  rourden,  ©rjl  in  neuern  3e***n/  n>ie  mir  un» 
fen  feigen  meiden,  ifl  ed  aud)  dfefer  ©emeinde  gelungen, 
ficf>  durd>  21irtauf  in  den  Q3efi§  mehrerer  ©rundftürte  gu 
fefcen. 

0ie  Dornef)mf?en  ©igenfBümer  ded  Orfed  find  ijer* 
fömmlid)  die  23ifd;ofdburg  oder  öad  je$ige  Äonigl.  2lm( 
und  die  S3eltf)eimdburg.  5)ie  ©efd)id)(e  der  lefjtern  ()<*• 
ben  mir  fdjon  bid  in  die  neuejlen  3e^en  »erfolßf*  J^in* 
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ft<hfd  ber  erflern  ober  bcd  2mted,  bad  junia!,  bid  jum 
JJafjire  1808,  Me  Jjprrrfchaff  im  Drfe  ^a(fe/  muffen  mir 
«>en  gaben  ba  micber  aufne^mrn,  tvo  rrir  ij>n  am  @d)Iu« 
ge  brr  ©efd>irf;(e  brr  33if<f>ofdbnrg  geloffen  f)aben. 

2Iuf  der  ©feile  brr  je^igen  21mfdgebäube  fagen  Der 
Sllferd  jrort  fogenannfe  , $u  beren  jrbem 

etma  6 $ufen  £anbed  geworfen.  CDiefr  roarrn  2lff erleben 
ber  33iftl)cfdburg  unb  fomen  roo^rfc^einlitf)  frf?on  im  i4ten 
3af>rJ>nnber(e  in  ben  Q3efi$  ber  gamilie  Don  ^ore 
borp  ober  J^orborf.  Einige  ber  lebten  0prof$linge 
biefeö  ©efdjled^feö  auf  birfeit  ©üfrrn  mären  im  3ahre 
1600  ber  Jpaupfmann  3oa4>*nl  Don  Jjporborf  nnb  im 
3a^re  1633  Me  ^unPer  300Ch*m  unb  ^Dietrich,  Don  tvel* 
eher  ber  ledere,  mit  grau  unb  Äiubern  in  ber  ^)e(T  1636 
ju  STteuhalbendleben  bad  Oeben  Derlor.  3m  3a!>re  *649 
fiarb  bann  boffetbe  mif  ^oac^im  Don  J^orborf  gan$ 
dud  t unb  Me  ©iifer  tonrben,  ald  eröffnefe  £cf)en.  Den 
ber  Canbeöfjerrfdjaft,  old  33ef?£er  ber  23ifd)ofeburg,  eint 
gezogen  unb  mit  biefer  festem  bergegalf  uereinet,  bog 
bie  DePonomie  bcrfelbrn  fd;on  im  Ja^re  1654  unb  enb« 
lid)  im  3°hrc  i685  Me  gefammte  Slmfdroohnung  [>ic[?ec 
Derlegf  roorben.  0eif  ber  3e^  ?)aben  fofgenbe  J)omait 
nenpädjfer  biefed  21m f Slfcendleben  inne  gehabt,  in  ber 
Siegel  mit  bem  Xitel  Dberamtmann: 

0 3°&onnV&*lfpp  £afenroincPel  fc^on  feif 
1684  ” &i*  1696* 

2)  ^ermann  20  id  mann,  ein  bebeufenber  SQTann 
freierer,  ncichft  bem  2lmfe  2iIoencleben , bad  er  im 
3flhrc  1696  anfrnf,  aud>  bad  2lmf  Ummenborf  inne 
hatte,  unb  in  2lIoencIeben  jtoei  greigüter  (bie  narf;* 
maligen  Xeegelfcben,)  in  Otorbgermerdleben  ben  gro* 
gen  £of  unb  in  9ieu^olbendleben  ouf  ber  3?urgfira* 
ge  bod  größfr,  Don  if)m  erbauefe,  J^oue  befag.  ©r 
erlieft  im  3af>re  1704  bad  21mf  21loenolcben  felbfl 
in  ©rbpotf \t,  toaa  aber  1711  roicber  aufgehoben 
roorben.  3n  Mr  3fi*  roirb  fein  0d;n>iegcrfelm  Q3ir* 
for  fHid)fer  auch  ald  21mfrnann  f)ier  ertodf)nf.  2Bid* 
mann  fiarb  am  26.  Januar  1717  nad>  bem  er  bad 
21mt  fc^on  früher  abgegeben  $u  ha^en  fcf>ein f. 

3)  2)ie  gamilie  Cohff  hö**e  bad  2Imf  Qlloenßleben  nun 
mehrere  3ahre  inne.  3 0 f).  @f)rfln.  £ohfe  garb 
ald  Dberamtmann  febon  1716.  0eine  20iftme  Sita« 
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rie  Sli  fobet  h geborne  $ o m a n n,  £eir atmete 
171g  öcn  £)beramfmann  Johann  Jp  e r m a n n 
Äotjier,  bcivivtljfdjaftete  dann  Don  1724  öad  2Imf 
toiröer  allein  und  Don  1731  mit  if>rem  ©ol)ne  3°&*  » 
ßf>r(ln.  £ot)fe  unö  parb  am  8«  3Qioi  1733. 

4)  3°  bann  ^ l)  \ I.  Äül)ne  mar  Dberamtmann  in  211« 
Dendieben  Don  1733  bid  1773,  roo  er  nat^  2Ban$* 
leben  $og. 

5)  ©abriel  21  u g u ff  ÄüF^nerf,  £ammerra<h,  Dorier 
Somainenpädjfer  in  Jpilleroleben , erhielt  öad  2lmf 
2i(DendIeben  im  3a!>re  1773  unö  flarb  öafelbfl  am 

* 4.  Stooember  1794  alt  69  30&re*  ©eine  nod>  übri* 

gen  3 Pacfjfja^re  nutzte  feine  Verroanöfin,  öie  Der» 
rcitfroefe  grau  23  u r g er  m ei  ft  e ri  n 9latan  aufl 
9teul)aldendleben,  roeldje  1808  geporben. 

£uöroig  lieb  ei,  Dberamtmann,  Dörfer  ©ufdpäch# 
(er  in  $are$,  $og  in  2lIoendleben  an  um  3°£ann*fl 
1797#.  t>friied  ed  aber  im  Veginne  öer  2£eppf)älifcf>en 
3eit  1808»  um  ind  Preugifdje  aufa  2imt  23erge  uns 
weit  !potdÖam  $urücf$u£cl)ren , wo  er  I$I2  gepoc: 
ben  iff. 

7)  Sari  geieörid)  Uebrl,  öer  jüngffe  ©of>n  öed 
Vorigen , erhielt  öie  Verlängerung  öer  <Pad)t  Don 
örm  beseitigen  franko  pfd;en  5)onatair  (General  9Iiou« 
ton,  enöefe  aber  fein  £eben  fd;on  im  3al>re  ißri. 
©eine  ©efebmiper  ließen  öarauf  öad  21mf  aömini» 
flriren  öurd;  J^erru  S^orömann  bid  9Ttid;aefid  1822, 

8)  perr  2iÖolph  SBifbelm  Äorber,  früher  Dberr 
emtmann , ju  ©anöau,  audge$eirf;nef  alo  2Jnfül)rer 
ö?d  Öortigen  Canöpurmd  im  VefreiurigePriege  unö 
öcdiDcgen  aud)  Don  ©r.  Dliojeffät  mit  öem  eifernen 
&reu$e  beehret,  erhielt  öad  21int  2IlDendleben,  öurd) 
Sir  tritt  in  öie  acfyt  öer  Vorigen,  im  3a!>re  1822, 
uni  führte,  näd;ft  Dielen  beroirPten  [Reparaturen 
öer  ©ebäuöe , ffatt  Öer  Dorgefunöenen  Vreifelöers 
roirthfd;aft,  eine,  öen  neueffen  öPonomifd;en  ©runö* 
fäljeii  genläge,  grud>fn>ed>feln>irtf>fd;aft  nad;  ©d;läi 
gen,  unter  befonöerer  2iudöef>nung  öer  ©djaf^ud)t  ein. 
Vie  erpen  öiefer  Veamten  übten  aud),  roie  früher 

öie  23urgiid;aber,  jugleidj  öie  3UP*$  über  öie  untertfjäs 

nigen  Drtf,  beide  Slloendleben,  9iorÖgermerdleben  unö 

öie  entfernten  ©rog«  ©anterdleben  unö  3c4^^en  r öurc^ 


! 
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ihre  SfufHCiorlrn,  2hr.fefd;rtiber  uni  2frfuarien.  JJn  &er 
Irgfen  Jpcilfte  &eö  löten  2(al;rf)unöert0  ober  tDurdrn  ei# 
gelte  3uP,$kparTi**  angefeijt:.  juerfi,  3i6nitf  in  Sommer* 
fdjenburg  roi>l)nf)aft  unD  bann  Jpr.  Q3oigf,  brr  in  2H« 
Ocnflleben  m?j>nte.  Dem  Defonomiebeamten  blieb  bann 
befonberö  Die  21uffidtf  über  bie  Polizei ; jebod>  unter  ber 
Dberbircrtien  emeö  £öniglid)en  PanDrat[)0. 

D«e  St.  3arobi  * £ird>e  ju  97iar!t  2i(oen0(rben  if! 
eine  nite  Stiftung  brr  23ifd;6fe  oon  JpaiberftaDt  unb 
i o a !> r fd> e i n I i cf>  eine  oon  ben  fünf  unb  dreißig,  TOrldje 
fdjon  der  erjl*  23ifd;of  J^ilbegrin  gegründet  tyat.  Sie 
l>a CCe  daf>er  in  alten  3e‘*fn  &ad  33orred>t,  baß  nut  ein, 
mit  einer  Dberprabenbe  oerfef>ener,  Domherr  ju  gelber« 
ftabt  bamit  belieben  roerben  durfte,  •)  roeldjcr  bann  ben 
(9ottcöbienft  durrf>  einen  ^Pfarroerroefet  Derfe^en  iaffen 
tonnte. 

Dltit  biefem  Q3er|>dttn iffe  $ufammen£angenb  n?ar  rin 
jroeiter  23ot$ug  biefer  Äirdjc,  baß  pe  nämlid}  alö  Der 


•;  Sftoeb  im  2fotr«  1427  mürbe  in  einem  ©eneralfaplfel  |u 
tcröaDt  Diefe  etira«  in  SJergeffcnbeit  gefommene  Crbnung  ten 
neuem  feflgefe$t:  (cfr.  Walther  Sing.  Magdeb.  P.  111.  p.  £0.) 
Nos  Fridericus  Praepositus,  Fridericus  Decanus  totumque  Cip. 
Ecclesiae  Halberstad,  ad  perpetuam  rei  memoriam,  pubica 

Erofitemur,  quod  cum  reverendus  Pater  et  Dominua  ncster 
piscopus  gratiosus  not  conauluit,  utrum  quatuor  iata  be- 
ncficia  nempe  Capellae  in  Hornburg  et  Alvenslere 
ac  altare  St.  Nicolai  in  Aschersleven  et  altare  St.  Laursntii, 
super  valvam , urbis  civitatis  Halberstadensis  alicui  ilteri, 
quam  Haiberst.  Ecclesiae  Canonico  conferri  posset,  c*nsve- 
tudine  Ecclesiae  non  obstante.  Nos  itaque  Praepostus  et 
capitulum  supra  dictum  taliter  duximus  ipsius  consukationi 
respondenduro.  Quod  Episcopus  pro  tempore  praedttta  be- 
neheia  coniunctim  vel  divisim  vacantia  de  consvetuiine  ju« 
rata  et  legitime  prescriptaj  Ecclesiae  Haiberst,  canoiico  Ec- 
clesiae majori  praebenda  praebendato  Capitulari  conferre 
debeat  et  teneatur,  alioquin  collatio  seu  provisio  «liier  fac- 
ta, de  consvetudine  Ecclesiae  nostrae  supra  dicta  est  irrita 
liulliusque  roboris  vel  momenti. Acta  sunt  naec  Hal- 

berstad , in  capituio  nostro  Generali  , sub  ann#  Domini 
M.CCCC.XXVll.  feria  secunda  post  lnrocavit  celebrato. 

23cl  rer  >2lnnübme  Der  lutberifcben  JUrcbenoifttatiOR  nad  Der  ©Mte 
Deö  löten  S^^tunberti  fam  Dieö  ©erbdltnip  Die  VIT.  $il»en$le* 

. ber  üir(b<  tn  Abgang  unb  ©ergefjenbeit,  bod)  iflnod)  In  Den 
Slcttn  Der  crflcn  großen  Ä'ircbenvifttatton  im  ©Jajbeburgifcben 
vom  3>ubr<  1564  bemeift;  öt«  eine  Der  SUucnelctffcbcn  ^fanr« 
fit d^n  foU  ^albetjldDiifcb  fegn." 
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<5i$  eine#  2Ir$ibiaconaff0  brd  IBiöf^umd 

£ o l b e r fl  a b t in  ben  3c**en  D0*  ^cr  Dteforrtiation* 
erft^ien.  #) 

de  mürben  nämlich  bie  bifd) o filmen  tDiocefen,  gur 
3eit.beö  9Itittelalterö,  in  geroiffc  Vegirfe  abgetl)ei(t,  toel* 
d>c  n»on  2lrrf)ibi  aconate  nannte]  unb  bie  mit  ben  gegen* 
rrärtigen  ©tnerab©uperinfenbenfuren  mancher  Länder  ei* 
nige  2Je{>nlirl;Feit  batt*n«  n>ar  eö  benn  aud;  im  Q5iö*‘ 
ti>ume  Jpalbcrjlabt  , gu  beffen  ©prengel  in  hieftger  ©e* 
qenb  oUe  Pfarreien  gehörten,  meld^e  bieffeite  ber  DlocJ 
belegen,  ohne  S^ücf ob  fie  fonfl -unter  DTiagbeburgi« 
fd)er,  DTiäififd;er  ober  33raunfct>roeigifd)er  Canbeö^o^ei^1 
fianben,  5)er  Vorgefetjte  rineö  folgen  2Ird;ibiaconate0# 
in  ber  Siegel  ein  ^Domherr  ber  $aff>ebral!ird;e,  roar  auch 
oft  gugleich  Nomina!  * Pfarrer  ber  J^auptPirc^e  beö  infpi* 
rirten  23?girPö.  ©o  crfd)icn  ber  mit  ber  ©f.  3aco^ö^ir# 
d;e  in  32iarPt  2HrenöIeben  belie[)ene  2)om[)err  gu  $al* 
berflabt  gugleid)  alö  21rd?ibiaconuö  befl  geiftlid;en  23anj 
nefl  ober  ©md>föbegirfeö  oon  21loendIeben,  beffen  ©rent 
gen  groar  nid;t  mef;r  genau  aucgumitfeln  finb,  aber  bod/ 
einige  Steilen  toeif  befonberß  norb  * unb  roeflroärtö  ftd) 
binbel;nten.  2)er  2!rd)ibiaconu0  f jatte  nun  bie  nähere 
2£ufM«J^C  über  bie  #urf>en  unb  Pfarreien  feiner  ©iöreö  und 
gugleid;  bafl  £Krd;t,  bie  il>m  präfenfirten  ©eifllid^en,  nach 
reranlajstcr  Prüfung,  gu  betätigen  unb  fie  einfü^ren  gu 
[affen , aud)  bie  Vergebungen  berfelben  gu  rügen  unb 
gu  firafen.  33ei  bem  jährlich,  in  ber  J£auptfird;e,  ge* 
fegten  mit  ©d;öppcn  beferen  ©enbs  ober  ©pnobalges 
rid;te  legte  ber  2lrd>ibiacon  ben  borf  Derfammelten  J)rie$ 
ftern  fotoobl  alß  ben  Papen  oielerlei  gragen  Der,  um, 
cue  bereu  Veanttrorfiing , ben  3ufi°nb  ber  Kirchen,  9?c* 
ligion  unb  ©itten  gu  beurteilen.  Diefe  gragen  betrafen 


•)  3n  einer  ilrfunbe  M 9?ifcbof«  ©fb&ar>  »on  «paf&erflnbt  uom 
3at)re  1477  &fl§t  e«  in  W alther  Sing.  Magdeb.  P.  V1L  p.  140/ 
Gevehardus  dei  et  apoatolice  sedis  gratia  Epiicopua  Halber- 
atad.  universis  et  ainguli«  Christi  fidelibus  in  et  per  archi- 
diaconatua  Bannorum,  Balhamie,  W'iiing,  Watenstede,  Mei- 
nem, Ossendorp,  Eakenrode,  Alvensleve,  Selchern,  Schil- 
pen, Jerdingatorp.  Hademeraleve,  Schening,  Redepe,  Scbep- 
penatede,  Lm.kum,  Riaaenbiugge , Kahn,  et  Arleveiaen  no- 

atre  diöcesia  et  alioa  ubilibet  conathutos,  et  ad  quos  noatre 
latere  pcjveneriut,  auluiem  in  doiuirfo  seapilernaro,  — . _ 


feie  onftündige  Unterhaltung  der  Äiichengebäiibe  und  der 
gum  ©otteodienjle  nötigen  ©efage,  l?irf>fec  und  Bergie« 
rungen,  die  Berrorndung  der  Ätrd;fngufer,  doö  £eten 
der  ©eifHidjen,  und  befonderfl  deren  gleip  und  Drdnung 
bei  Jpaltnng  dee  ©otteadienfle*,  ferner  die  0ubocdina« 
tionörerhältniffe  der  Sliegner,  Klocfner,  Kufler  lind  am 
derer  Kirchendiener  und  endlich  aud;  den  grfrtjlühen,  tird>« 
liehen  und  (ittiiehen  £eben0roande(  der  ©emeindeglicdec 
oder  der  Capen.  2Do  fleh  dann  £dbliche0  fand,  rourde 
ermuntert  foetjufahren:  dae  £adelncmectbe  und  0traf» 
tpürdige  dagegen  murfte  bei  ©eifllichen  und  Capen,  doch 
mit  alimähliger  2lu0nal>me  der  Burgmänner,  mit  fird;« 
liehen  Bußen  ftrenge  gerüget.  2luf  diefe  <5endgerid;fe 
folgten  dann  aud>  oft  die  befondern  Bifitationen  eingelt 
ner  Pfarrer,  tpo  man  in  allen  diefen  iKficf |7d>fcn  no*h 
mehr  ind  0perieÜe  ging*  Ser  Slrdjidiaeon  begog  übri« 
gena  für  - diefe  ©efd>äfte#  au0  den  ihm  untergebenen 
Pfarreien,  geroiffe  Abgaben  und  3*nfen  unter  dem  Sta« 
men  der  0pnodalgrbühren, 

Sie  21rchidiconate  befanden  nun  nach  Berhäffniß 
ihreö  Urnfangeß,  rntmeder  au0  einem  2ir<h  >P  reobp  te* 
riate  oder  einer  (£r gp rief! erfd;aft  oder  au0.  mehreren« 
0in  folcbeö  Qlnhipreobpteriaf  — n>eld;e0  mit  unfern  jetzigen 
@uperintendenturen  am  beffen  perglichen  meeden  dann,  be$ 
fand  fld)  daher  auch  in  SItarff  21(oen0(eben,  Ser  dortige 
Pfarroerrpefer  mar  gugleich  ©rgpriejler  im  Banne  211« 
oentffeben  und  a(0  foldjer  auch  beporrechfet,  die  @telie  de* 
2Ird;idiaa>nufl , bei  BehinderungöfäUen  drffefben,  die  in 
fpätern  3eiten  oft  porfamen,  in  manchen  Dvücffichten  gu 
vertreten. 

Unter  folchen  Bcrhältnifjen  roar  e0,  de*hölb  na« 
türlichs  dag  fTcf>  in  2iioen0leben  im  i^ten  Jahrhunderte 
auch  e*ne  Kalandobr'üderfchaft  bildete,  bei  melier 
der  ©rgpriefler  an  der  SRarttfirche  in  der  Siegel  dae  Se» 
canat  perroaltete  oder  deren  J^aupt  af0  Sedjant  mar. 

2iiö  darauf  aber,  bei  der  aÜmählig  Don  Ueberinaoge 
äugerer  (Zeremonien  Dielfach  erdrüeften  und  durd>  STug* 
brauche  alter  F«rc^licf?cn  Jnjlitute  fehr  entfleliten  firchlichen 
Berfajfung  jener  3 *ine  Berbefferung  decfelben 
nothmendig  gemorden  mar,  und  diefe  aurf;  in  der  erfien 
Jßälfte  de0  im  ißten  Jahrhunderte,  durd;  Soctor  Sitar« 
tivrSuther,  im  nördlid;en  Seutfchlande  und  fo  fort,  ins 


Peben  traf;  fo  fand  felbige  auch  im  Sorfe  2fft>rn«feben, 
frbr  früh  an  dem  dortigen  Pfarrer  ©rr^ard  2öaffermonn 
einen  Anhänger,  dagegen  aber  au  dem  Pfarrer  und 
CDed>anf  ^einr ifi>  ‘Petri  in  STiarFf  2i[pen«[eben  einen  de» 
f!o  heftigem  ©egner.  tDiefer  SHann,  der  fein  einmal  ab» 
gefd;(c(7cneö  dogmatifdjeft  Lehrgebäude  nid)f  mehr  andern 
mollte,  gerictf)  daher  aud>  bald  mit  dem  neuen  23urg» 
hrrrn  Joachim  Don  SHoenefeben,  einen  entfd;iedenen  freund 
£utl>er«,  in  große  3rDif?igFeften,  und  mußte,  in  golge 
derfelben,  rnie  fd;on  oben  ermähnt  ifl,  um  da«  3°£c 
i5o5#  gar  feine  0telle  und  feinen  2I?DhnorC  oerloffrn. 
@r  fotl  hierauf  der  33cid)tDafer  einer  eifrig  fatho(ifd)en 
5)ame  ©oa  £rotfin  gu  (Stauffenburg  gemorden  fepn. 

Dtachdem  die  poüige  ©infiihrung  der  ^Reformation 
in  der  ^tarft!ird;e  hierauf,  mie  e«  frf)einf,  megen  0(^mie< 
rigFeifen  in  der  ©emeinde,  nod;  einige  3e*t  2In(Tand  ge* 
funden;  fo  murde  fie  endlich,  im  3ohre  *557/  durch  don 
C?ifer  3oad;imo  Don  2IIoen«icben , Dorf)  glücklich  durchge* 
fe^t,  und  oon  der  DTiagdeburgifdjen  großen  Äirchenoifi» 
(ation  im  3°i'rc  *5^4  freudig  beflätiget. 

0ie  eoange!ifd;en  Prediger  de«  Drteö  find  feit  der 
3eit  folgende  grmefeu: 

i^STicolauö  £arftmich,  oder  Jpapmig  ein  3®9« 
ling  der  Uniocrfität  ÜBittenberg,  murde,  af«  er  25 
3°(>rf  alt  mar,  im  3°&re  i557,  gu  IDittenberg  or» 
dinirf  und  oon  3oacf>im  Don  2I[pen«(eben  ai«  erfiec 
lutherifcher  Pfarrer  in  OTarFf  2Iloen«feben  angrflel» 
let  im  3ohre  j558.  — iDie  große  ßinfyenüifitatien 
Pom  3a!>rc  *56g  mar  mehr  mit  feinen  Äenntngjen 
a(«  mit  feiner  Predigt  gufrieden.  ©r  feheint  bald 
darauf  eine  andere  0teUe  beFommen  gu  haben. 

2) M.  Johann  ©riffenhagen  oder  ©reifen  ha« 
gen  folgte,  gog  aber  um  3°han”^d  156g,  ai«  0u» 

• perintendenf,  nach  Äonigölutter , und  flarb  dafelbfV 
im  3a&re  1570. 

3)  M.  0a m tief  2Uind?Ier  mard  Prediger  in  DIiarFf 
2JIoen«leben , gleich  nach  dem  2ib$uge  de«  Vorigen, 
unterfrhrieb  1778  die  Gioncordienformel,  und  fiarb  um 
da«  3af>r  i^oo. 

4)  M.  ©corg  53oefhiuö  au«  2Impfurt  mar  Pfarrer 
hiefelbf!  oon  r6oi  bi«  etwa  1626. 

5)  C^I>riftof>!>  Jpelmufh'  ocrl)er  Paflor  gu  ©geln. 
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folgte  in  jener  trüben  3e,f  ^rc^ß^gja^)^^gen  ie* 
geö,  bin  gum  Jaf)re  i633,  ID0  er  ole  ©uperinten* 
denf  n ad;  ©gelti  gtiriiifgefef>ref  gu  fepn  fdjein t,  und 
1641  ülß  foldjer  ermähnt  roird. 

6)  3°(>onn  Jpalt  me  per,  Dorher  Poflor  fm  Elften* 
dorfe  SJIocnöIeben , nafjm  die  Pfarre  Im  DTiarfte  an 
1633  und  Dcrrraltete  fie  f rculid>  3i  Jafjre  Ijindurrf; 
biö  an  feinen  £od,  freierer  im  Jal;re  1664  *m  74lten 
Jatyre  fei iicö  2lltero  erfolate. 

7)  3o&ann  Jpalfmeoer  II,  ein  ©o£n  ded  Vorigen, 
folgte  im  Jaf>re  *665  und  flarb  am  iß.  OioDemb. 
i6ß5,  nad;dem  er  DDrf;er  Don  einem  J^irfdje  foll  ge* 
flogen  und  födtlid;  Derroundet  fet;n. 

’ ß)  2Imbrofiu0  § ö r fl  e r,  orcmeintlicl)  ein  gebcrner 
pole,  erhielt  öle  Pfarre  im  ^[ufiuö  1686  und  Der* 
ruaitefr  fie  fraftDoU  über  4°  3°&re*  £od  er* 

folgte  um  daö  Jaf)C  1727,  auf  einer  Dleife  in  £albe, 
g)  Jriedrid;  Jona*  33annar(f),  aus  ©d;!oerg,  Doc» 
j)er  £ef;rer  am  £önigl.  Pädagogium  gu  £alie,  tuard 
fdjon  im  Jahre  1722  de*  Vorigen  2Idjunct  und  narfj» 
|>er  ©ucceffpr,  flarb  aber,  alfl  ein  fd)roäd)lid>ec 
3Rann|,  fdjon  im  Jafjre  1732,  alt  etliche  30  Jaf>re. 

io)  ©f>riftian  Benedict  X)  i e t e r i c i auö  ©feudal, 
Dorier  Prediger  gu  ©findenberg  und  J£of>entDarf£e, 
erhielt  im  Juniu*  1782  die  f>iefTge  Pfarre , flarb 
aber  frfjon  im  Anfänge  de*  Ja^refl  1739,  alt  58 

3a&re- 

H)  ^Hicofauö  J^einrid;  ©pi  eiberg  aufl  Qlmmen* 
dorf  bei  Jpalle,  folgte  im  ©epfeinber  173g,  flarb 
aber  fd;on  am  g.  iJToDember  1744/  *ni  35flen  Jaf)j 
re  feine*  ältere« 

12)  Jpeinrirf)  ©ottfried  Äorfum  au*  21fd)er*feben 
rourde,  uni  Pfingflen  1737,  gu  ©feffin  in  Pom* 
mern , al*  dortiger  2Baifenf)au*preöiger  ordinirf, 
dann  im  Jal)rt*  1740  gum  adjungirten  Paflor  nad; 
©rog  * ©chierpedt  in  fein  23ater(and  gurütfberufen 
und  endlid;  im  3d!>ce  *745  aiö  Pfarrer  nad>  DKarff 
SUoenclcbtn  befördert,  ©r  Derrralfete  Don  E>ier  aufl 
gugleirf)  mit,  Dom  Jaf>re  1762  an,  über  !3  3°l>re 
£indurd;,  die  ©d;logFapclIe  gu  33odendorf  und  flarb 
im  Jahre  177Ü,  bei  einem  23efudje  in  J£a!eborn, 
ido  fein  jiingflcc  ®of>n  Prediger  mar« 
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13)  ®l>ripian  2BiII)elm  yiiattfyißo  n , au«  Straf  au 
bei  3Kagöeburg  unö  geioefenrc  £ef)rer  jti  ÄloPer 
33erge,  (rat  ßbon  fränflid)  öa«  Pfarramt  in  Dftarft  > 
2lloen«leben  im  3°&re  1779  an  und  parb  am 
23-  3uni  1782,  alt  36  30&rf* 

14)  3 o I)  a n n (£l>rip.  ©acfofen  auö  dem  Jpalberpäöf» 
fd;en  unö  Dörfer  19  3n!>re  ^mconu«  ju  2ifen  an 
der  01be,  gog  alö  Paper  f>ief)er  im  Drfober  1782 
unö  parb  im  0eptember  1799,  alt  69  3a!)re* 

15)  Jperr  S I) ri p i 0 n grieörid)  SBiegleb,  Öt-r  0of>n 
eines  Prediger«  gu  D?a(f>man0Öorf  im  33ernburgi» 
f4>rn  unö  0pr6ßling  einer  alten  r.iefp  unberül>mfen 
geipiidjen  gamilie,  •)  toeldjer  gu  2£ittenberg  pu« 
öiret  fjatfe  unö  bereit«  9 3a^re  Prediger  gu  0pre* 
Öa  beim  Peteröbrrge  im  0aalPreife  geruefen,  rrfjielf 
fm  3af>re  1800  öie  Pfarre  in  DQlarft  21loenflleben, 
unö  Pef)et,  unter  fräftigem  0freben  für  öie  ©eredp» 
fame  feiner  Äirtfje,  nod)  im  2Imte. 

Sa«  Äirdjcngebäuöe  in  SJKartt  * Slloeneleben  ip  Don 
fotiÖer  33auart,  unö  fjat  im  3nnern  &,e  Mangel  unö  öen 
antifen  Xaufpein  auf  Öer  redeten  0telle,  nämlid)  erPere 
an  öer  @ei(e  unö  (extern  beim  Auftritte  öe«  £l)ore0,  Öa« 
gegen  eine  an  pd>  gute  Drgel  ungiemliii)  über  dem,  mit 
guten  ©emälöen  gegierten,  2ilfare.  Sie  Dlorö«  unö  2Bep« 
feite  pnÖ  oben  mit  Pried>en,  befonöer«  für  Öa«  21mt  und 
öie  23ef(f>eimöbijrg , Derfef)en  unö  an  erperer  iP  unten 
au  cf)  nod)  eine  alte  gemolbte  @ef)rfammer  oder  0 a er  illei 
bepnölid),  toelcbe  aber  je£f  nid;t  mejir  gebraud;f  toirö* 
Ser  mit  einem  pumpfen  %ieQeldad)t  Derfe^ene  £$>urm 
enthält  eine  U£r  unö  drei  gute  ©locfen* 

Sie  Sofafion  öer  Äircfje  heftetet  in  2 $ufen 
gSRorgen  CanÖ,  t£eil«  im  21loen«leber  tljeilfl  im  0igöor* 
fer  gelöe  belegen.  Den  denen  ober  eine  £ufe  öer  0d>ule 
beigelegt  unö  da«  OTtef>rtf>eiI  öe«  Uebrigen,  gleid;  einem 
großen  Äampe  l>inter  dem  Pfarrfjofe,  an  Öie  ^lacbbaren 
öe«  gletfen«,  für  eine  jäf)rlid;e  Pacfjf  Don  iö  unö 

örüber,  fjerFömmliif)  überladen  ift,  ferner  In  iJ£>ufe£anÖ 
ju  Piorögermeroleben  , rneldje  aber  fe&r  früf),  roabrfdjein* 
lief)  fcf)on  im  i2fen  3Ql>tl>unöerfe,  an  dortige  Jpofroirt^e 

für  eine  jäl>rlid)e  $Koggenparf;t  Don  6 0cf)epe(n  unö  2 

» 

•)  Src^aupt«  Jlflor.  23tf<br.  bei  ©aolfrtifc«.  II.  €>.  7 47* 
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Bierfefn  überfaffen  worden,  und  in  einer  JJmfe  &u  JJrffe# 
ben,  die  2o  ($d;effel  IDeifoen  jinfet,  fo  wie  endlich  in  4 
2Biefen,  Don  denen  ober  aud>  nur  norf>  eine  if>r  freiem 
(Sigenthum  ift,  und  in  einem  nachbarlichen  2IuC(;ei(  am 
CdrfTteindehoI^e*  welker  legtere  ihr,  für  da«  au«  diefem 
Jpolje,  gnm  2lnfauf  de«  £ergelfd>eu  ©ufc«  genommene 
©eld,  im  3af)re  1 Ö ^ 6 noch  3 freie  92Torgcn  £and  erroör« 
ben  t>at.  Sie  zeitigen  33crftff?cr  der  J£ird;e  find  die 
Machbaren  ßonradi  und  536f>»n^ 

tDie  Pfarre,  deren  ©ebäude  und  Carlen  oflroärf« 
der  Äirthe  am  2Ibt>ange  der  Jpä[>e  belegen,  befigt  (mit 
JJnbegrijf  Dort  5 ©rbpad;fö  32Torgen  der  £ii<he  und  dreier 
Oom  Xcegelfchen  ©ute  acquirirten  37Torgen)  26  3f4^°r# 
gen  Sicher,  jroei  2I$iefen*  die  ©raflnufjung  des  &ird>hofö 
lind  den  3ehcn*  DOn  ®Wen  grüd;fen  im  0i£dorfer  und 
Keinen  0<heufelde,  Don  10  Jpufen  Cande«,  wie  auch  3° 
Jpimten  $orfen$in«  Don  einer  £ufe  CanÖ  ju  STordgctmerfl» 
leben.  0ortfl  erhält  fie  oon  der  ehemaligen  5öifd;offl* 
bürg  au«  der  itönigl*  gorft,  jdhrlid)  ß alte  grojje  £laf» 
lern  (EichenKoben  Jpol$,  je£t  mit  ©elde  oergütet,  und  Dom 
Äönigfk  2Imte  2if4  XBinjpcl  loggen,  5 ^d;.  2 if2  92t. 
©er|te,  10  2f7  92ie$en  2Bei£en  und  14  Xbaler  i5  01gr. 
4 Pf*  und  Don  der  Belfbeinißburq  4 Älaftcrn  fünf 

fähige«  (Eiihenflobenhof$  und  1 ÜBinfpel  Dtoggen , und  au« 
der  ©emeinde,  näd;ft  dem  2Intheil  an  dem  £ofje,  einige 
Keine  ©eldgefäUe  und  die  gewöhnlichen  2IeciDen$en. 

2)a«  Patronat  der  £ird?e  und  Pfarre  in  92iarFf 
2Hoen«leDen  j Welche«  Dor  der  ^Reformation , wie  oben 
gemeldet , dem  23if-hofe  Don  Jßalberfladt  $ugeflandeti, 
fff,  feit  der  2fnnaf>me  derfefben,  Don  dem  £andr«herra 
de«  ©rjflifte«  Magdeburg  au«geübet  Worden. 

£)a«  unter  gleid;em  Patronate  flehende  ßanforat 
oder  die  0chule  diefe«  Drfe«  befigt,  nebfl  einem  neuen 
Unterhalb  der  Äird;e  belegenen  £aufe,  43  31torgen  Cand, 
2 SZBieftn  und  2 ©arten,  eine  £ornpad;t  oon  ö ®r|>effefri 
|>alb  XUeljeU  und  fyalb  loggen  au«  J^ohendodeleben,  4 
klaftern  Jpolj  au«  Äonigl.  2lmt«for(T  und  eine  Klafter  aü« 
det  Q3elii)tiinifchen  auch  einige  ©efäUe  au«  der  SCircfye 
Dom  2fmte  und  oon  der  Beltheimöbucg,  endlich  da«  0rhuU 
geld  und  fonflige  2lcciden$en. 

£>ie  9Kän ner,  welche  diefe  @chul(leQe  in  den  fegten 
^Jahrhunderte«  oecroaltet  haßen,  find  9 1)  2Idam  ©Reader 
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1647*  myXobh§  0andrr  er?oäf;n<  1675.  3)  2fndrra$ 
Sampe,  ftatb  im  3af>re  1695  alt  4ö  3abrf$  4)  2ln&rea* 
2BiIl>rIm  J^emmrrde  flarb  1719  alt  *o3abrri  5)  3oj>onti 
©briftopf;  Leidener  folgte  1720  und  fiorb  1771  nlß  eme- 
ritui  im  7ßfien  3°b***  6)  3°bonn  Heinrich  23termann 
Öem  Q3origen  odjungiret  1 75* # Pacb  *779»  57  3al>re 

7)  $r.  ©cttfried  ^3ori>ouer  roard  deß  Q3origen  2Jdjunct 
und  0d>roiegeifobn  im  3aßrc  *776,  und  flehet,  im  fräf* 
tigen  2llter,  nod;  im  2imtr, 

Die  ©emeinde  OTTarff  THoenoIeben , beliebend  nt* 
fprting(irf)  auß  52  £auöii>ir(ben,  meifienö  öildegenoffen, 
unter  denen  im  i7trn  3Qbrßun&crlf  au4>  nod;  @d>tPot*|« 
färber,  Äücfd>ner,  ÜBciögerber,  3,e9e^ei^er  “•  f*  f* 
ren,  mürbe,  in  ihrem  frühem  ©mporftrebrn  jum  Tlnfr^en 
einer  0tadt,  durch  die  3n^ober  der  23ifd;ofßburg  und 
nai>l)er!gen  2Imtmänner  a(imdt>fig/  befonderß  nad>  dem 
drrißigjäbrigen  Kriege,  mie  fd;on  oben  angedeutet,  fo  ge« 
hemmt  und  jurütfgedrängt , dag  fle  endlid;  , nad>  dem 
Söerlufle  deß  2(obrmarftßred)teß , auffer  dem  Flamen  ei* 
neß  glecfenß,  eben  feine  0puten  ftädtifeber  Vorrechte  ße« 
Raiten  l)Qf* 

Den  ©emeinde  23orffattd  bildete  F>erF6mmlitb  efn 
©ericbt0fd;öppe  und  ein  9tebenfd)öppe,  beide  nom 
2Imfmanne  ernannt«  ©in  fogrnannteß  0d; oppen l;auß 
Und  Kelter!  rüg  maren  im  f7ten  3°l>r]>unö*r*e  nolh 
porbanden,  ßaben  aber  nad^er  Peränderte  oeflimmiingert 
erhalten«  3n  &en  i*&ten  3a£rert  3ojäßrigen  Kriegen 
maren  fyier  ©(Joppen  : Kerflen  Jpol fiauftn , ©brlflopb 
^Difteimann  und  2Jndreaß  Jfpoiding,  meid; er  (entere  auch  ‘ 
i655  9^id)fer  genannt  roird,  und  im  3a[>re  16g  r tt>itd 
Spanß  JP>ame(  a(ß  ©etidjfßfcboppe  ermähnt«  Der  le$te 
diefer  ®trid)t6)d)vppen  Spv.  ©ottlieb  Getäfer,  ÜTachbar 
und  33ranntmenibrrnuer,  mar  im  3a^re  *705  arigefe^f« 

53ei  der  ©inriebfung  beß  elnftmeiligen  Königreichen 
JZOeflphalen  im  3a(>re  tö<>8  mürben  die  beiden  ftachbara 
Örter  VJlarft»  und  Dorf  Tlloenßleben  ju  ©iner  ©ommune 
Dereinet  und  felbige  jum  Jpaupforfe  eineß  bauen  benann# 
fen  ©antonß  im  Dipriefe  Jleuhaldenefeben  gemarkt.  Die« 
fer  ©anton  begriff  die  Gemeinden  2iluenßfeben,  DTordget* 
merßleben,  ©enden,  Qiltenbaufen , 3 uenrode,  Süpplingen, 
DönPedf,  Jpundißburg,  2llfhaldenßleben  und  2I(fendorf« 
2)ie  23or|teber  derfelben  mußten  am  6«  SJtai  dtfß  genann* 
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fen  3a£reß,  ntnfy  obgeljolfenem  ©offeßbienfte  in  b rr  97tcrff* 
fird>e#  auf  ber  93eftf>eimßburg  , bem  neuen  Regierer  ljuU 
>igen.  ''Z%1  ' , * * 

©ß  mürbe  barauf,  in  j£)infirf>f  brr  3u(li$ , gif  21  f* 
benßfeben  ein  5rt,öpn  ßgeri  d;  t nngearbuef  unb  £err 
.!paul  SRenfer  alß  grfebenßrrctjter  angefffct/ fcrmie  halb 
nacfj^er  audjfür  die  freiroifligen  ®prid;föocfe  ein  (San* 
fonß  Utdfdciub  , J^err  griebrid;  !))  a f e oi  a n n , f>irc: 
feinen  0if$  naf>m. 

£infisf)tä  tiet  ©uminunaf  • 93ermalfung  aber  mürbe 
eine  DRa^rie'  f;iefelbff  eingeridjtet.  unb  baß  Örtßüorfle* 
hergefdiäff f beiber  üereintcn  ©emeinben , DfiacPf  • und 
Sorf  21fDertßleben,  überfragen. 

1)  Sem  Dberamfmann  (Sari  Ue6e(  unb  nad>  beffen 
im  3°?>re  *8At  erfolgten  *£obe, 

2)  Sem  2lm(mann‘  unb  'patter  beß  Xeegrffiijen  ©ufeß 
JF>crrn  £-ubmtg  Siolfe  üon  1 81 1 biß  iß*4. 

2Ibjuncf  ober  gefeftfid;er  0te[lDertreter  beß  OTaireß 
mürbe  ber  ehemalige  0d>cppe  Jpr.  0d)äfer. 

25ei  ber  glücflidjen  J^erflellung  ber  Jtörtigliifjen  preti* 
fjifdjen  Regierung  im  3ai>re  1 ßi4  murben  beibe  2Moenßle# 
ben,  in  JJinfidU  ber  3ufti$,  bem  jtönlgl.  £anb*  unb  0tabf« 
gerid;fe  $u  SJleuf>albeneleben  untergeben  unb  Jpinjld)fß  bfr  1 
3(bminiflrafion  genannter  J^err  0d>dfer  mjeber  gum 
Drfßüorflef)er  in  ‘STiarff  Qllpenßleben  ernannt  unb  ifjm 
jn>ei  0d)6ppen  bie  $rn.  Üubroig  Xag*  unb  Gtyriflian  San!» 
morf  beigegeben,  9Kifg(ieber  beß  ©emeinberafbß  finb  ge# 
genroärfig  bie  Jperrenr  Pafior  2Dfeg(cb,  3Q7auermeiflec 
äaj“,  0rt)uf)mad)cr  Sanfmarf,  Ceineiueber  25öfjme,  Sred;ßi 
fer*  Sonrabf»  0d;fößec  23ernau  unb  Ceinemeber  ©erniP. 

Soö  affe  nod>  gebraud>fe  0iege!  biefeß  Drfeß  enU 
baff  einen  37iann  im  a(ferfi>ümiid;en  5tleiöe  mit  einem 

fefabe  in  ber  Jpanb  unb  ber  Umgriff  : Der  Schöppen 
Siegel  zu  Mark  Alvensleben. 

Uebrigene  t>af  OTarff  unb  Sorf  2Ifoenßfebe n aut£ 
immer  baß  ©lud?  gehabt  einen  gerieften  2BunÖar$f  gu 
fcef?£en:  ofd  mefrber  Je$t  £c.  ^öe^femeper  in  ber  Um» 
gegenb  gcfd)d^t  iff. 

©egenmärltg  - merben  gur  bürgerlichen , mie  ft^on 
fange  gur  Pird;lic^en , ©emeinbe  SÜoenßieben  gerechnet: 
bad  Äöniglidje  Sotrtainenamf,  bie  33efff>eim0burg,  2 $£of£# 
faßen  unb  70  ©tgenhäußier,  im  (Bangen  84  Stuerfleüen, 
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tvorunfer  au  cf)  eine  Dbe  rförflerei  iinb  ein  (ßaflfyof  brfTnb« 
litt)  find,  da  ererben  dafyrr  je$t  aud ) |U  DTiartt  2l[oeii0« 
Üben  gered;nct  55  lf2  Jjpufen  Tiefer,  unb  löieferoorfjd  $u 
I^Suber  ©rtrag,  vtebfl  37OTorgen  ©arfenlanb,  i39ftor« 
gen  Tfnaer , 4 OTorgen  Xeitfye,  und  der  fdjon  oben  er« 
roäfmfe  2tnff>ei(  am  fogenannfen  53auerboIge  Don  21Q 
STiorgen.  Die  Geelen$ai)l  be*  Orte*,  rre(d;e  im  3a£re 
1782  reff  505  Perfonen  begriffen,  war  im  3a$re  1823 
bereite  auf  647  angemad^fen. 

2In  befonbern  Unfällen  F>aben  biefen  Ort  befrof« 
fen:  große  geueribrünfle  in  ben  3af>ren  *7*9  unb  1720, 
ein  gänjlidjer  Jpagelfddag  im  Sfa^re  1735  unb  ein  jlar* 
fee  Q3ie£flerben  in  ben  3°!>ren  1762  unb  1765» 

Die  DTaj>rung  bee  Drtee  gewann,  im  ac^fge^nfen 
3aF>rf)unber(e,  nur  epf>emerifd>,  burd;  bie  33ergbeamfe 
unb  Arbeiter,  treidle,  bei  bem  me^rmafe  oerfurbteu  23e* 
triebe  bee  23ergbaue0,  f>ier  i[>re  TBo^nung  genommen, 
im  gegenmärtigen  3a^rl>un^erte  ö^er,  für  bie  3u*unf* 
geflederter,  burd;  bie  X^eilnaijme  ber  me[>refien  ©emein« 
brglieber  an  bem  TInfaufe  bee  Xeege(f<$en  ©ufefl,  roo* 
bur<b  i'^ee  participirenbe  Spau*  8 borgen  £anb  crFjaf# 
fen.  Da*  Ttäfyere  baoon  mirb  bei  ber  ©efdjidjfe  bee 
2)orfee  2IloenöIeben  oorfommen. 

@d)Iüßlicb  ifl  in  VTtattt  2IfoeneIeben  nod)  311  erroäf)* 
nen  ber,  auf  bem  Burgberge,  gan$  na&e  ber  alten  2Darte 
belegene,  £uflgarfen  beö  £errn  Jtpanbefegärtner  Tiuguflin. 
Gelbiger  !>at  mehrere  gefd;macfooUe  Tinlogen,  einen  gro* 
ßen  ©efetifdjaftöfaal  unb  Iieb(id>e  Umgebungen,  unb  ifl  Don 
bem  im  3ol;re  1800  oerflorbenen  gürfll.  ^eflen-J^ombur* 
gifd;en  ©ebeimen  ftammerratf)  30!>ann  ©ottlieb  2&arm« 
b oij , jum  Vergnügen  ber  Umgegenb  angelegt  trorben,  tt>ie 
bae  bie,  auf  feinem  X)en!mofe  befinblid;en  Dom  Somprrbi» 
ger  Cübecfe  oerfaßten,  T3erfe  fdjon  befagen: 

dt  fc&uf  aut  einer  bben  glur 
<5lnfl  biefe  freunbUd?«  Statur: 

SKlt  5tunß  im  glticflir^en  Verein 
5Barb  fee  &um  9?act>tigöHen  Jßain. 

£>er  grcunbfäafi  unb  ber  Harmonie 
Unb  ber  ©rfcoiung  treibt  er  fit. 

Selm  Gettenfplel  unb  Jßarfenfiang, 

ÖBir  benfen  fein  mit  fiiflcm  JDanf. 

23t$rcnM  gfcron.  b.  $ r Dteufc.  U.  Sb.  14 
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B « g « t e. 

DTierfroürdige  grtröhnungen  des  97farPf3irDrnsrebiftf)fn£ir. 
tf>enbucl>eS,  fcofl  bis  ,641  jurücfgefjef , find  folgende: 

•)  3m  3>>fcre  >643  an*  3o.  ©?ai  rourbt  «ln«  grau  eon  3ml0lnatn 
tntbunbtn.  baoon  btt  tlntn  itinbeä  • San3tficfet  bit  gorm  tlnt« 

• ober  £amm$*Äopfc$  batte. 

t •«* 

a)  3">  3«6«  >659  b«t  gi«n  Octobri«  ip  SK,ip,r  .$tnnl  ^oger 
©tbofmtlßtr  oObltr,  In  Dem  ittfltn  3abrt  ftint«  ftlttr«  iur 

. €rb(  btPalftf  roorbtn.  4 

3)  3«  3ot>«  '672  darb  ju  ffloflmtrSltbtn.  auf  tyrtm  Stlbgtbln« 
fl*  • dl«  grau  Sinnt  SRagbtltnt  üon  SBulftn , HBlttrot  bt«  ftl. 
•&**>•  Janbratb  gritbritb  Ulrftb  oon  »tltbtlm,  tlnt  r«<bt  gort« 
ftltflt  grau  unb  tjrtmplariftbt  Sbrlflln , unb  mürbe  am  3.  3uf. 
In  btm  (Srbbegrdbnifft  btr  gamllit  ju  «Karrt  älotneitbtn  mit 
abtlitbtm  «tprdngt  unb  tintr  Stltbmprtblgt  begraben,  aud) 
bur*  tln  4 mdtbtnlllcbt«  Zrautrgeldult  gttbrtf. 

4)  3m  3ab*t  >7<»  btn  17.  ©tetmb.  Ifl  tln  Sfirftnflnb,  Kamen« 
3cfeann  GbriPian,  auf  ftlntr  Wuttn,  fo  tlnt  Gbripin  roorbtn, ' 
eifrige«  Stgtbrtn  gttauft  »orbtn. 

5)  Slm  at.  ßclobtr  173a  IP  auf  bltffgtm  (lebten)  Sabrmarffe 
®JtiPtr  3.  ^aptnmflDir«  ©dgcnfrbmlM«  au«  SNagbtburg* 

» Sbtfrau  Ppn  tintr  Sccbter  tnlbunbtp, 

6)  3"*  3abrt  1747  btn  ig.  «Kdrj  ip.  btr  olle  frommt  ©aflltr* 
fflltißtr  ®uPao  Suffenlu«  gtPorbtn,  halb  alt  5g  3abrt.  ©ein 
©attr  Slltyanbtr  Sufftnlu«,  ip  qjrtbigtr  In  £unbi«burg  unb 
ftln  »ruber  ^rtblgtr  In  Slrftnborf  gtmtftn.  ®r  ip  rotit  In  btr 
gr»i>)ff  gtmtftn,  bat  eitl  gtfebn,  unb  trfafcrtn  unb  murbt  mit 
«llttr  fitltbtnprtblgf  bttrblgit. 

H.  ©orf  Sllt>tntfle6«n. 

. TI  , 

Sieftrr  Ort,  roeltfKr  fidf  j e$t  birfjt  on  SKarPf  2If. 
Densleben  anfdjlitfff,  lag  urfprünglitf)  eint  23irrtel  ©tun» 
öe  rpefftoärts  dapon,  neben  dem,  nod>  im  ©ebroutb 
fegenden , Äirdjfjofe  oder  33egräbnigpla$e  deffelben  und 
der  fogenannfen  ©tepljans«  oder  neuen  fßiiihle  on  der 
23eD?r. 

©ein  £erfömmlid>er  9?ame,  das  alte  £>orf,  lägt  auf 
rin  frühes  Safegn  deffelben  — toafitfdjeitilid)  fd>on  als 
£ongobardifd>e  9t  i e d e r I a f f u n g — jurütffdjlie« 
gen.  Dbcrfjalb  diefefl  Drtes  auf  dem  Serge  tour. 


— 21«  — 

fr*  darauf,  gegen  do#  ©nde  bet  lafen 
Don  ©tbbaed  I.  Don  2ilom0iebrn , eine  23urg  erbauet, 
deren  ©ef tyfyt,  unter  dem  DTamen  der  Ritterburg, 
frfjon  oben  betrieben  morden« 

Die#  Dorf  LUoenoieben  bePam  aud^  frljon  früF>  eint 
eigene  d>rifUid>e  Äird^e,  t beirre  dem  ^eiligen  Sftarfprrr 
0trpf)anu0  gewidmet  mar.  ©ie  flotte  eine  Dotation  oon 
etma  2 J^ufen  Lieferlands  etlid^en  LOd^rfeti  oder  JFtofflei« 
len,  LBiefrn,  ©arten t eine  fleine  Jpoljung  den  ©t.  ©te« 
pfjanöbuf d>  und  einige  Äorngefälic  au#  der  naf>en  ZUaf« 
fermül)le. 

Die  Pfarre  de#  Drfe#  mar  auc$  urfpriing[i$  mit 
2 Jpufen  und  2 2Böf>rten  auf  LÜDetidlebet  {Jefdc  und  eie 
ner  falben  $ufe  auf  der  ©ijdoifrr  97?arPung , dreier! 
ÜDiefrn,  einem  ©arten  und  einem  2Inf$eiI  am  ©rmeinde« 
Ijolje,  und  einigen  tfornjinfen  dofirf , und  nu$fe  dabei 
aud>  einen,  der  £ini)e  gehörigen,  3*henf  $u  ©foedorp, 
einem  damaligen  fleinen  Dorfe  in  der  ©egend  oon  DTta* 
rienboen.  LlUein  da  die  9taturalbegfehung  die fe#  3fheni 
ten , megen  der  ©ntfernung,  etma#  roeftläuftig  mar,  und 
der  Pfarrer  39erff>o(d,  genannt  der  2Bi$(ing 
(facetus)  denfelben  im  3a£re  »377  #n  da#  Äfofler  $u 
OTarienborn  ouf  3 3ai>re  für  4 Mn&  «ne  I>nlbe  3Iiar£ 
©über#  Derpacf>fefe,  •)  und  die  9tai$fo(ger  deffelben  etf> 
Derfäurnfen,  diefe  %eitpad)t  gehörig  gu  erneuen;  fo  er« 
morb  da#  Älofter  oümäfjUg,  öurcf;  Verjährung , ein  @i*> 
gent^um#red)t  daran  und  ga|>(re#  $mar,  noch  über  ein* 
paar  JJbhrhundette  ^indurc|>  einen  3™*  Don  12  ©rofthrn,- 
horte  aber  damit  aud>  im  dreißigjährige!!  Kriege- auf. 

Unterdcß  roaren,  mit  bei  der  ©eft^iebfr  der  33urgt 
ermähnt  morden,  fd)on  im  jmölffen  und  dreizehnten  3ahr« 
hunderte,  eine  Viertel  Stunde  oom  alten  Dorfe  am  gu# 


Die  Mfaflftgc  Urfunbe  im  bei  Jtloflrr#  föaritnBom 

lautet  aUo: 

No«  Hinrfcui  prepositu«,  jurta  prioriua,  totutquo  conveatu« 
cenobii  fontia  ««acte  Marie  rec ognoacimu*  preaentibua  pu- 
blice protestantes,  quod  decimam  in  campii  atoedorp 
ad  parocbialem  ecclesiam  antique  v i 1 i © alvenale- 
v«  p erti n entern  nobi«  codrtpaf*virmj«  et  enimus,  pro  qua- 
tuor  niarcia' cüm  med>a>  Stend.  argenti  a diacreto  viro  domi- 
aö  ßerioldo  faic'etO'  pro  nunc  ibidem  ple-bano  ad  tres 
aoaol  eonömia  aubeaquCuU«  * iu- videticee«  • quod  quolibet 

14  * • •** 
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Jeder  öifctyofsburg,  längs  der  93rDer  F>in,  einige  Xhuxnu 
jjöft  und  freie  ©attelfjofe  Don  g muffen  23urgmännern 
angelegt  morden,  jur  23cn>irt^fd;af(ung  der  ©rundftürfr, 
n>eld;e  fie  old  23urgfel>ne  bePommen  f;atfen,  und  bei  der» 
felben  toar,  im  ©ei|7e  jener  religiöfen  3* *>t,  fefjon  im  i3(en 
3af)rl)undcrte,  aud;  eine  Äo  pelle  auf  dem  urfprünglidjen 
Xf>urml)ofe  der  Herren  Don  Slluendleben  enfflanden,  roef#* 
rfce  deshalb  aud)  dem  Pfarrer  im  .allen  Dorfe  mit  unter» 
geben  morden. 

9Tun  aber  toünfdjfe  der  fromme  Dritter  U(rid)  Don 
©ifcnbardeltDe,  •)  melier  in  der  erflen  Jpälfte  des 
Iqten  3a^rt)underte0  23efi$er  diefes  £(jurmfyofe0  tvac,  ei» 
nen  eigenen  ©eifHicfjen  um  und  neben  fid}  $u  fyaben,be i 
loeldjcni  er  täglid)  eine  3Iteffe  l>ören  Ponnte.  ©r  bemü« 
l>e(e  fid>  dai>er  die  2ibfrennung  diefer  (Sapeüe  Don  der 
Dorfpfarre  und  die  2In(leliung  eines  eigenen  ©eifHidjen 
dabei  gu  beroirPen,  und  erfreute  fid)  bald  der  3ufiimmung 
und  OTittoirPung  Don  ©eiten  feiner  23tüder  Jpans  und 
Jpeincid)  und  feiner  DTadjbaren,  der  £l)urmgutsbe|ifjer  £en* 
ning  und  Jpeinrid)  Pil^e  und  Jpans  und  XI )iele  Züetlen» 
Da  er  nun  audj  den  damaligen  Dorfpfarrer  Jpeinrid) 
durd>  oerfprod>ene  ©d)adlosl>altung  befdvroid)ttgte  und  für 
den  neu  angufeljendcn  J)riefter  an  der  (Sapelle  0t.  ©odeberti 
genannt,  ein  anfländiges  ©ef>alt  oon  dem  (Srtrage  oon 
5 ipufen  Sandes  gu  Dcugberg,  Ursleben,  Diotimerslebxn 
und  ©elfdjen  belegen,  ■ antoieS;  fo  erhielt  er  aud>  leicbf, 
näd)ft  der  ©intuiUigung  des  ^alberf!adtfd)en  Domdefbanlfl 
und  des  fleUoertretenden  21rd;idiaconus  des  0anncö  211* 
Densleben,  die  23eflätigung  diefer  ©tiftung  doiii  23ifd)ofe 
S|(bred)t  gu  J^alberftadt,  laut  UrPunde  deffelben  Dom  ig. 


* * M 

anno  marcam  cum  niedia  diqti  argenti  eidem  aolvere  debe* 
amu»,  in  feato  beati  Michaeli«  proxime  afVuturo,  comentio- 
ne  et  dilacione  qualibet  postergaii».  Et  biis  tribu»  anni» 

* preteritis  sive  elapsia  ad  prefatam  ecclesiam  decima  revenire 
debeat  libera  et  aoluta.  ln  premiaaorum  testimonium  aigilla 
nostre  prepositure  et  prioratus  aupra  dicti  preaentibua  sunt 

* appensa.  Actum  et  datum  anno  domini  M.CCC.L.XX. VH 
in  die  sancti  bonifacii. 

*)  Diefer  IHr(d)  »on  © cf  enbar  belebe  befaß  auch  &u  9?eubalbenSI<ben, 
etn  fdjbncS  ©ut  mit  6 J^ufen  £andcS,  roctcbeS  feiner  ©atttn 

, 3utta  , erfl . als  £eibgebinge  uerfdjrieben  mar  , nachher  ober  an 
den  alten  dortigen  ©cbulgcn  (Sone  JBenccfe  bcraujjcrt  wurde. 


ZDor.  1322. ;•)  ’ 0omif  enfflanfe  nun  btt  feer  &ape(I*  0f, 
©ofeebert«  eine  befonferre  Meine  Pfarrei , feeren  ^n^aber 
nid>t  ferner  Dom  Pfarrer  im  alten  3)orfe  ab^ing,  toohC 
aber  feemfelben  jur  (Sntfdjäfeigung  jäf>rh'rf)  einen  2Dinfpel 
taggen  und  feaö  an  feen  geftfagen  eingenommene  Dpfec 
uerabi eichen  unfe  feemfelben  bei  ßeid)enbegängni(fen  unfe 
~£o  feien  feiern  affiftiren  mufjte,  (Siner  feer  erflen  feiefer 
Prieffer  ifi  mir  namentlich  befannf,  nämlich  feer  Pfarrer 
J^einrid),  roeld)er  alfl  3ru9e  *n  *in*r  Urfnnfee  fee«  Älo» 
fierö  2llt^alfeenöleben . Dom'^ahre  i363  genannt  roirfe: 
„Spzt  Jp inrid),  Perser  to*öer  Kapellen  to  funte  Oofeatfee 
„ in  Öeme  olden  öorpe  fb-QUoeneleDe. 

3Tad)feem  nun  aber  feie  33eroof)ner  fee«  urfprunglic^en 
alten  Dorfe«  21loenöleben  firf)>  in  feen  3e**en  &eö  S^ufli 
red)t«  fee«  i5ten  3°(>,1>unöerf0  > om  n>en»gflen  in  Öec 
3ftad;bacfd)aff  feer  Herren  Don  23enr>in!el,  glütf(id)  fühf 
len  fonnten,  fo  jogen  fie  fd;on,  beim  beginne  jene« 


•)  Dlefe,  wahrfcbelnUch  urfprungllcp  lafelnlfche,  Urfunbe  taufet  nach 
einer  alten  $lbfcprift  ber  Pfarre  be«  5Dorfe6  Sllocnölcben,  alfo*. 

©Ir  SUbrecht  non  ©obbe«  ©naben  95tfd?op  bcf  Stiftet  to  .£al* 
berfiabt  oor  allen  Gbriflcn  £ubcn,  be  btfTen  bref  fepen  ober  b&* 
ren  (efen^mlt  guber  onb  ouüfommen  lene  onfer«  £errn  3efu 
QbrffH  on  ftner  bilden,  op  bat  be  btngcf,  be  geoen  ftnbt  in  bc 
Gpre  ©obbe«  nicht  oergetten  werben,  bterumme  i§  bot  notp, 
bat  men  maefe  @chrifte , oermibbelfi  benen  be  emfgfeit  nicht 
werben  oan  ben  weltllfen  Herren  oerbrudt  werben.  Sßarummc 
wir  begehren,  bat  biffe  ©djrtfte  oor  allen  Qbrifienluben,  fo  wol 
oor  be  gegenwerbigen  al i cor  tofommenben,  umme  brebingc  unb 
oermertnge  willen  bc«  blenflc«  ©obbe«  »nb  ber  @elen  ©elichclt 
ber  geflrengen  Wanne , (Srn  Ulriche«  oon  (Jcfenbarbeleoe  mit 
Jßan*  onb  JfMnrid  ftner  brober,  Henning  unb  J^tnrfd  ©ebrb* 
ber  gebeten  be  pilfce  onb  Jßan«  on  £ie(e  brober  gebeten  be 
SBcllcn,  onb  befuloen  oorfpradenc  geflrengen  Wanne  beben  fit 
gunfliglicb  onb  mit  guben  willen  to  gebdget  onb  bcgtftigct  mit 
güberen,  alfe  birna  berüret  werben,  bie  Kapelle  to  fünte  ©ab» 
erbe,  be  bar  i«  gewefen  al«  eine  bochter  ber  Parferfen  in  bem 
Silben  borpe  SUoenCleoe  onb  nicht  baraf  gebelet  on  gefcheiben, 
alfe  ein  befänberlid  £cpn,  oermibbelfl  ber  opgenannten  gefiren» 
gen  lube  onb  oulbort  bc«  erworbigen  bern  Jrcberif  bedan  to 
Ü^alberdabt  unb  berer  erwurbigen  heren  Slrchibiacon«  onb  J^en» 
rid«  perner«  berfutoen  ergenanten  .Werfen  on  Silberluben , bc 
barmand  ftn  gewefen,  in  fobaner  wtfe,  bat  befulotge  Kapelle 
mne  recht*  ofte  nicht  to  fchidenbe  fall  pebben  to  ber  genannten 
Werfen,  on  oor  ein  funbertehn  on  einem  funberlifen  Kege* 
rer  tpo  gelaten  ifi,  oermibbelfl  ber  mehrgenanten  huren.  SBort 


3al>rf)unbert0 , einer  notf>  dem  andern,  in  die  SfaSbe  der 
£f>urmf>öfe  unter  den  0c£ufj  der  23if4>of»burg.  Und  if>c 
^Pfarrer  #ano  0rf>of  telo  ot,  ein  geborner  D?euf>aldrnö# 
leber,  folgte  feiner  Gemeinde  baf)in,  und  fd>eint  auch  daß 
£ef>en  der  0t.  Glodebrrt#  (Sapelie  mit  dem  der  0f*pf>an0« 
lirc^e  mied  er  Derbundrn  gu  f>aben.  Senn  er  feibfl  roird. 
In  einem  Diat^ßbu^e  der  0tadt  9Teuf)oldeneIel>en , im 
2foj>r«  i4n,  begegnet,  a\ß  „ferner  to  2lloen0(e  in  det 
me  olden  dorpe:  •)  roorau*  gu  fdjließen  ifi,  daß  damald 
nur  einer  derfelben  Docfjanden  mar,  meil  tß  fonft  näfjec 
bemertf  fepn  roüröe,  an  melier  £ird>e  er  geflanden. 

Sie  0t.  0tepl>an0!in$e  Im  urfprüngiic^en  alten 
Sorfe  blieb  aber,  o^ngead;tet  aümatjlig,  auffer  dem 
SHlüilec,  alle  (Sinn>of>ner  und  felbft  der  Pfarrer  tuegqe* 
gogen  maren,  dod>  die  eigentliche  ^Pfarr?ird)e  der  (de« 
mein  de,  morin  der  Pfarrer  fonn  • und  fefttäglid)  den 


mer  fo  bat  gereuen  tm  beglftfget  bt  gefhrtnge  (Er  Ulrich  gcnon» 
ter , mit  miU dort  finer  brbder  tm  mit  guden  willen  der  ergenan» 
len  geßrengcn  inner,  de  upgenannfe  Gopellcn  mit  btj  eigenen 
gubern,  alfe  mit  trocen  bufen  in  den  $eldc  to  Crucbtcfbcrgc, 
eine  bufe  in  dem  $e(dc  Urtleoe,  genant  de  ßapcüen&ufe,  eine 
bufe  in  dem  fttlbc  SXottmertltoe,  tm  eine  bufe  in  dem  $*ldc 
0«lfd?em,  mit  aller  f riebe!  t an  recbtidjeiten  to  ewigen  tiden  bp 
der  genanten  Gapctien  to  blioen.  fundir  einige«  bannet  3n* 
fpreefen.  Cf  W befprorfen,  bat  dejenne  de  ein  Otegerer  i*  der 
upgenannten  Kapellen  non  den  twe  genanten  bufen  to  Cru<t« 
tetberg  belegen , alle  3<ibr  op  funte  ’Öite*  dag  fall  geoen  einen 
Sttifpel  SXoggen  dem  ferner  im  fllden  dorpe  Slltxntlere , op 
dot  de  ferner,  — - dar <b  de  $^erfe  der  Qlfdcltnge  ond  töffunde* 
ring  nenen  0djaden  nehme.  Cd  fall  de  Oiector  der  Gapcflcn 
dem  oorgenanten  ferner,  dal  Cpper,  dot  davon  fallende  \4,  alle 
ftefltogc,  funder  einerlei  infjge,  gütlichen  antmorden.  hierum« 
me  fafl  opgenonter  ferner,  fo  b*  rin  Uccf  to  begande  l>offt # 
offte  deebtniß  der  boden  to  bonde,  den  Dtegercr  der  ergenanten 
Gopcüen  fhtigltcben  bartbo  efeben.  Alteret  eit,  bat  de  opgenonte 
ferner  oon  ®oöde$it>egen  unfert  geriebft  beide  «trictis»iim  in- 
ter  Dcum,  fo  fall  de  Ötcgerer  der  Gapeüen  batfulo«  imer  Deura 
oef  halben.  So  ©efenntniß  oller  duffer  oorgefebrevenen  @türfc 
btbben  me  »nfe  ingefegcl  vn  det  envordlgen  bern  ^rederief  Ce« 
cfon  to  .^alberfiabt  und  Scannet  Oiipflede  ein  Ganonicut  0unte 
fi3onifadi  to  .ßalberftadt , de  ft<€  brücftt  der  ßede  det  AtrdMbia« 
cont  ond  Jßcibcnricut  ein  ferner  der  ernanten  Werfen  im  >211« 
dendorpe  AUocnölecen,  ein  jeglicb  fin  ingefegel  gebenget  an  btf* 
fen  bref , de  gegetxn  ond  gtfdtreoen  lÄ  to  J&alt  OiftaOt.  Anno 
Domini  M.CCC.XX1I.  XUJK  CaUndaa  Januarü. 

* ) äb*  L 0.  tu,  die  Süuwrtttng. 
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(Botfcöbirnft  oerfafje.  Die  ©f.  ©odebertd  QapeUe  dage* 
gen  Fam  im  i5ten  3o(>rf)unbfrfc  in  die  Jjjande  der  oben 
betriebenen  Äalanddbrüderfdjaft , roeld;c  dann  miedet 
einen  eigenen  DteßprUfier  f)ier  anftellfe  , der  jedod>  dem 
Pfarrer  in  gemiffer  £inf \ti)t  untergeben  mac. 

Um  dad  3ai>r  i54o  mar  auf  f oid)e  21rf  ein  Spaut* 
Faplan  ded  92iattl)ia0  oon  2Uoendleben  gu  ©rfleben,  9Ta* 
inend  2lndread  Jpimpelpimp,  3nf>aber  diefed  tfapef« 
Ieiielel)nö  geworden:  der  denn  aui$  gu  gemiffen 
nad;  2lloendleben  berüberroanderte  und  OTtcffe  in  diefer 
ÄapeUe  laß. 

9Tad>  deffen  irti  3df)te  1547  erfolgtem  Dode  braute 
der  Pfarrer  gu  ©rfleben  3oF>ann  CaFenfdjeret  diefed 
Ce^en  oon  den  Äaiandöi;erren  an  fid>,  und  trbf  nun, 
ale  felbfi  eoangeiifd),  mit  dem  damaligen,  um  dad  3°&c 
I54Ö  i*4>  ^er  *ut!)erifd;en  £el>re  offen  Ff  itf>  anfifdießenden, 
Pfarrer  im  Dorfe  2Hoenß(eben  ©cr[>ard  2Baffermann,  die 
UebereinFunft;  daß  derfelbe  für  ein  3a^r9cl)a^  DOn 
nen  falben  ©ulden  „under  fiden  dco  tilgen  daged  drd 
„Damiddaged  dem  VolFe  eine  d?rifl(id?e  Vermahnung  t^un 
;,folite."  De r folgende  und  letzte  f?e[)n0inf)aber  der  5£a* 
pelle  3o^ann  tfritfau  Pfarrer  gu  Vregenfte&t,  mußte 
darauf,  für  daflelbe  ©efd;äft,  dem  2lloendleber  Pfarrer 
|dE>rIicf>  0 ©ulden  bemiUigen. 

3m  3a^re  1564  murde  diefe  Äapelle,  meld>e,  feit 
Aufhebung  ded  Äalandd,  nun  §ürfHid)en  Pafronatd,  im« 
mer  me^r  gu  dem  gemö^nlid)cn  ©onntagögotteddienfie 
der  Dorfgemeinde  benu^t  morden,  reparirt  und  befon« 
derd  im  3al>rc  *584»  durc^  fcen  beFannfen  3oa($,m  t?on 
2lfoen0leben,  aud;  mit  einer  angebauten  2lmt0pried)e  oer« 
großerf,  00m  3a^re  1697  ki#  1700  aber,  durd)  Veför* 
derung  ded  Öberamtmann  2Bidmann,  der  einen  £f)eil  fei* 
ned  Jjpofraumd  gur  Vergrößerung  derfelben  F>ergab,  gang 
nen,  gu  einer  ordentlichen  DorfFircfje,  in  der  2lcl>nIid)Feit 
einer  Rotunde,  erbauet  #)  und  bid  j e£t  gut  erhalten.  * 

Die  ©t.  ©fepljandFirrfje  dagegen,  bei  den  Ruinen  * 
ded  alten  Dorfed  belegen,  murde,  nad>  der  Deformation 
allmäl)lig  immer  meniger,  und  in  der  Degel  nur  gum 


•)  DU  jefcige  ©t.  ©obebertlFir<be  iß  66  guf  lang,  40  ffuß  breit, 
und  50  &od)*  Der  davon  entfernte  am  Sbbenbergc  liegende 
Sburm  derfelben  bat  nur  3o  guß  J&öb*t 
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DTathmiftagßgotteßbienffe  an  den  ^weiten  h°£*n  gefifagen 
und  £ur  Jpaltung  der  Ceichenpredigfen.  brnugf.  3n  öcn 
erflen  3a&ren  deß  dreigigjäheigen  Äriegeß  über  traf  fie, 
ola  ein  freigeiegcneß  fd;uglofcß  (Gebäude,  bald  daß  0rf)icf# 
fa(  einer  totalen  23erroüfiiing , indem  felbfi  ihre  pfarr* 
linder , in  dem  unglücf lieber  Cf>efl ja ^>rc  1625 , den  ganzen 
Äird^cnboden  mrghoifen,  um,  in  (Ermangelung  der  23ret# 
fer,  0ärge  darauö  ju  machen«  DIad>  der  3e**  jened 
fd>  re  cf  liefen  Äciegeö  wurde  dieß  ©Dtteßhauß  noch  einmal 
{>ergefieli(  und  wie  oorbemeeft,  julegt  aber  nur  gu  £ei* 
d>enpre&igten , benugt  und  daher,  bei  abermaligem  23er« 
falle,  endlich  im  3ai>re  1794  ganj  abgebrochen  und  flatf 
deffen  nur  ein.  £ciehhauß  errichtet«  2)aß  Vermögen  der 
fomif  geworbenen  9KutterFirchf  erbte  deren  Xoc^ter  die 
ehemalige  (Eapelle  und  jegige  Äirrf>c  0t.  ©odeberfß, 

2)ie  Dei'hefolae  der  eoangelif^en  'Prediger  im  Sorfe 
2lfoenßleben;  feit  der  Qlnnahme  der  Deformation,  iß  fcl* 
gende:  - • 

i)  ©er^ard  Z3affermann,  der  legte  fatholifcge 
Pfarrer  fd>on  i54o  lutherifch  gefinnt,  ifa^m  im  3°hre 
v548  die  Deformation,  mie  eß  frf;einf,  öffentlich  an. 

3)  33  een  dt  predigte  die  lufherifcge  S?ehre  noch  Dolifländi« 
ger,  und  foU  um  daß  3ahr  *566  (troi>l  alßemeritui)  ge« 
fforben  fepn. 

3)  Peter  £)refe,  auß  Dlierfeburg,  wurde  im  3fl(>r 
i56f#  oon  2Dittenberg  (>er  oocirt,  erf>ie(f  aber  im 
3a^)re  1564  den  33eifaü  der  großen  ÄircbenDifitation 
nicht,  indem  if>r  Urtl>eil  mar:  „Siefer  Pfarrer  hQt 
,,faft  blöde  geantwortet,  i)l  noch  ungeübt  im  21mf, 
„dag  man  it>m  gefügt,  fleißiger  feine  bibfia  oorju* 
„nehmen."  Do d)  wurde  ec  im  3ahre  1566  auf 
eine  beffere  0telle  befördert. . 

4)  33  a eth  ol  em  ä u ß Oleander,  ermähnt  in  den  3ah* 
ren  1574  und  i5QQ,  \) at  die  Qoncordienformel  mit 
unterfchrieben.  . 

5)  Jpennig  03 e 1 1 1> e i nt , fcf>eint  noch  1606  gelebt  $u 
haben,  entweder  olß  remotus  oder  emeritu*. 

6)  3ohann  0d; rader,  eingeführt  im  3a^re  1606 
mar  ein  geteerter  und  rüfliger  Kämpfer  für  daß, 
maß  ihm  Ded^t  und  Wahrheit  fchien.  0o  führte  er 
einen  langjährigen  Proceg  mit  den  Jperren  oon  311« 
oeußlcben  |u  ©erleben , wegen  der  eingrjogenen  Äa« 
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foutagfifer,  rorlcf)e,'  narf>  feiner  OTnnung , der  ®f. 
<5oöebcrti  tfapelie  hätten  gufaüm  foiien.  2IÜrin  aOe 
frine  drßfallfigen  Dielen  Bemühungen , i CReifcn  und 
und  fioftrn  waren  umfoufi.  • ERur  öaö  gelang  il>m, 
die  eine  3*Man9  öuch  endogenen  0(ep^anömii^lenge« 
falle,  der  Äirrf)e  wieder  $u$u  wen  dem  9tocb  leiden* 
fchaftlid;er  geigte  er  pch  * aber  in  den  lebten  3abcen 
feined  £eben0,  in  einem  gelehrten^  0treite,"  mit  dem 
Rector  (Eoeniu0  und  dem  Prediger  Äc^ebue  in  3ftag* 
deburg, . über  den  2lu0druif  de«  (Eoeniue:  Theologia 
est  babitui,  und  ließ  dabei  einige  heftige  0d)iiften 
« in  £>ruc£  ergeben.  •)  2iuf  die  Beendigung  diefe0 
0treite0  im  3a!>re  1625  folgte  feilt  Sod. 

7)  3n()<inn  J^alfmeper  war  im  3ai>re  1590  in  der 
£Reid>0fladt  SXegenßburg  geboren,  jludirte  ju  Jiltdorf 
die  X^eologie,  erhielt  darauf  irrt  3a^re  1 6 iö * eine 
Pfarre  im  Cändd;en  ob  der  &u&,  mußte  aber,  im 
3a()re  1624,  mit  222  andern  eoangelifd^en  Predt* 
gern  der  ©rgend,  binnen  Q Sagen,  dem  SRelfgione* 
druefe  oon  (Seiten  der  Äatholifen  weichen,  i>ielt  fief) 
darauf  den  ZDinter  l;indurrl>  $u  Sfegenßburg  auf  und 
fand  dann  im  3a£ce  *6a5  * dued)  wunderbare  ZDege 
©otteß,  wieder  eine  2lnfirUung  ai0  Pfarrer  C>ier  iin 
5)orfe  21loenßleben , roojelbfl  feine  (Einführung  wegen 
der  Unflchrrheit  der  Äriegßläufte,  in  Auftrag  dea 


*)  2)a  Mefer  geirrte  0freit  den  damaT*  noch  fo  rohen  3citgci(l 
bejeitbnet,  fo  fl<pc  hier  daton  folgende*  Wbere. 

€oen(u*  und  $o$ebue  gaben,  auf  0(fjrabet*  Ctrfldrung  gegen  fie, 
im  3abrc  1624  juerft  betau*:  Virgae  Magdeburgenae* 
in  ajinum  Alvenslebianum  und  belegten  Ihren  Gegner 
darin  mit  55  ou*gefud>ten  0d;tmpfnamtn , a(*  langbbrtgtcr 
SDtlda*,  ©ecffcanfen,  0filjfopf,  ©orffwdetcr  u.  f.  f.  dagegen 
antwortete  nun  0<bradcr  in  einer  ©djrlft,  betitelt:  Fustea  Xl- 
venaleb  iensea  b.  I.  2Uo  en  * le  b i fdje  trüget  und  «ftnlt* 
tel  auf  gwei  <Pa*qulllantenmac&er  ifdje  0tadtefel, 
einen  fcalbgewadjfenen  bei  der  Pfarre  ju  0t.  Sacob 
und  einen  0 0 1 1 (i  ä n d l g « n an  der  0 $ u l e dafelbfi 
Magdeburg  1624.  8-  33te*  Ußerf  tbeilt  er  in  3o  *}Juffe 

etn/roooon  der  eilfte  derfelben  alfo  lautet : 

„Und  wenn  mir  fo  ein  mwcrftbÄmpfer  dominus,  olfo  ungefähr* 
„Heb  Kotrebue  und  Eveniys  ifl,  gen  2lIocn*leben  fäme,  und 
„bei  der  SBobrbett  fo  grbbltdj  binfpagirtc;  fo  wollt  idj  einen 
„feinen  flarfcti  ßubtnprügcl  jur  £and  nehmen  oud  t\jnu  die 


Sr.  35ofe  gu  9Jtdgdeburg , Don  dem  ‘Pfarrrr  gu 
Snotdgermerßleben  geftf)af)e.  @r  Derroallete  diefe  (Steile, 
unter  Dielen  £rübfalen,  biß  gum  3°(>re  i633,  n?o 
er  die  if>m  Dortl;eiI[>after  fd;einende  Pfarre  in  DRaitt 
21(oenß(eben  anna^m.  0ief>e  oben« 

6)  Sljrifloph  0<ruDe,  geboren  r6o4  gu  Singefjledf 
im  Jpalberfiädtfif>en , und  oorbereitet  ouf  der  Uni» 
Derfltät  gu  granffurt  an  der  Dder,  lourde  gur  Pfar* 
rei  im  Sorfe  2Jloen0leben  berufen,  am  4*  Octobec 
1633/  Dom  dürften  Cudroig  gu  2inf)alf,  afß  damali* 
gen  (Sdjroedifdjen  (Statthalter  deß  ©rgfliffeß,  und  ein* 
gefüf)ret  Dom  0uperin(endenten  Cenj  ;u  OTeubalörnö* 
leben,  (£r  oerfai)e,  gur  3f**  Veft  *636,  roo* 
bei  die  mebreffen  Drfe  ihre  Predigrr  Derloren,  Diele 
£eufe  der  Stad^barfchaff  mit  den  heiligen  0aframen* 
fen,  und  übernahm  im  Dcfober  i6jg  aud)  die  Pfarr* 
firdje  gu  Sönfledf  alß  ein  gilial.  Sie  3Ql>f  feiner 
Q3eid)t!inder  in  2J(oenßieben  betrug,  nad;  der  33een* 
bigung  deß  dreißigjährigen  Äriegeo,  ünd  namentlich 
im  3a{)re  i65o  nur  135  und  eß  loaren  damalß  erft 
toieder  45  @hfPaare  im  Drte.  0ein  0o[)u  3°S>Qnn 
toard  if>m  im  3al)re  167g  adjungirf  und  flarb  doc 
i^m  1604  ^en  8«  @r  f«elbft  ging  in  die  ßroig* 

Feit  am  10.  9^00.  i685,  feineß  2Uterß  8t  3a^ce* 


„fltfort  be<  achten  ©«bot#  ouf  Me  SKlbbin  fchrelben:  Su  fotlfl 
„fein  falidjer  3*u3<  fepn,  nicht  lügen  ouf  den  9tächflen  dein.  M 
— Wlo  barauf  Mc  sI>iag  dt  burgtr  ©egner  ln  einer  Sictorfion  er* 
flirten  : „ Weil  fie  ihren  ©eqner  nicht  in  0chimpfreden  gu 

„ überwinden  oermbchten,  fo  wollten  fie  nicht  weiter  in  biefem 
„unfUtbtgen  Äoth  fid)  wätgen.  fondern  ben  abgefeimten  @a(um< 
„ntdiiien  bem  gerechten  ©erlebte  ©ottetf  übergeben fo  flelltc 
0djrader  dagegen  an«?  Eicht : Threnodia  b.  i.  3a  mm  er  ge* 
fang  ber  gmei  sHagbeburgifchen  9t achtigallen  Ko- 
tzebuvii  unb  Eveoii,  wie  öiefelbc  in  ihrer  oermetn» 
ten  SK  e t 0 r f i 0 n erfch ollen  ijt . jefco  aber  abgefehet 
unb  anderweit  an$e(!tmmet.  Magdeburg  1625,  8- 
(5r  theilt  biefe  fetne  fectjrift  in  8 *£6ne,  beantwortet  darin  die 
% Otdorfion  feiner  ©egner  auf  eine  fpbttifcht  unb  entehrende  SSrt, 
N und  fehltest  tm  8ten  £one:  , 

(Endlich  fo  thun  die  9ta<htigaflcn 
Proteatando  bedingen,' 

Sag  fie  Scbradero  gu  gefädelt 
•*  ptnfort  nicht  wollen  fingen. 


— 219  w 

9)  ©uflaD  3foa(f)im  Vuffeniu#,  der  0o!>n  eine# 
Prediger#  gu  ^m5en  , wurde  au#  dem  5Üofter  13fr« 
gr,  im  2ipril  i6&5 , jum  Pastor  adjuncto«  n ad)  Surf 
2lloen#Ieben  berufen  , und  oerwaltcfe  diefe  @teUe, 
nebfl  dem  einflroeiligrn  gdial  derfeiben  Sönfledt,  3Q 
{jindurd;  mit  vieler  £reue  und  ftarb  den  6ten 
0eptember  1723,  im  63flen  3af>re  feinet  2llterö. 

10)  3<?bann  ©ott^ilf  2Bin(ler,  folgte  $u  Sorf  211« 
Dfneleben  im  3aj>re  *724#  oerlor  da#  gilial  Sön« 
fledt,  wo  wieder  ein  eigener  Prediget  angefe^t  tour« 
de,  im  3°5>re  172 5 und  wurde  1726  al#  Paflor  an 
der  9Iicolai(ird)e  nach  23urg  befördert.  , 

*0  3°&ann  griedricf)  Jpoffmann,  au#  JpaHe,  ec« 
(fielt  diefe  Pfarre  im  3a[>re  1726  unter  Dielen  0d;n>iea 
rigfeifen  und  hatte  aud)  mährend  feiner  2Imtöfüh* 
rung , weif  er  manche  Vlögcn  gab,  Diele  Verdrüg» 
Iid> Feiten  befandet#  mit  dem  oon  Diöüendorf,  dem 
damaligen  23efi§er  de#  ©utcfl  bei  der  ©odeberlifirt^e. 
(Sine  golge  n>ac,  dag  fid>  ein  großer  Xtyeil  der  ©e* 
meinde  guin  ©ottefldienfle  im  DJiarfte  l)ielt.  (Sc  ßarb 
1739  den  8.  gebruar,  alt  42  3°hr** 

12)  Sodann  Saniel  33el)renö0  au#  Parchow  folgte 
1739  und  cif>ielt  die  (leine  ©utofird^e  oder  (Sapelle 
ju  Vrurnbi  olfl  gilial.  (Sin  jooialer  3Tiann  Don  ei« 
ner  feften  ©efund^eit  und  rul;igrn  ©emütf)#art,  er« 
reichte  er  ein  hohe#  QUtec  Don  g83J4  3QhrerV  indem 
er  erft  am  17.  2ipril  I0o4*  olö  emerituj  parb. 

13)  £r.  Johann  # ein  rief)  Vehrend#,  ein  0o(>n  de# 
Vorigen,  geboren  311  21lDcnefeben  im  3a^re  I7^4 
und,  wie  feine  lebten  Vorgänger,  Dorbereitet  auf 
der  LlniDerjltaf  Jpalle,  erhielt  die  2ldjunrtur  der  0telle 
feine#  Vater#  im  3fl&ce  1791,  oerfd^affte  feiner  Äire 
cbe  mehre  Verzierungen , und  fielet  noch  im  2lmte. 

Sa#  Patronat  der  0t.  0tepF)an#(irc^f,  wie  der  0t. 
©odebert#  (Sapelle,  diefer  jene  überlebt  habenden  Xod>* 
ter,  gehörte  übrigen#  feit  der  Deformation  gur  Vifcfjof#« 
bürg  in  2flDfn#(eben,  alfo  der  Candeö^errfdjaft,  und  e# 
wurde  da#  Vermögen  Don  jener  auf  diefe , wie  fd;on 
rben  bemerft , mit  übergetragen  und  dabei,  durch  die 
2Iufinerffam(eit  der  Prediger,  toei#lid>  Derl )ütet,  dag  die 
£ird>enäcfer , jc§t  etwa  2 #ujcn  enthaltend  , nicht  au# 
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fTftongef  ber*©rneuernng  ber  3fKpa$f#'iu  *»n*  jue  pwp«- 
tuae  coloniae  übergingen  , toie  leider!  f oft  Bei  allen  Äir» 
eben*  der  9lad)6arfd?aft  gefcfjeljen.  ©ö  befindet  fid)  ober 
da^er  and)  di*  Äirdfe  $u  Sorf  Slloenöleben  im  2ßol)lflant 
de,  träluend  jene  Derarmet  find. 

Saß  Patronat  derfefben  und  der  'Pfarre  lind  0tBule 
trurde  übrigen*  im  3af>re  17g0#  auf  ©efricB  drö  5Tam« 
merralf)  3Barmf)D{$,  Don  ber  £andeöf;errfd)üft  bcm  Xeee 
gelfdjen  ©ule,  an  deffen  £ofe  bie  Äirrf^c  liegt,  abgetre* 
ten  und  fobann  im  Jaf)re  1819,  Pan  ben  Käufern  diefeö 
©ufeö,  an  ben  J^errn  £andratf>,  ©rafcn  oon  ber  0c^u« 
lenburg* 23odendorf  übergeben. 

2)ie  Pfarre  bat  if;re  2BoF)n  * unb  2Birtf)f<f>aff0qb» 
Baude  unb  Fleinrn  ©arfen  neben' biefer  $ird;e  unb  Beflißt 
j e£t  3 $ufen  21  cf  er , 2 IBtrfen,  einen  Slntbeil  am  ©e* 
meinbe()o^e,  1 2Binfpcl  Roggen  auö  brr  5Üird;e,  8 groge 
Klaftern  •)  unb  ein  anfel>nlitfieö  Korn  ©epulof  Don 

loggen,  3Dei$en  unb  ©erfle  Dom  Koniglit^en  2Imfe, 
nebfl  ben  geroohnlidjen  ©molumenten  auö  ber  ©e« 
meine. 

2)ie  0cf)irte  liegt  feitipärtö  ber  Pfarre  unb  Beftyt 
je$t  beinahe  I £ufe  2Icfer,  daö  ©raö  de*  Kird>l)ofö, 
2 ©arten , 4 Äloffern  Jpol$  unb  einige  UTafucafgcfdUe 
Dom  2Imte  unb  auö  ber  ©emeinbe.  folgende  DKän* 
ner  f>aben  biefe  0telle  ' $ule£t  Derroalfef:  J^cinrid) 

0tamm  um  daö  3al>r  1600;  2Indreaö  9Toldinuö  i638 
unb  1642;  3oF)ann  £>enfforf  Don  1045  Biö  1682;  3a* 
cfjariaö  Pudroig  oor:  Jpagen  i683 — 1701 ; 3°^Qnn  Gtyr** 
ftoph  9?atid>  1702  — 1719;  Johann  ©abriel  ©Berti, 
1719—  1742;  31  u g 11  fl  (5f>i iflopF>  21l)lburg,  1742—1768; 
Johann  Slugiifl  Slblefcldt,  1759  — 1772 » Johann  ©f)ri* 
ffoph  33erllmg  1772 — ißog  unb  Jpr.  3oad>im  J£>ein* 
rid;  23ectling,  beö  porigen  0ol>n,  ber  seitherige  ©an» 
tDr,  feit  IO09. . 


•)  JDlefe  8 .^taftern  JDepufofbofy  enthielten  aber  urfprünglicb  198  ©u* 
bicfu&,  nsclcbe*  j*0t,  ba  bie  ..ftlafter  im  .ft&ntglidjen  J^ol^c  nur 
10S  ©ubkfn§  enthält,  142I3  Klafter  beträgt.  — £)lcfe  $lnmer* 
fang  gilt  auch  Pen  ben  IDeputatflaftern  ble  Pfarre  ln  'JWorft 

9Uoenfil«bcn  ‘ unb  91orbgermerölcben  mit  €tnfcblufl  ber  0<hulen, 
weiche  Untere  bie  Hälfte  befomroeu.  • 
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2Ba0  nun  die  im  ©orfe  %\otnt\tbtn  Befegen  getocfe# 
nen  ehemaligen  freien  Ifjurnis  und  ©ottelhöfe  bu 
trifft;  fo  mären  Med,  näd;|?  den  beiden  Jpordorfifdjen  ©ufern, 
im  OTarffc,  roorau0,  nad;  dem  2lu0fierben  der  lebten  23efi. 
$e r derfelben , Öad  je$ige  £öniglid>e  2lmt  mit  entfianden 
ijl,  befonder0  jmei , n>eld;e  $unäd>fl  der  ©t.  ©odeberfi 
Kapelle  oder  {ewigen  Kirche  belegen  geroefen. 

©er  erfte  diefer  g r e i h 6 f e lag* *  an  dem  "platt 
fceö  nachmaligen  ^errfrf>cifrnc^en  ©ebäudeö  de0  £eegelfd;en 
©ufea  did;t  an  der  ©f.  ©odeberfi  Äapelle.  ©r  roar  ein 
urfprünglicheö  £ehen  dea  33iö(l;um0  J^alberfladf,  roomif 
daffelbe  die  früheren  J^erren  Don  21lDenelebrn , alö  6cfm» 
$ec  if>rer  33ifd;offlburg  in  2llöen0leben , lohnten  und  blieb 
in  diefem  23erhöItni(Te,  oud),  nachdem  jener  3rc>ecP  längfl 
aufgehöref  f> atfe.  ©0  gehörte  da0  £hurmred;f,  6 £ufen 
£and , die  ©apeüe,  eine  JRül)le  h'nler  dem  Jrjofe  und  ei. 
nige  ZBiefen  und  £ol$ung  daju.  •)  ©ie  gamilie  oon  211. 
t>enöleben  oerafterlef)nfe  aber  diefen  £of  mit  3iibet>ör# 
nad;dem  e0  größere  ©üter  $.  23.  ©rjleben  erroorben  und 
21loen0leben  oerlaffen  ha^r.  ©0  finden  fich  daher  nun 
folgende  Inhaber  deffelbcn : 

1)  ©ie  gamilie  Don  ©idPenbardeleoe,  daoon 
der  DifferUfrid)  und  feine  23rüder  Jjpanc  und  Jfpein« 
rieh  im  3al;re  1322  fdjon  oben  bei  der  (3efd)icfyte 
der  ©odeberfi  ÄapeUe  ermähnt  find,  und  JFjildebranö 
und  Jjpan0  im  3af>re  1363  oorfommen. 

2)  ©ie  gamilie  Änipping  befaß  die0  ©uf  im  iGfen 
3ahrhunderfe  $ur  3eit  der  Deformation.  £an0  Änip. 
ping,  dann  feine  ©ohne  ©lauö  und  Joachim  und 
deren  ©ohne  Ph^'PP  « nb  griedeirh  merden  in  jenem 


•)  3«  einem  £ehnbriefe  wm  Sabre  1600  heljt  ti: 

9Blr  t>on  ©otte<  ©naben  £einri<h  Sutiu*  poflutlrfer  SMfchof 
de*  ©ttf«  J^alberfladt  unß  «perjog  }u  ®raunfcbrotlg  und  £ünc» 
bürg  befennen  bttentlich  mit  Diefem  Briefe,  baß  mir  unfern  He- 
ben ©etreuen ©ebrübern  unb  Lettern  non  ailuentleben 

&u  rechten  männlichen  £ehcn  geliehen  hoben  unb  leihen  Diefe 
hernach  befchttebene  ©uter  — — ju  Älrenfchleben  einen  J^of 
mit  einem  Sorme  unb  fech«  «hufen  £anöeS  mit  einer  ©opeüen 
t unb  einer  Stühlen  hinter  Bern  £ofe  belegen  mit  Riefen  unb 

* «^olfce  baju  gehdrenbe. ©egeben  uf  unfern  ^paufe  ©ri* 

* . ningen  am  i8t«n  flffartit  1600, 


» 
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0ffufo  namentlid)  ermähnt.  •)  3m  3°?>re  1620 
parb  diefe  gamilie  au*. 

3)  ©eorg  Sange  niantel  Don  ©pa  rren,  melier 
fd»on  früher  bie  21ntroartfd;aft  erhalten,  befap  dar* 
auf  die*  @ut  bi*  ju  feinem  lobe  1630. 

4)  Die  Don  ©örtfdjen  unb  groar  namentlich  erff 
2Bulf  Pan  ©örtfd)en  Domfapitufar  unb  Jpauptmann 
gu  ©geln  , bann  @hr’PDPh  2Dulf  Don  @örtfd)en, 
3obPfö  ©o£n,  bi*  gum  3a^re  l&H« 

5 ) Die  gamilie  2D i ö m a n n , au*  melier  in  biefem 
33erf>ältniffe  ermähnt' mer  dem 

«)  3°bann  2&i*fnann  ©fjurfürpiich  ©ranbenburgii 
fd>er  .Quartalgericht*  2ldoocat  unb  Don  2lloen*le« 
bifdjer  ©ibliotljePac  ermarb  bie*  @uf  im  3a&re 

1 644  un&  Parb 

b)  ^ermann  2Di*mann  be*  Vorigen  ©ol>n  folgte 
im  33ep£e  biefeö  £f>urmbofe*,  a(*  ©rb»  unb  grei« 
faß  in  2ilDenöfeben , unb  ßarb  erp  am  14*  2ipril 
170g,  in  einem  2il(er  Don  85  3a^ren* 
e)  ^ermann  2Biömann,  ein  ©of)n  be*  Dortgen 
Jrpermann,  erhielt  im  3Qhre  1696  auti>  bie  Domaine 
ober  ba*  königliche  2Jmt  2Uoen*(eben  in  ^pad^t,  er« 
taufte  babei  aud>  bie  ©üfer  ber  Jjperren  Don  ©er« 
Penberg  ein*  gu  2iIoen*leben  gmifchen  feinem  XE)urm# 
F)ofe  unb  bem  3Jmfe  unb  ein*  gu  SRordgermerdleben 
belegen,  unb  oereinte  fomit  ba*  etpere  in  2lloen*« 
leben,  mit  bem  alten  gamiliengute  bafelbp  unb  an« 
bern  SehnpücPrn  ju  ©inem  J^auptgute« 

Da*  neuorquirirfe,  Don  bem  altern  ©apeO^ofe  nur 
burd)  eine  fdjmale  ©affe  getrennte,  ©ut  mar  au*  einem 
altern  Don  ber  gamilie  Don  ZO eilen  befeffenen  XF)urm« 
Ijofe  entpanben,  unb  lange  3ahre  b*nfn  D o n • £ ord-ac-f 
gugef)6rig  gemefen.  Die  JpauptbePanbtfjeife  beweiben  bil* 
beten  ein  OTannle^en,  meli^e*  Don  den  J^erren  Don  ber 


•*)  3<b  ©ebfcarb  Den  Stfoenfcbleben  Subolf*  fei.  ©o&n  al*  bet  ©Ife* 
Pc  — unb  i<b  ©ebbarb  oon  9ll»cnfd)Uben  ©alentinu*  fd.  ©o&n 
auf  ©rjrleben  ©rbgefeffen  tbun  funb  unb  befcnncn,  baß  »Ir  ge* 
Uebcn  haben  unb  leiben  ^btlipp  ©lau*  fei.  ©obn  und- Jriebrtcb 

Mftm*  fei.  0obnf  bie  kntppinge  ©etxttcre  und  ihre  mdnn« 
Selbe*«  unb  Sebn*erben  gu  einem  rechten  mdnnUdjfcn  ©rb* 
lehn  mit  einem  Jfroft  binnen  aflDcnfcbltben  gebeten  ttr  Xotmt • 
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0ihufenburg  refeDirte  unb  einen  dienflfreirn  0atfffbof 
bei  den  0fcDen  (ober  der  ehemaligen  35adfiu6e  im  £)or« 
fe  2Jloen0leben  ) mit  4 Jpufen  £ande0  in  aüen  gelbem 
dafelbft  und  5 2Diefenßed*en , n>ie  auch  öcn  3fh*nfen  Dom 
fogenannten  lütgen  gelbe  bei  Slordgermeroleben  unb  ende 
lid>  einen  ,£opfenl>of  in  SilDenbleben  mit  noth  einer  2Bie* 
fe,  begriff«  ©0  roaren  aber  oud)  babei  noch  andere  Cehn* 
fiücfe  oon  benen  Don  0c^enf  unb  oon  Q3eiti>eim  u.  f.  f. 

21ld  bie  (extern  33efii£er  diefe*  Jpofe0  aua  öer  gami« 
Iie  berer  Don  ordorf  finde  icf>  ermähnt:  3oa(h,m 
^Dietrich*  0ol>n,  1555,  Jpan«  1 585,  3oad;im  1609, 
Dietrich  1610  *6i6  unb  3oachim  ben  lebten  feine* 
0tammp*,  roeldjer  im  3°(>re  1649  geworben. 

Q5on  ber  bamalö  gefd}el>enen  ©m$iel;ung  ber  beiden 
andern  £ordorjifd)en  ©üter,  deren  £eben  landeefürfilid) 
loar,  Q3el>uf*  ber  Vergrößerung  ber  Öefi^nngen  ber  33i* 
fd;oföburg,  blieb  dies  ®ut  frei,  rueif  e*  aue  lauter  abe* 
liehen  £ef>njlürfen  brflanb.  ©0  Farn  ba^er  jefjt  durch  2lna 
lauf  in.  ben  23efi§  eine*  gereiften  XI)  o maß  oon  ©er« 
flenberg,  geroefenen  0d)n>edifchen  ©apitain*  unb  @om* 
manbanten  der  Heftung  Dtothenburg,  reelcher  auch  .ju 
3lordgermeröleben  ben  fogenannten  großen  Jpof  an  f\d) 
brafyte,  und  biefe  beiden  ©üter  bann  auf  feinen  0ohn 
Xfyomaß  Don  ©erflenberg  Dererbfe:  — reeller  fie  darauf, 
um  bae  3nbr  iGgö,  jnfammen  an  ben  Dberamtmann 
Jjpermann  2Bi*mann  Derfaufte. 

CDie  fomit  Dereinfen  DTad)barböfe  bildeten  nun  rin 
bebeutenbed  Rittergut,  reelle* , nach  gefdE)pf>enen 
Vergrößerungen  durch  mehrere  23rfi£er,  jul efct  2ÖJ^ufen 
meifl  gute«  Lieferland,  fthönea  LDiefereach*,  jtuei  große 
©arten , $re*i  und  drei  Viertel  £öfe  in  der  JBüftung 
2Bolf*baufen,  einige  3f!>*nten  und  Äcrngefalie  non  an* 
dern  Drten,  auch  5 2öol)nungen  für  21rbeitaleufe/  und 
ein  Meine*  Jpofpital,  bie  ©ecichtabarfeit  über  da*  ©ut** 


tof  mit  fe<b<  £ufen  fanbef,  »ler  £ufcn  betegen  auf  hem 
ju  3Uücnf<ilcben  und.-  jroel  J£>ufcn  belegen  auf  dem  Selbe 
ju  £mben,  mit  einer  Qtfufcfecn  belegen  bei  ber  Sllbenborftlcben 
Stfüblen,  mit  einem  J^oljbleefe  in  den  sUo^bergen  unb  mit  ei« 
nem  £off  ju  $lloen(d?lcbcn,  in  aller  maße  n>ie  bo$  ibr  fei.  ©roß* 
Datcr  £an$  .ftnipptnq  unb  auch  ifrre  ^dter  fei.  beinac&cr  ba* 
oon  unfern  Siater  und  Leiter  fcl«  ju  Ee^n  gehabt.  , 


geljoffe  unb  '12  bagu  gehörige  bienft#  unb  §in0pfT«<I>ffqr 
fogenannte  ©roffeni)dufer,  mie  aud)  jule^f  bad  Patronat# 
r cd)t  ber  Äiirfje  befaß. 

‘ ©ie  ^nf>obrr  biefed  ©uted  nun  flnb  gemefen. 

1)  ©er  Dberamtmann  Hermann  2Bidmann,  roef« 
djer  bad  maffioe  20of)nhaud  auf  bem  Jpaupffrofe  unb 
bie  babef  bepnb(td>e  Äircfje,  grgen  bad  ©nbe  Öed 
17 fen  ga^rbunberfö,  neu  erbauete  — unb  am  26llen 
2Jpri(  bied  3a^rö  l7l7  ,m  9rof$«n  2Infe^cn  gefior# 
bcn  unb  in  ber  0t.  0tepF)andPirche  begraben  ifh 

2)  3o(>ann  lOidmann,  bei  Dorigen • 0o[)n,  trat  die 
oäterfidjen  £e(>ngiJter  an  im  3af>re  1711,  fam  ab« 
fd)on  eftoad  roieber  herunter  unb 

3)  0 1>  i d e ft  e r 5 r 1 e & r * 4>  20  i d m a 11  n , ber  im  briffrn 
©rcennium  bea  i8fen  3af>r^unberteö  ermähnt  mirb, 
fabe  fid>  gar  nad)  roenigen  3al>rcn  genötfjiget,  bad 
(frbe  feiner  23äter  in  2iloen0leben  gu  oeräußern. 

4)  ©er  Diittmeifler  unb  nad;f>erige  ©eneral  bed  Äonig* 
Iid;en  'Preugifd)en  £eib:@arabinier * CRegimentd,  20er# 
ner  2Iuguft  Don  OTöIIcnborf,  erPaufte  bied  Ottt# 
terguf,  mie  ed  fdjeint,  fdjon  im  3aS>re  1724,  unb 
hielt  fid>  hier  öfters  auf,  mie  benfi  auef),  nach  fei# 
nem  im  3afjre  1741  ^ in  ber  0d>fad)t  bei  92toiroi$, 
erfolgten  Xobe,  feine  20itfme  auf  biefem  ©ute  if)ren 
0ifj  hatte.  0eine  061>ne  aber , bie  Üieutenantd 
griebrid)  2Bi([>e(nt  unb  ^obann  2Juguf!  oon  DTiöU 
lenborf,  fanben  fl d>  im  3ahre  *75*  beroogen,  bie# 
fe  23efi§ung  abermald  ju  oeräußern. 

5)  Olun  mürbe  bied  ©ut  mieber  ein  ©igenthum  einer 
bürgerlichen  gam ili e Xeeg ef.  ©er  0prößIing  ei# 
ned  alten  Prebigergefd)led)f0  aud  bem  0aaiPreife 
3o  bann  ©offfrieb'Xeegel  nämlich  n?ar  a(d 
6f>irurgud  nad)  Dflinbien  gegangen  unb,  afd  ein 
reid;er  OTann,  mit  einer  fchmarjen  grau,  gurücfge# 
FeF>ref , hatte  barauf  ju  ©mben  in  Dflfriedianb  ei# 
neu  0ee[>onbe(  etablirt  unb  Dom  Äönige  griebrid) 
bem  ©roßen  oon  Üßreußen,  ndcfjfl  bem  Xitel  eine* 
(Sommer$ienraf()efl  unb  ©irertord  ber  afiatifdjen  Jpanb# 
lungd» Compagnie  aud)  bad  D?ed)t  bePommen,  f?d> 
ein  abeliched  ©ut  ju  Paufen.  ©iefer  37tann  benutzte 
im  3°&ce  l7$l  ^,efe  23ermilligung  bagu,  ficf),  in  fei# 
nem  93ateclanbe,  bad  SRöHenborffche  ©oppclgut  in 
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21forn#[r6f9i  für  33oce  £R(^fr.  ju  erPoufe»  / belieft 
-ober  feine  2Dof>nung  irr  (Emden  und  genog  die  grüchfe 
feinco  §feigeö  biß  an  feinen  den  16.  §ebr.  1792  da* 
felbfl  erfolgten  £od.  ©ein  ©of>n  3oI;ann  211ber(  . 
£eegel,  der  den  Xitel  Jpofcat^  erhalten,  nafjm  daß 
@u(  in  2lfoenßleben,  nad>  dem  2ibleben  feineß  33a* 

' tfrß,  im  ffalue  1792,  für  3ßooo  Dltfcfr.  on,  indem 
er  feiner  ßdiroejler,  einer  oerel;elii$ten  non  SocfeU 
mann,1  f)eraußgab,  roobnte  meiftenß  in  ©mden,  nur« 
de  aber,  roegen  feiner  ©c^iräc^e  in  33ern>aUung  fei« 
neß  33ermöqenß,  unter  (Suratel  gefegt  und  ging  dar« 

« auf  nari;  SHiga  in  Drugland,  too  er,  alß  ^nfpretor 
deß  und  3rrbaufeß,  im  3aj>re  i8i3  geflorben 

ifl.  Sa  feineß  feiner  Binder  daß  oÜinäf)lig  fe^r 
t>erfd>uide(e  0ut  in  Slloenßfeben  anne^men  fonnte, 
fo  rourde  eß  im  3af;re  181Ö  meiflbiefend  orrPauft. 
21uf  diefe  2irt  fam  . nun  daß  £eegelfd;e  (3ut , für 
die  ©umme  oon  65<»oo  £f>oler  ©old  und  7H9Sf)Ir.  (Set 
fa£  deß  ©uperinorntarium,  an  die  33et>oümäd}figten  der 
beiden  ©emeinden  Sorf  und  OTarft . 2ilt?encleben  , die 
sperren  Kneife  33orpef>er  oder  ©rf)uf$e,  Kuf>rtß  Jpalb« 
fpänner  , ©onraöi  und  30C&an  Koffatijen  und  ©afl* 
n>irtf>e  !J)etri  Kaufmann  und  ^Jrotfef  ©d;neidrr,  im 
Surfe,  und  ßdjäfer  33orflef>er,  Xag  ©aftroirt^  und 
Sanfroarff)  ©d)uf>mad;er,  DTacbbaren  in  DTiarft  2H« 
Denßleben,  und  rourde  daun,  nad;  erlangter  E)6f>erer  @e* 
ne^migung  uqd  2ibföfung  der  darauf  rufenden  £ef>en 
und  ©rbenjinfen  dißmerabrirt,  dergejlaft,  dag  erftlid}  jeder 
der  10  Käufer,  21  DJtc.rgen,  jedeß  t>of$b?red)figfe  ©fied 
beider  ©emeinden  3 OTorgen,  für  die  jur  33e$af>Iung  deß 
©uteß  Derfauften  23äume  der  dommune^ofjungen,  befam 
und  dann  jeder  X[>eilne5)mende  3nPrreffen^ * flir  e,n*n  Stg 
triffen  Beitrag  $u  den  Kaufgeldern,  nod>  5 OTorgen  er* 
f>ielt.  Sie  außroärtigen  23eji§ungen  deß  ©uteß  afß  die  £6* 
fe  in  Züoifßi)aufen  f der  3fl>*n*  eineß  ju  UTordger« 

merßieben  und  muf)  einige  2Biefen  u.  f.  f.  tourden  ander« 
lueitig  oeränßert  : daß  ^afronof  der  Kird>e  aber  dem 
JJerrn  Sandra t\)  ©rafen  oon  der  ©d>ulenburg » 33oden« 
darf  afß  Dpfer  der  Sanfbaifeit,  für  deffen  fräftige  33iif* 
toirPung  bei  diefer  für  die  3uPunft  befonderß  bedeutenden 
33erbefferung  der  JJta^cungßqueüen  beider  ©emeinden § m 
übergeben. , 

25ibnnöß  (Pfercn.  b-  Ke*  tReufc.  II.  15b. 
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0onfiige  gefcf>id;tlid>e  DenfrourdigPetfen  Dom  Öorfe 
Slfoenolcben , die  beim  obigen  nod>  tiid)t  eingeflodjten , 
find  folgende: 

3m  3fl£rf  *720  im  0rptember  brannte  dao  ©orf 
und  ein  großer  Xlyeil  oon  DTiarFt  Siloenflleben  gang  ob. 
Sdiefjrere  9Jienfd;eu  fiarben  an  den  goigen  der  Sefd)ädn 
gungen  und  de*  0if)cnfö. 

3m  3a(>re  1770  und  den  beiden  folgenden  war  ei» 
ne  große  Jpungerö.notf)/  rodd;e  mit  einer  totalen 
Viei)lf»»d)e  endete. 

OTebrmal«  bat  aud>  der  SeDfrfluß,  durrf)  plö$Iicf)fd 
9Iu0trrteu , bedeutenden  ©djaden  angerid)tet,  toobei  audj 
97tenfd;en  und  33ief>  ertrunfen  find. 

6‘udlicb  fyat  auef?  der  im  ißten  3°^r^un^cr^e  mehr« 
malo  oerfudjte  Sergbau  fyie)e\bfl  dem  Drfe  guroeilen  eine 
befondere  £ebl)QftigFeit  gugefübref.  Sei  (8eIegenF>eit, de« 
lebten  Sefriebed  d ege  Iben  tourden,  im  3alu*e  >796,  and) 
einige  2Iec?er  der  Äonigl.  £)omaine,  roeld)e  om  Dlordger* 
mertfleber  2i$ege  belegen  find,  für  g Sergfeute  gum  2iuf» 
bau  angeroiefen:  toodurrf)  denn  dort  die  neue  Dfcihe  Jpäu* 
f“/  unter  dem  tarnen  der  neuen  @orge,  entflanden  iff. 

2)ie  ©eridjtöbarftit  de*  tDorfeö  OKoenöleben  fland, 
Don  den  älteflen  3fi*en  5>er  » btt  Sifdjofeburg  und  dem 
nad)I)crigen  tfönigliiben  2imfe  gu.  DTad^ec  tf>eilte  efl  die 
Veränderungen  darin  mit  dem  anliegenden  gledPen  2Ü« 
Deneleben,  roopon  oben. 

IDen  ©emeinde»Vor|7and  bifdefe  fonjT,  ein  oomtfönigf. 
2Imte  gefegter  SHidjter,  gule£f  der  ÄapeÜmüüer  griedrirf) 
2Bilf;elni  2)aul  Don  17Q0  biö  1809,  und  ein  ^aar  Sauer« 
ineifier,  roedjfelten. 

Sei  der  ©inridjfung  der  2Bef?pbäIifd)en  Verfügung 
ward  daö  2)orf  mit  dem  STtarFte  2iloeneleben  gu  ©inet 
(Jommuue  Dcreinet,  und  37iaire  derfelben  : x)  der  Dber« 
amtmann  Sari  Uebel  oon  180Q  biß  gu  feinem  £oÖe,  unö 
2)  der  J£>err  2fmtmann  Cudroig  Stolte,  [pädjter  deö  £ee« 
gelfdjen  ©uted,  Don  18II  an. 

3m  3afcre  1814  *raf  daö  JDorf  Slloenöfeben  in  das 
Verhältnis  einer  eigenen  Sioifgemeinde  gurürf  und  erhielt 
gum  Voifieber  oöer  0d>ulgen  den  D'iadjbar  £rn.  S£ri* 
ftopb  Äueife,  melier  ficf;  aud ),  nebft  feinem  SoUegen  im 
DTtarCte,  durrf)  feinen  Sifec  in  dem  2In?aufc  den  XtegeU 
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cfirn  ©ufe#  ffir  Me  beiden  ®emeinden,  um  die  Cftarh* 
fommcnfd>aft  aerdient  gemacht  (;ar. 

Surh  die  3erfl^,öfri,n9  2>lefeö  Seegelfchen  ©ute# 
find  nun  in  den  neupiÜen  3c*t*n  in  IHlornolcben  nicht  nur 
Diele  neue  PI  ein  e 2lifereigentbümer  entstanden,  fondern  auch 
mehrere  neue  Jjpäiifer  ins  Safepn  gerufen«  0o  rpur^en 
g.  33.  die  JpoffleUe  des  OTiorgenmärf#  gelegenen  Seegel« 
fcfjen  Jpofes  mit  8 JjSäufern,  und  der  £°f  £albfpän* 
ner  Gurtes,  der  den  andern  Zeegelfdjen  J^of  arqnirirf 
und  bezogen  fyattr,  mit  4 fo!d;rr  20o[>nungen  bebauet. 

Ser  Drt  befleißet  daf>er  jefct  au#  iroei  J£>albfpänner# 
bofen,  13  Äoffatengiitern  und  ß4  (Sigenljäimlern , Don 
denen  die  mehreren  nun  ^tfer  befiQen , $u|ammfn  mit 
^Pfarre  und  0chule,  aus  98  $euerfleüen.  2hnh  find  drei 
Ijieher  gehörige  fdjpn  eben  gelegentlich  ermähnte  JBaffer# 
wählen  an  der  33eoer  oorbanden,  daDon  die  (Sapell« 
DKuhle  im  Orte,  die  0f.  0tepl;an#  oder  neue  OTählf, 
beim  Äirrbhofe  de#  alten  SorfeS  und  die  DJtaidgrafen 
oder  3oad;ims  Sliäble  etmas  meiter  nach  (Smden  $u  be# 
legen  iff.  Ueberdem  ift  unmeit  der  Vorigen  nod)  eine 
boUändifche2Bindinüf)fe,  Dorhanden,  mie  auch  auf  der$öl>e 
der  ^toröfeite  Don  2iloen#leben  nach  dem  $olge  eine  3*f9*l* 
fd;eune  und  eine  0ocfmindmü()(e  befindlich  find. 

Sie  0 ee  l e n $ a f)  l,  fylefelbfl,  melche  im  Jahre  178t 
nur  332  begriff,  mar,  unter  diefen  Umfländen,  im  Jahre 
1823  bereits  gediegen  auf  753  und  ffl  je£f  gu  800  an# 
gunehmen. 

Sen  gegenmärfigen  9?atl>  der  ®emeinde  bilden  die 
Herren  <Paftor  lehrende,  ÄapeUmuUer  Saul,  Jpalbfpän# 
ner  CEurlf>0 # die  Äeflaten  33ocfer,  Sonradi  und  Pröttel 
und  die  3taihbaren  Fuders  und  Dtogge. 

Sas  ©emeinde»0iegel  enthält  das  0ild  eine#  Pflugeifen#« 

OTterfmärdige  @rmäbnungeu  der  illoensleber  Xitt 
d^enbüd)tv  find  etma  folgende: 

0 

§ 

1)  31*  3sbre  1600  borgte  der  Sunfcr  Jßaupfmann  Joachim  dort 
J^orborf  eon  Oer  Jtlrcfce  60  Steter.  31  m €nbe  feiner  Mfaflft* 
gen  ©cbulboerfcbreibung  beißt  et:  Sa  leb  felber  nicht 

(ehret  ben  fann  unb  fein  qjettfebaft  gebraucht«  f 0 habe  leb 
den  0cbulmel(ier  £.  0t.  gebeten,  bltfe  Obligation  gu  oerfer« 
tigen  tc. 

15  * 
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t)  5m  5afcr«  1063  Harb  Den  3i.ßc t.  <{nt  ffran  Coroftea  Jfamre. 
unb  n>ftl  fic  ©ott.ttnb  fdn  $$prt,  Ätrdje  uub  'Hbcnbma&l  » tv • 
flutet,  ifl  ftc  ben  3. 9too.  ouf  einem  ©^litfcn  mit  einem  93ferbc 
jum  tfirdj&ofe  gcfcbleppt  unb  ebne  @ang  unb  .fflarig  an  Nr 
2D?autr  begraben  roorbm.  Wnbern  jum 

3)  3*  *676  farb  »ermiüUMte  ftrau  ©urgemeffferfn  9tn* 

na  (Betflenberg  geborne  33rüning  aut  Winttn , ©ebroiegermut« 
Ict  bed  §dr(ir . £rn.  Amtmann  tfJtufler,  om  ißten  ^ooember 
unb  iß  nach  91p?  bgermerf  leben  geführt  unb  bort  9Zacbt6  be» 
graben. 

4)  3«  3atrc  1728  eeneeigerfen  bte  Q3ergfeute  Nr  3Mrcbe  Me 
©cjablung  ber  ©rabfhllcn  unb  Nd  (SeÜutcS  — ftnb  aber  ba&u 
angebülun. 


2Cnf)attg  jur  ©cfd}id)fc  t>on  'KfoenSfeSett. 

I.  ©ie  2Ilt>enölebifd)fn  gorjfen  f feilen  fid)  in 
• DU  Äon.  23df(>cimifd)e  unD  ©enteinDeforf?. 

A*  ©ie  Äöniglidje  $ o r |1  non  2lfDendleben  ent* 
I)ä[f  Diejenigen  2BalDungen  in  .Der  9Taf)e  oDer  ge« 
ringen  gerne  Diefed  ©rfed,  roeldje  fonfi  Der  35ijcf>ofd« 
bürg  Dafelbfl  oDer  Dem3imfe  jufiänDig  gcroefen,  ober 
Dorlängff  unter  befonDere  2lDmini|lration  gefegt  fluD« 
©ie  9Uoiere  Diefer  gorff  firiD  folgenDe: 
l)  ©er  Jpüfing  ober  £üfig  liegt  etroa  eine  33ierfeU 
flunDe  nörDIirf)  uor  Dem  2Jloend(eber  gelDe  unD  2ln« 
ger  unD  grenjt  abenDrrärfd  an  Die  ©mDifdje  ©utd* 
for|l  unD  an  Dad  2ilDenoleber  ©emeinbeljofj,  morgen« 
toärtd  an  Die  33eftf)rimirrf;e  J^oljung , norDroärtd  aber 
an  Die  33odenDot  fifd;e  gorff.  ©*r  gläcDeninljalf  Die« 
fed  9?eoiercd  befaßt  1479  97iorgen , unD  49  «Qua» 
brat*  fftuf[)en.*  (£d  lag  e[>ema(d  in  Demfelben,  ouf 
Den  fogenonnten  JpüfTganefen,  rerf;fd  Don  Der  33 o* 
DenDorfer«0traße,  ein  ©orf  gfeid;ed  9tamend,  au« 
roeld)em  im*3a^re  ,4°2  ör?»  2Icferleute  unD  3$otD# 
faßen  mit  an  Dein  £anDgraben  bei  9Ieuf)alDendleben 
arbeiten  mußten.  Uni  Die  DTiitfe  Deffelben  3°[)r[)unDerf« 
v roarD  ed  roüfte  unD  bemud>d  mitJpofj.  3n  Den^a^ren 
1446  unD  nori)  1477  ®ir&  &i*f*c  Dcf,  ald  3ukf&°c 
Der  23eciüinFdfd>fn  ftiffer&urg  fu  2i(pend(cben,  ermähnt. 
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fTtacty  dem  oben  beroerPfen  2fn*j7erbeii  dirfer  Samilie 
rourde  er  al*  ^eimgefaUencd  Cebn  Don  der  $?andei* 
f)crrfd)aft  einge^ogen  und  $ur  Afoenölebiften  23ifd)pf0i 
bürg  gefegt.  (Ea  enthält  dieo  Jrjof$reDirr  jetjf  i&itfytn, 
Dannen,  23irPen,  £Rot[>  • und  2Beiöbuci;en  und  aller* 
fei  Untrrf>of|.  Stiften  in  Jj^iifig  find  übrigend  auc£ 
norf)  je§f  beartefe  Aeifer  und  ABiefen,  die  tfjeifd  dem 
Äouigl.  Amte  t f>eife  J)ripafperfonen  gehören. 

2)  Der  ßf>ri|lin,  eine  Pleine  ^ofjnng  oon  100  97ior* 

gen  lind  177  .Quadrat*  Diutf;en  ©röße  auc f>  n6rbli<$ 
Don  Aloeneieben  ober  roeifrrhiu  jroifdien  der  35ot 
doififdjen  , ©üpplingifrben  und  der  23eltbeimifd?en 
©ufdforft  3)odeqrin  belegen,  enthält  (£id;en,  Suchen 
und  allerlei  Unterholz.  Dieö  ifl  ein  urfprünglid^ec 
$urftort  gleid)  dein  angrenzenden  ^odegrin  und  dem 
DHallin  bei  ©üpplingen.  v 

3)  Der  $agcn  liegt  in  der  ©egend  Don  23ulflringert, 

old  eine  ©nclaue  ^rr>ifif>en  den  J^c4un9cn  &*r  ©tadt 
Dteiifjaldendleben , der  Dörfer  23ülffringen  und  ©üppt  . 
lingen  und  brd  jtloflergufcd  in  Altbaldendlebrn , btt 
greift  206  Jorgen  72  Diutf>en  und  ift  beftanden  mit 
(f'irf;en  und  allerlei  Unterbot^.  21  ud;  biefcd  IHeoier, 

gebürte  zu  einer  alten  Dorfftätfe,  nämlid)  der  Don 
^ 1 e i n » 2^  o ( fö  b a u fe  n , worüber  daö  nöt^ige  ©e« 
fd)id)tlid;e  fdjon  bei  dem  Dorfe  23ül|1cingen  0.  lag* 
fg.  beigebrad;f  ifl.  • 

4)  Der  23  i fd)  o fd  ro  a fd  e liegt  ebenfalls  gan$  abgefon» 
derf  Don  den  Aloenöleber  ©rennen,  bei  dem  Dorfe 
Jporfingen,  mitten  jn?lfcf>en  der  dr^feber,  ZUefertin# 
ger,  gledjfinger,  und  ^oenroder  Jpofzung,  und  btt 

* ftebet  auö  (5id>en,  23ucben,  ©dpen  und  allerlei  Un* 
terbefj.  Diefc  ©röße  diefeö  3?eDierefl  begreift  iötfi 
Jorgen  und  72  9ujfben.  @r  enthält  die  3Karfung 
und  and)  in  den  Abteilungen  alter  AcFerffücfe  fid;t> 
bare  ©puren  eineö  ehemaligen  dort  befegenen  Dor* 
fefl  Ditmari$baufen/  treld;e  dad  DomPapitel  ju 
Magdeburg  im  3abre  14H3  Dom  ©tiffe  AÖalbrif 
taufömttft  erworben  •)  und  feinem  ©rjbiftofe  über* 
eignet  l )af* 


•)  Dingtlßebtf  SBalbecfifät  (tyronlf.  Gelte  i33* 
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5 ) Sie  große  und  Fleine  IDopFe,  gmei  öbgefonberfe 
SHeoiere  mitten  in  der  @rgleber«gorff , nacl;  diefcm 
£)rte  gu  belegen,  enthalten  Uricf>en , Sueben  und  a(> 
(erlei  Unteii)olg  und  begreifen  einen  glächenraum 
Don  144  SKorgen  und  156  Diufhen. 

« 

21nmerFung.  Vormolt  gehörten  noch  jmei  9leoiere 
| u diefrr  2Uoen«feber  gorfl,  nämlich: 

•)  Sit  6$eue,  emfl  ein  Ffeinet,  auf  den  nahen  fyb* 
j)en  der  Ifflittage  feite  Don  2ilDeneilrben , am  CRord* 
germeröleben  ZBege,'  befegenra  Jpolgchen  Don  lf>8 
9?torgen  und  140  DJutfjen  ©roße,  meldet  mit  fc^ö* 
nen  ©idjen,  Suchen  und  allerlei  Unterholg  beftan* 
den  und  daher  der  liebliche  Qlufen tf>a[r  Diefrr  ©ing* 
DÖgel  und  befonderö  9?ad)figallen  rrar.  Siefeß  D\c* 
Dier  Ifl  aber  im  3flhre  1O10  tfjeilroeife  gu  §orfldien|l» 
atfer  und  nad;f>er  in  den  3ah*en  ißig  und  1820 
gong  abgefjolget  und  in  Somainen  *21cferland  Der* 
handelt  morden,  roo  denn  nun  die.  (leben  jpügcl 
deffelben,  — mahrfchein(i<h  Srgräbnißpläfje  oder 
Urnenlager  der  alten  Seutfdjen,  — eine  befondert 
toeite  Qlu0firi>e  gemäbreti.  Ser  ©rtrag  deö  daher 
Derfauften  Jpolgefl  foü  fleh  auf  über  30000  Scaler 
belaufen  ^aben« 

t)  Ser  ©der  feil,  hinter  Suljlringen  an  der  Dbre 
belegen  und  Don  einem  ehemaligen  Sorfe  gleichet 
JRamenfl  genannt,  begriff  452  SJRorgen  gg  9<utf>en, 
und  gehörte  nur  Jjpmfidjtt  öeo  Sidjenoberhol^eo  gur 
ehemaligen  Sifchofoburg  und  gum  nad)hrrigen  Ko# 
niglichen  gorflamte  Tlloeneleben,  deffen  ©crechtfome 
aber,  noch  gefchehener  21bhoIgung  deffelben , im 
3°hr*  IÖ17  Don  den  ©rundintereffenten  gu  Sül* 
flrjngen  abgelöfef  morden,  Vergleiche  ©eite  110 
und  Hl, 

Sie  2iuffichf  und  die  ©rhaltung  diefer  Slloent* 
lebet  herrftbaftlichen  g 0 rflre  feiere  flehet  herfömm« 
lieh  rinem  in  3ftTarFt  211  Den öleben , in  einem  eigenen  Sienfl* 
haufe/  mohnenden  gorflbeamten  gu.  ©elbige  maren 

1)  £olgf6rfIer  und  .^egereuter  oder  Jpaidereu* 
ter.  Sergleichen  ßhriftoph  Äejlner  1665  und  Paul 
£cüe  1695  und  1727, 
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2)  Candjäger,  alfl  23i(^clm  ©tiffer  1746  un d Kßrf# 
floph  ©palbof$,  1773. 

3)  öberförßer,  alö 

«)  0enjan)in  £ebreiht  ©bring,  ein  23cuder  ded  derlei* 
tigen  üßropfled  in  2IitI>alden0lrben , ßarb  nachdem 
ec  fcfcon  längere  3*i*  in  PenjTon  gefegt  roar,  im 
3abre  1Ü02,  im  Otfltn  Pebenffjafyce* 

b)  ytyii  Sari  Sf>r.  DJiengering  folgte  1790,  ging  aber 
fc^rn  drei  3a^re  nad^ec,  als  Dberförßec,  na<h 
©räoenifj. 

c)  £tdrt>ig  ZReidje,  pon  1793  bi*  1805,  ipo  ec  nach 
(?olbi$  Perfekt  irurde. 

d)  £r.  3oI>ann  grieöricfj  Dtto  auö  53erfin  foTgfc  I8<>5* 
3ei  der  anderweitigen  Drganifafion  des  gorßrpefrnd 

in  d;r  2De(1pl;älifd;en  ßeit  wurde  ein  Jjperr  pon  Udlac 
ald  Un  terin  fpe cteu  r der  gorßen  in  3I(pen0ieben  an* 
gefrfß,  mährend  Jperr  Dtto  alö  Dberförßec  eben  dafelbß 
biiib. 

OTacf»  der  glücklichen  Jjperßellung  der  königlichen 
iPreugißhen  Regierung  iß  lefjt  ermähnter  Jperr  Dtto  jum 
gerßinfpecf eur  ernannt  und  tlpin  die  gorßreoiere  01* 
fdjofflroalde , QBeferlingen  und  ©d;ecmPe  untergeben  roor* 
dei.  2Ild  Dberförßer  tpurde  dann  Jperr  ©bdedPe  $u  23i* 
fdpfamalöe  und  ald  Unterforßer,  in  2i[oen0leben,  $uc  2iuf* 
fielt  über  den  J^üßng  und  Sfjrißin,  Jprn.  ange* 

ßeJef.  gorßerhebec  in  Slloendfeben  iß  gegenwärtig  Jjpr* 
2Iuguß  2i3ilbelm  ©eifer  feit  löig. 

B.  © i e adelid>sQ3eItbeinufd;e  g 0 r ß $ u 2H  d c n d* 
(eben  enthält  ein  Cßaar  löaldreoiere , welch*  $ur 
23e(tf)eim0burg  geboren,  nämlid;: 

1}  2)ad  fogenannte  gorderhol$,  nordroeßwäctd  pon 
Slloenoleben  $roifd;en  der  königlichen  gorß  und  dem 
©önßedter  Jpolje  belegen  , begreift  einen  glächen* 
raum  pon  i£22  OTorgen  26  Diuthen  und  entlüft 
Sichen , ©annen,  23irfen , 23uchen  und  allerlei  Un* 
ferf>ol$.  3n  diefem  Jpol$e,  am  ©üpplinger  2Bege, 
lag  por  2lltecd  ein  lleined  ©örfchen,  Sftamend  D^ein* 
fcorf,  deffea  ettra  8 borgen  haltende  6tätte  noch 
an  altem  ©dpufte , perbrannter  Scde  und  dergleichen 
!enntlid>  iß,  21  n einer  nah*  gelegenen  fogenannten 
?teindorfer23ceite,  etwa  91  DKorgen  haltend,  ßnd  noch 
die  2fd?crßü(fe  ßchtbar.  ©iefe  2Büßung  Bteindorf  ge* 
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£5rtr  übrigenß,  gleich  der  $u  2Bendifdj:©onftedf,  de* 
reu  ehemalige  Jjpoljung  mit  in  dem  fHeoierr  diefcß 
gorderboljeß  begriffen  , fd>on  roenigflenß  feie  dem 
2Iudgange  deß  r5ten  3ö?>r?>ün^crtö  gur  33urg  der 
Herren  oon  33eltf}eim  in  Slloenßfeben. 

3)  ©er  ^odegrin,  ein  urfprünglic^er  gtuflorf  grrg 
3ÖÖ  93Torgen  6g  DSut^en  und  hinter  0üpplmgen  $roi* 
fcfjen  der  33odendorfrr,  Äoniglir^en  und  0Lpplinger* 
gorfl  belegen,  enthält  eine  mo^l  beflandene  §>of$ung 
Don  ©id>cn , 23irfen  und  ©Ifen  und  ifl  gi?id;fallß 
fdjon  ein  alteß  3)erfinen$jlüc£  der  ^öelf^eimebjrg. 

©ie  21  u f fi tf) f über  diefe  Joipen  ?>af  ein  eigener  adefi# 
eher  §ürfter,  der  fonP  ein  ©ienp^auö  am  25eltf>ein^fcfj rrr 
©arten  fyatte,  feit  einigen  3Qbren  aber  im  f)ertfrf>iftli« 
d?en  Jpaufe  der33urg  motjnef.  ©ie  lebten  derfelben  n>a-en: 

i)  3of>.  ©briffian  QBrede,  flarb  im  Qlnfange  deß  33b* 
reß  1823/  im  52fien  Cebenßjabre. 

q)  J£r.  ©beiffian  2Bcede,  ein  0o^n  deß  porigen,  fofgte 
1 823* 

C.  ©ie  ©emeindeforfl  oder  daß  fogenannfe  SHoenj« 
leber  Q3auer[>oI^  liegt  nordroeftlid}  jtüifdjen  dem  G5# 
niglid;en  und  ©mdcnfd;en  Jpol$e  und  begreift  efita 
4oo  OTorgen.  ©droben  2Jnei>eil  daran  die  urfpcüng* 
licken  Jpofroirfbe  beider  ©emeinden  incl.  der  Pfarrn 
6d)ulen  und  der  STtartfFirctye,  ioo  an  der  3a^/  rod* 
d)e  eß  burd;  jd[;rlid;e  Gabelungen  nutzen.  ©in  (es 
deutender  Jpol$fd)lag  in  diefer  §orP  für  15100  Zla» 
ler  ©old  fe$te  beide  ©emeinden  oorjüglid)  mit  in 
den  0tand,  daß  Xeegelfdje  ©ut  im  3at>re  1Q13  in# 
taufen  ju  tonnen.  » 

II.  ©ad  ©ergroerf  ju  2Iloenßleben,  in  deffe n ler« 
gigter  Umgebung  man  fd;on  in  frübern  3fiten  Gu« 
pfer  und  0ilberer$e  uermutbet  und  enldeift  tyctte, 
ifl,  im  £aufe  deß  oorigen  3a&cl)unöfrtö»  Su  d*i*n 
malen  betrieben,  aber  aucf>  toieder  oerlaffen  mo.den. 

3n  den  3abren  1720  biß  1730  rourde  eß  oon  linem 
gemiffen  oon  Q3uffo  unternommen,  aber  aud;  bald  roie* 
der  aufgegeben. 

3n  den  3abren  1772  und  närbflfofgenden  betrieb 
eine  ©eroerfffjaft  (roooon  der  Jtpauptintercjfent  der  ®utß« 
brfiger  £ücfe  in  ©üldorf  mit  100  2Ictien  n?ar)  auf  fogr« 


Digitized  by  Google 


I 


33  — 


0 

nannte  jtuje  Riffen  ©rrgbau  und  legte  unfcr  an* 

dcrn  unterhalb  SDonffrdt  eine  ßc{jnifl$l)ütte  an. 

5)aö  le^te  mal  mard  im  3n^re  *79°  ein  Ä6nJglid)C0 
Jjnimeöiat  ©erg  am  t biefrlbft  angelegt,  diffeu  er)te 
£)irectoren  der  jtriegorafb  £iöirar  und  Der  ©erqfalf) 
D?otf)e  a^oren,  an  deren  ßtclie  julel^t  aber  der  ©ergrntl) 
©ieinenö  Fam.  ©ei  diefem  ©ergamte  miirden  nun  aü* 
malig  angpfleUf  ein  ©ergnieifier  , (Äirc^bof,)  ein  ©e# 
fd)rpocnrr,  ein  SHendanf,  grnei  ßerrctuire,  ein  ©auinfpec», 
for,  ein  J^üfteninfpertor,  ein  D^iatciialinfpcrtor  und  eini* 
ge  ©ergeleaen.  2)ie  3Q(M  ^er  ©ergleufe  felbfl  belief  (i d) 
mit  ©infcbluß  der  Dber*  und  Unferffpiger,  auf  3oo,  mel# 
d;e  in  beiden  2Hoenßleben  und  ju  ^Jiordgermerßleben  und 
IDonftedf  ihre  2Dol;nungen  baffen.  ©ö  rpurderi  nun  mcf>* 
rere  ßd;acbfen  (trelcbe  nad;  den  cbern  Sirecforen  $um 
£beil  benannt  rpurden  $.  ©.  20  6 U n er,  ©ifd)cfßn>erder, 
©aumann)  angelegt  und  brftiegen,  befonderö  in  der  ©e» 
gend  d#ö  ©ergtf)aleö,  daö  fid>  nad)  dem  ©möenfd>en  ©üls 
$enfeid>  rpo  and;  nod)  grojie  Raufen  Don 

©(^iefern  jii  Xage  liegen  und  die  Ueberbleibfel  eineö  tie* 
fen  auflgemauertcn  0tcUen  oder  QU^ugögraben  dcö  mil# 
den  23afferö  nod;  pprbanden  find.  DJian  crri *f> r ef e dann 
©ef)uf»J  der  2ftiefd)mef$ung  der  ©r$e,  bei  der  ßt.  ßte» 
pfjanö  37ifil)lcr  mehrere  große  Jpütfrngebäude  und  ßd;up# 
pen  , julef }t  audj  einen  ßcbroefelofen  und  derglcii^eit 
mrl>r.  — 

3n^rD!fd;eii  entfprad)  deö  ©rfrag  diefeö  ©ergrperfcö 
den  darauf  oerrrandfen  ftojlfn  nid?f.  ©0  rourde  da[)cr, 
nad>  einen  ©eftande  pon  efroa  g fahren,  rrieder  aufge# 
f)oben,  nad;deni  der  f>ie|7ge  ©*rg»©e$irP  dem  £6nigli» 
eben  Dberbergamfe  D?pf[)enburg  untergeben  morden  tonr. 
2)affelbe  ßd;itffal  traf  aud;  die,  feit  einigen  fahren  ge# 
froffenen,  ©orriebtungen  eineö  gereiften  pon  ©erfin  ge# 
Pommenen  ©tablfabrüanten  ©oigf,  der,  die  angeblid;  in 
©ngfand  erlernten  ©ef)*imniße  der  ©erreanblung  deö  ©i« 
fenö  in  ßtaf>f  in  Slioenölebrn  $ti  DrrrrirPlid;cn , eine  ei# 
gene  ßcf?mel^büffe  und  eine  ßd;leifmül)le  auf  tfeften  deö 
ßtaatö  angelegt  tycttt e. 

9tac f)  der  Angabe  eineö  alten  Pcrftandigen  ©rrq* 
manneö  ju  2llpenöfeben , enthalten  die  dortigen  und  f>ie« 
ftgen  ©erge,  in  ifjrem  3nr,frn'  ©cf^tirfcr  und  ©lauerte 
mit  Äupfer  und  ßilber  gefc^reängert  und  man  foü  pon 
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ri'nem  fttibrr  fef^er  *Gc^iefer  und  (Erge  gu  48  Zentner 
®emid)t  drei  Gentner  Äupferfleine  bePommen.  21d)t  Gent« 
ner  der  Unfern  foUen  aber  rrfl  einen  Gentner  Rupfer  ge* 
ben  und  unter  demselben  nur  7 £oth  0ilber  enthalten 
fepn.  Da  nun  in  2JIoen0leben  drei  Suber  ®d>iefrr  $11 
einem  Gentner  Tupfer  an  23ergmann0lohn  toficten  4a  XI) Ir. 
unb  die  5t'ol)Ien  gum  0d;me(gen  60  £()Ir;  fo  beliefen  fich 
die  Mafien  unmeif  f)6f>er  unb  bie  Tluebeute  mar  ungleich 
geringer,  mie  beibeö  im  SRanefeldifdjen  ber  JaU  tfl. 

Liebrigenö  ifl  bei  ©efegenheif  dea  Slloenileber  Q3erg* 
baueö  noch  folgetibea  gu  ermahnen. 

«)  UBefllid)  pom  Dorf  2Iloeneleben,  am  2Ücge  ber  ob* 
gebatbten  DRufiPenburg,  liegt  ein  hoppelt  merProür* 
bigcö  ©ebürge  ber  picfelflein  genannt.  Diefe0 
©ebürge  fd)eint  nämlich,  durch  eine  uraffe  Dfeoolu« 
tion,  gufanimrngrfdjicbtet  gu  ferjn.  G0  befielet  oben 
aufl  blätterigen  0tcinen,  bie  man  mit  (eid)ter  DJiü« 
\)e  trennen  Pann,  unb  morin  man  allerlei  2lbbrütfe 
pon  oerfleinerten  gifdjen,  33lumen  unb  J^olgarten 
findet.  Unb  unten  in  bie  Xiefe  biefee  55ergeö  er* 
fdjeinet,  gum  Xf>eil  gu  Xage  flehend,  ein  guter 
marmorartiger  0 t ein,  meldjer,  fd)on  por  meh* 
rern  3a()ren  unterfud)t  , ben  0eifaU  ber  Äenner 
erhalten  t>at,  unb  in  3ufunft  Dieiieirl;t  nod)  einmal 
benutzt  rrerben  Pönnfe. 

3)  Gndlid)  (;at  bao  2Iioen0leber  33ergtperf  notf>  einen 
harten  me  i gen  0tein,  einen  fogenannten 
0d;roerfpat,  ber  bem  21nfd;ein  nad)  mit  glän» 
genben  93iefalien  oermifdjt  iff , in  ber  ©egend  eine* 
23ergtl)a[pfl  daß  fidj  Don  9torögermer0leben  nad> 
2ilpen0leben  herunter  gieret,-  aua  ber  de0fall0  foge* 
nannten  iDei|jen  0 d)  a cf)  t gu  Xage  gefördert. 
Diefe  Gemacht  wirb  jeljt  nod>  befliegen  unb  ber 
barau0  gemonnene  (Stein  alljährlich,  in  bedeuten* 
ben  Duantitäteii,  nad;  Q3erlin  oerfahren,  mo  er  gut 
Jabricafur  bee  ed;ten  porceUana  gebraucht  roirb. 

C.  3B u fl e*  D o rf  fl  ä 1 1 e n find,  auffer  ben  Dorbemerf« 
ten  in  Cer  Äöuialicfcen  gorfl,  noch  folgende  bei 
'jiioenaleben  bepuCÜd;. 

I)  6 i y ö o r f.  Diefrß  ehemalige  Pfeine  Dörfchen  lag 
etma  eine  h0^5*  0tunbe  füdmeflroärta  Don  21[pen0# 
(eben  -und  dehnte  feine  jjelbmarf  gegen  SRittag  nach 


STtcrdgermerflleben  311.  (Fa  (jade  eine  eigene  fiirche * 
treldje  ein  gilial  der  2iloenölrbfr  Dliorftpfarre  ge» 
voefen  fet>n  füll  , dal)er  noch  ein  dahin  führender 
0teig  der  3)apenfleig  genannt  toird.  Unterhalb 
toea  Oorfefl  irar  ein  gro0rr  Xeid)  befindlich,  roeld>ec 
noch  jc£t  den  Hainen  deö  0i£dorfer*  Xeidjea 
führet,  ob  er  9leid>  oorläitgft  fd;on  aiß  eine  QBiefc 
der  fiontgf.  ©omaine  in  21Iuenflfebrn  bcnuftf  roird. 
tDiefer  Ort  fanf  früh,  re*af)rfd>einlid)  fd?on  gegen  da* 
(£nde  deß  i4fen  Jahrhundert«» # in  &afl  ©rab  der 
Verödung,  und  feine  lebten  Gtinroohner  liegen  fid> 
Iheilß  in  Sftordgermereleben , tl)e\la  in  ^lloenßfeben 
tDof>nhaft  nieder,  daher  auch  etroa  14  Jpufen  Can» 
defl  derfelben  , unter  dem  Flamen  deß  £ütgen  gelde* 
nad;  3Tordgermerflleben  , 10  Jpufen  dagegen  nach 

2iloeußleben  Pamen.  Bon  (extern  ergebt  die  DQTarPt* 
pfarre  noch  jrfjf  den  3eher,ten  1,00  oM*n  grüßten. 
JiiZroifcben  ift,  unter  andern,  bieroon  außgenommen 
der  3iifer  auf  dem  piafje , rno  Dormalß  die- Kirche 
defl  Ortö  mit  dem  Begräbnigplafce  gelegen  gen>efeu, 
indem  derfelbe  alfl  ehemaliger  Kirchhof  die  alte  3e* 
hentfreiheit  behalten  hat. 

S)  2Ben  difrh  * Oönfledt  ifl  die  Bezeichnung  eine r, 
jur  Beltbeimßbiirg  gehörigen  , ettoa  eine  Biertel« 
ftunde  nordroeflrrärtfl  untoeif  Oönfiedt  belegenen, 
geldmarP,  treibe  ihren  Diamen  noih  Don  den  cin(l 
dort  auflgefiorbenen  2£enden  diefer  ©egend  hat,  und 
mir  Beranldffung  gicbt,  über  diefefl  BolP  und  def* 
fen  ältere  geindfrbaft  mit  unfern  Borfahren  , den 
0othfen,  etroafl  JJtäberefl  beijubringen. 

5)ie  2Benden,  uifprünglid;  eine  0laoifd>e  UTafion, 
die  fid;,  Don  Ocugland  h*r,  bifl  an  die  Ufer  der  ßflbe,  Dor» 
gedrängt  l)  atte , und,  durch  ihre  fremdartige  0prache 
und  0itten  den  tDeutfchen  ganz  unähnlich,  mit  diefen  in 
einer  fünfhundertjährigen  geindfchaft  lebte,  thaten  bcfon» 
derfl  im  neunten  und  zehnten  Jahrhunderte,  auch  häufige 
Einfälle  in  daß  Cand  der  0ad;fen  dieffeitfl  der  @lbe,  Der* 
trieben  diefe  unfere  Bäter  aud  mehrern  Orten  und  leg« 
fen  hier  auch  felbfl  manche  neue  Diiederlaffungen  an,  die 
(T d)  nod>  durch  ihre  fJtamenflendung  befonderfl  auf  oro 
und  ifj  fenntlich  machen.  STieine  £efer  toerden  ficf>  er» 
inneiH/  dag,  fd;on  bei  manchen  Dorbcfchricbeucn  OnUrn, 
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©orgügfich  in  der  ©egend  der  £3F>rr ^ der  2Bfnöift$f  Ur» 
fprung  derfrlbcn  bemerPet  morden.  Jiun  ober  ergeben 
die  Spuren  alter  DTomen  auch,  dag  fie  felbft  Dirffeif u biß 
Dönftedt  und  Jfrcbf inqen  (id>  feflgefel^f,  und  die  £>euf» 
fd;en  einftroeilen  p n (fern t haben,  ©roß  roar  Dabei  aber 
Die  9?of)l)eif  und  DTtcrdlujl  Dpt  iüeuDen  gegen  ihre  D^od^i 
baren.  Sie  überfielen  Diefelben  bei  jeder  23eranlaffung 
und  fd)fad}fe(fn  die  qefiingeneu  DTiänncr , üöeiber  und 
Binder  unter  riclen  i^uafen  und  Derruüffeten  aUeo,  maß 
fiei>  gerpdren  lieg,  ©ß  entfiand  daduicf)  eine  Xodtfeind» 
fci>oft  jn>i|'fl)en  beiden  Ovationen,  die  nod;  großer  rourde, 
nachdem  die  deutfd)en  Sadjfen  daß  ©hripenthum  anqe» 
noinmen  haften,  und  die  2Uenden,  bei  ihrem  rof)en  ©o« 
Uendie/iff  hartnnifig  oerbleibend,  gegen  d)ri|"Hid;e  föirchen, 
3)rieffer  und  ©emeinden,  die  in  ihre  ©eroalt  fielen,  deffo 
furd;ibnrer  mitteten.  Um  die  3f‘*  öfö  Ilten  3ahrhun# 
derfed  ober  gelang  cd  den  !Deuffd>en , die  2Benden,  i[)te 
©rbfeinde,  in  den  ©egenden  dieffeitd  der  ©ibe  ruieder  gu 
unterjochen  und  theilroeife  gu  Dertreiben.  Und  endlich 
lutirden  im  I2tcn  3ahrl>underte , die  nächflen  überelbi* 
fd;en  Stämme  diefer  Dlafion,  Don  dem  23raunfd)treigi* 
fd;en  £ergoge  Jpeinrid;  den  Cäroen  und  dem  Salgroedel» 
fd;eu  DJiarPgrafen  2Jlbred;f  den  23ären , begruungen  und  * 
dem  @l)riftent[)ume  einoerferbf;  rooranf  dann  diefe  dorti#  *■ 
gen  Wenden  allmählig  mit  ihren  deutfd;en  Ueberruinöcrn, 
in  Sitte  und  felbfl  Sprache,  gufammengefloffen  find. 

23eoor  aber  diefer  herein  gu  Stande  gekommen, 
trurdeu  die  dieffeito  der  ©Ibe  unterjod;tcn  2öenden  oder 
Slaoeu,  oou.  den  ©eutfihrn,  auf  alle  2lrt  durch  fd;ii>ere 
2irbeit  und  Jrohndienfte  gcdrüctt  und  eß  entpand  dal)er, 
für  daß  ungltufliche  l'ooß  einer  foldjen  itnedjtfchaft,  der 
Diame  der  ©Hauerei.  XDiefe  Jpdrfe  permehlte  aber  nun 
natürlich  den  ©roll  der  Unterdrücften  fo,  dag  Pein  5)cuf» 
fd;er  mit  Sicherheit  unter  und  neben  den  Wenden  rool>* 
nen  Forinte.  Sie  (Durden  daher  ouo  den  Dörfern,  rror* 
fn  fTcf>  roieder  5)eutfd)e  anfägig  gemacht,  allmählig  per» 
drängt.  93Tand;e  der  lebten  jagten  die  ÜDenden  ghnj 
auß  ihrer  9iäf)e  hinrueg  und  erfdpugen  die  3ög*niden 
tt>of)l  gar,  ruie  roir  bei  SatueÜe  Spuren  gefeiten.  ©ü« 
figer  handelten  welche,  roie  in  Süpplingen  gefd;e» 

hen,  den  üüenden  einen  befondern  getrennten  Xh*il  &<*ß 
S)orf tß  anruiefen.  3n  der  SKegel  hi*K  man  pe  an,  das 
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deutfcbe  2)orf  gait$  $u  oerfaffen  und  fuf>  auf  det 
teilen  geldmarf  deffrlben,  in  eigenen  Pieineu  Sörfdjen 
auf^ubauen.-  2)ieö  qefrbabe  nun  , n>ie  311  gierbtingen, 
Gtingcn  und  audeircm  to , auct)  311  ©onfledt.  £)ie  £er* 
ren  diefeo  £)orfeö  oerroiefen  it>re  tt>endi|d>eu  Untertanen 
auf  da«  naf)e  fandige  gclö  om  %°Ue  f roeid;e«  nod;  jefjf 
öen  tarnen  ÜBcn&ifd?  £>6nfledt  führet.  Jpiec  Daueren  fifcf> 
Die  Vertriebenen  in  fct?Ied)ten  Jpüftrn  oder  Äotbrn  an, 
und  fiorben  rnd(icf>  aUmä^Iig  au«  ober  jogen  ful>  über 
©Ibe  311  r fi cf.  Diefen  damaligen  .paß  der  deuffrben 
l’andlcute  gegen  dielOenden  feilten  aud>  felbfl  die  deutfdien 
0fädte.  UeberaU  rourde , in  den  @tadtgefegen  dirffeit 
der  ©Ibe  bi«  gur  IDcfer  bin  und  norf)  drüber,  ai«  ©rund* 
fal)  angenommen,  dag  Pein  Ä'ind  eine«  2üen Den 
oder  der  nur  t?on  löendifcfjer  21  r f oder  2Ibffa  1110 
mungroar,  in  irgend  einer,  bürgerlichen  3U 11  ff 
oder  3nnun9  aufgenommen  roerden  durfte  und 
cd  mußte  diefe  deutfe^e  3?ein()eit  der  J^erFunff  jedem  Ce^r* 
linge,  Dor  der  21ufnal)me  in  einer  JpandroerFdinnung,  erfl 
von  einem  deuf|~d?en  0tadfrafj)e  in  einem  offenen  © u 
burtdbriefe  br3euget  fei)n. 

Sie  geldmar!  QBendifd)  ©önfledf  f fl  fcl)lügficf)  fchon 
gegen  da«  ©nde  de«  i5ten  3abr!>und.ert0  rin  3l,kU>ör 
der  VeltJ)rim«burg  in  2Iloen0leben  geroefen : •)  und  da« 
da3U  gehörig  geroefene  £of|  ifl  mit  in  dem  fogenannten 
gorde^o!**  der  Q3eltbeim«burg  begriffen. 

l 

2(nmerf.  UebrfgenG  befinden  f?c&,  ln  der  ganjen  Umgegend  ton 
SÜoenöteben,  in  bin  §orfien  unb  auf  ben  Tengern  und 
Siedern,  auch  mehrere,  &um  Shell  noch  mit  großenteils 
fietnen  umfränjtc , 23egrdbntfjpld$e  ober  lobten» 
büget  (tumuli)  ber  alten  £>eulfebcn  Vorfahren  au«  ben 
3elten  be«  .fcelbentbuw*  , in  melden  noch  eine  reiche 
Siuabeute  ton  Urnen  unb  tic0ei$t  andern  Slltertbümcrn 
ju  entbccfen  fe^n  mbebte. 


•)  ®iefce  bie  Stemmttegrapbia  Alvenilebiana.  (Sin  2J?anufcript 
»om  Sabre  i656. 
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Neunter  9t  6 f tt  i t t. 

© c f i)  i dj  t e 

ber 

Pfarrei  9ftorbgenttersfe&«n , 

mit 

% 

Sunberöfeö«  n 

unb 

$(ein*9iottm<r6(e(tn. 


1)arprfiiaI6ej(ir?  DTorögermerflfeBen  Bfgreifff  bie  tfytt 
maligen  ©t  nfli.f)  - 2ßal£>erfif£^en  23e|i£unqen  in  öiefer  ©e» 
genÖ  unö  beliebet  and  öem  PfarrÖorfe  Dioröqermerdfeben 
und  Öen  Pirdjliti)  öa$u  ge[)örenöen  Äönigiir^en  2imfd*21I» 
Dendlebifd;en  33orroerfen  Dunöerdfeben  unö  ^Icin * £Kotf« 
m erdleben* 

Da  öie  göttliche  33orfebung  mir  öiefe  Pfarrei  $ur 
0fätfe  meiner  QlmfßtpirffamFeif  fdjrn  feit  mefjrern  3a^ren 
augeruicfen  (>at;  fo  tuirö  eine  uotljlänöigere  gefd)ici)(lic^c 
3rici>nung  öaoon  möglich  unö  alfo  $u  ertoarten  fepn. 

A.  Pfarröorf  or ögermertf l c be n. 

DiefcrDrt  lieqt  lYiörceftlid)  eine  unö  eine  Viertel  DOTeiTc 

t)on  öer  0taÖt  DYeubalöendlcben  unö  efmad  über  eine 

✓ 

halbe  0turiöe  füö(id)  t»on  2Jloendfeben  entfernt,  an  unö  in 
einer  fFueöerung  fängd,  einem  fleinen  23ache,  Öer  ft d)  in 
einen  nai>e  gelegenen  großen  fpiegelfjeüen  Xeitf>  ergiejjf, 
unö  f>af,  bei  einer  fronen  Umgebung  fruchtbarer  21ecfer, 
einige  £öheu  mit  mcifen  2Xu0fid>(ra  unö  ein  Paar  2In* 
ger*  unö  liefen  «Dealer,  mooon  öad  eine  fici>  turfhuartd 
nach  33rumbi  unö  öad  anöere  nocömärfd  $trifd;en  am 
fef)niid;en  (£cf)öf)ungen,  in  öie  ma(erifd)  belegenen  efjenia* 
ligen  i5ergmer!e  t>on  Sllaendieben  frinjiefyeL 
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©d  mar  diefe  ©egend,  in  den  ülfeflen  Reifen , mit- 
©ermanien  überhaupt,  pon  2öälöern  und  ©ümpferi  dtird>* 
frbnitten.  ©ine  diife  fd>auer(id)t  J^olgung , dauern  die 
©cheue  genannt,  jog  fid;  t>cn  Qlloencleben  her  und  he* 
drifte  unfer  gongee,  norf)  öauon  genanntes,  ©d>eufeld. 
21uf  der  andern  ßeife  fd;loß  fiii>  die  .$aide  uon  09  rum#' 
bi  roeflmärtd  und  dad  faure  Jpofg  füdoffmärtd  daran. 
Und  die  QTiederung  ded  jetzigen  Dorfes,  die  beiden  oben* 
ermähnten  £böfer,  ruie  ein  großer  Xfyeit  des  ©effelfelded 
toaren  ein  mit  ©üerngebüfeh  did)t  bemad)fener  33rud;,  der 
fidj,  dem  Caufe  unferd  Sad^es  (oder  SeePed)  gemäß,  hid 
giim  33euerbrud)e  Ijinjog.  Die  gefammte  Jjpolgung  der 
©egend  i>atte  übrigmd  3ufammpnborig  nn*  ^en  meif  per* 
breiteten  Serjroeigungen  ded  J^errpuifdjen  23afbefl.  ©d 
Ijaufeten  daher  Snren,  IBälfe  und  anderes  ©emilde  in 
dem  diefen  ©ebüfdje  und  efl  mar  geroo^nlid)  trübe  der 
Jpimmel  und  lang  mährend  und  firenge  der  2Binter  der 
©egend. 

Dod)  aber  blieben  auch  diefe  unfere  IZDäfder,  nic{;f 
gar  lange  ol>ne  menfd;licbe  0erool>ner.  ©ie  lagen  näm» 
lid;  ju  na^e  den  ©rennender  fogenannten  39örde  , mar# 
in,  um  die  3pit  der  ©eburt  ©hrifii  # frie  £ongcbarden, 
ein  alter  fräftiger  deutfe^er  Q3ol!d|lamm , angefeffen  ma« 
ren.  ©in  freier  37iann  diefer  Nation,  ^Tarnend  ©crmrr# 
ließ  (ich  nämlid> , DieÜeirf;t  bald  nach  jener  3 *if*  ange» 
locft  Don  dem  üppigen  2E>ud;fe  unferer  alten  ©ichen  und 
dem  h'Hjprudelnden  33ad;e  der  Niederung , tri  unferrn 
«Orte  nieder  und  begeieftnete  diefen  feinen  2inbau,  mit  der, 
unter  feinem  93plfe  üblid;en  , DTieöerfafjurigdbenennung 
(eue  d.  i.  £obe,  £aube  oder  2Bohnun9*  *5o  entftanö 
alfo  der  3iame  ©ermeröleue,  daraud  die  2ludfprad;e 
der  neuern  $eit  ©ermerd leben  gemacht  ha**  Und 
daö  Seimort  DTordgermerflleben  trurde  ihm  gu  2heil, 
meil  rin  ^)aar  gleichnamige  Derter  ©roß«  und  jtleinger* 
merdleben,  in  der  und  füdroärts  gelegenen  ©egend  ded 
DJTagdeburgifchen,  um  gleich*  3e**  entflanden. 

Die  Jpaudgenoffen  und  ©igenen  der  gamilie  des  er* 
flen  ©ründerd  unferd  Drfes  ließen  ficf>  mit  eigenem  J^aud« 
halte  bei  demfelben  nieder  und  nährrten  (Id;,  gleich  mri« 
flend  Port  der  3 0 9 & und  p o in  9i  a u b e.  3 m lan« 
gen  2i3inter  bildeten  Jjpohlen  und  ©rüfte  der  ©r* 
de,  die  in  unferem,  unten  felfigten , Soden  eine  befon*. 


Digitized  by  Google 


• _ 

bere  J^nffunq  fanden  , den  ^lufeur^off^prf  dtefer  Hetoob» 

ner;  roie  fiih  dat'Pii  felbf}  in  neuem  3pifen  nod>  einige 
(Spuren  gefunden.  £\r  DiTenfdien  frlbft # unfere  fnif>rfte(t 
Ho«  roirthe , rpnreu  fcnre  dpii  rohen  iinqefddaditeu  0ifs 
len,  fehl*  ähnlich  niutid'en  jfftiqen  IDildeu  pou  DTotd* 
amer  ica. 

J)ie  Pongobarden  hinte rfießen  , bei  ihrem  Tlbjucje 
ouö  der  biefiqen  ©egend,  im  fünften  Jahrhunderte,  ihr* 
bie(7gen  Heiligungen  if>ren  Machbaren,  den  Xhüringern: 
daher  dann  bald  die  ©egend  gtoifcf)cu  der  ©Ibe,  Dcfer 
und  Hude  den  Dramen  DT  o r d f l;  ü r i n g en  ei  f>ieff.  Und 
diefe  rourden  im  fcd;flcn  Jahrhunderte  wieder  oon  den 
0od;fen  überroältigef , aber  mit  denfeiben  ole  deu(fd;en 
Hrüöern  allimiblig  $u  ©iner  DTafion  oerfd)meI§en. 

T)ie  her9c^rartfe  Herfa  (Jung  blieb  diefeibe.  ©d 
gab  ©die  oder  gürfHid;e  ganiilien,  aud  denen  die  2lnfüf)« 
rer  erführen  rrurden , greie,  deren  3°!)!  fehr  groß  mar, 
indem  jeder  damalige  Fleine  Duederlaffungöort  einen  oder 
mehrere  Hefiger  diefeö  0fandea  f >atfe , und  eigene 
Änedjfe,  roeidjc  für  jene  diejenigen  geld*2Irbei(en  per« 
rid;tefen. 

2Iud  der  ginHerniß  und  D^obbetf  deö  Jpcidenfhumtf 
tourden  diefe  unfere  eiaentlid;en  Horroirthe  darauf,  im 
neunten  Jahrhunderte,  nach  dem  2BiUen  defl  Äaiferß  ©arlö 
defl  ©roßert,  durch  die  Hemübungeii  der  frommen  DJiän» 
ner  ©offed,  £udger  und  Jpildegrin  glüeflid)  brtaueqeriffen, 
toie  daoon  die  dem  erften  Xl >eif c diefer  ©bronif  angei 
^ängfe  Senfrede  derfelben  dos  DTäbere  nad;rt>eifef.  ©ine 
ollqcmeine  Heredlung  der  DJirnfdjen  , ein  regelmäßiger 
2liferbau  und  die  ©inful>rnng  mehrerer  DTabrungegrociqe 
mären  nun  aud)  bei  uns  bald  die  C^ätißen  golgen 
daoon,  • 

Unter  die  geifllid;e  Dbbuf  de*  Hiöfhumö  JpalberfTadf 
gefieÜt,  rourden  die  He rrohner  Don  DTordgcrmeröleben  nun 
^uoörderft,  toie  eö  fd;einf,  an  die  unö  benachbarte  früh  ge* 
ffiftete  d;ri|llid)e  Äirdbe  in  DTiarff  Slloencfebea  oerroiefen 
und  erhielten  alfo  oon  daher  ihre  erffe  DTahrung  und 
Hildung  der  0rele. 

2luö  diefen  frühem  Herhältniffen  unfereö  Drfeö  fc^rei« 
ben  fiel)  aud>  rool;!  die  Jntraden  hßr  / ri>elcf>e  die  Kirche 
und  die  Pfarre  gu  DKarff*2lloen0leben  nod>  biö  jerjt  auö 
D^ordgcrmeralcben  beziehen.  ®eba$te  Äicdje  erl)äU  näm* 


— *}t  — 
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Wü) , Dem  einer  i£r  gehörig  gemefenfn,  ober  fifjpn  früfj 
Dercrpad)feteu  , Jpufe  £andeö  auf  \)ie\ Tger  geldmarP, 
atJjäf)rIirf)  Q Scheffel  2 Söierf cl  Dvoqgen,  tr»ie  fonft  Don 
norf>  einer  halben  Jpufe  ein  23ieifel  Pfund  2 Bad)*.  Und 
die  'Pfarre  dafelbfi  erbebt  Don  einer  Ijieflgen,  erfl  fpäfcr 
in  daß  jus  perpetnae  coloniae  übergegangenen , Jpufe 
2fd?er*  jährlich  30  finiten  oder  i8  0d;effel  Dvoggenparf)f, 

2flß  feie  älfeften  ©rund*  und  ©utßbefi  fger 
unferß  Orteß  und  der  benachbarten  damaligen  Oörfer 
Ounderßieben  undÄIein»  D^ottmerßleben  erlernen,  in  der 
©efd*id?fe#  dje  ©rafen  Don  23albecP,  ein  fel>r  begü* 
ferfeß  und  berübmtcß  ©efd;led)f  jener  3c,f  # tDeld>e*, 
nädjff  feinem  0tammf>aufe  $u  2Balberf,  audj  die  ©egend 
Don  2X5olmirftei)f  bef>errfd;fe,  und  fid)  atn  erflern  Orte, 
durd>  die  ©ründung  eine*  ©oüegiatfliffe*  für  ßf>or^er» 
ren,  und  am  le^fern,  durch  die  0tiftung  cinefl  Älofter* 
für  Jungfrauen,  ein  fange  dauernde*  21ndenfen  ertuor# 
ben  bat. 

©in  0pr6ßling  diefe*  affen  0tamme*,  der  fromme 
und  tapfere  ©raf  Siegfried  III,  n>of)nf)aff  auf  der 
Q3urg  ju  2BaIbeif  und  Jperr  unferß  Orteß,  Dermalste 
fid;,  um  da*  Jal)r  970,  mif  der  edlen  Xodjter  fceß  DTiarP* 
grafen  $u  ©fade,  Jpeinrid)ß  deö  ©Uten,  Blamrnß  Äuni* 
g unde,  und  überließ  il>r,  n>af)rfd;einlid)  jum  fogenann« 
fen  £Vibgedinge>  daß  damal*  b*er  ,n  &er  Niederung  am 
tvefllidjen  ©nde  deß  Oorfeß  gelegene  gräfliche  ©uf,  gu 
n?eld;em,  auffer  andern  Rechten  etrua  jtoanjig  Jfpmfen  der 
beflen  f>irfi gen  21e«fer  geboren  mod;fen.  Oie fe  edle  grau, 
fo  für  unfern  Ort  gemonnen,  roar  eine  3‘er^e  ihre*  ©c# 
frf>led;te*.  Sie  hafte  einen  reinen  Sinn  für  alle*  ©roße 
und  ßtbone.  Oie  lauferjte  und  innigfle  grömmigPeif  aber 
mar  die  ^rone  oller  il>rer  fugenden.  So  nnirde  fie  in 
einer  glücflid;en  ©l;e,  ihrem  ©cmal>Ie,  eine  5Hutfer  Don 
fünf  edelu  und  roürdigen  Söhnen,  Don  denen  fpäterf)in 
die  beiden  älfeßen  als  tapfere  ^Kiffer  und  die  drei  jüng* 
flen,  im  geifllidjen  Stande,  al*  deutfd)e  23ifd)ofe  glänj« 
Pen.  •) 


•)  OingeltfeM*  ©bronif,  berau4<w«ben  »on  ©.  9fbef. 

Jßilmfledt  174g.  Seite  19  fq-  sPon  dieftm  j<$t  fcltcnen  flflerfe 
iß  im  9?ortU}ermcr$lcbcr  ^Jfarrütdjio«  (in  ücrjüglicfc«*  ©pemplar 
Dorbandert. 

5B«t?rend*  ©hron.  d.  .ftr.  DIeud.  U.  23b. 


Digitized  by  Google 


— q42  — 

JRach&em  ber  Xob,  im  ^ahre  990,  bat  ©fücf  biefer 
©h*  getrennef,  fo  faf>e  fid)  Die  ©räpn  Äunigunbe,  alt 
2Bitfroe,  gebrängt  Don  ber  £abfud)f  ein  et  ©throager*. 
Der  ihren  ftinbern  baß  Däferlidje  ©rbe  $u  fchmäfern  furf^fe, 
gar  halb  genöfhiget,  Die  33urq  23albed?  jii  raumen  unb 
na^m  baf>er  nun,  um  im  flilien  Äreife  unoerborbener  ein* 
fadjer  OTenfd;en,  i|>re  lebten  Zage  $u‘  Derleben , ihren 
2Bof>np5  auf  f)ie(Tgem  gräflichen  ©ute  in  DTorbgermerß* 
leben.  0ie  erfd;ien  tyiev  mit  ber  OTilbe  eine*  ©ngelß 
ben  iimroohnern  unb  geroann,  bet  längerem  21ufen(balfe, 
ben  eigentlich  lieb , unb  ^Torbgermeroleben 

tourbe  ba^er  tuohl , befonberß  unter  ihrer  mütterlichen 
pflege,  burch  2lnpeblung  mehrerer  2lcferbauir  unb  J^and* 
roerter,  immer  anfehnlicher,  unb,  burrf;  hin$ugePommene 
©infaffung  Don  einem  2Üaüe  unb  ©raben,  beren  0puren 
toir  noch  fef>en  # fo  bebeufenb,  bap  ihr  0ohn  ©itf>mar, 
ber  gelehrte  33ifd;of  Don  DTierfeburg,  eß  in  feiner  @hco* 
ni€  •)  fogar  mit  ber  Benennung  einer  ©taöt  $u  beeh* 
ren  (ein  ©ebenfen  trug. 

©ie  greube  unferer  ©räpn  über  bat  Diele  ©lücP,  fo 
pe  um  (ich  Derbreifefe,  unb  über  bie  fd;önen  Hoffnungen, 
toeld)e  ihr  il;re  06f)ne  gemährten,  jtDurbe  ihr  aber,  nach 
bcm  Caufe  biefer  2Delt,  im  3al)re  gg4,  gar  bitter  gefrüt 
bet,  burch  bie  traurige  9^a<hrid;t,  baß  ihre  geliebten  3rü« 
ber,  bie  92carFgrafen  Don  ©tobe,  Don  ©änifd;en  0ee« 
räubern  fepen  überfallen  unb  theifd  gelobtet,  theilö  ge« 
fangen  meggeführet  morben.  £©icß  beugte  bie  phcm  äl« 
ternöe  ©räpn  tief  barnieber.  0ie  gab  unb  tf)at  $ur  Pö« 
fung  ber  ©efangenen,  maß  pe  Dermochfe.  ©och  fd)*en  *hre 
JfpeiterPeif  nun  unmieberbringlich  oerloren.  0ie  entzog 
pdj  jetjt  möglich^  allem  Umgänge  Don  fröhlichen  9ften* 
fdjen.  2lud>  bie  fchöne  Utatur  tyatte  nun  faß  nid;t  mehr 
£Kei$e  für  pe.  9tur  bie  Religion,  bie  Himmlifche, 
pe  empor,  ©och  Q&cr  Drrphlojj  pe  pch  nicht  in  einer 


*)  ©Itbmarl  ©efcbichtlbuch  ober  ©broniP  ln  8 Sichern,  Tafelnlfch 
gcfdjrteben  Im  3afcre  1015,  ifl  gebrueft  hcraulgegeben  öon  SRet» 
needul  r5y 4,  con  URabcruS  1667  unb  oon  ielbntj  ln  feinen 
Script,  rer.  Brunsv,  *01«  befle  beutfebe  Uebcrfetyung  biefel  5ßer* 
fed  t(l  eon  M.  Urftnuö  Pfarrer  ln  Sori$  1790  ju  ©reiben,  er* 
fc&Unen,  rote  baüon  bat  SftorbgtrnurlUbtr  ^farrarc^to  ein  ©pem* 
plar  beftdt. 
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Äfnufe,  qing  aucf)  in  Pein  Älotfcr,  roie  bam'nfß  fo  nicTe 
onbere  grauen  unb  gräulein  trafen»  0ie  roechfelfe  Diel« 
mefjr  gern  die  Lieblingen.  ber  2Inbaif)t  in  der  jtird;e  bei 
Doller  ©rnieinbe  mit  brr  (TtiUcrn  in  ber  5PapeUe  il>reß  JJmii« 
feß,  ©obei  roar  fie  brr  l)ü(freid;e  £ro|l  aller  'JTofblcibenben 
unb  eine  rc>af>re  DTTuffer  ber  21rnien  unb  ©üiftigen.  0o 
befdjloß  fie  if>c  frommeß  Ceben  hier  ju  OTorbgermcrßle# 
fcen,  am  l3ten  Xage  beß  3Iionatl)0  3UÜUÖ/  im  3af>re 
990.  *) 

©ine  fofdje  ebfe  unb  fromme  grau,  norf)  immer  pln 
Dliufler  für  cbrifllicfje  grauen  befonbecö  auß  octncl)mern 
0fänben,  toar  jene  alte  J^errin  unb  greunbin  unferß  Dr# 
teß,  bie  ©räfin  Äunigunbe  Don  2Balber£.  0rf>r  natiir# 
[id>alfo,  baß  id>,  ba  baß ©afer>n  unferer  £ird>e  geroiß  biß  in 
jene  feiten  hinauf  reicht,  nad)  ber  Cage  der  gefammten 
^iefigen  'Pfarrei  unb  ifjrer  ©iifer  unb  ber  Qhibeufung  ei# 
ließ  nodj  unter  unferm  2Ilfare  liegenben  ©enPfleinß,  ber 
in  fef>r  alter  0d)riff  if>ren  Dramen  $u  enthalten  fdjeinf, 
fie  aud)  für  bie  oerbienfe  0tifterin  biefer  Äird;e  halten  • 
unb  banPbar  erPennen  barf.  0ie  erroarb  fid>  ober  bie« 
feß  Q3erbienjl  um  unfern  Drf,  nad>  OTaaßgabe  ij?rer  bar# 
geteilten  Pebenßfdjicffale,  glaublid)  alfo: 

Sie  ©fiftung  ber  Pfarrfird)e  (iefc(6fi, 

ÖUlfcUr  auf  Mefem  Jßügct 
0Kbt  unfer  fhßed  ©ottcdfcaud, 

«£>ter  f4>n>lngt  ber  9lnbad)t  glühet 
©ich  über  biefe  3ßelt  blnaud. 

3n  blcfer  SÜlautrn  grteben 
SWit  blr,  o ©ott,  allein, 

2?on  (fitelfelt  $efd>leben, 

©rfdjeint  bod  Sieben  rein. 

©rum  ©anf  bem  ©belftnne, 

©er  und  bie  SLitäf  erbaut, 
öBofcln  jum  £ocfyjerolnne 
Und  ruft  ber  ©loden  Saut* 


•)  gn  ©It&mard  @&ronif,  SB.  4;  (Beipmt*H  Seript.  rer.  Brunst. 
Tom.  I.  p.  3 16)  beißt  «d  beim  S^re  998- 
Post  IX.  dies  praedictae  caedis  mater  mea  Cuneguada 
teriia  Jd.  Jul,  in  civitate  Germerosleva  expixavit. 
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3lfö  Me  ©räßn  Äuniqnndc  Me  FioRe  oom 
umPrän$fe  23urg  $u  2Bofbecf,  deren  unmittelbare  DTaib* 
barin  die  0tiftöPirche  rour,  irj  n>eld;er  die  ($i)orberren, 
in  gemeffencn  0tunden,  ©oft  dienten  bei  Zöge  und  bei 
Diad)f,  ju  oerlaffen  genötbigef  mar  und  fie  daö  Plein e in 
demüt^iger  Ziefe  f id)  bergende  ©uf  in  9Iordgermereleben 
jum  2Iufenfi>atte  rodelte;  fo  mar  ihr  — menn  aud>  Phon 
eine  Pleine  hölzerne  ÄapcÜe  hier  oorhanden  fepn  motbte, 
— dod;  rool>(  Pein  Mangel  drückender  , alö  der  einer 
^PfarrPird>e  im  JDrte*  0ie,  die  Peine  größere  GeeligPeif 
fannfe,  olö  ©off  täglid)  $u  dienen  mit  ©efang  und  ©e* 
bet  und  mit  heiliger  geier,  pe,  der  Pein  Zon  lieblicher 
Flang  alö  der  der  ©locFen,  menn  fie  rufen  jur  Äirdje,  pe, 
loeld^er  die  fdjonpen  23lumen  deö  ©ortend  fo  angenehm 
nidjf  dufteten,  alö  der  damalige  2Beil>raud)  im  Jpaufe 
Öeö  Jperrn , pe  blicfte  gemiß  jeden  DTtorgen  frbnfucbtöooU 
um  ßd),  ob  pe  nicht  hören  Pönnte  daß  ©döute  Der  211« 
oenölebifchrn  Äird>e,  um  dann  enfroeder  dort  binjufnbren, 
oder  bei  0d>mad)beiten  in  der  eigenen  Kapelle  oor  ©otf 
betend  $u  erfebnnen.  Za  nun  audj  gar  bald,  $u  dem 
Reißen  ©cfüf>lc  deö  ZanPeö  gegen  die  göftlidje  33oifc* 
l)ung,  für  die  mancherlei  ©rroeife  oon  ©nade,  pd>  die  tiefe 
Zrauer  über  Öaö  Unglück  ihrer  23rüÖer  gffellte;  fo  pieg 
in  ihrer  $arffüf)lenöen  fdjönen  0eele  roobl  fcf>r  nafürlid) 
der  ©edanPr  auf:  ob  gar  dieö  gamiMeiileiden  pe  uid>f 
an  einen  tbntigen  ZanP,  den  pe  der  ©ottbeit  nod;  fd>uldig 
fcp,  erinnern  follfe?  Und  mic  ein  lieblid;eö  SOTorgenrotf) 
Idd;elte  ihr  nun  freundlich  an  ein  $roeitcr,  mabrßbeinlid) 
in  einem  einörucföooücn  Zraume  (morauf  die  gan$e 
gamilie  Diel  b,e^O  gemerkter,  übngenö  an  jenem  er* 
pern  pcb  Ceicf>P  anPnüpfender  ©edanPe:  diefe  0djulÖ  der 
©ottbeif  abjufragen  durd}  die  0tiffung.  einer  eigenen 
5)farrPirrhe  in  ihrem  geliebten  ORordgermeröleben. 

Zer  ©edanPe,  eine  Kirche  für  einen  Drt  auö  etge* 
nen  Dritteln  $u  Piffen,  mag  oielen  unferer  3e»f3ei*ofßn, 
melebc,  befangen  in  niederer  0elbpfu<ht  und  irröißhec 
©enußgier,  pch  nid>f  mehr  ju  jenen  Jpöhen  deö  ©laubenö 
und  eineö  fd>önern  0et>nö  ju  erheben  gemeint  pnd,  leid>( 
feltfom  erfrbeinen.  0o  aber  mar  cö  nicht  in  jenem  fröm« 
mein  ßeitalter,  daö  die  prächtigen  Zorne  und  die  paff* 
liehen  Älöper  — deren  (febabenbeit  mir  felbp  noch  in 
ihren  Ruinen  bemundern  — toic  durch  einen  3au^'ec* 
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f^rag,  ind  ©afepn  rief,  ©a  entffaildcn,  meif?enö  durch 
Prioatperfonen , ef>er  Saufende  Don  'cfjrifHirfjen  PfarrFir# 
dien,  epe  unfere  Falt  rechnende  Qeit  auf  fold;e  21rf  deren 
nur  eine  gu  gründen  oormag.  ©in  heiliger  und  Fiuölb 
eher  ©eil!  aber,  der  durch  den  gläubigen  Jpinbiiif  auf  die 
vergeltende  ©roigFeit,  alles  belebte,  madue  da  fo  grafe 
©mgc  leid)t  möglich. 

©rhneLI  Fonnte  alfo  ein  falber  frommer  ©edanPe, 
unferm  Drfe  eine  Äird;e  gu  geben,  bei  unferer  gottfeli* 
gen  ©läfui  reifen  gu  einem  rrnfien  93orfa§e:  und  diefen 
jur  fd>nellen  2luöfübrung  ju  bringen,  rourde  fie  gleich 
dringend  n>Dl>l  von  ©djroädjiidjFeit  , 21lter  und  dem 
raffen  ©trome  der  feiten  gemahnet,  ©ie  erforderliche 
3nfti^mung  iljrer  edeln  und  frommen  0öl)ne  und  defl 
damaligen  ©iöcefanobern , 23ifd;ofö  jpiüiroaid  von  Jpal» 
berftadf,  eines  befondern  freundes  il) rer  gamiiie,  der  feit 
ber  Saufen  in  derfeiben  verrichtet  [>atfe,  Pa  in  i f>r  getvifj 
triUig  entgegen,  und  die  möglichen  anfänglichen  0chtoie* 
rigPeiten  des  Pfarrers  gu  DJCarft  JllDenoieben  muffen 
bald  verhallen,  da  if)tn  und  feiner  Äirche  die  t>ier  befef* 
fenen  ©rundflücfe  nad;  tvie  vor  beiaffen  blieben. 

0o  tvurde  denn  alfo , tvie  aus  der  Q3ergfeid;ung 
mehrerer  gefd)i*f»tlichen  Umffände  horvorgehet,  die  l>ic|Tge 
PfarrPirche,  im  3°hre  @hrW  995/  t>on  der  ©räfin  ftu# 
nigunde,  mit  l;ü(freicher  ©ienjlfeiflung  der  dankbaren 
©emeinde,  glaublich  gegründet,  auf  dem  5flfengrunde  ei# 
neö  blumigten  Jjügels,  melier  dem  gräflichen  ©ufe  grar 
de  gegen  über  belegen  roar.  (Einiges  DKauerrveif  ®)  des 
je^igen  ©ebäudcö,  auö  unfern  .eigenen  0teinluüchen  am 
Seiche  gu  Sage  gefordert,  deffen  Mörtel  fo  fefl  rvie  der 
0tein  felbfl  getoorden  , Pann,  nach  dem  Urtbcile  der 
Äenner,  gar  tvobl  bis  gu  diefem  'Ülfer  von  über  acht* 
hundert  3al)ren  |>crau  fff  ei^cn«  DU  an  ficket  an  denselben 


•)  ©ie  urfprüngtlcb«  JUrcbc  ^atte  # gleich  dem  an  SWauer« 
n>erf  go  ija  $ujj  hohen  Sturme,  «Ine  Breite  t>on  24  iSu§  unb 
ohne  ben  Sburm  (ber  I75u§lang)  eine  Pänge  non  40  ija  Jup. 
3n  bie  JUrche  führten,  rt>i*  noch  j«$t,  einige  ©tuffen  über  bret 
berab.  ©aö  Gemäuer  berfelben  mar  etma  12  ,^u§  hoch# 
nuftrrdrtö  über  ber  @r öe.  sJln  ber  Sftorbfette  derfeiben  find  noch 
die  ©puren  oon  einer  Spür  unb  Pon  den  fcpmaUn  oben  abgt» 
rundeten  genßern  oerhanden. 
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nocf),  mfc  Flein  Died  ©oftedhnu#  anfangs  gemefen,  un5 
luie  roenige  unb  f^rnale  genfler  in  bemfelben  Dad  Jpell» 
DunFel  beroirFet  l)aben , roel d)ed  man  Damald  für  fo  qe* 
eignet  r>iel t,  bad  ©efül)l  Der  QlnDadjt  gu  ergeben.  23ie* 
ler  pial J gu  bequemen  ©füllen  unö  'Pnedjen  rt>ar  über» 
Dem  nirf)t  nötl)ig,  öa  öie  frommen  (Sbriftcn  jener  früf>ern 
3^tffin  £)emuth  ftebenD  ober  auf  Dem  {JußboDen  Fuieend, 
auch  in  einem  Meinem  ©ebäuDe  leirf)t  9iaum  genug  fau* 
Den.  @rjl  fpäter  ift  Die  5c!ird>e ^ nach  Den  23edücfniffea 
Der  3eit,  Derlängect,  er unö  gum  Zfycii  aud;  ec« 
ipriterf* 

5)er  urfprüngliche,  in  neuefier  %t\t  hergeflellfe,  ff  ei* 
nerne  2Htar  im  ^c*f>cn  S^ore  mit  Dem  33ilöe  Ded  geFreu« 
gigten  ©rlöferd  gn?ifd;en  2Bad>flPergen  unö  33fumengctt>in* 
Den,  Der  £aufftein  ify m gegen  über,  nach  Dem  Zfyuc» 
me  gu,  unö  endlich  Der  £ef>cffuM  °^cr  ^,e  Äangel# 
Dem  ricf>figen  3arfgefüf>le  Der  Eilten  gemäß,  an  Der  ©eite 
Der  £ird;e,  wo  Dad  (5hor  f?ct>  Dem  ©rhiffe  aufchließt,  be* 
fmdlid),  trugen,  gleich  Den  ^eiligen  ©efnßen  unb  ©erpan# 
Dern>  getoiß  alle  bau  ©epräge,  roie  Den  ©infnd;heit  jener 
3eif,  fo  Der  ^reigebigFeif  Öer  eDcln  ©tifterin:  ed  f >at  fiih 
aber  Daoon,  auffer  Dem  2Ilfare,  nid)to  bid  auf  unfere  3*** 
fen  erhalten. 

©in  geräumiger,  um  Die  £ird>e  her  hoch  unb  troefen 
telegener,  !J)lü§  murDe  öemnäcbffc  gum  23 e g r ä b n i ß or  t c 
Der  hiefigen  C5F>ciften9^me*n^c  bejlimmf;  roorauö 
Denn  beiläufig  folgt.  Daß,  auf  öiefem,  roie  allen  alten 
eigentlid;en  ilird;hofen  aller  Orte,  Die  nicht  für  Die 
Gioil  * fonöern  für  öie  Ätrcbengemeinöe  gefliftet  roorden. 
Diejenigen,  roelrhe,  dnrd)  2Bert  ober  £hQt , fid)  Dom  ©hri* 
flentl)ume  loö  fagen,  nid;f  eigentlich  ein  9ied>t  haben  Fön« 
uen,  ein  23egräbniß  unter  ihren  d)rifflid)cn  23rüÖcrn  gu 
Derlangen,  und  Daß  alfo  Darin  Die  alte  23efugniß  Der 
Fird>lid>en  Dbern  ipohl  gegrünöef  i(T,  offenbaren  ©otteö« 
Derädjferii  unb  £nfferf>afCen  öie  53eeröigung  bafelbft  gu  Der» 
rpeigern , •)  obgleid)  bad  Diele  unferec  3c*f9enoff«n  nicht 
mehr  anerfennen  rrollen. 


•)  3”  Dem  Anhänge  ber  ^ag  beim  rafften  .ftfrdjcnorbnung  (Seite 

5go  anrb  bdm  *733  bantift:  „£)(«  Gerächter  bed 
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Sem  Pfarrer  biefer  Äir^e  übereignefe  bie  ©räfln 
Äunigunbe  bie  21mtömohnung  dicf>f  neben  ihrem  gräfli* * 
d;en  ©ute,  um  fo  den  geglichen  fjufpruch  beffelben  gan$ 
in  ber  9Tähe’  $u  fyaben,  un5  ihr  ^anßfapfon  mirb  mahr« 
fdjeinlicf)  bie  £Rei^>e  b er  DTcänner  begonnen  fyabzn,  an  bie, 
fei tfyet,  nun  über  achthunberf  3abre  f)*nburd^,  ber 
ge  SKuf  ergangen  ifl,  Priefler,  Prebiger  unb  ©eelforgec 
5er  ^iefigen  (Si>ci|lengemeinbe  $u  fepn* 

Samit  nun  aber  bie  ^tefige  Kirche  unb  Pfarre  be* 
f!o  felbflflänbiger  unb  unabhängiger  Don  äußern  ^23er* 
hältniffen  einer  fletrn  Sauer  fid>  möchte  erfreuen  , fo 
feilte  bie  eble  Stifterin , im  ächten  alfchrifllid;en  ©eifle, 
mie  bie  0puren  ed  ergeben , mit  berfelben  i|>r  gangeg 
liegenbeß  Eigentum  biefelbf!.  3eBn  flro6e  #ufen,  bag 
ifl,  breihunöert  glur  morgen  2lif  erlaub,  einige  2Uie* 
fen  unb  ©arten  fünfte  fie  großmütig  frei  unb  eigen 
ihrer  i>iefi9en  0tiftung,  um  fie  gleich  jmifi^en  ber  Äird;e 
unb  Pfarre  ju  t£>ei(en.  Unb  ber  Sifd>of  beflätigte  bie 
milbe  Stiftung  urfunblid)  , unb  bebrohete  mit  einem 
fürchterlichen  23annfluche  jeben , ber  eg  magen  mürbe, 
bie*  ©ott  gemeihete  ©ut  mit  räuberi^en  Jjpänben  $u  bu 
faßen. 

DTachbem  folchergeflalf  auch  für  bie  ©rhalfung  unb 
Sauer  ber  Stiftung  geforget  unb  unterbeß  bag  ©ebäube 
ber  &ird;e  beenbiget  mar,  fo  betrieb  bie  ©räfin  Äuni» 
gunbe  auch  natürlich  eine  balbige  feierliche  ©inmei* 
hung'ber  5t i r cf) c unb  bt*  ©otteröacf erö.  Unb, 
mie  efl  fcheint,  l)at  noch  ihr  Sreunb,  &er  33if4)of  J^iÜi* 
marö  Don  Jpalbcrflabt , fie , !ur$  Dor  feinem  Xobe  im 
23lüthenmonbe  bcd  3°hre*  996,  in  ©egenmarf  Dteler 
Dornehmer  ©eijllichen  unb  Capen  oerrichtef.  •) 

Sie  2Beihe  ber  Kirche  felbjl  ifl  gefchehen 
In  bie  ©hre  ©otteö  beö  allmächtigen  0d>öpferß ^>im* 


„gm  jKbcnbmablt,  welch«  feine  hinlängliche  tlrfacfee  anführen 
„f innen,  (ollen  nach  &em  (5Mct,  nicht  auf  bem  Kirchhof  begra* 
„bin  unb  foU  biefe*  ju  bem  Enbe  de  novo  «ingefcfedrfet  werben." 

*)  Sie  feierlichen  ©ibrduche  bei  ber  Einweihung  neuer  5Urch«n 
finbet  man  in  nuferem  alten  Eferonifcn  erwdfent.  Unbcfannter 
aber  ifl  man  gewbfenlich  mit  ben  bei  folcfeer  ©elegenfeeit  ge* 
»6fenltch  gewcfcnen  £iebcrn.  34  ficbc  hier  — gewiß  jur  greubc 
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m?[<$  und  der  Crrde  und  feine«  0o$neö  unfer« 
£errn  und  £eifande«  3efu  (Sl>rifH,  jam  befon« 
bcrn  dankbaren  ®cdäd)fniffe  der  fei/ gen  Jungfrau 
OTiacia,  der  DTtuttcr  Jjefu,  bicfeö  l)oi)en  Urbilbeö  aUer 
^öcperfdjön^eit  unb  alle«  ©eeleiiadelö  der  grauen  und 


vieler  gefer — ein  fofdje«  arte«  55?eit>crieb#  beffen  Urfprung  menfq* 
ß«n«  in«  8fe  3atrbim^frt  jurücf  $u  oerf<#<n  iß  und  da«  böctjß 
mabrfdjeinltcb  bet  der  unferer  5Urct?<  in  iatetnifdjer  ©rra» 

dje  gcfungen  morden.  (£«  iß  der  bymnus  in  ecciesiae  dedica- 
tione,  meiner  mit  den  SBorten  anbebt : Christ c,  cunctorum 
• dominator  aime.  ©r  lautet  in  unfere  je$igt  ©praefce  ubcrlra* 
gen  alfo: 

Du,  dem  iir  Jfdmmel,  und  Me  ©rbe  ficf>  beuget. 

Du,  ©ottc«  ©obn,  oon  (SmigMt  genüget, 

93Ucf  auf  der  deinen  5lebn  und  Danfe«Uedcr 

3}ofl  £u(b  fcernleder. 

Diefj  £<iu«,  o «£>err,  Iß  beinern  Dienß  gerodbef; 

4?ier  fepmeefen  deine  ©idub’gcn  pod;erfreuct 
2)aö  23lut,*  ben  gelb,  ben  bu  ju  unferm  geben 

Dabin  gegeben« 

«ßier  wirb  In  deiner  £aufe  t?cfrgem  S5abe 
2)(e  ©djulb  getilgt,  gebeüt  der  ©eclenfcfcade, 

Jpltr  roelbcn  mir,  alß  deine«  geibe«  ©lieber, 

Die  neuen  23rüber. 

»&lcr  finden  tfranfe  Teilung,  tfraft  die  9Küben, 

Die  S3llnben  gißt,  die  ©inder  Seelenfrieden; 

•ßler  atbmcn  freier,  bei  de«  geben«  ©<bmerjeiT, 

Die  munden  Jßcrjcn. 

De«  Cm'gcn  3?orbof  Iß  an  dlefem  £)rte, 

Da«  £etligtbnm  de«  £errn,  de«  £lmmet«  Pforte, 

©tet«  offen  allen,  die  jum  J^immel  Mieten, 

@ie  ju  erquiefen. 

®?ag  bei  de«  ©türme«  $Butben  alle«  gittern; 

Die«  «&au«  (leb*  ein  gel«  in  Ungemittern; 
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fcetf  f».  OTnrfprerd *  *Pancrafiud,  •}  Nefcö  TOufTerd 
einer  frommen  ^uejenb,  Der  norf>  im  Slülhennffer  Ded  £e* 
freu*,  *ur  3?»l  &cr  griffen  oerfolgung  Dcd  heibnifcf)en  £ai* 
fero  ©iocletian,  roegen  feiner  ftanMjaftrn  Ißeigernng  Den 
@6§en  $u  opfern,  am  12.  3QZai  £cd  3a&refi  3o3,  bem 


(Sd  bleibt  felbfl  bet  ber  J^btfe  wilbfhm  Hru$e 
3n  ©otted  ©ebufce. 

©rum  freun  n>lr  und  bed  Hempeld  beU’ger  Söetfte, 

Unb  bitten  bi$,  91ügutiger,  oerleibe 
Und  ferner  beiner  ©nabe  milben  ©egen 
91  uf  aßen  3Begcn. 

SJWcbtd  raube  und  bed  Jßerjend  fromme  ffreube; 

£>ft  febre  biefer  Hag  juruef;  oft  roetbe 

©ein  ’JÖolf # 0 S}i rr,  fub  an  ben  £immeldgabcn, 

©ie  hier  und  laben. 

fob  unb  Anbetung  tbne  btr,  0 Vater, 

©tr,  ©otted  ©obn,  ©ir,  Hrbfler  unb  Stratberl 
©Ir  muffe  aüed  frobe  lieber  fingen, 

©ir  Cbre  bringen! 

9(ud  IRambacftd  91ntbologie  efcrifHlcber  ©efänge.  Hbetf  I.  ©.  167. 

SBelcb’  fine  bobe  Einfalt,  SBürbe  unb  ßßabrbeit  tonet  aud  bte* 
fern  ficbe , in  ber  ©praefce  eined  frommen  #er$end  unb  «ined 
fefien  ©laubend!  ©croijj  ein  foldjer  ©efang  fonnte.  um  mit 
Berber  $u  reben,  ein  ambroft’fcbcd  ©pfer.  ber  Vatur  werben, 
unftertlicb  unb  roUbcrfcbrenb  (jdbrlltb  bet  jebent  «ftlrcbweibffjie) 
n>ie  biefe. 


*)  ©er  ty\l.  *Pancra$  war.  gegen  ben  Sludgang  bed  britten  3abr« 
bunbertd.  ju  ©pnnad  in  'JJbrtygien  geboren  unb  erhielt,  nach 
brm  fröben  Hobe  feined  Vaterd,  eine  oorjftglicbe  (Srjtebung  oon 
feinem  ©beim  ©ionpfiud.  VZlt  bemfelben  ging  er  , ald  er  14 
3abre  alt  mar,  nach  9tom.  Selbe  lernten  bort  bad,  bamalä 
nod)  unter  bctbnlfcbcm  ©ruefe  aufblubenbe,  @brf(lentbum  fen* 
nen  unb  lieb  gewinnen  unb  empfingen  audj,  auf  ihre  Sitte,  oon 
bem  Sifdjof  (ober  tyapfle)  @ajud,  ndbern  Unterricht  unb  enb* 
Itdj  Me  teil.  9Beibc  beffelben.  Me  Haufe.  Vun  entbrannten 
fie  aber  por  Segierbe  bie  Vfartprerpalme  ju  erlangen  unb  bo» 
ten  ftd?  felber  ben  beibnifeben  Verfolgern  bar.  ©ionpftud  ßarb 
j«bo$  wenige  Hage  barauf,  ©er  junge  ^ancraj  aber  warb 
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0<htwbte  feinen  JftadPen  beugend , die  0iegeöpaIme  er« 

rungen. 

0omit  erfreute  ftch  unfec  Ttordgermertfleben  nun 
deö  f)6f;ern  ©uteö  einer  eigenen  ^ird;e.  Die  edle 
0tifterin  felbjl  aber  genoß  deö  Gegend  derfelben  nur 
loenige  3af>re,  indem  der  Xod  fle  bald  in  eine  beffere 
TBelt  verfemte.  ®eflo  länger  aber  promte  daraue  die 
gfülle  de*  Jjpeilö  für  die  (>iefige  ©emeinde.  2lÜe  fid>  bia 
dal;in  erhaltenen  Ueberbieibfel  he*Önifd;er  0^obf>eif  oerlo* 
ren  fid)  nun  immer  mehr:  Dagegen  fproßten  d>rtfl(t(f>e 
Giften  und  fügenden  immer  herrlicher  empor,  und  in 
einem  immer  fdjönern  (£inf  lange  erfrf)ienen  fo  hier,  n>ie 
onderroärtö,  unter  der  treuen  Reifung  eine*  eigenen  griff* 
licken  Rieten,  der  ©laube  und  da*  £eben  der  Drteebe* 
n>o[)ner. 

De*  0t^uß  und  die  Pflege  oder  daö  Patronat* 
rer^f  diefer  Pfarrkirche  ffand  , nach  dem  alten 
'©rundfa^e,  roonact)  der  ©runder  einer  &ird>e  auch  *hc 
Patron  ift,  der  0fifferin  und  ihren  ©rben,  den  ©rafen 
oon  2öalbe»f,  ald  der  ©uföherrphaff  unferö  Drted,  ju. 
Da  ihr  0ohn  Dithmar  jedoch  bald  nach  ihrem  £od e 
Propfi  deö  im  3af>re  942  gegründeten  ©oüegiaffliffeö  ju 
QBaibed?  rourde;  fo  fcheinf,  fd;on  durch  ihn,  dafl  Pa« 
tronafrecht  unferer  5tird;e  an  daö  gedachte  0tift  gefom* 
men  ju  fegn,  indem  (ich  diefeö,  fo  roeit  die  alten  JTach* 
rid;fen  reichen , immer  in  dem  33ejt§e  deffelben  befunden 
hat. 


von  ben  .Halfer  Dlocletlan  gefübret,  welcher,  von  ber  Sie« 
ben$rvürbigfeit  bet  jungen  9Wenfcben  gerührt,  ihn  ermahnte, 
bodj  nur  Öen  r6mtfd?en  ©6$en  ju  opfern  unb  ftch  baburch 
von  ber  £obe$flrafe  ju  befreien.  SlUctn  ber  fromme  3üng« 
ling  antwortete : „er  erfhunc,  wie  ein  Jtaifcr,  welcher  fo  auf* 
„gef (Art  fep,  ihm  befehlen  fünne,  Ehrfurcht  gegen  ©Atter  ju 
„beroeifen,  welch«  nicht*  alt  ÜRenfcben  von  einem  verberbten 
#,$!eben*ivanbel  geroefen  wären,  unb  welche  ber  Jtaifer  felbf!, 
„wenn  fte  (ich  al*  feine  (Sflaven  nicht  beffer  aufgeführet  bAt* 
„ten,  gewiß  fehr  nacbbrücfllch  würbe  haben  bedrafen  lajTen." 
Der  über  biefe  freimüthige  Antwort  erbitterte  jtaifer  gebot  bar* 
auf  ben  jungen  *J3ancraj  ju  enthaupten,  wa*  auch,  in  ber  SMu« 
reltfcbcn  (Straße,  voOfübrt  würbe-  (Sine  fromme  $rau  9?amen* 
Cctavia  holte  ben  Scichnam  heimlich  in  ber-IKacht,  balfamirte 
ihn  ein  unb  begrub  ihn  in  ein  neue*  ©rab.  Die*  gefchaht  am 
laten  Sföat  im  3ahw  3o3#  weiter  Sag  na<bö«hwb*  in  ber 
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iefed  S5omt  oder  So  II  eg  ia  tflift  *n  2öal&rif 
J«  u ufer  Sieben  grauen  und  dem  l>eil.  Pancraj  genannt 
brftanb  au0  einem  Propfte,  einem  IDfdjanten  und  etroa 
5 bie  6 Sanoniciö  ober  SI)orl)erren , l>at(e  gu  3c>ten  aud) 
einen  ober  einige  Sicarien.  £)en  Drnat  diefer  regu« 
ii rten  SI)orl;erren , bildeten  ein  langer  fcfymarger  geiftlid;ec 
Shorrotf,  unb  ein  roeißefl  Diodjet  ober  hirgeö  Sl>ort>emÖ 
mit  engen  Srmeln,  unb  ein  fd;margt»d  Sarctf,  ober  gei|T« 
Iid>e  9Iiü($e;  toogu  in  frühem  3ei*en  rool>l,  nad>  anbei 
rrr  Soliegiat*0tifter  0itte,  ein  farbigteö  Jpumerale  ober 
2id?feibec£c  unb  ein  Prie  ft  erlragen  gekommen  fepn  roird. 
S)aö  0tift  felbft  lag  malerifd)  fd;ön  auf  bem  Serge 
oberhalb  bee  glecfens  2Bal6ecf,  toar  örunb:  unb  ®crid;tds 
l>eir  biefeö  Drted  unb  befaß  dabei  bedeutende  ©üter  an 
©rundffücfen , QetytnUn  und  ^orngefdUen  in  ber 
unb  gerne , erroatb  aud>  nad>  und  narf;  die  Patronat« 
i ed)te  den  $ird;en  unb  Pfarren  in  2i3alberf.  D^orbger« 
meröleben  , £)d?tmaro!eben  (feit  i3**g,)  SolEmarödocf, 
S|C^enrode  und  ©e^reuborf* 

2Ba«  nun  befonbera  daa  Patronat  der  £iri$e  und 
Pfarre  in  unferm  ^Tordgermcrflleben  anbetrifft,  fo  übten 
baffelbe  , biö  ine  fed)gebnfe  3a!>r^l,n^er^  hinein , die 
Pröpfte  ju  a l b e tf , n>ie  es  fdjeint  auofrijlüßlid), 
nad)  der  3«i*  ober  tDedjont  unb  die  Sapitula« 

rcn.  Son  jenen  Pröpflen,  roeldje  in  ber  Kegel  gugfeid) 
^Domherren  gu  Jpalberfiadt  mären , unb  aud  roeidjen  me[>» 
rere  e[)croürbige  Sifdjöfe  bafelbjl  f>erDorgingen,  mögen 


Sbrlfcnbelt  unter  Me  Jßelllgcn  * Sage  aufgenommen  fff  unb  ba* 
ber  noch  j«$t  Im  .ftalenber  ben  Kamen  pancratiu«  führet. 

<5$  würbe  In  ber  $olge  gu  Kom  eine  .lUrche  feine«  Kamen«  ge« 
fttftet.  Me  noch  oorbanben  fff  # wie  aud)  ba«  £bor,  welche«  oor 
SUter«  ba«  fliurclifcbe  btefl.  jc^t  nach  bem  heit.  tyjancrottu«  ge« 
nannt  wirb.  <£ln  Shell  der  IrrMfcbm  Hebernde  blefc«  K?art^* 
rer«,  bem  man  allerlei  Sßunber  gufcbrleb,  foll  nach  ®?arfeille 
gebracht  fenn  unb  ba«  ftahrgeug  wdbrenb  ber  Keife« vor  ©cbtjf* 
brueb  bewahret  hoben.  Uebrigen«  giebt  e«  Meie  streben  in  granf* 
reich,  ftlanbern,  Snglanb  unb  Z)eut(cblanb,  welche,  ebebem  Ke* 
llquien  ron  'JJancratiu«  gu  beftben  fleh  rühmten.  3n  ber  bl«* 
ftqen  ©egenb  geboten  babln  Me  ©tlft«  * unb  tflofhrfircben  gu 
Sftatbccf,  ^BolmirfleM  unb  £amer«leben  unb  unter  ben  pfarr* 
firchtn  ble  gu  Korbgermeröleben  unb  Ältin * Kobaiölcbem 
Kcrgleld?«  bl«  Acta  Sauctorum. 


t 
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einige  der  anöge$eic$ncteflen  auc^  F>ier  eine  Fur$e  (?rri)d^ 

nung  finden,  aiö: 

i)  £>it  Ijuior,  ©raf  oon  SüalbecF,  ein  im  3°^rc 
936  im  gulimonaf  geborner  0ohn  der  0tifterin 
nnfercr  $lird;e,  toelfher  feine  erfte  Sildung  auf  dem 
Ä’fofter  Sergen  bei  Dftagöeburg  erhalten,  roard  erfl 
tDom()err  an  der  £at!;edrale  in  OTagdeburg,  und 
foöann  im  3a*)re  1001  &t’c  D,?r*e  Propft  beö  GtoUe* 
giatf'fifteö  $u  iöaibecP.  Qllö  greund  unfeiner  ©egend 
©cqenö  und  aiö  Patron  unferer  5tirii>e  loirb  er  Den 
Ijiefigen  Dif,  unö  befonderö  daö  ©otteöfjauö  deffel* 
ben , geioig  aucf>  $u  3e»len  mit  feiner  ©egenroarf 
erfreuet  t>ab?n  : gumal  roenn  er  manchmal  langer 
auf  feinen  Cieblingögute  Älein  * Dtotfmerölebcn  Der* 
roeilfe.  Allein  fd;on  im  3°!>r*  IO°8  trurbe  er  Don 
borf  jur  Sififjoförmirde  naif>  OTerfeburg  berufen. 
SKebr  Don  bem  rourbigen  ITRanne  fietje  in  der  ©e» 
fd>irf)fe  Don  Älein  * 0?ottmeröleben. 

ej)  li3  i 1 1 i g i 0 , folgte  100g. 

3)  Jpartmann  Derfaufd;te  aiö  Propft  ju  lüalbecf,  im 
3al;re  1 1 4^ ^ baö  bamaffge  0tiftögut  $u  ©loenbuge 
ober  ©Ibeu  an  ben  Ufern  der  ©Ibe  und  der  Dhre, 
an  daö  ftlojlec  Jpiideoleoe  gegen  4 *^ufen  CanÖcö 
In  TOenf[;orp  und  Safendorp. 

4)  2Ipo((oiiiu0,  ermähnt  1202. 

5)  Rudolf,  ©raf  oou  0laden‘,  1234,  mürbe  1237 
Sifdjof  ju  Jpaiberftabt. 

6 ) v  93  o 1 r a d , jugleirt)  0tf)oiafiicuö  im  S)omPapifel  511 

Jpalberftadt,  und  aiö  Propff  ju  2i*albctf  ermahnt 
, in  den  ^atjren  1242  und  1251.  @r  fteüte  die  in 
den  gehden  der  Jpalberflädtifrben  53ifd?6fe  mit  den 
DKacfgcafen  Don  Brandenburg  fel;r  oerrmiftete  0tiftö* 
firdie  ju  23alberF  mit  ihren  beiden  Xl)ürmen  roieder, 
f)cr,  und  bcmirPfe  fomit,  dag  (entere  nun  roieder 
über  die  f)öd)gen  Säume  der  umliegenden  ÜDälöer 
loegblitf  end,  die  (Srfjaben&eit  diefeö  ©otteöljaufeö  roeit* 
F)in  DerPündeten. 

5Dernnäd;fl  oerlief)  er,  afö  ein  Beförderer  der  me^rern 
Sildunq  deö  Sürgerfiandeö  , in  feiner  IDürde  alö 
Jp  a l berflä  d t i fd)er  0d;olafticuö,  der  Sürgerfd>aff  $ti 
Jpelmfledt,  durrf;  eine  $u  2Balbecf  auögefertigfe  Ur# 
Funde , daö  eine  eigene  @tabtf$ule  bei  i£« 
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rer  37TorFf»  ober  0f.  0fep^cnöFird)e  gu  erriefen« 
3)o0  gefd)af)e  rpa(;rfd;einlid)  im  3af>re  1253,  infein 
im  3abre  1208  ein  gang  anderer,  Jtamend  2Irnold, 
0d>olafticii0  in  Jpalberftad t aerpefen  , alfo  daö  Dri« 
ginal  der  Urkunde  fiatt  daß  V roof)I  ein  L in  der 
3abreßgal>l  f)aben  mörbte.  °) 

7)  3 0 (> a n n oon  Diomeßleben  tturl>  aTß  üPropfl  gu 
2ßnlbetf  und  Sommere  gu  Jpalberfladt  ermähnt  im 
?So()re  1336. 

ö)  33urrf>ard  oon  OParberge,  auß  dem  ©efdderfjfe 
der  ©dein  diefeß  iJIamenß , deren  0tamfnbau0  unfern 
.ftefwffedt  belegen,  rrar  ein  trürdtger  Propft  gu  2Bal* * 
bed?  in  der  erflcn  Jpnlffe  des  funfgebnten  3a^^!)u^, 
dertß,  und  rourde  i436  03 i fcf> pf  gu  Jjpalberfladt. 
g)  OBiperf  oon  33arbp,  Tßrop)t,  überlieg,  nebfl  £)ea 
rfjant  und  ©apifel,  im  3Q^re  *403,  die  rpüfle  5)crf< 
flätte  Ditmerßrjufen  bn9en/  je^t  der  0ifd;ofßrpa(de 
genannt,  an  daß  ©rgftift  gu  Magdeburg,  und  roird 
nod)  1497  erroäbnt. 

1°)  3 p b a n n pon  3Ttarenholg  1517  Propff  in  2Baf# 
beet  geigte  firb  als  einen  ©rgner  der  gu  feiner  3eit  an« 
gefangenen  lutberifcben  Ä'irdjenreform  befonderß  da« 
durd>,  dag  er  eifrig  intendicte,  daß  ©odegiatflift  gu 
2£>albrcf  in  ein  Äloflcr  der  grauen  9Tiönd)e  gu  per* 
roandefn  rooß  if>in  jrdod)  nid;t  gelang,  ©r  ftarb  alß 
©oendedjant  gu  Jpalberftadf  am  13.  0epterub.  1538, 

11 ) 3°bann  Don  Horneburg,  beider  9?ed>te  2)octor, 
©apifular  mehrere  iDomfHffer  und  Diath  deß  j£ardi* 
nal  2llbrcd)t,  gletd)foUß  ein  eifriger  ÄafboliP,  trurde 
im  3abre  i55o  03ifd>of  Pon  £ebuß  und  flarb  i555* 

12)  33altf)afar  Don  Diindtorf  rtu'rd  alß  Propjl  gu 
23albetf  ermähnt  1554  un&  i556. 


•)  Sdiefe  llrfunde  über  Me  ©rrfebfung  einer  0foMf<bnfe  im  i3fm  , 
j^atjrb linderte , i(l  gu  merfrourölg,  alt  dag  fie  fcler  md?t  eine 
0teÜe  »eröiente. 

Facta  mnrtaiiitm  acriptia  aveverunt  firmari,  ne  proceaau  tem* 
porum  oblivionem  vel  calumpniam  a poateria  patiantur.  Un- 
de  ego  Wlradua  dei  gratia  prepoaitus  Wallebicen- 

• is  et  se  aeolasticu*  majoris  ecclesie  Halberstadensis  ad  ri- 
tionabilcm  petitionem  et  inatantiam  burgensium  iu  HeLrne- 
atadt  micbi  exponentes  negliaentiam  et  pericula  üliia  suia 
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13')  Ä a f j$  a r Don  Dannenberg  mar  fif>on  1559 
• ' ’ J)ropft  ju  23albed*  und  gugleid)  ©orndcdjaut  in  Jpal* 

berftadt,  erroarb  f7cf>  oiele  93erdienfle  um  Cae  ©tift 
2BolberF,  indem  er  eine  beffere  93erroalfung  der  ©u» 

’ fer  deffelben  ein  führte,  die  3aH  der  « ©i)  orfjerren 
fejl  befticnmte,  und  die  3innaf)me  der  futf>erifibeii 
Äird)enreformation  bei  denfelben  im  3a^re  1593  be* 
forderte.  @ein  ©od  erfolgte  im  3at>rc  1605.  ®) 

9Tad)getyendd  mußten  der  ©edjant  und  daß  (Sapifel  $11 
2Dalbed?  die  Uebung  deö  Dirdjenpafronafredjteö  in  Jtords 
germeröleben,  gfeid)  me^rern  andern  Dienten,  dem  in 
der  SRegel  abmefenden  'Propfle  meijlenö  auö  den  fänden 
$u  min  den  und  fid>  anjueignen.  ©aber  die  folgenden 
Ipröpfte,  bis  auf  den  lebten,  oon  meinem  unten  die  9te* 
de  fepn  toird,  F>ier  roeiter  Peine  28id)tigPeif  f>aben. 

3um  urfpriingfid;en  ©orfe  Hcordgermeröteben 
gehörten  roaf>rfd;einiirf)  nur  eftoa  40  Jpufen  21  cf  er,  roooon  die 
J^älfte  dem  ©räflid)  «ÜÜalbetfifdjen  ©ufe  jujlanden.  ©ie 
lagen  dirf)t  umö  ©orf  fjerum  und  rourden,  megen  dama« 
[iger  kläffe , anfangö  in  fc^malen  ©(tiefen  mit  £of>en 
SJJiittelrücfen,  gepfltigef,  und  üft  gebraad;ef*  ©ie  roeitern 
SHeoiere  nullte  man  alö  JfpoI$  und  2Beide. 

9tarf)dem  aber  der  2Inbau  unferö  Drteö  fid)/  durd^ 

\ den  betrieb  der  ©räfln  Äunigunde  und  die  ©tiftung  der 

Äircfje,  allmäf)lig  gemeldet  tjafte;  fo  touröen  nac£  und 
uad>  68  £ufen  und  14  */4  DUorgen  unoermeffene  glue* 
äcfer  arfbar  gemacht,  und  nad)  der ©rcifeldern>irtbfd>aff 
dergeflalt  benutzt,  daß  allj a f>rf» cf>  ein  gcld  mit  2Bintcr* 
Forn  und  jroar  anfangö  bfoö  ^Koggen,  daö  andere  mit 
©ommerPorn,  ©erfle  und  $afer,  befleüf  trurde  und  ,daö  1 


extra  civitatem  imminentia , pro  bonestate  euam  eccl^aia 
forensis,  ut  scoias  haberent,  ad  divinum  ampliandum  ibi- 
dem officium,  ipsis  indulsi.  Ut  autem  factum  tale  ratum 
et  inconvuisum  ipsis  perseveret  , dignum  duxi  apensione 
aigiili  mei  hanc  pagellam  ipsis  roborandam.  Datum  apud 
Wallebecke  Ao.  incarnat.  MCCVIIL  Vlll.  Kal.  Jun. 

Vide  Licbtensteinii  observ.  bistor.  jurid.  ex  dipl.  Helm- 

•tad.  1745. 

•)  ©ingtttlebt«  <©affc«cfffdKr  (S&ronfP  ©tffe  146  fg.  und  2m* 
t?en«  bipiomattf<b«r  $tftortc  »on  £albcrflaöt,  ©eite  353  und 
ungcbrucfltn  Urfun&tn. 
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driffe , o Iß  23raarfje  gur  SSiehroeide  Hegen  blieb*  Saß 
erjle  diefer  gelöer  daß  fogenannfe  0cheufeld,  liegf  nord# 
wärfß  nmi;  2fioenßleben  gu  und  enfbälf  20  Jrj.  2g  OT. 
Saß  andere  lange  gefd,  oflmdrfß  nad)  Oloffmeröleben  gu 
belegen,  enfi>ä(t  24  $uf*  4 92  u und  Griffe,  füdwnrfß 
nad)  Xunderßleben  gu  belegen , enthalt,  unter  dem  Dta« 
men  deß  ©effelfeldcß , 23  H xf%  9Ii.  Siefe  fämmtli« 
6)?n  geldungen  ba&en  ini  langen  eine  gute  ©rdiibec« 
läge,  die  auf  Seifen  oder  0and  ru^et,  und  eine  gel>öri* 
ge  2lbdad)ung , toeldje  die  überflü^ige  STtaffc  abfübret  und 
find  dal) er,  bei  guter  23earfung  und  Süngüng,  fruchtbar 
und  ergiebig. 

Sa,  nach  dem  affen  ©rundfafje,  nur  freie  £eufe 
©rundeigentl;um  fonfi  Dd  genannt,  befi^en  Ponnfen  und 
daf>er  die  Dramen  odel,  ödel,  ©beimann  enffproßen  $ fo  ge# 
horte  daß  ©igenfhum  der  F>iefigen  ©rundffiicfe  aud)  ur« 
fprunglirf)  mehreren  adeligen  gamilien.  Jtäcbfl  den  © ra« 
fen  oon  2BalbecF,  und  befonderß  nad)  dem  2Iuogange  die# 
fer  gamilie,  roaren  die  Jjpaupfgrundbejlljer  hier  die  $er« 
ren  oon  2lloenßIeben,  oon  SBeUheim,  oon  ©chend?’,  oon 
33erwinPel,  oon  0d)ulenburg,  oon  2lngern,  oon  CRohr# 
non  2IIemann  und  andern  mehr.  2lucb  einige  geifllid)e 
0tiftungen,  alß  daß  ©ollegiatfliff  in2i3albecf,  daß  Som» 
Papifel  gu  DTTagdeburg,  daß  ©oUegiatflift  0f.  DRirolai  da« 
felbff,  daß  Älotfer  23erge  oor  DHagdeburg,  daß  Äloflec 
OTarien  OTagdalenen  darin,  und  die  tyefiQt  wi e 

die  Äirdje  und  die  Pfarre  gu  OTarPf  2lloenßleben , theif« 
fen  bald  mif  jenen  Jperren  fi cf)  im  23e|7§e  der  hieß9?n 
©üfer.  ©ie  F>t ejTgen  ©inwohner  felbfl  roaren,  mif  3iuß# 
nähme  weniger  greien,  fogenannfe  ©igcnbehör ige, 
5)flegbaffe,  welche  die  oon  ihnen  bebouefen  2lecfer  oon 
den  oorgenannfen  Jperrfdjaffen  erhalten  ha*tpn/  enfroeder 
alß  Die  a n n»  oder  ÄunfeIIef)ne,  aber  alß  ©rben* 
ginß  guter  gegen  ©nfrid)fung  geringer  alter  ©eldginfen 
oder  aber  alß  !ßäd)fguter,  mif  einem  jure  perpetuae 
coloniae*  gegen  ©rfdjüffung  gerpiffer  ÄorngefaUe,  roef# 
che  fäinmflid)  in  loggen  befielen,  gum  23eroeife,  daß 
hier  oor  2llferß  Pein  213 eigen  gebauef  worden. 

Saß  Q3oig  fei  rech  f oder  die  ©erirf)fßbarPeif  über  die« 
feß  Sorf  erwarb,  J^infithfß  der  0fiff*2BalbedPifd)en  53e« 
(Tgungen  aUhier,  im  3ahre  1281  die  SKarfgrafenburg  gu 


* 


Süpenafebn?,  mie  bei  der  ©erdichte  derfefben  oben . er. 
lüä^nt  morgen*  33ald  aber  faF>e  fkfc  dirfelbe  auö  diejem 
SKed)te*  ftutd)  öit  firdd^figere  *Q3ifdboföburg  in  2JI« 
peneieben  Ji  Derb  rängt,  tvaltfye  fodann.in  der  golqegeif,  nn« 
fe tu  dem  kanten  ;deo  Domnincn  * 2im(rö ,) » mtd) . die  £)brig« 
feiC  de*f  £>iefigei*  Drfrfl,  biö  : $unu,3al)re  ifloß-geblie# 


ben  ift»  *1 C t r*  j **  r.  * , * «,  *•*  M , * i , , 

*'b  <1211*  dänPbäre  2fn*rPennufrg  und  fbcUiqe  Vergütung 
de*  Don  Örer^'^^efebiifq  erruortenden  0rf>u^eö  und 
oflnidblig^erboltenen  ©BterDermebriing,  bilde« 
ten  jirfj  , in  der  fjicfigen'  ‘©eniwne^  nun  folgende-Oeiftun* 
gtrinaft  dibfelb*7: *n  »“»•>.  * % 

©eroiffe  jffaturaF*  6pan  n t und  Jp  a n d d i e n ff  c, 
roonad)  jeder  2Icfermann  der  23urg  morfyentlicf)  $roei 
»JEage  ipit  dem  ©efpanne  dienen  und  geroiffe  £orn> 
fuhren  (f;un  , und  die  Jpalbfpänner  die  Jpälfte  daoon 
leiften  mußten,  ein  jeder  Äoffate  ober  roocbentlid)  im 
©ommrr  2 £age  und  im  IBiiifer  einen  Dag  Jpand# 
dienfle  ju  tbun  [>atfe,  und  JFmuölinge  nur  in  der 
(Srndfe  iood;rntIid)  jroei  Dage  ouf  der  23anfe  und 

im  Jperbffe  beim  Sftitfftreuen  helfen  mußten. 

" • ’ ^ ■ *5  • - K < . . . , ? 


o;> 

%»* 


~0<1 


3 JDa  der  f>i«Mige  Drf  in  Äijiegö^eifen  aud>  nur  aüetn  In  der 
*•:'  £errn  Surg  0icfyerf)eit  für  feine  beflen  0ad>en  finden 
♦ finden  Ponnte;  fo  mußte  er  natürlid)  mit  an  der 

1»  nötbigen  2luebefferung  der  25 eft ungaroer fe  diefer  23urg 
'.arbeiten  helfen,  da*  ift  Surgnefien.  (5 in  unbe» 
flimmttr  Dienff,  der.  in  der  golge  ouf  a^e  23auli'4>* 
■»'i*“  feiten  de*  21mteö  übertragen  morden. 


20enn  aud>  ©ol^iie  oder  Docbfcr  der  Untertanen  fTr^ 
oermiet j)efen  olfl  5tncd;fe  oder  Dtfingde,  fo  mußten  fie 
der  23urgberrfd;aft  $uerft  diefrn  Dienff  anbieten,  oder 
Ponnten  d u rd>  den  ® e f in  d e$  m a n g da$u  ange« 
galten  meiden. 

* 1 * « * t 

b)  Die  .2Ibggbe  eine*  beftlmrofen  ®d>oßeö  Don  den 

Jpdfen>  und  Jnäufern,  und  eine*  a u cf)  \) u j)  n e * 

Don  der  gtuerfielle. 

c)  Die  foqenamite  33ef?baupt*pflid)t,  monach  die 
23urq  oder  da*  2Irrf  befugt  mar,  bei  erfolgten  Soa 
dcefällcn  der  2(cPerbebauer,  dn*  fogenannte  .tpofrcdjtö* 
pfeed  oder  £u£>  an  firf>  $u  n*l)menv  j 


/ 
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• <1)  Ne  QfnerFennung  de*  33  cDrmun  d« , monarh  jrdec 

f^irfige  U«ferfI;on  Drrbunden  roac,  gu  feiner  23er# 

1) ciratf>ung  Ne  SintDiUiaiing  de«  21mtc«  iiod^ufutijen» 
liebrigenfl  errporb  Die  33ifd;of«burg  gu  21Ioenßlebeii 

in  diefeni  23erhäUniffe , al«  (5d)inn#  und  ®chufchfrr  ooit 
9Tordgermer«leben,  auch  \eid)t  da«  D?ed)f  der  Jagd  und 
der  ©rljafroeiöe  auf  (jiriigcni  Territorium,  daß  (Si gen# 
tf>um*  de«  ^iefigcn  großen  Zeigte,  eine  97iit*  2Ju}Yid;f 
über  die  Äird)*  und  deren  ©üter,  und  endlich  die  ©e# 
fugniß,  die  93orflef>er  oder  £Kicf>tcr  der  ©emeinöe  arte 
und-  n ad)  fHedjtöbefinden  abgufeljen. 

ZDie  diefe  ehemalige  33eoorrec^fungen  der  ftönigf« 
tDomaine  gu  2l[oen«leben  am  |>ie{7gen  Drfe  allmäl;lig 
oerringrrf  oder  aufgehoben  morden,  roird  die  folgende 
©reichte  angeben. 

2) er  urfpiü nglicf)  den  33ifd)öfen  non  Jjpdl&erfladf  ge# 
porige  $rui$fgehenf  der  l>icfigen  {Jeidflur  und  gl*ifch* 
gement  im  Sorfe  rourde  fd;on  in  frühem  Jahrl;under* 
len  oon  denfelben  oeräußerf,  0o  befaßen  im  3ahre  1427 
einige  DTeuhaldenoleber  ©ärger  die  Dtufjung  geroiffer  3fÄ 
hentredjte  auf  dem  gelde  DTordgermereleben  •)  und  in  der 
groeiten  £älfte  deffelben  Jahrhundert«  ^alttn  * bie  oon 
33erit>tn!r(  gu  21(t>en«leben  die  J^älfte  diefe«  3 ehenlen  inne. 
©üngcl  und  Jpüner  oon  33ern>infef  DerPauften  jedoch  im 
Jahre  i486  diefe  ©ered;tfanie  an  die  ©ebrüder  griße, 
S3uffe  und  Jürgen  DDn  der  ©4>ulenburg.  Jm  folgenden 
Jahrhunderte  tourbe  die  reiche  ‘Patricierfamilie  der  9foh« 
den  gu  Magdeburg  der  ©efitjer  de«  gangen  3ehen*  h**Ä 
felbft.  ©elbige  überließ  aber,  um  den  33eginn  de«  lyten 
Jahrhunderte«,  den  gangen  gleifchgehent  und  den  halben 
©arbengehent  fyieteibft  den  Herren  oon  der  21ffeburg  gu 

* ©chermfe , und  die  andere  Jr>dlft e de«  ©arbengehent  dem 
©enior,  ^rocurafor  und  der  33icariengemeine  der  2)om« 
firche  gu  Magdeburg.  ©egen  da«  (£nde  de«  dreißigjäh* 
rigen  Äriege«,  i.  J.  j647>  brachte  der  ficl>  danial«  hier 
anfäßig  gemachte  (Sapitain  Tl)oma«  ©aflmeiffer,  und 
nachher  die  oon  ©erftenberg  den  gangen  3ehen*  h,cfelb(l 
an  (id).  2U«  die  ©rben  der  (extern  aber  den  hiefigen  großen 

J^of  an  den  £)beramlmann  löißmann,  gegen  da«  (£ndt 


•)  Shell  I*  €tl‘c  HL  Stnrnerfung.  . 

fi3<hund*  €&twu  d*  Är«  Stcub.  H.  93d* . 
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) bed  17 ten  3a^r^ui^er(ed  ueraugerten , fo  roarb  i&m  nur 
miedet  die  eine  $dlfte  diefed  3e!>entfn  überladen,  die 
andere  $älfte  ober,  melcbe  on  die  gamilie  oon  93eltl>eim 
gu  Älein-Öunfereleben  fiel,  fonnfe  erft  i.  3»  175Ö»  durif) 
2ln£auf  ber  gamilie  £amlaf>,  mieder  mit  diefem  Jpcfe  Der« 

• einet  merben« 

©er  fjiefige  ©arbengefcenf  mirb  übrigend  aQjä^rlicty 
hur  Don  gmei  geldern , bem  hinter«  und  ©otnmerfelde 
ber  49  $af*n  iG  borgen  faltenden  je^enfpflid^tigen 
21  edler,  gegeben  unb  ein  3ef)nfner  QUd  ^er  ©emeinde  mit 
bem  3et>ent  Don  8°  borgen  Cand  gelohnt,  ©er  gfeifcf)« 
|ef>en t i|1  nid)t  bebeutcnb  und  mug  ©mpfanger  norf) 
dafür  ber  ©emeinde  ein  beflimmfed  ©aamenoicl)  galten. 

©ie  3af>l  ber  2ltferf)öfc  ^iefelbfl  in  ben  frühem  3al)r« 
[jundrrten  i|l  nicfjt  genau  gu  beflinimen. 

3n  ber  ßanbfriebeneurFunbe  bed  ©rgbifd>ofd  Xfyto» 
boricf)  Dom  3°!>re  *363  mirb  beflimmt,  dag,  aud  un« 
ferm  ©ermerdleoe,  gur  ©rfjaltung  deflelben,  „©rnft  Don 
23urberge,  Henning  'Pilfj  unb  drei  ©ebauern"  folgen 
füllten,  ©rftrre  mären  ft  eie  97Tannen  unb  festere  bienft« 
pflid;fige  .^interfagen.  2Ild  darauf  im  3abrf  I4°2/  öec 
Canbgraben  hinter  J^albendleben  aufgemorfen  mürbe;  fo 
mugfen  aud  ßlordgermerflleben  bagu  Reifen  fünf  2Jcfer# 
leute  unb  fteben  Äotljfagen« 

0alb  nad;  jener  3CI*  aber  mürbe  bie  2lngaf)l  ber 
I>iefigen  ©inmojjner  mo£I  oermef>ret  durdj  einige  Ijicljergego* 
gene  ^auömirtfje  aud  bem  burd>  5)e(l  und  Ärieg  Derobe« 
ten  nal;en  ©örfd)en  ©igdorf:  unb  felbft  bod  ©rund* 
eigent&um  bed  f)ieftgen  ©orfed  erhielt  dabei  einen  beben« 
teuben  3 utüadjd,  indem  bad  und  mejlmärtd  belegene  fo«  ^ 
genannte  ßüfge  ober  f leine  gelb,  als  ma(>rfei)einli$ 
frühere*  ©igentfjum  biefer  2lnfommlinge,  nun  ein  3ube* 
l)ör  Don  Dioibgernicroieben  mürbe« 

©iefed  fleine  gefb,  meld>ed  etma  14  Jpufen  grurücPer 
befagt,  iff  grogentfjeild  ©rbenginölanb  bed  ©tifted  gu 
2ßalbecf.  ©od>  find  einige  Sletfer  aud)  denen  JJerrrn 
Don  ©d;end?  und  ber  Äirdje  l>iefelbfl  und  gu  9!iar£f*2U« 
Dendleben  erbpac§fpfTirf)fig.  ©er  3e£enf  biefed  gelbed, 
gule^t  auf  3o  ©d;oif  ©etreibe  rebucirf , gehörte  einem 
£f>urml)ofe  gu  2I{Dend(eben,  melden  die  dortigen  ©emein« 
ben  ini  3a£ce  I8*ö  von  den  ©eegelfdjcn  ©rben  ecfauff. 
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I 

itnb  baranf  fciffm  ^efyent  Don  den  ^icfigen  ^Pflichtigen 
haben  ablöfen  l affen, 

Die  fomif  vevmtfyvt*  ©inroobnergahl  fytfclbfl  madjfe 
nun  aur h,  im  i5ten  3al)i:[>unbetfe  nod),  eine  23frgrö(je« 
rung  der  i>ief?gen  Äiri>e  notwendig.  97tan  Derfdngrrfe 
die«  ©ebäude  damals  offtodrtd  um  201/,  5U6  und  rötffe 
dad  ß[>cr  und  dm  2llfar  •)  nun,  fotreit  alfl  erfordert 
lief),  t>or,  und  legte  gu  feiner  Seifen  in  der  5Rauec 
ein  tfeinernrä,  ruobl  qearbeifefeo  foqenannfed,  Sacra  ment» 
bäußlein  ( domicellura  sacramcntale ) $ur  23eroabrung 
der  ^eiligen  ©erdtlje,  OTonftranjen , Äeldje,  *•)  Tpatentn 
und  dergleichen  an,  toie  man  auch  autfmärfd  ein 
fefletf  ®en?6lbe,  eine  fogenannfe  ®e^rf  ommrr,  gut 
2iufberoa^rung  ded  ÄirchenPaflenö  mit  dem  Dorrdthigrvt 
©elöe,  den  Socumenfen  und  geglichen  Ornaten,***)  und 
deö  21rmen[iocfd  mit  den  Opfern  für  die  Dürftigen , an« 
bauet?. 


*)  liefet  noch  vorhandene  War  der  tletfgen  Strebe  In  glemllcbef 
Dldc  und  ©rbße  au«  dem  SeebAufcr  Steinbrucbe  gearbeitet« 
« wie  oüe  alten  ttltArc,  oben  eine  Öffnung,  in  »eichet, 
urfprüngltd),  einmlt^Bactjöonfügettcß  ©tat  einige  uermetnfe  OtcH* 
quien  oon  den  Patronen  beff eiben,  eine  9?acbri<bt  der  d/Atdf« 
lieben  SSJeibe  de*  War«  und  auch  wobt  einen  3nbu(gcng  ®r/ef 
enthielt,  »eiche«  alle*  aber  oorlAngß  nicht  mehr  oor  banden. 
JDiefe  Öffnung  übrigen«,  »eiche  «epulchrum  reliquiarum  ge« 
nannt  »urde  und  da«  oorenoAbnte  •igillura  altari«  begriff«  mar 
gc»Abnlicb  mit  einem  Üfrarmorßücfe  bedeeft,  auf  »clcbtm,  bei 
der  5<Ut  der  Sßtcffe,  der  Jtelcb  gelebt  »erden  mußte. 

••)  6iner  diefer  alten  jtiffb«  bat  fleh  bl#  auf  unfere  3e(ten  in  ©*• 
brauch  erhalten.  Sr  iß  oon  Silber  und  ßarf  vergoldet,  febetnt 
auch  ebemati  mit  fcbAncn  Steinen  gegiert  getoefen  gu  fepn, 
Sein  ©etoiebt  betrAgt  ein  tyfund.  £r  tß  übrigen«  gtfebmaef« 

. toll  gearbeitet  und  hat  die  Umfcbrtft  Jbeaui  Maria. 

Die  gu  diefem  Welche  geh&rige  Ratern  oon  gleicher  tiffaterfe  und« 
Arbeit  enlhdlt  blo«  da«  bifeböfliebe  Qöeibegetcbfn. 

•••)  Unter  den  geiß  lieben  Ornaten  geiebneten  ß<b  damal«  die  37?eß< 
ge  io  An  de  befonder«  au«.  Dtefe  roaren  aber  oon  ben  gegen« 
»Artig  in  der  fatholifchm  Kirche  gcbrAuchlichen  oielfocb  oer* 
fchleden.  Sic  beßanden  au«  diefen  DamaßgewAnden,  »eicht 
mit  einem  großen  Jtreuge  und  mebmn  Mildern  oon  ^eiligen 
In  derfetben  ftorm,  wie  man  dlefefben  auf  den  itltarfcbrAnfen 
damal«  fahe,  vorn  und  hinten,  oft  auf  goldfarbenem  ©runde, 
peßifift,  erfcbicncn.  Sin  folchetf  flftc6ge»anb  au«  dem  i5ten  3afcr« 
bunderte  »ard  noch  oor  roenlgen  3ab»en,  in  der  Jtlrcbe  gu  3eg* 
gau  in  der  ftlumarf,  att  eine  fettenr  ‘Antiquität,  aufbemahref, 
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2lf0  darauf,  nach  der  DTuttc  dea  i5ten  3a^>r^un^^J 
tti,  die  beiden  fd>roeflerlid;en  ^adjbardßrfer  Xunderelei’ 
ben  und  Älein  *Diottmer0lebrn , aUmäblig  ein  SKaub  der 
Verödung  und  if>re  gelber  muffe  mürben;  fo  nahm  die 
*33ifd)oföburg  $u  2Iloen0leben  die  ©rundjfücPe  derfefben 
nad>  und  narf>  in  Veftß , indem  die  2Infprüd>e  anderer  £err* 
fd;af(en  auf  mandjerlei  2Irt  befeitiget  mürben.  £)ocb 
murde  die  ©ulfur  der  DTienge  diefer  oerödeten  ©rundftä« 
de  denen  ^uijaberu  der23urg  §u  meitfäuftig  und  foflbar. 
©ie  überließen  daher  im  löten  3a|>rl)under(e  daß  foge* 
nannte  muffe  geld  jmifdjen  S^ordgermeraleben.  und  ©rop* 
pendorf,  der  f>iefigen  ©emeinde  und  mehrere  Jpufen  auf 
dem  fauren  Jpol$e  die  ©emeinde  $u  Vornflebf,  gegen  eine 
Äornpad;f,  jur  Venußung.  Und  da  (entere  eö  nad)  ei* 
tilgen  fahren  ihrem  Vorteile  nicht  mef>r  angemeffen  fand, 
.diefe  Qleifer  ju  bemalten;  fo  mürben  oud)  diefe  den  S^ord* 
germerfllebern  überlaffen.  llnfer  Drt  erroorb  badutdj 
nun  im  ©an$en  angeblid)  go  Fleine  oder  3<>  große  Jou* 
fen  fogenannter  JperrenädPer;  anfänglid),  gegen  eine  jäf)r» 
iif^ebald  erblid)  merdende  3eitpad>t  oon  2ol3infp.  i3  £im* 
fen  loggen,  die  aber  fpäterfiin,  mie  mir  meifer  unten  fefcen 
toerden,  in  eine  mirffii^e  ©rbpai^t  oermandelf  morden. 

Q3ei  diefer  abermaligen  bedeutenden  Vermehrung  der 
21«fer*©rundfiiufe  unfere  Drteö  mard  nun  aber  der  gro* 
ße  OTangel  an  2Diefemad>d  den  fjiefigen  £ofbefi§ecn 
immer  fühlbarer.  0ie  trugen  daf)er  denfelben  ihrer  Vucg* 
f>errfd;aft  oor  und  begründeten  if)r  ©efud;  um  Veifegung 
einiger  2Biefen,  befonderö  damit,  daß  fte  fonff  die  oon 
ihnen  ermarfeten  Herren  dien  fle  nid;t  ordentlich  feiffert 
Fönnten.  ©0  murden  darauf,  durch  die  ©nade  eined 
©r$bifd;of0  oon  Magdeburg , oermuf^Iid)  ©rnffe,  der 
00m  3a^re  1476  biß  I5i3  regierte,  der  F>iefigcn  ©emein* 
de  anfe^nlic^e  2£>eidereoiere  in  der  {Jorfl  53ifd;of0roalde 
und  aud>  einige  im  Jpagen,  gegen  einen  jährlichen  gerin« 
gen  ©rbenjinö,  eingegeben. 

S^ac^dem  fid>  folc^ergeflaff  das  Vorf  Stordgermerö# 
leben  in  feinem  jegigen  ©üterbeffande  aUmäblig  auage« 
bildet  batte,  betrauten  mir  die  ©efrf>icf>fe  deffelben  in 
Fird;Iid>er  und  rioiler  Jpinflrbt  noch  efroaö  näher. 

X)ie  ©ründung,  anfängliche  Sefc^affen |>eit  und  erfle 
Vergrößerung  unferer  jfirche  ift  fd;on  oben  befchr/rben. 
©it  gehörte  mit  ih«m  ©eifllichen  {um  23ifrhöpid;*J£>ak 
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fcrrfiäbffc$en  2IrAi&iaronafe  Sifpenflleben.  Sie  Pfarrer 
frf&fl  mären  mof>(  in  der  9?egel  Sljür^erren  deö  (5ti  f* * •*•) 
frö  IdalbecB,  indem  man  annehmen  darf,  dag  dir* 
0tiff,  als  Patron,  die  fjieflge  Pfarrei  gemig  feinen  ©eif!« 
liehen,  die  aÜefammt  prieffer  fepn  mugten,  •)  am  erffen 
Derlie^en  f>aben  roird,  da  felbige  ja  eff  fremde  Pafro# 
natöfleüen  annaf>men.  ••)  ©iner  der  ^ießgen  Pfarrer  de* 
t>ier$ei)nfen  Jahrhunderts,  ifl  mir  namentlich  befannf. 
©ö  mar  dies  ein  geroiffer  Jp  i n r i P (Henricus  oder  Jßein« 
rid))  welcher  um  das  Jahr  1320  in  der  0tadt  ^euhal« 
denöl 


Derdienef  frier  norf>ßrmdhnung,  nämlich  die2IuS$eichnung,  die 
ältefle  ©locfe  der  ganzen  Umgegend  $u  befi^en,  fo 
dag  i<f>  bie  altertümlich*  greude  habe,  durch  eine  0fim« 
me  des  oierjehnfen  Jahrhunderts  gu  meinen  gotteSÖienfl# 
Iicf>rn  Verrichtungen  gerufen  $u  merden.  Sie  groge  Vef* 
glotfe  der  |>fefigen  Kirche  nämlich,  ein  fchöneS  ©ugroerP 
t>on  gutem  37ietaüe,  und  etroas  über  16  Zentner  an  @e* 
to\6)t,  rnurde  bereite  im  Jaf>re  1366,  unter  der  IRegie* 


•)  Sie  conavetudinea  et  atatuta  eccleaiae  Walbeccenaia  t)om 
3<*bre  1571  enthalten  namentlich  auch  bie  folgend«  Stflimmung : 
' Ter  t io.  Cum  a tempore  fundationia  eccleaiae  Walbeccenaia 
tsuilus  in  Canonicum  electus  Praeposito  praeaeniatui  aut 
receptua  «it,  niai  fuerit  preabvter,  innovamua  hoc  atatutum 
et  atatuimua,  quod  nullus , niai  ab  utraque  parentela  legi- 
time in  thoro  legitimo  natus,  auaeque  aetatia  anno  vigesi- 
xna  quarto  completo,  in  aacria  conatitutua  et  ut  ait  presby- 
ter,  in  Canonicum  praeaentari  et  a reverendo  noatro  prae- 
posito confirmari,  eligi,  aasumi  vel  recipi  de  bet  in  futurum« 
— 3iu6  dem  Wrdjloc  de*  ehemaligen  ©tlft*  ju  2Balbecf. 

JDiefe  SÖefliinmung  h&rte  jcboch,  mit  her  Sinnohme  ber  SHeforma* 
tlon  de*  Stifte,  tm  Sahre  1598,  auf,  indem  da*  ©tift,  na<h» 
her  metfhn*  au«  mcltlKhen  SWltglledem  beßand,  daoon  nur  n?t* 
ntge  ln  SBalbecf  felbß  meinten. 

##)  9ta<h  Slngelßedt*  ©albecflftbcr  (Sbnmlf.  ©.  a 17-  «rbidt  g.  93.  ber 
©anonicu*  ju  Sßalbecf  -Otto  genannt  oon  söarneberg.  die  <JJfar* 
rti  ber  ©t.  vJJet«r*»@ap<[I«  ju  ©cbroanefelb  im  3ahr*  128g  Pen 
deren  Patrone  £udolf  (Ebeln  non  SBarberge. 

•*•)  3*n  alten  lKath*bu<hc  ber  ©labt  9teuhalben*leben  heißt  et  um 
jene  gelt  alfo: 

gaumet  non  £)oe*Pelf  het  oppetaten  ftnen  hof  her  hlnrefen  dem 
perer  pan  ghcrmertlcPt  to  ftner  hutoro^oen  hant  onbe  to  frner 
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rung  de* *  freff!ic$en  ©rjDifcfjof*  Siefrid;  Don  Magdeburg, 
grqo}Jrn , und  ifl  mithin  dreißig  3af)re  älter,  al*  die  dl« 
tefle  norf;  Dor^andene  ©locfe  de*  Magdeburger  2)omr*« 
0ie  mird  datier  nun  bald,  ein  l>albe*  3af)rtaufend  f)in« 
dnrd),  die  f>iefige  @hrifUid)e  ©emeinöe  jum  J^aufe  de* 
J^errn  gerufen  und  i|>re  Xodfrn  bePlaget  i)aben.  •) 

3m  funfjefjnteu  3Q^r[>unörrlf  merden  die  t>iefigen 
Pfarrer  und  mehrere  i^rer  angefef>enen  33eid)fPinder  ge« 
tDig  Ztyeii neunter  an  der  £dland*brüderfchaft  $u  Siloend# 
leben  gerbefen  fepn  und  erffere  $um  £^eii  aud)  rooljl  da* 
&ämm?rergef<$äft  derfelben  Derroaltet  l>aben, 

2lf*  darauf  im  ffd>$ef>nten  3af>rl>undrrCe^  der  gefiel« 
gerfe  Mißbraud;  de*  papfUid>en  Ablage*  die,  Don  Dielen 
fd;on  langfl  qerminfi^te , ^Reformation  der  Patl;olifd>en 
Äirrfje,  durd;  Dr.  M.  £utl;cr,  f>erbeifüf)rfe,  und  fid)  die« 
felbe  in  unferer  iJiad;barfd>aft  immer  mehr  Derbreiiefe;  fo 
fand  (T cf),  nacf>  der  Mitte  jene*  3al>rf>unörrteo ^ unter 
dem  0d)u£e  de*  2Uoen*lebifc^en  33ucgf)errn  3°Qd)tm  Don 
Qlloenfleben  , aud>  l;ier  ein  (utyerifdjrr  Prädicant  oder 
Prediger  ein,  torlc^er,  nachdem  tt>abrf4reinfid>  der  (e$te 
fatl>olifd)e  Pfarrer  unmutig  in*  0tift  2BaIbecf  $urütf« 
gegangen  mar,  die  geläuterte  Cefjre  der  fjiefigen  ©emein# 


flnber  fcant,  ben  fal  de  en  bolbcn  to  gude  fo  fang&e,  Want  bi 
finbere  roeten,  n>at  ft  bun  »nbe  laten  (offen.  £>e  rolle  bat  $a« 
«*e(  (coet,  roU  fcc  i*  roolbtgb  fi«.  , 

•)  ©lefe  ©lode  <fl  eine  feiten«  flmlQuftät  unfer*  £ric$.  01«  bat 
ln  Ihrer  Umgebung  fefcr  febtnlrocrtbe  Verzierungen  von  erben 
benem  ©ebilbe,  juerfl  eine  heil.  Jungfrau  mit  einem  Äeldj« 
in  ber  £anb,  bann  tm  runbrn  jfcretfc  brei  männlich«  ^eiligen« 
bllber,  rote  e*  fcbelnt,  Wamerftu«,  ©eroafiu«  unb  tßancratiu«, 
barauf  Di«  Jungfrau  Warta  mit  bem  3«(uiftnP<;  bonn  roicbcv 
Im  runben  £ reife  einen  heiligen  zu  ^Jferbe  mit  ffatternbem  $e« 
bergebufcb  auf  bem  £elm . oteQeicbt  @f.  ©eorg ; barauf  in  ge« 
blerter  $infaffung  einen  Wärtyrcr,  ber  rubig  unb  betenb  unter 
4 grimmigen  £6roen  ft$t,  unb  enMlcb  ln  grbfjercr  gezierter 
Oiunbung  einen  ^eiligen,  ber  einen  Vlfcfcofäflab  in  ber  Jfcmb 
unb  einen  jungen  ^6gling  zur  ©eite  hat,  »teUeirtjt  0t.  91ico« 
lau«,  ©ie  3nfdjrtft  biefer  ©lode,  an  ber  Krön«  berfetben. 
tautet  lateintfch  alfo:  Anno  Domini  MCCCLXVi  in  die  Jo- 
hanni« Apli.  Ave  Maria  grac.  Defunctoa  pUngo,  vivo«  vo. 
co,  fulgura  frango,  Amen,  ©a*  ifi  zu  bcutfd):  ..3»  3Jdre 
„bei  £crrn  i366,  am  Xage  0t.  3*bannit  bei  4Ipofteli.  ©«• 
„ Arüßei  (tyfi  bu,  Warta,  ber  ©nabe  »oll:  SMe  Jobten  beflag 
Mufe,  die  Üebenbcn  ruf  ich.  bi«  $U$e  zerlbctl  ich*  Ämen." 
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dr  oorfrug  und  $um  Xl)e\\  auch  too^f  in  F>iefigpr  Äirtfje 
rinführte.  Der  DTame  diefeß  QQianneß  ift  unbefannf. 
0einc  Qlnfe^ung  alß  ordentlicher  Pfarrer  ober  .formte 
nicht  beroirPf  meröerr.  9Kan  fand  ii>n  daher  mit  einer 
freien  QBohnung  im  Drfe  ab,  ®) 

Sie  förmliche  öffentliche  Ql  n nähme  der  et>angef 
I i f d> e n £ehre  im  f)iefigen  Drte  gef^a^e  erfl  im 
3al>re  1562,  nachdem  der  £andeßherr,  ©rjbifchof  ©ig* * 
mund,  flif>  mit  dem  größeflen  Xlpeile  feineß  SomPapifeiß, 
für  die  Olugeburgifcbe  Zonfeffion  erPlarf  f >afte.  ©eit  die* 
(er  3 e,f  nun  bQt  9tordgermerßleben  folgende  eoangclifd)e 
Pfarrer  und  Prediger  gehabt: 

l)  ©ünffjeruß  Sörfler,  ein  auß  $önigfee  im  Xf)ü» 
ringifchen  gebürtiger  3^9^,n9  UniorrjTtäf  QBif» 
fenberg,  der  aud)  dafelbft  ordinirt  oder  $um  Pfarr# 
amte  eingeroeihef , morden,  erhielt  die  Q3ocafion  $ur 
hieflgen  Pfarre  Don  Cudolf  Don  2iloenßlebcn  und 
und  der  ©emeinde  im  Jfahre  1562,  und  brachte  nun 
die  große  ticdßid^e  Umroandlung  |>ie|ribfl  oöllig  $u 
©fände. 

©ine  deutfdje  STTeffe  oder  Olbendmah^feier,  auf  die  @le« 
mente  der  alten  d;rifHid)en  Äird;e  $urütf  geführt,  traf 
je£f  an  die  ©feile  deß  abgefchafiften  , unter  einer 
SEienge  Zeremonien  erfiicPfen,  SRömifchen  9^ifuö  der* 
felben.  Sie  fonfi  oernachläßigfe  Predigt  deß  götf« 
liehen  QBorfeß  nahm  dagegen  mieder  einen  Dorgug« 
liehen  Xheil  deß  ©otfeßdienfkß  ein,  und  ein  deutfdjer 
©emeindegefang  hob  den  ©indrudP  deß  ©anjen.  Spin* 
fid>fö  aller  andern  ?ird>(iii>en  Zeremonien  nnd  ©e* 
brauche  folgte  nun,  auf  daß.  ehemalige  Uebermaaß 
der  Q3eimehrung,  eine  allmähttge  23ereinfachung  und 


1 

*)  3n  den  Meten  bet  großen  Sföjgdeburglfcben  5Tirebcn  ^ *5Ötfttaffon 
Dom  ^afcrc  1664  beißt  e«  in  biefer  ^tnftefet:  „47  Xbaler  bat 
„Me  ©(meine  auß  der  Äircbe  genommen  und  d<m  alten  re* 

„diger  tine  Qßobnung  daoor  getauft.  Siefclbigen  47  $t?aler 
„folien  und  wollen  fie . in  ^rifl # wiederum  in  die  #lr* 

„d)e  febaffen."  flJfan  fielet  auö  biefer  ganjen  (£rn).t&nung.  t\jß 
der  3Rann  nicht  Pfarrer  biefelbfl  gemefen  t(l,  weil  er  fonfl  fo 
genannt  f«t)n  und  aud)  au«  den  <Pfarrgätern  ein  MItentbcil  de« 
rommen  hoben  würde  wie  bieß  an  allen  betreffenden  Orten,  nach 
dem  Sormerf«  jener  Meten,  der  jjall  war. 
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ftbtfeOung«  Sirft  größt  Umwandlung  fonnff  aber 
die  , hiefige  ©rmeinde,  reit  Dielt  andere,  damal* * 
(>nirf>t  gleich  fofieri.  OTef^rerc  glaubten,  nad)  21uf* 
hebung  der  römifc^en  OKeffe,  da*  beit.  *2lbendmat)I 
ourf^Deroochläßigeii  ju  dürfen#  mit  Dr.  üutber  fd;on 
darüber  Hagf.  P)  Sie  große  Dftagdebargifrfjt  Äir« 
, , tf>en  *23ifttalion,  ,ipefd>e  am  6.  D2iai  1564  hiefigen 
. Dct  unterfahre,  fand  flcf>  daher  oeranloßf,  die  ©e« 
meinde  deefaU#  ^art  anjufprec^en  und  dem  Pfarrer 
ul*r,  |ui>effb(en;  daß  er  nid)t  nur  die  jungen  fondrrn  auc£ 
Mi  v dieUiiteoin  den  £atecbiemuaie^ren  fleißig  über  den 
«am  3n>erf  Und  den  3nM*  der  Deformation  btlebren  und 
/\$  , d, trefft  ^M/e*  ##J  2llö  darauf  die  35ergifd;fc  @on» 
t,;C?  cordienfoimel  eine  ©cheidemarrd  |toifc^en  den  Sutfye* 
0rft  ranernund  Deformirten  auffü^rte,  mußte  aud>  un« 
fer  görfier,  f o ungern  er#  nie  ehemaliger  ©<i>ülcr 
97telanchfhpnd#  eö  n>o£>I  tfcun  mochte,'  fie  im  3al>re 
, 1578  $n  2ßoImir|ledt  mit  unferfdjrribrM,  .Ser  Tod 

Verfemte  , liefen  erflen  !ut^etifd)en  Pfarrer  l)iefelbft 
brrcifö  im  Ja^re  1581  am  3t.  3pU  im  49^fn  3a^re 
feiiteö  21lter0,  in  eine  beffere  2Belt.  ©ein  21  nd entert 
erhält  ein,  in  der  hirfgtn  £ird>e  an  der  obern 
%Bct nd  der  Pfarrpriedje  befindlichem,  hpMerneo  3Ro» 
nument,  rnorauf  ec  mit  3 ©pbn*n  und  feine  ©aff 
(in  mit  4 Pächtern,  (in  erhobener  2irbeit  grfdjnmt) 


.•)  3 n Dr.  £ulber«  preMgf  fiber  ba«  Stbenbnwbf  (In  feinen  ©on 
3ßald)  brrau«gegebenen  99erfen  2b»  i«.  ©•  2666  beißt  e«: 

£>aß  Me  £eute  iffct  fo  gering  achten  ba«  betitge  ©acrament 
„De«  £cibc«  unb  23lute«  unfad  Jptttn,  unb  ßellen  ftcb  Dagegen, 
„alt  fei)  nicht*  auf  £rDen , Da«  fte  roenigfr  Dürfen,  Denn  eben 

„Dicfe«  ©acrament«; taffen  ftch  Dünfen,  mell  fie  nun 

„non  pApfllbtcn  ^mange  frei  ftnD  worben,  fit  fepen  gar  nicht 
„mehr  fchulbtg  Da«  ©aframent  ju  gebrauchen." 

llnb  eben  Dafefbfl  367a.  „Sdu  rottlfi  ein  ßbrift  fetjn  unb  »clffeß 
„baß  Qbritft  23cftbl  nnb  jDrDnung  tß,  Da«  ©acrament  $u  qe* 
„brauchen:  aber  Du  tAffeß  e«  anfleben,  ein  halb  3abr,  ein  ganj 
„3öbr,  Drei  34>r  unD  n>obl  lAnger. 

* 

")  Die  liefen  Der  großen  Äirchenüijttotion  befagen  rrdrt(icf)  r „Nort- 
„ Gennersieve  Da«  £>oif  gebart  ln«  s2imtÄ'3i(oen«Ieoe  unb*  gehet 
„Die  pfarr  uom  2bumprobftt  De«  ©tif«  üßalbccf  $u  i-ebne«  — 
„üDa«  SDorf  bat  36  J£)au«n>irlbe."  — 

„Guntberu*  Forsieru« 'Pfarrberr  ju  Dorbgermcr«(e©f  feine«  Wer« 
„im  32pcn  3abrc,  iß  ao.  >562  ju  SBitUnberge  orbiniret,  nach 
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In  rfnem  gsrnflnfamen ' nKcrf^ömtfdjen  ®o|Wme  $ur 
iv  £rinitöf  aufblicfenb  unö  "mit  gefallenen  Jpänden  be« 
tenö , abgebilöet  find,  auf  brf .'•'Ärf,1  toit  feine  be» 
rühmten  3fit9enoffcn  CuÖaff  "und  3oad)im  Don  211» 

• Densleben  mit  ihren  ganiilicn  ,l  }tl  &en  Äfrt^en  $u 

. Jpundisburg  und r (£r|leben,  ih  Sliabafler  ja* *  fe^en 

• finö#).  gorflers  2Bittme  OTfabMljM]jib$'  hierauf  mit 

"ihren  Rindern  nach  der  0tadf  3Teli^alden«leben/  mo 

fifr  (irf>  i«  % 1504  tin  £au*  erFaitft#;  • 

O)  21dam  ®ercfl)oroer  der  keltere  aus  2IfDenüle» 
ben  gebürtig  und  n>a^rfd)einlid>  ein"  21!umnu*  der  ii«i 
3al>rf  1^75  'gegifteten  Uniuetfifät  J^elmRäbf,  mo 
er  meniqftens  $u  feinem  f)iejTgen  geifHid^en  2Imfe  die 

• 2Beibe  (ordincs)  empfangen,  mürbe ufy  *502  doii 
3aad>im  Don  illDensleben  und  der  @emeinde;  mie 
et  frfjeinf,  ohne  9ftitmirfung  deö  damals  noch  fa« 

* tfyolifcfyen  0tiftes  2Balbecf,  jum  ^iefigen  Pfarrer 
berufen.  Crine  ßauptoerbefferung  feiner  3eit  mqrb 
Me, 'im  3a^re  1586,  in  golge  landesherrlicher  53 e» 

' fef>le#  gefd>el)ene  Verpflichtung  der  JCfrrhen* 
diener  oder  £ ü fl  e r $ u m galten  einer  6dj u I e 
für  die  Knaben,  um  frlbige  beten,  lefen  und  auch 
fd;  reiben  $u  lehren.  ©S  mürbe  demgemäß  auch  da* 
mala  der  h'ef*9*  ©ufios  jugleich  0chu(lebrer  des 
DrfcS,  und  es  nahmen  in  der  golge  auch  die  3Räd* 
d;en  an  der  des  Unterrichts  Xheil.  \ U e* 

brigens  bediente  fleh  diefer  55erd,h°n>er  immerfort 
noch  der  alten  £inhen!feibung  früherer  3 eiten;  als 


„SUrtrpclfung  feines  fürgelegtcn  Dtrftegttftn  testimonii,  bst  fei« 
„ne  Location  »on  Fadolfcn  non  SUwntlcp«  und  der  (Stcmclnc 
„und  iß  int  andere  3sbr  tyforrberr  gtrpefen.  JDlcfcr  bst  ipobl 
„ geantwortet  auf  alle  'Ärtifet  djriflllcber  Scbre.  3tbcr  im  ©orfe 
„find  niete  gotttoje  — die  jum  b«M9m  ©acrament  fiub  gar 
„nicht  halten.  Derroegen  fte  bort  angefproeben  und  dem  ^Jfir» 
„rer  befohlen,  die  Bitten  neben  den  Rindern  tn  der  strebe  &u 
..oerh^ren  und  den  Catechismum  in  fte  ju  treiben.  " — ~ 

•)  &a«  jörßerfebe  £)enfm«l  (n  der  bieftgen  tflrcbe  bst  ob.  \ atS 
Snfcbrift  den  bibtifeben  0prucb:  Also  hat  Gott  die  We.*  ge- 
liebet,  daaf.  u.  * w.  nnd  unter  den  Figuren  die  5Bor te:  „Ao. 
„ l5Sc  den  3 1 - Julius  ist  der  erwürdige  wolgelarte  Her  Gün- 
,, iherus  Förster,  bürtig  von  Königsee  19  Jahr  au  Germers- 
„leb  Pfarrherr  gewesen,  auf  den  Abend  um  g Uhr,  in  Gott 
„selig  entschlafen,  und  erwartet  die  fröhliche  Auferstehung.  " 


I 


gmeier  ß&orrrötfe  gu  den  gemöhnlicben  2lmt*ge* 
fdjäften  , gmeier721 1 b e n . oder  meißer  leinener  ©et 
iränder  bei  Ballung  der  Predigt  und  oier  Dtfteßge« 
mänder  Don  oerfchiedenen  garben  gur  gei>er  de* 
heiligen  2lbenömaf)l**  £en  größten  X^eil  der  Pfarr» 
aifer  ließ  er  non  der  ©emrinde  um  Die  Jpälfte  be» 
fleüen  , nur  eine  #ufe  mar,  bei  dem  damaligen 
geringen  (Ertrage  derfelben,  (der  borgen  gu  3 Jpim* 
len  Roggen  um*  dritte  3°&0  oerpad>t»f.  3m  3n^r 
161 1 mi cd  diefer  23ercf horoer  noch  alo  Pastor  senior 
rrrottynt.  Sein  £od  mag  bald  nad;l;ec  erfolgt 
fepn.  ©r  Unterließ  mehrere  Söhne,  deren  einer , 
£l)eodor,  Prediger  gu  Dloenfledt  von  1622  bi*  i63Ö 
und  ein  anderer,  2Indrea*,  gu  ©ichenbarleben  oon 
1627  bi*  1632  gemefen,  und  durd;  diefelben  eine 
STtacbfpmmenfc^afl,  die  noch,  unter  dem  • gamiliens 
namen  ©ergbauer,  im  geifllid;en  Stande  blühet 
3)  2ldam  23ertfhomer  der  3üngere,  ein  Sohn 
fce*  Vorigen,  der  mahrfcbeinlirf)  gu  Jpelm(ledt  fludi# 
ret,  roird  i.  3*  *6n  Pastor  adjunctus 
ermähnt.  Seine  2Infeftung  ^icfelbft  fdjeint  non  mie« 
ber  regelmäßig,  auf  Pcäfentation  de*  Stift*  gu 
223albecf,  al*  Patron*,  gefd;el>en  gu  fepn.  S)ie  23o. 
cation  gur  b*efl9en  Pfaire*  abn  behauptete  und 
übte  immerfort  die  23ifd)of*burg  oder  da*  2lmt  211* 
Denöleben  al*  ©erid;tflobrigfeit  de*  Orte*.  3u  fei» 
ner  3eit  mard  fyiev  mal>rfd)einlid>  da*,  bereit*  im 
löten  3ol;rt>underte  al*  SSormerf  und  64>äfer:i 
hergefieütc,  Xunöerdeben  in  f>ie(ic^cr  5?ird;e  emge* 
pfarrt  und  dem  Pfarrer  deßhalb  eine  ©ebalfgulaqe 
Don  ö klaftern  Jpol5  und  9 J^imfen  loggen  und 
2 ©rbfen  und  andern  kleinen  ©efäüen  oermil* 
liget.  2>a*  unglöiflidje  Pe(ljabr  &e*  dreißigjährigen 
Kriege*  1626 , meldfe*  fo  oieien  ©ei)llirf>en  diefer 
©egend  da*  £eben  foftete,  fd>eint  aud>  ihn  dem  Xo$ 
de  überliefert  gu  fyaben.  Öeine  ©rben  befaßen  noch 
fpäterhin  (i65o)  einen  £of  |>irf elbf»,  den  er  mabr* 
fcheinlich  al*  mttroeniTfc  für  feine  ©attin,  ©lifabetb 
©rahn  au*  Sßalbecf,  angefauft  fyatte.  ©0  fcheint, 
nach  diefe*  Pfarrer*  £ode , die  ^iefige  Stelle,  in 
den  fchtecflidjen  £rlege*läuften,  einige  3ahce  erledi# 
get  geblieben  gu  fepn. 
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4)  Me Ic^ior  ©thmfdf  Derroarrefe  Me  l;iefigc  Pfar« 
rei  in  den  3a(;ren  1620  biß  1636  unter  Dielen  2a* 
flen  und  2Jengffen  deß  damaligen  dreißigjährigen 
Äriegeß,  tuie  er  denn  aud),  in  der  Pcft  deß  3°(?re* 
1636,  rueldje  den  größten  £heif  der  Q3erDof)iier  un« 
ferß  Drteß  und  der  Umgegend  aufrieb,  den  £od  ge« 
funden  $u  ^aben  fdjeinf.  23om  3°hre  1629  biß 
jum  3at>re  1640  I;in  rourde,  eben  jener  traurigen 
Umflände  raegen,  |>icr  gar  feine  Äird;enrecf>nung  $e« 
f ü r t # rueil  nieder  etroaß  Derrinnaf)mt  nod;  oerauß* 
gabt  roerden  fonnfe. 

5)  3 o l) a n n Jpagen  auß  53arf7ngf)aufen  im  Äafenber« 

giften  gebürtig , und  auf  der  Unioerfltäf  Jjpelmfledt 
Dorbei eitet,  n>ar  erfi  feit  1636  Pafior  jn  Jpohen« 
parflal  in  feiner  ©eburtßgegend,  dort  aber,  tpegen 
unDorfidjtiger  groeiter  Trauung  eineß  fdjon  herbei* 
rati>eten , entlaffen  and  erhielt  nun  im  3al>re  1637# 
durch  daß  Magdeburger  Somfapitel,  die  Präfenta« 
tio n,  93ocation  und  (Eonfirmation,  a(ß  Pfarrer  5>ie« 
felbft  in  3XordgermerßIeben.  Sie  (Einführung  ge« 
fd>af)e  aber  erfl  im  3anuor  *638  non  dem  'Pfarrer 
(0truoe)  und  dem  21mtmanne  gu  2i(oenßleben.  ( Ec 

fand,  toie  er  felbfl  fingt,  hier  alleß  in  fel>r  ger« 
rüttetem  3ußan^c«  ~ die  ©ebäude  of>ne  Satter, 
die  3immer  ohne  2Dände,  die  Äirchenbürher  im 
Mifte,  die  2lec fer  DoOer  Sifleln  und  Sarnen  und 
die  (Gemeinde  ffein,  arm  und  Dertoildert,  (Er  mußte 
do[>er  in  den  erflen  3a(>ren  feineß  J^ierfepnß  fid> 
mit  den  ©einigen  fümmerlid)  behelfen , oftmalige 
UeberfäUe  und  Plünderungen  erleiden  und  nid>t 
feiten  mit  der  gangen  (Gemeinde  den  Drt  oerf affen 
und  außtpärtß  einige  0icherE>eit  fud>en*  3m  3°hre 
der  Q3eendignng  jeneß  frhrecfenooüen  Äriegeß  1648 
(Durfte  daß  benachbarte  Rittergut  25r  um  b i,  alß  ei« 
gen  dich  fird;lid;  f>ief>rr  gehörig,  (nieder  fyiez  cinge« 
pfarrt  und  der  Pafior  £agen  begog  nun  daher  ei« 
nen  3ahr9ehQi*  oon  aoJJimten  loggen  und  einem 
0d)(achtfa(be*  Sie  ©eelengaht  der  äiordgermerßle« 
ber  ©emein&e  roar  übrigenß,  durch  die  33rrroüfiung 
Dieler  £öfe  im  ftriege , fo  gufammengrfchmofgen; 
daß  fxcf>  im  3a&|:c  *650  nur  8*  (Eommuniranten 
oder  2eute  über  14  3°£re  un&  23  ©chulfindec  h*cc 
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fanben,  Die  9^o^e?(  brr  SQTenfc^eu  mürbe  barnal« 
unter  anbern  noch  öurcf)  auferlegte  $ird>enbuf}e  bec 
£aflerbaften  unö  burrf;  roeifllid)  beauffTdjtete 2lu«übung 
be«  33anne«  ober  Der  2iu0fil)liegung  oon  ber  $ir* 
d)e  ©emeinfcbaft  ber  Unoerbefferlid)en,  Dom  Pfarrer 
gebügelt.  Der  ^aflor  J^agen  (lorb  im  3a&rf  *669 
alt  59  f?a0re.  gür  feine  ©attin  l)atte  er  ft^on  im 
3abre  1630  am  Äirdj^ofe  ein  J £au«  gum  QGOittmenfiiJ 
erbauet;  au«  meinem,  im  Caufe  ber  3e'*>  bnö  ©e* 
bofte  eine*  Diertelfpänner«  (giife)  entflanben  ifl. 

6)  Sbri(l°Pb  legefmeier,  bamafiger  fftector  ber 
ßtabtfd;ule  feine«  ©eburteorte«  Jpabmcrflleben , er* 
bieft  nun,  auf  bie  von  bem  ßtifte  2Balbed!  gefcbe* 
l)ene  Prafenfation,  i.JJ,  1670,  bie  Pfarrffelle  in  SRorb* 
germer«febrn , unb  erfreuete  ficb  b,er  oOmabli* 
gen  2Bieberanroad)fe«  unb  einige«  rüifFebrenöen 
2Bol>lflanbeö  ber  ©emeinbe  unb  ber  beßfall«  im*  3. 
1701  , burcb  bie  Seförberung  be«  Dberamfmanu 
ÜDiömann  ju  ßfanbe  gePomm.enen,  2In«befferung  uub 
nochmaligen  Vergrößerung  ber  bieftgen  Äirrbe.  •)  Db 
nun  rrol)l,  iin  falfdjen  ©efcbmatfe  jener  3e*^  ba* 
bei  bie  Äangel  hinter  bem,  einflroeilen  in  einen  b^* 
fernen  2ifd>  oerroanbelten,  2Jltar  gu  ffc*l>en  fam  unb 
ber  alte  Daufflein  burd;  einen  fcbmebenben  ©ngef  erfetyf 
mürbe;  aud>  ber2luöbau  eine«  füblid;en  glügel«  für 
bie  eingepfarrfen  £eufe  oon  Xunberßleben  unb  Vrum* 
bi,  toie  bie  große  ©d;ul  » unb  £necbf«pried)e  auf 
ber  STorbfeite,  bie  ßpmnietrie  be«  ©angen  fiörfen;  fo 
marb  tod) , bie,  in  golge  beffen,  im  3ahr*  1702, 
Don  ber  ©emeinbe  angePaufte,  aber  leiber!  neben 
ber  Mangel  aufgefleUte,  Drgel,  fo  roobl  ein  neuer 
ßebmuef  ber  Äirrbe  al«  ein  befonbere«  Veförberung«* 
mittel  ber  geierlid;Peit  be«  öffentlichen  ©ottedbienfle«. 
Der  paflor  Degetmeier  flarb  , al«  ein  78jöbrigec 
©rei«,  am  27 ften  ßepf.  1709.  ßein  Ceicbenflein  er# 
jal;lte  bie  Jpauptoeränberungen  feine«  £eben«  unter 
bem  33i(be  ein  ZBanberer«.  (Sr  mar  übrigen«  gtreu  * 
mal  Derb'iratbet  unb  fylntecUefc  mehrere  Äinbcr. 


•)  €«  würbe  bamot«  Me  blcftge  JMrc&e  mergenwärti  um  5 Juß 

rcTldngert  unb  bie  ßeitenmauern  um  4 ffug  erbtet. 

» 


Digitized  by  Google 


1 


— *6g  — 

% 

7)  Dtto  Zt getmeier,  ein  am  5«  ßepf.  1677  t>l* 
felbjl  geborner  ©of)n  deß  oorigen  prebigerß,  flubirte 
ju  Jpelmfiedt  und  befam,  auf  (£inpfei>Iung  bei  fön. 
(Koiififforiumß  , om  2.  Tlitg.  1709  die  präfentotion 
jur  biefigen  Pfarrei,  hielt  2 Zage  nach  fcitirtf  03 a» 
ter0  ZoÖe  I>ifr  die  Probe»  ober  oiefmehr  SlufffflJutigß« 
predigt,  mard  darauf  oonfiön. Regierung unb  (Eonfifto* 
rium  oociret,  vom  @en.  ©uperintendenfen  2lbt  ©reif# 
$aupf  orbinirf  unb  am  25ften  Srinifatiöfoantage  ben 
17.  Dlop.  1709,  Dom  nfprcfoc  italfbernec;,  iu  ©e» 
genroart  ber  Patronen  unb  ber  ©#rid)tßobrig!eif,  ein« 
gefi'il;ret.  (Sine  feiner  erften  Bemühungen  niajr  ker, 
auf  offen  derÄird;e  unb  ©emeindc  geftbehefte,  $uf* 
bau  eine*  Prediger  • 2Biffn>tn  «Jßbiifc*  hiefelbfl 
unb  bie  2|uß|7atfung  beffel&rn  mit  2 SJiorgen  £anb« 
3m  3af>re  1718  faf>e  er,  geroig  $u  feiner  greudr, 
bie  feit  ber  Deformation  eingrgangene  (Konfirmation 
ber  (Koterfjümenen  £ier,  roie  im  ganzen  preugifd;ert 
£ande,  auf  £ön.  Q3efe(;(  bergefleUt,  aud>  folgte  c t 
toiUig  im  3ai)re  1737  bem  $önigf.  2Billcn  einer 
niedrem  Annäherung  ber  Lutheraner  unb  Dteformir* 
fen,  durd>  bie  21bfd;affung  einiger  flrd>li<i>en  (Ke re« 
ptonien.  Sie  ijpu  aufangß  entzogene  neuerbaute 
©utöfirdje  in  Brumbi  übernahm  er  im  3ahre  I73p 
luieber  alß  eine  (iliavagans*  roorin  er,  on  ben  drei 
hohen  geflen  uub  Bugtagen  unb  in  ben  gaffen  unb 
bei  (Kommunionen  ber  £errfd;af(,  predigte  unb  auch 
eine  n>öd>?utii4>e  Betpunde  hielt,  ©ein  Xob  erfolgte 
om  20.  Dioo.  1739»  itn  63pen  JJahre  feineß  Altetß. 
©eine  nachgefafifene  ZBittroe , Dfta ria  ©op^ie  Bö# 
19m,  eine  DJTutter  oon  7 hindern,  marb  im  3a()re 
1742  in  der  31ad)(  oom  6 — 7.  April,  im  fpieftgen 
Oß\ttmenfyQu\e , oon  einer  Siebeßrotte  überfaüen  uni 
im  Bette  jämmerlich  erftirff. 

0)  ©hrifl  oph  Ludroig  ©fruoe,  ber  ©o^n  eine* 
befannten  Preöigerß  an  der  3°£ann,d  * Äinbe  in 
DTtagdeburg,  geboren  dafelbp  1714  uub  oorbercitef 
auf  ber  Unioerptät  £aüe,  erhielt,  auf  den  2Bege 
unb  in  ber  Drdnung,  toie  fein  Borgänger,  im 
re  1740,  bie  fyiefige  Pfarre  unb  mürbe  am  5*21pfif 
Pom  ^ufP^tor  Baper  eingeführef.  Sie  Uebernahinc 
beß  gifialß  Brumbi  lernte  er  ab.  JJm  3a°uar  beß 
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3ahrp*  174t  trat  ec  in  den  (Ebefland,  aber  fi$on 
am  7.  Tlpril  deffelben  3al>red  rief  ibn  ^er  in 

der  STtilfe  des  zjflen  3at>rfö  feines  (Srdenlebens,  in 
eine  beffere  2ßelt  : indem  ein  großer  0d;reif , roeU 
d;en  er,  bei  einer  ÄronPen  Gtommunion  in  Sünders* 
leben,  Don  Öem  in  der  Ofoferei  ibn  anfallenden  pa* 
fienten  gelobt,  if>m  fofort  diefelbige  tödtlid;e $ranPi 
heit  jngrgoqrn  hoben  foll. 

g)  ShrifHon  OTiajrimiNan  0pener,  der  am  2g(len 
2IpriI*l7i2  gu  33erlin  geborne  0obn  eines  darfiqen 
Jjpof*  und  (9arnifon » OTedirus  und  Oberberofdsroths, 
und  (SnPel  des  berühmten  Dberronfifloriafratijs  und 
0tifters  der  piftiflifrf>rn  Vereine  , Philipp  3arob 
0pener,  roel(i>er  gu  J^aüe  fludiref  fyaUt  und  dann 
eine  3e*f ^an9  fteldprediqer  beim  3nfanterif‘DRegimenfe 
des  Dbriften  du  Moulins  qeroefen  mar,  erhielt,  tin* 
fer  höherer  DKitroiiPung , die  ^iefiqe  Pfarre  im  3fahr* 
1741#  mo  er  am  11.  0ept.  ring« führt  morden.  6c 
lebte,  unter  Dielen  felbfl  aufgelegten  (SinfdjränPungen, 
im  (Sölibate,  führte  aber  fein  2lmt  mit  (Eifer  und 
0trenge,  predigte  in  der  9?egel  an  2 0funden  bet 
fonders  l)eft\q  gegen  die  h*rrf4)fn&*n  Caftfr  feiner 
3eit  und  (>ielt  eben  fo  lange  (Satechifationen.  2)a» 
bei  beroirthfchaftete  er  das  gefammte  Pfarrgut  felbft. 
JJn  feinem  böhprn  2Ilter  hatte  er,  feit  17ÖO,  im  2lmfe 
einen  ordinirfen  (behülfen,  an  dem  (Srnfl  2Dilb. 
J^einr.  Äortum,  melcher  nachmals  Prediger  gu 
ÄremPoro  in  der  2IltemarP  gemorden.  Qf r flarb  end« 
lid>  am  25«  5ebr.  f?64^  72ften  3°!>r*  feines  211« 
ters  und  im  42fien  feiner  f>iefigen  Qlmtsführung  und 
murde  in  der  i€iccf>«  Dor  den  2lltore  begraben, 

*0)  Johann  Peter  (5  P>  r i fP  0 p |>  Ärüger,  der  im 
0eptembcr  1760  geborne  0of>n  eines  Bürgers  und 
23rauerS  der  ©tadt  Magdeburg  welcher  gu  J^aüe 
ftuöiref  batte,  erhielt,  als  ein  junger  Kandidat  Don 
Don  24  3a&rene  *ni  3ah«  1704/  D°n  ftttyctni  unö 


•)  IDer  bamatlge  Äecbant  de*  0tlft<  ©albecf  item« 
m erleb,  der  auf  einem  eigenen  Jßofe  In  QÜalbeef  lebte  und 
ein  einftc&Uoofler  Öcfonom  und  guter  ®cfettfcbaftcr  war,  batte 
gmg  betontere  tbco(ogif4>e  Meinungen,  Me  er  auch  ln  eintgen 
j&ibrlftcn  öffentlich  befannt  machte.  ar  fagte  3*  23*  tn  feinen  ocr* 


I 
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Gopifularen  de«  ©fiffe«  SBalbecf , Me  hfcfige  Pfarre 
und  rpurbe  am  22flen  2fugufl  Pom  3nfPrr*oc  ®,f* 
denfopf  mfroduriref.  (£r  befrirb,  im  erften  Jafjre 
feine«  Jfpierfepn«,  den  DTeubau  der  Pfarrtroljnung, 
fprgfe  ferner  für  die  Q3erbe(|eriing  und  93ermel)nmg 
der  2Htarornate  und  ©erätlje,  frlbfl  durrf>  eigene  ®e« 
fcbenfe  und  beruirPfe  im  3af;re  179g  die  Uerbeffe« 
rung  de«  f>ief?gen  Pfarm>tftf>tjm«,  durcf>  Beilegung 
pon  einer  falben  $ufe  de«  beflen  Pfarrlande«.  *3n 
Jpinfid;t  de«  Innern,  $u  feiner  3r**  faß  überall  im» 
mer  mef)r  Dereinfarl;ten , ©offeflöienfle«  Pertpanöelfe 
er  die  nod>  porgefundene  Priuatbeidjfe  In  eine  öf» 
fenf ficf>e  allgemeine  und  führte  den  2lnl)ang  de«3Kag* 
deburgifcfjen  ©efangbudje« , neben  dem  alten  , ein. 
©ein  Xcd  erfolgte  fcl;on  am  2.  2)ec.  iöo5,  da  er 
erft  45  3al>re  aff  mar.  ©eine  2i3iffroe  erhielt  ein 
gan$c«  ©nadenjafjr  bi«  (Ende  1606. 

11)  Peter  3Öilf>elm  ©ehrend«,  der  am  27.  3unr> 
1773  Su  3^eui>alden«leben  qeborne  ©ef>n  de«  tort 
im  3a^re  1791  Petftorbenen  33ürger«  und  33rauei« 
21Iberf  Peter  23ef>rend«,  tpelctjer,  auf  der  3teul)al* 


fraulichen  Briefen  über  da«  feilere  prophetlfcb« 
Wert,  in  feinem  ©enbfdj  reiben  an  alle  gelcbr (e  © e u t* 
fd?e  und  in  feinen  ©ebanfen  oon  der  £6lle  und  (SrlMung 
auf  dcrfrlben  (alle«  in  den  Jahren  1781  bi«  1783)  unter  andern: 
er,  der  ©edjant,  fnj^btleimm  an  welchen  53aulu«gcfchfteben,  f<9 
auch  Jertiu«,  welchem  <paulu«  den  Brief  an  die  9?6mer  dielt* 
ret  bade;  ja  er  fcp  auch  unter  dem  ©rachen  in  der  CfFenbarung 
Johanne«  gemeint.  5l»icb  flcflte  er  die  Behauptung  auf:  Bte» 
mand  werde  in  den  Fimmel  fommen,  wer  nicht  einen  Ber« 
auö  der  Bibel  in  der  ©rundfprache,  in  Üutber«  llcderfefung 
und  in  feiner«  de«  ©eebant«,  llcbetfc$nng  gelernt  und,  al« 
ba6  ©chibotet , gleich  in  dem  SRond«.  n>o  die  erfle  ©tation 
nach  dem  Jßimmel  ju  fe^n  würde,  berjufagen  nifit*  Bergteiche 
Beper«  allgemeine«  Woga&tn  für  *ßr«otger.  B.  I.  ©t.  2 Veip* 
jlg  *789-  ©.  63-  5116  ich  M?n  im  Jahre  1798  am  ai.  ©»pt.* 
ftti  SÖalbecf  fennen  lernte,  war  er  ein  acbfjlgjdbriger,  feit  fünf 
Jahren  blinder  aber  doch  dabei  noch  fehr  oerfländiger  ©rcia, 

• der  im  folgenden  Jahr  1799  giftorbcn. 

Jöie  beiden  lebten  ©eebanten  de«  ©tift«  flflalbecf  waren  der  Jtdn. 
©eb.  Sommer jlenrafh  «on  SÖolf  )u  Berlin  (gewühlt  am  23. 
©ecemb.  1799  bi«  jum  Jahre  18<>5  und  der  Jßerr  ©raf  5tn* 
ton  511  ©tofloerg*  Wernigerode  bi«‘$ur  Aufhebung  de«  ©tift« 
iSto. 


. Drngfefcer  ©toDffrfjufr,  befonDfr*  Dom  fjnfpecfor  £ü* 
cfel  unD  (foüaborator  ©Treiber,  doi  bereitet,  Don 
D|(ern  1792  big  D2iid>ael  1794  auf  fcrr  Uniorrfifät 
gn  JftnDe,  Dorgüglid;  unter  der  Leitung  tcö  berühmt 
fen  Df.  9Toj|ett,  Die Zoologie  ftudiret  und  Darauf, 
Don  3o(>anned  1796  an,  afö  Olecfor  an  Der  ©taöt# 
fri>uf r $u  Debiflfelde,  gearbeitet  unö  guieQt.  feit  Dein 
®ommer  tßoo  Die  ©tift  2ÖaIbecf ifcfye  Pfarre  ju  Q3cft* 
marflöorf,  nebfl  Der  Damit  unirfen  $u  StorDfteimfr, 
im  £er$ogtbume  ©raunfd>n>eig,  Detroaffef  l)attc , er* 
F>ielt  je£t,  ido  Do0  ©tift  23albe(f  $um  erftenmafe 
feine  Patronat*  Prediger  riirfen  lieg,  Don  öetnfelben 
unö  befonDer*  Deffen  Damaligen  tDÜröigen  ©enioc 
Dorgutf),  *)  in  Uebereinftfrnmung  mit  Dem  lebten 
n>ai>rl)aff  f)od>tDÜrbigen  ©tiftcpropfie , Dem  SReid;«# 
grafen  (5(>rif}ian  JcieDrid)  $u  ©totlberg  * 2öfcnige* 
roöe,  Die  Pfarre  in  DlorDgermerßleben,  n>o  wfy 
am  3*  Januar  XÖ07  mit  Den  OJicinigen  an$cg  und 
am  Uten  Deffefben  DJtonatfl  , Dom  Jperrn  ßuperin» 
fenDent  «öuenjieDf,  in  Der  t)ie(Igen  £ird)f,  in  Q5ef* 
fepn  einiger  ©tiftdöeputirten  unö  Der  ©rrid^toobrig* 
feit,  cingefüljret  mürbe.  $d;  erlebte  f>Iec  nun  $u* 


*)  Ueber  Den  .ftrlcgtrafb  3obatm  tlfbreebf  Dorgutb,  einen  gebet» 
mn  9teubalD(it6l(bcr#  ocrglcicbc  Den  crflcn  £bctl  Diefer  ($&ronlf. 
©eite  307. 

JDiefer  reglcrenDe  Oteich$graf  (5brlfllön  lehr  Ich  jti 
©tollberg  * UBernigero De , Ötitter  De«  fchwar&en  unb  io* 
tbcn  SlMerorben«,  bc«  Sobanniter* iOrDenö^omtbur  unb  £>om* 
fcerr  ju  Jpalberftabf,  b e f d? 1 0 9 Die  Dielte  Der  Pröpfle  De* 
im  Sabre  1810  aufgehobenen  ©tiftc«  a I b e cf , 
nacbDem  er,  in  SJcrbinDung  mit  feinem  greunbe.  Dem  iSanonl* 
cu«  unD  .ftriegÄrath  ©orguth,  (ich  erfl  noch  etelfach  um  bieg 
©tift  unb  Den  Ort  SÖalbecf  eerMent  gemacht  hatte»  — £>ie 
Cftefchldjte  (ehret,  welche  geachtete  ©teüung  cinfl  (Grafen  unö 
iRetcbtffdfjen  in  Den  geiten  unferer  SUtrorDern  Annahmen  Unb 
wie  $u  felbigcr  mahrhaft  herrlichen  Oieihe  auch  in  SNutfchlant** 
Jparjiiebürge  Da«  #au«  ßtollberg  gehört,  ©olcher  ®dter  recht 
eigentlich  rouröig  erfchien  auch  Dtefer  lebte  tyrepfl  De«  halbfett» 
(eben  ©lifte«.  £<nn  alle  feine  SbrenfieQen  unD  Seichen , Die 
fein  dufjere«  feben  gierten,  waren  ocrcint  mit  noch  höherer  ttBur» 
De  feine«  innern.  ißt  an  fonnte  in  feiner  9Mbe  nicht  weilen, 
ohne  ftch  religiö«  unb  morallfch  erhoben  fühlen.  Stuft*  Da* 
Dpn  war  ich  mehrmals»  bei  feinen,  fict«  für  Da«  ©tift  fcftll* 
eben , 23ffu<hcn  in  SBalbctf  unb  hefonber«  aber  ln  bim  * 
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uürderfl  di# ft£s* *£#n0DplIen  ®«flf  $äK« 

fdjtn  Lim?ef)rutu$r.  ,it>o  ein  Jpauptdruif ■:  auf  die  mit 
(Sk  und  fl  liefen  dorrten  Prediger  fiel,  indem  fie  da< 

. j nocf>  olle  Dielfad;en  C^eidudgaben,  3IüfuraIIieferungen 
i jiindr  (Einquartierungen  , die«  F)ier  an  der  Dliilitair* 
*;,,ißraf3«  der  (&(apf>e  73omffedt  befördert  gehäuft  n>cu  . 
*.  een,*)  ja  felfcft  Sornmun  Mafien  pj>ne  alle  £Rwif fid>f^ 
•v  fie  bloß  Diu^niefjfr  find,  miltragen  mußten  und 

.i’u  aud>  fonfl,pielfad>e  die  gefammte2ImteroirEfam&it  f)em« 
melden  55efd>rä^Iuogen,,ecfu{)rei».  nj^eflo  fjerclidjec 
•»  oder,  erfc^ienndier.SRorgenrütlje  dfc.ßrlöfung^  .roe(d;e, 

•c  imtd)  ,die  QZölterfölocfyt  bei  £eip^te  } bea  (prange 
- falten  aufging  .nnd  ,d?n  frönen  ag  der  SRücffefjr 
unter  unfern  reefrfmaßigen  97tonarcI;ent|) jur  $olge 
. £atte.  * 2)enn .#,-jipie  für  alle,  fo  befanjbfrf  aiujj  für 
die  Äicdje  3*fu  Gljvifli  und  ify re  ©jener,; begann 


# » / , 

eben  greife  fee«  (Sbeln  ju  gffenburg , ln  nÄldjem  leb  om  7. 2)e* 

■ ccmber  i8o5  einen  feer  freheßen  £age  meine«  £eben«  $um  XhfiC 
$u  »erleben  ba«  ®lücf  batte.  3*  fann  e«  baber  nicht  unter* 
laffen,  au«  reinem  ©anfgefühl.  Mer  noch  etwa«  »on  dem  l'c* 
ben  be«  nun  Sollenbeten  beijubringen.  ©eboren  am  8*  3anua* 
1746#  erhielt  er  feine  frühere  Stlbung  befonber«  in  feem,  durch 
feinen  eben  fo  frommen  al«  gelehrten  2lbf  ©tclnmch*  vielfach 
um  3üglinge  jener  3*lt  oerbienten,  Jtlofler  Sergen  bei  SJtdgbe* 
bürg;  bejog  darauf  im  i8ten  3ahre  ble  llniotrfitüt  J^oüe^unb 

* fe$te  ohne  durch  ba«  bedeutende  (Äütererbe  im  Jgthltfrffb«»  @e» 
bürge  fnh  abhalten  ju  laffen,  noch  in  Seipjlg  bi«  in«  ©pdtjahr 
1767  ba«  ernfle  ©tubium  fort.  Son  nun  an  lebtf  Nr  (£dle 
nur  ben  ©einigen  unb  feinen  Unterthanenr  unbnifurT l$nen  al« 
. len  nicht  £err  fonbern  Sater.  ' Sei  ber  Sfft$nabmV  Unfer« 
. .*  ftmbe«  durch  die  ^ranjofen  im  £erbjl  i$o£  $og  er  ftc^J  ober 
auf  feine  ©üfer  in  ©cijleften  jurücf,  i»o  er  nachher  auch  be* 
.w,  darrte.  51m  6.  £)cf.  1768  hatte  er  fidj  mit  5Iugti|jr<£leonore 
©rJfin  ju  ©tollberg*  ©toflberg  oermdblet  unb  fohe  ani  Subel* 
tag«  biefer  (fhe  i8«8  um  ftcij  einen  weiten,  Irinnen  iftrei«  oon 
mehr  al«  4°  ©ohnen  unb  26chtern,  Unfein  unb  Ur^nfeln,  ©ie 
.>fl!  fromme  unb  treue  Scgleitertn  eine«  langen  £eben«  ging  darauf 
im  ©ectmber  1821  ihm  in  die  £n>igfeit  ooron,  unb  er  folgte 
am  26.  3Ra(  1824,  im  hohen  ©reifenalter,  &u  $eter«n)albau 
,tt  in  ©chleften,  ihr  nach.  . , " * 

♦)  3*  ®* ' 3m  3flbre  i8i3  hat  Me  Meftge  Pfarre  im  Quartiere 
'gehabt:  1 Cbrlfien,  2 £>brtfllieufmant«,  10  Qapitain«,  22  £ieu* 
.tenant«,  11  ©ergeanten  unb  34  ©olbaten:  und  bi«. Sofien  ber 
gefammten  Mafien  Mefe«  3ahtt«'  Inet-  £ieferungenv  und  ©feuern, 
betrugen,  für  fte,  nach  einer  genauen  Serecfanung,  435  Shaler, 
*8  gr.  8 ^Jf.  Mithin  ben  grüpern  ihre«^  ^infommen«. 

Sejrenb«  Shron.  b.  ^tr.  !Rcuh-  H.  Sb.  18 
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je£f  roieder  eine  frhönere  3e*f*  Öie  Fjergeflellfc  Sr* 
freiung  der  festem  ddii  ungebührlichen  Waffen  hob  ihre 
DTuljftiftungfür  die  erftere:  und  die  ruhmroürdlgen  Sc* 
flrcbungen  ©r.  DTtajefläf  unferd  Könige , die  eoan» 
gelifd)e  Äird)e  und  die  Jeier  des  öffentlichen  ©oftes* 
dienfleö  roieder  durd)  geeignete  97uttel  $u  l 'eben, 
uerfe[)lteu  il>ren  3^^^  nicht.  3n  l>ie(Tgec  Äirdje 
rourde  deshalb,  nad>  dem  arn  3l.  Dcf.  und  i.  9Tc>* 
„ uembec  iQi7  gefeierten  9leformatiori0jubiiäum  •) 
und  darauf  erfolgter  Vorbereitung  der  ©ingppfarr* 
ten , am  3.  9iod.  1820,  der  urd)ri(Mld>e  SRitus 
des  Srodbted;enö  beim  f)c^,9en  21  b e n d» 
mahle  angenommen  und  damit  der  Seitritt 
der  1)  1 e f i g e n jtirchengemeinde  g u der  a 1 1 g e* 
meinen  eoangelifchen  Äirche  befiegelf*  3n 
golge  deffen  mar  mir  aud)  die  bald  nachher  erfolgte 
(£rfd>einung  einer  neuen  fiirdjenagendje 
für  d i e £ 0 f • und  So  m f i r cl)  e i n S e r fi  n , 
hoch  ft  errr>ünfd;t,  jumal  die  f>erclicf>e  Cifurgie  der* 
l'flben  roie  alles  liebt ige,  das  fd)«3ne  ©epräge  deö 
ad)ten  rf>rtfl(icf>en  2ilterthums  tragt.  3*h  eilte  da* 
her,  fobald  der  aUerböchfle  Süunfd)  ihrer  (Jinfiib* 
rung  in  den  coangelifd)en  PfarrEiichen  unferö  £an* 
des  Derlautbaref,  fie  foforf  Don  dem  h,ef*9en  Öd)  ul* 
lehrer  mit  der  ©chuljugend  eimiben  $u  laffen  und 
Dcrherrlichfe  das  ©eburtöfe|l  unfrrd  ©rlöferfl,  den  ec* 
ften  2Beihnachtfltag  iß22,  durch  die  erjlc  21usfwhrung 
dcrfelben  , beim  öffentlichen  ©otteödienfle , roeldje 
pd>  denn  auch  h,er  > wie  überall  , deö  SeifaUeö 
aller  ©emfifhrr,  die  ©inn  für  tivd)lid)e  geierlichfei* 
ten  h aben,  erfreuete.  3^  fu[)c  darauf  Don  3C**  Äu 
3rit  damit  fort  und  konnte  endlid)  Don  2Itid>ael 
1823  ab  ununterbrochen  jeden  ©onnfag  fie  Dor* 
' fdjriftämäffig  ausführen  und  dem  ©offesdienjle  fyiet 
felbjl  dadurch  eine  neue  28ürde  und  geiecli'hWf  dcc* 


•)  911$  Wnbenfm  baöon  für  meine  ©cmclnbe  ließ  f<b  bamafl  bru* 
den:  Äunlgunbe  non  SÖalbed  unb  ^oadjlm  oon  'Xlocnflc* 
ben  ober  baö  (fbrcngebAcbtnifi  ber  ©tlfterin  unb  bcö  iKeforma* 
tor«  ber  <pfarrftr<b«  in  9torbgermer$lebcn.  groet  blflortfcbe  Selb 
prebigten  b<6  1817-  — «&elmßeM  bet  £eucfatt  1Ö17. 

8.  ©ett«  82. 
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feiert.  9TMn#  bet  bet  ©efegenfjeif  fjernuögegeBent 
Heine  ©d>rift:  lieber  biefe  2igenöe,#)  beioirftf, 
unter  andern,  der  f)ie(Tgen  ftirdje  baö  unmittelbare 
£«3iuglid;e  ©efdjenf  eine* **)  ^prad;tefemplored  öerfeU 
ben,  welche*  meine  fpnteflen  9tad>folger  im  2Imfe 
nod>  banfbar  und  fegenoocU  gebrauten  mögen  1 


•)  0lefe  ©ebrlfi  Mlfetf:  „Uebet  bett  Urfprung,  b«n  gnball 
unb  bie  allgemeine  Einfuhr ung  ber  neuen  £ treten« 
agenbe  für  Die  .£of  * unb  JDomflrtb«  in  Berlin  oon 
einem  eoa nge li f eben  tyrtbiger.  3JJagbeburg  bei  £eln* 
ricb*bofeni823,  ©.  56.  gr.  8.  mürbe  nacbbeT,  auf  Sefetyl 
©r.  SWajeflAt,  be*  £6nig*,  ln  einer  2ten  oermebrten  unb  »er* 
beffeiten  Auflage,  in  bemfclbcn  'Berlage,  tn  einigen  taufend 
(Jremplaren  nod?  einmal  abgebrueft  unb  einem  jeben  eoangell* 
fien  ©«{(Hieben  ber  tyreujjtfdjen  ©taaten  ein5  baoon  gefdjenft. 
©egen  biefe  ©djrift  erfiien  Darauf  $u  üeipjig:  „Prüfung  bet 
©djrift  be*  £rn.  ‘JJförrer*  Söebrenb*  in  Sftorbgcr- 
meröieben  über  — bie  neue  £1  r cbena  g e n be  — oott 
bem  'Berfaffer  ber  flöorte  eine*  proteßantifeben 
Prediger*  über  biefe  Agenbe.  £1.  8 ©.  56.  23«l 

£inrlcb*  1823:  unb  noch  einige  andere  'JJieccn  mebt  obet 
weniger  abweichenden  gnbaTt*.  ©ereebtfertiget  aber  mürben 
meine  2Infnttcn  unb  ^Behauptungen , burd)  ben  Beitritt  eine* 
ber  gelebrtefien  2Utertbum*fcrfd>er  ©eutfcblanb*,  be*  Jprn.  ^ r o* 
feffor  Dr.  21  u g u (H  in  25onn,  in  feiner  „£ritlf  bet 
neuen  s}3reu$.  it(rrf?enagenbe  oon  einem  greunbe 
ber  $ß  a b r b c i t unb  ber  © e f d>  i d?  t e , granf  furt  am  $laht 
1823.  VIII.  unb  ii8.  gr.  8.  unb  burd)  eine  fefcr  geregte 
Diecenfion  meiner  ©d?rift  in  be*  «ßm.  ©cpelmen  £ir* 
djenratb*  unb  tyrofeffor  Dr.  © d)  to  a r & ju  .ßeibelbtrg* 
3abrbüd?ern  ber  Geologie.  Cctoberflucf  1824«  ©cltc  66? 
bi*  672. 

0er  ©iluß  biefer  SRecenfüm  Tautet  atfo*.  „(£*  wirb  ft<&  aue&> 
„wenn  nur  bie  @a<be  erfl  ba*  2lllju  9leue  unb  Sluffaüenbi 
„ein  wenig  oerloren  bat,  (bie  2lu*fübrbarfelt  einer  aflgemetncit 
„(Stnfubvung)  fe  mehr  unb  mebr,  auch  in  Slnfebung  ber  neuen 
„<Preufjifdjen  £ird?enagcnbe,  bgwd^rtn:  welche*  TRccenfent  fei* 
„ner  ©eit*  — oon  ganzem  J^erjen  wünfdjet.  " 

**)  0iefe  oon  ©r.  SftajeflAt  bem  £önlge  gefebenfte  Qfgert« 
be  i(l  in  blauen  ©affian  mit  golbenem  ©ebnftt  ein* 
gebunben.  *2luf  ber  einen  ©eite  (lebet  ein  golbene*  £rcu) 
unb  auf  ber  anbern  Me  £ 6 n i g l i cb  c £rone  oben  unb  unter  ber- 
felben  j.  ©.  III.  ber  £ircbe  $u  9borbgermer*leben 
*823  91  ro.  10.  affe*  mit  altbeutfdjen  golbrtien  Äucbilaberi. 
JDa*  £rett$  unb  bie  £rone,  — fo  fdjbne  Embleme  be*  25ibel* 
fpruebe*:  ftürcbfe  ©ott  unb  ebre  bin  £6nlg.  Sluf  bem  Otiirfen 

Sebet  mit  f leinen  latentsten  goTbenen  'Budjflaben:  Kirchen- 
gen  de,  0a*  'JJapkr  inwendig  ifl  pergamentartig  unb  Oor* 

18  ♦ 
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. Sie  f)ie(Tge  ßirrf)e  fei  Df?  / deren  ©tiffung  und  fru« 
• bere  Veränderungen  fd?cn  eben  ermäfjnr  morden  , f>at 
in. den  neuern  3*^*°  *n  den  Rohren  iß°9  und  iö23  **• 
nige  Verbefferungen  erhoffen  und  i ff  befonderö  der  Eber 
und  der  Ijergeflellte  ffeinerne  Qllfor  roieder  in  einer  toürdi# 
gern  ©cfialt  oudge^eic^nef*  2Iud)  gelang  es  mir  im  3Ö^,C 
igr3,  gfeicfyfam  nlö  ein  Erbe,  oon  der  einige  ^nbre  früher 
dur*i>  Aufhebung  qefforbenen  D2iuffer  unferer  Äircbe,  dem 
ßtifte  2öalbetf,  die  Pleinc  fegenannfe  OTnriengloife  def* 
felben,  für  die  biefige  Äircfje  §u  einer  ©rf;ufglocfe,  gefdjenff 
gu  erhalten.  Saö  Sotationeoermogen  diefefl  ©Offenau» 
frd,  urfprtinglirf)  in  5 J^ufen  £onde*  befleißend,  ifl  511m 
£l)eil  fd)on  in  frühem  3e^en  *n  @rben$inö  gegeben  und 
dem  Eantorafe  beigelegf,  der  größere  Xfyeil  aber,  näm« 
lid)  3 Jpufen  loDTiorgen,  irerden  f>erf6mmlid;  oon  cini* 
gen  ^iefigen  £audroir(f>en  , der  DTTorgen  ju  3 $imfrn 
Jeggen  im  ÜSinterfefde , mit  der  23ef)auptung  eiiied  ju- 
ris  perpetuae  coloniae*  benu^f  und  geben  dafjer,  im 
Surcnfd'mtt  jä|>rlid;  nur  einen  Erfrag  oon  2 20infpelii 
und  10%  ©djeffel  9?oggcn.  2In  Erben$infen  ergebt  die 
Äirrf)e  Dun  Werfern,  Jpofcn  und  ©arten  2£f)Ir.  22  ©Iqr. 
4Pfen.  und  an  neuern  Jpau0$infen  2 £l;lr.  Sie  große 
J^eiligentoiefe  derfclbeu  benutzen  die  Äircfyoäfer  fürö 
Pflügen-  der  ©rfjuläcPer.  ©ie  erl)ält  fenfi  nod)  die  JJ)älfte 
der  Sifpenfationögelder  für  überfällige  ©eoaffern , den 
Erfrag  deö  Älingebeufelo  und  die  fofungögebübren  der 
5tird;ffül)le.  £$(>r  2lerarium  muß  dagegen,  auffer  andern 
' flirten  21uegaben,  daö  £ird;en  s und  Pfarrgeboude  ganj 
und  die  2Üittroenl)au0  und  ©rhulgebäude  jurJpälffe,  mir 
der  ©emeinde,  erhalten.  23ei  Ermangelung  deffelben  aber 
giebt  der  Patron  $u  den  23aufen  die  DTiaferialien  und 


trefflich,  fo  wie  ber  Sr  tief  groß  unb  fehr  fdjwarj  gleich 
den  'JWiffalbuihern  be$  SU?ittelaltcr$,  Me,  wie  Me  Some  jener 
S^t,  auf  3abr&unÖerte  berechnet  waren.  Ein  ron  ©r. 
«DfajcflÄt  eigen&dnMg  unterfehriebener  SJermcrf  folgtnbeÄ  3m 
(taltd  crh6het  ben  2Öerth  be$  ©anjen. 

$ür  Me  Kirche  in  EftorbgcrmcrMcbcn  , jum  (egenfreichen  $ln* 
benfen  an  bie  bereitrcllliqe  Annahme  btefer  $lgenbe,  ur.d 
jur  25cf6rberung  chriflliehcr  ©ottc6 furcht  unb  £ugcnb  in 
ber  ©emeine. 

23er  l in,  ben  5ten  Jebruar  1824. 

§ri  ebrlch  ffiit&elm. 
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bie  ©pmcinbe  fragt  baö  Tirbeitöfo^n  unb  fF>uf  Me  erfor« 
bei  liefen  Sienfie,  (auf  ©ntfdjeibung  ber  Äönigf.  9fegie« 
rung  $u  STiagbeburg  in  einem  5)io$eße  der  hiefigen  (Sc# 
meinbe  gegen  bad  ©tift  2ßaibe«f  im  3°&re  1782.  Saö 
Jlircbcnoateramt  — beffen  23al)l  eigentlid)  00m  ^re&igec 
cbi>dngt,  — toirb,  feit  bem  3°&re  1Ö0Ö,  oon  ben  pie« 
pgen  großem  Jpaufltuirtfjen  narf>  ber  3^eif>c  ocrroaUef. 

. Sao  Pafronaf  ber  [jiefigen  £ird;e  unb  Pfarre , 
roeldjeö,  bem  ©tifte  lüolberf  guffr^enb,  oor  ber  9?efor* 
roafion,  roie  fd;on  oben  ermähnt,  gen>o^nIicf>  Dom  'Prop* 
pe  beffeiben,  nachher  aber  me[>r  Dom  Sed;anf  unb  (£api# 
fularen  geübt  roorben,  ifl,  nad>  ber  im  3a^re  iöJo  3*« 
fd)e[>cnen  21uf[>ebung  beo  ©tiffeo,  an  bie  Panbröijerrfc^aff 
ubergegangen  unb  pefjef  aifo  je$f  ©r,  2Itajepdf  bem 
5tö  n ige  $u.  . 

Sad  Pfarrge^ofte  liegt  ber  Äircfje  fcfjrag  gegen# 
über,  jenfeifö  ber  ©frage  am  quellenreid;eii  2Ibf>an9e 
IDorf \)ö\)e,  unb  f)aben  bföl)ü(b  bie  ©ebäube  beffeiben  Don 
je[)er  off  reparirf  unb  erneuert  rrerben  muffen.  Saö  ge« 
genroartige  2üof>n[)auö  i|1  im  3a[>re  *784  erbauet.  @0 
gehören  baju  ein  großer  ©a.rfen,  2 geringe  2Biefen  unb 
4 Vi  SJur.^ufen^rfer,  in  41  ©teefen  befief)end,  rreldje 
aber,  bei  ber  je§f  i>ier  eingeleifefen  ©eparafion,  jufam« 
mengebrad)f  roeröen  fallen,  ferner  0 große  Älaftern  Se» 
pufatf)cf$  ( jegf  14  % Äfaffern  , jebe  108  ©ubic*guß 
faltend)  auö  ber  Äomgf.  QUoenoleber » gorft,  mit  einem 
gufjrlofjn  bafür  aud  ber  ©emeinbe , ein  tleineö  Äornbe« 
pufat  Don  Xunberöfeben  , geruiffe  JteujaijrögefdUe  an 
23roöfen  unb  IBürffen  ( urfprünglid)  Don  jebem  SIcferbep« 
£er  $roci  oon  jebor  2irf)  unb  an  ©elbe  (oon  ben  ©igen« 
genlfauölern,)  ferner  ein  beffimmeö  93ier$eifengelb  ®)  Don 
jeder  'Perfon  im  Surfe  fo  14  3a^re  alt  unb  confirmiref' 
roorben  unb  . enblid?  bie  geroöi)nlid)en  21mben$en  für 
2Imt0Derridpungen  jeber  2Irt.  ©ine  f>albe  J^ufe  ber  be* 
pen  biefer  !Pfarrdcfer  ifl  übrigenö  im  ^al)ze  1799  $um 


0 ) !Da$  foqtnannfe  SJierjelten»  ober  üuarfatgelb,  weTc&et  an 
oUcn  Crten  , auch  in  biefer  ©egenb,  entroeber  an  bie  jftreben 
ober  an  bie  Pfarren , oon  ben  ©emeinbegltebcrn,  entrichtet  wirb, 
ifl  im  i3ten  3Jbrbunberte  cntflanben.  ©*  würbe  ndmlicfc  ju* 
cr(l,  auf  ber  @pnobe  ju  ©reeßer  in  ©nglanb,  (m  3abrc  1287, 
ocrorbnet,  ,,bafj  ein  3«b«r*  ber  ba$  olerjebnte  3^hr  jurücfge* 
lest  habe,  bie  flirre  bei  ber  er  cingepfarrt  fct> # viermal  (m 
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SWfßbrauc^e  her  !PreMger.'2BiUrren  und  Ißoifen  bef!immf. *  *) 
@in  2i3ictrr>enl>an ö mit  jrrei  DTiorgen  eigentümlicher  20ittt 
rrenäcfer  find  attfferdem  Dorfjanden. 

Iper  ^ir^cnöirner,  fonft  OTefjner  und  Äufler, 
nad;f)er  0d>ulmei|1er  und  Santor  genannt,  f>at  feine 
nung  und  ©arten  am  £ird;l)afe,  und  benutzt,  auffer-13 
Sh'iorge»  IDienfiaifer,  tvcid;e  die  ^ird)Däter  frei  beflcUen, 
und  einer  ÜÖiefe  auf  dem  23ifcf>of0tDolde  , io  OTcrgen 
5tird;enland  und  die  ©rafung  deö  Äin^hof***  erhält  auf* 


Sobre  durch  ein  fcpfer  ehren  feilt  r urfunbllch  C tatst  Concil. 
Anglican.  tom.  II.  p.  393.**)  „Omnia  adultua  videlicet  qua- 
tuordecim  annoruio,  quater  in  anno  Eccl^aiapi  luam  paro- 
cbialem  auis  obiationibus  voneretur  **  und  bcmndd)fi  erhielt 
M«f«  ©erorbnung  auch  in  IDcutfdjlanb,  $ur  Serbcffcrung  bet 
©cbalteö  der  ©eifilfeben,  gcfefcliehc  Jtraft. 

*)  Die  be*fallftge  tyatronatturfunbe  M ©tfft$  3Balbecf  oom  x8- 
©00.  1799.  lautet  olfo: 

ößlr  Senior  und  Capitularen  be$  (SoßcgtaffliftS  Unfcr  flehen 
grauen  und  bc$  (»eil tuen  Pancraiius  ju  2£<albccf  für  Un6  und 
lir.fcre  ©acfcfommen  am  0ttft  urfiinben  unb  befennen : baß 

wir,  al6  fpatVcticn  ber  Jtirehe  unb  'Pfarre  $u  Nordgermeril«- 
ben,  in  SKudftefct  de*,  bet  festem  befindlichen  geringen  5£it* 
tbum(J,  Uns  ju  bejfcn  ©erbefferung  enttdjloffen  haben.  $fltr  fe* 
$en  daher,  unter  oeibojtcntltcber  Genehmigung  bcö  königlichen 
j^odjmürbigcn  Gcnftftcrlumtf  ju  Magdeburg  hiermit  f cfl ; baß 
ton  den  jur  tyfarre  ©orbgermerdleben  gehörigen  otcr  Jßufcn 
so  borgen  £and  folgende  fünfzehn  borgen  alt  a) 
£ ©borgen  im  0cfcfufelb<,  b)  4 ©borgen  im  langen  $elfe,  c) 
fi  ©borgen  am  0djleifiDCge  unb  d)  4 ©borgen  im  0cffelfelbe. 
Summa  15  ©borgen,  jum  dortigen  <pf  arrwltth  um  non 

Ie$t  an  $u  ewigen  feiten  bergcfialt  gelegt  werden  (ollen, 
aß,  fo  oft  eine  CrteprebigcTwIttwe  ober  unmün« 
big?  Oft  a i f c n beö  *p  f a r r c r $ b a f e l b fl  vorhanden  find, 
pußer  den  bereif i 00» handenen  ©cvenucn  deö  'PrcMgerf<H*ittbum<, 
ouch  Mefe  i5  ©borgen  tyder  non  tenfelben  bezogen  werden,  nach 
dem  &ode  ber  üöittroe  aber  ober  erlangter  ©olljibrlgfett  ihrer 
Rinder,  bis  jum  neuen  Eintritt  de#  gegebenen  $aßc$,  fo  wie  ei 
bei  tyfarrroitthümern  gemöbnlld)  1(1,  jum  ©teßbraud)  de4  jebet* 
maligen  fJJreMgerd  wieder  gehören  feilen. 

3u  mehrerer  ©erfteberung  haben  wir  Mefe  0flftttng$urfunbe  durch 
eigenhändige  ünterfcprlft  und  bctgcdrucfcä  £><d}ancp'0tcgcl  roß» 
logen. 

©egebeu  ®tlft  SPalbccf  am  iß-  ©ovember  1799. 

Senior  und  Capitularen  bafelbß. 

Gerhard.  Dorguth. 

Hennecke. 

$if  SBefüßgung  blefer  UrFunbe  non  0eiten  bc$  .fönigl.  (Eonflßo* 
jlum*  ju  ©fagbeburg  erfolgte  fc^on  am  28.  ©00.  1799. 
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frrdem  efroa  die  JFmff te  deö  Jpoljeö,  ftornö  und  der  Srodfe 
und  TBürfie  und  der  2kciden$en  wie  der  Prediger,  und 
endlict)  daö  ©Aufgeld  und  den  (Ertrag  deö  DTcujafjrum« 
gangeö. 

2)aö  patronaf  der  F>lrfigen  (5d)ule,  tvelcfyeö  ur« 
fprünglid)  .vofyl,  wie  bei  andern  IDalbed'fcfjen  Pfarren, 
dem  Prediger  jufland,  roard  fr üf>  Dom  S)omainenamt , 
2l(oen0feEvn  alö  ein  £oheit0reci>f  in  2lnfprud>  genommen 
und  ifi  daher  oorfängft  janöeßf)*rrlid). 

2)ir  S'tamen  der  biefigcii  0tI;uUehrer,  melc^e  ich  f eit 
dem  dtfifsigjährigen  Äciege  fyabt  entdecken  formen,  find 
folgende : 

,l)  gofjann  Pro  p ff  auö  THoenöleben,  mar  im  3al>re 

1650  0d;uUehrer  |>ief elbff  und  domalö  29  3ohre  alt. 

3)3°l>ann  J^einemann,  roird  ermahnt  1673. 


3)23artf)o[omäu0  £un$e,  erhielt  die  hiefige  ©dju!« 


fieÜe  1674  un&  l&te  nod)  i6ö4- 

A]  Peter  J^offmann  ffarb  1693#  olt  5Ö  3a^re* 

5.  Johann  ©eorg  ©djiirer,  Dörfer  Canfor  $u 
3rffeben,  ecf>ielf  die  hie|lge  ©d)ulfleÜe  1694  tuurde 
aber  1707  entlaufen, 

6)  2Indrea0  SDietricf)  73 edf,  auö  Jpalberffabf,  Dertoaf« 
tete  die  [>‘cP9e  ©djulflelle  Don  1707  biö  an  feinen 
Xob  1731. 

7)  3u(l  9R  ei  ff  er,  Dorier  (Sanfor  $u  Sülflringen,  fofgte 
I)ier  1731  und  fiarb  1749« 

ß)  @rnff  @hriffian  Cutter,  ein  %\)üe\ngez  f melier 
feine  Qlbffammung  Don  Dr.  Üutljerö  33ruder,  3acob, 
f>erlei(ete,  •)  erhielt  alö  ©eminarifl  auf  Äl.  Serge 
die  fyiefi ge  ©feile  und  Derroaltete  fie  freulid)  an  50 
3a^re  lang  allein,  f >atfe  180I  daö  Unglütf  ju  ec« 
Minden  und  ffarb  iÖi4#  88  3a^r  un&  79Ronafe. 

9)  3o[)ann  ©otflieb  £eoin  (Erfurt,  geboren 
*775  $u  ©rarnöÖorf  bei  Äalbe  an  der  ©aale,  rour# 
&e  1796  ©eminarifl  auf  dem  ÄU  Serge  und  erhielt 


•)Dlife  Abdämmung,  oft  einen  Setfrag  jur  .flennfnlfl  der  ftamlfle 
Dr.  WtarUn  £utber£,  ftebc  in  'TJBarbUrd  2b*ol.  9Za<bridjfen  18*2. 
©cttesG.  Sei  (Gelegenheit  de#  9?cformatton*jubclfct!ee  1817  bot 
fliub  ©r.  unfer  jUnig , in  Jßinftcbt  tiefer  Ülbflammung, 

bem  ©ebne  dtefeG  Qantortf,  J^rn.  ©Uueraufftber  3°b-  -^ttnricb 
Hug.  £utbtr  in  ©ebonebeef,  tinigt  ©ttöt>*nbi$cugungtii  crtbtlUt. 
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bnrauf  fm  3a5re  *799  2lbjuncfuc  unb  1314  bie 
9Tad;folge  im  biefigen  ©djulbienffe. 

Sie  f>icfige  ©cf)  ule  rnirb  £er!ömmlid>  t>on  &en  Äinbern 
ber  gefammten  ^)farrgemcinbe,  alfo  ducf)  von  benen  $11 
Snnberöleben  und  itleiu  > DJotfmeröleben,  in if  b?fud>f,  und 
fff  baf>er,  auif),  felbff  narf)  ber  fd;on  bei  meinem  2In$uge 
biefefbf!  gefd)el)enen  ©onberung  in  2 klaffen  , "el)r  über* 
füllt.  Senn  bie  3fl^  öer  fämmflidjen  ©djulPiibec  be* 
trägt  jeftf  über  2oo.  ©er  Unferridjf  im  ©omner  unb 
©onntagß  in  ber  ©rnbfe  ift  feit  einigen  3Ql)rcn  *n  gutem 
©ange.  Sie  Unterridjfßqegenflänbe  betreffen  bie  ben  fünf* 
tigeu  Lanbmanne  näff)ig|Ten  ficnntniffe  bie  Religion,  leßLe* 
fenß,  ©d;reibenß,  9ted;nenß,  ber  ©rbbefcbreibung,  biblfd\en 
©efd;id)te  u.  f,  f.  21lß  erleid;(ernbe  9Hetf)obe  i fl  feit  ehem 
3al>re  baß  Lautiren  ber  2Infänger  eingefüfjref. 

2Baß  nun  bie  benPmürbigen  33eqcbenf)eifen  in* 
belangt,  roeldje  ben  Drt  unb  bie  ©emeinbe  9Toib* 
gerni  er ß leben  , feit  bcm  3e,l°^er  ber  ^Reformation,  »e* 
troffen;  fo  finb  bieß  etroa  folgenbe: 

3*n  3al)re  i564  belief  ff cf>  bie  3aM  &er  ^ieflgm 
Jfpaußroirfbe  auf  36  unb  im  3a[)re  toar  biefelbe  lea 

reite  auf  5o  angefliegen. 

Ser  2Bol)lffanb  bcß  Drfeß  f>ob  ficf) , roie  fcfjon  obn 
angcbeufef,  burd;  bie  oeiniebrten  ©runbflücfej  aUmäf)lg 
immer  mcf)r,  biß  ber  im  3af>re  1 6 1 ö oußgebrodjene  bri* 
gigjäljrig?  Ärieg  aud;  i[>n  roieber  auf  längere  3el*  bl* 
rücf  brachte. 

Ser  Äaifcrlicfje  ©enrral  SUallenflein  rüdPfe,  gegn 
bie  TOifte  beß  Dcfoberß  1625,  in  bie  fjiefige  ©egenb  bö 
OTagbeburgifd;cn  plünbernb  unb  branbfd;afjenö  ein,  uib 
lieg  bie  ©labt  9Teuf)a(benßleben  beferen.  3f)m  im  9vi* 
ifen  operirte  bann  ber,  mit  bem  Äonige  Don  SänemaP 
Derbunbene,  Jper$og  @l>riffian  Don  23raunfd)tr>eig , meldjr 
unter  anbern  bie  33urg  2Jftenf>aufeii  in  unferer  9Täl>e  eil* 
nafjrn  unb  befetjte.  ©o  Parn  unfer  Drt  in  ein  Doppelte 
©ebränge.  ©r  foüfe-unb  mugfe  ben  Äaifcrlicben  in 
f>albenßleben,  unb  ben  Säuen  unb  33raunfd)rreigern  in 
21ltenf)aufen  Natural  * Lieferungen  unb  ©elbjleuern  eit* 
rid)fen,  unb  babei  bem  DJiutl)milien  unb  ber  Diol>f>cit  ber  Eri# 
beseitigen  feinblid>en  ÄriegßPned;te  fid>  übergeben  fe^n. 

3m  3al>re  1626  erhielten  bie  Äaiferlidjen  2Bafen 
baß  Uebergeroicf)t  in  Ijiefiger  ©egenb,  unb  bie  brücfeibe 
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• ^üblbarPelf  &cf|VfDen  mtirde  noch  durch  ein?  fühlbare 
Peff,  oucb  für  unfern  Drf,  oermehref. 

2lfd  darauf  im  3af)rc  1627  die,  durch  einen  fanafi« 
f4>en  $Keligionef>aß  gegen  die  GrDangeli'fdjen  erbitterten  jtai« 
feriid^en  in  der  tjiefigen  ©egend  ©ermüflungen  und  ©räuel 
aller  2Irt  anrid;teten  , mie  mir  in  der  0efdjid)tc  der 
©tadf  Dveuljalöenöfeben,  befanderö  gang  gefehen  j fo  mur* 
den  die  fd>u§lofen  Dörfer,  aU  unfer  Diordgermeröleben 
ein  3iefpunct  ihrer  2Buth*  Daä  Äorn  auf  .dem  §e^e 
murde  gertreten  oder  unreif  abgemätjet , die  93orrätl;e  der 
Sooden  und  (Scheuern  geraubt,  daö  ©ieb  and  den  ©täl* 
len  und  oon  der  QBeide  genommen,  die  Pferde  felbcr  autf 
dein  Pfluge  gVfpannt  und  die  DItenfrfjen  erfd;offen  und 
c\efd)lagen  , die  Spb^z  angegündet  u.  f.  f.  mie  eo  jedem 
Ärieger  gut  deutete.  9iun  benutzten  die  l)iefigen  ©in# 
mof>ner  roieder  einen  , roafjrfdjeinfirf)  fifjon  oon  ihren 
©erfahren,  in  den  Jeböegeiten , . gu  einer  2öarfe  aufge# 
rvorfrnei»,  ©erg,  der  ©(oiffl^orenberg  genannt,  auf  der 
jDftfeite  deö  Dorfeö,  um  dort,  oon  ausgcflellfen  2i3äch# 
fern,  die  furchtbare  QlnPunft  folc^er  D?aubpartl)eien,  durch 
die  angegündete  ©crohrpifje  einer  £ärmflange,  firl>  bereich» 
nen  gu  laffen.,  Die  Scanner  flüchteten  auf  fold;em  galle 
mit  ihrem  noch  übrigen  21tfergerätf)e  und  ©ie[>* 
in  die  damalige  dicht  oermachfene  2UaIdung  unferer  D^d» 
he,  die  ©cheue,  mohin  die  Dorngebüfche  an  den  ©eiten 
den  23eg  einigermaßen  fieberten.  Die  ZQeiber,  ©reife 
und  Binder  oerProrben  fleh  dagegen  in  den  Kellern  und 
andern  noch  oon  frühem  ©ergroerPen  berührenden  un* 
terirdifchen  Cöchern,  morin  fie  auch  ihre  fonjligen  Jjpab# 
feligPeifen  in  ©icherheit  gebracht  und  daö  roenige©eld  oergra# 
ben  hQt^n.  DJiehre  brachten  auch  ihre  Äiffen  und  £a# 
jlen,  mit  Ceineroand  und  dergleichen  gefüllef,  auf  den 
©öden  der  Äirche,  die  man  oon  innen  fefl  oerrammen 
und  gegen  Pleinere  Unfälle  leid;f  oertheidigen.  Ponnte. 

Diefer  frofllofe  3uftan&  dauerte  nun  auch  in  den 
ndd;flen  fahren  fort.  OTehre  £6fe  ^iefelbfl  trurden  da# 
bei  gang  ■ oder  theilrreife  müfle  und  die  SQTenfchengahl  * 
minderte  fleh  fe^r*  deiner  batte  mehr  £uff  gu  feien,  roo 
andere  erndtefen.  deiner  roollte  mehr  die  2Birthf<bQft  ei* 
ned  Jpofed  übernehmen,  mobei  nur  O^otf)  und  ©lend  mar, 
die  Jüngern  £eute  gingen  lieber  mit  dem  Äcieg0DolPe  fort' 
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und  brachten,  (7cf>  unter  ben  iüaffen  &erumfreiF'enb , an* 
Öern  £)rfen  Öaö  23eröerbcn,  bem  fie  entgegen  mailten, 
Dtur  fd;einbar  beffer  mürbe  eö,  alö  bie  ®ri;meöen, 
im  J^erbffe  i63j,  bie  Dberbanö  in  biefer  ©egenö  bel;iel* 
fen.  Senn  öaö  flache  £anö  blieb  Öennod;  immer  ein 

Summelplafc,  ber  fid>  auffudjenöen  unö  mieörr  cinanber 
Fdmpfenöen  fcinb(id;en  Parteien,  tt>ie  and),  Den  mehren 
hier  f>erum  fiaftgel;abten  ©djarmütjeln,  bie  f>in  unö  toie* 
ber  auf  unfern  Tengern  auögegrabcnen  Ceid»name  fol# 
d)er  Krieger  jeugen.  £)ft  mußten,  bei  folgen  33orfdUen, 
nufere  @inmol;ner  flüd;ten  unb  fid>  Derbergen  , um  ni d)t 
auö  SQ^ütijmilien  mit  bem  £oöe  geopfert  §u  meröen. 

Saö  3a(>c  1 636  fd)ien  öarauf,  Öurd;  bie  furdjf* 
bare  Peft,  meld;e  Öamald  in  ber  ^iefigen  ©egenö  graf# 
firte  ^ aud;  unfern  Drf  gan$  OTenfdjenleer  mad;cn  gu 
mollen.  lieber  DieJjpalffe  ber  ©inmofjner  fanPeii  inö  ©rab, 
unö  öabei  nid;t  einmal  in  il>ren  2Bof>nungen  felbfl , fon* 
Öern  roeiftend  auf  ber  glud;t  $u  2Il(enf)aufen  unb  Grrg'le* 
ben  , luo  fie # in  jener  3C^  ^ez  ^lot^  einige  0id;crl>eif 
l>aften  fudjen  mollen. 

3m  3al;re  1636  finbef  fid>  ermähnt,  baß  bie  um* 
fdjmdrmenöen' Äriegöleute  auö  ber  ijiefigen  93tül)le  allein 
6 £üf>e,  ein  Pferb  unb  io  2£infpel  allerlei  Äorn  rnegge* 
nommen  l>aben, 

3m  3af)re  1639  mürbe  bie  ^iefige  ftirdje,  meldje  ein# 
jefne  Parteien  bamalö  oft  befe^ten  unb  mie  eine  Flcine 
geffe  nulten,  felbft  einmal  geplunbert  unb  il>r  bie  Fleiue 
©lodPe,  öao  Uf>rroerP  unb  ein  übergoldeter  ^eld;  geraubt, 
J^effifdje  ©olöafeu,  bie  einft  nur  eine  3tad;t  barin  lagen, 
perbrannfen  aud>  Diele  ©tü^le  berfelben  unb  andere  mad;# 
fen  fi<t>  ein  Vergnügen  öaraud,  bie  ©djeure  öeö  Pfarrer* 
*injuäfd>ern.  2Bie  ber  2itferertrag  in  jenem  3al>cc  9e* 
roefen,  fann  man  barauö  fef>en,  baß  flaft  beö  3e^nt  nur 
l 2Binfpe(  loggen  unb  1 ©ad*  Jpafec  Decabreid;t  mer« 
ben  tonnte. 

3lad>  bem  etmaö  ruhigem  3al>re  1640,  mo  unter 
anbern  au4>  bie  befolat  gemorbene  Pfarre  mieöer  unter 
gebracht  unb  ij>rc  ©d>eure  I>ergefleüef  mürbe,  gin* 
gen  bie  ^riegoleiben  im3a5)rei64i  gehoppelt  mieber  an, 
Sie  IjiefTgen  (Stnmofjner  mußten/  megen  ber  umljer  liegen» 
ben  2Irmeen  , im  ©ommer  jld;  meiflend  in  £albcnöleben, 
SJltenhaufen  unb  ©erleben  auff>alten,  formten  beömegcn. 
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und  gumal  Del  ihrem  SQTangel  on  0panntuerP,  Das  per* 
Dorbene  und  getretene  Korn  nicfyf  einmal  ordentlid)  ein« 
bringen.  S)er  2lmtniann  J^ampe  gu  2Ilt>enolebrn,  n>efrf)ec 
fid>  Der  armen  £eufe  pätrrlich  ännaf)ni,  fd;rieb  DesfalJs, 
im  2lugugmonaf  Diefeö  Jahres,  an  Den  ^pfjnCbcrerf^rigten 
$errn  Don  2Jf7eburg  unter  andern  folgendes  : „34)  er» 
„od)te  unnötig.  Den  3URQI,&  Des  2)orfee  ©ermersleben, 
„roelcher  ©ro.  ©egrengen  of)ne  Das  mehr  als  mir  felbft 
*,$ur  ©enüge  bePannt,  roeitläuftig  onöjufübrcn.  2)iefe 
^elenden  3eifen  gnd  ÜUC^>  om  hcUen  Sage,  fo  Diefefl  2lmt 
„und  tDorf  abereinö  Diefen  0ommer  Durch  Dcrgeflalt  trof« 
„fen,  Dag  fein  eingigeö  0panntoerP  mefjr  über* 

- ^blieben,  Damit  man  Das  F)inferfleüige  über  alle  DTTaa« 
„$e  Derdcrbene  unD  pon  Den  Pferden  Der  Dielen  Durc- 
hreitenden ^arfheien  gertrefene  Korn  einfammeln  Pönne, 
„mögen  Diefeö  jedermann  jur  ©eniige  toigenf.  — J^aben 
#,ß rp.  ©eflr.  32iitleid  mit  den  armen  Leuten.  2)rnn  Die« 
hfelbcn  nirf)t  allein  geng(id>  Derdorben,  befondern  norf) 
„fäglid;  fo  Xag  fo  $Ttad)t  pon  Den  ftreifenden  Portheien 
/«ü  berfaüen,  ouögeplfmdert  und  ihnen,  n>a$  fie  eine0tun« 
„De  Drofd^en , Die  andere  roieder  abgenommen  rr>irb,  dag 
#,icb  alfo  nicf>t  abfe[>en  Pann,  mie  fie  länger  Das  iDorf 
„aufhalten  oder  toerDen  bleiben  fönnen." 

Unter  folgen  Umftänden  Ponnte  nun  aud>  im  gangen 
0ommer  Der  2Jcfer,  pon  Dem  man  überdein  immer  roeni« 
ger  rultioirte,  nicht  beartet  merden  und  es  mugte  Der 
SRoggen  im  Jperbge  in  Die  erge  gurdje  gefäet  roerden. 
5)üo  menige  ©ingeerndfefe  glaubte  man  om  beflen  in  Der 
0(aDt  JpalDenslrben  in  0id)er[)eit  gu  bringen:  allein  and) 
dort  ronrde  es  im  ÜBinter  pon  Den  0d>n>eDen  mit  in  0e» 
fd)lag  genommen  und  Pergehret.  25ie  f)iefigen  armen  ©in« 
tPofjner  mugten  Daher  felbg  23roDPorn  borgen.  — 93iele 
behalfen  fid>  um  jene3eit  aud;,  flatt  Deffen,  mit  ©id)e(n. 

3m  3lnfange  Des  3a£re0  1642  n>ar  Die  Un|1c^erl>eit 
Der  {Meggen  ©egend  fo  grog.  Dag  g.  0.  im  Jebruar  Pein 
eingiger  9Kenfd>  in  ©ermeröleben  gu  finden  mar.  25 vd) 
tpagfe  man  es  im  grütjUnge  mieDer,'aud)  hier  einigere* 
efer  gu  begeüen,  und  genog  Deshalb  Die  Sßergüngigung, 
pon  Der  Dürftigen  ©rndte,  an  Die  $el>ntbeted)tiQttn  nur 
Die  groangigge  SJianDel  gu  entridgen. 

S)ie  näcbgen  3flhre  mären  Dem  0orbefd>riebenen,  in 
J^ingc^t  Der  Ungc^erheit,  gang  gleich  oder  ähnlich*  25er 
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2fd*er&nt!  Farn  dafter  atid>  hier  immer  mef>r  $urüd?»  2in 
einen  gegangen  {Jrudjtrordjfel  Fonnfe  gar  ti i ci> t geöadjf 
merken.  T>\e  etroaö  rocifbelegenen  unbearfef  gebliebenen 
2Jecfer  &crpud)fen  mit  5)ijlein  und  ©ornen.  5)ie  53auer* 
|>6fe  fngen  nieift  rt>üffe  und  Raffen  gar  Feinen  2£erfl>  mei>r. 

3n  foldjem  Flägfid;en  3,,Pan‘5c  ging  ^ifftge 

IDorf , nad;  dem  im  3n(>re  r^48  f)ergefieUfen  geiedrn, 
toieder  in  eine  ruhigere  £age  über. 

Dtur  0ccbö  und  groan^ig  altere  J^ofmirdje,  unter 
denen  die  $tim  £f)eil  norf>  fortdauernden  Dramen : 2Bapen* 
!>nntf  , UKülier  , Duifeberg  naci;f;er  S)ulbcrg  / 0d>aper, 
J£>üdebotter  jeftt  J£>übotter  r Änupp  und  andere,  roaren 
nocf>  DOrf>cniden.  Und  die  gefammte  damalige  0eelen« 
gal)I  alliier  betrug  aifo  n>of)l  nidjt  Diel  über  130  32tcii* 
fd;en. 

3nimäl;lig  aber  arbeitete  flc£  unfer  Drf  teieder  juin 
QBo^Iftaude  empor. 

3uDördeifi  Faufte  firf)  der  ehemalige  (Eapitain  Zbo • 
maö  ©affin  elfter  — fd;on  im  3al>re  1647,  fjiefelbft 
einen  fattelfreien  Jpof  — mit  ß Jpufen  2 borgen  Cand 
und  einigen  Üöiefen  auf  der  0feüe  deö  je^igen  ©effaui« 
fdjen  Jpalbfpännerf)ofeö  belegen  — und  ecroarb  für  den« 
felben  im  3a(>re  1649#  &ie  0d)riftfagigFeit,  faut  unten» 
gefegter  Ut Funde.  *)  3m  3a{>re  1650  aber  findet  fi$ 

» 

#)  ißon  ©offefl  ©naben  9(iiguflu$.  pofhillrfer  Administrator  bc« 
Primat*  unb  (£r&flift$  Magdeburg,  £erjog  ju  ©aebfen,  3üli4> 
<£l«t>e  unb  '3erg  :c.  :c. 

Sieber  getreuer/  >2lu$  der  »erroabrfen  Mbfcbrift  tafl  bu  &u  erfe* 
pen  , roeldjcr  gcflalt  flßtr  Capitain  £boma$  ©afimelfler«  fattel» 
freien  £of  unb  3ubeb6rung?n  in  Unfern  9Imte  'Jlloendleben  ju 
fftorbgcrmertfleben,  oud  bcfielbcn  Unfer$  fllmtö  ^Uoenöleben  $5otbJ 
rodgigfett  ejrimlret  unb  fcbriftfdglg  gemacht;  alfo  dag  er  unb 
Funfttge  ©eftfler  beffelben  fortbin  nicht  mehr  (m  Mmfe  5Ut>en$* 
leben  $u  fielen  oerbunden,  fonbern  uff  begebende  ftdüe  oor  Unfe« 
rer  SHegicrung  belanget  roerben  foöe;  befehlen  btr  demnach  bl«r* 
mit  gndbigg,  dag  bu  folcheS  in  bn$  Stmtöbuch  registriren  und 
bicfemnach  funfttge  hefiger  mit  fltmMgebot  unb  Verbot  »er» 
febonen  fotleft. 

JDaran  gefchlebet  Unfere  Meinung.  Datum  J^attc  den  12.  ftprtl 
Ao.  .1649* 

$ u g u p u *. 

Unfern  WmMfcbreiber  |u 
5tl»enöleb«n  und  lieben  ©etreuen. 

©ebbarb  3°tflnn  Rampen, 
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,fc §on  Der  geraffene  0d>raebifd)c  dnpifafn  unD  (Sommern* 
beür  Der  13effung  IHofhenburg  , Zfycmaa  oou  ©?r* 
flenberg,  Der  f id)  $u  211  Dcnel eben  angeFauff,  auch  im 
33ej7§e  Diefed  ©ufed.  0elbiger  erbnuefe  Darauf  im  3af)te 
i654»  auf  ^n?ni  ehemaligen  CKüfkrgarfen  jenfeit  unferd 
2)orfbad;ed,  fid)  einen  neuen  Jfpof,  überließ  Donn  1655  Die 
2Dol;ngebäuDe  Ded  alten  unD  jn^ei  Jpufen  mit  allen  2Jbt 
gaberr  unD  Mafien  Des  (Sanken,  für  20oXf)aler  ald  einen 
bäuerlichen  Jpalbfpännnhof , einem  geroiffen  3acob  2Öa* 
genffil>rrr  unD  be$og  Darauf  fein  neued  ©uf,  mit  meinem 
er  Die  uon  jenem  herubergenomnienen  GJpufen  licfer,  1111D 
Die  eitrorbene  3e^>en^9erect?tfarne  birfelbft  oereinte.  0eine 
(Erben  befaffen  Died  ©ut  ein  hölbed  3ahrf>unDerf*  (Ein 
Jpauptmann  Xhomad  doii  ©erflenberg  Der  JJiingere  jlarb 
Ijiefelbff  im  3ahre  *682,  alt  36  3al)re  unD  tuarD  in  Der 
\Rtrd>e  begraben  unD  Im  3abre  *6g4  n,ar&  ein  X)roß  Zbot 
mad  oon  ©erflenberg  ald  Q3efif$er  Diefed  ^uffd  enräbuf* 
©egen  Den  2ludgang  Ded  genannten  3ahrhl,nDerfd  1698, 
brad;te  Der  Damalige  Dberamfmann  ermann  115 io* 
mann  Died  ©er|Tenbergifd;e  ©uf  Päuflid)  an  fld;  unD  DerbanD 
auch  Damit  Den,  neben  Der  Pfarre  belegen  geroefenen  Dort 
Dem  lebten,  Inhaber,  einen  33ürger  511  deuhalDendlebeii 
3>aul  0d;ulje,  fogenannteu  0d;ul$enh°f/  rreld>er  ald 
ein  Umtdfreifoße  bezeichnet  rairD  unD  Ö^pufen  i3OTgrgert 
gehntfreren  £anDed  unD  eine  2Biefe  befaß.  •)  Die  Darnald 
noch  geringen  ©ebäuDe  Diefed  le^fern  mürben  je§f  ool* 
lenDd  abgebrochen  unD  Die  DeFonomie  mit  Dem  anDern 
©ute#  — roeld;ed  nun  mit  Dicrf? t Den  Dramen  Ded  gro* 
ßen  Jpofeö  erhielt- — oereinigef.  Die  folgenDen  3nba* 
ber  diefed*  £ofed,  gn  raeld;em  jekf  16  Jpufen  21  97?orgert 
21cfer,  einige  HJiefen  unö  ©arten.  Drei  Dcöfdjerfyäufer, 
Den  3eh ent  hi*f*lbft  unD  e,n  £he‘I  ö**  0d;oßed  aud  Det 
©emeinDe  gehören,  finD  geroefen  : 

j)  X)er  ©enerallieufenanf  ^Daniel  13obo  ©raf  Don  bet 
0chulenburg,  um  bad  3abr  i72o* 


•)  JDIefcd  ehemalig«  gräflich  Iflalbedifcbc  ©ut  gehörte  im  Jahr« 
1363  roahrfchctnlicb  Dem  (Ernfl  »on  33urb«rge,  1584  Dem  J^ar d 

fcon  Beltheim,  Dann  Dem  00m  2ftetjcnDorf , oon  roeldjem  «6  rer 
©roffoater  Ded  *Pau(  ®cbul$*#  tn  Den  guten  gelten  »or  Dem 
3ojährigen  Kriege,  für  4200 X{?lr.  wUberfdufUch  erworben. 
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2)  ©er  ftriegö  • un&  ©omninenröff)  Jpnnricft  ©ottfried 
irlienberg,  tuelci>«r  fdjon  im  3Q!>rc  1720  i;ier  meinte 
unö  aud)  im  3a!>re  *7 3°  l)i*r  geworben  ift; 

3)  Der  Äan$lei»  Direcfor  Johann  (§l)rif)opb  2(uerf>nd; 

gu  £lueöimburg,  beflen  2Bittu>e  Qintie  gönn 

fciffen  aud;  im  3af>re  1753  !)ier  £odeö  DrrMidjen« 

4)  ©er  2fmtöraf[;  3aco&  @[>riftopf>  jtamlaf)  gu  DTiegiip 
erfaufle  Doö  ©ut  Pon  den  2Iuerbad?ifd)en  lieben  im 
3af)re  1763. 

5)  Der  SlmtaPammerrafF)  SIfefanber  3of>onn  Änmlaf)  gu 
JpiUeröleben , ein  0o(;n  beö  ©origen , befaß  eö  doh 
1790  biö  an  feinen  XoÖ  ißoi,  rrocauf  eö  feine  grau 
2i3ittroe,  Gfrnefline  21tigufle  geborne  2£al<fi)of,  eibt* 
und  feit  ^pngjlen  1619  aud;  beiocfjnef. 

Gin  anberer  bienfifreier  £of  biefelbfl,  (mit  urfprfcngticb  der 
Jßufcn  2anbf)  war  ein  £cb*n  bet  3Uofi<rd  93erge  uor  SDiagbeburg, 
Weidet  ibn,  im  3flbre  1362,  oon  bem  tfiifter  #ant  Don  Drelleoc 
gefdjenft  befommen  batte,  dt  ad)  bem  brel§igjabrigen  Kriege  unb 
gwar  im  3abr<  1680  brachte  ein  geroefener  Dcfonomic*'i8mraltcr 
GbrifHan  ©rbrober  Hefen  $of  fdufltd)  an  feine  Jamilie.  Diefe  befag 
ibn  barauf  alt  ein  Jßalbfpdnncrgut,  bit  gu  bem  im  3ofcr*  1810  **■ 
folgten  Xobe  bei  Johann  Gbdffran  Odjrdbcr,  worauf  et  burdj  3?<r* 
beiratbnng  ber  £od?ter  tii  letztgenannten  an  bie  gamilte  SXdie  ge« 
fommen. 

Die  ßtrlgen  bientfbaren  Jf>b fc  bet  fcleflgen  Crtet  waren  guobr- 
ber(t  1 1 'Hcferb&fr,  feber  mit  5 bit  6 J&ufen  Sonbet  unb  brüber,  wo* 
Don  aber  nur  einer  fidj  ungetrennt  bit  jefct  erbatten  bat,  bic  anbcrit 
geb«  bagegen  get&eilt  unb  tn  £albfpdnncr&6fc  oerroanbclt  worben  finb* 

Der  ungetrennt  gebliebene  ?lcfer&of  liegt  fcfcräg  ber  «Pfarrt 
gegen  über,  unb  gebirte  lange  3<ft  binbureb  ber  Jamille  flBapenfcant, 
bit  gu  bem  im  3abre  1785  erfolgten  £obe  bet  3°&ann  ’Ünbreat 
Sflapmbant,  worauf  bur4>  «fteiratfc  feiner  flßittwe.  3<>&önn  2lnbrcat 
«ßobbaum  aut  Giltlcben  23eftfcer  bcffelben  geworben. 

$Ule  folgenben  Ölcferbbfc,  waren  gur  3«tt  bet  breiglgjd&rlgen 
Äriegct,  entweber  gang  ober  gum  Itbell  wöflc  geworben.  tftiemanb 
fennte  barin  fertig  werben  unb  bic  barauf  rubenben  Dien fic  und 
Mafien  tragen.  Daß  9lmt  SÜoentleben,  alt  Cbrtgfeit,  fabe  Hd)  alfo 
genbtbiget,  bie  3**tbeilung  biefer  ®öter  In  Jßalbfpdnnerbofe  gu  bc* 
fcbtieüen  unb  et  finb  fo  nach  W«r  folgcnbe  berfelben  entflanben: 
l)  üut  bem  Äcferbofe  bet  S5rttmbeb  ntben  ber  ®<bule,  welcben 
Per,  aut  ber  öiofcnmöfcle  bä  Gmben  gebürtige,  feit  1673  bitr 
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anfAfjige  9J?ütfcr  nnb  Äotbfo«  .$an*  drittel,  gegen  M (Snbe 
jene«  3abrbunbert* , für  6G6  Jbaler,  gefjuff  batte,  ftnb,  burch 
gertbctlung  unter  beflen  ©ebnen,  geworben, 

4 

a.  ber  £albfpdnncrbof  auf  ber  alten  ©teile,  ben  fein  ©obn  3o* 
bann  <£rnfi  erhielt  unb  j«$o  helfen  Urcnfcl  3°Vann  ©ctlfrieb 
feit  1809  innc  bat. 

b.  ©er  Strittelfche  J^albfpinncrbof,  ben  fein  ©obn  '©olenfin  er(! 
auf  einer  .ftotbföftcnflelU  neben  bem  jefcigen  23acfbauf*  an« 
richtete,  beften  Snfel  fllnbrca*  aber,  nach  bem  SSronbc  non 
1794»  am  hfllichen  £nbe  be$  ©orfcö  geräumiger  aufgefüb* 
ret  bat. 

t 

a)  <Hu«  einem  anbern  SHcfcrtofe,  ber  recht*  neben  bem  j\$igen  £ob' 
baumfebm  belegen  gerne fen.  waren  fchon  im  3afcre  1606  folg« n« 
be  $w«i  J^albfpdnnerböfe  entfianöen: 

a.  ©er  ®5tb3<nfche,  o(4  ba*  ©fammguf,  welch**  1666  ein 
J£an$  tropft,  i6S4  SlnbreaS  2Pifcheropp  unb  nachher  nodj 
onbere  befcjten,  fam  burch  'öerbeiratlpung'  (m  3ühre  1762  an 
feine  jc^lgcn  Inhaber,  bte  auö  ©chacfenSleben  flammen. 

b.  ©er  SK  ul  ff  che  4?albfpdnnerbof » welchen,  bU  auf  ben  je$i* 
gen  au6  SBornflebt  flammenben  23efi$cr,  fonfl  tu  guimlic 
©ulfeberg  ober  ©ulberg  »Ule  3abrt  inne  gehabt. 

3)  9lu$  bem  ehemaligen  £ercf erfdjen  SHcferbofe,  melier  um  ba$ 
3abr  1666  »erfauft  unb  jwifchen  Heinrich  Änupp  unb  Stile  23<« 
renb  »ertbeilt  worben,  ftnb  entflanbcn: 

a.  ©er  ©eumeranbfehe  £albfpännerbof,  auf  ber  alten  ©fellebe» 
legen,  welchen  bie  $amiftc  be$  er flen  Jtdufertf  Heinrich  itnupp 
btö  jum  3Jöre  1806  befeffen,  wo  er,  burd;  JF>eiratb  ber  £od>* 
ter  b«3  lebten  Heinrich  Änupp , au  feine  je$ige  23eft$erfamt« 
lie  gefemmtn. 

b.  ©er  »£>übotterfcb«  £albfp<innerbof,  welchen  Stile  SÖefettb 
erbauet  unb  J£>an*  .^ubotter  um  ba«  3atr  1735  Mufltdj  ef* 
WOTbcn  hat  unb  j<$t  ron  einem  @nfel  beffetben  befeffen  ift. 

4)  SSu$  bem  SBulf  SBincf  elmann fchen  Slcferböfe,  fo  neben  beul 
J£ercferf.ben  belegen  gewefeu  unb  welcher  nach  bem  breifliaflprl* 
gen  Kriege  40  3abre  wiif!e  geftanben,  weil  ntcmanb  etwas  »\t* 
für  geben  wollen,  ftnb  cnbtidj  nach  bem  er,  im  3ahre  1873« 
mit  6 £ufen  18  borgen,  für  254  Sthaler,  an  @brt(itan  SXb* 
leefe  nnb  3oachim  SBertram  oerfauft  worben,  folgenbc  £albfpdrt* 
nerbMc  btroorgegangen. 


— 20Ö  — 


a.  ©er  jehfgc  23ecferfche#  auf  ber  aUin  Merboftflefl«  belegen, 
würbe  von  (Sbrifitan  9?61ccfe  aufgeiUhtct  unb  ifi  im  23cft$c 
ber  Jamilte  feiner  je$igen  ®efi$cr  fchon  feit  bem  3abre  1724. 

b.  ©er  Öcrtramfche  würbe  von  3<>ocbtm  93ertram,  einem  bie» 
ftgen  «ftotbfaffen , ber  von  UtingelWalb«  bi<h(r  gefommen,  auf 
einer  ehemaligen  SBortb  feinet  .Rotbbofct  erbauet  unb  ifi  j*$t 
im&cft'b*  feinet  vierten 9iachfommen3obonn  Ctyrifitan  feit  iSor. 

j)  9lut  bem  ©fivelfchcn  Slcferbofe,  welcher  5 «£ufcn  i3if2$J?or* 
gen  9lmtt*  unb  jflrcbcndcffr  befeffen  unb  in  ber  ©trage  bei 
©ejfou  geflanben,  im  brefjjigjdbrlgen  Kriege  aber  ganj  wufle 

geworben,  hoben  ihren  Urfprung  erfl  fpdter  hier  genommen  : 

« 

a.  ©er  SHertelfpdnnerbof  bet  SXatbgc#  ber  jenfeitt  bet 
©orfbachet  erbauet  ifi. 

b.  ©er  © iertei fpdnnerhof  be*  Jicfe,  welcher  neben  bem 
Jtirchhofe  an  ber  ©teile  einet  vom  Ipafior  Jßagen  bort  aufge« 
richteten  Raufet  angeieget  ifi. 

6)  Wut  bem  £eifefchen  Wcferbofe,  ber  an  ber  ©teile  bet  jegigen 
3immermannfchcn  Geheftet  belegen  war,  ftnb  entfianben: 

a.  ©er  ^albfpdnnerhof  bet  3lmmermann,  welche  aut 
©raefenfiebt  fiammenbe  Jamilie  ihn  feit  bem  3ahre  1767»  wo 
(Jrbmann  3iwwermann  bt*h«  fam,  (nnc  hot*  2Rlt  biefem 
4>ofc  ifi  in  neuern  3<it<n  «ine  ^Brauerei  unb  Sranntweinbren« 
nerei  verbunbem 

b.  ©er  J^albfpdnnerhof  bet  23ranb,  beffen  früherer  5?br* 

wirth  ber  .fiotbfn§  Wnbreat  Surchharb,  gegen  ben  Wutgang 
bet  i7ten  3abrhunbertt,  vom  Wmte , bie  bet  Jßofct 

bet  verarmten  £ilo  J£>eifc  erhielt,  um  baven  bie  J^ofebicnfie 
otbcntlUher  ju  feiflen.  ©ic  Jamille  bet  feigen  23eftbcrt 
welche  aut  Dlottmcrfleben  flammet,  hot  ihn  feit  bem  3ohrc 
1753  inne. 

£)  Wut  bem  ©aulfchen  Wcferbofe,  welcher,  auf  ber  je$igen  ©ee« 
Idnberfchen  ©#clle  gelegen,  finb,  (nachbem  ber  verarmte  ©aut 
bem  kirnte  bie  ©lenfie  nicht  mehr  leifirn  fftnnm  unb  er  bethalb 
im  3Jhre  1634  bie  #dlfte  beffclben  an  ben  Äotbfaft  £ant  ©cf- 
fau  *)  für  150  £hotcr  hotte  verfaufen  unb  bat  3aht  borauf 


•)  Jßant  ©effan  war  Im  3abre  i634  Wlfona  bei  Hamburg  ge* 
boren.  ©eine  Butter  fluchtete  mit  ihm  von  bort  ber  tyefi  n>c* 
gen  In  bie  bieftat  <$eqenb  unb  arbeitete  einige  3ahre  In  ber  Wehret 
bet  .ftloflert  'jföetjenborf.  ©er  ©obn  fam  bann  alt  Wcferfnecht 
hich<r,  erwarb,  um  bat  3oh*  166*  wahrfcheinlich  burch  Sin» 
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bie  anbere  auch  &berlajTcn  muffen,  (nachbe*  <r 

baoon  gegangen  uni*  *Ro<htwdchter  in  dlbcu  g«worben,»)_folgcrt* 
bc  Jßalbfpdnncrb&fe  entfianöcn: 

«.  ©er  ©celdnberfche,  auf  ber  alten  tyrferbofÄfiefle,  würbe 
erft  ber  Jodjter  bc«  £an«  ©etTou,  flRatle,  welche  im  Sabre 
1696  einen  gewiffen  $jn<  tya pe  au«  Sieben  bewafbdc,  ai« 
Jßalbfpdnncrgut  eingegeben  unb  tfi,  burep  2}erbetratbung  ber 
Tochter  beffdben  mit  &b«>tar  ©ecldnbcr  auä  25rcgenßcbt,  (in 
Sab re  173 7,  an  bie  8 am  Ui«  bc«  je$igen  2}cft$er«  gefemmen. 

b.  ©i«  anbere  £dlfte  ber  ©runbflücfe  biefe«  £ofe«  würbe  mit 
bem  Jtot^fafTen^ofe  be«  £an«  ©effau  oereinet  unb  oon  beffen 
9?achfommcn,  mit  »Ulen  neuen  ©ebduben , &u  einem  tiefer» 
bofe  ocrgrojjcrt. 

r 

8)  8lu«  bem  ©ulbergjfdjen  2lcf«rbofe,  fo  neben  bem  ©aulfc&en 
belegen  gewefen  unb  welchen  bie  gamilie  Bremer  bid  jum  Sabre 
1747  ungethclU  befeffen,  entffanben: 

a.  ©er  £albfpdnnerbof  auf  bem  ©fammgute,  ben  bie  Jamille 
23 reiner  bi«  jum  Sabr«  1773  behalten,  bann  aber  an  3°* 
hann  Srlcbricp  23rüggemann  au«  SKcttmer«leben  oerfauft  hat. 

b,  ©ie  anbere  4><*lfte  blcfe«  £ofe«  würbe  Im  Sabre  174 7 »0 n 
(5hri(Han  ©effau,  einem  (fnfel  be«  obgenannten  Jßan« 
angefauft  unb  mit  feinem  (Stile,  ju  einem  hoppelten  £alb* 
fpdnncr*  ober  Slcfcrbofe,  ocrclnef. 

g)  ©er  ©ebaperfeh«  Sieferhof,  welcher  an  ber  ©feile  be«  jc$lgen 
^albfpdnnerhofe«  bc«  Slnbrea«  ©chilb  im  ©orfc  belegen  war, 

Ifi  im  Sabre  i6g3  jcrtbeilet  worben , inbem  Slnbrca«  ©ehaper 
bamal«  bie  J&dlfte  ber  fceefer  an  £an«  ©eflatt  oerfanfte.  $« 
würbe  fomit 

a.  ©er  ©tammbof  ein  £albfpdnnergut,  ba«  aber  auch  oen  bem 
fogenannten  fcpwarjen  ©ehaper,  ber  nach  ^reufjm  ging,  mit 
Snbegrlff  einer  o.  2?*ltb«lmlfchcn  jehntfreien  £«bnbufe  oer* 
Äußert  würbe  unb  fo  enMIcp,  buTch  (Slnheiratbung  Im  Sabre  % 
1745,  an  bie  Jamilie  be«  jebigen  23cfi$«l  Slnbrea«  ©chilb 
fam. 


telratben,  einen  .tfofbfaffenbof  mit  anbtrtbnffc  £ufen  SLfer  auf 
ber  ©teile  bc«  je$t  großen  ©effaiiifchm  ©<b6fte«  biefelMt  . er« 
faufte  bann  ben  ©auelfdjcn  'iicfeihof  unb  bin  Sijagfnfdbrcri« 
(eben  £albft>dnn«rfccf  unb  fonnte  fo  jeben  feiner  brei  jttn&ir 
«in  £albfpdnn«rgut  pinterldffen.  dr  flarb  1693. 
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V».  Dl«  onb«r«  JßÄlfle  l'cr  Vedcr  mürbe  oon  #an4  Deffatt  fei« 
nein  Sobn«  Vnbrea«,  bem  er  b«n  $of  bc3  flftagerfübrer  Im 
3al?rc  i689  «rfanft  batte,  tm  3flbre  i6g3  öbcrlaffcn,  nach* 
bem  berfelb«  fein«  2 $ufcn  bem  ©crflcnbergcr  graflen  Jp>ofc 
batte  $urücfgeben  muffen.  Dl«  Dtocbfommen  beffelben  find 
nod>  im  33«fi$. 

10)  Vit«  bem  WIM l er feben  Viferfcof« , melier  fefcon  Im  i6feti 
^jbrbunberte  Im  35«ft$<  biefer  Jamttie  geroefen  unb  troacn  £att« 
fflföl ler  im  Anfänge  be«  iSfen  3abrbunbett$,  netbgebrungen, 
bte  .£>»Slftc  ber  ©rifnbflficfe  feinem  Scbiriegcruater  ©djilö  in 
fduflid?  abgetreten  , find  entfianben  : 

a.  Der  >KüU«rf4?e  £albfp<5 ntierbof , auf  bem  Stamm* 
gute  belegen , melier  noch  im  23eftb«  ber  gamtli«  ift. 

b.  Der  Scbitbfdje  $albfp<innerbof,  am  ojllicben  (£nbe 
be«  Dorfe«,  auf  einem  bamaligcn  .SRuflergarten,  oon  bem  ge« 
nannten  Schild,  im  3flbre  I7°4»  «rbauet  unb  mit  einer  £uf« 
£ebnacfer  oerbeffert,  wird  noch  oon  feinen  DZaebfommen  bc« 
feffm« 

Sluffcr  liefen  2Icferböfen,  mären  aud>  mehrere  Äofh* 
fagenljöfe  in  STtordgermcrßleben  Dorhandcn,  mooon  einer 
an  jroei  ,$ufen  Pa^t  * ©rundflücFe  Don  ber  Hefigen  Äir* 
d)e  unb  Don  der  Pfarre  in  DItarPt  2Ilt>enöleben,  durch  Joülfc 
des  2lmfe0,  $ur  geflfleUung  des  Dienflos,  jure  perpetuac 
coloniae  einbefommen,  felbff  ein  J^aIbfpänner|>of  gemor* 
den  ift«  33ord;ard  6d;ul$e,  ein  ehemaliger  23ejl$ec  def* 
felben,  Derlieg  diefen  £of  aber  im  Jahre  1670  l>eimlirf># 
meil  er  den  darauf  gelegten  befd>ro  erlichen  J^errndienft 
nicht  erfragen  fonnfe.  Je§t  ift  ec  im  23efi§e  dec  gami* 
lit  Zfyiele  aus  ©mden. 

21ls  im  Jahre  1684  die  (Shurbrandenburgifc!)« 
Regierung  das  fogenannfe  fKeDifionflprotofoll 
über  den  3uf*an&  des  F> Ief*9^n  Dorfes  aufncl)inen  lieg; 
fo  fanden  fid)  h^r  3 greigüfer,  4 2fcP^rJ>6fc ^ 13  Jpalb* 
jpanner,  25  Äothfaffen , *7  ©igenl)äusler,  morunfer  ein 
3IiüUer,  ein  0d;midt  und  2 0feUmad)cr  und  eine  @e# 
meinde *0adflube  und  ein  ©emeinde* Ärug. 

Die  öffentlichen  £anöeö.*2Ibgaben  des  Dorfes  beflan# 
den  in  dem  damals  fogenannfen  70 Pfennig,  melcher  fiic 
unfer  Drt  in  simplo  26  Xhaler  2 g®r.  ausmachte  und 
im  Jahre  1683,  oierjehn  und  ein  halb  fach  auö  gefchrie« 
den , 37öXhIr*  5g®r.  betrug« 
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Sie  Sienffe  unb  21  b gaben,  rreltfje  bie  fammtfif 
eben  fHorbgermerdfeber  J^ofe,  t>on  ber  fiü^rrn  3e*f  her# 
bamafd  an  bad  21mf  2IfDendfeben  fciflen  mußten  , find 
eben  febon  gehörigen  Drfed  betrieben.  @d  erteilet  auch 
and  ber  ©efchidjfe  Der  3fr*!)*Hun9  ö*r  2IcFerhöfe  nach  bem 
breigigjäbriqrn  ftrfrge,  mic  bad  Cäflige  Diefed  Sienfled  Bei 
fonberd  ben  fyiefigen  23auergüfern  bamald  fafl  allen  ZDertfy 
benommen  und  manche  J^ofbefTlJer  fefbfl  oeranfaßf,  fyat 
mit  bem  ©fabe  baoon  $u  gehen. 

Sie  ebelbfnfenbe  CEf)urbranbenbürgifc^e  9tegierung  oere 
manbeffe  baf)er,  halb  nach  biefer  3f^/  Ö*n,  unfern 
gen  Jpofmirtben  fo  Derberblich  geroefenen,  9Rafuralbicnfl  in 
eine  febr  mäßige  ©elbabgabe  an  bod  2fmt  2lloenflfeben, 
bergcflalf,  baß  nun  ein  21cfermann  jährlich  32£f>afer,  ein 
jF>albfpänner  iöX^aler,  ein  33ierteffpänner  QXfyaUx,  ein 
Äoffafe  7 £()[rfc  unb  ein  ©igenhäuofer  2 Zfylr.  an  Sienfh 
gelb  enfrid)fen  mußten.  ©d  blieben  nur  die  23urgt>effen* 
aber  bie  23aubienfle  bem  2Imfe.  2Iurf)  mürben  manche 
läfiige  Ueberbfeibfel  affen  JperPommend  afd  bie  2lbgabe 
bed  ^ofrerfjfdpfetbed  an  bad  2lmf,  bei  Sobedfällen  f)ie« 
figer  Jpofmirfjje,  ber  {)iefTgen  ©emeinbe  gan$  erfaßen. 

9Tachbem  auf  biefe  2Irf,  burcf)  bie  OTTilbe  ber  33rane 
benburgifd;en  Regierung,  ein  Dorjügficf)er  ©rtinb  $um 
beffern  ©ebenen  ber  [)ieflgen  ©emcinbe  gefegt  morben;  fo 
erhielt  berfefbe,  aud  ber  näm(id;en  Duelle,  eine  neue  fu 
djece  ©füfje,  baburch,  baß  ber  ©emeinbe  im  JJafjre  170 5 
nun  auch  bie,  fd>on  feit  geraumer  3el^  für  eine  Äornpacf)( 
benu^fen,  bamafd  auf  3o  Jpufen  gerechneten  jehntfreien 
Jperrenäcfer  im  müflen  gelbe  unb  auf  bem  fauren  Jfpofje, 
In  eine  förmliche  ©rbpachf,  für  ein  Seflimmted  an' 
©efbe,  auf  immer  überfaffen  mürben,  •) 

Sie  fomit  an  gretyeifen  unb  ©üfern  merFfich 
ferfe  l>iefTgc  ©emeinbe  [)ob  fuh  nun  affmähfig  mieber  $u 
mehrererm  ÜDofjfffanbe  empor,  ©clbfl  bie  3el*  &ed  fie* 
benjäf>rigen  Ärieged  oon  1756  bid  1763,  unterbrach  ben* 
felben  in  hi*fi9*r  ©egenb  nicht.  Senn  fein  geinb  betraf 
bamafd  unfere  gfütflicben  gfuren.  Sie  3Tähe  ber  QSeflung 
fjftagbeburg  h*elt  fie  alle  jurücF.  Unfere  ©emcinbe  mußte 
babei  $roar,  oon  ihren  ©rnbfen,  offerd  nach  &,cf*r  23e* 
fiung  ©etreiöe,  für  billige  Vergütung,  liefern  unb  ber 
ipreußifchen  2frmee  bad  ^rooianf  bid  Zorgau  unb  £om* 
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malfd)  auf  Q3orfpann  nac^fa^ren;  allein  fie  fonnte  bod> 
in  3^uF)e  fäen  unb  ernbten,  unb  erfreuete  fid>  babci  fel;r 
. anfef)nlid;er  Äornpreife.  33iele  Göbne  aud  l)iefi9*ni  -Orte 
formten  bamald  aud),  unter  ben  galjnen  *ed  großen  grie* 
drid),  tapfer  mit:  unter  onbern  ein  geruiffer  ©rahn,  Orr 
12  3oü  über  ber  DTtaaße  I;atte.  Jjn  ben  (eifern  3nJ>rrn 
jened  Ärieged  mürben  die  jungen  DKonner  in  ber  l)iefiqen 
©egenb  fo  feiten,  baß  bie  grauen  und  DTinbdun  mit  pflü* 
gen  unb  mäfjcn  Reifen  mußten.  £)er  bamald  red;t  l;od) 
gediegene  23aterfanbdfinn  aber  ertrug  alle  f cj I rf> e unrer* 
meiblidje  33efd)roerben  miÜtg  unb  gern.  CFiad)  ber  23e* 
fnbigung  bed  7jäj)rigen  Ärieged  trafen  bann  micber  muh  ff 
feilere  feiten  ein  unb  die  23errt  öfjuung  oiefer  bei  ben 
teuren  greifen  mußte  nun  in  mehrere  (SinfdjränPungen 
jurüefge^en. 

'Die  53e(1rebungen  bed  Äönigd  griebrid)  fein  £anb 
Immer  me[)r  burd)  (leigende  33eoolPerung  in  2Infnabme 
ju  bringen,  Ratten  nun  aud)  I>irr  bie  alfmdbfige^-QIiiIage 
mehrerer  2Inbauermobnungen  für  fänblid)e  JpanbmerFcr  $ur 
gofge.  Gomif  entffanb  bie  fKeif)e  ber  Jpnufer  auf  ber 
Oiorbofffeite  junferö  2)orfed,  ber  man  den  Diamen  ber 
2ftüifeburg  beigelegt  l)öf* 

(Einige  .5auP^Dor^r,^f  -^inftdjtd  ber  3/ifercuffur  mur# 
ben  ber  bIpf*9en  ©emeinbe,  Im  achten  Derennium  jene* 
^a^rbunberted,  befonberd  burd)  treuliche  ^KifmirFung  bed 
!Pa(lord  Gpener,  ju  Zfyeif,  Go  cr^>i cf t fte  im  3rtl>re  !77t 
ben  großen,  bamald  gan§  mit  Gd)ilf  unb  D?obr  Dermadjfencn, 
2Imfdteid>  beim  Drfe,  Don  ber  Äonigf.  Äammer,  in  (£rb* 
pad)t  (für  etma  5o  Xf)Ic* ) unb  benufofe  ihn  fo  fort,  um, 
durd>  2Iudfa[)ren  ber  fd;lammigfen  ©rbe  beffelben,  ihre  51c* 
efer  bebeutenb  $u  Derbeffern.  3m  3a^re  *775  Farn  bar* 
auf,  unter  ber  Leitung  bed  3uP'Son,fmonn  5*  ^onirf, 
ein  3ufamn,enFflufd>  ber  Dielen  bid  bal)in  febr  getrennt 
gelegenen  Fleinern  3lcferflücFe  der  einzelnen  Jpöfe  unb  aud) 
eine  33ermeffung  bed  0d)eufe[^ed  gu  Gfanbe;  unb  rnblid) 
gelang  ed  aud),  im  3a^re  *779*  ein  Jpauptbinbcrniß  bec 
23erbefierung  ber  2Birtbfd;aftcn  f)iefelb|l,  narnlid)  bie  Äop* 
pelroeibe  bed  21mte  2lloendIfben.,  me(d;ed  bid  bafjin  uns 
fere  gan$e  gelbmarP  überf)üten  fonnte^  aud  bem  2Bege 
$u  räumen,  inbern  man  bad  2imt,  mit  ber  if)in  gugeftan* 
denen  audfc£lüßlid)en  J^ütung  ber  Jjperrenäifer,  abfand. 
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DTaJ>  allem  liefen  BeFam  ber  %£erBau  un ferd  ßrfed 
rinni  beffrrn  0d>trting.  Sd  mürbe  nämfid)  nun  aflmäf)« 
lig,  auf  Den,  burd)  die  Xeidjerbe  Derbefferten , gelbem, 
wefjr  2£ei§en  afd  9?oggen  gebauef,  unb  im  grudjtmed}# 
fei  Dielfad;  dou  ber  alten  CDrerfeIÖerrDirt^fcf>aft  abgemi» 
rben,  aud;  bad  Sradifelb  in  berD^egel  mit  allerlei  geeigneten 
grüßten  bejIeUef.  Ser  Dernief>rfe  Äfeebau  mad)te  babei 
eine  Vergrößerung  bed  Vief»lanbed  möglich  unb  bie  0taü* 
fütteejmg  ber  Pferbe  unb  bed  9?inbDief>ed  gab  Fräftigere 

und  nutzbarere  X^iere  unb  reidjlidjern  Sänger. 

0 

Sa  nun  babei  auc^  bie  Äornpreife,  meldje  fid>,  bid 
gegen  bad  Snbe  bed  ißfen  3a!)U)unbfrtd , im  Surd)fd)nitfe 
ber  23infpet  TOeifzen  ig  bid  45  Xfcafer , ber9?oggen  16  — 3g 
£f>fr.,  bie  ©erfle  n — 27  Xfdr.,  unb  ber  Jpafer  8 bid 
2oXf)fr.  gehalten  Baffen,  burcf;  bie  Friegerifcf)en  Umfiänbe  je* 
ner  3eif  unb  öie  2Iudfu[>r  nadj  Sngfanb,  bergefiaft  f>er* 
angingen  baß  fie  oft  bad  Soppefte  ber  Dorgenannfen 
i>öc^)*len  Preife  überfliegen;  fo  tourbe  bie  £age  unferec 
fleißigen  Jpofroirtf)e  bamit  bergcfialf  gebefferf , baß  (7e 
nid;t  nur  bie  UuglüifefäUe  mef>nna(iger  geuerdbriinfle 
fonbeun  aud>  ben  Srud?  ber  2Be(1pf)älifd)en  3aBr  überfle« 
|>en  unb  i)offnungßDo[I  in  bie  bann  folgenbe  beffere 
übergeben  Eonnfen. 

Q3on  ben  Un  gfü  dPd  fallen,  melcbe  befonberd  fm 
perffoffe*en  3af>rf)unberfe  unfern  Drt  betroffen  I>aben, 
bemerPe  nun  Dor$üg(id;  die  mehrmaligen  geuerbrünf! e. 
— 3Rad;bem,  fd;on  im  i^ien  3af)rBUIJöeUe,  unter  an* 
bern,  im  3a!>re  1656  ein  großer  Sranb  ^ier  mehrere 
Jpöfe  in  2Ifd>e  gefegt  fjatte,  (mobei  eine  Sauerfrau,  ber 
man  Verroarlofung  fdjufb  geben  Fonnfe,  mit  gtoeijä^ri* 
• ger  Serroeifung  and  bem  Sorfe  beflraft  mürbe,)  fo 
mußte  unfer  Sorf,  im  iQten  3af>rf>unberfe,  ad;fnial  öiefe 
91otf>  erfahren.  3urrf*  »m  *738  am  22.  0epf. 

2fbenbd  7 Uf>r  entffnnb  in  einem  £otf>l)ofe  an  ber  fübli# 
d)en  0eite  bed  Sorfcd  eine  geuerdbrunff,  wel d)e  fic£,  be* 
fonberd  burd;  fliegenbed  0peif , fo  fd;neü  audbreifete,  baß, 
binnen  wenigen  0funben,  an  20  £öfe  unb  Raufer  ein# 
geäfdierf  mürben  unb  felbfl  2 9Ttenfd)en,  in  ifjren  Jpäu* 
fern,  mit  Derbrannten.  Sin  jweifed  im  3af)re  1778  Öen 
2i.  Dcf.  2lbeubd  5 Uf>r  audgebrod>ened  geuer  Der$ef>rfe, 
an  ber  Sierbfeite  bed  Sorfcd,  9 Jpöfe  bid  jur  0d)ufe 
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Ijin,  (Sin  britfeß,  im  3o^re  1700  Öen  30.  3an,  2Ibenbß 
9 U£r  legte  a Äot^faffen^öfe,  in  ber  DJiifte  beß  Dorfes, 
in  2Ifcf)e  , unb  ein  Dierteß  in  bemfelben  Jjahre  ben  I7tcn 
gebruar  2lbenbß  7 Ul;r,  ben  porigen  fd;räg  gegenüber 
norbroärtß  abermalß  einen  J^albfpäuner*  unb  einen  £otl>* 
I)of:  fo  mie,  im  folgenben  3a(>re  170*,  am  5ten  DJi ai, 
9iai$mitfagß  4 ÜJ>r4  nod;malß  auf  der  öjlfid;en  @eite 
beß  0orfeß  4 ^ott>t>6fe  abbrannten,  0ie  fed;)le  geuerß* 
brunfl  entfianb  im  3üS>re  1790  ben  3*  2IpriI  am  ^eiligen 
Dflerabenb  11  Uf>r , in  ber  0d)eure  beß  Jpalbfpännec 
(Sfjrifiian  0d)ilb  unb  äfcfjerte  beffen  ganzen  Jpof  mit  ei* 
nem  naljen  Äot^ofe  ein.  0er  Jfpofroirtl)  rettete  fid>  $roar, 
obgleich  unter  Q3efd;äbigung  pdii  ber  glömme,  mit  grau 
Äinbern  nnb  ©efinbe  burd;  einen  füt>nen  0prung  auß 
ben  genffer,  mobei  aud)  brei  pferbe  il>m  nad;folg(en.  211* 
lein  feine  Dtfiuffer,  0d;meffer  unb  0d;roager,  fo  in  einem 
kleinen  CTtebenfjaufe  mahnten,  mürben  ein  Diaub  ber  g(am* 
men.  92Ian  fanb  fie  nnd;f;er  alle  brei  in  ber  £üd)e  Der* 
brannf«  0a(7efbe  0d;icffal  l>atfe  aud;  baß  meifte  23ief> 
unb  felbft  bie  ^unbe  betroffen.  0ie  ad;te  unb  fürd;ter* 
Iid;fie  geuerßbrunfl  aber  brad;  im  3af)re  1794#  &en  26* 
3uni  9Iad;mitfagß  4 3at)r,  in  einer  0d?eure  ber  DTorb* 
meftfeite  beß  0orfcß  auß  und  Derbreifefe  fid;,  bei  ber  ba* 
maligen  großen  £rocfniß  unb  ben  Dielen  0trof)bädjern 
halb  nad>  allen  Dtid;(ungen  l)in  berge|lalt,  baß  in  meni* 
gen  OJiinuten  an  27  Jpof  * unb  geuerfielien  in  glamme 
flanbcn  , alß  Don  ber  Pfarre  unb  0d)iile  an  — bie  bei* 
be  jebod;  Derfd;ont  blieben,  — biß  $u  33rüggemannß  unb 
33ertramß  £öfen  JMn«  @ö  kannte  babei  nur  menig  geret* 
tet  roerben  unb  felbfl  Diel  23iel>  Derbrannte  mit«  — 

1 

9Tad>  allen  biefen  geuerßbrünflen  unb  befonberß  nar$ 
bem  lebten  großen  23ranbe , mürben  bie  eingedfe^ertrn 
Jpöfe,  unter  ber  Reifung  ber  ÄonigT.  33aubirecfion,  mit 
Jpülfe  ber  anfef>nlid)en  Beiträge  auß  ber  geuerfocietät, 
meiffenß  mafjio  auß  unfern  eigenen  0teinbrüd;en  unb 
regelmäßiger  unb  beffer  alß  bie  frühem  leichten  ©ebäube 
Don  gaebroerf  gemefen,  mieber  erbauet  unb  bie  färnmtli* 
d;en  2Bobnl;äufer  unb  aud;  mehrere  0täUe  unb  0d;euren 
mit  3,p9e^n  flfbeift.  — ©in  Jpalbfpännerl;of  (beß  2Inbr. 
drittel)  rnurb*  bei  ber  ©elegenf;eit,  um  pia$  $u  gemin* 
neu , auf  bie  ©übojlj'eite  Dur  bem  0orfe  Declegt. 
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5(m  gegenwärtigen  3al;rf>un&erfe  if!  DTorbgermer*le« 
ten  ©ofllob!  nur  einmal  im  3Qhre  1803  am  21.  STtärj 
Ebenda  9 Uf;r  Dom  geuec  l)eiingejui$ef  worben/  n>o  ein 
f abbrannte. 

2Ba fferö gefahren  lyat  unfer  Drf,  burrf;  feine  Ca# 
ge  gefiebert,  $mar  nicht  Don  53ebeufung  $u  fürchten.  S)och 
ober  wirb  ber  burcf>  baffelbe  ^infliefjenbe  Fleine  35ad>,  bei 
£f)auTDeffer  im  grüf)linge  ober  bei  fjeftigem  ©emitterre« 
gen,  üff  plöftlid)  fo  angefcf) mellet,  baß  er  bie  fämmtli* 
rfyen  niebern  ©arten  überfd;roemmt  unb  ba*  EBaffer  felbfl 
in  bie  nahe  liegenben  J^äufer  bringt,  wie  unter  anbern  im 
©ormner  be*  3°[>reö  1Ö2I  bei  einem  ©emiffer  gefd)e[)en. 
— Unfere  gelber  find  burd)  bie  abhängige  £age  ber  Qle« 
der  meiflen*  gegen  EBaffer*noth  gefiebert  unb  nur  ba* 
©egelfelb  bergleid;en  auögefe^t.  0o  fiel  $.  53.  im  3°trc 
1770  im  beginnenben  gruf>linge  Dom  löten  bi*  24flen 
?Iiär$  ein  fo  tiefer  ©djnee  l)iefelbft,  baß  ba*  EBaffer  int 
©ejjelfelbe  am  9Ragbeburgifd)cn  EBege  (leLIenmei*  län* 
ger  ald  ein  3a!)r  ftel>en  geblieben.  2iuf  bie  beöfallfige 
fd;led;te  ©rnbtc  in  ber  ganzen  Umgegenb  erfolgte  bie  be* 
Fannfe  53robnoth  unb  ben  23efd;luß  be*  ©lenbö  madjte 
ein  totale*  £RinbDiel)flerben. 

©d  erhellet  au*  obigen  Einführungen,  baß  ba*  geiirr 
unb  ba*  EBaffer  tyev,  mie  überall,  $toar  gute  ^Diener 
aber  fd>led>te  J^erren  ftnb. 

9Tad)bem  unfer  9lorbgermerflleben  nun  fonacb,  in 
jeber  Jp i n fi d> C , in  einer  weit  beffern  ©ejlalt,  ba*  gegen* 
tDÜrtige  JJahrhunbert  begrüßet,  tyattfy  fo  trat,  mit  bem 
3af)re  IÖ06,  bie  unglückliche  3e'f  fine*  feinblichen  lieber* 
jug*  unb  einer  allgemeinen  Umfebcung  ber  gemahnten 
SSerhältniffe  ein:  meld;e  jeboil)  en blich  nach  Dollbradjter 
Läuterung,  im  3al;re  IÖ13,  in  eine  ^errliif>e  EBiebergc* 
burf  $u  einem  neuen  glücfliijen  3uflQn&  überging. 

2)ie  unglücfliche  Schlad) t bei  3ßnQ*  am  *4*  Dcfob. 
1306  lieferte  unfer  £anb  in  bie  feindlichen  J^änbe  Dlapo« 
leonö,  bamaligen  Äaifer*  ber  granjofen.  ©roße  0cbre# 
den  ber  ^lünberung  ber  h*ef*9en  ©egenb,  befonber*  Dom 
©oultfd;en  unb  E3anbammefd;en  ©orp*,  folgten,  unb  e* 
r mürben  Dorgügliri)  bie  Canbprebiger  babei  fcbreiflid)  mit« 
genommen.  Unter  nicht  geringer  Elngfi  unb  ©orge  ge« 
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. fchah*  daher  mein  Qlngug  F>fcfel bft  im  2lnfange  deß  Qah* 
rcö  1Ö07,  obgleich  fdjon  daroald  einige  öffentliche  ©i* 
d)erf)eit  roiedergcPt'href  trar,  und  mit  2Bef)muff)  rr>urde, 
im  fonfe  biefeö  3a^reö  aurh  1)00  ,lnö  ^aö  §e)t  &cö  £iU 
fiter  5r,f^cnö  gefeiert,  welcher  uns  einftroeilen  dem  ge* 
g^efeuec  der  £rübfale  übergab. 

3m  3a hr  iß°8  begann,  mit  der  UmFehrung  unferec 
ganzen  bisher  ißen  93erfaffung  , die  © i n r i d)  f u n g ded 
fremdartigen  Äöntgre id;ö  2DefipI>alen.  9iord* 
gfrmerßleben  tourde  dabei,  unter  Aufhebung  feineß  frü« 
I)ern  Unferthanö*93erhältniffeß  gum  2lmte  2noenßlebeit 
und  mancher  darin  begründeten  £eißungen* 
eine  felbfl  ft  and  i ge  (5  o m m u n e , roeiche  einen  Xfyei( 
dcß  neugebildeten  (kaufend  2llpenßleben  bildete* 
CDer  seitherige  ©em  e i n d eo  o r (1  e h e r erhielt,  unter  dem 
ITifel  OTaire,  die  Poligeiocrroalfung  dcßDrteß. ' 2Iüe  ehe* 
malige  ©gemtionen  uon  0teuern  und  haften  hoffen  nun 
auf.  ©ß  wurden  daher  jc§t  and;  die  fogenannfen  Jper* 
irnätfer  oder  2lmtßprbpachtäifer  der  f>iefiB^n  ©emeinde 

' abgabenpfllichtig:  und  die  ftrug*  und  23oifhauS  «PrioHe* 
gien  derfelben  harten,  gleich  allen  andern,  auf.  ©ine 
drückende  Äriegßftencr  diefeß  3ahrcö  Poflete  dabei  der  ©e* 
mcinde,  in  ßeit  oon  4 DJionafen,  3856  £fylv,,  wie  aucf> 
der  ©eifllichPeif  nahe  an  2ßo  Xhaler. 

3m  Anfänge  ded  3af>rcö  iö°9  wurde  auch  h,ff*9pu 
jDrfed  ein  OTu  n i ci  pa  Ira  th  eingefeijt  und  gu  dejfen  er* 
ften  ©liedecn  der  Prediger  und  ©anfor  ernannt  , fo  roe* 
nig  folihe  neue  Q3crhältnifje  in  damaliger  2Irt  fie  auch 
anfpred;en  Ponnfen. 

Unferdeg  oermehrfen  fich  mit  jedem  SJKonafe  und 
3aF>re  die  Abgaben  und  haften  aller  2frf  auch  h’er  &er* 
gpflalf,  da£  g.  23.  im  3ahcc  1812  die  direefen  ©feuern 
der  Ijieflgen  ©emeinde  fich  beliefen,  an  ©rundfleuern  auf 
52g8  granPen  lg  ©enfimen,  und  an  perfonalfteuern  auf 
i44ö  granPen  66  ©entimen  und  die  indirecten  ©onfum* 
tioneffcuern  oder  2Jccife,  die  Patentfteuern  oon  den  ©e* 
werben  , die  ©fappengelder  und  die  ©inFommenfteuern 
t>on  dem  23erm6gen,  die  fogenannten  freiwilligen  21  nie« 
brn  und  Diele  andere  Abgaben,  mit  üftern  3u  * und  9iach* 
frhüßen,  auch  bedeutende  ©ummen  Palleten.  2)abei  ira« 
ren  243egführung  pieler  ©c>hne  unferß  Drteß  gum  £atn< 
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pfe  für  fremde  ^[nfereffen,  ©inqtiaifierungen,  unaWäßige 
©orfpannleißungen  und  RaturaUieferungen  an  der  Xa* 
geßordnung.  2UIeß  daß  erregte  natürlid)  großen  DTiißt 
mutb  und  eine  allgemeine  0ej)nfud)t  nad>  der  SKürfC cf>c 
der  alten  glücflidjen  3e»l*  * , • 

23o  9Icenfd>en  aber  Feinen  naF>en  Qlußmeg  fallen  auß 
diefem  £abprintbe,  da  geigte  i[>n  die  göttliche  Q3orfel)ung 
fdjon  im  felben  3af>re  ißr2.  STapoleon  unternahm  den 
abentf>euer(id;en  3U9  norf;  Rußland  und  führte  fein  glän# 
jendeß  Jpeer,  Don  mcldjem  mir,  im  grüf>Iinge  biefed  3af>* 
tee,  große  0d)aoren  an  franjofidjen  üiniena  und  ©arde* 
regimentern,  ©fjaffeurö,  Duorierß,  Dragonern  und  2lrtif« 
Ierifien  und  mand;crlei  Deutfdje,  Jpolländifdje  und  Portu* 
giefifd;e  23undeßgenoffen  [)ier  durcheilen  fa^en  und  an 
18000  97iann  derfelben  daß  Racbfquartier  geben  und 
Fofibar  beroirtfjen  mußten,  in  ii>r  nordifdjeß  Verderben* 
Denn  mit  dem  Anfänge  deß  3a!>reö  *8*3  gemährten  mir 
die  menigen  Ueberbleibfel  diefeß  Jpeercß  , Don  manchen 
Regimentern  bloß  die  Dffjjiere,  Don  andern  faum  40  ©ol* 
daten,  im  jämmerlidjften  3utfande,  mit  po!nifd;en  0djaf# 
peilen  oder  fyalb  Derbrannten  gerriffenen  Äieidern  und 
erfrDFnen  ©liedmaffen,  fyaib  uerljungert  und  deshalb  nun 
fel>r  genügfam,  jutüdPFefjrcn. 

©ine  neue  fran$öfifcf)e  2Irmee  aber  begann  nun  mie* 
der  fid>  an  den  Ufern  der  ©Ibe  $u  fammeln.  £ägl id^e 
S)urd)märfd;e  und  ©inquartierungen  lafteten  dabei  auf 
unfern  Drt,  der  fd)on  feit  1Ö12  rin  Spaupttfyeil  der  ©tap« 
pe  33ornPedf  mar.  Doch  ober  ha*l*n  roir,  am  Jpim* 
melfaljrtßtage , den  27.  Riai  1813  / die  überrafd)ende 
greude,  die  erflen  Preußen  und  Ruffen,  auf  ifjrer  93er* 
folgung  der  2De)1pI)äIifd;en  ©enßö'armerie,  f)ier  durd;paf# 
(Iren  $u  fef>en.  Deflo  feindfefiger  aber  fingen  nun  die 
im  3uliufl  b,er  mieder  einrüefenden  granjofen  an  , die 
hiefigen  ©inroof)ncr  $u  behandeln.  Der  93orfpann  nad> 
eilen  0eiten  und  die  9?a  t u ra  1 1 i e f er  u n ge n aller  2lrf 
nach  RTagdeburg  mürben  immer  überfpannter.  Die  3af;I 
der  gehabten  fran$ofifd;en  ©inquartierungen  unferß  Dr* 
teß  betrug  in  diefem  3af>re , bi*  $um  0eptember  i)in , 
fcf)on  10700. 

Die  große  236iferfrf)lad;t  Don  £eip$ig,  den  16.  biß 
18.  Dct.  1813/  löfete  darauf  Doliig  daß  23and  des  auß« 
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fandifd)en  Jperrfd)erö  unb  führte  und  mieber  in  bie  Dafer» 
lidjen  2Irme  unfeiö  angeffammten  DQionardjen , ded  edeln 
Äönigd  non  ^)r eußen,  jurücf.  2Bir  mußten  gmar,  nod) 
om  37.  Dcf.  ruhig  ju  fel;en,  wie  ein  auögefandteö  ©orpö 
ber  fran$6fid)en  23efa£ung  Don  DTiagbebnrg  und  an  50  0t. 
Äül;e  plündernd  megtrieb,  tonnten  ober  nad)l)ev,  unter 
bem  0d;u§e  eined  ©orpe  Muffen,  bad  fitf)  in  ber  3?ähe 
uon  TOagbeburg  aufgeffeüet  fyatte,  am  38.  9Too.  nach 
einer  uon  mir  gehaltenen  £>anFpredigf  megen  ber  £rip$iger* 
0chlad)f,  unter  f>ohern  VolFöjubel,  ben  (ängfl  rrfe[>nten 
4)reugifd>en  2Ibler  miedcr  in  ber  Stifte  unfer  S)orfed 
aufpflan$en,  unb  ihm  freudig  bie  Un terfcf>rift  geben: 
Denke  daran,  was  der  Allmächtige  kann.  2luch  jteuer* 
te  die  l> i e M g e ©emeine,  mie  baniald  alle,  freudig  bei, 
für  bie  Verpflegung  unb  ©rquicfung  unferer  blefjirten 
23rüder. 

©0  mürben  nun  fo  fort  auch  mehrere  0icherheit0* 
maaßregeln,  megen  eined  $u  beforgenden  UebrrfaUed  ber 
gronjofen  aud  Magdeburg,  getroffen  und  bedhalb  alle 
waffenfähige  DTiänner  bed  Drted  menigflend  mit  einer  ^)i» 
Fe  oerfehen  und  babei  2i3od;en  $u  Pferde  unb  ju  guß 
nngeotdnef.  Vier  Verit  teile  mußten  flefd  in  ber 
(liegend  nad)  Magdeburg  hin  patrouUiren  und  Die r an* 
dere  bei  einer  auf  dem  Vlocfehorenberge  errichteten  Cärm* 
(lange  um[)?rfchauen,  um  etroanige  ©efahren  gleich  durch 
dac  2lnjünden  einer  auf  jener  0fange  beßndlidjen  0frol>* 
facfel  und  eined  ViencnPorbcd  der  Umgegend  $u  bezeichnen. 
£)cr  folchergejlalf  allmahlig  organifirte  £aubfturni  h*e* 
)7ger  ©egend,  mobei  die  ^Dörfer  Dlordgermereleben  und 
©roß  Diottmeröleben  Dereinct  und  der  \)iefi$e  ßantor  ©r* 
furt  ©apifain  der  3 rl fa n t^rie  und  der  0d>eppe  2B.  Änupp 
Jpauptmann  der  ©aoalierie  geworden,  murde  darauf  am 
6.  DTiärj  1 0 1 4 » iu  der  hiefigen  Ä i r cf> e # nad)  einer  Don 
mir  gehaltenen  Vorbereitungdrcde , Dom  DrtdDorfleher 
Dereidigf,  und  fd;ien,  fd;on  im  folgenden  DTionate,  ©eie* 
geuheit  finden  $u  molJen,  feine  Vraootir  ju  geigen,  indem 
er  am  3*  2lpril  Don  feinem  ^Dioifionair,  %£>errn  ©rafen 
Don  der  0djulenburg  Qlltenhaufen , beordert  murde,  bei 
einem  efmanigen  damald  Dermutheten  21bjuge  der  DJiag« 
beburger  ©arnifon,  am  ©mdenfehen  £oIge  oder  am  Äreug* 
mege  unroeit  ^DonHedf,  fid>  gu  fammeln.  IDoth  trat  ber 
gegebene  gall,  glücflid;crireife  nicht  ein. 
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An  Einquartierung  erf>iel t Stordgermfröleben  , im 
3aT;re  iQi^t  unter  andern  am  16.  Januar  ©onntagö, 
bei  dem  £)urd>marfd)e  deö  ©orpö  deö  ©eneralö  ©rafen  £oN 
fleq  ( roo  ein  l)ol)er  Dffigier  mit  gtoei  Adjutanten  unter  den 
©otteödienfle  in  die  ^iefige  Äirdje  fam  und  demfelbeirbiö 
gu  Ende  andächtig  beirooljnfe)  ein  gangeö  Diuffifdjeö  3n* 
fanterie*  Diegiment,  befleißend  aue  4o  Dffijieren  und  1200  • 
93iann  Soldaten,  inö  Dtadjfquartier,  roobei  jeder  Halb* 
fpänner  an  50  DTiann  cinbefam,  33ei  der  im  grütflinge 
eingeridßtefen  Preußifd;en  33loifade  9Iiagdcburgö  rücFten 
am  8.  April. 3 Compagnien  DTeumdrfer  Candroeljr  \)\n, 
auf  einige  2Bod;en,  ine  Standquartier  und  eben  fo  nad> 
il>nen  am  28.  April  2 Compagnien  Dflpreußifdßer  £and* 
roeljr;  biö  endlid)  am  18.  3Kai  und  folgenden  £agcn  die 
grangofen,  den  griedenöflipulofionen  gemäß,  die  33eflung 
Magdeburg  oerlicßen  und  durd;  l)ieflge  ©egend  deö  2Be« 
gcö  gurücfgingen , den  fle  gefouimen. 

©egen  daö  Ende  deö  DKonafö  Sun*uö  Famen  darauf 
aud>  die  flegrcidjen  preußifchen  23iüder  auö  granfreid) 
gurücf.  2£ir  beroirtbeten  daoon  niedre  freiroillge  Säger, 
OTationalbufaren , 0d)le|lfd;e  und  Pommerfd;e  £andtoel>ra 
mariner,  Dflpreußifrhe  ©renadiere  und  andere,  Eben  fo 
Farnen  in  den  lebten  9Iionafen  diefeö  Salßreö  atirb  mef?* 
re  fleine  Sfanöporfe  Don  Holländern  und  0eutfd>en  auö 
der  9?uffifd;cn  Äriegögefangenfdßaft  gurucf.  CDod)  foben 
tuir  leider!  feinen  der  je^n  0öf)ne  unferö  Drfeö,  tDeld;e, 
im  QSeppl)älifd)en  Corpö , mit  9Tapolcon  galten  nad) 
Rußland  herauf  gieren  muffen,  roieder  feeren. 

2)ie  Cnoartung,  00m  Sa^rP  I3f5  an , trieder  der 
Segnungen  deö  griedeno  gu  genießen,  fdßlug,  durd)  9Ta« 
poleonö  9iucffel)r  nad)  Paria,  fel)l.  Unfere  fleggcrrolßn* 
ten  0d;aaren,  befonderö  ©f)urmärfifd)e,  Pommerfd;e  und 
9Ieumärffd;e  Candrpefjren  gu  9loß  und  gu  guß , gogen, 
mit  möglicher  ©d;neUigfeif , roieder  durd)  unfere  ©egend, 
uad)  dem  unruhigen  £ande  gu  und  erfochten,  tpäl)rend 
roir  alle  2)ienflng  Abend,  in  einer  Äriegöbetflunde,  den 
23eiflanD  des  Höd;ffen  anflefjten,  unter  ©eneral  23lüd)erö 
Anführung,  am  13.  Sun*  bei  0d)änbund  in  den  9ticder* 
landen  einen  neuen  glängenden  0ieg  über  den  Dtutytflöfy* 
rer  und  drangen  dann  unauffjaltjam  nac£  Pariß  oor. 


3 oo  — 


2Dir  priefen  darauf  ©off  für  dtn  herrlichen  ©ieg 
am  g.  3ul.  durch  ein  öffentliches  ©anPfefl  und  am  25« 
©ppfemb*  erfolgte  bann  aurf) , die  ©r  b f>  u l d i g u n g ©r# 
DTiajejläf  unferö  geliebten  $ ö n i g d g r i e d r i rf> 
2Dil(>cIm  III.  in  OTagbcburq,  gefeiert  juqleich  in 
der  ganjen  Prooinj  dtircf)  einen  rührenden  ©otteödienfl. 

DTachdcm  fodann,  am  20.  9Tod. , $u  'J)ari0  ein  neuer 
'dauernder  gricde  abgefdjloffen  morden  und  mehrere  unfe» 
rer  Ärieger  Don  der  Äönigf.  ©aröe,  Derfrf>iedcnen  £anö* 
roebren  und  fceimiUigen  Jägern  , durrl)  unfere  ©tappe, 
jurncfgeFetvret  maren , und  im  ganzen  3abre  an  loooo 
derfelben  bei  uno  il)r  DtaAfquartier  genommen  Ratten; 
fo  murdc  darauf  am  i8»  3anuac  d as  I ä n g (I  er* 

fefjnte  griedcnöfe ft  auch  f>ier  recht  feierlich  began# 
gen,  und  nad>  gehaltener  Danfpredigf  über  f.  4»  9- 

eine  ©edadjtnißtafcl  der  Derlebten  und  nun  glücf* 
lief)  geendeten  trüben  3eit,  mit  einer  g r i cd  e n 0 f a f>  n e, 
und  dem  33  i l d e ©r.  32t  a j e fl  ä t unferö  £ 6 n i g 0 , 
in  der  j^'rc^e  befeffiget  und  eine  griedenöeicbe  auf 
dem  Äirchhpfe  gepflanjet,  um  damit  daß  flete  2IndenPen 
dcutfcber  ©rojjtbatcn  auri)  den  Pommenden  ©efd)led;tccn, 
bei  il)rem  ©ange  gur  Äird;e  gu  Derftnnlichen. 

JDa  e*  für  ble  ÜdacbPommen  fntereffant  fcqn  fSnnfe,  fo  mbge 
eine  nähere  Q3cfdjrcibung  btcfer  Jeier  bcd  frieden«,  die  an  jebem  £>rte 
ihre  eigcnthümlicben  batte,  mit  fte  ln  Olorbgermeräleben  flatt 

fand,  unb  in  ber  SDlagbeburger  3^lun9  damaU  aufgenommen  mor* 
den,  blcc  eine  ©teile  ftnben. 

Sftacbbem  ba$  längfterfehnfe  Jcf!  am  2lbenb  »orber  unb  9J?or* 
gen«  früh,  bureb  drei  'JJulfc  mit  allen  ©locfcn,  efngeläutct  worben, 
fo  bolte  ber  bteftge  £anbflurm  eine,  für  biefen  3»®^  »on  ber  ©e* 
meine  angefefjaffte , fe&r  fchbn  gefiiefte  hellblaue  feibene  Jahne  »on 
9?eubalbcn«leben  unb  ein  in  ber  Ätrdje  aufjuflellenbe«  £anbroebrfreuj 
mit  einen  JDenfmale  non  >2ll»en«lcben  ab.  23etde  Jabne  unb  $reuj 
mürben  nun  »om  £anbf!urme,  unter  Einführung  beffen  £auptmon» 
ne«  be«  ^leftgen  ©antor«,  ber  beide  jucrfl  mit  einer  Einrebe  begrübt 
batte,  nach  bem  bieftgen  fogenannten  großen  .frofe  gebracht,  mo  der 
ßlbmlnlflrator  deffilben  unb  zeitiger  £)rt«»orfliber , £r.  Amtmann 
Zärtling,  fte  mit  einer  Elnfpracbe  über  ben  ©tnn  ber  ©mbleme  ber 
Sahne,  Elbler,  .Rreuj  unb  ©ferne,  bewiüfommte  unb  barauf  ein 
dreimalige«  £ebebocbl  ©r.  3Kaj*tfüt  unfer«  Äbnlg«  au«brad?te.  Um 
xo  Uhr  fc$tc  ft cb  darauf  ber  3U3  &on  ba  in  Bewegung  unb.  (mar 


— 3of 


«nf<r  Qfrufif  unb  ttbfingen  be«  befannten  ©olfelicbe«:  «ßefl  Mr  Im 
(giegerfranj  k.  ba«  Dorf  entlang,  bi«  cor  bie  ^)farr»ohnung.  .£ier 
wo  Me  ^djuljugenb,  mit  Jlränjen  unb  ©dnbern  fefllidj  gefchmücft, 
ftch  bereit«  oerfammelt  unb  ibr  £<hrtr  ftch  nun  al«  Eanfor  etnge* 
funben  hatte,  »urbe  non  ber  ganzen  in  Srfmung  unb  tXube  baber 
»egenben  töchaar  £all  gemacht,  unb  non  ben  £anb(!urmmdnn<rrt 
ein  größerer,  wie  non  ber  (gdjuljugenb,  ein  fleinerer  Ärei«  gebilbet. 
Sille«  nahm  nun  einen  religi&fen  (praeter  nn  unb  ergo§  feine  $reu»  * 
bengefühle  juerft  burch  bö«  Sibftngen  be«  erften  ©erfc«  be«  (eignen 
erhabenen  £obliebe«:  „£obe  ben  £errn,  ben  mächtigen  üenig  ber 
Ehren."  3«$t  ertönten  Me  ©locfen  nom  $hurme  fonortfeh  hernie» 
ber,  unb  mit  bem  ^weiten  ©cife  jene«  £iebe«  ncrlieg  ^rebiger  feine 
SBobnung  unb  oOe«  »allcte  in  einer  langen  feierlichen  tyjrocefjton  ber 
ftriebenefdbne  folgenb  $ur  5Urd?e.  Diefe  »ar  mit  Ehrenpforten, 
©uirlanbcn,  grünen  £anncnjt»eigen,  .Strängen  unb  ©änbern  f<hr 
fefHlch  gefchmücft  unb  befonber«  bie  ©tgenb  be«  Sllfore«  au«gc$cich* 
net,  inbem  berfelbe  ln  feinem  fcharlachrothen  jOrnafe  mit  einer  t>on 
ber  @chuljugenb  gefchenften  23lbel«  mehreren  5Öach«ferjen  unb  33lu» 
menjierben  recht  freunblidj  erfchien.  Dabet  oerbretteten  über  3o  Üicfj* 
ter  einen  milben  ©lan$,  felbfi  in  ben  fonfl  bunfleren  Xhcilcn  ber 
Kirche,  ©achbem  barauf,  unter  ÜErompetenton  unb  £>rgclflang,  bie 
brei  lebten  ©erfe  be«  oor  ber  Pfarre  begonnenen  £lebe«  beenbet  »a* 
ren,  fo  fprach  ^JJrebiger  oor  bem  Altäre,  roo  j»cl  £cmbmc&rmünn«r, 
»eiche  ben  jfrieg  mitgemacht  hatten,  ba«  J?reu$  unb  bie  $ahne  ho<h* 
empor  hielten,  eine  iKebe  über  bie  ©rofthaten  ©otte«,  »eiche, 
im  £aufe  ber  ch  r i fl  l i ch  e n 3ahrhunberte,  unter  bem  a* 
nlere  bei«  heiligen  .fireuje«  gefchehen  finb.  .Oierauf  nmr* 
be  ba«  ftriebenölieb  au«  bem  Anhänge  be«  ©cagbeburglfchcn  Oefang* 
buche«  Nro.  207.  gefungen  unb  bann  bie  SriebenSpriMgt  über  ben, 
nach  h&bcrn  ©erorbni^iqcn  freigelaffcncn,  £eft  3.  4>  9-  g^hal* 

tcn.  Die  unoergefMicheoon  un«  erlebte  3«**»  unb  &war 
I)  bie  3ahre  unfer«  Drucf«,  2)  bie  Sage  ber  Errettung  unb  3) 
bie  (ich  barau«  entioicfelnbe  fchünere  3u^,nfi  machten  ben  3nMt 
berfelbcn  au«.  Der  Einbrucf  biefer  ^rebigt  »urbe  befonber«  auch 
burch  einen  bajmlfchen  oon  bem  Ehore  ber  Schuljugend  brctfllmrofg 
gefungene«  £icb  gehoben,  fo  rcie  ba«  ©ebet  nach  ber  (ßrebigt, 
burd)  ba«  Slnfchlagen  ber  alten  ©ctgleefe,  noch  mehr  (Rührung  em* 
pfing.  3um  ©<WU0*  be«  ©otte«bi<nfle«  ln  ber  .ftirchc  »urbe  ein 
feierliche«  „£err  ©ott  blch  loben  »ir:c."  unter  Drgelton  unb  SSla» 
ftf  unb  ©locfcnflang  gefungen  unb  au*»ärt«  mit  einzelnem  ©e» 
»ehrfeuer  begleitet.  Da«  Enbe  ber  flrdjlichcn  $ricbcn«feier  machte 
bie  feierliche  *JJflön$ung  eine«  Eichbaume«  auf  bem  ßircbhrf* 
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gu  Mefem  S33ct?ufe  Ml«b  bCe  gan$e  anfc&nUcfce  au«  ber  Älrdj«  fhrb« 
mcnN  'Ucrfammlung  bort  beifammcm  £)«r  £anbf!urm  bilNte  einm 
.ftrefs  unb  ber  *Prebigcr  blelt,  in  beffm  Stifte,  con  ber  (5rb&bung 
eine*  ©rabeä  herab,  unter  ©oftet  freiem  unb  grobe  red?t  freunMldjem 
Fimmel , nod)  eine  furje  9lebe  über  bie  33eb<utung  be*  <J)flanjend 
einer  <li cbe,  biefe«  0tnnbtlbc$  oTtbeutfcfcer  .Kraft  unb  2reue.  £ann 
ertbnte  lout  unb  berritdj  in  bie  weite  freie  ©egenb  hinein  ba$  be* 
fannte  ©anflieb : 9?u n banfet  alle  ©ott  :c.  wahrenb  beffen  bie 
bert«eich<  bon  $ween  'Kdnnern  gepflanzt  würbe,  ©crühr t unb  bt* 
friebigt  begab  ftdj  gegen  2 Uhr  9?aihmittag$  alle*  nach  £aufe. 

Uebrigen«  waren,  jur  Orrquictiinq  ber  Firmen  unb  ©urftlgen, 
cud)  reidjtidje  (Srgüjtc  ber  (tjriflUtljen  'Kilbe  in  bie  baju  auögchhtcn 
23e<fen  ber  ,ftir<h*  gefloffen  unb  ber  flfcjl  be$  £ag<$  würbe  in  6ffent* 
liefen  ©efeüfchaftm  unb  $aml(i<n&irftln  bonfbar  fre^  üolknbet. 

DTiif  bem  gnif>linqe  biefed  3a5>rpö  ^ 8 1 6 Fjörfen  bar« 
auf  bie  bedeutendem  Surcfjmärfdje  unferer  £urürf?el>ren* 
den  gruppen  auf.  ©em  21ndenPen  der  in  diefem  grei* 
F)fiföPampfe  ©ebliebenen  rourde  bann  am  4»  3U^9  eine 
Fircblid;e  Zodtenfeier  geboten , unb  eine  eifern  e 
Za  fei  — aufgefteLIt  in  ber  Äirrhe  am  24.  DKai  1513  — 
erhielt  noeb  inobefondere  bad  ©edäd>fnig  unferd  £ircf)t 
fpielflgenoflen  3°!?*  3r*e^r,c!?  @>torbcif,  ber  ald  (Soldat 
beö  3 ( flen  £inicnrcgimenfcd  am  11.  3uf.  iflt.5  iw  f>ol* 
IändifJ;en  £a$aret[>  jti  33reda  , an  ben  golgen  einer 
0d)nßiLMinbe  in  bem  Reißen  Äampfe  mit  ©ott  für  £5nig 
unb  Vaterland,  geworben  mar. 

£)er  fd;on  obenerwähnte,  im  Jpert? ff e bed  3a$rpd  *820, 
nad;  einer  am  22.  Dcf.  gehaltenen  93orbereitijngeprcbigf, 
über  3°b*  *?/  20.21,  er  folgte  ben  Beitritt  ber  Ijiefigen 
Äirrfjrngeineinbe  $ur  allgemeinen  e D a n g e l i#f  d)  e n 
Jtirrfje,  ifl,  duref)  eine  fjinfer  ber  2I(tarfeite  ber  $irrije 
gepflanjfe  Uniondlinbe,  ben  3tai)Pomnien  Derflnnlidjf 
jum  Dankbaren  ©ebäd)tniffe  empfohlen. 

21n  2lblofungen  gufdFwrrlidjer  Dterhfe  find  bidljer, 
aiiffer  bem  im  3af;re  ,8Iö  gefd;ef)eneu  Qlbfaufe  bed  3?* 
henten  im  Cfifgen  r gelbe  Don  ben  Raufern  bed  Xeegelfd>en 
©ufed  in  21loendleben,  und  einiger  ©rbenjinfen  Dom  DTiat 
rien  *D7iagdalenen*  5tlofler  in  9Kagbeburg,  nod>  Peine  Don 
Bedeutung  ju  0fanbe  gePommen. 
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Dagegen  haben  [elf  Der  2üefTpl>aIifc§en  3eif  einige 
D i ö m e in  b r a t i o n e n Don  JtorI)faffenf)ofen  ftatf 
gefunden. 

(Sine  0eparati  on  der  ©rundfiucPe  deö  $amfabt» 
fdjen  ©uted  tyefeitifl , roie  aucf>  der  Pfarre,  $ird;e  und 
0d)ule,  ifl  ri n geleitet  und  Droljalb  bereitd  die  gan$e  geld* 
mar!  oermefferi  und  bonitirt  roerden. 

Die  ©ioil  » ©emeinde  OTordgermerdlebrn  befielt 
gegenwärtig  auß  einem  fd^riftfäßigen  ©ute  ber  gamilie 
£’dmlaf)  gehörig,  groeen  2Jtferböfen,  (non  denen  der  ei* 
ne,  der  2)effauifd)e,  eigentlich  ein  doppelter  J^albfpönner 
iff , ) ferner  aus  18  Jpalbfpänner  * und  2 Bierfclfpänncr* 
bofen,  3 ©roß*  und  15  Äleinfotbfaffen , 34  (Sigenhäud» 
lern,  einem  Dcrerbpad;fefcn  ©cmeindePruge , und  einem 
©enmndebad’baufe  und  fo  fort.  Die  ©efammf^al;l  aller 
geuerfleüen  betragt  g5*  2ln  DJinhlen  find  bei  dem  Drfc 
Dorf>anden,  eine  ober(d)ldd)tige  2Da (jermiU;le  unferroärtß 
deß  großen  Deid;eß  belegen,  und  drei  2£indmül)(en,  eine 
im  3al)re  182t  erbauete  JpoUändifdje  oon  0fein  und  groei 
fogenannte  33ocf rrinömuljlen  oon  Jpolg.  0onfi  find  im 
Drfe  eine  Bierbrauerei , eine  Branntweinbrennerei , und 
niedre  ©djenPioirtljfd^aften,  Äleiul)ändlec  und  Jpandwerfet 
Dorljanöen. 

Die  0eelengahl  der  ©emeinbe  DTordgermerdleben  be* 
frug  im  3fal>re  1782  569;  Im  3°l>re  1808  — 735;  im 
3aj)re  1817  — 801  und  im  3al?re  iö23  — 907  Per» 
fönen. 

Sie  ©rundffücfe  unferö  Drfeö  rourden  biöher,  un* 
gemeßfen,  auf  u3  Jpufen  9 *(x  9Tiorgen  2lrfer,  3 £ufen 
23  OTorgen,  100  Ruthen  2öiefen,  6 J^tifen  io  37iorgen 
48  3iutf)en  2Inger  und  17  % 9Korgen  ©arten  gerechnet* 

Daß  altere  ©emeindefiegel  enthielt  daß  Bild  einer 
jfirrfje,  daß  neuere  aber  daß  eineö  Preußinen  2ldlerd. 

Den  ©emeinde  * Borfland  bildete  fonfl  ein  Dom 
2lmte  2llDenö(eben  gefegter  und  mit  20  DItorgen  j£>erren* 
äifer  und  einigen  ©raopläfjen  befoldeter  9iid;fer  und 
gm ei  Bauermeijler  deren  0telle  unter  den  großem 
und  Pleinern  Jpauomirtben  meißelte. 

Den  9lid)terdienfi  Derfahen,  feit  dem  3abre  1680, 
folgende:  0fep£an  Burt^ard  ein  ^ (gefh  i665;) 
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£ans  Sefjaw  ein  Jjpalbfpanner  bis  ißQj;  J5and  Eftapen» 
tyant , ein  2Icfermann,  roar  iö  3aF>re  3^id)(er  bis  1705; 
(gefl.  1724,  alt  C7  3üf>rei)  jF>etn rirb  ^imjledt  ein  J^alb# 
fpännec  bis  an  feinen  Xob  171b;  2Jnbreas  23remer,  ein 
Äotbfaß,  bis  an  feinen  Xob  *74*;  2lnbreaS  Äuupp  , ein 
£albi‘pdnner,  (qeft.  *770;)  (£briftian  Änupp,  bes  23ori« 
gen  0of)n,  bis  ins  le§fe  Secennium  bes  ißten  3°hr&un* 
berfd  unb  (£^ri|lian  ©grober,  ein  J^albfpänner , etroa 
2 3al)re, 

Sie  (eifern  ©emeinbe*  unb  DrfSDorfie^er  im  faafen* 
ben  3al;rljui!berfe  find  : 

i)  Sbrlflian  S eff  au,  ein  2ltf ermann,  feit  eftoö  1796, 
erhielt  ben  Xitel  ais  2Imfsrid;ter,  rourbe  rßoö  2Bf)l» 
pl)dlifd;er  D2Zaire  unb  ißro  biefeS  Sienffrs  entlaffen* 

©)  J^err  3°{>ann  ©ottfieb  J^drtling,  geboren  311 
0tasfurt  im  3a(>re  *759  unb  früher  2Imfmann  3U 
ßrüffau  unb  ©ör$?e  unb  bamaiiger  2lbminif1ra* 
for  beS  ^iefTgen  Äamlabifcfjen  ©Utes , erhielt  bie 
DKaicie  l)iefeib(l  am  2.  OTai  ißio  unb  blieb,  nacf) 
glütfl.'d;  ^ergeflellfer  CPreu gifcf>cr  Regierung,  aucf> 
als  ©cfjul^e , SSorflefjer  bis  je§t. 

Ser  (einige  0d;öppe  ifl  ber  £albfpdnner  J^err  (£f>ri» 
f?ian  ©eeldnber:  unb  ben  ©emeinberafl)  bilben  bie  Jprn# 
(£(>ri|lian  0d;ilb,  Carl  OTiilier,  ßi>riflian  Q5ranb  Jpalb» 
fpäuner,  Sbriffian  Jicfe  Ciertelfpänner , @(>riftopb  2Din« 
cfelmann,  ©eorge  £effe  unb  Slnbreas  ^dlj  JCotbfaffen, 
unb  DTtaftl).  Stfifijlering  unb  gciebcid)  Äünne  ©igen» 
pausier. 


B*  Sa$  Jfonigfidje  23ormcrf  % unbertffefcen. 

Siefec  Drt  liegt  beinahe  eine  halbe  0funbe  fübroärttf 
pon  Dforbgermersleben  auf  einer  ebenen  gclbfluc,  bie  eine 
rueite  2luöfid)t  gerodf)ref,  unb  I )ie(j  urfprünglicf;  Xunbers« 
leoe. 

Sie  Ttamenöenbung  treifef  auf  Congobarbifcben  Ur* 
fprung  jurücf?  unb  bie  erflen  0plben  lehren  einen  gerrif» 
£u  n ber,  als  ben  erffen  freien  DKann  biefeS  93öIEes  Een» 
nen,  ber  firf>  i)\ez  niebergelaffen. 
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$n  Ber  lirfundlidjen  ©efefu'cfcf*  rrfi^einef  Xundertffe« 
Ben  in  eilften  3Q5>rf>un^er^e  juerfl  als  ein  Landgut  der 
©rafen  Don  2Balbecf. 

2I(fl  nun  ober  einer  diefed  @efd)le<$f0,  ©raf  & itfyi 
mar,  der  befannte  ©efcf>id?fßfr£>reiber # im  3al>re  1003, 
53ifd}of  Don  DTlerfeburg  geworden  tt>ar  und  f \d)  eifrig  be« 
mübefe,  die  ©üter  feineo  0tiftr0  ju  Derbeffern;  fo  Der« 
mochte  er,  durd>  lirbreid;efl  3ure^cn'  feinen  23ruder,  den 
©rafen  J^einrid)  Don  IDalbeif,  dag  er,  mit  ©enefjmigung 
deö  andern  Q9ruderö  griedrid) , in  ©egentoarf  Dieler3*tt* 
gen,  dem  Beigen  Caurentiuä  gu  ©l>ren,  und  in  .§>infTd)f 
auf  die  jufünftige  Vergeltung,  fein  Candguf  £unöer0le* 
De,  der  J)om»  oder  0tiftofird)e  $u  DHerfeburg  fdjenffe, 
und  diefe  ©onaficn  mit  $tuei  Urkunden  bePräftigfe.  2)ec 
©ifrf)of  £)irl)mar  überlieg  darauf  diefed  ©ut  dem  5)om« 
Papifel,  foldjergeffalt , dag  der  ©ompropff  alle  3af)re, 
gum  DTu^en  der  übrigen  ©omfjerren,  fed;0  Xafcnte,  ju 
if>rer  Kleidung  und  für  gifd;e,  in  den  drei  Derfd^iedenen 
gafien  im  3Q^re  / fca[>er  erhübe,  und  über  diefeö  an  fei« 
ncm  jal;r(id;en  ®edäd)fnigfage  eine  fette  DUta^Ijcit  Deran« 
faltete. 

2)ie  weife  Entfernung  diefer  Vefi^ung  noff)igfe 
auf  aber  daö  Grift  DQ^erfeburg  die  mel>re|len  2letfer  der« 
felben  einer  rittermägigen  gamilie  dafelbff,  die  fid)  Don 
Sundersleoe  nannte,  •)  alö  £el>cn  einjugeben  und  da0 
Uebrige  an  33auern  au0jntl)un  , roeld;e  dafür  Sienffe, 
!päd)fe  und  3*nfen  Su  profiiren  fyatten.  ©0  entfand  fo« 
mit  ein  ordenfl  idjeo  £)orf  in  £under0leben,  tveld)eä, 
aud>  bald  eine  Äirdje  und  Pfarre  und  einen  Pfarrer  er« 
J)ielf. 

S)ie0  ©uf  und  5)orf  Sunderölebe'»  wurde  nun  ober 
im  3af>re  1234,  t>on  öem  33ifd;ofe  $u  32icrfeburg  EcEard, 

t 1-  i.i  i.  — ■ — 


•)  JDle  t>on  2unber$Iet>e  baffen  auch  noch  onberc  £eben  fnne.  ®o 
fdjenfte  3&i(bclm  uon  Süncburg  im  3a&rt  1211,  iwel  Jßufcn 
und  drei  J£>of  fidlen  ln  *fcundcrSl«t)e  der  0t.  SWaricnfircbe  (ec- 
clesiae  B.  Mariae)  oder  dem  .ftlcfier  Unfer  Sieben  §rauen  in 
Magdeburg,  jum  £elle  der  0eelen  feiner  Vorfahren  und  *Ber* 
wandten.  Unter  den  3<u3m  &l«f«r  Urfunde  fommt  oor  eilt 
Lutwardus  de  Tundersleve,  alä  sJD?ini|l*riü(  und  £cben$mann 
dc$  ißtlbelm  t>on  £üneburg,  (qui  bona  iata  de  manu  ipsius 
tenens  pocsidet.)  SDtefe  Urfunde  fielet  öbgebrudt  in  Sehet- 
dii  Orig.  Gueiph.  t.  111.  p.  860. 

Sejrcnbtf  ©bronlf  b.  5tr.  SReub.  11.  23b. 
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on  ben  2lbf  Serfram  unb  ©onDenf  be«  Älofferö  Ser# 
ge  Dor  Oliagbeburg,  für  236  DKarP  37iagbeburgi# 
fd;en  0ilberö  unb  6 Xalenfe  TOünge  berfelben  0tabt, 
DerPaufet  unb  in  biefem  Äaufe  nameutlid;  alle  bagu  ge« 
porigen  Untertanen,  ©eridjte,  2Beiben  unb  Griffen  mit 
eingef^fpffen,  *) 

Daa  ÄloRer  Serge  lieg  unb  gab  bafl  J^errenguf  in 
Xunberßleben  forfmäl)renb  einigen  ritfermägigen  gomt« 
lien  al6  £e$en  unb  begnügte  ft cf)  mit  gemijjen  9Tatu« 
raUeiRungen  unb  3*nffn,  Don  mef)rern  Jpofen,  2Iecfern 
Uiib  lOiefen.  — Sin  Albertui  de  Tundcrsleve  mar  im  3a(?r* 
1316  Domherr  gu  £alber|laöf. 

3m  Diergeljnfen  3°[>r!>un&erle  gehörte  Xunberßleben 
$ur  Soigfei  21(Den0leben , unb  eö  muffen,  gur  Jpanbfja* 
bung  bea  im  3<tre  *363  Dom  Srgbifdjofe  X[)eoborid[)  ge» 
frfjloffenen  Canbfriebenfl,  ficf>  barauö  geRellen,  brei  iXJian* 
nen  ober  Safallen,  Jpilbebranb  unb  £einrid>  Don  SiPen* 
barbefeDe  unb  Dtto  Don  Sarneberge  unb  brei  Säuern 
auö  ber  ©emeinbe. 

3u  dem  im  3fl!>rc  ,402  hinter  DTeubalbenßleben, 
gegen  bie  Räuber  auö  ber  21ltemarP,  oufgemorfenen 
£anbgraben  mußten  aus  Xunbereieben  6Jpofroirtf)e  Dien* 
fte  leiRen. 

3n  bem  barauf  fofgenben  bet»  eigentlichen 

gauRredRö  erlag  baß  Dorf  Xunberßleben,  mit  mei>rrrn  an* 
bern  naiven  Drfen,  unb  fing  an,  müRe  gu  roerben. 

Der  21bf  J^einricf)  Don  ÄlüRer  Serge  überlieg,  unter 
biefen  UmRänben,  im  3<tre  J442»  &i*  Äird;e  und  Pfan 
rei  biefrß  Dorfes,  mit  allen  beroeglicben  unb  unbemegli* 
d;en  ©ütern  berfelben,  bem  Älojler  OTarientl;al  bei  J^elm* 
ftebf,  bamit  es  bie  Dcrgüglid;  DerroüRete  unb  Derobefe 
£ird;e  mieber  erbauen  unb  ©otf  bafelbR  Derberilid>en 
ober  ben  ©otfeßbienR  mieber  einrid>fen  möge.  Daß  £lo* 
fler  DJiarientbal  gab  gugleid)  , näd)R  ber  DTcittE^eilung 
feiner  Srüberfcbaft , bem  ÄloRer  Serge  , bas  Serfpre* 
d>en,  bie  ©üfer  beffelben  gu  Xunberßleben , brRei;enb  in 
2lecfern,  2Diefen^  SorroerPcn  unb  jjpofen,  24/4  Jpuf611/ 


•)  $lu#  bem  roclfim  ffiuc &e  ober  ber  UrPunbcnfammtung  bei  5tlo* 
ßcrß  ©er ge. 

0.  Sengen*  biplomatlfäe  ©tif tß  * unb  Stonbeß « £l(Iorie  dpii 
4>ßlb<rßabf.  — 1749-  358- 
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öuöforfc^rtt  unö  öerfijpiötgrn  ju  rooCTrn,  nat$  fceffem  93efs 
mögen:  roorauö  erbeflef,  bog  die  £age  tiefet  Outet 
fdjon  damal*  ungrroig  gemoröen  roor. 

S)a*  Älofler  OTarienflyal,  mef cf;e*  nun  bie  Äirrfje  gu 
ITunberö(eben  n>af>rftf>ein Iicf>  in  ermüd  herfleüen  , und 
burd)  einen  feiner  9Iiönd)e,  der  fid)  auf  dem  naf>en  Flöt 
flrrlicBrn  ©ufe  £aPenfleöf  auf[)ielf,  darin  $u  3e,**n  rt>it* 
der  DITeffe  lefen  lieg , eriratb  im  felben  3of>re  i442  aurf> 
ein  eigene*  anfefjnlicfjea  ©runöfliiif  auf  der  Xunderöfeber 
DliarP,  indem  ©eorg  und  Jpilöebrand  pan  SerroinPel  die* 
jenigen  2iif erbreifen , dem  Älofter  97Tarirntj)aI  , übereig* 
nefen,  n>eld;e  in  dortiger  ©egend  nod;  je§(  Don  defjen 

« ■■  ■ i ui  ■ 


*)  £>fe  Urfunbe  baruber  <m  .ffloflcr  £3crgcr  weifen  23u<$e  ober 
diplomatario  tautet  alfo  : 

Kos  frater  Albertua  Abbas,  Wastnodu»  Prior,  totusque  con- 
ventus  monasterii  vailis  S.  Mariae  , Cistercienai«  ordini«, 
Halberstadienais  diöcesis,  quod  jugiter  affigi  debet  in  me- 
moria, necesse  est,  ut  scripta  denotetur  littera.  Id  circo  no- 
tum  fore  cupimus  per  praesentein  nostram  litteram*  Univer- 
sis  Christi  Hdeiibus  banc  inspecturis  et  auditurit,  quod  ve- 
nerabilis  Dominus  Abbas  Dominus  Henricus,  Conradus  Prior, 
totusque  conventus  Monasterii  S.  Johannis  Baptistae,  propo 
tnurum  in  Magdeburg , Ordinis  S.  Benedicti  ejusdem  diö- 
cesis, spontanes  voluntate  et  Dei  amore  nobis  reliquerunt 
et  abnegarunt  et  contulerunt  et  appropriaverunt  Ecclesiam 
et  Parochiam,  cum  omnibus  bonis  mooilibus  et  immobili- 
bus,  desolatae  villae  Tundersleve.  Et  ut  illarum  beneficen- 
tiarum  non  aimu«  immemores  et  ingrati , per  praesentem 
litteram  attestamur,  et  tenore  volumus  aic,  quod  eandem 
1 maxime  dcstructam  Ecclesiam  et  desolatam  volumus  reaedi- 
ficare  ibidemque  Deurti  glorificare.  Insuper  tenore  et  vigo- 
re  praesentium  donamus  et  devoto  corde  participamus  prae- 
dictis  viris  plenam  atque  perfectam  fraternitatem , concedi- 
tnusque  illos  participes  fieri  omnium  bonorum  operum,  quae 
apud  nos  die  et  nocte  ßunt  in  sacrit  oblationibua,  vigiliis, 
jejuniis,  castigattonibus  et  eleemo  synarum  largitionibus.  Etiam 
volumus  et  tenemur  et  per  praesens  scriptum  proferimus. 
quod  agros,  prata,  praedia,  curias,  viginti  quatuor  manaoa 
et  dirnidium,  tjuos  ibidem  habent,  ut  eorura  demonstrant 
et  sana  privilegia,  poathac  volumus  imerrogare  et  inveatiga- 
re  ac  defensare,  prout  poterimus  ac  valearous  absque  no- 
•tro  damno.  Et  ut  praeaena  haec  nostra  littera  aemper  mä- 
hest in  suo  robore  et  vigore  cum  nostro  Abbatiall  sigillo 
ec  nostri  conventus  eam  acienter  fecimua  muniri.  Datum  et 
ectum,  anno  Domini  millesimo,  quadringentesimo  aecundo, 
ipso  die  conversionis  S.  Pauli  Apoatoli. 

20  * 
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©ufr  JJafenße&f  betiu^t  unö  auf  cf.ua  5oo  SItorgen  bu 
rechnet  rooröen* **) •••)  •) 

IDie  Herren  Don  21fDensle&en  $u  ©rjfe&en  erroarben 
im  gebadjlen  3°^r^un^er^e/  100  &aö  Sorf  Zunberclrben 
tnblid;  gan$  Deroöefe,  mehrere  ©üfer  bafelbft  und  aud> 
den  3el)enf,  (eifern  als  ein  Cefjen  öes  23ifd>ofs  Don  JpaU 
berflaöf.  ••) 

STtif  jenen  erflen  ©ufern  maren  aber  anfangs  bu 
offerieret  die  Jp  er  re n Don  ©roppen  bo  rf,  melcfje  in 
bem  brnad)barfen  £)orfe  biefeö  ütamfns  ifjrcn  0fammj7§ 
Raffen.  0o  befajs  0irerb  Don  ©reppendorf,  im  3abre 
j454/  unter  ^em  Don  feinem  $3aler  erhaltenen  ©rbc,  baö 
tüoemerf  $u  £undersfeben  unb  einen  Jpof  mit  6 jefjenf* 
freien  .£>ufen  bafelbff.  Sie  gamilie  Don  ©coppenborp 
parb  aus  Dor  beni  2fa£re  J479*  e*#) 

S^tad)  biefer  3e*f  niacf;fe  bie  33ifd>ofßburg  ju  SlloenS* 
leben  auf  bie  ©runbfiücfe  des  beredeten  ^Dorfes  XunderSf 
leben,  bie  lange  3al;re  roüfte  lagen  unb  nur  als  0d;af* 
treibe  bentifcf  mürben , auö  bem  alten  Voigtei»  unb  an* 
berem  D\ed;te,  2infpnid)e.  3Das  Äloffer  53erge  bei  Dliag* 
beburg  aber  regle  firf>  im  Anfänge  des  i6fen  ffal>rl>una 
berfeö  and),  uni  fein  alles  23ejlf5tl)uin  l>er$ufleUen.  ©s 


m)  9[m  Chron.  Marientlial,  ap  Meibom,' rer.  Germ.  t.  IU.  pag* 
271.  betgt  e$: 

Albertus,  reaignante  Hermann  o,  (abbaa)  eligitur  anno 
MCCCCXLi.  — Altero  gubernationis  anno  accesserunt  ad 
jpsum  Georgius  et  Jbiildebrandus  consanguinei  ambo  Ber- 
wincelii  et  monasterio  agellum,  Tundersiebii  aitum,  quem 
jure  feudi  et  beneficio  Comitum  Mansftldiot uni  possidebant, 
Vallis  — Mariae  collegio  aasignaruut. 

©in  ©eorg  non  23ern>infcl,  ber  fcQte  felneß  ©ffcbtedjtcS,  fett  oitcb, 
um  baß  3alpr  14S9 , in  ber  £unberßleber  JCirdpe  begraben  fc$n. 

**)  fftamtntUd)  rourbe  Jßcinrlcb  ron  Qlloenßlcben  im  1487# 

»on  bem  Söifctyof  ©ebfcarb  oen  J^al ber flaDt  belieben,  unter  an« 
bern,  mit  bem  3 ehe  nt  $u  Junbcrölcben.  SDieß  mar  aucl; 
nodj  in  einem  £ebnbriefe  beß  poßulirten  &ifd)Ofß  ^einrttf)  3U- 
ltuß,  ber  im  3Jbre  1600  gerciffen  JF>errcn  uon  '21  tuen  «leben  ge« 
geben  mürbe,  ber  ftaO.  3n5»ifien  fdjetnt  ber  3<b«nt  fclbjl  mit 
ber  bulligen  ^ernmjlung  beß  ^Dorfes  erlogen  ju  fepn. 


•••)  SÜBo^lbürcf,  S:^ei(  U.  ©eilt  289. 
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fam  darüber  um  dao  3ahr  i5io  •)  $u  rinem  !protfß, 
den  da0  Älofler  23erge,  gegen  die  3n&flber  &er ©ifcf>ofö* 
bürg,  die  fid)  unterdeß,  durd>  die  21  n läge  einer  0rf>äi 
ferei  in  Xunderoleben,  in  den  23ef?£  der  dortigen  ©rund« 
ffücfe  gefegt  ijatfe,  tvol)l  Derloren  oder  nid;f  durdjgefü^rt 
haben  muß. 

©onarf;  rourde  nun,  in  der  erflen  Raffte  jened  3a&Cl 
hunderteö  , Xunderöieben  ein  3ube[)or  und  (figentfjum 
der  25ifd?oföbnrg  in  2Hoenöleben  und  t*  entbanden 
dann  nun  bald  , näd;(l  der  ©d;äferei,  ein  Romainen« 
SöorroerP,  ein  Ärug  oder  ©aftjjof  und  einige  ZBohnun* 
gen  für  2lrbeit0!eufe  dafelbff. 

3m  3af>re  1567  roird  dad  93orroerP  Xunderöfeben^ 
fd;on  ol0  ein,  n id)t  roeifer  beffriffened,  3u^e?)ör  der  23i# 
fd;offlburg  oder  ded  J^aufed  und  nachmaligen  Qimteö  2IU 
Dcnöleben  namentlich  ermähnt. 

X)a  injtoifd'en  die  OTenqe  und  der  damafige  gerinn 
ge  ©rfrag  der  Xunderöieber  ©rundfffnfe,  den  3n[>abern 
dc0  21mfe0  Qlloenöleben , die  Gulfur  aller  derfelben  fd)roer 
und  unrätblid)  machte;  fo  überließen  fie  mehrere  derfer« 
ben  in  tyafyt  an  gemiffe  ©inmohner  in  23orn(ledt  und 
UTordgermerßleben,  die,  oon  jedem  bebauefen  32iocgen  im 
2ßinterfclde,  3 Jpimtcn  Dxoggen  erfdjütteten. 

2t'ie  die  ©emeinde  JiorÖgermcrßfeben , in  Jolge  &*f- 
fen,  alimdi)Iig  da0  ^mifcben  I) icr  und  ©roppendorf  bele# 
gcne  Xunderdlebcr  fogcnanute  tt>  ü ff  e fielt),  und  die2Iecfer 
auf  dem  faurcn  Jpol$e,  die  tf>cilö  ju  Xunderöleben 
theil0  ju  £lein.9?c>ffmer0leben  gehöret  hatten,  unter  dem 
^Tarnen  der  Jperreiiäder,  erft  in  lange  3e>tpacht  und 
nad)gef>end0  im  3a[>re  1705  in  ©rbpad;f  erhalten,  ijl  in 
der  ©efd)id)te  diefco  Drteß  ftbon  näher  nod;qert>iefcn. 

! Die  ©inroof)ner  deß  23otroetPe0  Xunderöleben  mögen 
tt>o[>l  gleid)  anfangß  die  h'efige,  alß  die  näd^ffe,  $ird;e  be« 
fucht  haben*  ^0(h  aber  roird  eine  förmiid'C  ©inpfarrung 
derfelben,  in  dem  !protoPollc  der  großen  &inhens23i|lfa* 
tion  com  3af?rc  *564  n0l1>  nt<h*  ermähnt. 


•)  3n  der  Urfitnbe  M <5r$f>ffcbof4  ©rnfl  ocn  57?agdcbnrg  dom 
3^1?*«  i5io  über  ba$  0d)leß  'lllocnSleben  dem  Jf>on0  ge* 

geben,  wird  bemerft,  baß  wegen  der  sJWargf  411  Xunderä» 
ieuc  oom  .bloßer  23crge  ^Infprach«  gefächen,  die  «rji  rechtlich 
«ntfchUdcn  werben  frlic. 


3io  — 


@rfl,  im  Anfänge  deß  i^ttn  3abrhunderfß  , gut 
3elt  Deß  Paftorß  2Ibam  33erdP[>oDer  deß  3ün9ern*  ftheinf 
Dev  tird)Ud)t  Serein  biefeß  Drteß  mit  Der  ©emeinde 
SHorDgermerßleben  feflgeftellet  und  Der  ©ciftlid^feit  E)ie» 
felbfl  ein  DeßfaUfigeß  ©ehalt  beflimmt  gu  fepn. 

Der  Dreißigjährige  Ätieg  oeröbete  baß  fo  fchußloß 
gelegene  93orroerf  Xunberßleben , — bei  meinem  auch 
oftmale  Parteien  f id)  festen,  toie  Die  0puren  einer  na* 
\>e  beim  Drte  beiegenen  fogenannten  0 d;  tr>  e D e n f cf)  a n« 
je  beroeifen,  — fo  gänglid),  Daß  noch  im  3a5>rc  i643i 
fein  Dienfl bote,  gefdjmeige  fonft  jemand,  Dort  eine  2Bot>» 
nung  finden  Ponnfe. 

3n  Den  folgenden  ruhigern  3e,*en  rourbe  &aß  93or* 
merP  unD  Die  0chäferei  nötigen  Dröfcherrooh* 

nungen  f>erqpfle(I t.  Qiurf)  entftanD  bald  toieder  ein  5Crug 
unD  auch  eine  2DinDmubIe , . rotiere  1747  f«hon  ermähnt 
toirD,  aUDa,  alß  3Imfßerbpäd)ter. 

3m  ißffn  3°()rhunDerte  erhielt  Dunberofeben , gut 
3cif  deß  Könige  ‘^r teöri cf>0  Deß  ©roßen,  eine  93ergröße* 
rung  Durch  Den  21nbau  oon  g ©igenhäußlern,  Deren  3aM 
in  Der  golge,  Duri>  Die  oerPaufte  0d)inieDe  De«  SortorrPß, 
nod>  mit  einem  oermel;ret  morden,  unD  reelle  fi<h  alle 
Ducd)  Landarbeit  auf  Dem  SorrocrPe  nähren. 

Sei  Der  (Einrichtung  Der  213eftpf>älifd>en  Serfafifung 
fourbe  Daß  SorroerP  SunDeröleben , in  (Eommunal  Lin* 
frd)t , gur  ©emeinDe  SornfteDf  geflogen  unD  ift  Diefeß 
Q3erhältriiß , auch  nad;  glücflid)  bergefletlter  königlich* 
Preußifcher  Jpe* rfd^aft , noch  biß  jepf  beibehalten. 

3u  Dem  DenProurDigftcn  ©reignifjen  Deß  Drteß  Xun* 
Deroleben,  irn  £aufe  Diefcß  3°^rt>un^ertß,  ifl  befonDerß  gu 
redjnen,  Daß  ihm  gu  grueien  malen  Daß  ©lücf  gu  Xt>cil 
geroorben  , unfern  oerehrten  Monarchen,  auf  Der  Durch* 
reife,  gu  fehen : guoorDerff  in  einem  Der  erfteren  3ahre 
3al)rhunDertß,  too  SlUerböthflDiefelben,  nebft  3hrer  ^aie* 
jlät  Der  I>oci>fe(i(^en  Königin,  auch  geruheren,  ein  gruh» 
ftütf,  beim  Damaligen  Dberamfmann  Uebel,  auf  Dem 
S ormerPe,  angunehmen,  unD  Dann  im  3ahre  1 82 1 arn 
l5  3ul.  0oii!Jtaqß,  roo  eine  große  TOenge  DZienfdien 
ouo  Der  limgegenD,  fi d) , mit  mir,  Diefeß  erhabenen  2ln# 
blitfß  erfreueie. 

Die  ©ebäuDe  Deß  Q3orroerfß  bilden  ein  länglicheß 
23icrccP#  Daß  fid>  oon  2IbenD  nach  borgen  Dehnet«  2in 


s. 
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diefelben  f4>(legt  fiel)  oflroärfs  der  0rf>dfereif>Df,  roef» 
d>er  rrfl  in  den  3al>rfn  *Öa3  und  1824#  durch  Jpcrrn 
£)beramtmann  Äorber,  mit  neuen  flaUlid;en  0i^affläUen 
Derfel>en  morden.  3n  &er  ©p9*n&  des  letztem  lag  die 
ehemalige  i r cf>  e und  der  £ircbh°f*  Q3on  erflerer  fyat 
fid>,  bei  der  ©nindiage  der  neuen  ©ebäude,  ein  großer 
aller  6ck(üf|e(,  und  ein  ©locfenfchroengel  gefunden  und 
auf  le^term  Pamen  die  ©ebeine  oicler,  dort  roenigens  oier« 
hundert  3af>rc  rufenden,  alten  33erool>ner  des  DrteS  $u 
Sage.  — i)ie  lebten  £Hefle  des  Sljurmeo  diefer  Äirche 
find  übrigens  fd>on  um  das  3af>r  1737  abgebrochen,  und 
jum  ©cmäuer  des  Ärugflalies  benußt* 

tD*  übrigen  2Öo[>nungen  Sunderslebens  liegen  füd* 
roärts  in  einiger  Entfernung  00m  33orrt>erfe  an  der  0telle 
der  efjemals  da  rings,  umher  gelegenen  23auerl)öfe,  ddii 
denen  man  110 d) , auf  den  Unebenheiten  des  2JngerS,  die 
ebemtfige  gonge  fage  derfelben  feigen  Panri  und  auch  bei 
dem  2lusgraben  dortiger  Seiche  noch  ooÜfländige  23run* 
nen  Ä'aminffeUen  und  dergleichen  oorgefunden  f ?af. 

^Die  fruchtbare  und  in  neuern  3e‘*en  durch  aufge« 
fal;me  £ei<f)erde  noch  oerbefferte  geldinarP  Don  Sünders« 
leben  foll  begreifen,  46  Jpnfen  und  einige  DTiorgen.  — 
JDa*  2Bieferoad;s  roird  berechnet  ju  löguder  Ertrag  und 
die  0arten  $u  7 borgen.  IDie  ©röße  der  2lenger  ijl  unbe« 
ftimmf. 

Uebrigens  Ift  im  Jfahre  1824  00m  ©ute  J£>aPenffedt, 
Don  deffen  35reiten  auf  der  Sundersleber  DftarP,  als  Ent« 
fchndigunq  für  die  abgelöfete  Jpütungsgerechtfame,  dem 
Äönigl.  33orrrerPe  etioas  über  iJpufe  abgetreten  morden. 

Sie  0eelengaf>l  toar  im  fjahre  1782  erfl  109  im 
3°hre  *803  — 168  und  im  3al>re  »823  — 132,  im 
3ahre  1825  — i44#  worunter  63  Binder, 'Don  melchen 
über  die  Jpälfte  fchuipflid;tig. 

£if  Einroohner  oon  Sundersleben  find,  roie  fd)on 
oben  angeführt,  noch  SRordgerinersleben  eingepfarret, 
und  roerden  diefelben  hier  getauft  und  getrauet  und  be« 
graben. 

Eine  0djule  ifl  in  Sundersleben  auch  nicht  Oorhon* 
den.  Sie  Äinder  befud;en  herfömmlid;  die  D^ordgermerS« 
lebifche  mit,  Pannen  es  gleid;roohl,  roegen  der  Entfer* 
nung  und  des  oftmaligen  böfen  2Beges  und  2BetteiS, 
nie  ordentlich  und  bleiben  daher  in  der  3legel  f«hr 
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tiicP.  tDiefe  Page  der  ©inge  machte  ed  mir  $u  einer 
21m(öpfliif>t , fif>on  feit  niedrem  3aOcen#  F>6F;ern  «Drfeß 
auf  die  Stiftung  einer  eigenen  0d>ule  in  £ün# 
derßleben  an$ufragen. 

5)ie  ©omainenpäcfjfcr  $u  Slfoenölcben  T>aSen  dad 
USormerP  £underßleben,  in  der  9\egel,  durcf)  2imt3DermaU 
ter,  beroirt[)fd;aften  taffen.  Q3or  hundert  3af>ren  nament» 
lief)  1722)  mar  dort  8ran$  3ac0^  Dcrf;dra(hefer 

J^auöf)altcr,  der  1737  alß  ©utöpädjfer  in  ©roppendoef 
Dorfommt.  £>ie  beiden  lebten  2imtöDerroalter  in  Xun» 
derßl eben  find  gemefen: 

£r.  3°^ann  ©eorg  336 F; ne,  Don  ißo8  bio  ißiß, 
roo  er  2Imtmann  $u  ©oldfd;au,  unroeit  Diaunburg, 
murde;  und 

J$r.  ©ottlieb  2lrndf  aud  D2Tagdeburg,  fcfkiß.ß.— 

Sfuraerf.  ©ine  ©treefe  fübroärt*  uon  £unb«r$l«ben , unfert  b«r 
£ccrfirafi«  nach  ©cc&auf«n,  ifl  üor  ctroa  26  3a&ret  im 
8Icf«r  «in  jicmlid?  grofj«r  Erbfall  entflanben,  b«r,  fhti 
mit  Gaffer  angcfüüt,  oon  umjemcffcmr  Xtefe  ifl. 


C.  !Da3  jv  6 u i fl  I i cf;  c SJormcrf  3?Icin  * Oioft» 

. m c r £ I e b e ti. 

SMeferDrf,  fonft  Pütgen  fRatmerareDe  geheimen,  legt 
über  eine  £a(be  Stunde  cftrrärfd  oon  DTordgermerflkben 
unroeit  dca  !Dorfeö  ©10*3  s 9totfmerofcbcn  und  Ijat,  roie 
i>i efeß  , von  einem  alten  Congobacden  3vatmer  oder  Oxet* 
nier  den  DTamen. 

@a  mirö,  gleid)  Sunbcrafeben  , alö  ein  gröflicF  2BaU 
betfifd;ea  Pandgut,  ( curtis  •)  frbrn  im  geboten  3c??rb,,n< 
deite  , ermähnt.  3)cc  ©raf  £)itf>nmr , nad>beri$er  33i» 
fd;of  Don  ^TTcrfebiug , erhielt  eö,  a(ö  Dnterlicf)ee  ©rbe, 
getonnn  ca  brfondera  red)t  lieb  und  l;ielf  firf)  and;  off 
dafelbfl  auf.  3)na  ©ut  blüF)ete  daher  jti  feiner  ^Jeit  be« 
fonderö,  mie  daoon  aud;  ein  2Beinberg  geuget,  Don  dem 


*)  ^Dviß  $flert  mrtis  ifl  febr  mannigfaltig  ren  ^cb«Htung;  bi«  ge* 
rrobnliAfl«  iil  nud)  ^channaii  in  Corp.  Tradit.  Fuldens.  pag. 
324.  ©rfldrung:  theoLisce.  «in«  J£)offldtt«,  a tri  tun  rusücum 
aedificis  ciucium  ad  rem  agresiam  nocessarii». 
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einf  2fnl>ö£e  babei  no d}  je£f  ben  STamen  l)at.  ©me  ©a# 
pelfe,  oberÄirdje,  ro a F> r fcf> e i n T i rf>  Don  ihm  gefliftet,  burfte 
natürlich  auf  biefem  ©ute  nirf>l  fehlen,  meil  ein  Drt 
ne  ®ofteßl)auß  tobt  an  if>m  felber  rrfcfieii  in  jener  fird)# 
liefen  3eif  unb  er  a(ß  ein  frommer  @ei)llid;er  qern  täqlicf) 
bem  Jpod;amte  ber  DTicffe  beimobnte,  in  dem  ©otteßi)aufe 
fine«  jeglichen  Drfeß,  roo  er  länger  oerroeilfe. 

£)if^maiß  @l>roniP  ermähnt  baf>?r  baß  ©nt  JKottmerd* 
lene  einigemal:  $.25.  im  erflen  23ud;e,  fagt  er:  „21(6 
„id>  einft  auf  meinem  £anbgute  e f m er  ß I ct>e  mar, 
„gefdjofjc  eß,  an  einem  greitage,  am  löten  Xecember, 
„früfye  naef)  bem  erften  Jpa[>ngefd)rei,  bag  auß  ber  & i r* 
„d)e  ein  beließ  Cid>t  l;eraußleud;(efe  unb  über  ben  ganr 
„$en  ^Ma$  oor  berfelben  megfd;ien.  ßjigleid;  hörte  man 
„ein  grogeß  ©efone.  — Qfben  bieffd  fa^en  uub  gärten 
„mein  23ruber  gritl>erid),  beffen  gebiente,  unb  auffer 
„ anbern  2Inmefenben  audj  ber  Kapellan,  rreldjer  ne* 
„ben  mir  fddief,"  £)ec  gute,  etmaß  IjppodjcnDrifdje, 
5)itf)tiiar  na ()iii  biefeß  if)m  unrrÜärlidje  ©reignig*  für  eine 
93orbebeutung  beß  halb  barauf  erfolgten  Xobeß  ber  red)t* 
fchaffenen  grau  Cuitgarbiß,  bie  er  alß  feine  93ent>anbtin, 
0d)mägerin  unb  greunbin  rühmet. 

2Ilß  £>itf)mar , £)orof)err$u92iagbeburg  unb^ropflbed 
ßoüegiatftifteß  $u  2i5albecP , firheinft,  im  beginnenben  grü£* 
Iinge  beß  ^afjrcß  100Ö,  auf  bem  ©ute  ÄleimDiottmerßleben, 
cufijielt,  um  fid;  l)ier  ber  aufblü()enben  DTatur  $u  er* 
freuen;  fo  marb  feinem  23erbien(le  um  bie  £ird)e  t>ou 
t)ierauß  bie  $rone  gereicht,  ßem  ©önner,  ber  @r$bi|‘d)of 
Xagino  Don  DJiagbeburg , [>atte  iijn  nnmlid),  bem  ba* 
maligen  bcutfd;en  Äonige  unb  narijmaligen  Kaifer  Jpein* 
rid),  $ur  SSieberbefcfctuig  bco  am  24ften  3Kär$  erlebigten 
55ifii)ofß|li)fß  ju  DTurfeburg  empfohlen , unb  fanbfe  nun 
einen  gcroiffen  tropft  ©ero  an  iljn  ab,  mit  ber  Q3itfe, 
fofort  nad>  Jpofe  ju  kommen.  ÜBie  biefer  if)n  gefunben, 
unb  maß  baiauf  gefolget,  möge  ber  el>rlid)e  2)it[)mac  unß 
felber,  n ad)  bem  feihflen  35ud;e  feiner  Gtyronif,  um  und 
fo  am  beflen  in  bie  Damalige  %eit  §u  Derfe^en,  mit  fei* 
nen  eigenen  inß  T)ent\d)e  übeegetragenen  2Borfen  er$ä[)len  : 

,,©*ro  fanb  mich,  (fagt  <r,)  auf  tmlnem  £anbgute  9iefmer<* 
„Teue.  3n  bcrfilbcn  9?adjt  fam  mir  «$  im  Xraume  vor,  alß  fä&e 
»Ad)  neben  meinem  35atc  einen  23ifd?cfsfub  flehen.  <S$  mar  mir# 
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„aTI  t&rt*  femanben  mich  fragen:  SBiflf!  ln  SlfäoffPon  Wer« 
„feburg  roerben?  34  antmorfcfe  ihm:  5Benn  ($ott  roid  unb  ber 
»,  (Srjbifcbof  mich  rufen  Idft. " 3*n<  ©timme  fpracb  weiter:  .,  9itmm 
#,bl4  ta  $ldjt,  baf  bu  ben  b<tliq<n  ifaurenfiu«  ( Nn  töcbubpalron 
„ber  ©omfircbe  in  Werfeburg)  nicht  beleibigd;  bcnn  wer  bas  tbut, 
„verliert  fofort  ben  ^«r(!anb.  'Üldbalb  antwortete  ich : ©afür  be* 
„tute  mich  €brtdu«  ber  Wenfcbenbüter,  baf  leb  weber  in  btefem 
„noch  in  einem  anbern  @tucf«  bie  göttliche  Wajeddt  beleiblgc  ober 
„bie  gürbltte  feiner  ^eiligen  »erfeberje.  34  erf4rocf,  al«  ich  auf« 
„wachte,  unb  fprang  au«  bem  Seite,  weil  icb  fabe,  baf  e«  f4on 
„beder  Sag  war.  3nbcm  trat  ^Jropfi  ®ero  in  mein  Zimmer  unb 
„überreichte  niir  jween  Srlefc,  tn  welchen  mir  aufertegt  warb.  baf 
„icb  mich  auf  ben  ©onnabenb  por  £>d«rn  in  2lug«burg  perfinücb 
„einfhden  foflte.  34  begab  mich  nach  Wagbeburg  unb  reifete,  mit 
„€rtaubni£  beS  ©ompropfl«  unb  ber  fdmmtlt4«n  ©omberren,  am 
„^Jalmfonntagc  von  hier  ab.  @rd  am  britten  Cfierfeicrtage  fam 
.,  icb  an  bem  beflimmten  ©rte  an.  ©er  (Srjbifcbof  — nahm  mich  gnd« 
„big  auf.  Sim  folgcnben  Sage  ließ  er  mich  wleber  $u  ftcb  rufen, 
„©er  Ä6nig  batte  ibm  ndmlicb  aufgetragen,  von  mir  &u  erforfeben, 
„ob  icb  mobl  einen  Shell  meine«  odtcrlicbcn  vSrbe«  ber  jtirebe  &u 
•, Werfeburg  jujuwenben  gebdebte  ? 34  gab  ibm  biefe  Antwort: 
„2luf  Suren  Sefebl  bin  icb  j«'$t  lieber  gefommen; ' aflein  auf  biefe 
„grage  wid  i4  mich  jefct  nicht  beflimmt  eintaffen.  ($Ubt  e«  ®ott 
„unb  genehmigt  e«  ber  jtonig,  baf  eure  ($efinnungen,  melcbe  t?on 
„jeher  fo  »orthellhaft  für  mtd)  maren,  bie«ma(  in  ihre  Erfüllung 
„geben;  fo  moebe  icb  mich  anbeifebfg,  in  btefen  foroobl  a(«  in  anbern 

t 

„Gingen,  fcum  J£>«tl  meiner  ©ccten  unb  au«  ^3fl(4t  be«  mir  anoer* 
„trauten  ^mte«,  ade«  &u  leiden,  ma«  mir  nur  mbglicb  fepn  mirb. 
„©er  (Srjblfcbof  nabm  biefe  meine  (Jrfldrung  gndbig  auf  unb  bit« 
„tigte  ft«.  (Sr  fubitc  mich  barauf  in  bie  .flapcUe  be«  Sifcbof«  Sru* 
„no,  wo  ber  dldnig  ihn  ermartete.  (She  er  ficb  Jur  Weffe  an» 
„febiefte,  nahm  er  mich  bei  ber  {>anb,  unb  fiedte  mich  bem  Jtdnfge 
„por.  34  Umoürbiger  marb  »on  öden  Slnrocfenben  ermdblt;  er  felbjl 
„(ber  5Unlg)  überreichte  mir  ben  SifdjofSdab  unb  übergab  mir 
„hiermit  ba«  Sistbum.  34  fiel  auf  bie  .ffntec  nieber  unb  bat  um 
„Vergebung.  3n  bemfelben  Siugenblicfe  fing  ber  ©angmeifier  bm 
#,3ntroitu«  on:  dtommt  ber#  ibr  ®efegnetcn  meine«  Sater«!  unb 
„im  ©om  Idutete  man  mit  aden  ©locfen  jur  Weffe.  ©b  biefe* 
„gleich  nur  &ufdUigerwclfe,  ohne  befonbere  Seranfialtung  unb  ohne 
##®ejug  auf  meine  neue  'JBürbc.  gefdjabe:  fo  beliebte  e«  boeb  bem 
»X&nigc,  Mefe«  al«  eine  gute  Sorbebeutung  anjufebn.  ©er  efer* 
„mürbige  2?if4of  '-Srunc  gab  b<rna4  ein  grefe«  ©afimabi  unb  am 
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„fotgtnbtn  ©onnabenb  famen  mir  nach  Seuburg  (In  Salem.)  Jpltr 
„empfing  Idj  am  (Sonntage  nach  Cflern,  ben  s4f!en  51prtl,  oon 
„bem  Crjblfcbof  Xagino,  bem  ber  Sifcbof  ^illfmarb  nebfl  noch  oler 
„anbern  Stf<b&f<n,  Seiflanb  (clfleun  # in  bei  jtbntgl  Gegenwart, 

#, bie  blfdjbflidje  SBeihe-  Son  ba  fuhren  mir  $u  ©ebiffe  auf 
„ber  Donau  nach  SKcgenlburg.  — (Enblicb  (fc&rte  leb  nach  ©aebfen 
„juruef  unb)  reifete  nach  SRerfeburg.  Der  Sifcbof  (Erleb  (»on  £a* 
„oelberg)  unb  bie  fAmmtliebcn  Domherren  empfingen  mich  mit  al* 
„fm  (Ehrenbezeugungen  unb  meine  bifcb&flicbe  (Elnfe$ung  erfolgte. 
„ Der  folgenbe  Sag  mar  ein  ©onnfa^.  3<b  fang  bie  27?cffe  um  bie 
„Sergebung  ber  ©ftnben,  bann  prebigte  leb  bem  oerfammettm 
„Solfc,  melcbel  einer  (Ermahnung  mobl  beburfte.  Den  Seichten« 
„ben  ertbeiite  icb  famacbcl  ©efabpf,  au«  göttlicher  SoHmacbt,  bie 
„(Erlaffung  ihrer  ©unben.  51m  Montage  hierauf  fing  ftcb  bie  Set« 
„mpebe  an.  9Rc in  (Er&bifcbof  hatte  mich  nach  SRagbeburg  eingela« 
„ben.  *3cb  reifete  bahin  ab,  unb  marb  an  ber  9ftittroo<be  oon  mei* 
„nen  geifHicben  SRitbrubern,  nicht  fomohl  meiner  28ürbe  gcmdfj. 
„all  oielmebr  nach  ber  ©röfc  ihrer  unbegrenzten  Hiebe,  aufgenom« 
„men.  flfttr  feierten  ben  J^immelfahrtötog  mit  gemetnfcbaftlicbcr 
„(Knbacbt  nach  unferm  bcflcn  Sermögen.  Son  hier  begab  ich  mich 
„nach  StaUlbiit,  (ober  Üßatbecf,)  mo  ich  bem  (Eonpente  ber  Sru« 
„ber,  mclcbe  ftcb  bafelbft  ©ott  unb  ber  heiligen  Sungfrau  SRaria 
„Zum  Dirnil  gernibmet  haben,  7 3afcre  8 SBocben  unb  3 Sage  alt 
„ (prepß  oorgeßanben  halte." 

0o  fab*  &rc  fromme  Dilmar  je£f  auf  ber  Durc^a 
reife  oon  IZBalbeif,  0(0  ein  hoc&roürbiger  23ifdjof,  fein 
Landgut  DiottmertJeben  mieber  unb  aud;  unfer  Sftorbger* 
nmticben  erfreuete  fid)  bet  2inblicfö  biefet  neuen  Jpirten 
fcer  Dlierfeburgifchen  Jpeerbe  ©brifli,  ber  bit  Dai)in , alt 
20aibccfifd)er  ©tiftöpropfi  unb  alt  ‘patron  unferer  $ird>e, 
in  nnberti  Q3erl)ältniffen  mit  unferem  Drte  geflanben.  211« 
let  münfdjte  ipeil  unb  ©egen,  auf  ben  ferneren  215egen 
bem  gefeierten  DUianne. 

Unfer  Ditf)mar  mürbe  barauf  einer  ber  mücbigflen 
33ifd)öfe  , meicbe  Mterfeburge  tfafhrbrale  gelieret.  3Ui 
DÖrberfi  fdproebte  bie  ©rmaijnung  bet  Qfpofielt:  ©in  33u 
fd;of  foll  unfiräflid)  fepn,  if>m  immerbar  oor  2lugen.  ©r 
mor  baf>er  in  jeber  Jpinfid)f  ein  97iufier  feiner  Jpeerbe, 
unb  oermaitete  fein  2Imf  überall  feiber  mit  ängft« 

lieber  ©orgfalt  ünö  oft  mit  Dienen.  ©eine  Do mfird)*# 
gu  betn  DTeubau  er  im  3°^^  I0^  öen  ©mnbfteia  legte. 
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fuc$fe  er,  durch  foflbare  Sucher  und  ©ernfF)e  für  feen 
öffentlichen  ©otfeßdienft , die  gum  Zfyeil  (3efd}en(e  deß 
fia iferß  inaren,  roie  durd;  ©rrretbung  Don  ©Ufern  und 
©rundflucfen  , immer  mehr  gu  ^fben.  ©r  übereignet« . 
daher  and;  fein  uriferlicfyeö  ©rbgut  ft'lein  * 9?oftmerßleben 
dem  Stifte  DTurfeburg,  gum  Jpeile  feiner  Seele  und  derer 
feiner  Q3orfol)ten.  ©ndlid)  fdjricb  er,  im  geinten  3a!>re 
feineß  23ißfhumß,  aud>  die  fdjon  oben  ermähnte  denfroür« 
dige  ©I^rDnif,  toeldje  bas  3e^a^er  000  fl*inf  &euffi>en 
Königen  und  £aifern  in  fid)  enthält,  und  ein  fo  berrlii 
4>er  Spiegel  feiner  einfachen  und  frommen  Seele  ifl. 
Sein  £od  erfolgte  am  I«  Der.  1018,  in  feinem  420*n 
ßebenßjaf)re.  ©ß  beroeinfe  und  beflagte  den  gerben  93er* 
[uft  feine  gange  Diöcefe:  and)  mifd)fen  die  0erool;ner  Don 
$lein  * D^oftmerßlebcn , Xundetßleben  und  Cftordgermerßle* . 
ben,  bei  dem  if>m  gehaltenen  Dodtcnamte,  il>re  \)*\§tn 
# 2f)räncn  drein. 

Die  folgenden  Q3ifdiöfe  Don  DTierfeburg  fanden  nun 
ober  bald  die  l> i e fi cg e n 23tfi$ungen,  rrelrbe  Dithmar  anß 
Stift  gebradjf,  gur  eigenen  ©uifiir,  gu  abgelegen.  Daß 
ßandgutÄlein^ottmerßleben  rourde  alfo,  gleich  Xunderß; 
leben,  nach  damaliger  Sitte  in  ein  Dorf  oerroandelf, 
Dder  geroiffen  ßandleufen  gur  53ebauung,  gegen  ©nfridj« 
fung  gecoilTcT  billiger  3,n'en  l,n&  ÄorngefäUe,  eiugege» 
ben,  Die  2lec£er  deß  ©uteß,  rorlcbe  nad>  ©roß  Dioftmrrß* 
leben  gu  liegen  und  iool>l  am  ehefien  auf  diefe  JJrf  Decäußrrt 
rourden , empfingen  daher  den  Dramen  der  23auernbreite. 

33ereifß  im  i2ten  und  i3ten  3°hrhun&erff  ober  raur* 
den  mehrere  gutßl)enlid;e  Died;fe  über  diefeö  Dorf  Dom 
Stifte  3Ttcrfeburg  rrieder  Deräußerf.  So  befafj  doß  JUoflec 
23ergeDor2Kage>ebuig  fd;on  im  3°()re  1 *44»  noch  einer  23uÜß 
deß  apffeß  ßueiuß  , gemiffe  ©fiter  in  Dxatmerßfeoe  und 
namenlid)  bestätigt  ^apfl  3nnoccn$  UI,  im  3a[)re  i2og~ 
dem  gedad;fen  Älofter  den  ®efi£  deß  !Pafronatred)feß  der 
jvirche  und  fieben  Jpufen  ßand  in  Älein  »D^atmeroleae,  °) 


m)  Innocentius  episcopu«  Servus  servorum  dei  dilectis  filiis  Hen- 
rico  Abbati  saocti  Johannis  ßaptistae  in  Magdeburg,  ejus- 
que  Fratribus  tarn  presentrbus  quam  futuris  regulärem  vitam 
profeisis  in  perpetuum.  — Vestris  justis  postulationibus  de- 
menter annuimus  — et  possessiones  et  bona  monarsterii  ve- 
•tri  confirmamus.  — In  quibus  hec  propriis  duximus  expri- 
xnenda  vocabulis  — Eccicaiam  in  ßrumboie  cum  tota  viiia 
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(Fbfn  fo  rrroarben  die  Herren  von  SrcffeDe  und  Dort 
©öbed*  und  andere  mehrere  ©üfer  und  3ferf>fe  dafcfbfl. 

!Den  3e^en*  <Drteö  aber  übereignete  der  33ifd)of 
Sßolraö  Don  Jpalberffadt  im  3ai)re  1364  ^em  Älojlcr  2llfs 
Ijaldenßleben , n>eld;eö  denn  and;  aUmäf>lig  nod>  mehrere 
9\ed)fe  und  ^efi^ungen  dofelbff  an  fi cf>  brarfyte. 

3m  3ö?>re  *3oo  traf  der  Ziffer  £anö  Don  0reiffüe, 
J^einrid;ö  @of>n  , dem  Älofler  2iltf>alöen0lfben , $um  Q3e* 
(len  feiner  in  deflfcn  ©onoenfe  befindlichen  £od;ter  OTeffe 
und  3^a^e#  für  22  Vliart  0ilbe re,  mel>r  fd;erifend  ole 
Derfaufend,  daö  !Dorf  £üfgen  * D?otfmer0leoe  oder  £lein* 
fKcttmeröleben  ab,  mif  allein  D?rd>fe  im  gelde  und  irn 
Drte,  roie  er  e0  alfl  erjffiftifd;» 3Itagdeburgifd)e0  Pe^en 
tefeffen  hatte,  unter  dem  beding  einer  n?öd>enflid)en 
0eelmeff*,  für  feine  ©Itern  und  für  fid)  und  feine  Jrpauö* 
frau  Döa.  ©rjbifdjof  Dffo  betätigte  diefen  Jpandef, 
unter  Q3orbe^alf  deö  2üiederPauf0red;feö  für  firf>  und  fei* 
ne  9Tad;folger.  ®) 

6ed;0  3a&rc  fpüfer  DerFaufte  der  Dlrtter  3°&ann 
Don  ©roneberg  den  $fof?er  2ilf!>aldenöleben  nod)  einen 
£of  $u  Älein . 9\offmeröleben  mit  drei  £ufen  £and,  roef* 
i)e  3 Raufen  (cboros)  2üeif}en  jä[>r Iid>  ginfeten.  97ian 
fielet  ijierauö  beiläufig,  dag,  fd)on  im  i4fen  3a£r!>un# 
derfe,  ein  nid)f  unbefräd;tlicf)er  2Dei^enbau  dort  gefri* 
ben  morden,  mährend  in  Jtordgermerflleben  damalö  nur 
bloö  loggen  alö  20inferForn  gebauef  murde 


ipsa  , excepta  decima  et  tribus  manaia,  villam  Haddanthorp, 
cum  omnibua  pertinentiis  suis,  eccleaiam  in  minori 
Ratmersleve  et  mansos  septem,  dimidium  mansum  in 
Retmersleve , aex  mansos  et  dimiiiium  in  Errikesleve,  unum 
mansum  in  Burnestede,  unurn  mansum  et  dimidiurn  in  Ocht- 
mersleve.  — Datum  Lateran  XV.  Kal.  Januarii,  incarnatio* 
nis  dominicae  anno  MCLV1UI. 

0tebe  ©rcpbaupD  ©aolfret*,  £(>.  I.  0.  17. 

#)  JDle  Urfunbe  über  Mefe  'BerOanMung  Im  jUoflerarcblpe  $u  2lff* 
Haldensleben  lautet  alfoi 

„3F  b<r  fcanö  pan  drelnfepe  rltfer  befenne  ln  duffem  open  brf» 
Pe , bat  ef,  mtt  rolflen  rotfcbopp  ppb«  pollborb  min<$  deren  btf» 
cop  Ctten  ertjcbifcope*  to  mebebiirg,  fcebbe  gbetaten  pnbe  Per» 
(oft  bat  boTp  to  lütfen  rotmerölope  mit  alieme  recht  in  pelbc 
»nbe  Im  borpe,  alfe  «f  et  ipcntfcer  to  befeten  fcebbe  Pn  gbebaö 
ln  lene  Pnbe  ln  roeren,  beme  prcpefle.  <£bblfd?en,  prtorlnne  bc 
copitete  pnbe  ganzen  famnlnqbe  bei  cfoflert  tfco  olbenbatteflepe, 
vor  tu  marf  Pn  trolntlcb , (Icnbalq.  f(lp«rc$,  de  fe  mi  to  bcmfe 


\ 
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©ie  Q3oigfrf  ober  ®eriti)fflborPpif  über  MeS  Dorf 
gehörte  fn  jenen  3e'*en  f4>on  örr  Sifc^ofeburg  in  211* 
Dfndlebrn  $u,  weiche  öaf>er  out i)  die  ®ct>uggefälle  öfjjel« 
ben  empfangen  f>aben  wird.  3ur  Jpandfjabung  de®  im 
Japre  1363  errichteten  5Kagdeburqiftf)en  Landfriedens 
mußte  ftlein  * 9teftmereieben  groei  9Kann  gcfleUen,  gleirf) 
©önftedt  und  33üifiringen. 

211s  det  Candgraben  hinter  ipafdendfrben  im  Japre 
1402  aufgeworfen  wurde,  fo  feilte  Äfein  r Dioffmersleben 
oud)  ©ienfte  daju  leiften.  ©otf)  aber  werden , in  dem 
dfflfaÜMqen  ratbpäuslichen  Q3er;eid;niffe , Feine  geroifje 
2Inpbl  QlcPerleufe  oder  ftotpfaffen  erwähnt.  (?S  fdjeint 
daraus  brroorjugef>en , dag  fepon  damals  die  Verödung 
des  ©orfes  begonnen  pabe,  weid;e,  in  der  nächftfolgen« 
den  3“f/  durch  die  SRaubfefjden  und  Pefttranfpeiten,  ddI« 
lendet  worden» 

Jn  der  jweiten  Raffte  des  I5ten  Jahrhunderts  wird 
diefer  Drt  ftf>on  in  Urfunden  afs  muffe  bezeichnet.  ®o  er« 
toäpnf  ein  altes  Lefjnsregiffer  des  (£r$bifchefs  ®rnfl  oon 
OTngdeburg  oon  1477,  die  oon  23erroinfel  ois  erg« 

fiifcifd)es  SfRannIepen  befaßen  gu  2Uü|?en  * 9?ot(mers(eoe 
fünf  Wortfye  oder  J^offleüen  und  fed>s  Jjpufen  Land.  Und 


betalb  pebben,  cf  fepofet  fe  van  dem  fitben  borppe  oberen  alle 
jar  eine  brandenborg.  marf,  op  fünf«  marttnuö  dactj  nn)nen 
rechteren  nullen  rnde  ilfebcn»  de  mtle  bat  fe  lercn,  morde 
et  er  cpnen  to  cord,  fo  fdjoldc  de  marf  der  andern  pofgen. 
sPortmer  fo  fcpolen  di §t  porbenomeden  cloflerlude , ran  de#  ftl* 
Pen  derpe«  wegen,  halben  laten  ene  miffen  alle  mefen  mfnem 
Pader  pern  hin  riefe  pan  dretnlere  pnde  mtner  momen  fruiren 
truifen  onde  miner  puffrumen  frumen  Oben,  pn  mef  ftloen. 
Wann  mpner  to  cord  worb  on  alle  den  de  in  mpnem  flechte 
potftoroen  ftn t.  CifTeS  peft  mpn  porbenomede  per  btfcpof  Otto 
geapund,  alfe  do  mir,  bat  pe  de  maept  pefft  bepolden,  iepte  eme 
ebder  fpnen  nafomclingen  jentgpen  des  lufle,  bat  pe  bat  dorp 
filoen  molde  pebben,  de  mochte  et  medderfopen  Pme  deftloen  pe« 
nigpe.  de  bir  Pore  befereoen  fiab.  Cf  fcpotde  pe  mfne  Porbe« 
nomede  docpiere  metfen  pn  31f<l'fn  *e  mar^  fjeldeS  geoen  ün 
ene  ed  fo  gut  felgertde  mafen,  alfe  pir  Porbenomet  1$.  3?ort» 
mer  were  bat,  bat  fitoe  dorp  dem  flötfere  aflofet  werde,  obder 
afginge  mpt  rechte  oddeT  mit  unreepte,  mit  mald  edder  Prunt« 
fepop  edder  eft  it  mode  werde,  fo  fcpotde  de  marf  gelbe«  ondt 
dan  frlgperede  ende  Pebben.  £po  epner  orfunde,  Pn  merer  rot» 
frenpepd  fo  pebbe  ef  mpn  3ngpefege(n  an  digm  fuloen  breff. 
gPbenqct  laten.  £>it  iS  gpefepeen  na  godbesbord  dufenb  jar 
dre  pundert  jar. 
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nac^  dem drr  Herren  Don  OHDenöfebrn  rrnirde 
t?on  2iloeneIeben  im  2(aF)re  1479  Dom  (£(>urfürffen  'Ülbredjt, 
unter  mefjrero  33randenburgiftf>en  ©ütern,  oud;  beließen 
mit  dem  müßen  0orfe  Dtotfmeroleben  , fo  rrie  er  efn  Jfabc 
früher  Dom  0ifd>ofe  ©eb[>ard  Don  Jpalberftadf  aud>  den 
3c^enfen  diefeö  Drteö  affl  £el)en  empfangen  [)affe.  2Iiirf> 
daß  Kloßer  2l(tf)aldenölebrn , tjatte  im  3af;re  1492,  nid)f 
auf  aUe  feine  ©eredjtfame  in  Klein  ^Kottmereleben  Dergidjfcf. 

@Ieicf)roof)l  aber  fd>eint  die  33ifd>oföburg  in  21loenö* 
(eben  gurr  ft  den  roirPIit^en  nutzbaren  33e(i$  der  tf>m  gn* 
nad>((  gelegenen  ©rundflütfe  Don  Klein « 9\otfrneröleben, 
gleidj  nad)  der93erroüflung  deöSorfeö,  auö  cÜtern  Doigfeili* 
d>en  und  £ef>nöred;fen,  an  fid)  gezogen  gu  f>aben,  rnie  cd 
denn,  um  die  DJtitte  deö  i6fen  3aj>r^undertö/  fcfjon  im 
33efi$e  deö  ©angen  mar.  S)a  eö  aber  diefer33urg  oder  dem  dar# 
auö  enfßandenen  Somainenamfe  in  2lioen0[eben  gn  meit* 
(duftig  murde,  die  gange  JeldmarP  Don  Klein  «Diattmeröi 
(eben  fclbß  mieder  bearten  gu  laßen;  fo  tl)Qt  eö  einen 
£{)eil  derfelben  an  geroiffe  ©in meiner  der  nal)en  Surfet 
Ülordgernicröleben  und  ©roß  • Dtoffmeröleben  padjfroeif# 
auö,  ioeld;eö  denn  end(id)  in  eine  ©rbpadjf  überging. 

Sa  die  fünf!  fef)r  lebhafte  Cüneburger  Jpeerflraße, 
Don  Q3ülßringen  aud;  über  Sonfledf  und  Klein* 
JHoftmeröleben  auf  Magdeburg,  einfl  oiel  befahren  tour* 
de;  fo  erbauefe  man  in  den  erffen  ^ajjren  deö  arf)fge£n* 
fen  ©eculumö  mieder  einen  Krug  oder  ein  @aßf>auö  in 
Klein  * 9?offnurölcben  , freierer , Don  den  f?cf>  auö  den 
naf)en  geldern  dabei  fjdufig  fammelnden  0p  erlin  gen,  . 
den  9Tamen  erhielt. 

3m  3ahre  1720  murde,  an  der  ©teile  diefeö  Krut 
Dom  2lmfe  2JIoenöleben , ein  SSorroer?  mit  einer  . 
0d)äferei  angelegt,  und  die  festen  IKuinen  der  Kirdje 
und  deö  £f>urmeö  mit  daga  oermandf.  21ud)  entftanden 
nun  aUmäfjlig  einige  2Öol)nungen  für  den  Jpol)tneißer, 
den  ©djäfer  und  einige  2irbei(öleute. 

Sie  (ämmtlidjen  neuen  23emof)ner  diefeö  fo  auö  langer 
23erroüßung  einigermaffen  entgehenden  Drfeö  rourden  gur 
^Pfarrei  O^ordgermeröleben  gefdßlagen,  fo  daß,  auf  diefe 
2Irt,  die  fämmtlirfjen  ehemaligen  ©räflid)  * IBalbecf i)d)cn 
©üter  in  (jiefigcr  ©egend  — alö  3^ordgetmeröIeben,  £un* 
deröleben  und  Klein  • £Rottmeröleben  — nun  mieder,  me« 
nigflenö  firrfßid),  Dereinet  find:  maö  fid;  unflrejtig  deö 
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Do  [Ilgen  3$eifaHd  de0  nften  35ifi£>ofö  Dif^mar,  trenn  der# 
felbe  darüber  fiif>  norf)  äugern  fönnte,  erfreuen  mürde. 

3ei  der  Organisation  de0  &onigreid)0  2Be|lpbalen 
im  Habre  ißoö  »ouröe  Klein  » 'Jfottmereleben  , megen  der 

IJitibe  der  £»iqe>  civiliter , ;ur  Semmune  ®rog  IXottmerD* 

% 

leben,  gelegt:  mobei  »0  and)  biö  jetu  geblieben  ijl. 

Die  ©ebäude  de0  Q3ormerf0  Klein  ; iKottmereleben 
liegen  eine  fleinc  (Streife  fudu>rftroärt0  oon  der  alten 
Dütfftätte  ab,  und  find  in  neuern  3e,ten  nod>,  Öurd>  ei« 
nen , oon*  j£>rn.  Oberamfmann  Korber  im  3a&re  XÖ23  er* 
baueten,  0rf>af|laU,  Dermel;ret  morden. 

Die  Dar  fünfte,  fo  je£t  al0  Lieferland  benuftf  mird, 
faßt  beim  2lu0pflugrn  nod)  oft  Dliauerfteine  mit  einem 
feilen  DTiorfel  fidptbar  merden,  befonder0  an  den  (Stellen, 
roo  einll  du0  gtäßidje  @ut  und  die  Kird>e  belegen  gerne« 
fen.  3iud;  \)at  man  unter  anderm  Jpauegeräll) , Dor  me* 
nigen  ^a^ren , den  0fein  einer  .$andmü()le  in  der 
©rde  oorgefunden,  mcld)e0  aud;  ein  oötligee  2ht0Üerben 
der  lebten  Gsinmobner  und  auf  fein  23eg$ie[)en  derfelben 
$urüc£j'd;ließen  lägt:  roie  aud)  neuerdinga  ein  audgegra* 
bener  alter  0d)lüffel  mir  überliefert  ijl,  meiner  Diel* 
leid;f  jur  ehemaligen  Kirrer  gehöret  tyat , und  dal>er  im 
f>iefigen  'Pfarrard;ioe  depontref  morden. 

Der  fel)t  fruchtbare  2Iiferboden  öie|'e0  QSormeifd  mird 
je£f  ju  2Q  Jpufen  I borgen  angegeben.  Die  in  der 
Gliederung  bei  der  Dorfftelie  und  an  der  OIdc  belegenen 
2Biefen  folien  16  Juder  (Ertrag  liefern*  21(0  ©artenland 
mied  je$t  etma  nur  ein  DKorgen  benutzt. 

2iuf  dem  93orn>erPe  mobnte  fonfl  $u  3f'*en  f*n 
tralfer , gert>6l;n!ict)  aber  ein  ^ol)inei|ter  und  jeftt  ein 
0d;äfer.  21n  der  2lbendfeite  aufferl;alb  deffelben  ijl  ein 
J£au0  mit  4 ©röfcherroo  Innungen  eingerid;tcf.  Die  @ee# 
len$af>l  de0  Orfe0  betrug  im  3Qbreiöo8  — 3*  Perfoneri 
und  jc£t  im  ^nbre  1325  nur  23,  roorunter  14  männliche 
und  14  meiblid;e.  Die  menigen  dortigen  Kinder  befu* 

d;en  die  iTtordgernerölebifc^e  0d;iile* 

SKnmcrf.  5luf  fcem  ehemaligen  Klein  9iottmer«feber  Reifee  ©or  dem 
0aur«nbol$e  liegt  eine  J£mfe  ©on  den  £errn  oon  0cfcencf 
« relemrcnbcr  £ebn<Sder,  bei  rodeber,  ln  einem  alten  Jüefctu 

briefe  00m  3a(?r«  i53o,  eine  Dlngbanf  ermähnt  rotrd# 
roelcber  9?ame  eine  ehemalige  dortige  ©cricbt*[icUe  Der* 
mutten  lägt* 
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jur  ® e f d>  i d)  t c Der  Pfarrei 
9?  o r b g t r m t x $ l c b c tu 

A. 

Sftatf)  Sfudroeifung  Der  fn’efTgen  £in!jenbu($er  ergiebf 
fTtf>  Die  2lnja£ l Der  im  fjiefigen  £irff}fp'>le , dao  ifl,  in 
SRordgernieroleben , Snnderöleben  und  jtlein  * diotfmectfle« 
ben,  gebornen  Binder,  gefrauefen  Gtyepaare  und  geffoc* 
benen  ^erfonen,  folgender  ®effalf: 

*.  3m  flebje&nfcn  3<*&rf>un&me : 

in  Den  3ofjren  find  geboren  — gefrauef  — und  gejlorben: 

»ori  1670  — 1680  — i5o  jttnber.  28  ^aarc.  u3  ^erfoncn. 

— 1681  — 1690  — 178 53 117  — — 

— 1691  — 1700  — 176 54  — — 102  — — * 

b.  3ro  acfjtje&nten  Sö&r&unberte : * 


in  Den  fahren  find  geboren  — getrauet  — und  geflorben: 


ton 

1701 

bi«  1710 . 

219 

.ßinber.  54 

*)3aart. 

120  ^Jcrfonen 

— 

1711 

— 1720 

211 

52 

— — 

>44 

— * — 

— 

1721 

— 1730 

162 

47 

— — 

141 

• — — 

— 

173c 

— 1740 

fii3 

79 

— — 

137 

— — 

— 

1741 

— 1750 

199 

5i 

— 

172 

— i. 

— 

1751 

— 1760 

199 

4i 

— — 

l42 



*T“ 

I76l 

— 1770 

172 

49 

— 

i?5 

— 

— 

1771 

— 1780 

>94 

43 

— — 

152 

— 

—r 

1781 

— 1790 

25 1 

>66 

— 

164 



— 

1 79 1 

— 1800 

289 

79 

— 

163 



8Ufotmaan$en  3ubrbö.  2109 561 14b0  — — 

Mithin  fin^  in  Mefer3*it  649  ®?enftb*n  mehr  geboren  al$  gefforben. 
2)odj  find  darunter  Me  @inn>ot'iur  ton  23rumM)  mit  begriffen,  in 
den  3abren , n>o  felbfge  com  bicjtgen  *)3rfMgcr  mit  beforget  mürben, 
mit  aueb  im  i7ten  Sa&rbunbcrte  her  Satt. 

c.  3m  tuunje&nfen  3<>(Mun&*rte: 
in  den  3al;ren  find  gebor.  — gefr.  — 9*fk  un^  conprm. 


ton 

1801 

— 23  & in  feer. 

6 «)3aarc.  i5  ^trfonen  17 

Binder. 

— 

1802 

— 3i 

7 20 . 

10 

— — 

— 

1803 

— 29 

5 17 

18 

— — 

* 

1804 

i9 17 

14 

— 

— - 

1805 

— 40 

9 10 

20 

— — 

— 

1806 

— 35 

□ — — 23 

26 

— 

‘ 

I807 

- 44 

13 26 

8 

— 

03<&rcnbf  (Syrern.  b.  $r.  9?cu$.  II.  SBb.  21  # 
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c.  3m  ncun$e$nfen  3a&r&unJ>erfe : 


in  benjfa^ren  finö  gebor.  — gefr.  — ge(l#.  unD  rcnfirnT. 


von 

1808 

— 

28  ßinber. 

6 *)3aare.  32  *JJerfonen  19  Äinber. 

— 

180g 

— 

49 

— 

— 

9 

— 

— 19 

— 

— 

18 

— 

— 

— 

1810 

— 

46 

— 

— 

7 

— 

— 29 

— 

— 

16 

— 

— 

— 

1811 

— 

32 

— 

— 

7 

— 

- 45 

*— 

— 

iS 

— 

— 

— 

1812 

— 

46 

— 

— 

9 

— 

— i5 

— 

— 

*4 

— 

— • 

— 

i8i3 

— 

38 

— 

— 

4 

— 

— 38 

— 

— 

20 

— 

— 

— 

1814 

— 

42 

— 

— 

5 

— 

— 33 

— 

— 

16 

— 

— 

— 

i8i5 

— 

4* 

— 

— 

6 

— 

— 23 

— 

— 

i5 

— 

— 

— 

1816 

— 

— 

— 

6 

— 

— 19 

— 

— 

24. 

— 

— 

— 

1817 

— 

37 

— 

— 

9 

— 

— 17 

— 

— 

25 

— - 

— 

— 

1818 

— 

43 

— 

— 

13 

— 

— i7 

— 

— 

*4 

— 

— 

— 

1819 

— 

45 

— 

— 

9 

— - 

— 21 

— 

— 

21 

— 

— 

— 

1820 

— 

46 

— 

— 

9 

— 

- 37 

— 

— 

21 

— 

— 

— 

1821 

— 

37 

— 

— 

9 

— 

— 24 

— 

— 

28 

— 

— 

— 

1822 

— 

45 

— 

— 

9 

— 

— q5 

— 

— 

26 

— 

— 

— 

1823 

— 

45 

— 

— 

11 

— 

— 3o 

— 

— 

18 

— 

— - 

— 

1824 

— 

45 

— 

— 

5 

— 

~ 37 

— 

— 

27 

— 

— 

1825 

1 

• 

* 

” 

“ 

” 

25 
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B. 


TOerFroürbige  ©rrr  5 Innungen  brr  f)iefigcn  fiird^enbu* 
c^etr  find  efroa  foigenbc: 

3m  3at^re  1676,  £an$  SBc(c^c  itnb  9Tnne  .ffoff#  von  23ornf!ebt 
ftnb  ben  3i-  iCcf.  &u  25ornf!ebt  getrauet  unb  bin  1.  Sftooemb. 
oüljiir  mit  bem  Segen  begäbet  nach  gehaltener  £ocfc» 
jettprebigt.  £)iefc$  <J3aar  ift  ba$  erjle,  roelchem  $roo  £ocfc* 
jeitprebigten  getban  bet  meiner  (betf^Jafi.  @br» Stegetmeier#) 
Seit. 

3m  3abre  169S»  ben  16.  Scpfemb.  mürbe  Heinrich  ^5ape  getauft. 
£>iefe$  töinb  !(l  ba$  erde,  bem  ber  ©ngel  geblcnet,  fo  von 
#rn.  Oberamtmann  3Bi$mann,  ©oft  $u  Sbren,  ber  Äirche  jur 
3«erbe  unb  ber  ganjen  ©emelnbe  9lorbgermcr#leben  $um  gu* 
ten  Wnbenfcn,  verehret.  ©ott  roofle  folche#  nicht  unbelohnt 
Iaffen! 

3m  3a&N  1690,  S^bann  SÖortfcarb,  3°bann  Subrofg  tlne$  3** 
geuner#  Sohn,  Ifl  geboren  In  Schulden#  Schcure,  ben 
19.  Slprll. 

3m  3abre  1703,  bat  ein  $albfpÄnner  ber  5tfrch«  so  £bfr.  verefc« 
rtt,  $ur  5tuftubrung  ber  neuen  jtlrdjboftmauer  ju  feinem  s2tn« 
benfen,  nach  einer  anbern  Nachricht  aber  zugleich  Jur  (Bühne 
tineiJ  gehabten  Streite#  auf  ben  JUrchboft* 
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3m  3afcre  1705*  25cmfc.  STnbr.  (Jarl  — .£irrn  greiburger«,  «fr 
ne«  .ffatbolifen,  (uni*  wabrffbcinllcb  «JMcbter«  M graben  £a» 
fe«)  ©obn,  ff!  geboren  ben  i5ten  unb  getauft  ben  19.  9feü. 
£>te  falben  waren:  £r.  Benedictus  9lbt*u  2Immen«lcben. 
a)  ber  Pater  Philippus  pon  $öil*b«im  Kellner  bafelbß, 
fcü  ßeben  ber  .ftornfebreiber , unb  gungfer  Scbolastica  Wiul* 
fen  bafelbß  u.  f.  w. 

3m  Sabre  1721  würbe  Sobann  «Katbge,  au«  büftger  <)3arocfef*  ge* 
bärtig,  ^rebiger  ju©cbipitg  im©aaifrcife,  wo  er  1731  gefiorbem 

gm  Sabre  1724,  ©tepban  ©apenban«,  weüanb  ^efermann  aff» 
bler,  ff!  ben  24.  Sluguft,  be«  Nachmittag«  um  4 Ubr,  ba  er 
Pom  Pfluge  fommen,  nebß  2 <)3ferbcn,  am  $$ornflcbtcr  ©<gt 
»om  ©etter  erfragen  worben,  bag  er  gleich  tobt  blieben 
unb  fein  ©ort  mehr  gefproebtn  — alt  46  Sabre. 

3m  Satyre  1725#  ©ottfrieb  33rumbctj,  (Jinwobncr  unb  pormall* 
ger  tycfcrmann  ollbier,  iß  ben  13.  SNartii,  be«  2ibenbö  um 
5 Ubr,  au«  einem  25aum  ln  ©arten  gefallen  unb  gleich  0 
tobt  geblieben,  feine«  Stlter«  75  3afer* 

gm  Safere  1738#  ^etnriefe  £uber  Natfege,  ßlrcbenporßcber,  ff!  ben 
22.  ©ept.  bi«  ftbenb«  na<b  7 Ubr  ln  feinem  £aufe  oer*‘ 
brannt,  ben  25ßen  ©cpt.  erfl  gefunben  unb  begraben  Dom. 
17.  p.  Tr.  feine«  5Uter«  63  3°fer  8 N?onat. 

gm  Sabre  1744»  *<n  26*  311*-  Iß  «ln  feieflger  ^Jfanbemann  mit 
feiner  S3raut  copullret,  nachdem  fte  belbe  wegen  fräberer  ©ün* 
ben  bffefitlicfe  groge  .fiirchenbufje  getban  batten.  Nfattb* 
13,  28  bl«  3o.  JDie«  iß  ble  lefcte  fircfelicbe  ©träfe,  fo  bür 
CTW^bnt  wirb. 

3m  Sabre  1744  am  25.  Cef.  Iß  meine  (be«  <}Jaßor«  ©petter) 
QRutter,  §rau  ©opble  SNagbalma  gebornc  SNartinin,  wcl» 
Ianb  J£r.  @brtßian  SWajimltian  ©pener«,  .ftbnigl.  93reu§ifcbert 
CberberoIb«*fflatb«  £of*  unb  ©arfttfon« »Medici  ©ittwe,  fe* 
flgllcb  perßorben  unb  am  29.  Cct.  in  ber  Ätrcbe  grabe  un* 
ter  bem  »fcaufengel  belgefc$t. 

3m  Sabre  1813,  ben  10.  Sul.  ßarb  hier,  auf  bem  ©urebmarfefee# 

Im  Nachtquartiere , ber  franjbflfdje  ©olbat  be«  57ßen  2i* 
nten  * ^Regiment«  Pierre  Descacerte,  oft  21  Safer* 

3m  Sabre  i8»5»  ben  4*  ®Mr & gebar  eine«  3Irbeit«manne«  £rau 
blefclbß  jwei  mit  bem  Itnterlelbe  jufammengewacb* 
fene  Xbcbter,  bie  aber  naefe  einer  ©tunbe  wieber  ßarben. 

21  * 


/ 


t 


Digitized  by  Google 


I 


— 3*4  — 

C. 

'Die  0fiffung  brr  bicfigen  ffintye,  bun$  bie  CSrafin 
fiunigunbe  Don  SBalbtif,  ijl,  Don  bem  0of;ne  bei  f)ie|T« 
gen  ©antoriö,  J^errn,  Garl  ©rfurf,  ©fubiojui  in  33edin, 
folgender  ©eflalt  befungen : 

Äuniguttbe  t> on  SEßaf&ecf. 

(©ine  £egenbe.) 


3U  bcr  SM*  ba  noch  r(n  frommer  ©taube. 
Xief  ben  ©runb  jum  fiitfen  JMofier  grub, 
SBo  ber  Tempel  ©ottei  aui  b cm  ©taube 
SRajeflAtifcb  freunblidj  ftcb  erbub; 

£Bo  ber  graue  IDom  fein  Jfraupt  nach  oben 
SBt?  rin  ©beruh  bcutungioofl  erhoben; 

Da  erblühte,  mie  aui  sftadjt  unb  £ob, 
©ermerilebcn  auch  etn  Sfiorgcnrotb- 

©rAftn  tfunfgunbe,  rdcfj  auf  ©rben, 

2Bar  »oll  £ugenbltcb  unb  ©ottoertraun ; 

Doch,  gebeugt  »on  ttuncberlel  23«fcbi»erbcn, 
konnte  fie  nur  trfib  ini  £cbcn  fdjaun. 
©infamfeit  »erlangten  bie  ©cfübte,  — 

0o  entjog  fte  ftcb  bem  SBclfgemübte;  — 
Dort,  roo  ibr  ben  grünen  Ütafen  febt, 

Slßar  cinfl  ßunigunbeni  £aui  erbebt. 

Jßier,  In  biefer  beifferfchnfen  ©title 
$anb  ibr  J&erj  bai  rcinflc  bAcbfie  ©tue?, 
©eetlgfeit  in  reicher  $ßobltbun6fälle 
©trabltc  aui  bem  gottbefeeltcn  23licf: 

3bm*  bem  £crrn,  mar  ihre  ©eet,  ergeben, 
Stebnticb  Ihm  JU  mcr&cn , mar  ibr  ©treben, 
3bre  £ufi  mar,  am  Sittar  §u  fnten 
Unb  in  heiliger  Slnbacbt  ju  erglübn. 

Sßelcbr  ©ebnfucbi,  acb!  unb  metcb  Verlangen 
£eucbtcte  ibr  aui  bem  ülngeftcbt,  * 

3Benn  bei  nabrn  Dorfei  ©locfen  ftangen 
Unb  in  ihrem  Dorfe  flang  ei  nicht! 
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„©ecl’ger  £>rf,  wo  ©offea  £<mpel  ifaon et, 
®pracb  fte,"  „wo  ber  ^ocberbabne  wohnet! 
„$aui  Nr  SBefbe,  fc^6nffe  oder  3ier,  — 
„heilig  ©ottc^au«,  bu  fe^(e(l  hier!" 

@infi,  ol$  fte  Nr  fanffc  ©ebtof  umfächelt, 

♦trat  Nroor  ein  gSttlieb  Xraumgeftcbt : 

ABU  bie  ©onn  am  beitem  Fimmel  liebelt , 
©frablt  im  Slcfber  jauberifebeS  £icbt!  — 

Unb  be$  @brifientbum$  bewährter  3«uge, 

©artet  «JJancraj  mit  einem  ^Palmcn^tixfgc , 
©ebroebt  im  »eigen  SWärtyrergewanb 
lieber  SBolfen  hoch  im  dBonnelanb. 

©feieb  Nn  ©fernen,  bie,  in  beü'gem  «Prangen, 
Um  ben  dtfonb  ftcb  rcib’n  in  flider  9tacbf, 
©tanben  (Engel  um  ibn  ber  unb  fangen, 

Unb  gebffnet  war  bc$  «JJarabtefe*  <)Jra<bt. 

©ieb  - — ba  fpringen  pläfclitb  golöne  Pforten 
Unb,  in  lieblich  tänenben  5lccorben, 

Sftabt  SDlaria  jefct,  im  dBolfentbron , 

$iuf  bem  Raupte  eine  ©ternenfron. 

3«  Nr  bo<b  empor  gehobnen  «Helfen 
©länjte  fonnengleidj  ein  @rucifor. 

2Bie  ©eßfrne  fd?5n  in  beitem  9Mcbfen, 
£eucbteten  bie  ©trablen  ihres  Q3llcf$. 

Sieben  ibr,  im  roftgen  SWorgenlicbfc, 

SBeilt  ^Jancraj  mit  beU'gcm  Slngeftcbfe, 

Unb  — wo  j?$t  Ne  Äircbe  ftcb  erbebt  — 

Sttit  ber  äfäntgin  er  nleberfcbwebf. 

8U$  &ur  <5rb’  berabgenefgt,  im  ©ränen, 

HJlit  Nr  (Engelfcbaar  ba$  $aar  jefct  fianb. 

Stritt  bie  Ä6nigtn  mit  beifgen  Wtenen 
3«  Nr  ©ebaar,  ba$  ätreuj  in  ihrer  *ßanb, 

8U$  fie’ä  barauf  im  JfrreiÄ  berumgetragen, 
fangen  belle  ©l$cfd?ot  fln  ju  fdplagen, 

Unb  ba$  @bor  ber  heiligen  (Engel  fingt, 

&afj  ihr  ©<bad  bureb  ade  £üfte  bringt. 

Unb  ba«  St rcu$  pflan&f  fte  in  jene  (Erbe, 

©egnet  e«  mit  ihrer  <&anb,  unb  fpriebt: 


— 326  — 


* 


„Gflwmle  bu  mir  eine  fromme  Jßttrbc 
fe  (?Ccr  beß  ©elfieß  eio'geß  Sicfct!"  — 

Unb  atß  fic'ß  gefprodpen,  flingt  eß  irieber, 

Unb  bi«  <£ngcl  fallen  betenb  nleber:  — 

S>ocb  SDlaxia  fcbrt  im  ffreubcnbltcf 
SRit  <Pancra$  $um  SBolfentfcron  jurücf. 

Süß  fie  nun  fidj  fcimmclan  gefchmungen 
llnb  bie  SBoIfen  fgnft  bie  0d?aar  ocrhullt: 

2Da  fcat’ß  ©locflein  rounberbar  geflungen  — 
fringfam  neigte  fid?  baß  Ghriffußbilb. 

©luhenb  unb  mit  lucbelnber  ©eberbe 
0enft  (Ä  brauf  fiefc  fiingenb  in  bie  ©rbe; 

JDodj,  voo'i  lag,  ba  fproßten  rounberfcfc&n 

2?lümlefn,  mie  fein  Srrbifcfccr  fit  gcfchn.  — 

* 

JDa  erroarfct  bie  ©rdfrn ; — 9?acfct  unb  Gtiöe 
Gagen  ibr:  «ß  war  ein  $raumgcficfct.  — 

S)cfb  entbuflt  (lanb  ibr  nun  ©otteß  9Bifle 
Unb  «in  Jraurn  rear'ß  für  bie  ©Idub’ge  ni($t!  — * 

0d?n«ü  jum  £iigel  leitet  fie  ber  borgen:  

0t«b ! ba  fiebn  bie  25luml«in  fliü  oerborgen, 

3n  ber  Crbe  liegt  baß  (EOritfußbilb 

5Uiin  unb  gelben,  — adj!  fo  ^olb  unb  mtlb, 

JDa  erbaute  fie  an  jener  0tätte 
8Bo  baß  heil'ge  (Sbriflußbtlb  fie  fanb, 

(5inen  Tempel,  too  ©efang,  ©ebete 
0tr&mten  frofc  hinauf  $um  ©aterlanb. 

Stuf  bem  Elitär  gldnjt  beß  ßreu&cß  SJJilbe* 

Sille  @brifien  fniecn  oor  bem  23tlbe, 

Unb  harten  unb  ^Joncraj  jur  C^t?r , 

©tanb  bie  Äircbe  hurli#  hoch  unb  fc«hr.f  “ 
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3 e \)  it  t e r 2(  & f $ n t t t, 

& c f cfy  i d)  t e 
t>< r jur  SMt&eimö&urg  in  2Jlt>tn$lt6tn 

gehörigen  Dörfer, 

Otottmeröleben,  Älfin  * 0an(etö(e6en 

unb 

« 


r^/iefe  Drfe  liegen  drei  COiertel  bi0  eine  Sfteife  fufcüjl» 
toärt*  üon  21lDenöleben  ab,  an  der  Dine  herauf,  und 
ed  roird  die  adelige  ©erid;föbarFeit  über  diefelbe,  feit  dem 
3a[)re  ißiö,  durcf)  dad  Ärei0gerid;f  gu  2Utf>alden0leben 
vermaltet. 

A.  ®a$  SPfarrborf  9loffraer$(e6tn* 

llnroeif  de«  £önigf.  2ÜDenölebifd)cn  93orroerFö  Äfetiu 
JKottmeröleben  liegt,  trie  oorbemerFf  an  der  Dloe,  da* 
Dorf  fKottmerölcben,  eigen tlicf>  ©roj$#£Hoftmer0leben  und 
txor  21lfer0  ©roten  ^etmeröleoe  genannt,  dop  einem  als 
len  freien  Langobarden  Otamenö  9iatmer  oder  fKetmer, 
der  fid>  £ier  guerff  niedergelaffen  f>af. 

Die  frül)efle  ©rrt>äf;nung  diefeö  Drteö  gefd)ief)et  Im 
J^a^re  964,  too  der  UKarFgraf  ©ero  dem  Älofter  ©eren» 
rode  20  jpufen  Land  öafelbjt  oermactyte.  •)  Dann  Fommt 
er  uor,  unter  dem  Manien  D'iofammereleoe,  in  der  gun* 
bafionflurFuude  deö  $(offerö  Jpamcreleben  Dom3af>re  1 1 r2, 
indem  eine  J^ufe  dafelbfi  diefem  Älojler  betätiget  rourde.*®) 


•)  DlngelflcbtS  flBatbccfifcfcc  (Sfcronlf.  €><Uc  206* 
LeucFeld  amiqu.  Micluelit.  p.  37* 


- 3=>a 


* • 

3«  Der  erffen  £älfte  Des  i^ten  3a^>r^unDerfd  mar 
Die  Qbefi<f>e  gamilie  Don  Q3erenberge,  Die  oiiif>  $u 
fftorDgermcrdleben  begütert  trat,  im  23efi§e  Ded  ©otf ed 
, ©cog»  CRottmerdleben. 

©in  Dtfo  Don  Q3erenberge  DerPaafte  Died  ©orf  ober, 
im  Sabre  r35i,  an  23enno  oDer  toopf  richtiger  Bruno 
Don  ©ildleoe  unD  Bolrab  Don  ©omnifj  oDer  Dielleid;f- 
richtiger  ©amutj,  ®)  roelrpe  beiDe  Damald  toaprfcbeinlicp 
3npaber  Der  ^RarPgrafenburg  in  21toendieben  traieir. 

©ad  ©efdjlecpf  Der  Don  Samu^  ober  ©amud  fe£fe 
fid>  enblicp  in  Den  alleinigen  Befifj  Der  genannten  2l(Dend* 
lebcr  Burg  unD  aucf)  Ded  ©Drfed  $u  ©rog«  S'sftaierdle* 
ben,  roelcbed  ledere  Dalmer  feit  jener  3e^  e‘n  3ukc[)öc 
jener  Burg  geblieben  ifh 

©in  Jpertoig  oDer  Jpartroig  Don  ©nmu§  Der# 
taufte  Darauf  im  3a^re  *439  Diefe  feine  Burg  ju  211* 
Denoleben  mit  if>rem  3ubet>6r  unD  alfo  aud;  Dad  ©orf 
©teg*  Dfottmerdleben , an  Die  Jperren  Don  Beltpfim* 
u?rld>e  Dann  aucp  Don  Dem  ©r$ftifte  DTtagbeföirg  Die  Ce# 
ben  Diefer  ©fiter  empfingen  unD  bid  je§t  Die  ©cunDper* 
ren  Don  IKottinerdleben  geblieben  find. 

©ben  Der  Jpartrrig  Don  ©amti§  überlieg  im  30f>r* 

1 439  # für  3o°  ©olDqulDen  , an  Den  {5r,c^e  0a  nt  erd# 
leben,  einen  f)üfricier  in  Der  0taDt  IReupafDendleben, 
Die  jährliche  Hebung  aon  30  ©olDqulDen  aud  Dem  ©or* 
fe  D\ottmerfllebeii.  ©iefelbe  §amilie  Don  0anterofeben 
erroarb  aud>  in  jenem  f>i l>u n S'erte , Den  Dierten  ©peil 
vom  D^ottmerdleber  3cl>en*/  a Id  ein  2Jftedepn  Der  Jpcr* 
ren  oon  Jpopm,  Dom  ©r^ftifte  DIiagDeburg  releoirenD, 


•)  5BI  £>fte  oon  Barenberge  Defcnnc  onb  betftge  openbar  in  Mffm 
gegemoerbigen  breoc,  »er  allen  ben,  De  en  feen  ebber  bbren  It* 
fen,  bat  tut  pebben  oerfoft  rtbelifen  onb  rccptlifen  ben  erbarm 
fitapen  'Benno  oon  ©tUIeoc  on  finen  rechten  croen  onD  Bolra* 
Den  »an  Comnilj  onb  of  finen  br6>sern  on  ftnen  rechten  crom 
Dat  Dorp  to  groten  Ütetmeröleee,  mit  alle  Dem  rechte  afc  ml  Dat 
pebben  gepat  an  ßelbe  on  an  borpe,  affe  bat  onfe  oaber  befft 
geeroet,  mb  wollen  bed  £re  trere  roden,  wie  Dat  6ne  not  t$. 
. £po  meprer  orfunbe  Dtffer  Mnge  Id  onfer  Infegel  an  Mffen  Drlef 
gepanget,  De  geben  U na  gobbeöbort  bufent  on  Dre  punbert  jar 
ln  Derne  ein  on  oefttgeflen  jare  an  funte  ©eoerd  Dage,  Ded  pif* 
Ilgen  Btfcpopd.  (>3la$  einer  ^bfeprift  Dcd  ©rog  »Diottmtrölcbcr 
^farrareptot*,) 
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nocf>  Pebnbriefen  Don  i486,  1507  und  i563.  3m  3°f>re 
1564  aber  Derfauften  5r‘^e  und  $a n*  * £anfen0  fef. 
0öJ>ne  und  6Hri|fopb  und  Speinrid) , ©arfboldö  fef.  @6b* 
ne,  ©rüdere  und  ©eifern  Don  0antersleben,  diefcn  Dier* 
fen  Zj)eil  an  den  berühmten  Cudolf  Don  211  Den  öle# 
ben  gu  Jrpundisburg,  für  die  ©umme  Don  1350  Zfyai 
ler.  Sine  J^älfte  deö  SRoftmerslebec  3c&enf*n  foU  £u# 
dolf,  Dom  2)omfapitel  gu  Magdeburg  , gegen  gemifie 
Äornpai^fe  an  Derfrf)iedenen  Drten,  eingefaufd>t  f>°ken* 
233ie  rr  aud)  daß  oieife  ©iertel  ermarben,  doDon  findet 
firf>  feine  9Tad>rid)f.  3njroifd>en  erhielt  Cudolf  am  i2ten 
OTärg  1565  Don  dem  Grgbifcf)ofe  ßiegmund  einen  £el>ns . 
brief  über  den  ganger/  3ebnten* 

(£0  mären  in  D^ottmereleben,  Don  2Ilfer0  ^er  gmei 
freie  Jpöfe  befindlich  0ie  fagen  auf  der  2fn[)öf)e  neben 
der  Äirdje, 

Gtner  derfeiben  geF)6cfe  alö  ein  Jperrenfjof  denen 
Don  ©el(i>eim  und  rourde  gu  3e,*en,  alö  2Bittroenfi$, 
derfeiben  benußf.  0o  Derlebfe  dafelbft  if>re  lebten  £age, 
die  fromme  2£iffme  de0  Candratb®  Sriedrid)  Ulrid)  Don 
©eltbeitn,  21one  UKagdalene  Don  2öulfen , die  aud;  alida, 
im  Gommer  deö  3aS>reö  1672,  geftorben  iff.  ©ald  nad> 
jener  3*i*  murden  die  Grundfläche  diefeö  „f)ofe0  einigen 
öinroobnern  gu  ©rbenginß  eingegeben  und  die  Gebäude 
gum  Xt)*\l  oerfauff. 

£>er  andere  greibof  mit  6 £ufen  Cand,  gebärt  alß 
ein  ©eltbeimifdjeß  £ef>n , fd;on  feit  einigen  3Qhi>nnderj 
fen,  der  Jamilie  ©rügqemann  , meli^e  tva\)v(d)e\n[id)  da# 
Don,  doß  ihre  ©orfal;ren  urfprünglicb  unten  im  £)orfe 
bei  der  ©rüdre  getooljnef,  den  Dramen  Dor  der  ©rügge, 
und  gulefof  ©rüggemann  erhalten  bQt* 

3m  Diergebuten  3fahrf>u n&erf c rourde  daß  Sorf  Groß# 
Dtoffmerßleben  gur  ©oigfei  21loenöleben  gerechnet  und  eß 
mußte  1363,  gur  Grbaltung  deß  Candfriedenö,  6 ©auern 
gefteUen. 

3m  3flbr*  i4°2  n?aren  16  2JdPerIeute  und  36  ßofh 
(affen  im  Drte,  meld;e  mit  an  dem  £anögraben  bei  eu# 
Haldensleben  arbeiten  mußten. 

3n  dem  3c*ta^ler  Sauflred)fß,  tao  £lein  *9?ott# 
merßleben  gang  oerodefe  , murden  auc^  Diele  Jjpöfe  in 
@roß#9?ottmersleben  muffe,  dergeftalf,  daß  im  3°^^ 
156)  firf)  nur  33  J^außmidh  hcr  fanden. 
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ffm  dreißigjährigen  ffriege  fanf  9?offmcrsfeben,  gfeid> 
den  3tad)bardörfern,  in  einen  norlj  traurigem  3uftfln& 
gurücF.  £)ft  mußten  die,  befonders  dur d)  die  3>efl  dec 
3af>re  1625  und  1636  gufammengefd)molgenen  Einroo[>* 
ner  fammt  und  fondcrs  ii)re  Raufer  Derlaffen  und  in  dec 
6tadt  DTeufjaldenöleben  einige  0id>er[>eif  fucfjen.  — Sie 
durcf)gie[)euden  Sruppen  plünderten  dann  und  Derbranm 
k fen  gum  Ztyeil  die  leeren  Jpöfe  nad)  23elieben.  2Iuf  dec 
Pfarre  ließen  fie  i|>re  2Buff)  auö)  an  den  unfdjuldigen 
23üc£ern  aus.  Sie  $ird)e  felbfl  mußte  ihnen,  unter  fol* 
rf;en  Umfiänden,  Quartier  gkfDäf;ren  und  alles  Jpolgroer! 
derfelben  gur  geurung  dienen.  (Sin  Ef;ucfäd)f!fd)er  Srupp 
naf)m  im  3af)re  1636  aud)  fogac  die  Meine  ©lodPe  de* 
Si)urme0  mit.  33ei  ©elegen^eit  der  Einquartierung  eines 
andern  foldjen  SruppS  brannte  im  3ahre  1533  aucf)  die 
0d)ule  ab.  — 3tad)  ^ergejlelltein  gcicdcn  1648  fanden 
(1 id>  nur  nod)  3o  Qauömktfye  und  100  ertrad)fene  tyext 
fönen  im  Drte. 

3n  der  gofgegeit  und  befonders  im  I8fen  Sa^r^unt 
derfe  arbeitete  fitf>  aud)  das  Sorf  ©roß  «^Kottmersleben 
toieder,  bei  (leigender  23eo6lferung  und  Derbeffertem  2Iifer« 
baue,  gu  mef)rerem  2BoI)Iffande  empor.  — Es  entbanden 
oUmä[)lig  rnieder  ein  2iiferf)of,  18  J^albfpänner^ofe  und 
28&otf)fanVn,  auffer  u>eld;en  aud)  eine  2i$affermü[)le  und 
2 20indmüi)[en  je§f  Dorf)anden« 

Sie  Don  denfelben  bebauefe  fruchtbare  gefdniarP,  auf 
. etroa  gr  Jpuf.  gerechnet,  fyat  den  eigentl)ümlid)en  93orgug,  daß 
der  roeiße  2Beifjen  befonders  darauf  gerätf).  Ser  oben 
ermähnte  anfet>nlid)e  3chen*  derfelben  ifl,  bereits  im 
3al)re  1805,  dein  Ziffer  Don  2lIoensleben  gu  Jftundißburg, 
mit  25ooo£f)aler  ©old  abgelöfef.  Einige  Jpofe  des  Dr* 
feß  befifcen  aud)  3icfergrund(lücfe  im  fogenannfen  müflen 
gelde  Don  ftlein^Dttmeröleben,  die  il)re  Q3orfal>ren  an* 
gekauft  ^aben , und  moDon  nod)  ein  3*nö  nad)  falber»4 
fladt  entrichtet  toird. 

3n  der  2Bc(lp^äfift^en  %eit,  mo  ©roß*9fottmersre« 
ben  gum  Eanfon  2Uoensleben  gehörte,  litt  es  befonder* 
jule^f , als  3u9a&e  d*r  Etappe  Q3ornf?cdf , durd)  eine 
HTtenge  Einquartierungen  durdjmarfd)irender  Sruppen. 

21ud)  ein  ^Paar  geuersbrünffe  bat  diefer  Dct  in  neuern 
3*ifen  erfahren , eine  am  20.  3U^  JÖo4'  wo  2 ab* 


brannten,  unb  bie  anbere  am  12.  DTta i 1Q23',  too  ac fyt 
geuerfieüen  in  2ifd)e  gelegt  mürben.  * 

, Sißmembrationen  einiger  ©runbflüdPe  jrreier  fyolbt 
fpännerfjofe  fjaben  im  3a!)le  1823  fta te  gehabt. 

x Sie  gefammte  3a!)l  5euerf*eNen  &eö  Drfeö  be« 
trägt  je£t  78,  worunter,  auffer  ben  geiftlirfjrn  ©ebäu* 
ben  und  ben  23auerl)ofen,  12  ©igenf>äuöler  bepnblicf)  finb# 
Sie  0eelen$al)l,  meld;e  fi d)  im  3at>re  1781  erfl  auf  398 
3>erfonen  belaufen,  mar  im  3al)re  i623  auf  486  angea 
fliegen. 

Sie  Äirdje  gu  ©roj$91offmeröIfben,  fonfl  bem  2Jpo« 
fiel  3arobuö  geroibmef,  liegt  auf  ber  JpöJ)e  unb  gleich 
bem  altern  Steile  beö  Sorfcö  norbmärfö  ber  D(oe.  3?>* 
re  Stiftung  Don  einer  ber  friif>effen  ©utöl)errfd)affcn  Der* 
liert  fi d)  im  grauen  SunPef  beö  2IIfer(l;iimö.  tyatvon  ber* 
felben  mar  immer  ber  ©utöfjerr.  ©iner  Derfelben,  Jpein* 
rief)  2lbrian  Don  93eltf)eim  auf  SilDcnßleben  erbauete 
fie,  um  baö  3a^r  I7°8/  foff  neu,  im  bamaligen  ©e« 
fd;matfe,  inwendig  mit  hoppelten  $ried)en  übereinander, 
unb  nannte  fie  jum  Äteuje  ©fjrifli:  fanb  aud>  naefj 
feinem  im  3°^re  !7°9  erfolgten  £ode  fein  Q3egräbnig 
barin,  mie  fein  noify  Dcrbandeneö  DTionumenf  Don  3Rar* 
mor  mit  fd)6nen  Q3ruflbilbern  feiner  gamilie  naiver  befa* 
gef.  ©0  mar  biefe  Äircbe  urfprünglid)  mit  41/»  £ufen  2lr??r 
bofiref,  beren  ©rbpädjfer  jäfjrlid)  iO0d)effel  2Beifjen  unb 
eben  fo  Diel  ^Koggen  in  aller  DJtaage  er fdjütten.  Sa$u 
fommen  einige  ©rbenjinfen  u.  f.  f.  Sie  gehört  übrigenö, 
gleid)  ber  Äirdje  $u  DTordgermeröIeben,  jur  3nfPec6ün 
iSornfiedf.  / 

Sie  unmeif  der  Äirdhe  auf  der' Jfiofje  befegene  Pfarre 
befiljt  4-^ufen  i5  37torgen  Qlifer  (baDon  im  3a^re  1780 
fed)ö  37iorgen  $um  2öittl>ume  gelegt  finb)  5 2$iefen  unb 
unb  ein  ^)aar  ©arten  , erhält  aud)  einen  ÜOinfpel  f>alb 
2Dei£en  unb  f)alb  Dloggen  Don  einer  pererbpad)fefen  Jpufe 
unb  fonfl  anbere  ©efälle  an  ©rbenginfen,  9iauc^f)üf)nern, 
2Bad)ögelbe,  DIldFw,  ©rbfen,  aud)  £?ebnögefä(Ie  Don  einer 
falben  Jpufe  £anb  ju  ßdjafeiiöleben  unb  eben  fo  Diel 
ju  23ornffedf,  enblid)  bie  geroöf>nlid)e  ^Teujaljrögefäüe  an 
Probten  unb  2Bürffen  unb  baö  .Quactalgcld  unb  fonfli* 
ge  Qlccibenjen  Don  ber  ©emeinbe. 

* Ser  lefcfe  ratbolifd>e  3nba&er  tiefer  Pfarre  mar 
3ol)anri  i 11  cf  el  111  a n n , meid)«  im  3al>rc  *54ö  $ui 
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* 

gleit!)  oft)  Äämmerer  ber  Äalanbßbrüberfdjaft  in  SUocntf* 
leben  erfdjeint  unb  nod^  1553  ermähnt  mirb* 

Die  epangelifdjen  Pfarrer  beß  Drteß  aber  find 
formende  geroefen : 

Ä)3°!>ann  £)andPn>artf>,  ein  junger  3ogling  ber 
Unioerfität  2Bitfenberg,  mürbe  im  3af)te  1555,  t>on 
3unPer  (Jpand  Don  23efti>eini)  unb  Gemeinde,  gum 
erften  lutf>erifd)en  Prediger  in  ©rog  1 9?oftmerßleben 
Dociref,  unb'  erhielt  im  3aE;re  1564,  Don  ber  grogen 
Äirdjenoifitafion,  Öie  Slnerfennung,  baß  er  rf>ri ffüct>c 
£ef>re  r ed>t  oetflefye, 

2)  9t  0 af>  £ulid)iuß,  Dorier  9fecfor  ber  0d>ufe  gu 
3Teuf>aldenßleben , beFam  bie  Pfarre  in  ©rogs9fcofti 
meröleben  fm  3a^rc  *575#  unterfdjrieb  bie  ®intra($fß# 
formel  1578,  ermarb  i5q8  ein  ©igentljum  in  9teu* 
!>aldenßleben  unb  flarb  1603. 

3) 3ftattl>iaö  0d;ardiuß,  tmrber  aucfy  9?ector  in 
9teul;aldenßleben  , folgte  alß  Prediger  gu  9?offmerd« 
ben  im  3a{>rc  1609,  erlebte  bie  0d;retfen  beö  drei« 
gigjäjjrigen  Äricgfß  , übernahm  *1632 , die  gmeite 
Pfarrfielle  in  9teul>aldenßleben  unb  fiarb  allda  i636* 

4)  ©rnft  ^einrii^  J^artung  auß  .Quedlinburg,  mard 
Paflor  gu  Dlotfmcrßleberi  im  3Qbrc  *632  flarb  aber, 
auf  einer  9?eife  nad)  Jpelmftedf,  an  der  Pe|"l,  fd)on 
im  3al>re  i636  den  12.  DTod.,  erfi  34  3a£rc  Q^* 

5)  3ol)ann  ga^r,c‘uö  oder  ©c^midf,  auß  ©rgfei 
ben,  Dorier  Prediger  gu  ©roppendorf,  mürbe  am 
4ten  üldDentöfonntage  beö  3°&rcö  *637  in  gleichem 
2Imfe  gu  ©rag? 9\ütfmcrßleben  eingefüljcef  und  flarb 
im  3ulp  1661,  alt  62  3al)rc. 

6)  M.  Henning  £od)  folgte  1661,  mürbe  aber  1667 
gum  £)iaronat  der  6t.  0tepf>anß *5tird;e  in  J^elm* 
ftedt  berufen  und  ift  dort  im  3°!>rc  169*  geRorben* 

7)  V'te r 3Iteper  auä  Coburg  erhielt  bie  Dloftmerßle* 
lebcr  Pfarre  1667  unb  flarb  den  20.  2lpril  1706* 

8)  3°  b a n n • r*  Rop  b 33flt^em  auö  2lfßleben  , 
Dor[>er  Prediger  gu  Jperiiißdorf,  mürbe  nad)  £Xott* 
mereleben  berufen  im  3af>rc  1706  unb  flarb  am 
5.  21pril  1723,  alt  62  3Q^rr* 

9)  (£f>riffian  lüilrid;  auß  ®arbe(egrn/  mürbe  de* 
Vorigen  Tldjunrt  1722  und  0d)micgfifo[)n  unb  3Iad)* 


feiger  im  2lm(e  1723,  unb  ftar&  ben  OTcai  1767, 
alt  0o,3a^e- 

10)  (Philipp  2Iuguf!  XDlfti tfy , be$  Dorfgen  ^>icr  Im 
3al;re  1732  gebornefc  0of)n,  mürbe  feinem  23afer  ob* 
jungirtiyöß,  unberf)ieif,  naJj  bemXobe  be0  3nfPcct°c 
0egebarf  $u  üöolmirflebf,  im  3a&r*  1774/  bie  3r!f 
fpecfion  ber  bamalö  nod>  fe^r  roeifläuffigen  jroeiten 
Siöce*  beö  Jpoljfreifed,  erlag  ober  ber  £afl  berfel* 
ben  frfjon  am  25*  9Tod.  1770. 

11)  ©fjriftian  Srbmann  3nimermann,  ber  0ol>n 
eine*  ^Herford  $u  ©rofs  0aije,  mar  erfl  ^rebiqer 
ju  0uppIingen  unb  erhielt  bann  1780  bie  !]3fgrrc 
in  Dioltmerßleben  , Derlor  in  fpäfern  3af>ren  baa 
©el;6r  unb  ftarb  am  16.  DJtai  1822,  im  74fien  £ei 
benajafyre. 

12)  Jperr  TlugufI  granj  XogeT,  ein  “Predigers  fo^rt 
auö  ©rofj  * Xroülpftebf  im  23raunfd;toeigffrf)en  unb 
DDrf>cr  Jpaufllef>rer  ju  Seftebf,  mürbe  am  26.  Dto* 
Dember  1 8 15  beö  33origen  2ibjuncf  unb  1822  beffert 
9iarbfolger. 

Sie  0rf)ule  in  ®rog*D?effmer0leben  befi^f  ty^OTor* 
gen  2l«f  erlaub,  troDon  8 borgen  doii  ber  ©emeinöe  frei 
befteUet  toerben,  eine  2ßiefe,  einen  ©arten  unb  fonflige 
geroöbnlidje  ©efäüe,  Ijat  aud>  ein  2Bitfl)um,  rraö  auf 
ben  Sbrfern  feilen  iff.  Sie  Dramen  ber  OTänner,  toel*- 
d>e  biefe  0teüe  befleibef  l>aben,  finb,  feit  bem  breigigjäf)* 
rigen  Äriege  folgende : 1)  3D^ann  23oden  i633 ; 2)  jF>ein< 
rid>  Deine,  1 638 i 3)  3°^*  @afpQr  23eer  fiarb  1688  im 
63flen  Cebenöjafyre;  4)  Don  1688  bis 

1735,  ftarb  1748'  im  89ffen  3a!>re*  5)  3°^*  £*indd> 

3?eifd)el  roard  im  3al>re  *735  bem  Vorigen  adjungiret, 
im  folgenden  3a(>ce  aber,  bald  nad)  feiner  33erbeiratl>ung, 
IDol>n  finnig  unb  i \t  Darauf  Derfd;oüen.  6)  3C^#  2fndr. 
Jpoffmann,  Don  1736  — 1744 ^ 11)0  er  nat1>  2#egßnftedf 
30g;  7)  3°[>-  £ß|nr.  0fuf)lmann  Don  1744  — 1773/ 
flarb  1790.  8)  3°£*  5r*  21UG*  Sröbing  toarb  bem  23o* 

rigen  beigegeben  1773  unb  ftarb  1798.  9)  J£r.  30ac^* 

@f>rn.  ©oftfr.  Seumel  folgte  1798* 

Sen  ©emeinbeoorflanb  bildete  fonff  ein,  Dom  ©ufö* 
f>errn  gefegter,  fKid;(er,  mit  einem  9Tebenfrfyoppen  unb  jroei 
unter  den  Jtadjbaren  trec^felnde  33auermeiftcr.  :33on  je* 
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nrn  rrffern  fmBe  gefunden : einen  Q3afcnfm  por  der  $3ru* 
efe  im  Jahre  1600;  2lnfon  33i  üggrmann , 1607  und  £jfe 
üor  der  23ruife,  ded  erjlen  0ct>n,  murde  1Ü31  £ird;oa« 
(er  und  1641  Siebter  und  flaib  1662,  alt  62  Jal>re; 
J^enninq  *Pafemann  1678;  bann  im  folgenden  Jabrljun» 
dertr  aud)  ©lieber  aud  ben  ^amilien  £aue,  Seurnefand, 
gleifdjbauer  unö  andere.  Ser  Jrvalbfpänuer  (£i>riffian  £aue 
mar  jule£f  ©emeinöe  und  Drt0Dorffr(>pr  unter  dem  Xitel 
DTtaire  und  0d;ul$e  bid  Iß20 , und  Jpr.  griedrid)  Zelt$, 
ein  Jpalbfpcinner,  mürbe  0cbul$e  1820. 

Ser  ©emeinderatb  beftebet  je£f  aud  d*n  JF).  ©cbulfce, 
£aue,  ßarpfe  und  ÜÖapenfjond  Jpalbfpännern  , 23rand 
und  0d>ul£e  £o(fafen,  ^artmig  ©igen^äußler  und  ^a# 
femann  Einlieger. 

3m  ©emeindefiegel  flehet  bad  33ild  eined  DTTanned, 
der  mit  einer  Jpatfe  einen  33aum  außrobet  ober  auerof* 
fef,  meil  die  f)i(lorifdje  UnPunbe  ded  2Ingeberd  biefed  53if? 
ded  oermeinfe:  9?ottmerdleben  f )abe  feinen  Dtanien  pon 
rotten  oder  audroffen* 

• 1 

0onflige  SenPmürdigPeifen  oon  ©roß  s fKottmerdfe* 
Ben  find,  nad>  den  ©rroafjnungen  des  Äird;enbud)ed  da* 
felbfl,  folgende: 

» 

1)  3o&ann  9tfcoIau«  Wartung,  «ln  im  3afrre  1636  gefror* 
ner  *)3reblgcr$fp&n , fiufrirte  die  ©otteögelafrrtfrcit,  nafrm  ober 
darauf  0djrocbif<fre  .ftriegöMcnjle  und  wurde  enMid?  ^Jajlor  und 
93rcp(l  ju  Weimar  in  £icflant>,  wo  er,  frei  einem  (Sinfaöe  der 
«Kuffcn,  umgefommen*  @dn  ganje$  £eben  war  mithin  jwl* 
fdjen  der  gebet  und  dem  0d?wcrdte  geleitet* 

3m  3°b*“*  '68*  den  15.  $lug.  Farn  de$  JßAuöIlngä  ^efnrfeb  Seger 
Xodjter,  Warnen*  £iefe,  ein  W?dbcfren  oon  n 3afrren,  die  ln 
Salenwaröleben  gebtenef,  iril  der  <P«(Heucfre  behaftet,  na# 
J£>aufe  und  wurde  niefrt  nur  »on  Ifrrcn  (fltcrn  aufgenommen, 
fondern  ifrrc  SBlntUr  bolfe  noefr  au*  jenem  infkirten  Crtt 
felbß  t&re  jtleibung  nach*  ©obalb  c*  ober  die  iDbrigfelf  er* 
fufrr,  grüßten  GHtetn  und  Rinder  da*  Sorf  Perloffen  und  eine 
»or  demfelben  aufgerlefrtete  £utte  bejlefren.  Sa*  W?äd#eit 
fiarb  dort  na#  wenigen  Sagen.  Ser  Water  mußte  fodann  den 
£el#nam  unweit  der  £ütte  an  der  Obre  felbfi  begraben  und 
darauf  nach  empfangenem  geferpfcnnlg  daoon  geben*.  Sur# 
diefe  fldglicfre  flftaaßnafcmt  blieb  ©rofHRottm«r*leben  oon  die* 
ftr  ©eu#i  oerf#onef. 
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3)  (SfcrijHan  ©fmon  37i£rfng,  ein«* •*)  , ge» 

boren  im  JDctob.  1703»  rour b«  «rfl  gemeiner  Acuter  tm  ifctb* 
©üraffwr  - Dieglmentc  ja  ©ffcSncbecf , balb  nachher  im  ^afcrc 
1733  aber  unter  Me  BkKnfdjm  £ufaren  in  Berlin  abgegeben, 
fdjroang  fü&  bort,  bureb  .Klugheit  unb  gute*  23ene&men,  jnm 
jDfftjiere  empor,  aoanctite  bann  aQmiblifl  bi*  jum  General» 
flttajor  unb  ©bef  eine*  £ u fa  r c n * Regiment*  ju 
ßreujburg  in  ©c^feffcn,  n>o  er  im  3ahrt  1773  gcflor« 
ben  iß, 

B.  S)a$  Äird)t>orf  3?(ein«  Sanfer$(c6cn. 

Die feö  Drf  lieget  efroa  eine  Sierfef  97t eile  füdof?» 
toarfö  Don  ©rdg  • Dtotfmeröfeben , in  einer  f icf>  dorthin 
dehnenden  Dtieöerung  deö  Dloet^oleö,  untveU  deö  Do r« 
feö  0d>aFenöleben« 

©ö  fjeißt  in  offen  UrPunden  gemofjnlic^  PüfFen*0an# 
feröfeDe,  und  trurde,  um  daß  3a^r  94°/  Donl  Äaifer 
Dffo,  an  den  ©rafen  Potfjar  Don  2TaIbccf  DerfdjenFt.  •) 
©in  rraf>rfd>einlic$er  ©nFcl  defjtlben  2Idofpb,  der 
fl d>  aud)  Don  ©anteröfeben  nannfe,  erroarb  im  eilften 
3of>rf)underfe,  die  ©raffdjaff  0cf?aumburg,  jn?ifd?en  der 
2Befer  und  Peine  belegen,  und  foU  im  3of>re  io3o  Dom 
&aifer  ©onrad  dem  jroeifen,  auf  dem  9?eid;öfage  ju  97tin* 
den,  in  den  9feid)ögrafenffand  erhoben  fepn,  c#) 

Die  fjiefigen  ©üter  Älein  $ 0anferflleben  und  0rbas 
fenöfeben  rourden  darauf  unfer  andern  aud)  denen  J£er* 
ren  Don  Sreileben  afö  ein  DTtannfefjen  über! affen,  dod^  . 
mit  2Iuö nafjme  der  Äirdjenpafronafe,  die  noif)  3Qf>rf>un* 
derfe  fang  unmiffeibar  den  ©rafen  Don  ©djaumburg 
Derblieben, 

3m  I4*en  mären  die  Jperren  Don 

SamuJ  im  Sefifje  diefeö  Drfeö,  wie  denn  in  derPand» 
friedenöurFunde  deö  ©r^bifebofö  £f>eodoricf>  Dom  3n^re 
1363  namentlich  ein  tyiydipp  Don  Samb^  $u  Püfgen  0nn* 
feröfeue  angetoiefen  roird,  fid)  mif  fünf  Säuern  erfordere 
licken  galleö  jur  Jpandfjabung  dejfelben  gu  geffeüen. 

2)urd>  diefe  Herren  Don  £)amu$  Farn  nun  aud>  dfe 
SBerbindung  Don  Älein*  ©anteröfeben  mif  der  Jjpinferburcj 


•)  ©it&mar*  ©brcmlf,  überfc^f  bon  Urfinu*,  ©eite  78. 

•*)  JDingtlfhfci*  2Balbecfifch<  ©hronlf.  ©cif«  82.  fg.  t 
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gu  2Ifflfn0[eben  und  dem  Oorfe  ©rof$  * DtottmerßUbcn  gu 
0tande,  die  ftch  bio  \ef$t  erhalten  f>af* 

2)iefe  fämmtfichen  genannten  ©üter  ertrarb , dar* 
auf,  im  3af>re  1439,  auf  oben  befdjriebene  21rf,  daö  ©e* 
der  Jperren  Don  Q3e[fheim,  rüefcbeö  ficf>  auch 
bi0  jeijt  in  dem  Q5ef7fje  derfefben  erbalten  fyat. 

2lnfange  nahm  die  £?in ie  derfefben,  roerdje  diefe  ©u# 
fer  inne  hotte,  ihren  2Bof)nfi£  auf  der  Burg  gu  Slloene: 
leben,  meldje  noch  Don  il;nen  den  Dramen  führet:  n>ie 
denn  gehörigen  Orte  diefe  Befiljer  aud)  namhaft  gemalt 
find*  (Einer  diefer  Jperrn,  J^ermann  Don  33elfheim,  fii^on 
ermähnt  1572,  Dertaufd;te  im  Jjohte  *599,  feine  3Ierfer 
•ju  Juubaldeiiöfeben , gegen  die  21  eif  er  dee  dortigen  fKathö 
auf  der  Älein  t 0anterolebcr  geldmorP. 

3m  Dierten  £>ecennium  dee  ißfen  ^nb^hunderte  Der* 
legte  der  £andrafh  ©eorg  'Philipp  Don  23e(theim,  feinen 
2Bof)nfi$  nad)  Älein  0anlet  eieben,  mo  er  im  3Qhre  I734 
da0  adeliche  ^ouö  erbauet  hatte.  3Tut  ihm  ab- 
rpie  fd;on  0eite  ig5  ermähnt  iff,  im  3°^re  ?e 

2IIoen0lebifd;e  £itiie  leitice  ©efd)led)tS.  Und  die  hieHg^n 
©üfer,  daö  ifl # die  33e(theim0burg  mit  den  zugehörigen 
^Dörfern,  Famen  nun,  nad;  einem  23ergleid;e  Don  1760.  in 
den  23efit$  der  Jperren  Don  QSeltheim  gu  OejleÖt  im  23raun* 
fchn?eigifd>en.  Oiefe  find  namentlid;: 

1)  3ohann  geiedrid;  Don  Q3e(th eim,  J£ergoglicb*25raun« 
fd;meigifd;er  DberFammerhetr,  Don  i~Qo  bie  an  fei* 
nen  Xod  ißoo. 

ö)  Otto  (Earl  J^einrich  griedrich  Don  ^Beltheim,  J^ergog* 
lieh  * 23  raunfd;meigi  jeher  Kammer*  und  (5d)at}ratf)  , 
Don  ißoo  hie  ißo5  , mo  er  am  1.  Juni  geflorben» 
3)  2)ie  nad;gelaffenen  fünf  Jperren  0öhne  Deo  ‘Borigen, 
fo  noep  gum  XheiC  unter  Q3ormundfchaft  liehen. 

3um  adclid;en  ©ute  in  Älein  * 0anfere!eben  gehören 
ai  Jpufen  11  3Jiorgen  2Icfer,  5o  DJiorgen  2Biefemaihe  , 
ein  3p&enJ  Don  &ßr  S^&mar*  un&  mehrere  ©efäl/e  Don 
den  Jpinterfa£en. 

5)ie  le^tern  Pächter  diefeO  ©uteo  find  getreten : dec 
älmtmann  0chraÖer,  Q3ef7§er  deO  ©utee  Q3in$elberg,  ron 
I777  bio  17Ö t ; der  2Imtmann  ©ujlar  JKoloff  ron  178» 
bie  1804  und  der  geitige  J^err  21mtmann  2 B.  £.  ßacfya* 
riä  feit  1804. 
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« 

# 

Sie  Äirdje  diefeS  DrfeS  flehet  j eftf  unter  dem  Pa* 
tronafe  der  @utshetrfd)üft , und  ip,  paff  fünf!  mit  fünf« 
gehn  97torgen  fand,  Die  gur  @ri>u!e  gelegt  find,  mit  600 
Uljalern  ©apital  und  einigen  deinen  ©rbeginfen  dotirf. 

3n  Den  3f,frn  DDr  &er  ^Hefotmafion  jpar  aud>  eine 
eigene  Pfarre  dafelbp,  ruelcfye,  mit  der  £ird;e,  ODn  Den 
©rafen  Don  0rf>auenburg  gu  l?c!>ii  gegangen , bei  ©eie* 
genl;eit  der  £ird;enläuferung  abet  eingrgogen  und  afS 
eine  mater  combinata  gut  Pfarrei  ^Hottmeröleben  geieget 
morden*  Sie  ©runDftücfc  der  Pfarre,  als  ein  ©arte  und 
eine  2öort[>  oder  J^offfelle  geben  jc$t  nur  einen  ©eben* 
gins,  trie  oui>  die  Sebauer  der  ijjr  gehörigen  3n/4  Jp>a* 
fen  Tiefer ^ unter  einer  behaupteten  ©rbpadjf,  nur  aß* 
jäljrlirf)  32Binfpef,  10  4/t  0rl;effel  fjalb  2Bei$en  und  bafb 
loggen,  dem  Prediger  er|d;iiffen.  Sie  ©rmeindemug  öbri» 
gens  den  fonntägfirfjen  Transport  des  Predigers  beforgen. 

Sie  0d;ule  fjat,  auper Löofjnung  und  ©arten,  drei 
Viertel  Jpufe  TIrfer,  daoon  die  ©emeinde  792Torgen  frei  btt 
pellt,  eine  LBiefenfabel  und  etwas  reines  Äorn,  ip  aui§ 
mit  einem  2Ditthum  rerfefjen* 

folgende  SKänner  fjaben  diefe  0teQe  feit  dem  drei* 
gigjdljrigen  Äriege  uerwalfet:  1)  foreng  Tßittflotf,  ums 

3a^r  1635.  2)  2Indreas  Dccam  i649>  parb  im  73ften 
3aj>re  lößß.  3)  2indreas-  2Dapenl)anS  Don  1688  bis 
1728-  4)  ©ottlrb  Sebrend  bis  gum  3af>re  1774,  wo 

er  in  den  9?ui)epand  trat  und  1776,  im  ßopen  3öf>re, 
fiarb.  5)  j(o^ann  !ZDill>eIm  Öoerbecf  uon  1774^31796, 
ito  er  pro  emerito  erflärf  wurde  und  ißo6,  rm  74 (len 
Jjfaf>re,  gePorben.  6)  Jpr.  JF>einricI>  Gtyripidn  9Iiori§  wur* 
be  dem  Vorigen  adjungirt  1796  un&  3a5>re  ißto 

nad>  Sarieben  uerfefjt  und  pnblicf>  7)  $r,  3ol;ann  OTar# 
fin  @f>r.  JjpoPmann  feit  ißu. 

Sie  dem  adeligen  ©ute  dienP  * und  ginsppidpfge 
^Dorfgemeinde  befielet  jefct  aus  gwei  LirPerfjofen,  4 £aib* 
fpännerl>bfen  und  7 ftopafengütern , |1att  dag  im  3af>re 
l4°2,  7 21  dPerfrufe  und  7 ÄotljfaPen  t?oil>anden  gemefeil. 

Sie  SeidmarP  des  SürfeS,  ind,  des  ade(id;en  ©utes 
und  12  s/4  Jpufen  0rf>afensleber  Cänderet),  beträgt  <5oJpu* 
fen  15  ^itorgen  Lieferland  und  etwas  LÖjefewadjs.  — 
Sie  3af>l  der  JeuerPellcn  ip  17,  und  ©inmofjner 
mären  im  3a^cc  r78*  — 200  uorljanden,  fm  3aF>re  rß23 
aber  232.  ©ine  löfndmüfpe  ip  im  3al)re  1824  erbauet. 

JBcfcrenM  ©fcrenif  d.  5tr.  9teu$.  II.  S3&.  22 
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2In  DefonDern  Greigniffen  fyabe n Diefen  £5rf  betroffen 
am  3i.  3»L  Der  3ü^le  x79^  unD  l797  Italer  Jpagef* 
f d)lag  unD  nn  gemcinfcfiaftlidjen  mit  anbern , näd;ft  Dem 
mand;erlei  ©rutfe  Der  2Deffpl>älifd;en  3e>*  unD  Der 
£f)eilnaf>me  an  Den  (Sinquartirungöbefd^roerben  Der 
©tappe  33ornficDt,  Die  ©cf)äDen  Der  fd>  morgen 
Staupe,  tDelebe  Die  ©aaf  und  Den  Äofjl  abfrajs  im  3af>re 
lßn.  Der  Jpamfter  in  Den  fahren  1816  unD  1517 
C roobei  über  12000  Derfelben  getoDtet  ruucDen)  unD  Der 
OTäufe  in  Den  3aS>ren  1821  unD  1Q22  , ido  in  gebor* 
ten  Cücbern  oft  binnen  24  ©funDen  über  600  ©tücf  ge* 
fangen  (TnD,  roie  aud>  an  anDern  Drten  gefd;ef>en. 

5)er  ®emeinDe#23orfief)er  i|l  herPömmiid)  oon  Der  ©ufö« 
f>errfd>aft  gen>äi)lef.  Q3iö  jum  3af;re  1807  n>ar  Der  le£te 
Derfelben  Der  2Icfermann  3*mmermann* 

3n  Der  I3effpf)ä[ifif)eri  Periode,  tr»o  ÄfeinsSanferöTe* 
ben  gum  (Eanfon  @id)enbarleben  gefd;Iagen  morden,  Der* 
fabe  £r.  2Imfmann  3ac()ar*ö,  Die  Dliaicie  Deö  Drfeö  Dom 
3af)re  1808  an.  £)erfelbe  rt>arD  im  21nfange  Der  Äönig* 
Iid>  Prenfjifdjen  Regierung  au d)  jum  ^reioamfmann  Der 
Äreiöarofer  (oder  Dormaligen  ©antone)  ©idjenbarfeben 
unD  ©rojj s Qlmmenöleben  ernannt. 

3m  3af>re  1817  murde  Der  J^albfpänncr  3or^an 
unD  1825  öer  2Irfecmann  33atge  lJ3or)7e£er  Deö  Dcteö 
Älein : ©anferflleben. 

2)en  ©emeinDerat^  DifDen  Die  .£>.  3imn,ermann  # 
2Id?ermann,  Äo[)nerf  unD  9Ttoüenf)auer , J^albfpänner , 
Plate,  ©arpe  unD  ©d;midf,  ftoffaten. 

Saö  ©tcgel  Der  ®emeinöe  entsaft  Drei  ffornä^ren, 
lüclcbe  auö  einem  XoDtenfopf  fjeroorfproffen. 

2IIö  eine  ©enPmürDigfeif  Don  Älein  * ©anferöreben 
find  nod>  ein  Paar  rooI)Ui)ätige  ©tiftungen  Da* 
felbfi  nid;f  gu  übergeben, 

£(t  dltcffe  Soffer  btt  Testen  Dorf  roobnenben  ©uf$berrn  be# 
£anbraib$  ©eorg  tybüipp  »on  'Beltheim,  Manien«  ©opbit  ©II* 
fabetb»  üermd&lt  im  3Jfcrc  1749  mit  ©ebfcarb  tUuguf}  von  SUoenö» 
leben  auf  Ubrälcben,  £erjogli<b  23raunfcbn)eigif<ben  ©ebelmcn  3U* 
(Hjratbe  ju  Sßolfenbuttel,  roelcbc  <d$  £Bittn>e  om  2g.  3ul.  1795  Cn 
«WagMburg  gcflorben  unb  beren  ßdrper  in  ber  Äirebe  gu  tflein  tSan« 
teröleben  belgefcfct  roorben,  bfnterltefi  ein  Bermdcbtnifj  »on  1800  J&a« 
lern,  roclcbe*  auf  bem  ®uti  ju  Ä(cin*©antcrÄlfb<n  alt  eifcrncö  Ga« 
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pifaf  Melben  uni)  mit  81  S&atcrn  in  (Selbe  rer&fnfef  werben  folf, 
rrcron  bann  20  ?bater  an  Mc  ^Pittwen  ber  tyreMger  unb  Sc^uC* 
lefcrer  in  ben  bicftgen  5Mtbcimifdjcn  Werfern,  30  £fclr.  altf  0ttpm* 
bien  für  (lubirenbe  0bbne  ber  gebauten  ©dflttdjen  auf  s 3a()rf, 
10  2boI<r  an  bic  0djulIefcrer  unD  16  Jblr.  an  bi«  Sirmenf affen' ge« 
boefeter  £)r(«  befenber*  jum  0c&ulg«lDe  für  türftig«  Üinber  aüjdbr« 
Iiij  vennanbl  werben  foücn. 

©in  anbere#  ‘©crmdtbtnlfj  ber  im  3^re  i8o3  ju  2J?erfeburg 
geworbenen  $rau  Dombccbanfin  Don  3?<ltbe(m  beflimmf,  bi«  0um« 
me  oon  3oo  £&al«rn  ju  einem  eifernen  Kapital,  beffen  3inf<n  bie 
*prcblger  ju  SRottmcrllebeh,  ®cbaf<n*lcb«n  unb  Uttarft  iUpenfleben 
genießen  foQcn. 

» 

C.  ©a$  far rö 0 r f Schafe n ^ f e 6 c n. 

©iefer  Drf  liegt  iniffogmärfa  ganj  na£e  an  dem 
93origcn , unb  f)iefj  urfprünglid)  0d)aFenflleDe. 

©r  würbe,  narf)  dem  feine  früf)e|7en  beFannfen  Q3e* 
fi$er  $u  ©rafen  Don  0d;auenburg  erhoben,  mehreren 
adelidjen  gamilien  iefjcnroeife  eingegeben. 

©ine  öerfefben,  bie  barin  if;ren  2öoF>nfi£  auffdjfug, 
nannte  fid>  felbft  boDon,  roie  denn  im  3af>re  1303  ein  GRftfec 
J£>einrirf)  Don  0d)aFenöf  eoe,  in  bem  2ird)ioe  des  Äfo* 
fler0  21iti)aiben0leben  > namentlich  Dorfommi. 

2furf)  erwarben  bie  Jßerren  Don  ©reifeben  unb 
fpäferbin,  befonberfl  nad)  bem  2Iu0flerben  berfelben,  um 
da*  3af>r  1487,  aud>  bie  £errfn  Don  2IIoenöfeben 
Qewifie  Pefjnfiütfe  an  Jpöfen  und  2lccFern  barin , wie  fir iei 
£>rid>  und  33uffo  Don  SHoenöleben  bamafö  Don  bem  ©ra» 
fen  ©rief)  ju  J£>oIflein  unb  0d)auniburg  damit  beließen 
wurden.  #) 

©a0  ©orf  0d)aFenöfeben  fefbfl  aber  Fam,  wenig« 
fienfl  gegen  darf  ©nbe  bed  I5fen  3al>rl>un^ertö # |n  &en 
53efit$  ber  J^erren  Don  93eltf>eim  auf  JßarbFe. 

3m  3ahre  1499  im  J^erbfle  würbe  eb,  wegen  bie# 
fe0  Q3erf)dltniffe0  , Don  einem  Jperjoqe  Don  Üüneburg, 
welcher  damalö  dafl  DRagdeburgifdje  überzogen,  mit  eine 
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geafdiecf  •)  06er  aurf>,  bald  der  derzeitigen  [eichten  3)orf* 
bauarf,  wieder  (>ergeftellf. 

Q3on  Öen  ©utd  * unö  ©runöljerrcn  Don  ©djafenflle* 
ben  aud  öiefem  adeligen  ©efd)led)te  Don  Q3elt[)eim  find 
folgende  bePannt : 

93uffo  unö  3obfl,  um  öad  3a& r 1538« 

S(oarf)im  lebte  im  3al>l’e  ,564* 

©ün$ef,  !pf>ilipp,  35uffo  unö  Jjpand,  ©eneffere 
unö  ©ebrüöer  fämmtlid)  Don  der  fd>roQr^en  £inie 
il>red  ©efc£led)td,  werden  alle  ald  ©utdr  unö  ©eridjtd« 
Herren  Don  ßdjaPenöleben  ermahnt  in  öen  3a5>ccn 
i6i4&i0i6ig.  9Tad>  öem  Xvte  der  erften  wurde  der 
ledere,  Jpa n d auf  ©lentorf,  alleiniger  ©rund* 
£err  Don  0d)aPenflleben  im  3al>re  1626  unö  flarb  1631. 
£f>rifiian  21lbrecf)t,  ein  0ol;n  öcd  Jpand,  befojj 
diefen  Drt  darauf  bid  jurn  3a^re  1657. 

©otf frfjalP,  fein  ©rbe,  n ad)  if>m. 
f empo  auf  JparbPe,  war  0tf>aPendIebend  ©utdljerr 
in  öen  3°[>ren  *663  unö  1674. 
jDf  to  Cuöwig  auf  £arbPc  traf  im  3a5>r*  *698 
Öad  5)orf  0d;aEerißleben  mit  allem  3\ed)fe  (aufdjtDcife 
an  die  ©ebrüöer  ^einrid;  2ldrian  unö  Jrieöriefj  Ul« 
rid)  Don  33eltbeim  auf  ‘illoeneleben , Söeftedt  ic.  ab, 
welche  beide  fiti>  dann  darin  feilten*  ®°) 

3«n  3abre  1767  aber  DerPaufte  öed  letztem  @o£n 
©eDrg  Cpt>ii ipp  ja  Sefleöt  die  Don  feinem  23a(er  ererbte 
J^alfte  Don  0d;afenflIrben , den . Gebrüdern  ©eorg  tylji* 
fipp  auf  Älein  0an(erdleben  und  2lle£anöer  auf  21loend> 
leben,  Jjpeinriiij  2iÖriand  0ot>nen» 

IRacf)  2IIej-anöerd  £oöe  erhielt  der  £anöratf> 
©eorg  !P[)ilipp  oon  Q3eltf>eim  öad  lOorf  ßrfjaPene« 
leben  allein  und  l)inferlie§  cd,  bei  feinem  2lb)lerben  im 
3al;re  1778/  mit  den  ©ütern  Äitin  * 0auterdleben,  der 
Q3eltf)eimdburg  unö  Sfottmerdlebcn,  dem  DberPammerljercn 


•)  3n  einer  banbfc&rlfflitbcn  Gtyronlf  bti  Äloßcr«  ©roß  < Kannen*« 
leben , beißt  et : 

Ao.  1499»  cirCÄ  lestum  Sri  Galli  Dux  Lüneburgensia  combu- 
•it  multos  pagos  in  diöcesi  Magdleb:  praecipue  sub  illia  de 
Velihem,  scilicet  Scbakenslebea  Groppeadorf  et  quoedflm 
«lios. 

")  2lu$  dem  Kr<$foe  ju  5Urin'®anfer6le&cn  und  JDtflcM. 
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Johann  g r i e b r i cf>  Don  93  e 1 1 h * > m auf!D«f!ebf, 
dem  ©roßoafer  ber  gegenmartigen  J^erren  33efl§er. 

S)ie,  an  ber  6ftlid;en  (Seite  bed  0orfed  belesene, 
^PfarrPird)*  iff  bem  i)e\l.  DTTartprer  ©fepl^anud  gemib* 
met  unb  n>a^rfdf)cinlid)  eine  ©tiftung  ber  frü§>eflen  ©rund* 
feeren.  S)ad  !pafronafred)f  berfelben  gehörte  n od)  im 
3ahrc  1564  benen  ©rafen  Don  ©chaumburg,  ifl  ober 
fpäferfn'n  an  bie  Herren  Dqji  93eltheim  gekommen.  ©ie 
befitjf  Dier  Jpufen  2Ic£er,  oon  benen  aber  2 für  1 2Bin« 
fpel  4 ©rf>pffel  2Bei§en  unb  Dicggen  Dererbpattyfef  find. 
5)ad  ©ebäube  ‘der  Äirc f)e  , morin  bie  5£an$el  noch  1 F>re 
red;fe  ©teile  F>af,  ber  'illfar  aber  burd>  eine  babei  durd>* 
geführte  Priedje  entfifUt  iff,  fyat  in  neuern  3e**en  einige 
jroeifmcißige  QSerjierungen  erhalten.  ©ie  gehört  übri# 
gend  $ur  Q3ornflebter  3nfpertion. 

Suffer  biefer  Äirdje  mar , in  ben  Reifen  Dor  ber 
^Reformation , nod>  eine,  mit  jmei  Jjpufen  Canb  bofirte, 
Kapelle  in  ©d^aPeneleben  befinblid),  in  mcld;er  ju  ge« 
tpifjfn  3e,(en  befh’mmfe  OTeffen  gelefen  merben  mußten. 
0elbige  ifl  aber,  fd;on  um  bad  1538#  Don  ben 

damaligen  ©ufdfjerrn  23uffo  unb  3ob|l  oon  23elff)eim, 
einge$ogen  morben  , um  bie  Einnahme  bet  lutl)erifd)en 
^Reformation  l)iefelb)l  bamif  oorjubereifen. 

2>er  unrneif  ber  Äird;e  belegene  Pfarr^of  l>af  ein 
maffioed  fd^lofääfjnlidjed  2I>obn[)audr  mit  guten  2i3irth* 
fcfjaftdgebäuben,  unb  einem  fef>r  großen  ©arten,  unb  bet 
fikt  nal>e  an  4-^ufen  £aub,  einige  (äfrbenjinfen,  ^lenjabrd* 
unb  Dfiergefälie  unb  f.  f.  nebft  ben  gemöljnlidjen  2Iccr^ 
den$en. 

23on  ben  Pfarrern  biefer  !J)arod)ie  Penne  id>  fofgenbe: 
1)  Du'colaud  ^Iiarfini,  fjatfe  fein  2lmt  nod)  ald 
ÄafboliP  im  3a^rc  angefrefen  unb  frbeint, 

Jpinfid;td  ber  oon  feinen  3c,faifer  geforberfen  2ibfcf)af« 
fung  einiger  ?ird;lid)en  3Tußbräud;e,  fid;,  miemol;Iobne 
eigentliche  Ueber^eugung,  ben  2Öünfrben  ber  Werten 
Don  93oItf)eim  aUmäl>lig  gefügt  $u  haben.  2lld  aber 
bie  große  5£irchem93ifitation  im  3°l>re  i564  bie  DoU» 
pänbige  2innal)me  ber  lutherifd;en  ^Reformation  Der* 
langte;  fo  legte  er,  unter  93orfd)ü§ung  feined  2JI« 
ferd  Don  67  3°!>rcn'  und  fp*n er  ©ri;mäd)en,  feine 
©teile  nieber  unb  erhielt  ald  Penflon  bie  Q3enu(3ung 
einer  halben  £ufe  Pf'arrlanb  unb  Don  ber  £)ant* 
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barfeit  ber  ©emeinbe  einen  2Binfpel  Noggen  jä£rlid> 
ouf  £eb$eif  jugefidjerf. 

2)  ©ab  riel  Jpnuörnann  trirb  im  ^a^r  1573  af« 
Pfarrer  in  0d>aPen0leben  ermähnt  unb  unterfdjrieb 
bie  ©intrad>t«formel  1578* 

3)  £ier  rt>irÖ  ber  Name  ein eö  Pfarrer«  fehlen. 

4)  QJnörcao  33urd;ardi  lebte  jur 3e*^  beöbreißigjdbri# 
gen  j£riege0  unb  flarb  in  ber  großen  Peft  be«  3af>* 
red  1636  , mal) rfd;ein lief;  an  einem  anbern  Drfe, 
auf  ber  glud)t,  gleid;  feiner  grau,  beren  Xod  ba* 
male  in  Neuhalben«leben  erfolgte. 

5)  Paul  Jpilbebrand  Jperolb  au«  2Bolfenbütte( 
rouröe  im  ^afjre  x638  Paflor  ju  0d;afen«leben  und 
beforgte  babei  Dom  JJajjre*  1650  an  bie  5€ irrige  ju 
Niamuienborf  al«  giltal,  er  flarb  1673,  al(663al>re« 

6)  0fafiu0  ©brenberger,  folgte  1673  nnö  flarb 
ben  6ten  DTtai  1696,  im  5o|lrn  Cebenöjabre,  ©in 
Denfflein  mit  feinem  au0gel>auenen  Silbe  ijl  noefy 
in  ber  £ird;e  Dorl;anben. 

7)  Dffo  2Berner  ©rimme,  au«  ber  ©egenb  Don 
©ottingen , folgte  im  ^afjre  1696  unb  ftarb  nad) 
einer  39iäf>rigen  21mt«fül>rung  1735,  balb  66  3al;re 
alt.  ©ein  gcmal;lte0  Silb  in  £eben«gr6ße  fielet 
man  nod)  in  ber  £ird)e. 

8)  ©eorg  ©f>riflian  Sufjeniu«  au«  ©mben  trat 
bao  Pfarramt  f>ier  an  1735,  oerroalfete  e«  46. 3al>re 
unb  (larb  ben  16.  Nooember  178t#  im  74flen  2t • 
ben0jal>re. 

9)  gcan$  Daniel  ©oertF)  au«  Jpermflorf  mürbe  be* 
Sorigen  2lbjuncf  unb  0d)tt>iegerfol)n  unb  (larb  am 
26.  gebr.  1 Ö20 , im  49f*cn  3a^>re  feiner  2Iml0fü£« 
rung  unb  bem  yßflen  feine«  Ceben«. 

io)  Jperr  3°?>ann  J&einrid)  Äonrab  ©beliag  au« 
Zimmerlai)  im  23raunfd)roeiqifd;en  , oorf>er  Jpauälel)* 
rer  $u  Deflebf,  erl;iclt  bie  Pfarre  ju  0d;afen0leben 
'lim  37iid)aeli0  beo  3af>re«  1820. 

Die  0tf)ule  biefe«  Drfeo  ifl  bofiref  mit  efroa«  über 
einer  halben  Jpufe  Qlrfer,  beren  Sellelifoften  bie  Äird>e 
jur  Jpälfte  tragt,  ferner  mit  einer  2öiefe,  $rt>eien  ©arten 
und  einigen  Naturalien  unb  ©clbgefällen.  Die  beiden 
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fegten  Pe^rer  derfelben  find  gewefen  2llbred)f  griedricg 
J£>ofmann  Don  1756  biö  1782  und  JT>r.  3°5>ann  ©ott* 
lieb  3 e r n i a E auo  IHeubaldeuoleben  feit  1782. 

Sie  ©emeinde  0d)afenflleben  if!  igrer  ©ufö  • und 
0erid)t0f;errfd>aft  dienfts  ginö  # und  $ef)enfpfTid)tig : dot£ 
aber  besoldet  fie  die  Sienfle  mit  ©elde. 

Sie  geidmar?  deö  Surfe«,  welche  auf  einer  Unferfat 
ge  uon  Cef>m  einen  guten  frbwarjen  23oden  enthält,  be* 
trägt  beinahe  72  Jpufen  2lcferland.  Sie  2-Öiefen  aber 
werden  nur  gu  14  borgen  gerechnet.  — 

Sie  ©emeinde  0d>aPen0leben  gefMlte  im  i4f^n3ar>r« 
Hunderte,  wo  fie  mit  ©rog?  und  Älfin#0anfrr«leben  gur 
@raffd)aft  28ofmirfledt  geregnet  wurde,  gur  Jpandgabung 
deö  im  3a[>re  1363  geftbloffenen  Pandfriedenfl,  4®QUern# 
3um  Candgraben  [)inter  3teu[)aldenfl[eben  mugfen  im^afjre 
1402  »au«  diefem  Drte  mit  arbeiten  helfen  i5  2li£erleufe 
und  13  £ott>fagen.  — 3m  3°[>re  *564  gn&lf*  nian  in 
0d;aPenöIeben  40  Jpauört,,rtbe«  — 3tad>  dem  dreigigjäf>ri« 
gen  Kriege,  worin  diefer  Drf  aud>  oielfacg  oerodef  und  unter 
andern  1 644  Don  &en  @burfäd>(ifcben  Xruppen  geplündert 
worden  war,  fanden  (Trf)  im  3a(>re  1650  nur  33  Jpauö* 
wict[)e  und  100  crmad>fene  Perfonen  im  Drte. 

3*n  l8ten  3ol)rf)underte  bejland  die  ©emeinde  0d>a* 
Fenöleben  auö  8 21cfer(euten , 5 £albfpännern , 7 grogen 
und  18  Meinen  $otl)faffen.  0eit  dem  3a(>re  *8*6  find 
aber  daoon  ein  21cferf>of  und  3 ^ot^fafienljöfe  gegliedert. 
©igenF)äu0lerwo[)nungen  find  jegt  27  Dorljanden.  Sie 
©efammtjaf)!  der  geuerfteUen  beträgt  gegenwärtig  6g. 
2In  3Kü[)Ien  find  eine  ZBaffer«  und  2 ibindmüglen  doc* 
fanden. 

3m  3af>re  178*  jaulte  man  366  ©inwogner;  im 
3a[>re  1523  aber  war  die  3°^  fewfelben  auf  477  9e# 
piegen. 

• Ser  ©emeindeoorffand,  welken  berEommlid)  die 
©utö[)errfrf)aft  fegte,  war  fonfl  ein  3vid)ter  und  l;eigt  jcgt, 
toie  überall  im  Greife,  0cgu Ige.  Sie  lebten  dcrfelben  waren 
die  2lcPerleufe  Tlndreaö  Äorf)  oon  1796  biß  i8i3,  (Sfjri* 
popF)  Delge  18 1 3 # £r.  ©ottfried  33etgge  feit  xQ  1 4« 

3um  ©emeinderatl)  gehören  der  0d)6ppe  Jp. 
(Sf>r.  0ode,  der  2lcfermann  griedrid)  Äod/  gugleid)  Drfß« 
einne^mer  und  der  Äotgfag  2lndreaö  gugleid}  Ädj 

niglid;cr  0teueieiniiebnier. 


\ 
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IDad  affe  Sorffiegel  enf f>dff  dop  23iFd  einer 
ÄornaEjre. 

21n  befondern  ®d)icffafcn  lyat  0d)aPen0lebrn  befrof# 
fon  ein  bedeutender  Jpagelfcblog  in  den  3°[>r*n  179^  und 
1796  und  ein  großer  3ufanimenflu8  deö  2Bofferö  bei  eü 
nrm  ftbneFfen  X^ouroetter  im  Januar  1799  , toobei  viele 
23irtl)e  if>rc  ZOobnungen  0 erloffen  mußten  und  iF>nen  dafl 
X'orn  in  den  (5d;euern,  bei  einen  2DafferfIande  Don  jtrei 
(£Ucn  l)v&) , verdarb. 

Q3on  21  [f er f ^ümern  bei  ©d)aPen#Ifb*n  find  $u 
bemerPcn : 

1)  (£ine  2InF)6be  auf  der  TOittagdfeife  ded  Drfefl  bele* 
legen  und  der  2Baf>tenberg  geheißen,  weil  man 
fid>  deffelben  in  den  alten  3e^cn  Sur  Umlieft  gleid) 
einer  23ar(e  bedient  f>abcn  foü.  21lö  man  t>or  ei« 
nigen  3a!)rpn  ^ie  Äuppe  daoon,  jur  93ecbefferung 
der  2IecPer,  übgrub;  fo  wurden,  unter  der  ©raflde* 
de,  11  große  ^iefelfteine  und  darunter  einige  Ur« 
nen  gefunden,  worin  nod>  f feine  Änodjen  befindlich 
waren. 

2)  (Sin  21nger  jmifeben  0d;aPen»Feben  und  OSottmeröFe* 
ben  I >eißt  nod)  jefjt  die  Sorfflätte,  weil  dort  oor 
2Ilfcr0  ein  Sorf  gejlandcn  F)°^en  foFI,  deflen  DiaWn 
man  aber  nid;f  mehr  an^ugeben  weiß.  Sie  beiden 
anliegenden  , nad)  t>orgedad;ten  Surfern  gehörigen, 
'Qlcferbreiten  Reißen  jeijt  die  23a  rb  er  ge« 
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Stifter  9C6  fc^nitf* 

© c f d)  i d)  t e, 

einiger  t&ebeni  me(jr  ober  weniger  mit  ber- 
-25ifc^ofß6urg 
ober  bem  n a dj  m a I i g e n Simfe 
■tffbensie&en 

Derbunben  geroefenen  n a l)  e n D c r f e r. 


fcl)on  in  neunten  Qlbfd;nitte  roeitläuftig  behandelten  Pfar* 
rei  9u'rögermer0leben  mit  £underöleben  und  Älein « Sfoft* 
meroleben,  die  Pfarrdörfer  ©rofj  • 0antereleben,  23orn* 
ftedt,  ©roppendorf  mit  dem  Dfrttergute  23rumbi  und  Spa* 
Eenftedf  mit  0ieröleben. 

A.  3)a$  Pfarrborf  ® rofj  • ©<jnter$Ie&<n. 

Sicfcr  Drf  fiegf  über  eine  DIteife  füdlid)  Don  der  0fadf 
Sieuljaldenöleben  unfern  oon  0d)a!enöleben,  auf  einer 
|Tcf>  Don  da  roieder  erhebenden  fitäcbe,  und  ifi  im  Selige 
Don  etroad  übep  yUpufen  guten  2l(fer,  27  Dliorgen  ©ar* 
tenland  und  5 Jpufen  Qingec  und  2 2>id>en. 

©r  Derdanft  feine  erlle  Einlage  und  Benennung  tu 
nem  alten  Langobarden,  OTamenö  0ander,  der  feine  Loj 
pe,  Laube  oder  Q3ehaufung  hier  juerfl  aufgefdjlagen  ha<l* 
3n  alten  Urfunden  lautet  daher  der  DTame  diefeö  Drtefl 
geroöf)nf?d>  ©roten  * 0anderolooe , oder  0anfer0leoe. 

©ine  alte  freie  Familie  Don  0anferdleDe,  die  fid) 
rinfi  im  23efi&e  eineö  J^auptguteö  diefeö  Drteö  befunden, 
nannte  fic^  daoon,  fd;eint  ober  ihr  |>iefige0  ©igenthum 
früh  Deräußerf  $u  haben.  0ie  erroarb  dagegen  oiele 
©utcc  in  und  bei  der  0tadt  Dteuhaldenoleben  und  auch 
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in  6faöfurf;  frfjhig  im  i5fen  ^aFjr&unberf  i^ren  geruo^n« 
lieben  2Dof)n f]$  in  jener  0tabt  auf  unb  ffarb  gegen  bad 
0nbe  bed  lyfen  3al>r?>UIiberted  aud, 

3m  2infauge  bed  i3ten  3a^r^un^er^0  Befand  fTc^ 
eine  ©efeflfcbaff  Don  £empell)erren  gu  ©rag« 
0anferdleben  , roeld;e  tüaf>rfd;einlid>  bie  bisher  unbefarinte 
Dierte  ©omtfjurei  biefed  Drbend  im  37iagbeburgifcf)en  bi[* 
bete,  9tur  eine  UrFunbe  Dom  3°!>rc  1215  ermähnt  die* 
felbe  , begeid;net  fie  aber  genau  ald  0treitrr  @()rifli, 
tt>eld;e  Öem  lempel  gu  3erufü*em  fcafelbfl  bienen. 
iDer  Jpergog  Dtto  Don  Lüneburg  Derlieb  biefem  Drbend« 
l>aufe  nämlid)  bamald  fein  bortiged  ©igenffjum , alö  bad 
©runbftücf  unb  Patronatrecf)t  ber  Äird)e  mir  3u^fl>6c 
unb  Q^/j^ufen  Panbefl  bafeibl?,  auf  bie  Sirte  feined  bist 
{jerigen  ^efyendfrägerd  biefer  ©üter  £iberid>  Zote,  Doc 
ji'aifet lieber  DTiojeftät,  gum  beffänbigen  33efr£e  unb  be* 
bung  fid)  unb  feinen  ©(fern  unb  DTad^foIgern  bagegen  nur 
bie  Q3rüberfd;aff  ber  Zempler  • ©efeUfdjaft  auö.  ®) 

3Tad>  ber  31ufI6fung  beö  Xenipelljerrenorbend  im 
3a[)re  r3n  mürben  bie  33efi§ungen  berfelben  in  ©rog» 
0antereleben,  mit  biefem  Drte,  bem  ergbifdjoflidjen 
0d;loge  2Bolmirflebt  übereignef, 

3m  3a(>re  i3q4  °6er  Derliei>e  ber  ©rgbifrfyof  2If« 
brerf)t  ddh  DJtagbeburg  bad  Dorf  ©rog  * 0anterdleben 
pfanbroeid  ben  ©ebrübern  JP>erroig  unb  Jr>anä  Don 
Utge  unb  getoiffen  Herren  uun  OTarni)oIrr  (OTaren* 
lyolg)  unb  nod>  einigen  anbern,  für  eine  0d>ulb  Don 
100  DTiarF,  bie  auö  einer  übernommenen  0d?abeiiDergü« 


•)  ©iefe  nwfnjflrMge  llrfunbe  ffi  noch  im  jDrfglnaft  !m  ©omar* 
djioc  gu 'JWagbeburg  üor&anbcn:  s.  Litt.  A.  fase.  11,  no.  2.  aber 
aud)  abgebrueft  in  Gerken  cod  dipl.  Branden  b.  t.  IV.  pag. 
364-  unb  in  Maderi  Amiqu.  Brunav.  n.  248.  unb  enblid)  in 
ben  Orig.  Guelph.  t.  IV. , p.  97.  ©er  Hauptinhalt  berfdben  tfl : 
Ao.  1215.  Nos  Otto  dux  de  Lüneburg  conferimus  proprio- 
tatem  noatram  in  Santersleve,  videlicet  fundum  et  jus  pa- 
tronatut  ecclesiae  cum  attinentiis,  et  octo  mansos  et  dimi- 
dium  in  eadein  villa,  quae  Tidericua  Tate  de  manu  nostra 
pheodaliter  tenuit , ad  petitionem  ipsius  , coram  domino 
nostro  imperatore , in  perpetuum  possidendam,  templo 
Hieroaolymitano:  ita  tarnen,  ut  noa  et  mater  nostra 
Helena  et  pater  noster  bonae  memoriae  et  auccessores  no« 
•tri  fraternitatem  hibcauius  Christi  miiitum  aerricn- 
tium  ibidem. 


fu ng  deß  4?anß  U$e,  für  die  im  Dienfle  deß  ©r$bifc$Dfß 
erlittene  ©efangenfctyaft  beim  ©rofen  Don  D^einpein,  f>er* 
rührte.  •) 

Dur d)  die  oon  U§e  fam  @rog*0anfcrßleben  in  33er* 
Bindung  mit  der,  Don  il)nen  aud)  pfandßmeife  befepenen, 
33urg  Qlltenljaufen  und  roard  an  deren  Inhaber  immer 
mit  oerfe^f,  biß  $uni  3°l>re  1405  {>in,  mo  21ltenf)aufen 
alß  ein  DKannlrfjen  der  gamtlie  oon  der  0d;ulenburg 
eingegeben  murde,  3r$f  oder  menigPenß  bald  nachher 
mard  ©rog»0an(erßleben  der  erjbifd;öflid)en  33urg  in  2Jf* 
D^nßleben  untergeben,  mie  eß  denn  in  Öiefem  23er[)ältnif|e 
pd;  bepimmt  fd;on  im  3al)re  1567  befand. 

Die  «neuern  ©inrid)tungen  der  SDePphälifchen  3fl* 
Dom  3a£re  1808,  mo  @rog  Ganterßleben  eine  ©ommune 
deß  Sanfonö  @id;enbarleben  murde,  haben  die|e  33erbina 
dung  aufgehoben:  und  feit  der  glücflich  herßcPeHten  Preu* 
giften  Regierung  fielet  ©tog*  0anteißleben  nun  in  ge« 
richtiger  J£>infid;f  unter  dem  Äonigl*  Sand«  und  0tadt« 
geriete  ju  Oteuhaldenoleben, 

©rof?*  0anferöleben  bep£f  eine  alte  Äin^r  , deren 
erPe  0tiftung  aber  unbekannt.  3!>r  ©ebäude  f >at  mit 
3nbegtiff  deß  Xhurnieß  eine  Cänge  oon  Öogug  und  eine 
23ceite  oon  30  dergleichen.  Der  £f)urm  iP  etma  70  gug 
l)0(b  und  enthält  3 ©locfen,  33on  ihren  Dofalädern  ju 
Ss/4Jpufen  ergebt  pe  jäf>rficf>  nur  eine  ©rbpac^t  oon 
3 üiinfpel  i5  ©djeffei  tyaib  2£ei£en  \)M  Roggen  in  a(« 
tec  32ioage. 

Daß  Patronat  diefer  Äird>e  murde,  mie  oben  be* 
merft,  im  3a?>rf  I2|5  den  damafß  dort  mahnenden  Xem« 
pelherren  jugeeignet.  ^lindert  3a^re  fpäter  aber  pndef 
eß  pd>  in  dem  Q3ep$e  deß  ehemaligen  0f.  £oren$*Jllos 
fterß  in  der  3teupaÖt  Magdeburg , mie  auß  einer,  im 
SHthaidenßleber  21rd)ioe  Dorgefundenen  , Urkunde  oom 
3ahrc  13*7  erhellet,  Ülad)  der  in  golge  der  9irJor# 


•)  %uf  ber  Urfunbc  tm  Domorcfctoe  litt.  B.  fase.  5.  nr.  4. 

*•)  Cum  ex  tempori»  diuturoitate  acta  hominum  in  oblivionem 
aaepius  devenire  soleant,  si  non  fuerint  literaram  testiinonio 
roborata,  et  hinc  est,  qoud  nos  Uda  Dei  gratia  Abbatissa, 
Henricus  preposiius,  Adelbeidis  priorissa,  Elisabeth  aubpri- 
orissa,  totusque  convemus  sanctiinonialium  bcati  Laurentii 
novo  civitatif  in  Magdeburg,  protestando  recognoscimu*  in 
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mntion  gefcf>e!>enen  2IufF)cbung  diefeö  Äfofferö  •)  eignete 
ftd)  bad  Dliagbeburger  ©omPapifel  unb  befonberd  bec 
£)ed)anf  beffelben,  biefeö  Äircfjenfe^n  ju,  bid  ei  benn  enö* 
li rf),  feit  bet  im  3aF>re  iQio  gefrf)ef)enen  21uflöfung  bef« 

* felbfn,  faiibeöE;errli'd>  qerooröen  ift. 

'Der  nebin  ber  Äirtf;e  belegcne  3)farrE>of  E>a£  ein 
gute*  TBofynfyaui  mit  I8irtE)frf;öffdgebäuben  unb  ©arten 
unb  befT^f  4 Jpufen  IQ  borgen  ßanb,  unb  bie  Lüftung  ' 
beö  5tird;F>ofe0 : 3ur  fanftigen  35efoIbung  beß  ©eifl(id;en 
gehören  getriffe  .Quartal,*  Dteujal;r,  » DflergefäUe  und 
bie  gewöhnlichen  2Iccibengen. 

2Iud  ben  t>or  ber  Deformation  finb  mir  jroei 

^Pfarrer  biefeß  Drfeß  bePannf:  • 

1)  3oF)ann,  ein  Kapellan  beö  ßorenjPfofferd  in  bec 
SReuffabt  Diagbeburg,  mefd>er  im  3aF>re  1317  bie 
2fnfrabe  einer  halben  J)farrf>ufe  $u  2llfholbenßleben, 
gegen  eine  andere  ju  31cPenborf  mit  bem  Äfoffer  2Il£s 
balbenßleben  umlaufc^te,  laut  oben  mitget^eiltec  Ur« 
Punbe. 

2)  ßubolf  erroarb  für  feine  Perfon  im  3a^re  1368 
gereifte  ©Liter  in  Der  0fabt  Deul)albenßleben , ro*l* 
d)e  er  im  ^aljre  137t  reicher  oeräufterfe. 

Die  Deformation  ßut^erö  rourbe  im  3a^re  1563 
in  ©roj$  0anferßleben  eingefüljrt*  ©5  F)örte  babei,  un# 


bis  scriptis,  quod  capellanu*  noater  dilectua  Dm.  Joanne«, 
piebanus  in  magno  S a n d er  al  e v e , nostro  accedente 
consensu,  dedit,  nomine  permutationis , conventui  sancti- 
monialium  in  veteri  Haldesleve,  dimidium  mansum  aitum 
apud  claustrum  in  campo,  solventem  annis  singulis  quatuor 
«olidos  in  festo  dominorum  et  duos  pullos,  pro  alio  dimi- 
dio  manso , aito  in  Ackendorp,  solventem  quinque  solido« 
annis  singulis  absolute  in  festo  dominorum.  Nos  igitur  con- 
«iderantes  utriusque  ecclesie  utilitatem  ex  hoc  facto  consistere, 
consensum  nostrum  inclinavimus  ad  hujusmodi  permutatio- 
nera,  volentes  eam  inconcussam  perpetuo  permanere.  In 
cujus  rei  testimonium  presentem  paginam  conscribi  fecimus 
et  sigilli  nostri  capituli  consignan.  Acta  sunt  hec  anno  do- 
mini  MCCCXVII , in  die  Lauremii  nostri  laudatissimi  pa- 
troni.  , 

•*)  Sn  b<n  #ctcn  ber  großen  SWagbeburglfcben  Streben ‘93lfItaf{on 
»om  3a(?re  1564  beißt  <$  nod) : ©roßen  • (Santeräleoe  bad 

SDorf  gcbbrt  ind  s3lrot  tytoendlm  unb  gebet  bie  *JJfarrc  oom 
Jtloßer  Saucti  Lauremii  in  Hx  Deufhbt  flRag&cburg  ju  £<&n. 
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fer  anbern  duc$  bie  Sfteffe  corporis  Christi  auf,  roofuc 
jeber  Siefermann,  nad)  einer  alfen  Stiftung,  bem  Pfac* 
rer  -inen  Diorgen  Lanb  tjatte  pflügen  muffen.  ©ic  Cpflicf># 
figen  oerroeigerten  nun  biefen  fernem  ©ienf!,  ofjngearfytef 
der  erfle  eoangelifche  prebiger  ficf>  erbot,  fiatf  ber  OTeffe 
toödjenffirfj  eine  Prebigf  §u  galten.  ©in  Prebigtf?ul)l 
ober  eine  Äanjel  roar  übrigens  l)iec,  wie  auf  Dielen 
^Dörfern,  uor  ber  Deformation  in  ber  £ird)e  nid;f  oor* 
f>anben.  ©ie  (frrirfjtung  beflelben  mürbe  erfl  Don  ber 
großen  QBifitation  1564  oorgefdjeieben.  - 

Sie  eDangeiiftfjcn  ©eifllii^en,  meiere  ©rojjs  ©anterS# 
leben  feit  biefer  ßeit  gehabt,  finb  folgenbe: 

t 

1)  Slmbrofius  J^antfe  mar  1556  $u  SBitfenberg  or« 
biniret  unb  tourbe  im  3af>re  1563  Dom  Lubolf  Don 
2IlDenelebcn  unb  ber  ©eroeinbe  f>ief>er  ooriref,  erhielt 
im  3af>re  1564  &en  53eifa£I  ber  großen  Äirdjcn  S3i* 
fitation,  unterfd;rieb  nüd;  157Ö  bie  (foncorbienfor* 
mei  unb  fd;eint  im  5Q^rc  i5?9  im  45f*en  3a!>re 
feinefl  Sllters  geflorben  $u  fepn. 

2) 3oF>ann  Dan  ber  L i n b e,  ober  a ti  1 i a , öiis 
©d;tDar$  gebürtig  unb  Dorier  (fonoentual  im  Ä’lot 
fler  23erge,  erhielt  bie  Pfarre  $u  ©ro£  * ©antersle« 
ben  im  3aj>re  i5ßo  unb  ftarb  1621,  alt  66  3a£>re* 

3)  ©rnff  33oigf,  fofgfc  1621  unb  flarb  1636  wafyt» 
ffyeinlid)  an  ber  Pefl  im  42Ren  Lebensjahre. 

4)  ©amuel  ÜBafther  aus  Jpof>entDarsfeben  roar  eU 
roa  2 3a&re  ßonDentual  im  Äloffer  Unfer  Lieben 
grauen  in  OTagbcburg  getoefen  unb  bort  mit  beni 
Propfie  53.  3aco^‘  den  9 3U^  bes  3a^reö  1623 
Don  ben  ÄafhoiiPen  Dertrieben  roorben.  (fr  über* 
naf;m  barauf  bie  Pfarre  $u  3rf^e^en  unö  uerbanö 
bamit  im  3°^rc  i63g  aud)  bie,  in  jenen  trüben 
ÄriegSjeiten  brei  3a^re  Dafant  gebliebene,  Prebiger* 
(teile  in  @rof3*©anfersleben.  (fr  fanb  f )ier,  toie  ec 
felbflfagf,  „ bie  Pfarre  ganj  ruinirt  unb  oeröbef,  im 
„J^aufe  Peine  Xf)ür,  Peine  Xreppe,  feinen  53oben,  feine 
„genfier,  Peine  Defen  unb  bergleid;en,  alle  ©ebaube 
,,of>ne  © ad)  unb  gach  unb  auf  bem  gelbe  eitle 
„Q3erroüflung."  ©ennod)  aber  fd;einf  er  fle  be^o« 
gen  $u  {>a&en,  roeil  in  3ci'l*&cn  die  'Pfarrroohnung 


aan$  abgebrannt  roar.  (Sc  oerroatfefe  Beide  Stellen 

biu  i655- 

5)  DTtaftbiaö  DTiabrenbolg  nnirdp Prediger  in  ©rogt 
©anfrceleben  am  loten  2ipril  16.55  und  |Karb  mnf) 
SÖjQdriger  3imt0fü()rung  1692  im  0Rait  alt  66  3°!>r** 

6)  Paul  3 ° a * i m 92iabren(>of§,  deö  Vorigen 
0obn  und  0uBf!itut  feit  dem  3o!>re  i6qi,  flarb 
1715,  alt  58  3ol>re. 

7)  $can$  Rudolf  Q3ufdi,  0110  pöfde  gebürtig,  ftarb 
1752  im  0ept.  nad>  37ini)tigec  2Imt0füf)rung. 

6)  3°Bünn  ©ofttieb  3mmfrmann'  Dorier  SRect 
tor  der  0omfd;ule  gu  Magdeburg,  folgte  am  3fen 

3n”»  1753  und  flarb  1777. 

» 

g)3obann  ©eorg  ©ottfieb  JRü  di  ger,  Dörfer 
(Sollaborafor  an  der  3)omfcbufe  gu  Dliagdeburg,  er* 
f)iel t die  Pfarre  in  ©rog* (Sanferoleben  1777,  mur* 
de  aber  1789  , Dberprediger  gu  2Beffin  und  Pr  cp  ff 
der  präiatur  £)eut(eben,  und  flarb  ißii. 

Io)  @£riftopf>  Jjpeinriif>  gri$e,  oorber  Cebrer  an 
der  ©omfdjule  gu  Magdeburg , folgte  alö  Prediger 
in  ©rogt ©anferöleben  1789  und  flarb  im  Dctaber 
1819/  im  ößjlen  Pebenojabre. 

|i)  Jperr  223 i [ F> e T m 2Ilfi*  ander  £ebererf)t  2öerner, 
oorber  Prediger  in  0amön>egen  , erhielt  die  Pfarre 
in  ©rog  ■ 0anferefeben  1821 , aber  fd)on  1824  die 
beffere  0teUe  in  ©Ibeu* 

12)  £err  2Iuguf!  21ndreaö  Dtomanuö  Tüabferf, 
geboren  gu  D^emfereleben  ijQ5,  mard  erfl  Jpaucleb* 
rer  gu  ©ielefeld , dann  Ißt2  Paflor  adjunefuö  gu 
©rogt 21mmenöleben  und  iö*5  Dcdinariuö  öafrlbff, 
erhielt  fodann  die  Pfarrei  ©rog • 0anterd(eben  im 
3abre  18^4* 

5)ie  0cbuie  diefed  Örfed  J)dt  eine  angemeffene  2)öt 
fafion  und  ift  gulef^t  Don  folgenden  DItdnnern  Derrooltef 
morden:  Job.  ©rnft  Xbunefe,  flarb  1752;  Job*  STtefc 
tf>ior  0urrbardi  entfett  1768;  3°^«  21ndr.  Q3ucbb*‘ni  Don 
1768  bifl  i8t>8>  3°l>*  Srieör‘  Äarbaum,  oon  1808  b 16 
18i2,  wo  er  nach  33rei(enbagen  gog  und  $r.  3obanrt 
£l)rn.  3abn*,  oorber  ©4)uUebrer  in  2ltf)en0leben,  feit  iQi *• 
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Die  Gemeinde  ©rog  • ©anferßfebe n murde 
im  i4^cn  3abrl>underte  $ur  ©raffdjaft  ZBolmirffedt  9?» 
rechnet  und  inugte  1363/  $»»r  Jpandf)abung  deß  DKagde* 
burgifd)en  Bandfriedenß , 4 ^ann  flefteUen.  21n  dem  im 
3af)re  1402  hinter  Dleuhaldenßleben  aufgemorfenen  £ond« 
graben  arbeitete  diefe  gon$e  ©emeinde,  damalß  beffe« 
ijend  auß  1 i3icferleuten  und  15 ^otbfaffen.  — 3m  3°!>rc 
1654  n>aren  3l  £außmirfl)e  im  Dorfe.  3m  3ojn()rigen 
Äticqe  aber  frtjmolj  die  3°!>^  derfelben  fo  jufammen,  dag 
im  3°?>re  1^50  nur  nod)  iSJpaueroirthe  und  60  ermadji 
fene  Perfonen  dafelbfl  gefunden  morden. 

3n  der  neuern  ^eit  frob  ficf>  der  Drf  mieder  an  Q3e* 
tmlferung  und  2Dol>(jland.  ©r  läfrlet  jefjt  3 2icferl>öfe# 
g Jpalbfpänneri)c>fe,  18  Äothfaffen,  2a  ©igenhäußler  und 
^ufammen,  mit  den  Pfarr»  und  0 (fr  u 1 9 e bä  u d en  , 
©emeinde  und  21ltentheil  Raufern , 61  5fUCr^e^en*  2In 
OTüf)^en  find  Srpel  Dom  ^Binde  getriebene  oor!>anden. 

Die  ©eeiengabl  betrug  1782 — 341  und  1823  — 35 5* 

Der  Sefrent  diefeß  Drteß  ifi  fc^on  oorlängfl  in 
eine  gemiffe  2Injaf>l  ©arben  Don  TBeijen,  Dvoqgen  und 
Jjpafer  oermandelf,  und  gehörte  ein  Xl;eil  dauon  (24  0d>oc£ 
fo!d>er  Äornarten)  dem  Deegelfc^en  ©ute  ju  21loenßIeben, 
n>eld)er  im  3a!>re  I8t8  abgelöfet  morden*  ©in  anderer 
Xfreil,  gefröret  dem  adeligen  ©ute  ©idjenbarleben , und 
ift  157 8 Don  Don  Slloenßleben  angefauft  mit 

einigen  andern  3n*ra^en*  21ufferdem  aber  erhält  die 
IKeceptur  deß  ehemaligen  Domfapitelö  $u  Magdeburg 
eine  beflimnite  ^ornpacfjt  auß  diefen  Dorfe;  und  ein 
feflgefefttett  Dien  ff  ge  Id  mird  an  daß  21m  t 21loenßIeben/ 
alß  die  ehemalige  ©erid)tßobrig!eit,  entr/d;tet. 

3n  der  2üe(Ipf)älifd;en  3e^  murde  ©rog:  (Sanferßlß« 
Ben  jum  ©anton  ©id;enbarleben  gered;net  und  litt  da« 
malß,  alß  3u&ehär  &er  Etappe  Q3ornfiedt,  ducd>  I>äu« 
pge  ©inquartierungen  durchlebender  Xruppen,  gleich  den 
SHachbarorfen. 

Q3erderblitber  nod)  aber  murde  eine  am  4«  5e^ruo^ 
diefeß  3abrd  *825  in  der  Beacht  außgebrod)ene  §euerßf 
brunft,  melcbe,  bei  heftigem  0furme  unter  ©Aneegpfld« 
ber,  in  menigen  BKinufen,  einen  Qlcferfrof,  3 Jpalbfpänurr# 
h^fe,  4 Äoffatengehofte  und  eine  .^äußlerroohnung  mit 
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allen  2Jorräf^en  unb  DQTobilien  In  2lfche  fegte.  Sie  ©rot 
ge  biefer  DIotf>  Derlie^e  der  Prdftigen  Sitte  deß  Jprn.  VQB 
flor  2i5aljlert  um  Unterffü^ung  ein  folcf)cö  ©ef)ör,  dag 
überall  l;er  ©rgüffe  der  d;ri|llid)en  £iebe  firf?  beeiferfen, 
diefelbe  ju  mildern. 

Sie  Dramen  berieten  ©emeinbe«  unb  Drtßoor* 
(!e^er  find  : 3of>.  2Inbr.  Cauenrotf),  ein  Jjpalbfpänner, 
früher  dichter,  bann  SRaire  biß  IÖU;  3of>ann  2öifrf?e» 
ropp , desgleichen  DTPaire  unb  bann  0d;ul$e  biß  1623 
unb  endlich  £r.  Johann  griebrich  2Bittlec,  ein  2ltfer* 
mann,  ijl  0chul$e  feit  1823. 

3um  ©emeinberath  gehören  je£f  bie  Jp.  3o£. 
2lndreaß  2Baffertf)al,  3°S>»  griedr.  ©iede,  3o^.  Jpeinrid) 
£auenrofh,  J^albfpänner , 3o{).  2lndr.  SlanPe , 2f°t>ann 
6()rn.  Jpeutling,  Äoffaten,  unb  6f>rif?ian  - @d?6ne  unb 
£ucaß  ©riefemann,  @igen[)äußler. 

Saß  neuere  0iegel  ber  ©emeinbe  enthalt  ben  pefu« 
giften  2Idier. 

2in  2Hferf^ümern  biefeß  Drteß  find  $u  bemerken. 

I ) Sie  Ueberbleibfel  d o n altem  ©emäuet  in 
bem  ©rbboben  auf  einem  füdöfllich  Dom  Surfe  bele* 
genen  2Inger  bie  Jpöfige  genannt,  mo  nad>  ber 
mündlichen  Uebeilieferung  im  .Orte,  in  alten  3c*lni 
eine  Surg  oder  ein  ^(ofter  gejlanben  Robert  foli.  — 
Sieß  ifl  fiii>er  bie  0tätte,  auf  meld;er  , im  i3ten 
3ahrl>un^ertc'  oben  ermahnten  Tempelherren  if>* 
ren  .^of  oder  if)re  Sehaufung,  die  bürg  s und  floa 
fferähnlich  jugleich  mar,  gehabt  h°^cn  und  ^,e  nach 
ber  2Iuf[>ebung  dcß  Drdenß  im  3ahre  i3tl  Derddef 
unb  endlich  ganj  abgetragen  morden« 

ß)  Ser  ‘Papen^och  fyeifat  ein  öer  fudficb  Dom 

Sorfe  an  der  Jjjeerftrage  belegen  i ff.  Sort  flanb 
tr>a£>rfrf>cin lieh  in  den  Reifen  Dor  der  ^Reformation 
ein  £reu$,  bei  meinem  der  CPfarrgef fUicf)c  deß  £)r# 
teß  (pape)  $u  getoiffen  3ei*en  mit  der  in  Procef* 
fion  f)ingejül)cfen  ©emeinbe  gemiffe  ©ebctßübungeti 
hielt» 
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©troa  eine  Biertcl  DReife  fübmeflrocirfö  pon  ©roß« 
0anfertfleben  liegt  bafl  jeif igc  Jiltal  befl  ^)rebigrrö,  bna 
fleine  Sorf  DTTammenborf , jcfct  jum  £anbrütf)lirf)en  Ä'rcife 
2£oImir)1ebt  gehörig,  ©ö  befielet  auö  4 2itf*rj>öfen , 
*2  .^albfpännern  uub  8 j^offalen  , bie  32.£>ufen  1 Q OTlot» 
gen  2IcFer  bebauen  und  $öl)k  ol>ngefä[>r  200  (£inrr>o[)ner« 
Siefer  £)rt  gehörte  fd>on  i'm  1260  dem  Älcffer 

DQtcrienfbal  bei  J^efmfi - unb  mürbe  bamalö  Den  einem 
geinbe  brffelbcn  abgebrannt  unb  geplünberf.  *)  Sie  Pf ö« 
flerlic^e  X'ofrt>naffirrf;e  fjiefeibfl  Dermaltete  in  ben  3^*^^ 
Der  ber  ^Reformation,  ein  Dliönd)  öeffelben,  ber  gugfeid) 
mit  ber  0er(fotge  be*  Drte*  beauftragt  mar.  DIad)  ber 
Deformation  aber  mürbe  fie,  afö  eine  fil«  vagam,  erft  oon 
bem  Prebiger  $u  ©idjenbarleben,  bann  Don  bem  gu  0d?a#, 
fenöleben  unb  enblid),  nun  fd;on  feit  geraumer  %t\t,  Den 
bem  $u  ©ro(5:0anferflleben  bebienet.  Ser  zeitige  J^err  ^pafloc 
2öal)lert  erlebte  bort  am  0onntage  ben  5.  0ept.  1824,  öau 
merfmürbige  ©reigniß,  baß,  bei  einem  auögebrodjenen  ©e« 
mitter,  ein  Q3liff ftra f>l  baö  Sad>  beö  £ird>tf)urm0  $erfd;met* 
ferfe  unb  fämmflid;e  ln  öer$ird?e  Derfammelte  iperfonen, 
mit  2Iuona[)me  be0  Prebigerö,  befdjäbigt  unb  mie  tobf 
^ur  ©rbe  marf,  bie  meiften  auc^>  nur  nad)  einer  langen 
tyaufe  erff  ine  £eben  gurürfPebrten , ein  2IcPermann  aber 
uub  ein  Äoffafe  nicht  mieber  er  machten. 

B.  Sag  ipfarrborf  Sortt(Ie6f, 

Siefer  Drt  Hegt  anbertFjalb  DKeÜen  Don  D?eul>a[* 
benöleben,  an  ber  !Pofl[kaße  pon  DKagbcburg  über  Jpclms 
ffebt  nad>  Brnunfcbmeig , in  einer  niebern,  frudjtbaren, 
ober  ber  Dlciffe  leicht  auögefefjfen,  ©bene  unb  tonnte  da* 
f)er  mol>l  ber  im  DTuttelalter  gcioöl>nlid)e  DTame  beffelben 
Bornenfiede  fooiel  alö  Brunnenßaffe  bedeuten,  trenn  nid>f 
bie  ältrfte  Benennung  Brunqffedi  dod)  auf  einen  ber 
erffen  Qinbauer,  Dtamenö  Brung  , anö  bem  fprpifdjen 
SöolPe  ber  Äatten , Ijinmiefe* 


*)  Cbrooir.  Marienthal.  apud  Meibom,  rer  Germ.  t.  III.  p.  363» 

23tt>rente  ©fcren.  b.  Är.  II.  53&.  23 


— 354  — 

IDie  geibmar?  bed  ©orfed  Begreift  an  GgJpufen  2Itfer 
unb  etroa  4 ^ufen  21° 9er-  , 

£)ad  ©r$flift  Wagbeburg  erhielt  fc^on  Don  feinem 
0tiffer,  bem  Äaifer  Dito  bem  ©roßen,  auch  33efi£ungen 
in  23ornflebf,  it>eld;e  fein  Qoljn  Dtto  II.  im  Jjafjre  973 
demfelben  Befläfigte.  ®) 

©iner  ber  fofgenben  ©r$bifchofe  Cuboff,  tDf[d;cr  ron 
lig4  biö  120g  regierte,  foll  darauf  ben  ganzen  £)rt  arid 
©c$fiift  gebracht  [?aben.  •* * ••)) 

©rjbifc^of  Dito  ertaubte  im  *339  &ad  ©i* 

genfF>um  bed  3 e^enfen  in  23ornfIebf,  roomif  bamald  bie 
IHitter  Jpeinrid)  Don  21fpendleben  auf  ©rpieben  unb  feine 
0öf>ne  beließen  iraren , oom  Q3idfhume  .£>alE>erfiabt,  gegen 
bad  ©igentf)um  anberer  DerIieF)enen  3el>cuten,  ein.  •••) 

Um  bie  Witte  bed  l4ten  3a^r^un^ectd,  roar  eine 
rittermäßige  gamilie,  bie  ßtf>  Don  23ornfIebt  nannte,  im 
33efi£e  biefed  Drfed,  toie  benn  im  JJaijre  1363  ein  ©efe* 
£arb  am  33ornffebe  namentlich  Dorfommf.  ••••} 

3Q^tf  *384  erfaufte  ber  Sompropft  Jpermann 
ju  Wagbeburg,  ein  geborncr  greiherr  Don  Süarberge,  brei 
£ufen  £anb  $u  23ornftcbt  zugleich  mit  ben  großem  unb 


/ 

•)  her  mcrfrrurbfgen  beim  Meib.  T.  II.  p.  373-  obgebrudtm 
llrflinbc  belfjt  C$:  Otto,  — imnerator  Augustua  — conßrmt- 
mus  — (Sancto  Mauritio  in  Magdeb.)  in  locia  aubnotati# 

Brungstedi,  Donstedi,  Attiuge  vei  quidquid  auac  pro- 

prietatia  ad  liaec  loca  in  pago  Nortthuringa  perlinere  vide- 
tur  etc. 

••)  Vemorll  Sfoqbcburgifdpe  ©fcronif,  bei  ber  SKegierung  ©rfcH» 
bifdjofö  iubolf. 

•*#)  Noa  Otto  d.  grat.  S.  Magdeb.  eccl.  Arcbiep. A quo 

(Alberto  Epiac.  Halberat.  et  cap. ) proprietatem  et  directum 

, dominium  decime  fructuum  excreacentium  in  campia  et  villa 
Bornenatede , cum  auia  juribua,  prout  dt*cimam  bujuamodt 
famosua  milea  Hinricua  de  Alvenaleve.  Busso  milea  et  Fri- 
tzo  famulua,  Filii  aui,  ab  eadem  Halberat.  Eccleaia  in  feu- 
dum  hactenua  liabuerunt  ex  cauaa  permutationia  ejuadem  e 
veatigio  dinoacimus  recepisse.  Dat.anno  dui.  M.CCC.XXXIX. 
— siatb  bem  im  SanbeöarcJjiü*  ju  £alberßaöt_beftn&licbcn  £rl* 
ginatc. 

*')  £rti(?flupf$>0aölfrci$,  £&.  I.  0.  77. 
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unb  Pfeine rn  3 c^enfen  bafeibff,  Don  bem  2Ibt  3°!>Qnn  be* * 
JÜojlerö  DITacientljaf.  •) 

Die  Dompropjlei  gelangte  um  jene  3e»f  £ur  DoUen 
©riinbf>etTfd;aff  beö  Dorfe0  23ornjlebf,  roie  aud)  be0  un« 
feinen  Drfi’0  j£iein>2Immeneleben. 

3m  3abre  i422  überließ  bei  Dompropf!  0pDert  Don 
Jpoym,  bie  fdminfiirf;en  $el)en(en  $u  33ornfIebt  ofjne  2Iu0» 
na[;mc  unb  einen  2Binfpel  ^Koggen  9?ente  au0  Ä[ein»2Itn« 
men0leben,  bem  £ubo!f  Don  2I[Den0leben,  unter  ber  Dom 
@r$bifd;ofe  beffimmtcn  23ebingung  , „bat  f;e  fall  bp  fei# 
„ bin  borffere  Dnb  ire  inmonenben  23ornflete  Dnb  3 Im# 
„menfleoen  getruroefirf)  nad>  Dermogen  ane  geferbe  Dor* 
„tebingen  Dnb  Dorfd;ufji»  Dor  en  pbermann,"  unb  be# 
lieF)e  il>n  unb  feinen  23cuber  J£>rine  am  I.  Der.  förmlid) 
bamif.  e°)  3n$mifd)en  marb  der  33ornflebter  3**)*°*  in 
ber  golge  mieber  Don  ber  Dompropflei  jurütfgenommen 
unb  $ur  ©rleidjterung  ber  ©inmo[)ner  enblid)  in  eine  ©es 
freibeabgabe  Dermanbelf.  Der  0cf>uf$  beö  Dorfeö  fdjeini 
bei  ber  ©elegenfjeit  ber  er$bifd)6ßirf)en  23urg  in  2IlDen0s 
leben  übertragen  $u  fepn. 

3m  3ai)re  1502  aber  mußte  ber  neue  3n&°&*c  bie* 
fer  33urg  2IlDen0feben,  JFjand  Don  j£)attorp,  bau,  eine  %eit* 
lang  berfelben  unterroorfen  gemefene,  Dorf  23ornftebt  mir* 
ber  an  bie  Dompropjlci  jurütfgeben.  •*•) 

Die  Donipropftei  gu  2Ragbeburg  roar  fomit  ©runbs 
unb  ©erid)f0l)rrr  beö  Dorfea  23ornftebf,  erhielt  aud)  Don 
bai>er  3ei>c°t  unb  CpadjtPorn,  ©rbenjinfen,  Die nfigelb  unb 
anbere  ©cfdüe. 

21ud)  gehörte  iF)r  ein  eigene0  ©uf  bafelbff,  ber  £er* 
ren  Jpo f genannt,  mit  4 £ufen  2Icfer.  Die  ©ebaube 
unb  £of|Idtte  biefer  23efi§ung  aber  mürben  im  3a^cß 


#)  3m  Chronic.  Marienihal  ap  Meib.  III,  Q70  beißt  C #:  Johan- 
ne« III  (Abbas)  cepit  i385.  - *0  gubernationi#  anno  Her- 

manno  praeposito  summi  tempii  Magdeburg! , ex  baronibua 
Warbergicis,  vendidit  tres  mantos  Bornsted  una  cum  deci- 
mis  majoribus  et  minoribus. 

")  2PofcIbrücf  I.  421  fg. 

•M)  0t<b<  oben  0eite  1 75*  — Sin  2?erj«i<$niß  ber  ÜRagbcburqcr 
Domprbptfc  bi*  &ur  Deformation  ftnbet  man  in  0.  ftnfcm* 
biptomatifdjer  0tift#  unb  £anbf$#«§>lfIorte  Don  57?agb<burg,  ge* 

brueft  G6t{^n  unb  Dtffau  1756. 

23  * 
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1754  ^fm  Prebigermitfhume  übereignet  unb  bie  2Ictfrr 
an  oerfd;iebene  (£intDol)ner  Dererbpad;tet. 

Q3ei  ber  (5inrid)(ung  ber  SBeflpbdliffhen  93crfoffung, 
tuo  Q3ornflcbt  eine  Sommunc  beö  Qtantonö  ©ichcnbarlebcrt 
rrarb,  Dcrlor  bie  Sompropflei  bie  ©erithfßbarfcit  biefcö 
Drteö  unb  bie  übrigen  ©ered)lfame  berfelben  gingen,  bei 
ber  im  3a?>re  *8*0  geflohenen  rolligen  2lnflöfiing  beö 
DJTagbeburgifd;en  Scmfapiteld,  ju  ben  lanbeö^errli* 
d)en  Somainen  über. 

Sie  Äi r tf> e $u  23ornf?ebt,  melche  fonft  unter  bem 
Patronate  ber  Sompropftei  flfanb , jefjf  aber  Äönigficf) 
ifl,  beflißt  über  4£ufen  £anb,  fo  auf  ®rbpa^fdarf  (ber 
DHorgen  ju  einem  halben  Don  einigen  ©introfj« 

nern  benutzt toerben , ben  ©arbenjef>enf  Don  einer  J^ufe 
unb  einige  ®elb  * unb  2Badjögiufen.  Saö  ©ebdube  ber 
Äircf>e  treld;efl  im  3af;re  i53o  um  bie  Jpdlfte  rerlängecf 
im  3af;re  lßöt  aber  im  Sad;e  erhöht  mar,  mirb  gegen« 
rodrtig  neu  gebauet,  nad;bem  ber  £f>urm  Dor  ein  Paar 
fahren  reparirf  roorben. 

Sie  Pfarre,  beren  ©ehöfte  unb  ©arten  auf  ber 
0übfeite  ber  £ird;e  belegen  befl^t  3 £ufen  22  Dliorgeit 
£anb,  bie  gem6l)n[icl)en  9rteujahregefdüe,  baö  .Quartalgelb 
unb  Qiccibengcn , aud>  ein  rool)l  bofirteö  2£>ifthum  mit  ei« 
nern  guten  Jpaufe  unb  ©arten  auf  ber  ehemaligen  bom« 
propPeilicbrn  JpcfffeUe , unb  i3  */*  DTTorgen  ^irchenlanb 
nebft  6 DJiorgen  pfarrdcfern , bie,  trenn  feine  2Bifftre 
ba  iff , an  ben  prebiger  gurücffaUen. 

Sie  pfarrgeifUichen  biefeö  Drteö  feit  ber  fftefor* 
malion  flnb  folgenbe: 

1)  3Dboru0  ©ulberfem,  alö  ÄafholiF  im  3flhre  1 522 
gu  ©imbetf  orbinirt,  erhielt  bie  23ornfleDter  Pfarre 
*538»  fügte  |Tch,  1564,  roiemoh^  alö  ein  7ojdf)rigec 
\d)wad)tv  3Itann , ohne  gehörige  Äenntnifs,  ber  eoan« 
gclifd)en  £ebre  ber  Don  ber  großen  Äircf>rn » Q3ifTta* 
tion  angeorbneten  Deformation,  fcheint  aber  bald 
nachher  gefiorben  gu  fepn. 

2)  ©hriffophoruö  0pruö,  mürbe  im  3fahre  i564 

Prebiger  in  23ornf?ebt,  renoalfefe  biefe  0fellc  38 
3ahre  unb  flarb  1602,  alt  73  3a^re*  in 

ber  £ird;e  Dor  bem  2lltare  begraben. 
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3)  ffaeofcud  $erfcmig  fofgfe  dem  Vorigen,  Dermal* 

tcfe  die  Stelle  über  5o  Jjabre  und  lebte  nod)  im 
3a!)r*  >652  alö  ein  ö7)äbriger  ©r eiö.  @r  befaß 

einen  Jpalbfpnnnerbof  im  Dorfe,  den  er  im  3a^re 
1651,  wo  die  ^Pfarre  abgebrannt  mar,  bemannte 
und  darauf  an  feinen  ©oi)n  oererbfe. 

4)  3o!>ann  23  crgf;a  u er,  auö  Dloenflebf,  mar  !fa*  , 
ffor  in  23ornjledf,  Don  1655  •)  biß  an  feinen  £od 
1702  den  IÖ  3uni,  über  47  3af>re. 

5)  ©offlieb  ©rufiuö,  auö  UTiederdedefeben , folgte 
im  Jebruar  1703  unb  tuurde  1714  SurT1  ^PaPorafe 
in  Dreileben  befördert. 

6)  griebrid;  Delf$e,  auö  23ernau  in  der  rOuffelmarP, 
mürbe  eingefü^rf  am  J^immelfa^rfßfage  17*4,  ließ 
fid>  im  3a^re  1753  feinen  0o[>u  Dffo  TBilfcelm  ad* 
juugiren  und  nad;dcm  derfelbe  1760  die  Pfarre  in 
©rrleben  erhalten , feinen  DTad;folger,  und  flacb  den 
6.  9Rai  176c,  nad)  46iä[)rigcc  SImföDermalfung  in 
einem  SJlfer  oon  78  Rainen. 

7)  (£ f> r i fl  1 a n griedrid)  6 d;  n>  o l B e # auö  DTten^, 
mürbe,  am  6.  Jjful.  1760,  alö  Prediger  in  Q3orn* 
flebf  inflalliref  und  oerfal)e  die  ©feile  47  5a5>rp/  biö 
an  feinen,  in  einem  Üllfec  Don  76  3af>ren  erfolgten, 
£ob  1807. 


m)  Die  üom  damaligen  fathclifäcn  Dompropfic  &ranj  53lfäofc  $u 
s2?crdun  dem  ^ajlor  23erghaucr  tm  3a^rf  iföj  ert^eifte  23cUt» 
bunq$urfund«  über  die  Pfarrei  55ornfl<M  tfl  ein  mcrfmürM^rö 
älctcnjlücf  jener  3 dt#  n?cil  darin,  auf  eine  auffallende  5ö<tf«, 
die  gefächene  Information  des  9ftagbcburqtfäen  ganj  Ignorirt 
wirb,  ©I«  laufet  daher  ln  qan$  alter  $orm  alfo:' 

Nos  Dei  gratia  Franciscus  Epiacopus  Vertlunensis  f Dux 
l.otbaringiae  , Barri  Geldriae  , Marchio  Mousiponti  , sacri 
Romani  Imperii  Dux  et  princeps  , Metrqpolitanarum  Ec- 
clesiarum Magdeburgensis  , Coloniensis  et  caibedralis  Ar- 
gentinensis  respective  Praeposilus,  Decanus  et  Administra- 
tor Generalis  etc.  viro  docto  Jobanni  Bergbawern  aalu- 
tem  in  Domino  optamus  et  praesentibus  bisce  recognosci- 
mui:  Cum  Parocbia  Ecclesiae  in  Bornstedt,  cujus  collatio, 
provisio,  praesentatio  seu  quaevis  alia  dispotio  ad  nos,  ra- 
tione  Praepositurae  nostrae  Magdeburgensis,  pleno  jure  spec- 
tat  et  periinet , per  obitum  venerabilia  viri  Jacobi  Hart/ni- 
gii  supra  dicti  Johannis  Bergbawers  am  materni,  ullimi  et 
novissimi  ejusdern  possessoria,  vacct  et  adhuc  vacare  dignos- 
calur,  quoll  saepius  diclo  Johanni  Bergbawern,  ob  viue. 
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ß)  fierr  3°£ann  (51>ripian  lf>elm  .Duenpebf, 
Äönigl.  ©uperinfenbenf  5er  jrreifen  ^nfpection  bed 
9Kagdeburger  JpoljPreifed,  (roefd;e  nad>  5er  im  3of>re 
1022  gefcbefjenen  Abtrennung  der  gegenwärtigen  32tei* 
fcenborfer  2)i6ced,  tiod)  folgerte  Pfarreien  begreift: 
SornPebf,  Qridjenbarlebcn,  DTorbgermerßleben,  92?arPf 
unb  £)orf  Aloenäfeben , ©roppenborf,  JpaPenPebf, 
Xonftedt,  Jpunöißburg , Alfendorf,  SRoffmeröleben, 
©rfjaPendleben , ©rog  * ©anferdleben , ©ufendroegen, 
JUeimAmmendleben,  J5el>enn:'fll’0k&en  unb  3rfleben,) 
ronrbe  Don  JpaPenpebt  im  3U^  1808  nad?  33orn* 
Pebf  befördert,  unb  Pef>ef  fegendreidj  norf)  im  Amte. 

£ie  35ornPedfer  0if>u(e  F>af  il;r  ©efyöfte  auf  ber  an* 
bcrn  ©eite  ber  $ird>e  unb  bepfjf  i31/3  92torgen  AcFec 
mit  freier  33epeüung,  gemiffe  9teujal>rßs  unb  Dffergefäüe, 
baa  ©djufgeld  unb  Acciden^en.  9iacf)  bem  3ojäf)rigen 
Kriege  trar  ein  geroiffer  23mif)ard  Dtieb,  Notariua  publicus, 

( geporben  1673)  0d>ufmeijfer  bafelbp.  Aud  ber  festen 
Üeif  pnb  gu  merPen  Anbread  2Bun  der  fing,  gePorben 
1793  aff  7Ö  3abrc  ald  emeritus,  (deffen  0of)n  3°!>ann 
dbii  Pi  an,  ein  DJtann  Don  ebfem  (5[)aracfer  unb  djriplirf)» 
frommem  0inne,  über  4°3al>re  afö  £e[>rer  an  ber  £)om# 
fd;ule  gu  32iaqbeburg  mif  feffener  23erufdfreue  gearbeitet 
fjaf  unb  am  Karfreitage  itfsj,  am  0d)lu(ie  feined  75pen 


virtutif  et  morum  integritatem  , qua  aptid  nos  teatimonio 
fide  digno  commcndatur,  dictam  parocniam  cum  omnibut 
suis  juribm  et  pertinentiia  conferendam  duximus,  prout  earr- 
dem  vigore  praesentium  litterarum  eidem  conferimua,  de 
eadem  ipai  providemua  et  in  Dei  nomine  inatituimua , re- 
gimenque  ejus  et  administrationem  aacramentorum  curamque 
animarum  ipai  clementisme  committentes.  Quocirca  Banni 
Wamdebiensis  supra  dictae  Archiepiacopalia  Magdeburgenaia 
pro  tempore  Arcbidiaconum  liisce  requiriinu»,  ut  ipaum  in 
miua  Parocbiae  corporalem  realem  et  actualem  poa#essio- 
nem  inducat  et  amoio  omni  illicito  detentore  inductum  de- 
fendat  ipsique  de  fructibus,  reditibua,  obventionibus  et  emo« 
lumenti$  ejusdem  omnibus  et  aingulia  cum  eflectu  reanon- 
deri  et  a Parochianis  debitam  reveremiam  exhiberi  faciat. 
— In  quorum  omniiim  fidern  haa  litteraa  provisorias  prae- 
poaiturae  noatrae  Magdeburgenaia  aigilli  majoris  appensioue 
communiii  curavimus.  Acta  aunt  hcc  Magdcburgi  nie  vigt-ai- 
mo  quarto  menaia  Martii , Anno  miliesimo  aexcenteaimo  qnin- 
quageiimo  quinto. 


*• 
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Cebendjahrcd,  in  bie  EmigFeit  gegangen  i(l)  ferner  3°* 
ban  ßbriftian  Qi3 i fixere  pp  Don  17Ö8  bid  1797/  2Bil* 
beim  ßbrijlopb  Eonrabi  Don  1798  bid  ißiö  und  enb# 
lieb  *5r«  Jpeinrich  Älare  and  Sleuhalb-enflleben,  Dorlar 
Eantor  gu  0üpplingen,  folgte  1817, 

Sie  Gemeinde  23ornfteöt  gehörte  im  l4fen  3ahc< 
hunberte,  gur  lÖoigtci  21lDcnßleben  unb  mußten  ficf>  ban 
aud , gur  Jpanbf>abung  bed  im  3ahr*  13^3  errichteten 
9Tiagbeburgifd;en  £anbfriebend,  ber  oberroahnfe  ©tfeharb 
Don  23ornftcbf  mit  4 33auern  gesellen.  21m  Dleuhalömß* 
leber  £anbgraben  \) alf  bad  Sorf  23ornfiebf  1402  mit 
10  21t£erleuten  unb  gßofbfaffen.  3m  3af>re  i564  moj)n* 
ten  bafelbjl  42  Jpaudmirthe.  Sie  3crftörungen  bed  brei* 
ßigjdhrigen  Ärieged  aber  minberten  biefe  3a^.  mieöe r 
bebeutenb. 

©egenmärfig  befleißet  bie  ©emeinbe  23ornfIebt  aud 
62Icferbofen , Ö Jpalbfpdnnerhöfen , 4 großen  unb  z'\  Flei* 
ncre  Äoffafengehöftcn  unb*  17  Eigenhöudlern.  3m  ©on# 
gen  finb  58  geuerfieÜen  im  Drfe.  2Öinbmühfen  finb  grrci 
Dorbanben, 

Sie  0eelengahl  betrug  im  3Q£re  *785  — 379  unb 
im  3af>re  1Ö23  — 463- 

2tn  UnglütfßfdUen  haben  23ornfiebf  betroffen  : Jpa* 
gelfrblag  in  ben  3Ql>ren  *789  unb  x798  unb  eine  geuerd* 
brunfi  am  21.  Dftdrg  i8<>3,  too  bad  9tad;tmöchferhaud 
unb  bie  Jpöfe  eined  21ifermanned  , eined  Jpalbfpduncrd 
unb  eineö  jtuffafen  in  2Ifcf)e  gelegt  mürben. 

3n  ber  2Beflphnlifchen  3ei^  11)0  23ornf1ebt  eine  Eonu 
imine  bed  Eanfonß  Eid;enbarleben  mar,  erlieft  cd  fd?on 
1809  unb  befonberd  in  ber  lebten  3eif,  eine  fe^r  löfiige 
£ebenbigPeit,  inbem  ed  gum  Etappenort  erPldrf  mürbe 
und  eine  gal>Uofe  9Henge  5£riegdDÖlFer  unb  ©eräthe  h,n 
unb  guruef  marfd;iren  *mb  fahren  fal;e  unb  aud)  Diele  im 
•Quartiere  aufneF>men  mußte:  obgleich  ber  OTarfch*  Eonn 
miffariud,  (Jrpr.  griebrich  gri£e  aud  37cagbeburg)  ber  ba# 
tnald  h^r  feinen  0i£  nahm,  gur  Erleichterung  bed  Drled, 
tf>at  mad  er  geredjtermcife  Ponnfe. 

3m  3a£re  r öx3  litt  23ornffebf  befonberd,  burch  brei 
23iDouacd  Don  frangöfifd;en  Sruppen;  ald  am  i4*  0ept# 
Don  i5oo9Jtann;  ben  ig,  0epf.  Don  über  goooORann 
unter  bem  Sioifiond  «©eneral  Camoine  unb  b*n  27.  bid 
39.  Dct.  micber  Don  4°°o  STlann  unter  bem  ©en,  0enegal, 
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4 * 

grdpn  Don  Pfaffen  (gefl.  r8<X>)  ift  eine  Zoifyie c 
oorfjanben.  de  ffarb  im  DItär$  1825  $u  ©rafen* 
fragen.  ®)  ZDev  £ef>nöer be  Don  23rumbi  ifl  der  £Riffa 
meifler  Jpr.  ©eorg  2Bilf)efm  Don  2Jrnßebf  auf  £)£* 
borf. 

dine,  unfer  bem  Patronate  bcö  £foflerö  33erge 
geffanbene,  5£i cdje  mar  in  33rumbi  frfjon  im  3a!>rc  1209 
befinblid).  0ie  tourbe  aber  mit  form  !Dorfe,  im  i5ten 
3af)r[>unberte  , Deröbef.  3^>re  roill  man  F)infer 

bem  ©ufögarfen,  in  ber  ©egenb  beö  jetzigen  Begräbnig» 
plaf^eö,  finben. 

DTai)beai  hierauf  roieber  ein  BortoerP  unb  %'tferguf 
an  ber  0teüe  beö  £)orfeö  entflanben,  fo  Rieften  ficf>  bef* 
fen  dintDof)ner  eine  3e,^an9  nac^  UfjrelebeiT,  bann  aber 
nad;  ©roppenborf  gur  Äirtf)r.  2)aö  2Imt  Slloenöleben,  alö 
©eri<f)föobrigPeif,  behauptete  jebod;:  23rumbi  gebäre  Don 
&erfjfö  roegen  als  eingepfarrter  Drf,  in  bie  2ImtöFir£f>e 
D^orbgermcröfeben  unb  er^roang  biefe  Bereinigung  trief* 
lief)  im  3a()re  1650  unb  eö  mugfen  fi d)  in  golge  beffen 
bie  Befi^er  Don  Brumbi  ba$u  Derflcfjen , bem  fjiefigen 
Piebiger  afö  3a!>r9e!>Q^  einen  falben  23infpel  loggen 
unb  ein  0d>fad)fPaIb  $u  Dcrabreid;en. 

2Ifö  nun  aber,  am  dnbe  bcö  iyfen  unb  im  2fnfan* 
ge  beö  i8fen  3a[>r()un^frf0/  &*i  mehreren  ©utöljerrfdjaf# 
ten  ber  f>iefigen  Umgegenb,  ein  lange  3°[>re  gefdjlum* 
inerter  difer  ficf>  ipieöer  f)erDortf)af,  5£ird;en  $ur  d£>re 
©otfcö,  an  folgen  Drfen,  rro  fie  nod)  fehlten,  $u  (lif* 
ten;  ba  ermadjte  aud)  in  bem  bamaligen  33rfT£er  Don 
33rumbi,  Philipp  dijriflian  Don  Qitnflebf,  baö  febenbige 
Bedangen,  eine  Kapelle  -ober  £ird;e  bei  feinem  ©ute  $11 
, bcJTfpen.  dr  erhielt  aud)  fo  fort  bie  drlaubnig  bagu  Don 
ber  £anbeöf>errfd;aft  *)  mugte  aber  bod)  erfl  Diele  J^in» 
berniffe  unb  0d;rDierigPcifen  befeifigen^  bie  befonbecö  Don 


•)  2tu$  bem  Sfrdjiwc  beö  ©ufcö  Srumbl  unb  anbern  Sftacfcrfcbftrt, 

*')  ftrUbricb  ber  Dritte  d&urfurfl  ic.  — an  bie  Wagbtburdtföc  (Ke* 
gicrung.  5ölr  haben  auß  eurer  gefcorfamflen  Relation  uom 
7(<n  QiprU  junqflbin  vernommen,  maß  3br  roegen  ber  »on  Pb* 
dfcr.  Won  3lrnfiebt  gefügten  Concession  auf  feinem  ®ut<  Srum» 
bi  eine  .fUrdje  ju  bauen  geborfamfl  berichtet  habt.  SBeil  ibr 
nun  bei  ber  ©arfje  fclbfl  nidjtß  5>e»''enfli(beö  btfunben;  fo  haben 
SBtr  bcmfelben  ben  Sau  einer  Kirche  gndbigft  »erfiaxtet,  jebcch 
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©runbßihfen  unb  einer  33co6lferung  pon  5oo  $D?enf<htn,  gehb* 
r«l<  urfprftngllch  einer  Jamilie,  bie  fich  Pon  Efenbarbeleoe 
nannte,  bann  im  i4ten  3ahrhunberte  einem  Ötto  pon  Sarneber* 
ge,  fcarauf  benen  pon  5ßan&leben  unb  feit  i453  benen  Herren 
©on  >2Uoen*leben,  beten  mehrere  auf  bortlgem  abelidjen  ©ute 
gewöhnet.  S)lc  fä&ne  Kirche  bc*  £>rt*  mit  einem  fptfcen 
fthurme  ifi  bem  &*U*  33tfd>of  SZicolau*  gewtbmei,  unb  bie  mit 
etwa*  über  3£ufen  £anb  botirtc  Pfarre  tat  ein  fch6ne*  Sflohn* 
hau*  mit  ©arten.  Sie  ^rcblger  ft'nb,  feit  ber  Deformation, 
folgcnbe:  i)  3ohann  *)Jlü<fer,  al*  $atholif  Pociret  im  3atr« 
1542,  trat  im  3afcre  i55o  mit  ber  ©emeinbe  jur  2lug*burgf« 
fdjen  Eonfeffion  über  unb  fiarb  1564*  2)  SDatthäu*  J&oeth» 
Iing,  oorber  ju  ©atuefl,  war  hier  pon  1564  bl*  1592;  3)  M. 
3ac.  Dubolpht  pon  i5o3  bl*  an  feinen  Xo b 1604;  4)  M.  3o< 
boÄi*  5Öach*mutb  1604  ging  1612  in  feine  2?aterfiabt  G.itU* 
ben  jurüef.  5)  SÜbtnu*  Ditfchfiu«,  Porher  SDiaconu*  §u  5£ol* 
mirficrt,  folgte  1612  unb  fiarb  1623*  6)  £homa*  ©tragutlu* 
au«  flffagbeburg  fiarb  162 6 in  ber  tyefi.  7)  9lubrea*  23<rg» 
hauer  1627  — 1632.  8)  ÜRartinu«  53efferu*  pon  iG33,  ging 
1637  nach  Schermfe.  9)  griebrlch  Ulrich  ©erlanb  1640,  ging 
1649  nach  53run*robe  im  £ünebfirglfcb*n.  10)  3oh»  55urcharb 
©traufi  au*  ©ifborn  1648,  jog  1656  nach  3f«nbüttel  im  £u* 
neburgifeben.  11)  M.  3lörian  ©authe  1657,  würbe  £>taconu* 
in  ber  Sfoufiabt  Sftagbeburg.  12)  Ehrlfloph  ^rieberlci  1671  — 
1674.  granj  5361t  1674  bi*  an  feinen  £.ob  1721.  14)  *£einr. 
Wilhelm  9liemci)cr  1721  bi*  an  feinen  £ob  11766.  15)  *paUf 

Philipp  Eruftu«  oorher  jit  Süpplingen  folgte  1766  unb  (iarb 
1794.  16)  «£crr  gricbrich  @arl  Dolojf  feit  1795. 

II.  2)aö  eine  93ierfelmetle  füMich  oon  ©ornfiebt  Gelegene  JOorf 
5)r af en fieb  t,  mit  53  £ufen  fruchtbarer  ©runbflücfe  unb  et* 
wa  35o  Einwohnern,  unb  bi«  jum  3«hre  1810  bem  ehemali* 
gen  Stifte  @1.  Dicofai  in  SDagbeburg  gehörig,  hat  eine  bem 
heil,  Ecömuö  gewibmetc  ^farrfirche  (inbem  eine  jweite  ju  ®t. 
gacob  im  3ahre  1750  abgebrochen  worben.)  $ftur  7 ©eifilich« 
haben  bie  (mit  3 £ufen  3 borgen  £anb  botirte)  Pfarre  feit 
ber  Deformation  inne  gehabt,  nämlich:  1)  3°&ann  Ärull  Pom 
3ahre  i553  febaffte  juerfi  bie  rbmifche  SKeffe  ab  unb  fiarb 
1597,  olt  82  3abre.  Slnbrea*  $enningcr  au«  23aiern  pon  1598 
bi*  16.39,  wo  er  73  3J&r  alt  fiarb.  3)  3°achim  ^Jrätoriu* 
au*  ber  SBlart , pon  1640  b{*  1679,  wo  er  im  gifien  3ahre 
geftorben,  obgleich  er  im  3ojährigen  Kriege  fchrecfliche  Schicffale 
«1 fahren.  4)  3aachim  ©obenfhin,  oon  1672  bi«  an  feinen  £ob 
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3m  3°5>re  15^4  fand  die  große  Sinken  »93ifitafion 
in  ©roppendorf  23  Jfpausrrirfhe,  pon  denen  ein  geroiffec 
3»rgen  336[;me  damals  Jpufe  Stirnen * 2lifer  unter 
dem  Pfluge  fjaffe» 

3m  dreißigjährigen  Äriege  litt  ©roppendorf  DergleiV 
fhungsroeife  torif  roeniger,  als  alle  DXodjbarörfer.  Detail 
jäl;!fe  daher  im  3°!>re  >65o  h,er  a4  fiauötvictfye  und 
5o  frn>arf;fene  Perfonen  über  14  3°!>re* 

©egenmärfig  find  in  diefem  Drfe  befindlich/  außer 
dem  gräflirf)  Don  Q3eltheimifchen  9?ittergufe  und  der 'Pfarre 
und  Schüfe,  4 ^l^erhöfe,  dapon  der  eine  ein  freies  Cehn, 
pon  den  Jperren  pon  SJloensUben  relepirend,  ift,  3Jpafb* 
fpänner«  und  i3  £of]atenf)pfe  (roopon  in  neuern  3e,*en 
die  2Jec£er  Pon  groeien  jergliedert  morden)  Ö Jpäueler, 
2 DTeunnbauer,  2 J^irfenroobnungen  und  cm  4*5adf)au0, 
gufammen  38  <5euerflfHrn*  *^le  Windmühle  i)l  por  dem 
£)rfe,  nal;e  dem  f )6d)flen  Puncfe  der  Umgegend,  die  eine 
rocite  21  u 0 f? d> t geroähret. 

Die  geldmarf  der  ©emeinde  ©roppendorf  melche 
einen  fchroar$en  fruthfbaren33oden  [>af,  enthält,  mit9Iusfchluß 
der  ©utsäcferefrDa3o  Jpufen  Cand,  einige Q33iefen  und^Ienger. 
Den  %el)ent  derfelben  ergebt  jum  Xbeil  daß  Rittergut 
.im  Drfe  uud  jum  Xfyeil  die  gamilic  ©orgufh/  rin  altes 
Pafriciergefd;led>f  der  ©fadt  Jpelmfledt. 

©ine  ©eparafion  des  Rittergutes  und  der  geifllithen 
Stiftungen  pon  der  ©emeinde  ift  feit  dem  3ahrc  1817 
eingeleitef. 

Die  pon  der  ©emeinde  dem  Riftergufe  jii  leidenden 
Sienflte  roerden  demfelben  mit  ©elde  bezahlet;  roie  daf» 
felbe  auch  @d)oß  und  andere  £eißungen  aus  dem 
Dorfe  erhalt» 

3n  der  21>ef?phafifcf)en  3e^  Nft  ©roppendorf,  gleich 
der  9Tachbarfd;aft,  als  3u^fhör  der  ©tappe  $u  23orn» 
fiedt,  befonders  auch  durch  Diele  Mafien  der  ©inquarfie« 
rungen. 

Die  ©eelengahl  des  DrfeS,  roefche  (m  3n^re  *78* 
erft  ig4  betrug,  belief  fich  im  3a(>re  iß24  auf  2^3* 

Die  lefjfern  ©emeinde«  und  Drtsporfleher  traren : 
der  2JcFermann  ©eorg  Reinecfe  als  Richter  pon  1800 
big  1805 ; Peter  35lume  desgleichen  bis  18089  dann 
folgte  J£>err  Slmtmcyin  Reineife  als  RTairc  und  ©chul$e 
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b\0  $u  ©nbe  bed  3Qf>reö  J817  unb  enMich  brr  jeitfjeris 
ge  0d;ul$e  Jp.  Jpennig  ©hr,fl,an  paß,  feit  Ißiö« 

9Tufglieber  beö  ©emeinberatf)ö  flnb  gegenwärtig  bie 
Jp.  ©briftian  unb  J^einrid)  23iermann,  2Jcferfeute,  grie# 
brich  Cauc  unb  ©briflian  £inbewann  Jpalbfpänner,  ©eorg 
23Iume,  Jpeinrich  £inbemann,  Z\)oma0  37iüüer  Äof|afen 
unb  30Qt^m  JparbPe,  ein  Jpäuöler. 

S)aö  alte  ©emeinbefiegef  flellfe  ein  Sleebfaff  * •*) bar. 
Daß  neuere  ben  *preufjifd;en  2lbler. 

3n  öer  3Iarf;borfd)af<  Don  ©roppenborf  lagen  Dor 
21lterfl  ein  Paar  f (eine  ^Dörfer,  nämlich: 

1 ) ^ fl  I;  n b o r f , ober  Jpagenborf,  eigentlich 
fonft  J^abbantljorp,  geheimen,  nörblid)  auf  bem 
je^igen  2Biefen  • 21nger  , an  ber  Dlorbgermeröleber 
©renje.  ©0  gehörte  biefer  £)rf  mit  allem  3ubefjör 
fd;on  im  3aF>re  1209,  $um  £l;eil  aud;  fd;on  1144* 
bem  Älofier  Q3erge  oor  OTogbeburg.  ®)  ©r  mürbe 
früh  roüfle  unb  Don  ber  OXad)baz\d)Qft  an  flcf>  ge« 

^gen. 

2)  IDa&lßborf  f >ei^f  jefjf  ein  öfllid)  Don  ©roppenborf 
nad;  ©Drnflebf  $u  belegener  2Jnger , roo  ein  fl  aud> 
ein  Pleineö  3)örfd;en,  roeldjed  im  3Qhr*  1454  ®ar« 
florp  genannt  rnirb,  ••)  belegen  gemefen  iff.  ©ö 
ifl  mo  ni d)t  früher  bod)  Pur$  naify  biefer  ©rmäljnung 
muffe  geworben. 

Gd^Iügiid)  ifl  bei  ©roppenborf  noch  eine  (Stiftung 
be*  ehemaligen  ©igent()ümer0  bafelbfl,  gran$  ©rnfl  gcei* 
unb  ©bferi^errn  oon  piaten  ju  ermahnen.  0erfelbe  rer« 
machte  nämlich*  and  SanPbarPeit  für  bie  ihm  ^ugeflof» 
fen  göttlichen  2Bohltf>aten,  laut  LlrPunbe  d.  d.  ©1  rieben 
ben  i5.  2lugufl  1670,  ber  Äirche  *u  ©roppenborf  ein 
©apital  oon  300  2-hülern,  fo  alö  Plebenbeö  ©apitai  ju 
5 pro  Cent  3infen  auf  bem  Rittergut«  $u  ©rjlebcn  im» 
merfort  fle^n  bleiben  unb  Don  beffen  3‘nfen  ^er 


•)  ©dm  Öreqbaupt  »Tb*  I.*  17»  bcfldtlgt  *J5apH  gnnocenj  III.  Im 
gafcre  1209  bem  jtlofler  ©<rge  unter  anbern  ©ufeut  villam 
Htddenthorp  cum  Omnibus  pertinemii»  suis  unb  roirb  Mette 
Crt  $n>lf$<n  ©rumbi  unb  jttetn*3ioUmcr0(cben  genannt. 

•*)  Sfa  bem  oben  angeführten  £ebnbriefe  »om  gafcre  1454  wirb 
©tfert  oon  ©ropenborp  auch*  belieben  mit  „trat  poue  lanbel  to 
£>arflorp  tu  bem  felbe  to  gropenberpp. 
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penborfec  paflor  alljährlich  io  Dttfdr.  bar  0rf)ufmei|1cc 
. 3 2^lri*unö  die  Drtßarmen  2 9vt[>lr.  erhalten  unb  mo* 
für  bie  erffarvi  aüe  DTuffmorf)  (an  meld^m  QBochenfage 
ber  (Stifter  geboren)  eine  23etffunbe  in  her  ^Cird^e , nad> 
einer  Don  if)m  Dorgefd;riebenen  .Dehnung  ber  ©efunge 
unb  Gebete,  galten  füllten. 

D.  2)a$  SKittcrgut  S5rum6i. 

©iefer  Drf  liegt  etmaö  über  anberfhalb  DIteilcn  füb* 
mefllid)  Don  ber  0(abt  DTculjoIbenflleben , an  ber  Jpeer« 
ffraße,  bie  Don  ^JKagbeburg  nad)  33raunfchmeig  führet, 
oberhalb  eineö  angenehmen  2Biefentholeö,  baa  f!c£>  mit 
einem  fc^Iangelnbcn  23ad;e  jmif^en  2i3eiben  unb  Rappeln 
n ad)  D^orbgermerßleben  herunter  jiehef. 

S)ie  erffe  2Inlage  Don  Q3rumbi  ift  mahrfrheinfich  Don 
einer  ©olonie  2ßenben  begleiten,  tbeld)e  Dielleid;t  Don 
ber  ©egenb  Don  ©önfkbf  tyer  ficf>  hier  niebergelaffen  ha^: 
tnie  biefer  frembartige  Urfprung  firf)  roenigflenö  in  bem 
alten  tarnen  23rumboie  unb  33rumbei  außfprirhf. 

3n  ber  frut>0flcn  3elt  ber  beFannfen  ®efd)ichtc  bic« 
fer  ©egenb  erfdjeint  23rumbi  alö  ein  0orf,  mit  ad;f$ehti 
£öfen,  beren  jeber  efroa  eine  £ufe  (manaus)  bebauete. 

©in  2Ibt  Sernharb  Don  IClofler  23erge,  meldjer  im 
3ahre  io5i  $u  biefecPrälatur  erhoben  unbim^ahre  10760m 
5. 3uni  geworben  ift,  Dermachfe  baß,  ihm,  alß  ©utßheim,  ge« 
hörige,  2)orf  55rumbi  bem  gebuchten  Älcfier,  bamif  bie  geiftli* 
rben  23rüöer  beffelben  feinen  Sobeßtag  jährlich  burch  beftimmfe 
0e^Imeffen  feiern  modern.  •)  ©ß  mürben  hoher  im  3al)re 
1144  Dom  Papfle  £uriuß  bem  Älofler  23crge,  unter  an« 
bern,  oueb  bie  Q3cfif*ungen  in  33rumbi  beftätigt  unb  eine 
gleid;e  UiFuiibe  beß  Papjleß  ^nnoceng  III.  Dom  3ahre 
1209  benennt  namentlich  alö  fo!d;e : bie  $ird)e  in 

Ißrumbei  nebft  öiefem  ganzen  ©orfe,  mit  21ußnahme 
b^ö  3cbcn*cn  un&  £ufen.  ®) 


*)  Meibom  Cbron.  monaat.  Berg.  p.  16.  helft  «ß:  IX.  Bern» 
liardus  (abbas)  cocpit  anno  io5l,  praefuit  annia  25.  obii»  • 
1076.  Nonis  Junii,  quem  diem  emortualem,  ut  coenobiu« 
aacro  annuo  insignirent  animaeque  in  purgatorio  poenis  aub- 
jacenti  parentatione  opem  ferrent,  fillarn  Brumbejesem  mo* 
xiasterio  legavir. 

”)  IDrci&aupt  U 17. 
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Sad  fflofler  Serge  gab  nun  aber,  nad)  ©etuo^n» 
F>eif  ded  OTiftelalterd,  bald  auii)  daö  @ut  Srunibi  ge» 
tuiffen  rittermägigen  gamilien  ald  ein  CeFjen  ein. 

©in  Sr  un  Don  23  rum  Dp,  roird  namentlich  im 
3°hre  1363  ermähnt , in  der  £andfriedendurPunde  ded 
©rjbifd>of  £[)eodocid),  morin  er  angemiefen  mird;  mit 
22  Säuern  gur  Jfpaudhabung  deffelben  gu  erfdjeinen.  •) 
Um  dad  3a5>r  *383  Pommt  3an  0if>enPen  ald  ein  Sefi» 
£ec  diefed  Sorfed  oor. 

Ser  0rf)irm  und  0d;u§  diefed  Drfed  ging  übrigend 
in  jener  3c‘t  DDn  &er  Sifd>ofdburg  gu  2lloendleben  aud, 
und  ed  befielt  diefclbe  oder  dad  nachmalige  2Imf  auch 
die  ©eridjfdbarPeif  und  befonderd  die  Dbergerid;te  über 
Srumbi,  bid  gur  Veränderung  der  £andedDerfaffung  im 
3af)re  ißoö. 

2lld  im  3°!>re  i4°2  ^er  £andgraben  bei  DTeuhaf#' 
bendlcbcn  aufgeroorfen  rourde,  fo  mußten  6 Säuern  aud 
Srumbi  dabei  Sienffe  feiflen. 

Um  die  5)iifte  jened  fanP  das  Sorf, 

g leid)  Dielen  Pleinen  Dlaebbarorlen , in  Verödung. 

Sie  junädjfi  begüterten  abrlirhen  gamilien  Don  2 U« 
Dendleben,  Don  Veltheim  und  Don  0d;cnP  brachten  dar* 
auf  die  £ef)en  der  muffen  ©rundjlüife  an  fid>  und  oeraf» 
ferlef;nfen  damit  dad  £üneburgifd;e  ©efii>Iccf>C  derer  Don 
Diibbedbüftel,  mclcbed  darauf  ein  VonoerP  gu  Srumbei 
mieder  erbauete,  12  Jpufen  21tfer  dabei  rulfioiren  lieg 
und  fomit,  ffatf  ded  ehemaligen  Sorfed,  ein  Rittergut 
hier  begründete. 

Jpand  Don  %'6bedbüffel  flarb,  ald  der  leiste  feined 
0tammed,  Im  ^afyre  ' 1 567 , mie  ed  f d;eint,  in  den  er« 
(len  OTonafhen.  Sie  obgedachfen  £ef)nl)erren  Derglidjeti 
fid>  darauf  nach  und  nad)  über  denJpof  und  die  übrigen 
Segnungen  gu  Srumbi,  dergeftalf,  dag  die  Jperren  Don 
Veltheim  den  Jpof  mit  16  Jpufen  £anded,  die  Jperren  Don 
0d;cnt£  den  3ebgn*  in  Srumbi  und  etliche  ^ad;t  in 
Velodorf,  die  Jperren  Don  SÜoendfeben  aber  5 Jpufen  und 
dritteholb  Düorgen,  Pünftig  befi^en  foÜten,  mooon  jedodj 
die  Don  Veltheim  bald  aud)  die  (e£t  ermähnten  2iecfec 


•)  Srctyaupt  Sb*  I.  77* 

*')  2BaItfccr,  Sing.  Mngdeb.  VII,  132. 
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Don  ben  J^prrcii  Den  Afoenßleben  erbpa^flirf)  nn 
brachten.  3n  biefen  ^Dergleichen  rourben  übrigenß  bie 
Jpercen  Don  Aloenßleben  alß  alleinige  ©runb*  unb  ©igent 
fl)umol)erren  der  23rumbifrf)cn  Jpeide  aner'Cannf.  Auß 
©cfalligPeif  Derflaftefen  fie  inbeffen  den  sperren  Den  Q3elf* 
beim  bie  Xriff  unb  bie  D7tif£>üfung  auf  einem  beflimmfen 
Xtyeile  ber  Jpeide,  gegen  ein,  alle  I2  3ahr  Su  erneuendeß 
aber  nid;f  $ti  Derroeigetnbeß,  Anfud;en  bec  ledern  unb 
bie  jäl)rlid>e  Ablieferung  eineß  gefrcdWfen  gufen  £ad)t 
feß,  alß  AnerPennung  beß  ©igenlljunieß  ber  Jjperren  Don 
Aloenßleben  über  biefe  Jpeibe.  •) 

J^ermann  Don  23elfl)eim  $u  Aloenßfeben  befaß 
unb  benuMe  Darauf  baß  ©uf  Srumbi  unb  nad)  il>m  fein 
0ohn  ©j>cifiop^)  Don  SCelf r>eiin , eben  bofelbjl,  meiner 
im  3af)re  1615  o&ne  männliche  ^el>nöerben  geflorben. 

3c£f  fiel  baß  ©utSrumbi,  in  ©emäßl;eif  einer  fdjon 
Don  Den  Aebfen  !})efer  unb  ©lernend  beß  illoflerß  Serge, 
für  biefen  gaÜ,  erteilten  Anmar(l)fd;aff,  Denen  Don  bec 
Affeburg  anheim.  CDicfe  nahmen  eß  aud)  foforf  im 
ruhigen  Scfte  — fdjlugen  ben  damaligen  ADert^  beffel* 
ben  auf  1000  Xf>aler  an  unb  überließen  bie  UTußung  im 
3a{)re  1 6 r 6 bem  3°^ann  Don  ^er  Affeburg. 

3ur  3eif  beß  dreißigjährigen  Äriegeß  tnurbe  baß 
fo  fd)u^lofe  ©uf  Srumbi  Dielfad)  geplündert  unb  Derroüf 
f lei.  ©ß  foü  aud;,  nad;  der  Xradition , einffeine  0d>n>e* 
difd;e  Tßaitfyie  Don  3oo  ARann  dort  Don  ben  Äaiferlic^en 
niebergebauen  fepn,  roie  fid)  baoon  nod)  unterhalb  beß 
£eid;eo  mehrere  üeid>name  in  ber  ©rde  finden,  ©inige 
3eit  nach  jenem  unglücfli^en  Äriege  traf  baß  ©ufSrum* 
bi  im  3°bre  f66i/  unter  bem  damaligen  3)ad;fcr,  £aupf* 
mann  AKüller,  baß  Unglücf,  baß  bie  fämmtlid>en  ©e« 
bäude  durd;  eine  gcuerßbrunfl  eingeäfd;erf  rourben. 

Alleß  bieß  Deranlaßte  darauf  mit  im  3°&re  *665 
bie  ©ebrüber  ßubmig  unb  A d;  a § Don  ber  Af# 
feburg,  baß  ©uf  23rumbi  roieber  $u  Dcräußern.  CDer 
A)omf)err  ju  Jpalberfiabt  3%!>ann  5r*eör*4> 

Am  (lebt  erflaub  eß  Don  irrten,  für  bie  0umme  bon 


•)  BBoblbrficf  II.  425  fe.  3<$f  werben  Don  bem  ©uf«  Srumfd, 
flatt  beß  £acfcfcß  olß  J^cibe^inß  3 ßpicUö  Spalcr  an  . bi«  Pfarre 
|u  ©r;(«t«n  entrichtet. 
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5ooo  £F>alern,  und  erlieft  aut§  endlich  nm  14. 

1672  die  23eleibung  in  alter  gorm  darüber  Dom  2Ibfe 
0ebaflian  ded  Älofferd  33ergen  dergefialt,  da(5  er  und 
feine  ©coeftere  @rbf;errn  auf  Dtjdorf,  DTtojrdorf,  23arle» 
ben  und " 0trelen  $u  einem  BJiannleljen  in  gefammter 
£and  beließen  rourden,  „mit  der  Sorfflatte  23cumb9, 
mit  der  SSoigtei  und  anderen  ©ered;tig!eiten  und  3uJ)e* 
l>orungen , nümlid)  2i£ufen,  iö£öfen,  2Daffer ^ 2Beide, 
£eid;ftätten  und  mad  Dom  9*ed;te  da$u  gehöret,  *o£ne 
die  ©üfer,  2Ietfer,  OBafier,  ^Beiden,  pflege,  3infert  und 
anderer  ©eredjtigfeit  der  £ird;en  dafelbfl  jufländig,  mie 
er  dicfelben  Don  toegen  de*  Äloftera  $u  oerleiljcn  fic£ 
Dorbeljalten."  ©leid)mol)l  mar,  feit  der  23erroüftung  ded 
tDorfeö,  feilte  Äirdje  mef)r  oorfjonden;  und  die  Q3oig(ei 
oder  ©eridjtdbarfeit  rourde  Dom  2Jmte  Qiloenöleben  geübt. 

5)er  Soml;err  3°£ann  Sriedric^  Don  2IrnBedf,  meldjer 
oon  1671  bid  1677  jugleicl)  tropft  ded  0tiffd  2Ba l becf , • 

mar,  Harb  1677, . * • 

Sie  folgenden  23efißer  bed  ©uted  23cumbi  aud  der 
gamilie  d«?r  Jperren  Don  21rnfledt  find:  , 

a.  VbUipP  Gf)ri#fHanDon  21  rn  (lebt,  £riegd:(Somi 
miffariud,  Dermalst  mit  gelicitad  Don  23elf[)eim  aud 
dem  Jpaufe  2i(oenöIeben  feit  1695,  erbauete  im  3al)re 
1712  die  (SapeUe  beim  ©ufe  und  flarb  1716,  alt 
5o3al;re,  mit  £inferlafiung  mehrerer  Binder. 

b,  griedrid;  Ulrid;  Don  2lrnftedf,  des  Vorigen 
Dierter  0o£n,  na£m  dad  ©ut  23cumbi  im  3a^re 
172Ö  Päuflicf>  an  für  18250  9^fl)lr.,  mit  ©infdjluß 
eined  Jpaufed  im  Sorfe  2lloendleben  mit  4o3Tiorgen 

* 2Itfer  in  den  2BelIenbergen#  nebjl  einem  Meinen  Jpol* 
je  und  einer  IBiefe  dafelbfl # Derel>efid;te  fidj  darauf 
1737  mit  2Iugufle  Jp.  Don  DliöUendotf  ju  211* 
Dendleben,  erroarb  im  3°(>re  *742  Dom  2lmfe  211# 
Dendleben  pad;troeife  die  Llntergeridjte  über  23rumbi 
und.parb,  ald  beim  £eib  * @arabinier«Dtegimente  ju 

* 2Bolmirfledf , im  3af>re  1762  alt  57  3al;re. 

C,  2Iuguft  Philipp  griedtid)  Don  2Irn(ledf,  ded 

^ Vorigen  dlfejler  im  3Q5>re  1741  geborner  0o£n,  • 
na&m  erfl  Äönigf.  !Preuß.  darauf  $oÜändifcf>e  und  . 
eudlid)  g.  J^omburgifc^e  ftriegdbienfle  und  mard  ald 
Dbrifl  Derabfd^iebet , morauf  er  efroa  20  3a^re  pri* 
Datierte.  21ud  feiner  @f>e  mit  einer  gebornen  £Reic£d* 
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V 


1687;  5)  S<>&-  SDiüfler  non  1688  bcfergte  zugleich  feit 
1699  bi«  jUrebe  ber  (äomtburci  Serge  alS  ftilial  unb  flarb  1729, 
ölt  über  7o3abre;  6)  ^7?c^er,  gemdblt  im  3abrc  1730, 

ßarb  1787  alt  über  83  3Jbre,  unb  7)  J&err  .£>einricb  Qonrab 
2elcfe  au»  SZagfrefcurg  folgte  1788* 

III.  £) r uyb erg c fonfl  JDruchfeSbcrge  genannt,  auf  einer  3tnb&&« 
etma  «ine  gute  halbe  SWetle  fubmeßlicb  non  Sornßebt  belegen, 
mit  62  £ufen  Slcfcr  unb  2 £ufen  Sßiefcn  unb  einer  Semefc* 
nung  non  «trna  35o  Sfenfcben,  bat  «ine  unter  bem  Patronate 
M öbeticben  ©utcö  £an$  Seinborf  im  £alberfüDfifäen  bete» 
gene  5Ur<be,  beren  mit  ettna  4 «&ufen  ©runbßücfc  botirtc  ^Jfar* 
rei,  feit  ber  Sieformation  folgcnbe,  mir  befannte,  3nbaber.gc* 
tabt  (?at:  3°fcann  ßbcrßeln  tnarb  1555  non  ber  ©emetnbe  00* 
cirt  unb  mar,  bei  ber  crjlen  großen  5Urcbcn=Sifttation  1564, 

ein  SJJiann  non  65  3afcren. £in  Heinrich  Sicbubr  mar 

Pfarrer  in  ©ruyberge  jur  gelt  be$  breißigjdbrlgen  Krieges  1540* 

'*  ging  nach  Ätdn  * iUmmenSleben  1644*  @brifltan  (£ngcl  au$ 
Saumburg,  mar  bc$  Sorigcn  Sacbfolger  unb  i65o  er(!  niet 
unb  brelfjig  3abre  alt.  JDann  finben  floh  3^ann  JDierftng 
1^34*  9fti<bael  SlUfdeb  Söget,  geßorben  17 11.  ©uflan  SRu» 
bolf  Seufircb  folgte  1712  erlebte  1724  öm  20.  Sfpril,  Slbenb* 

9 bis  10  Uhr,  bie  große  JeuerSbrunß,  bie  alle  geißllcbc  ®e* 
Idube  unb  noch  20  Sauernbiufer  in  5ifäje  legte , unb  flarb 
1 74r-  «Mennig  ©ottlicb  .©ulbenberg  marb  gcmäblt  1742  unb 
flarb  1786  als  emeritus  ju  ^clmßebf,  unb  enblicb  £crr  3ußu$ 
Ücopolb  $übne,  aus  ©auber$b«im  tnurbe  bcS  Sorigen  Slbjunct 
'1785  unb  (lebet  als  beffen  Sacbfolger  noch  im  8tmte. 

IV.  £)rci leben,  fall  eine  SSctle  fübmÄrtS  non  23ornßebt  bete* 
gen,  bdfit  in  einer  Urfunbe  beS  Jfalfer  Otto  nom  3ab«  966 
JDrongeleno  mabrfcbeinlicb  non  £)ronga,  bem  jtbnige  ber  ©rab* 
bügel,  mle  ber  alten  ©eutfeben  ©ott  £>bin  gebdfen  mürbe,  weil 
er  bie  ©eelen  bei  folcben  J^ögetn,  bie  ftcb  in  ber  ©egenb  fn 
Stfenge  befattben,  am  liebßen  nerfammete.  *)  SMcfer  £>rt  mar 
ber  ©tammfifc  elticS  alten  berühmten  ehelichen  ©efcblecbtS  berer 
non  SDrdlme,  mclcbtS  um  baS  3flb^  *489  mit  einem  Sotrab 
auSgeßorben  fetjn  feit.  SacbgebcnbS  machte  er  ftcb,  bureb  eine 
bort.  beftnblicbe  crzblfcb&fltcbe  Surg,  aus  mclcbcr  baS  jefcige 
JDomaincnamt  entflanben  iß,  ausgezeichnet.  . «Die  Kirche  bcS 


•)  (5cb<SferS  SdfrÄge  $ur  Scrmebrung  btr  tfenntniß  ber  beutfehen 

SlUertbümcr.  1794*  Ö9« 
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Crfe$  iß  bem  heil.  Sipofiel  3ac°bu6  gewlbmef.  Sin  berfelben 
• fianb  Im  S^kre  i3o5  «in  Pfarrer  9?amen$  J^el^cnricf?-  k©i« 
lut^erifd^e  Oieformatlon  würbe,  im  3a&re  i55*,  burcfc  einen 
Damals  borthtn  berufenen  gbgling  b<r  ilniocrfitdt  SBiftenberg, 
©rnft  3ung,  eingcführct.  ©in  Slttagiflcr  ©eerg  flttbller  Dermal« 
tefe  bie  Pfarramt  in  ben  traurigen  3akrcn  b<*  Dreißigjährigen 
kriegt*  oon  1620  MS  1642.  3km  felgte  3ußu$  £cporinu$ 
ober  £afe,  welcher  »orher  an  jmei  Crten  Pfarrer  unb  julefct 
geltpreblgcr  gewefen,  1C45.  ©clbigcr  wünfehte  bie  hergebrachte 
.ffirchenFleibung  ber  ©elfllichen  — als  Sttefjgewänber  unb  SU« 
ben  — - welche  jur  3«Ü  MS  Dreißigjährigen  Kriege«  an  allen  Cr« 
ten  ber  hieftgen  Umgcgenb  oerloren  gegangen  waren  unb  nach* 
her  nicht  wicbcr  angefdjafft  würben,  belbepalten  $u  Finnen,  er 
bat  ftch  Daher  1649  ein  ^PaQr  flif*  ^eggewdnber  aus  ber  ©om» 
firebe  ju  «£>ofle,  unb  erhielt  auch  von  einem  ©emeinbcgliebe 
wieber  eine  Silbe  ober  weiß  leinenes  Dticffcin,  fo  mit  über  bal 
SReßgewanb  angejogen  werben  mußte:  *)  fo  baß  alfo  Me  ijjfar* 
rer  in  ©rcileben  Me  Testen  in  bieftger  ©egenb  gewefen  ftnb, 
welche  ftch  blefer  altertümlichen  .fiirehenfleibung  noch  mehrere 
Sabre  nach  bem  Dreißigjährigen  Kriege  bebient  haben. 

©er  ehemalige  Crt  äUein  * ©relleben  ifl  je£t  eine  bem 
äfonfgl.  ©omatnenamtc  $u  ©reileben  elnoerlelbte  gelbmarf. 

C.  2 ) a $ «Pfarrborf  ©roppcn&orf. 

©iefer  Drf  liegt  2 DTieilen  füboflroärtö  Don  ^Teu^of* 
fcpnßfebcn  eine  0funöe  non  9Torbgermerdleben  und  ifl 
fcer  DTamens  «(Endung  nad;  0äd;fifdmi  Ucfprungö. 

©r  ronr  in  frühem  3e,fen  ,m  23ef7§c  einer  attfehnli* 
eben  gamiiif,  Die  ficf)  daoon  benannte,  ©in  £Kif fer  X\)\* 
fo  ober  ©iefrid)  Don  ©roppendorf  rrird  in  UrFunDen  ber 
jperren  Don  21Ioen0le&en  ju  Grpieben  Don  i3n  unb  i3i3 
olo  3eu9e  angeführt.  *•)  ©in  0iefert  (ober  0irgfried) 
t>on  ©roppendorf  Dcrfauffe  im  3af>re  1383  &er  Äird;e 
gu  ÜBrferlingen  feine  3cl>*nfeu  gu  0femmern,  einer  je§i* 
fcigen  toüffcn  gcidmarP  im  2Jmte  ÜBeferlingen  on  Der  ©rpa 
leber  ©ren$c  und  feine  Slutjungen  ju  23regenflebt.  ®*®) 


#)  SluS  ben  SMftf  * Siefen  beS  .ft&nfgl.  ©onftßorli  &u  Uftogbeburg 
Dom  3ahre  1650. 

00 ) Waltber  Sing.  Magdeb.  V.  44* 

•*•)  Falke  Trad.  Corbej.  p.  789.  Gerken  D.  V.  M.  II,  43S* 
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gern,  ©rafen  Don  0ommerfd)enburg , alö  3)fafjgrafen 
ju  0ad;fen,  für  DTtondje  Dom  ©iflercienfersDrben,  geftif* 
tet,  2)er  erfte  2lbt  beffelben,  33obo,  ein  frommer  unb 
fef;r  geehrter  DTtonn  feiner  3ei*  / erhielt  Dom  Jper$cge 
J^einrid)  bem  £6men  felbff  baö  ^Präöiraf  alß  feines  Der« 
trauten  greunbeß.  ber  $ef)nfe  2Ibt  ©onrab  I.  Don  1226 
biß  1247  erftf)ien  iF>m  gleid).  CDer  funf$ef>nfe  biefer!präs 
laten,  Samens  SBaömob,  Don  1303,  erlieft  i3o5  Don 
ßonrab  Don  2öarberge , einige  2led?er  bei  2llDcnßIcben 
übereignet,  bauete  ein  grofjeß  Älofierljauß  in  Jpelmftdbt^ 
n>o[)in  britfjjalb  3a!>re  fpöter  baß  päbagogium  Don  ©an* 
berßfjeim  Derlegf  morben  unb  (larb  1320.  Unter  bera 
Ziffizn  Qibte  ^ofjann  III.  n>irb  baß  ©ut  Jpafenflebt  im 
3af>re  i3Ö8  guerfl  alß  ein  3u&e!>ör  Älofierß  Dlia* 
rientf)al  erroctynt,  inbem  im  DtoDember  beffelben  ^faljreß 
ein  !J)aar  feinbfelige  ©bedeute  ©ünfber  Don  33artenßleben 
unb  jDfto  Don  0eggerbe  baß  flöflerlirfje  Q3ieF>  bafelbjl 
unb  ju  DITammcnborf  raubenb  megtrieben.  ®) 

5m  3a!)re  !452,  bern  jroeifen  ber  Regierung  beö 
SIbteö  2IIberf,  übercignefen  bie  ©eDettern  ©eorg  unb  Jpil* 
bebranb  Don  ^Öerroinfel,  bem  Klopfer  Dftarientljal,  ein 
!Paar  bebeufenbe  2Icferbreiten  $u  Xunbetöleben,  treidle 
biefeß  nun  auf  immer  feinem  Jpofe  $u  JjpaPenflebt  einDer* 
leibte.  ••) 

2IIö  darauf,  um  bie  DJiitte  beß  fec^ge^nten  3al)rf>ung 
berfeö,  ber  locfere  2Ibf  £uboff  3)iberid>,  DDn  1540 
biß  ju  feiner  2ibfc£ung  1559,  &cn  burd>  bie  3C>^ 

Id  Lifte  fddüpfrigen  3uftan&  Äloperö,  burd>  Unorb* 
nung  unb  Söerfdjroenbung  aller  2Irt,  notf>  tiefer  f)erun« 
terbracfjte;  fo  mürbe  in  gofge  aurf)  baö  Älofler* 

gut  £aPenffebt,  für  bie  0umme  Don  8000  JEFjalern,  be*  • 
neu  Don  jQui^oro  tinferpfänblid)  überlaffen. 

£)aß  jUoffer  OTarienffjal  naF)m  unferbeg  , unter  bem 
2Ibfe  ©afpar  0d)oß gen  (oon  1364  1592)  bie 


0)  Henrlci  Meibomii  Chronlcon  Marienthalensc  in  ipsius  rer. 
Germ.  t.  III. 

P.  270.  Quinto  anno  regimini«  Johanni«  Abbati«,  Gunthe- 
rus  ßartenslevius  et  Otto  a Seggerden,  praedia  monasterii 
Mammendorfium  et  Hakenstctum  abactia  pecoribua  apolia- 
runt  circa  festum  Martini  Epiccopi.  - 

**)  Dufdbß  p.  271. 
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2IugöBurgi|c£e  ©onfefjTion  an,  unb  errietet* ••) •••)  vnun  eine 
0tf)ule,  wehfye  $wo!f  ©fipenbiaten  fjafte  unb  biö  $ur 
STcittc  bcd  ißten  fjafjr^unDerte  *m  ©ange  blieb. 

i)er  QJbf  3of>ann  3linf*  (1610  — 1619)  idfefe 
barauf  bad  ©uf  £a£enflebf /aud  Dem  fed>$igjäl>rigen  Q3er» 
fafje,  wieber  ein:  •)  und  lief*  e d nun  meiftend  pa  cf)  t weife 
permalten. 

3»r  3eif  bed  Qlbfeö  M.  .^afpefmacbec 

(pom  3a^rc  2^37  on)  mürben  Die  ©ebdube  biefed  ©ua 
led,  t>on  einer  geuerdbrunff,  gan$  in  2lfcf>e  gelegt,  burcf) 
bie  33emüf>ung  bed  genannten  Prälaten  jebocf) , fobalb 
ed  tfyunlid)  mar,  wieber  fjergefledt.  2Iucf>  forgte  ber« 
felbe  möglid>ff  für  bie  2öieberbefe£ung  ber  $um  Zfytil 
• muffe  geworbenen  bäuerlichen  ^ofe  bed  JDorfee.  •••) 

9iad)  ber  tfloflerorbnung  bed  Jper$ogd  2Iugufi  Dom 
3a^re  i655  würben  bie  iutf)erifd>en  Prälaten  Dcd  £an< 
bed  oon  ber  2Ibminiffrn(ion  iljrer  Bläffer  entbunben  unb 
biefelbe  einem  eigenen  Äloffei;rat[)d*  ©oliegium  jii  2£oIfen* 
büttef  übergeben.  Jjpin|7cl;fd  bed  $loflerd  9Jiarientf)af 
foUten  fortan  ber  jebedmalige  ©eneral>©uperinfenbenf  511 
Jpelmfiäbt,  fpäferl>in  aud>  ein  Profeffor  ber  £f)eologie, 
l>ier  2Ibt,  ber  Paffor  ber  Äloffergemeinbe  Prior,  bec 
Dtertor  ber  ©cfjule  $u  Jpelmffäbt  ©ubprior,  ber  bafige 
©onrector  oierfer  unb  ber  £loffer*präcepfer  fünfter 
©onoentual  fepn,  unb  bei  einem  bejlimmten  ©efjalte 


•)  In  Meib.  Chron.  p.  284»  W§t  e$:  Vigilantia  atque  atudio 
Abbatis  Zunftii  fructuosura  iilud  in  praepingui  agro  Magde- 
burgico  aitum  Hakenstetum  una  cum  commodis  auis  Ma- 
rienrhalensi  conventui  eat  recuperatum,  poatquam  per  ipsoa 
aexaginta  amplius  annos  eo  iuerat  destitutus  — etc. 

••)  Ib.  p.  285*  Praedium  Hakenstedenae  fortuito  incendio  cor- 
reptum  omne  conflagravit.  Ortum  iilud , unde  pleraque, 
agrestium  mala,  a manipulo  militum,  qui  columbas  sclopeto 
peiituri,  incauti  culmen  inflammarunt,  unde  incendio  inva- 
lescente,  quidquid  aedium  etat  in  cinerea  est  redactum.  — 
Fecit  venerandua  Antistes,  quod  poat  ejusinodi  cladem  fieri 
par  erat  et  novia  ex  integro  domibua  excitatis,  colono,  ju- 
mentia  frugibus  receptacula  commoda  reddidit. 

•••)  Ib.  p.  686«  Proxima  cura  fuit  , fundos  per  fatalem  tempo- 
ria  rabiem  incultoa  novia  colonia  frequeniare,  quod  in  Ha- 
kenatetensi , Warslebienensi  , Sigeralebiensi  feliciter  coep- 
tum  est. 
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Me  Sluöübung  geroiffer  ©[>renred)fe  beibefjalten.  3n  M'e» 
fer  ‘-ßerfaflung  i|1  Denn  au  cf)  bieößloffer  biö  in  Me  neuern 
Reifen  geblieben. 

Saö,  foldjergePaff  0011  &em  33raunfdjtDeigifd)en  Äfoi 
Perrafl)dt@olIegium  abhängige  unb  oerpacfjtete,  Marien# 
ff>alifd>e  ©ut  Jpafenpebt  I >at  gegenwärtig  fd)6ne  m affine 
©ebäube  mit  einem  guten  ©arten  unb  Den  nötigen  Srö* 
fd)ertt»ol)nungen  unb  bejlfjt  451/*5^ur  £ufcn  21 cf  er  # eini» 
ge  ^ufen  2öieferoad;ö  unb  prioatmeibe,  eine  SBinbinülffe 
ben  3 e()ent  unb  bie  Sienffe  beö  Sorfeö  unb  ergebt  enb* 
Iid>  eine  Äornpad;t  Don  2ö2öinfpeln  loggen  unb  J^afer. 

33on  ben  Padpinljabern  biefeö  Äloffergufeö  J^afen* 
(lebt  finb  bePannf: 

Ser  2Imtmann  ©ebfjarb  3°£ann  £flmPc*  ermähnt 
vom  n°(>rc  1647  &‘ö  *670.  — 23unf)arb  fKufl  1679. — 
Sie  Dberamtmannin  0d>roar§  f>affe  im  erpen  3af>r$ef)cnt 
beö  ad;t$ef)nten  3°[>rf)unberfö  bieö  ©ut  auf  einen  Pfand» 
fd;itling  inne.  3l>r  folgte  ber  £riegöratf>  granj  Gdjroarg, 
— bann  ber  Dberamtmann  X\ >ieß  1733  — Siefrid)* 
1746  — 33reimann  — 3o£>.  ©.  ©ngel  2öal)nfd)affe,  gu 
Jjpeffcn  im  23raunfd)tDeigifd;en,  Don  1779  biö  1793  und 
enblid)  ber  geitige  .$err  Dberamtmann  ÜÖilij.  Cubro.  2Iug. 
2ßal)nfd;affe  Don  1793  biö  jefcf, 

3n  ber  2üeffpF>älifd>en  $eit  mar  übrigen*  ber  fron* 
jofifc^e  ©eneral  Durosnel,  2Jbjufant  beö  tfaifrrö  9?apo* 
leon,  einproeiliger  Sonafair  beö  ©uteö  JpaFenflebf. 

Sie  ber  Jungfrau  OTaria  gewidmete  unb  nod> 
mit  i^rem  alten  23übniffc  oerfef)ene  Äird)e  gu  JpaPenpebf 
liegt  an  ber  OTorgenfeite  beö  Sorfeö  unb  ip  ein  paftli» 
rf)eö,  in  ben  JfaFjren  1710  unb  1711,  non  ber  .Ober» 
amtmannin  Gd;roarj  auf  if>re  hoffen  erbaueteö  unb  Don 
H;rem  Gohne  ooüenbeteö  unb  im  3al>re  1726  eingeraet« 

| jeteö  ©ebäube,  mit  frönen  Verzierungen  unb  einer  Dr« 
gel.  ©ine  ehemalige  damit  oerbunben  gewefene  Kapelle 
bient  je£t  gum  anberweifigen  ©ebraudje  beö  prebigerö. 
Sie  Äirdje  felbfl  beff£t  alö  e^emaligeö  incorporirfeö  ÄIo* 
perfHicP  Fei n ©igent^um,  fonbern  wirb  auö  bem  Patco# 
natfonbö  beö  Äloperö  OTarientljal  erhalten.  Ser  zeitige 
Xifularabt  beö  qenannten  Äloperö  ip  ber  £err  Profeffor 
ber  Ideologie  Dr.  Pott,  fonP  ja  J^elmpebt  unb  frit  2iuf« 
^rbung  biefer  Unioerptäf,  1610  gu  ©öttingen. 
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25er  ^Pfarr^of  fyat  eine  angenehme  ruhige  Page  ne* 
ben  der  Äird>e,  befifct  einen  ©arten,  17  glur«D2iorgen 
2lcFer,  Don  roelcfjen  die  Qlcferleute  deö  Drte  g borgen 
frei  befallen,  und  jtuei  Pleine  28ieferi,  und  ecfyält  Dom 
Äfoflerbofe  einen  3°br9ebQK  Don  64  ^5>afern  ©onoen« 
tionögeld,  1 2Binfpei  ^Koggen  und  in  der  ©rndfe  $mei 
0rf>cc£  ©arben  l)alb  loggen  und  f>a(b  2Bei$en,  tvie  ju 
2Beil>nüd)f  2 0d;otf  0trob  und  Don  den  * 6 2ItferF)öfeii 
i2Jpimten  ©erffe,  und  enölid)  Don  der  ©emeinde  im  QILT« 
gemeinen  die  gewöhnlichen  ^)redigergefalle  an  «Quartafgef* 
de,  2Beij)nad)foIeiflungen  und  2lcciden$en.  — S)aö  ^forr* 
roiffroent^um  f>at  Jpauö,  ©arten  5 DItorgen  21rfer  und 
2 fleine  ÜBiefen. 

3n  den  3e,*en  DCr  *ec  Reformation  ließ  der  2Ibf 
Don  OTarientbal  den  ©ofleödierift  und  die  0eelforge  $u 
JpaPenfledt,  durch  einen  feiner  ©iflercienfer  97?önd)e  Der« 
'walten,  der,  auf  dem  Äfofter[)ofe,  in  einem  eigenen  Jpäuö« 
lein,  toelcfjeö  nodjgebendö  dem  0d)afmeifler  übergeben 
fepn  foli,  gewöhnet. 

2Jlö  darauf , nadf  der  9Tuffe  deö  i6ten  ^abrbunderfö, 
die  Äircbenreformation  im  9Itagdeburgifcben  immer  allge* 
meiner  einge(ul;ref  wurde  und  die  JpaPenftedfifdje  >©emei« 
ne  aud>  einen  f u tfjerifdjcn  'Prediger  $u  oerlangcn  begann, 
da$  5tlofler  TOarieiitbal  i b>r  aber  einen  folgen  oerroei« 
gerte;  fo  übertrugen  die  damaligen  Inhaber  der  21lncnö« 
!ebifd;en  53ifd)of0burg,  Budolf  und  3oad;im  oon  2iloenö» 
leben,  Praff  inne  bebender  Dbergericbfe  über  JpaPenftedf, 
im  3Qbre  1560,  dem  damaligen  jungen  luf f>erifif>en  !Pfar« 
rer  deö  benadjbarten  Sorfeö  Uhröleben,  Johann  ©olum* 
binufl,  die  Äircbe  5U  J^aPenjledr,  alö  ein  gilial,  u;n  dar« 
in  den  ©otteödienfl  in  der  oereinfad;ten  2Jrf  einjufüfnen, 
und  oeranlagten  daö  Äloflergut,  if>n  mit  t5  gloren  jabr« 
li d)  $u  befolden. 

» Sie  groge  Äircben  * SBifiPaf ion  deö  DTtagdeburgifchen, 
weld;e  JpaPenfledt  am  5.  3*Kai  1.574  befugte  und  in  ®r* 
fabrung  brarfjte,  dag  der  ehemalige  Patl>olifd;e  OTöncfv 
feinen  Unterhalt  auf  dem  £lofterbi>fe  gehabt  und  daoon 
dem  J^ofe  3 2Binfpel  loggen  und  1 y.  2Binfpel  Jpafer  et« 
wa  oor  4°  3abren  jugeroandf  feoen  , richtete  die  0ad;e 
dabin  ein,  dag  in  der  golge  wieder  ein  eigener  ^farr* 
berr,  mit  gehöriger  53efoIdung  dal>in  oerordnet  werben 

folltr.  Und  daö  £fof?cr  TOmientbal  fügte  jld)  > uuter 
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feem  2 Ibte  ©djoßgen,  tDel^er  f irf>  fcTt>cr  gur  2Iugßburgi> 
frf>en  ©onfeffion  gewandt  und  fiiffefe  für  feine  beiden 
^Dörfer  ^iefiger  (hegend,  JpaPenffedf  und  ©ierßleben,  eine 
eigene  eDDngefifd;e  Pfarrei,  die,  auf  betriebene  2Irt, 
neben  der  Äircbe  gu  JpaPenfledf  ifjren  ©i§  naf>m. 

iDie  mir  bePannt  gewordenen  Prediger  gu  J^aPen* 
fiedt,  feit  diefer  3eI*/  find  folgende: 

1)  3°r;ann  23ernbe0,  mied  fd)on  im  3a&rc  1611, 
alß  fodt  erwähnt. 

2)  Ool^ann  ©djierbofg  lebte  um  daß  3fa!>r  1623. 

3)  Suftuß  Piepenbriug,  fommf  Dor  im  Ja^re  1652 
und  flarb  im  ©epf.  167g. 

4)  M.  ©onrab  3ac°b  £ornejuß,  eineß  Profefjcrß 
©D[>n  auß  J^elmfledf , folgte  im  3aP)re  1680  und 
ging  1688,  alö  ©uperintendent , nadj  ©algwedel, 
wo  er  im  3>af;re  i6g4,  aff  38  3abre,  gefiorben. 

5)  ©rnft  (5  f>  r i fi  i a n DTigliuß,  erhielt  die  Pfarre  gu 
JpaPenffedt  im  3af>re  1688  , (?arb  ober  fd>on  im 
3a[)re  ißgi,  bei  einem  33efud>e  in  ©roppendorf,  in 
einem  Qilfer  Don  33  3Qbren* 

6)  Jpenning  griedrid)  20itfePopf,  Don  ißgi  biß 
an  feinen  £od  1723. 

7) 3uliuß  grang  £)uue,  erfl  SHecfor  gu  £efmffädf 
und  ©ubprior  deß  $lofferß  3Karienfbal,  dann  Pre* 
diger  gu  3fenfd;nibbe  und  2X>äferi$  bei  ©aröelegen, 
erbiet  die  JjpaPenflebter  Pfarre  1724,  madjfe  die,  der* 
felben  Don  der  ©emeine,  gur  Vergütung  der  el^mc* 
Eigen  ^Hofjr«  und  23ufd)nu§ung  deß  33rud>eß,  ange# 
roiefenen,  @rundflüd?e  im  33rud;e  mit  vieler  97tüf)e 
urbar,  bewirPfe  aud)  eine  23ergrogerung  deß  Pfarr* 
und  QS3itf !>umd * ©artenß. 

ß)  2Iugufl  griedrid)  DTolfe  auß  2Bac£erß  leben,  wur* 
de  deß  Dorigen  ©ebülfe  im  ©ommer  1755  und  9Ttad># 
fofger  1757,  gog  aber  fd>on , im  erften  3Itonafe 
deß  ^abreß  1758/  auf  die  einträglichere  Pfarrei  Jpö* 
fenßleben  und  ffarb  dafclbff,  alß  emeritus,  am  i7ten 
Januar  1820,  im  goflen  3Q!>re  feineß  2llterß. 

9)  Gi,c  iflopf)  H&ilfyelm  Äaifer,  geboren  gu  Braun* 
tweig  1725,  marf>fe,  alß  Äandidaf,  eine  fKeife  durd> 
©ngland,  granPreid)  und  die  ©djroeig,  war  darauf 
Don  1754  biß  1758  ©oüegiat  im  Älofler  fRiddagß* 
Raufen  unter  dem  2lbfe  ^erufalem,  übernahm  dann 
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am  g.  2Iptif  1758  bie  Pfarre  gu  JßaFeriflebf  unb 
0ierdleben,  Derroalfete  (Tc  über  36  3°£re  unb  flarb 
am  27.  Dcfober  1794* 

io)  £r.  3oj)ann  ©Ijriflian  tXB  1 f l>  e T m Öuenflebf, 
ein  am  13.  9Tiai  1765  gu  0eef>aufen  im  OTagbe# 
burgifd;en  geborner  0o&n  bed  borfigen  ^unipariuö 
unb  23urgemei|7erd  2Iugufl  33ernl)arb  £}uenftebf,  ftu* 
birte  gu  J£>alle,  oon  1784 — 1787,  roarb  bann  J^aud* 
leerer  auf  bem  21mte  SDreilfben  unb  im  3a[)re  1793 
( eingefül;ret  am  5.  2)ec.)  ber  ©eFjülfe  unb  0d;ipierf 
gerfo(>n  bed  Prebiger  Halfer  gu  £a£enf?ebt,  lt>ie  ein 
3a()r  baranf  beffen  SRacbfoIger.  @r  erlieft  im  3al>re 
ißo4f  bi^Äonigl,  3nfPec*ion  öcr  $ird>en  unb  0d>ulen, 
brr  großem  nod>  29  Pfarreien  entljalffnben  Själfte  ber 
bamald  geteilten  groeilen  Siocedbed  DJiagbeburgifd;en 
JpoIgPreifed , unb  halb  barauf  aud>  ben  £ifel  eined 
0uperintenbenfen,  unb  toarb  im  3a!>re  1808  auf  bie 
einträglid;ere  unb  ruhigere  Pfarrei  23ornpebf  Perfekt. 
*0  *£r«  30l>ann  2Iugup  33el>renbd,  aud  2llpendle# 
ben  gebürtig,  unb  Dorf) er  263n[)re  Dfector  ber  0d^ule 
unb  ©efjülfe  bed  prebigtamfd  gu  ©albe  an  ber0aale, 
folgte,  ald  Prebiger  gu  JpaPenpebt,  im  3°l>re  Jöo8. 
£)er  £ird;enbiener,  ©uflod  ober  ©anfor  in  J£>afenflebf. 
£at  eine  neue  2Bol>nung  unb  befifyt  etwa  i2  8Iiorgen  2icfer 
unb  eine  gute  Q23iefe  unb  fonftige  ©niDlumehfe:  golgenbc 
Banner  fjaben  guleftt  biefe  0feüe  permaltef:  griebrid) 
©ebberf  Don  1704  1708.  * £einrid>  ©l>riflopf;  D2iacF, 

Don  1708  bid  1745,  ein  firenger  £e[)rer ; ©oftlieb  0d)roarg 
bid  1781  unb  £r.  Sraugott  23oigf  feit  1781/  meldjem  fein 
0ol>n  ©f>riflian  23oig(  1825  gurn  2Jbjuncfen  gegeben  roorben. 

£)ad  5)orf  £aPenpebf  beffanb  fdjon  Dor  2Ilferfl 
aud  uier  21cfer[>6fen  unb  fünf  Jpalbfpnnnerljofen , »oeldje 
aud>  rool)l  unter  ben  DTeunen  gemeint  finb,  bie  im  3a(>r* 
1402  mit  an  bem  £anbgraben  gu  87eu^albendleben  or* 
beiten  mußten,  3m  3af>rc  *564  teuren  32  £audtt>irtf)e 
im  Drte;  ba^er  rnofjl  fd>on  bamald  aud;  mehrere  Äoffa» 
te nf)6fe  bafelbp  fid>  fanben. 

. 3ur  3eit  bed  breißigjäfjrigen  firieged  brannte  einf?, 
mit  bem  Äloflergut,  fa ft  bad  gange  iDorf  ab,  3Kef)rere 
J^öfe  beffelben  lagen  3Q^re^an9  h>üfte.  9tur  mit  97iüf)e 
Fonnte  bad  Äfoffer  fie  mieber  mit  £eufen,  bie  gum  2luft 
bau  faF>ig  tparen,  beferen* 

ffiefcrtnb#  (E6?on,  b.  Är.  SteuJ.  IT.  Bb*  25 
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33i$  jnm  i8^n  ^jo^r^nn^erfe  F)in  benutzte  JpaPent 
(lebt  feinen  %\)t\\  deß  nal>e  liegenden  0felfd)en  23rucb?ß, 
der  über  3o  Jpufen  enthalten  foli , befonderß  $um  Dtohr* 
fd)niff.  ©edadjfer  Jheil  öiefeß  25rud;eß  war  nämlid)  mri* 
flenß  mit  und  DloFjr  beroadjfen.  Und  diefeß  Ponnfe 

nid)t  anders  als  bei  eingetrefenem  groflwetter,  öuid)  fo* 
genannte  CRohreifen,  gewonnen  werden.  2iuf  ein,  durch 
öen  0c^6ppen  mit  der  Pleinen  ©locfe  gegebenes  3e*4>en 
eilten  bann  alle  ©inmofjner  mit  dem  genannten  3nflru* 
mente  §um  25rud)e,  um  das  ihnen  angewiefene  9?of>r  ju 
fdjneiden:  wobei  aber  die  Arbeiter  dod>  oft  in  ®efaf>r 
gerieften  $u  erfrinPen.  Saß  wenige  auf  einigen  ^ör« 
pert  oder  ©r[)ol)ungen  deß  23rud)eß  (lebende  23ufrbwet! 
wurde  alle  $wei  oder  drei  3abre  abgef)of$ef.  3m  3a*>rc 
1720  und  1721'  aber  betrieb  der  damalige  0d;oppe 
(5^rinopb  3‘mmermann,  froh  deß  QBideifprudieß  Die# 
ler  UnPundigen,  die  Urbarmachung  deß  Jpafenfleötfif)en 
Zfyeilee  diefeß  23rutheß,  leitete  felbft  da$u  einen  Q3orfrf>u§ 
t?on  über  4oo£[)alern  und  erPlärfe:  er  trolle  nrd^f  allein 
fein  ©ut,  fonöern  aud)  fein  23luf  an  diefer  23erbefferung 
tragen,  wenn  mand;e  ©emeinöeglieder  aud)  nod)  fo  febc 
dawider  waren.  Ser  wa efere  DTtann  fe§fe  feine  wof)l(l)d* 
fige  21bfid)f  durd).  3eneö  faft  nu^lofe  Dieoier  wurde  da« 
l>er  durd)  21b$ugßgräben  des  flehenden  ÜDaffers  in  Purget 
3eit  in  den  fd)6nffen  Ißiefenplan  jur  merPIichen  23ef6r* 
derung  der  ^3ief>gurf>f  deßDrfeß,  umgewandelt  und  im3^brc 
1724  unter  den  23crcd;figten  oerfheilf.  3n  neuern  3**^ 
find  aud)  mehrere  diefer  ©rundfiücfe  in  SlcPerfand  oerwandelf. 

3m  3a[)re  1761,  um  die  3e*f  dfö  3aco^d(a3e^ 
frf)fug  ein  fd;recFlid)er  J^agef,  daoon  manche  0fücFe  ein 
Viertel  Pfund  gewogen  h^en  feilen,  die  gan$e  ©rndtc 
der  geldmarP  darnieder, 

3m  3af>re  17 88  brannte  ein  2Bohn!)nu0  ab. 

21m  12.  DTfai  1794  oer[)agelfe  daß  IKoggenfefd.  — 
21m  15.  Qlugufl  1Ö22  21bendß  8 U[>r  jerfc^lug  der  .£>agef, 
bei  einem  ©ewitter,  alle  nad)  2Üeften  belegenen  genftec 
deß  Dcteß,  und  den  X^eil  deß  0ommerPornß,  der  nod) 
auf  dem  JJalme  fiand. 

3fm  3a!>re  1Ö25,  den  29.  2tpril  brannte  ein  J^afb* 
fpanner^of,  Dom  ©ewitter  entzündet,  ab. 

Sie  ©emeinde  Jjpafcnfledt,  weld>e  37  Jfpufen  20 
2Irfec  und  2 $ufen  2Diefcn  bcfltjjt,  bcfteljet  gegenwärtig 
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aue  työfen,  5-5aIbfpannerhöfen,4©rof3f  unb  16 Äffin# 

Äoffafenhöfen,  3i  ©igenhduöfern  unbmif  ©injchfug  ber  ©ufs# 
Äirdben*  unb  ©emeinehdufer,  im  ©anjen auö 66geufrfiellen. 

Sic  <5ee[en$al)f,  mefcfjc  im  3a[)re  1781  erfl  35g  be# 
fragen,  belief  fid>  im  3a^re  1823  auf  544* 

3m  3af>re  1818  mürbe  ein  Äofifafenhof  biflmembrirf. 
Sic  3Iafurafs  0pannbienfle  ber  ©emeinbe  find  im  3al>re 
1021  in  eine  Äornabgabe  Derroanbeff. 

Sie  Jpanbbienfle  mürben  im  3a^e  1822  aufgehoben. 
Sie  3ebn^a^^fung  ifl  noch  nid)t  $u  0fanbe  gefommen, 
mie  auch  bie  im  3al>re  x8ig  eingeleifefc  0eparafion  $mi# 
feigen  bem  Äfofiergufe  unb  ber  ©emeinbe  noch  ,m  2BerFe  ifl. 

Sie  bem  Äfofiergufe  gehörigen  ©eri^fe  merben 
gegenmdrfig  tmn  bem  Äreisgeriii;fe  $u  $arb?e  Derfehen. 
Sie  Dbergerichfe  gehörten  bie  1808  bem  2lmfe  2UoenflIeben, 
Sie  festen  ©emeinbe#93orfleh*c  roaren:  1)  ber 
2Icfermann  3°£ann  ©ommermeier , angefe£f  im  3a£rc 
I7gg  als  Oliver,  blieb  in  ber  2Beflphdfifchen  3**f,  mo 
Jpafenflebf  $um  ©anfon  ©rjfeben  geregnet  mürbe,  OTai# 
re  bie  jum  3a^rc  1812.  2)  ber  Äoffaf  unb  jeifhenge 
2Ibjuncf  ©cbharb  3QTaper  Dom  3uli  1812  bis  jum  OTdr$ 
l8*3*  3)  £>«  ©rogPoffaf  unb  Jpuffchmibf  ©offf.  Sptint 

bie  jum  üiooember  1815.  4)  ®er  «^afbfpanner  ©f>r. 

©.  !pd§,  0rf)uf$e,  bie  1823  unb  5)  ber  2Id?ermann  Jpr, 
3oh» @hrftph£'Higer,  beni  dies  Söorflehergefcböff  Don 0eifen 
bee  ÄfofteramfS  Übermiefen  morben  am  26.  2Ipril  J823. 
2lla0thoppe  ifl  ihm  ber  Äoffaf  ©hrijlian  Seicfe  beigeorbnef. 

Sen  SHafh  ber  ©emeinbe  bifben  gegenmdrfig: 
bie  2IcFerfeufe  ©hr,n°P^  3,rnmcimann * Gfyrißian 
Jpobo hm,  ber  Jpafbfpdnner  ©f;rifloph  Jpobofym,  bie  Äof# 
fafen  3oa£^»  3rßiPe&*>  23afenfin  Seitfe,  Jpeinrich  !Peper, 
unb  bie  Jpausler  2Inbr.  DJiüUer  und  ©hr^oph  23ebrenb# 
SaS  dlfere  ©emeinbefiegef  Dom  3ahre  I7I7  enthielt 
baö  33ilb  eines  Cammes  mit  einer  0iegesfahne,  bas  neuere 
fyat  den  !Preugifcl;en  2fbfer, 

3n  ber  ©egenb  oon  Jpafenjlebf  ifl  noch  $u  bemer# 
fen  eine  muffe  Sorffldtfe  fo  eine  Q3ierfelmeife  fübofflich 
Dom  Sorfe  nach  Sru^berg  $u  befegen  ifl  unb  noch  ben 
STtamen  Schendorf  führet,  Sie  0feÜe  ber  Äird;e  bie# 
fea  gemefenen  SorfeS  ifl  noch  fichfbar,  in  einer  bem 
SIcFermanne  JjiOiger  gehörigen  SldPerbreife  $mifchen  ben 
2Biefen.  Sie  geldmar?  biefer  2Büf!ung  felbfl  gehöref 

25  * 
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<£eitä  nad)  JpaFenfledf  fbeifd  nad)  Sruj&erge.  £5iefc0  eF>e* 
tnalige  ©orf  roird,  in  öer  ©tiftung0urPunde  de0  Äloflerd 
Jpamer0leben  Dom  3nF)re  1 1 12 , unter  dem  Flamen  £odeö* 
öorf,  «pifdjen  ©rieben  und  DSottmerdleben  ermähnt,  in» 
5cm  dem  gedadpfen  Älofier  öamafö  g^pufen  diefeo  Drfeö  be* 
(lätigef  muröen.  (£0  tpurde  roahrfd>einlidp , in  ^cr  3CI* 
5e0  gaufirechfö,  um  die  SKifte  de0  i5fen  3abrhhunderr0, 
rpüfle.  Sie  ©rundmauer  der  5tircf>e  de0  Dcte0  ijl  er|l 
im  3ahce  1782  auflgebrodpen  morden. 

Lieber  den  ©eelifd)en  35rurf>,  moran  £aFenftedf  ei* 
nen  2Intbeil  ba*  * n?icd  meifer  unten,  in  der  ©efd?id?te 
5e0  ©rflcbrr  ©eridjfö,  daö  Nähere  t>or!ommen. 


F.  3Da$  Äirch&orf  6iergfc6cn. 

©!er0leben,  and)  ©roß: ©ier0feben  und  ©iegetöfeben 
genannt,  liegt  ub^r  drei  Viertel  DTtcilen  füdmärt0  doii 
Ppafenfiedt  in  der  ©egend  der  ©fadt  ©eelpaufen  und  ijl 
ein  alter  Drt  £ongobardifd>en  Urfpriingo. 

3m  jroölften  3aF>r^ijnderte  mar  er  rpal)rfd>ein(id> 
im  53e(T§e  einer  ritfermägigen  Jamiie,  die  fid>  dapon  be* 
nannte.  Dlamentlidp  Pommf  im  3a!>re  n85,  ein  U Ir  id) 
oon  ©igerolepe,  al0  0omherc  pon  Magdeburg  por.  •) 

5fm  3af)re  1268  ..übereignefen  die  edeln  £erren  £er# 
mann  und  (Sonrad  Pon  ÜÖarbcrge,  dem  ©r$bifd>ofe  CSon» 
rad  pon  ^Jiagdeburg,  jum  @rfai*e  einiger  dem  tffoflec 
DItarienborn  pediehenen  ©üter , 12  ^pufen  Landes  511 

Örog  t ©ieröleben  belegen,  mit  dem  ^atronate  der 
Äird)e  dafclbjl,  gti  rreldper  etroaö  über  die  £älffe  jener 
©rnndfificfe  gehörte,  ©egen  da0  ©nbe  diefe0  i3** ••*)n 

3ahrbunderf0  mird  audp  ein  gemiffee  23cuno  alö  Pfar« 
rer  dicfe0  Drte0  erroäf)nf. 


•)  Senken«  blplomotlföe  ©tlf«»  unb  £anbt«*£lßode  t>on  SJLogbc« 
bürg.  17^6.  ©.  186* 

3n  ber,  im  .f^toflerarcfjfoe  Don  Uffarlenborn  beftnMicben , Urfun* 

be  be$  ©rjblfdjof  ©onrab  c<: Rccipientes  in  re- 

ataurum  a viria  nobilibus  dominis  Hermanno  et  Conrado  da 
Warberg«,  Xll  mansos  aito*  in  magno  Si'gsle , quorum  «ex 
et  dimidium  ad  eccleaiam  huju9  ville  pertinent,  cum  jura 
patronatus  ejusdem  ecclesie  prelibate. 

••*)  3«  einer  Urfunb«  de*  Äloßcr*  SDla rUnborn. 
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Um  bie  3ri£  beö  i^ttn  ober  i5ten  3ö(>r&un&frf* **)ö 
fcf^inf  0ieröleben  in  ben  23efitg  beö  bamaligrn  fehr 
angefebenen  Äloflerö  DTiarien  (f>a  l gePommen  $u  fepn, 
cid* tve\d)f6  | iirf>  im  fed;ögehnfen  3a^r!>un^fr^  beflimmf 
barin  findet.  Die  TCeibrrnifth*  GtyroniP  biefeö  Äloflerö 
bemerk  nur,  baß  ber  2ibt  Johann  3unff»  *m  Sroe^en 
IDecennium  beö  tyten  ffahrfjunbertö,  die  ©rbäube  biefeö 
(£u. eö  bebeutenb  gebeffrrt,  unb  ber  21bt  M.  £afpelma* 
d;er  bie  23fcrt>üflungen  beö  Dreißigjährigen  5£riegeö,  bei 
bem  ©ute  unb  ben  Untertanen  beffelbcn,  möglidjfi  gu 
tninbern  unb  $u  beffern  befliffen  geroefen.  •) 

Dec  Älaft  er f>  o f in  ©ieröleben,  mit  guten  ©ebäu« 
ben  DerfefKn,  befipt  4°  £uf*n  2icFerlanb,  4 £ufen  23ie* 
ftmad)ü  unb  3oofJKorgen  J£)olgung,  eine  2Dinbmü{>le  und 
einige  Arbeiter  Raufer. 

'Die  (extern  V a d;ti  n h a b er  ober  23eamfe  beffelben 
traren:  >ieo,  Dußling,  Ä'orfijum,  (Safpari,  Jpaf)ne  unb 

ber  geifige  Jperr  2imfmann  Äoppe,  roeId;cr  fii)  16*9 
unb  iß20  befonbere  Q3erbien(le  um  bie  ©eparafion  beö 
©utö  unb  Dorfö,  mit  auch  um  bie  23erfd;6nerung  beö 
©ottcöbaufeö , errrorben  f )af. 

Die  urfprünglid;e  SorfPircbe  gii  ©ieröleben, 
ireldje  auf  bem  nod;  oorf)anbenen  alten  Äird)f>ofe  bele« 
gen  gemefen,  frfjeint  früh  bem  Älofter  37Tarienthal  incor* 
poriret  unb  in  Jolge  befjen  abgebrochen  gu  fepn.  Die 
©inn>oI;ner  tourben  ba^er  an  bie,  mitten  auf  bem  Plo« 
ßerlid;en  Jftofe  im  Drte  belegene,  0f.  3Tiarien  Papelle 
gerojefrn,  in  roeldjer  ein  boneben  mof>nenber  97iönrf)  ben 
©offeöbienfl  oerroaltefe.  £r§terer  tyatte  aud } bie  £eufe 
beö  nobrn,  gum  21m te  Ummenborf  gehörigen,  Q3orrr>etPö 
Doe  lg  Finne  mit  ber  ©eelforge  gu  oerfehen,  wie  bann 
ben  Äloftergute  in  0ieröleben  beöfaUö  ber  3*^ent  unb 
2 £ufen  beö  bortigen  gelbeö  einft  beigclegf  fepn  follen.*®) 

5Jiac£>  ber  DTiitte  beö  löten  3Q[)tunfrcrlfö  roanbfen 
fid)  0erpoF>ner  oon  ©ieröleben,  roie  ihre  DTachbaren, 
gur  21ugöburgif(hön  ©onfefjlion  unb  eö  rourbe  bem  gemäß 
ber  bortige  ©otteöbienfl  bem  Iuff>crifcl>cn  ^rebiger.  gu 
2£Jdrmf!orf  2Inbreaö  Jjpeineife  mit  übectiagcn. 


*)  Meibom  rer.  Germ.  t.  III  in  ebroa.  Mirientbal  p.  284  unb  286. 

**)  21  ui  Nachrichten  beö  ä&nigt.  (Sonfißorlumö  ju  sföagbcburg. 
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©egen  daß  ©nde  deß  genannten  3Q&r£un&fr**  aber 
machte  daß  filoper  SRarienthal  die  pafronatücche  in 
©ierßleben  gu  einem,  freilich  etroaß  weiten,  giliat  fei* 
ner  neu  gegifteten  eoangelifchen  ‘Pfarrer  in  ^aPenfleöf. 

Ser  Prediger  deß  [entern  Drteß  beforgt  daher,  feif 
diefer  3e,t/  denn  ©otteßdienff  in  ©ierßleben  alle  ©onn* 
tage  abroeebfefnd  23or  t und  DTadjmittagß , ^ält  aud>  in 
der  gaftengeit  2Dod)enpre5igten  und  erhält,  a(ß  Q3ergä* 
fang  feiner  Slrbeit,  nebfl  freiem  Xranßport  und  ©peifung, 
Dom  ^(ofler^ofe  jährlid)  io  97Tarien  ©ulden,  anderthalb 
SBinfpel  Dloggen,  2 Jpimfen  2Beißen  und  non  der  ©e* 
meinde  17  J^imten  Dtoggen  und  DTeujaht  ■ und  «Quartal* 
gefalle,  nebfl  den  gewöhnlichen  Slccidengen« 

3um  2lmte  deß  £irrf;endienerß  und  ©chultehrerß  in 
6ierß(eben  gehören,  nebfl  SBohnung,  welche  je$f  neu 
bebauet  ward  und  ©arten,  g DKorgen  SldPer  mit  freiem 
Pfluge,  wogu  bei  der  0eparation  noih  3 3Rorgen  Dom 
Singer  gekommen  find  und  eine  ZBiefe  und  die  getoöhnli* 
c^en  ^ntraden.  Sie  lebten  0chuQehrer  waren:  Uhlen* 
brüdP,  £afjler,  33raunß,  ©rnfl  2fug.  0chaper  Don  179S 
biß  an  feinen  Sod  1823  und  Jpr.  3ol>*  ©ottl.  ©d)apec 
f$on  feit  i3x8  ©ehüife  deß  Vorigen* 

Sie  Dbergerid;te  deß  Drfeß  flanden  fonfl  der  Q5i* 
phofßburg  oder  dem  Slmfe  Slloenßleben  gu  und  der  Älo* 
Perhof  war  bloß  im  23efi£e  der  Untergerichte.  Sie 
Söeflphälifche  3e,t  änderte  aber  im  Jfahre  1808  alle* 
und  oerfe^te  ©ierßleben  unter  daß  griedenßgericht,  gu  def* 
fen  (Eanton  eß  gelegt  worden.  DT  ad;  der  glücklich  her9e» 
Pellten  Preußifd;en  Regierung  wurde  die  IKechtßpPege  diefeß 
Drteß,  gleich  der  gu^afenPedf,  im3al)rei8i5,  Don  der  ©utß* 
herrfd;aft  dem  £reißgerid;fe  gu  fyarbte  mit  übertragen. 

3nder2Be|lphä!ifd;en  3eif  war  übrigenß  der  frangofifche 
©en.  0 u ch  e t einflroeilen  der  Sonatair  deß  ©utß  ©ierßleben. 

Sie  Sorfgemeinde  in  ©ierßleben  welche  im  3af>re 
1402,  gur  ©rrid;tung  deß  £andgrabenß  bei  Pteuhaldenß* 
leben , 4 DTtann  gepeQen  mußte , begehet  gegenwärtig 
auß  einem  Slcferhofe,  2 Jjpalbfpännerhöfen , 12  Äoffafen« 
gutem  und  Q ©igenhäußlern , und  befi$t  beinahe  i6J^ui 
fen  SIcFer  und  iöSTtorgen  2Bieferonchß.  Sie  ©efammtheif 
aller  geuerpeüen  deß  Drteß  beträgt  35« 

Sie  ©eelengahl  belief  pch,  im  Jjfahre  1781#  auf 
I5oPerfonen#  Don  denen  80  auf  dem  Äloperhofe  wohn« 
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fen.  3m  3o^re  1823  ober  mürben  263  SKenfc^en  im 
Drte  gpjdf)lef* 

Vranbfchdben  fyat SieröTeben  erlittenen  ben  ^a^ren  1761, 
Ißi3 unb  i824  unb  einen  flarPen  JpageI|d;Iag  im3af)re  1774« 
3m  3af>re  Iß20  Pam,  bunh  gütliche  Vereinbarung, 
ohne©ommif|ion , eine  Separation  DeöÄIoflerijofeö  unb  ber 
©emeinbe,  roie  auch  eine  Xhe,Iung  &er  ©emeinheiten , bie 
2ibI6fung  beö  3c^en*  abgetretenen  Siedlern  unb  bec 
IDienfle  ber  Äoffaten,  befonberö  burch  bie  DorbemerPte 
S^dtigPeit  beö  £errn  Simtmann  Äöppe  ju  Sfanbe.  *) 
2)er  jeitige  Vorffeljer  ber  ©emeinbe  ifi  „$r.  3°h»  J&eine 
rid>  Xbormeper,  treld;er  bieö  SImt  febon  feit  bem  3a[>re  1789 
doch  mit  einiger  Unterbrechung  in  ber  TBeflptyälifdjtn  3eif, 
Idd  ber  SImfmann  ©afpari  DTiaire  roar,  Dermaltef.  3Iiifg(ie* 
der  beö  ©emeinbe  9\athö  finb  gegenwärtig  bic  Sp.  3°!>*  €!• 
0chul$e  Sicfermann.  3°(>*^onr«  Sd;erenhurft  Jpalbfpdnner, 
unb  ©onr.  OTeoeö,  Slnbreaö  9veinecFe,  5).  23remer,  ÜPh*k 
UDapenhanö,  2ß.  33erge  unb  SInbr.  gromme,  Äoffafen. 

IDaö  ©emeinöefiegel  enthalt  bae  53ilb  einer  fliegen« 
den  Xaube,  bie  einen  Vaumjroeig  im  Schnabel  l)at. 

Von  Sllterthumern  findet  fid>  füboflrodrtö  oon  2)orfe 
fine  räufle  X)o  rf  ft  d ff  e,  auf  welcher  man  in  ber  Xiefe 
noch  auf  alte  ©runbmauern  flogt,  ©ine  babei  gelegene 
SIcferbreife  führet  noch  je£t  ben  DTamen  ber  SlrPenöborfcc 
23reite:  bahre  ber  bort  einfl  bepnblicf)  gcwefeneOrt  woF>i 
2IrPenöborf  geF>eiffen  haben  mag,  mit  unter  auch  mol)! 
ÄleinsSieröfeben  genannt  fepn  Pann. 

fJIierPwurbige  ©rwdhnungen  beö  Sieröleber  Äirchenbut 
cheß  find : im  3ahre  1739  flarb  3aad;icn  Dreier  ein  97cann 
Don  io83°&rcn#  n?eld;er  Pur$  Dor  ber  ©roberung  ber  Sfabf 
37Tagbeburg  imgelbe  geboren  unb  bei  ber  ©ntfe^ung  SBienö, 
alfl  ein  Solbat  unter  benQ3canbenburgifd>en£ruppen  gebie* 
net  hfltte;  unb  im  3al>re  *74°  Sßerner  Söeber,  ein 

ÄafholiP#  in  einem  Sitter  Don  ioo3ahrcn  un&  3 SQTonaten. 


#)  Jöie  ScparaflonßöerbanMungm  ln  Sferßteben  — nach  »«leben 
bie  ©runbfluef«  beim  Älojiergute  2100  borgen  unb  Me  ber  >v 
©emclne  85o  borgen  betrogen  — finb  ben  1.  Jebr.  1819  an* 
gefnfipft  unb  am  27.  SSJlal  1820  fefcon  beenMget  unb  boß  ganje 
©efdjdft , am  11.  unb  12.  3ul.  1820,  t?on  einer  boju  auß 
23raunf<b»ctg  äberfebieften  ©ommiffton,  gtnt&migct  unb  betätigt. 


3 ro  6 I f t e r 2(  6 f d)  it  i t t. 

© c f d)  i d>  t c 

ber 

V * 

©rdflicfj  * 0#ulen&urg»ftf;en  © ö t < t 

unb 

SD  & t f e t, 

2llten&auf<n/  Soenrobe  unb  Gmbett. 


*i*/ad  alte,  abeHdbe,  je$f  jum  Sljeif  gräpirhf,  ©epfpechf  brr 
Herren  oon  ber  ©djulenburg,  rt>eld;ed  in  ber  9Karl 
23ranbenburg>  im  Jperjogfhume  DTiagbcburg  unb  im  Äo* 
n tgre id>e  ©acf)fen  u.  f,  f.  anfel)nlid;e  ©üfer  bepfjf,  Paine 
met  entroeber  aud  ber  Dueberlänbifdjen  J)rcDin$  ©elbern, 
too  nocf>  fin  ©dpoß,  bic  ©d;uleriburg  genannt,  bepnblid) 
iP,  ober  aud  ber  ©egenb  oon  J^annooer,  roo  ein  Sorf  bie« 
fed  DIamend  mit  einem  ehemaligen  ©chlore  oorl>anben* 
Sie  2InPunft  bicfcö  ©efdpedpd  in  ber  DKarP  35ran« 
benburg  fcf)cinf  gur  3CI*  ^eö  97iarfgrofen  21lbrecf>f  bed 
• 33ären  erfolgt  gu  fcyn.  Ser  erPe  beffelben  in  biefem 
£anbe,  Don  meldjem  pd)  eine  geroiffe  0^atbrid;f  pnbcf, 
roar  ßonrab  oon  ber  ©djulcnburg,  im 3°[)re  1 ld7* 
ermähnt  in  einer  Uttunbe  bed  23ifd;ofd  23alberam  Don 
23ranbenburg.  folgenben  3ahrl?un^er^c  erfd;einen  bie 
©ebrfiber  Siefrirh  unb  Qöcrner,  Witter  oon  ber  0d)Ui 
fenburg,  oon  toelchen  bie  Dtad)fommen  bed  erPern  im 
3af)re  I2g2  erlofdjen,  bie  bed  ledern  aber  in  jrreen  Ci« 
nien,  ber  roeißen  unb  fd;roargen  nod>  blühen* 

Sie  23appen  biefed  ebeln  ©efd;led;ted  enthält  ur* 
fprünglid)  brci  ©reifenPlauen , unb,  feit  bem  i4ten  3ahri 
hunberte,  noc^, einen  tüilben  22iann,  einen  Süpelochfen 
unb  eine  Heine  gähne. 
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2In  fcefonbern  Slußgeidjnungen  mürbe  Gdjufen  ber* 
fcurgifd;en  gamilie  gu  Xtytil:  bod  @r  b f ü d)  cn  m ei  (1  er# 
amt  ber  SOTarC  Sranbenburg , toeicfjed  Der  Ziffer  23ern* 
barb  im  3°!>re  *34*  Dom  ^[)urfucflfn  £ubioig  erroorben, 
unb  ber  ©enior  ber  gamiiie  nod)  je£t  beFIeibef,  unb  bad 
Oxerbt  ber  ©dblüßgefeffenen  ber  2IlfemarP,  roe* 
gen  i|>rec  ©d;I5ger  23e£enborf  unb  2Ipenburg,  bauen  fic 
erfiereö  feit  1214  unb  leljfereö  feit  1 349  23ef?f$  [)af. 

£)ie  Jperren  Don  ber  ,©d)ulenbuig  Fjoben,  Don  ben 
früljeflen  3e**en  !>er,  bebeufenbe  ©?)renf?ellen  in  ber 
Äird;e  unb  im  ©taafe  beFIeibef,  unb  if>ren  £anbeßi 
\)t rrn  gum  £f>eil  n>irf>f fgc  CDienftc  gefeif?ef.  23ier  berfel* 
ben  erhoben  fid)  gur  Difd?ofIid;en  2ßürbe,  old:  2Berner 
ja  £ebud,  geflorben  1223;  J^einrid)  iu  Jpafelberg,  gef?. 
1272;  Die(rid)  gu  23ranbenburg  gef?.  1393;  unb  enblifl) 
Gf>rifIopI)  gu  Öxafjeburg  geff.  i5öo.  günfe  mürben  £)onu 
pröpfte  unb  5)orobed;anten , fieben,  Jperrmeijler  unb  (£om# 
il;ure  bed  30!?ann^eror^enö  unb  f,ner  Gomtfjur  bed  beut# 
fcfjen  Drbend.  23ier  Herren  Don  ber  ©d^ufenburg  be* 
tleibefen  bie  ©feilen  ©ef>eimer  ©taafd*9Jiinif1er,  eilfe  rua* 
ren  £anbedl;auplleufe  ber  2IlfemarP,  unb  über  gruangig 
f>atten  DberFnegd  * unb  fünfe  Dberl;ofbebienungen  11.  f.  f, 

©inige  3roeigc  öiefer  anfel)nlid;en  ©d;ulenburgifd;eri 
gomilie  pnb  in  ben  ©rafen  unb  gr  e i l> e er e n |7  a n b 
erhoben.  3U  gehören  die  £Hcld^ögrafen  Don  ber 

©djulenburg  gu  £el>len,  2£oIfßburg,  ©efjenborf,  Dxam» 
ffebf,  Ä'Iofterroba,  39urgfd>eibung,  23aumecdrobe  meiner 
S? i n i e unb  £ieberofe  fd)irarger  S?inie;  bie  2)änifd>en 
©rafen  gu  2lpcnburg  unb  !})rDpf?ei  ©afgroebel  fd;n?arger 
£inie,  unb  bie  ^reußifdjcn  ©rafen  gu  Fingern,  Äe^t 
nerf,  Q3lumenberg,  2lltenf)aufen , ©mben  unb  53obenborf 
rueifjer  £inie.  greiljerren  ober  33arone  (Tnb  bie  gu 
2iItcnborf  meiner  Pinie.  2)ieje§igen  abelidjen  Q3rand;en  be< 
fielen  auaben  Jjpäufern 2Bidmar,  !pißPeborn,  ©rüfforo  roeiger 
Pinie  unb  Paubni§,  Xud)l)eim  unb  ^rimern  fd;rc>arger  Pinie. 

S)iefe  Angaben  fcf)on  geigen,  toeldje  bebeufenbe  Jjterr* 
fdjoften  unb  ©üfer,  bie  33efifgungen  bed  ©d^ulenbur* 
gifdjen  @rf4ded)fed  in  fid>  begreifen. 

gür  unfern  V1**  ober  befonberd  berjenige 

3tueig  biefea  alten  berühmten  ©efd;led;fe0  merProürbig, 
«tueldjer  f?d>  mit  SQTaff^iaö  Don  ber  ©d>  u \ en  b u rg, 
im  3a^rc  147 5,  öurc^  den  ©rroerb  ber  23urg  2Ute*nl>au» 
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fen,  i'm  f)iefTgfn  Äreife  anfäfjig  gemacht  |>af.  £)ie 
©tammoäter  diefes  erflen  ßrmerbers  Don  21lten* 
Raufen  roaren  folgende: 

l)  UBerner  Don  der  ©dhulenburg,  der  frühefle  er* 
roeiölicfje  2If>n{)err  feines  ©efd;led;fs,  brad;te,  mit  Sie* 
frid),  feinem  glaublichen  Bruder,  im  3al>re  1204  das 
@ut  Beyendorf  in  der  2lltemarP,  für  2000  DITarP, 
Dom  OTarPgrafen  «Otto  Don  Brandenburg/  an  feine 
gamilie  und  mad;te,  doü  frommen  Geifers,  das  \)t\* 
lige  0rab  des  ©rloferS  Don  der  J£>errfd)aft  der  0a* 

* ra$enen  ju  befreien , im  3a&rc  I22ö/  mit  dem  $ai« 
fer  griedrid)  II,  einen  ftreujgug  ine  gelobte  £and, 
nach  ^erufalem , ermarb  dabei  den  SKitlerfland,  fiarb 
ober  fd?on  1229  in  der  ehemaligen 
0fadt  ßfron. 

C)  Bernhard  I,  des  Borigen  jüngerer  ©o^n,  0rbF>err 
auf  Beyendorf,  lebte  um  die  Mutte  des  I3len 
hundert^. 

3)  Heinrich  mirb  ermahnt  im  3ahre  l3oo. 

4)  Bernhard  1I>  jmeiter  ©ohn  des  Borigen,  Dritter 
auf  Beyendorf,  lebte  1315  und  i34!  / und  ifl  der 
©runder  der  meinen  £inie  feines  ®efchled;teS,  mäh* 
rend  Don  feinem  altern  Bruder  dem  Witter  2)ies 
f r i cf>  die ’fd)mar$e  £inie  deffelben  abflammt. 

‘5)  Henning,  der  oierte  ©ohn  Bernhards,  Gürbherc 
auf  2Jpenburg,  Beyendorf  und  Mittleben,  bekleidete 
die  damals  f cl>r  bedeutende  20ürde  eines  ^aupfman* 
nes  der  21lfemar!,  und  mied  in  der  3 *it  Don  i34r 
bis  1376  ertDabnf. 

6)  Bernhard  III,  des  Borigen  ältefler  ©ohn,  lebte 
1371  bis  14*5. 

7)  griedrich  , ,$meiter  ©ohn  des  Borigen,  Mitfer, 
roar  Jpofmarfdjall  des  @I>urfücflen  griedrich  I»  Don 
Brandenburg  und  mird  ermahnt  1400  — i4i5# 
©ein  ältefler  ©phn  Buffo,  @r$flift*MTagdeburgi« 
fd;er  Dberhofmeifler  (i4i5)  ifl  öer  ©tammoater  eie 
ner  gahlreidjen  Mad;Fommenfd)aff  ju  Brome,  2lpen# 
bürg,  Mamfledt  mit  &e£e(,  3lngern  u.  a.  Bon  dem 
dritten  ©ohn  Bernhard  dem  ^ierofolpmitanifchen, 
Don  feiner  2BaUfahrt  nach  3erufalem  genannt,  und 

5)fandinhaber  des  2lmteS  Üöolmirfledt,  (lebte  i439 
— I4Ö3)  flammen  die  Käufer  Beyendorf  und  J£effen# 
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8)  SQTaff^iafl  I,  ber  Dierte  Go£n  ^cfebric^d^  ©rbherr 
auf  Vefjendorf  und  ?)fanbinhaber  deö  2lmfeö  23  oU 
mirftedt,  lebte  um  öie  Jahre  i439  unb  1477.  ©ek 
biger  erhielt  im  Jahre  i475,  Dom  ©rjbift^of  Johann 
Don  Sftagbeburg,  bie  ©rlaubnig,  baö  0d>lo|j  2Iltena  * •*) 
Raufen  nebfi  3 ubeFjör,  Don  Drfgieö  Älenfen,  um  bie 
roiederFäufliche  0umme  anjunel)inen  , unb  brachte  fein 
©efd)l td)t  dadurch  in  nähere  Verbindung  mit  un# 
ferm  Greife.  •)  Sie  Äunbe  feiner  3larfjfommen  fann 
daher  nun  füglich  an  bie  ®efdjid)te  ber  oon  i[)nen 
befeffenen  (Bätet  ^iefiger  ©egend  angefnüpft  merden. 


4) 

* 

i 

A«  Sie  SSurg  unb  baß  spfarrborf  Sitten* 

Raufen. 

Geht  bin,  wo  cfnfl  bie  3?ef!e  flanb, 

SKlt  ihren  (iofym  £hürmen  — 

Erofct  noch  ein  0cfetog  mit  5ßa£t  unb  SBonb 
Ser  Seit  unb  ihren  Gturmen. 

t 

Ser  etroa  anderthalb  DTieifen  fübmeflmärfö  Don  9teu* 
balbenöieben  entlegene  Dct  Sllfenhaufen  ift  £[>uringifc^en 
Urfprungö,  unb  erhielt  Don  einem  feiner  früheren  ©rund» 
befi^er  auö  biefem  VolEe  ein  fefieö  Jpaud  ober  eine  Q3urg, 
melc^e  bald  Dlbenhufen  genannt  morden  und  Don  der 
noch  Uebecbleibfel  ber  2BälIe,  ©räben  unb  DTiauern,  bei 
dem  jeftigen  0chloj3e,  Dorhanben  find. 

©ine  gräfliche,  meit  umher  biö  Dflerburg  hin  begü» 
ferte,  (Jamilie  Don  Dlbenhufen  ober  Sittenhaufen,  mird. 
namentlich  fdjon  im  I2(en  Jahrhunderte  ermähnt,  mie 
denn  im  Jahre  Il63  eine  ©räfin  Dda  Don  Dlbenhufen 
dem  Älofier  $amer0leben  2 ^üfe  unö  e,ne  h°l&c  £ufe 
£anb  übereignete.  •*) 


•)  Stefc  9?achrichtm  ftnb  entlehnt  cm$  ber  „®cnealogifcb*hlf!orf* 
fdjen  23efchreibung  bet  ©efcfciecfetc*  ber  Herren  unb  ©rafcn  oon 
ber  ®<bulenburg,  STOanufcrtpt  be6  £rn.  ©ebharb  oon  2tlocn$(e» 
ben  im  S3obenborfer  Sirchbe,  ocrgliien  mit  Peckensteia  aulae- 
um  Schulenburg,  unb  ©erfen$  Urfunbenfammlungen  ber  ÜKarf 
Sranbcnburg. 

•*)  Leuci'eld  Aatiqu.  Präin,  da  mouast*  Grat.  Dei  p.  57. 


•—  38o  — * » 

Jm  SfaBre  1236  oerPaufte  ein  ©raf  ©iegfried  Don 
Dfdenhufen  alle  feine  Untertanen  und  S)ienfUeufe  in  dec 
©raffchaff  ©tade,  mit  feinen  ©ütern  gmifcfjen  ©eile,  23re* 
men,  ©afjioedel  und  ©ardrlegen,  neben  beiden  Ufern  der 
Silier  und  2Bpfer,  an  den  Jperjog  oon  53raunfd;meig  £üne* 
fcurg  Otto  II,  mit  dem  3unamen  &er  kleine. 

DTun  trili  eine  alte  9^ad)rid)f  im  Sllten^äufer  2Irchi« 
De,  da 0 daö  ©uf  Siltenfjaufen , gleichfalls  mit  in  dem 
oorbemerPfen  23erfaufe  begriffen  geroefen  und  dal>er  nun, 
on  134  3°l>rp  I)indurd; , in  den  fänden  der  23raun* 
fd)rp  ei  giften  Jürffen  geblieben,  oon  diefen  aber  auch  ju* 
toeilen  an  andere  oerpfändet  morden  fet>. 

DJl it  diefer  Slngabe  (lebet  im  ©inflange  die  23emer* 
Fung  einiger  alten  ©efd;id)tfd>reiber , daß  die  23urg  211* 
fettaufen  in  jener  ein  eigentlicher  3flnPapfel  jioifcheri 
feen  Jpergögen  oon  23raunfd)roeig,  den  ©rjb*f4)®fen  üon 
Magdeburg  und  den  33iarPgrafen  t>on  Brandenburg  ge# 
toefen  fe^,  dag  fle  namentlich  im  3af>re  1244,  ,n  einer 
(5e[)de  deö  SJiagdcburgcrö  und  Brandenburgers,  eine  gro# 
ge  Berljeerung  erlitten,  und  dag  endlich  die  Jper$6ge  oon 
53raunfd;roeig  |ld)  gpnethigef  gefrhen  l)dften,  die  Burg 
2Il(enI)aufen  als  ein  9Itagdeburgifd;eö  5?ef>n  an$uerPennrn. 

Bom  i4ten  Jahrhunderte  an  findet  fiel;  eine  derlei* 
fige  berühmte  adelige  Familie  oon  2Banj  leben  im 
JJfand  * Brfige  oon  2Iltenl;aufen  , namentlid)  £udtoig 
und  ©urnpert,  im  3al;re  13 1 1 und  ein  ©umprec^f 
in  den  3QbrPn  *349  und  *364»  3ur  3ei*  dief*0  leßfecn 
tourde  die  dortige  Burg,  im  Ja^re  i35r,  in  einem  Kriege 
der  0fadt  97tagdeburg  toider  die  9^itterfd)aft  des  ©r$jlifts 
oon  den  Dliagdebmrgern  eingenommen  und  oerbrannt: 
jedoch  oon  den  Jjnhokern  &ald  toieder  r>ergefi^UF- 

9?ach  dem  int  2faf)re  1368  erfolgten  Xode  des  J£er< 
jogö  2ßill>elm  oon  Braunfchtoeig  forderte  der  ©rjbifcfjof 
2Ilberf  oon  DItaqdeburg,  00m  Jper$oge  SliagnuS  Xorqua# 
ftid,  die  23urg  2Utenl>ciufen  gurüd?  und  er$roang  auch  trc 
SIbfrefung  im  3ahre  .i370,  oerpfdndete  fie  jedoch  foforf 
im  felben  Ja^re  toieder  an  den  genannten  Jperjog  für 
12000  STiat!  ©ilberö.  2IHein  da  der  unruhige  Jjperjog 
97iagnus  dennoch  fortfuhr,  mit  feinen  SKonnen  und 
©öldnern,  ^einbfeligFciren  gegen  das  ©rjflift  Magdeburg 
ju  oeruben;  fo  berechnete  der  ©rjbiftf)of  fchon  im  3ahr* 
1371  die  erlittenen  yiadjtljeile  auf  12000  9JiacP  Silbers 
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iinb  DergUd^  fi$  am  Sage  Yoc.  Iucund.  mi'f  bem* *  r« 
goge  ba[>in,  bag  biefer  i&m,  gur  Vergütung  berfelben, 
biß  23urg  2ilfen£aufen  gurüdPgab.  •) 

Cftun  felgte  ber  ©rgbifd;of  finen  tapfern  Dritter  Jjjeife 
Don  0feinoorben  ober  0teinfurt  jum  J^auptmann 
ber  0d;l6ffer  21  Iten Raufen  unb  2lloendleben , einen  32Tann 
ber  aber  (eiberf  eben  fo  geneigt  roar,  feinem  Üanbeöljerrn 
gu  roiberffreben , roie  er  doU  Äraft  bie  2Ingriffe  Don  au» 
gen  f)er  gurücfguroeifen  Derflanb. 

3ngn>ifd)eii  bradjfe  ber  Äaifer  ßarf  IV,  rrefcBer  gti 
Sangermünbe  Jpof  f)ielf,  ben  ©rgbifdjof  ^pcter  Don  3Kag» 
beburg  im  Jperbjle  bed  3ahreö  *377 / bog  er  ifjm 

bnd  0d>log  21  Iteti  f)  aufen  ald  ein  präfenbirfed  3 ube# 
I)ör  ber  21lfemarF  abfraf,  ••)  unb  gab  cd  barauf  feinem 
23afallen,  bem  mädjfigen  23uffo  Don  2Uoendleben  auf 
(Srjleben,  gur  23efd;irmung,  ein. 

Gin  folgender  SQTarPgraf  Don  23ranbenburg  , DTa» 
menö^obfl,  oerpfänbete  bied  0d;log  aber  fd;on  im  3af)re 
l3go  roieber  an  ben  ©rgbifd;of  Don  Dftagbcburg,  für 
6oo  0d;ocf  23ö[)mifd>e  ©rofdjen : unb  legerer  übcriieg  ed 
foforf,  für  biefelbe  ©umme,  jebod;  mit  23ocbef)aIf  einer 
ben  DTiarPgrafen  frei  flel)euben  Q^ieberlofung , erft  fei« 
nem  leiblid;en  23ruber,  bem  gelehrten  ©rafen  Jpand 
Don  «Querfurt,  um  fie,  afd  ergbifdjofbcher  23oigf,  inne 
gu  haben,  °*®)  bann  eftoa  r3gg  an  Jparttoig  unb  J^anö 
Don  Utge,  für  20oDJiarP  57iagbeburgifft)e  2Bebrung. 

3ur  3eit  bed  @rbifd;ofd  ©untrer  mar  21lcen[)aufen 
anfangd  im  23efiije  ber  .^ercen  Don  Dberg  25ertl)o(D  unb 
2fan  *4l7  un&  nfld)  i^nen  ihrer  0ol>ne  Hilmar  unb  23obd: 
enblid)  aber  gab  berfelbe  biefe  23urg  für  ioooD?bcinifd)e  ©ofb* 
gulben,  unterpfänblid)  bem  0egebob  Don  !Dannen« 
berg  ein  unb  mit  il)m,  gu  getreuer  Jpanb,  bem  ©üngef 
unb  ©üntfjrr  Don  23artendleben,  ^)acDam  Don  Dannenberg, 
Cubolf  Don  21(Dend(ebßn  unb  23uffo  Don  ber  ©djulenburg. 


®X  ©l«be  2ßatf&tr$  VRaqtabu rgffcbe  ^<rfn?ürMqFd(<n  Sb*  XI. 

* mortn  eon  Der  ehemaligen  ©raffebaft  unb  23urg  SUtenbaufen, 
unb  n)l«  fotd?«  23urg  ans  (Er$flift  unb  ferner  an  Die  $«rrm  ren 
©djulenburg  gtfomrmn.  ©ebrueft  1739. 

••)  SRagöeburglfö«  ©Joppen*  @&rontf , beim  3a6«  1377. 

Die  Urfimb«  barö&er  ficfcc  ln  ärfalthcr*  genannter  ©cfcrlff.  ©. 
63i.  fg. 
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Sfr  (Ersbifchof  griedrid;  überließ  darauf,  im  Jjfabre 
l448  biö  1462,  die  Burg  2lltenhaufen  und  dad,  ein  Paar 
Steilen  fudoftroartd  daoon  belegene , Sorf  @roßs0an* 
ferdleben,  den  Rudolf  und2Berner  0d>encf  en  $u  glech» 
fingen,  und  f>a(fe  die  greude,  bei  den  im  3abre  I449/ 
beendeten  ©renj*  und  ©üter  ©treitigPciten  jn>ifd;en  der 
*92tarP  Brandenburg  und  dem  ©csflifte  Magdeburg,  oon 
©eiten  der  UltarP,  alle  Slnfprüdje  auf  2lltenhaufen  oöllig 
aufgeben  ju  fef>en.  •) 

Ser  folgende  ©r$bifchof  Johann  gab  Slftenhaufen, 
mit  ©rof$«0anterd(eben,  erfl  dem  Jjpand  ©piegel  für 
1520  9?bc‘n’fd)e  ©oldgulden  und  dann  im  3afrre  1473 
dem  Drfgieö  $lenPen,  für  1720  ©oldgulden  ein  und 
erlaubte  darauf  dem  ledern  im  3Q^rc  !475  fein  Pfands 
recht,  für  diefelbe  Summe,  an  den  fcf)on  oben  bemerFten 
SQTafljiaö  oon  der  0d;  ulenburg  und  deffen  ©ohne, 
Bernd  oder  Bernhard,  ab$ufreten. 

9Tad;dem  diefe  Herren  t?un  der  0cf>uFenburg , auf 
die  t>orbefd;riebene  2Irf,  Inhaber  der  Burg  2I[(enf>aufen 
geroorden  roaren  und  eö  fid>  immer  mehr  jeigen  mochte, 
toie  der  oftmalige  Pfandtoechfel  dem  ©rjfliffe  und  dem 
©ufe  felbft  nachteilig  geroefen:  fo  fand  der  ©rjbifc^of 
(Ern  fl,  im  3af;re  1485,  nad;  gehöriger  Beratung  und 
mit  3ufl*mmun9  feint*0  ©omPapiteld,  dad  darin  ded  ©of* 
feö^aufeö  Befled  erPannte,  für  gut,  daö  ©ebloß  211  ten* 
Raufen  mit  allen  und  jeglidjen  ©örfern , befetjt  und  unbe* 
fe£f,  und  forderlich  mit  der  DftarP  $u  ©Briefe  und  il>rer 
3ubel)örung,  auögenommen  allein  die  er$bifchöflid)e  ehr* 
bare  3ttannfd;aft  und  fonderlid)  dad  gan$e  ©orf  ©an* 
ferßleben , den  ©öhnen  ded  obgenannteu , damald  bereits 
perfforbenen,  9Ttaftf)iad  oon  der  0c^ulenburg  , ©ebrü* 
dern  Bernhard  erjbifd;öflic^em  OSaffje  und  Buffo 
und  Jpand  Don  der  ©d;  ulenburg  und  i[)ren  Ceibed* 
lel>nöerben  männlichen  ©cfdjlec i)tü  — afd  ein  32tannle» 
hen  ju  überlaffen. 

©omit  i(l  denn  nun  died  ©cbfoß  2llfenbaufen,  feit 
der  3eit,  im  ununterbrochenen  Befitje  der  gamilie  Don 
der  ©d> ulenburg  geblieben , und  hat  namentlich  fob 
gende  3n^Q^ßC  aud  &*rfelben  gehabt: 


♦)  Walther  Sing.  Magdeb.  ober  $D?agbe&.  ©enfrofirblgPelltn  Sb- 
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I.  Bernharb  ober  Bernb,  ein  ©o^n  beö  obgebath* 
ten  3TiQ(tf)ia0,  erhielt,  mie  Dorbemcrtt,  im  Jfahce 
1485,  neb(l  feinen  Brübern  , bie  Burg  2nfenF)ortifen 
mit  Deren  3ukeb°r>  fll*  ein  Grrgfliftifd;  «DKagbebur« 
gifd;eö  OTannlehen,  unö  ermarb  ba$u,  Dom  Älofler 
21lthalDenöleben,  beffen  anfefjnlicfje  Bedungen  unb 
Ded;te  in  bem  naben  2)orfe  (Smben.  21lö  ec  Darauf 
im  ©efu f>fe  Des  5)anPeö  gegen  bie  götflidje  Borfe« 
£ung,  im  ^»ubel jaf>re  i5oo.  Die  Damalige  J^aupf« 
flabf  Der  f atf>o!i fcf^cn  C5f>ri(lenf>rif # Dom  befud;t  unb 
Dorf  feine  21  n ö a cf> t gehabt  fyatte-,  fo  überrafd;fe  ihn, 
auf  bem  Dütfroeqe,  $u  Berona,  Der  £ob,  unb  erfanb 
Dorf  feine  Diiheffäfte  in  frember  3talienifd;er  (£rbe. 

II.  OTaffbiaö  II,  Der  einzige  ©obn  Deö  Bongen,  Grb* 
berr  auf  2iltenhaufen , Smben  unb  bem  Don  ihm 
i53o  bergefleUten  Bobenborf,  auch  $u  Bepenborf 
unb  2lngern,  <5f)iirfürfincf)*23ranÖen6urcjifcf>er  £riegö# 
ratb , geroann  früh  Die  Äird;en* Deformation  feiner 
3eif,  Die  Don  Dr.  £uther  $u  2Biffenberg  auöging, 
lieb,  unb  führte  fie  and),  gleid>  bem  gelehrten  2ln« 
breaß  Don  Dfrpenborf  $u  Ummenborf,  fd)on  im 
3ahrei524,  burd;  Die  2lnfe^ung  eincö  coangelifthen 
^Prebigerö,  in  2lltenf)aufen  ein,  tourbe  auch  in  fof* 
eher  £ird>lid;er  2Ingelegenheif,  im  2(ahre  I541/  Dom 
Deid;ö  »ßonoenfe  gu  Degenßburg,  felbjl  an  ben  Dr. 
£uther  abgefanbf,  um  mit  bemfelbcn  perfönlid)  $11 
Derhanbeln.  Balb  nachher  begleitete  er  ben  Ghur« 
fürflen  Don  Branbenburg  auf  einem  Äriegßjuge  mi* 
Der  bie  dürfen  unb  mürbe  Darin  im  3a^re  1542# 
bei  Der  Dergeblid;en  Belagerung  Der  Beflung  3)efi, 
mit  gmeen  feiner  ©ohne  burd?  eine  ^anonenfnget 
erfch offen.  Orr  mar  jroeimal  oermählf , erfl  mit  Dtnr« 
garetha  Don  ber  £üf)ß , bie  ihm  80obne  unb  3Xoch» 
ter  gebar,  unb  im  2fahre  1525  gefforben  Dor  bem 
2Ilfare  ber  Äirdje  gu  2lltenhaufen  begraben  liegt, 
unb  bann  mit  ber  2Inna  Don  löenfffern,  Die  ihm 
Diutfer  Don  6 Sühnen  unb  3 £üd)(ern  mürbe  unb 
nad)  feinem  Xobe  ficf>  gcmühnlid;  gu  Betjcnborf  unb 
©algmebel  aufhielf  nnb  an  lefjterrn  Drte  bie  mö« 
cbentlichen  !Pfalmenprebigfen  gefiiffef  \>at  unb  1575 
geflocben  ifl.  — 2Jlß  ein  Bemeiß  beß  frommen  Sin« 
rieß  Dfiatthiaß  II.  ffelje  h‘cr  eu^Iirf>  noch  ber  Ber« 
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merf , baß  feine  Sohne  ^oben  olle  Sonntage  in  ber 
Äird;e  ju  Ollfenljoufen , oor  bem  2Ilface  Pnieenb,  bie 
Pifoncp  fingen  unb  bei  free  (Kommunion  baö  Xud) 
holten  muffen.^ 

III.  Sfyiotfbioö  III,  ein  jüngerer  0oF)n  beö  porigen, 
auö  erfier  Qfl)e,  9?ittmeifier , bePam,  ba  fein  älterer 
33ruber  ^[acob  baö  ©ut  Fingern  erhielt,  bie  Q3efi§un» 
gen  2i(tenl)onfen  , ©mben  unb  33obenborf,  rourbe 
om  erffern  Drfe  ber  Stifter  eineö  Jpofpitalö  unb. 
florb  im  7fahre  1577* 

x v.  ^Daniel  I,  beö  Q3origen  CrrjftiftiDTiag# 

beburgifd>?r  £anbratl) , geboren  jtt  2lltcnhaufen  i53ö, 
befugte  nie(;rere  Union fi r ä f e n befl^n;  unb  2luöfan« 
beö,  n?o  er  benn  in  2£>iftenberg  befouberö  ben  STie* 
ranrf)fbon  fleißig  fybtit  t unb  nachher  bie  Jpufc  oori 
DItabrib  unb  4>ariö  unb  P e f> t* f e enblitf)  burd)  bie 
OTieberlanbe  nach  ber  Jpcimath  $urutf.  3a  ^er  &tü* 
berlid;cn  Xheilung  fei  ihm  baö  ©ut  39e£enborf,  im 
3ahre  1677  erbte  er  auch  bie  23urg  2lftenhaufen, 
roelrhe  ec  bann  I.57Ö  felbfl  be$eg  atid^  burd)  mel)* 
rere  Q3aufen  bie  angefangenen  Qjeibrffernngen  feiner 
U3orfahren  Pronte,  •)  unb  meift  in  gelehrten  Um* 
gange,  (befonberö  mit  bem  2)id)fer  grofineuo ) lebte, 
biö  511m  6.  Dtoo.  1594*  @*r  mar  übrigenö  burch 

©rbfebaft  aud)  Inhaber  ber  5an,‘i,en9Üfer  3Ingern, 
SKitf leben  unb  §alfenberg  geroorben  unb  bQUe  über» 
bem  baö  Unteramt  0d;rape(oro  im  {ßfaubbeflg.  Seine 
©emal)lin  ©hrengarb  oon  2Ilten  lebte  nod)  161 1 
ouf  ihrem  2Bitthume  §u  2lngern. 

V.  ^Iiafthiaö  IV,  beö  QSorigen  älteffer  0ol)n,  geboren 
1578,  bildete  fid>,  auf  mehrern  Unioerfltäfen  doii 
2)eulfd;lanb  und  jJranPreirf) , $u  einem  ©elehcten  bet* 
geflalt,  baß  er  im  3ahre  1632,  in  ber  bamalö  be» 
rühmten  fruchtbringenden  ©efeÜfd)aff  aufgenommen, 
ben  Dramen  „ber  0aljhöfle"  erhielt.  33ei  bec 
brüberlichen  ©üterfheilung  fielen  ihm  2Jltenhaufeu  , 


*)  JDle  bifforifthe  gnfcbrfff  Ui  Innern  ®d)lof?tburme$  laufet: 
Arcem  hanc  Aldenhausen  vetustate  collapsum  Matthias  a 
Schulenburg,  Daniela  abavus  reficere  incepit,  Bernhard  avoui 
incepta  continuavit,  Matthias  pater  novis  aedificiis  auxit,  Jacob 
et  Matthias  Frater  erornarunt,  Daniel  absolvere  studet.  — 
Anno  CIC  IG  XXC.  II.  T.  et  M.  I. 
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©mden,  53c$enborf  unö  ^cljentvatdleben  $u,  mäh* 
renÖ  fein  23ruöer  J^enning  Slngern , galfenberg, 
ftef)nerf  unö  0cf)ricPe  bekam  unö  öer  53afer  einer 
jaMreicf)en  ^familie  wurde.  Sie  be(7e  Ceb$eit  öicfed 
OTTatthiae  IV*  füllten  öie  unglücklichen  3ahre  öed 
dreißigjährigen  Ärieged.  — Äaum  mar  im  J^erbffc 
1626  ein  öed  ©orpd  öed  ßaiferlid)en  ©eneral 

Gchliif  in  21ltenhaufen  erfd)ienen  und  fyatte  fid;  Dann 
weiter  gezogen,  ald  foforf  öer  Jperjog  @hr‘ß,an  Don 
53raunfd;meig  unoermufhet  Dor  öiefem  0d;loffe  er* 
fd;ien,  eö  überrumpelte  unö  mit  einer  Compagnie  $11 
guß,  unter  öem  Sapitoin  %abtitik,  einftmeilen  befe* 
£cn  unö  non  öorf  öie  gan$e  ©egenö  branöfcha* 
£en  ließ.  Ser  ©utdherr  TOafthiad  Don  öer  0d)ulen* 
bürg  mußte  bei  öiefen  Unbilöen  foforf  mit  öen  0ei* 
nigen  öad  ©uf  Derlaffen  unö  auf  feine  33efißungen 
in  öer  2IlfeniarP  entweichen.  Qlltcnhaufen , 0chloß 
unö  Sorf,  wurden  öann  ddh  einer  feindlichen-  ^5ar* 
fhei  nach  öer  andern  b>eimgefur^(  unö  öad  0d;loß 
befonöerd  im  2fahre  1627  Don  öen  Äaiferlichen  rein 
' auflgeplünöerf  unö  100  0tücf  3$iel)  miggenommen. 
JEraurig  kehrte  öer  ©utdherr,  im  3Qhre  1628  in 
feine  oeroöefe  2Bol)nung  $u  21lfenl)aufen  jurüif,  er* 
litt  hier  a&ermald  im  3Qhrc  1631  eine  h arte  ^)lün* 
öerung  Don  0eiten  einer  Äaiferlichen  CParf F>ei , unö 
mußte  endlich/  ald  Öie  ßd;meÖen  öie  Dberf)anö  be* 
hielten,  die  j£aiferlid)en  aber,  Don  der  inne  bemalte» 
nen  Sßeftc  2Dolfenbütfel  aud,  öad  gan$e  £anö  bid 
hieher  unfidjer  machten,  in  den  3ahfen  1632  bid 
1634/  öa#  0d)loß  Qlltenhoufen  abermafd  räumen* 
©ind  öer  fürd)tcrlid)ffen  3al;re  jened  Ärieged  wurde 
aber  aud)  für  21ltenhaufcn  öad  3ahr  1636.  Ser 
©hurfürfk  Don  0ad>fen  lag  nämlid)  öamald  üor  dem 
gerflorfen  97iagöeburg  unö  feine  0olöaten  halfen 
öad  unreif  abgemäl>ete  Äorn,  felbft  aud  dem  gelde 
Don  2llfenl)aufen  weg.  2illed  ging,  wie  man  fügte, 
bunt  über.  5)ie  mel)  reffen  Seifer  in  der  3iäf)e  Don 
Sliagöeburg  wurden  Don  ihren  Q3ewohucrn  ocriaf* 
fen,  manche  aud),  wie  $.  55.  Jpohenmardlrbcn , ab* 
gebrannt,  ©anje  ©emeinöcn  mit  ihren  Predigern 
wandten  ficf>  nun  auf  öer  gfud;t  natt>  ^cn  ©rennen 
öed  .$ol$lanöed  $u.  3Itel)rere  öerfelben  wurden  auch 
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in  Jlltenbmifen  aufgenommen  : und  bald  füllen  ficf) 
daö  gange  0orf,  die  23urg  und  fe(r>ft  Me  iimfd;Iie# 
ßendcn  2I3nlle  mit  folgen  gremdlnigcn  dergeflaff,, 
baß  jeder  25iebffa(I  menfcblidje  23emof>ner  erhielt  und 
23retterl)üffen  und  3e^e  überall  urnljer  ffanden.  Sie 
fremden  Prediger  f)ielfen  mit  i[>ren  ©emeinden,  in 
diefer  3c,t  öec  2Ingfl  und  der  310*1),  alle  £age  gtDei* 
mal  23effhmde  auf  den  Pfarrfjofe  ^und  füllen , in 
ihren  dabei  geholfenen  Predigten,  durrf)  den  £rofl 
und  die  Jßoffnungrn  der  Religion,  den  DJiufl)  ifjrrc 
3ul>örcr  gu  ftärPcn.  2iber  daö  beiden  der  Unglücf# 
liehen  füllte  noc^eine  Ijöfyeze  0tuffe  erreichen.  23ald 
ergriff  nämlich  die  gerröljnlicfje  golge  92iangefö 
und  der  ungefunden  Koft,  eine  fti)reri?licfye  KopfFranPs 
T>eit  ( rx> a f> r fcl> e i n 1 i cf>  3Teroenfieber  ) und  die  0eud>e 
der  Ruf;r  die  große  3Jtenfd;enm affe.  Und  alö  diefc 
nvd)  im  21ufräumcn  begriffen  rrar;  fo  gefeilte  fid> 
dagu  aurb  die  furchtbare  Pefl,  rDclcf;c  gu  der  3e^ 
unfere  gange  ©egend  l)eimfuc^(e.  @ö  flurben  in  211* 
tenljaufen  daran  etliche  taufend  Rcenfchcn,  fcruoljl 
gremde  alö  Drfeöbcrro^ner.  0er  ©utö^err  fud>fe 
if>r  gmar  anfangö  gu  entmeicf)en  und  begab  fr d)  narf> 
©mden.  21Uein  da  die  0eud)e  if>n  and)  dorthin  narb* 
gefolget  und  if)m  feine  ©emol)lin  Riargarefl>a  non 
0d;eud?  und  einige  Kinder  geraubet  fyatte  • fo  Feierte 
er  bald  natl)  21lfenbaiifen  gurüif.  Unter  diefem  ©rauen 
dcö  Xodeö  fielen  am  i.RoD.  dod)  gtrei  ®djrDedifä)C 
Regimenter  in  21ltenf>aufen  ein  und  plünderten  KranFc 
und  ©cfunde  dergeftalt,  daß  felbß  die  r>errfcf>aftlic^en 
perfonen  auf  dem  0d)loffe  Faum  die  notf)dürftige 
Körper  bedeefung  bedielten  und  man  in  ö Sagen  dorf 
nichtö  alö  geröffefcö  23rod  und  2Baffer  gu  genießen 
batte:  toorauö  man  auf  daö  noef)  größere  ©lend 
der  armen  £eute  im  0orfe  und  unter  dem  .Saufen 


den  folgenden  3a!)ren,  die  Jpaudf)alfungen  im  ©i)lof* 
fe  und  im  0orfe  cinigermaffen  F>ergef]eUf  traten,  er< 
litten  beide  öod)  noef)  off  große  Srangfale  deö  Krie* 
geö,  0o  g.  23.  trieb,  im  3al>re  1 644  am  23«  3UIT* 
eine  0freifpartl)ei  der  damalö  n ad)  £olfIein  mar# 
fchirenden  Kaiferlirben  21rmee  fafi  aÜeö  23iel>  t?ont 
®chloßl;ofe  und  1 )ätte  den  nad;feijenden  ^uiiFec  211e 
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j-anbrr  beinahe  gefobfef.  Darauf  foTgfe  toiebrr  eine 
Einquartierung,  roeld^e  den  Drt  4 22o($rn 
lang  fdjroer  Bebrücfte.  — UeBrigend  erhielten,  frlbft 
unter  Den  ©greifen  bed  langen  Ärieged,  Die  03er« 
DienfTe  bed  21ltenf>dufer  ©ufef>errn  DTiatf^iaß  IV,  aud) 
tpdfjrrnb  Der  Gd>roebifd)en  gremDl>errfrf;aft,  Die  get)6* 
rige  2lner!ennung.  9}tan  ernannte  if>n  $um  Äönig« 
lief)  * Gd>toebifd;fn  £Kat£  unD  CBerfjauptmann  Der 
Slemfcr  Des  Jpoljfreifed  bed  Grjfliffd  pTiagbeBurg; 
unb  nad;  Brrgeflelltem  er^ftiftiftf^en  ^Kegimente  irard 
er  gürfH.  3IiagDeburg.  CanDratlj.  Gein  DoD  erfolgte, 
nad;  Dem  er  noef)  einige  3af)re  Deo  geiebend  genof* 
fen,  am  17.  3ai1'  1656* 

VI.  Daniel  II,  bed  Sorten  dlteffer  Goljn,  [Rittmeifler, 
erhielt,  in  Der  brüberlicfjen  Steilung  1658,  Die  Bef« 
fere  Jpalffe  Deo  21ltcnf)dufer  ©ufed,  nämlirf)  bad  fo* 
genannte  alte  £aud  mit  3Denro&c  unb  Jpoljen* 
roaröleben,  flarb  aber  fd>on  1660. 

VII.  211  e $*a  n D er,  Des  Vorigen  jüngfler  35ruber,  geboren 
1616,  erhielt  1658  Die  anbere  Jjpdlffe  Don  2liten* 
Raufen,  ndmlid)  Dad  fogenannte  neue  Jpaud  Da« 
felbft  mit  Dem  anliegenben  Dorfe,  unb  bad  33orroerE 
Sobenborf,  aber  nud)  feined  Sruberd  Daniel  Dobe, 
Balb  Darauf  aud)  Die  erfie  Raffte  bed  odferlidjert 
©ufed  unb  fud;te  nun,  burd)  Sauen  unb  Seffern  bed 
Gd;lof 5ed,  Die  0d;dben  Deo  Dreißigjährigen  Äriegefl 
roieber  gu  feilen.  #)  3m  3°(>re  i665  toarb  er 
DItagbeburgifdjer  Canbratf)  unb  OTifglieb  Deo  engem 
2 luofd;uffed  Der  Gfdnbe  Ded  ©r$fliftd.  Gein  Dob  er* 
folgte  im  3°&te  16Ö1  Den  17.  3Itdq.  Er  mar 


•)  Die  Snfärlff  M Dem  toorbern  Gcfcloßtbore  tautet  bedfafld  alfo : 

©ad  (Kaub  unb  .ftriegdgeroalt  an  biefem  Drt  üerbceret,' 

Dabei  ftdj  junger,  aueb  mit  gemenget  ein, 

Dad  bat  Nr  große  (Sott  Ipintriebcr  bod)  befdjeeret, 

©er  wollte  benn  bafür  nteijt  felber  banfbor  fetjn? 

Der  laffe  biefcd  Jpaut  binfüfcro  ©löcf  genießen, 

Unb  roenbe  ftrieb  unb  Oiui?  mit  feinem  Gegen  bei. 

Damit  Me  Ötadjwelt  mag  mit  IXu&m  unb  Dante  roiffen. 

Daß  feine  ©ut  unb  ©nab  auf  biefem  Jfraufe  fet). 

Dleß  2Hc?anber  von  ber  Gcbuienburg  ließ  fe$en. 

Der  feiner  SB&Ur  £aud  ©ott  oorbebalten  bat. 

Der  Sftetö  mag  feinen  Jafcn  an  biefem  Gteinc  u><$en, 

DU  »tugenb  fey  roi Ui cm men  fru$  unb  fpat. 

26  * 

1 • ' 
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^trcimnf  permöh-f,  et  fl  mit  dT&i'fr>ci&  Qfgneß  Prn  2ff# 
r»enßfeben  oon  i G.^8  biß  1668,  und  denn  mit  21nnc 
©opjjie  pon  SißmaiE  Don  1671  an,  n?dd;e  festere 
il)ii  biß  $um  Jaf)cc  170g  überlebte. 

VIII  und  IX.  2Iugufi  und  Jacob,  gcei^erren  Den  der 
Gd;ulenburg,  dcß  Vorigen  jiingfie  06[)ne  auß  der 
jmeiten  (£(>e,  erhielten  daß  ©d;(oß  2IItcnf>aufen  ge* 
ineinfrbaftlid).  (f rflerer  geboren  1672  n>nröe  Q3iaun* 
fdjrueig  * £iinebiirgifd;ec  Jjpauptmami  unter  den  Dia* 
gonern,  permäblfe  ftcf>  1705  mit  Äafharine  @iifabetf> 
Don  0tf)enif  und  nad)  Deren  1710  erfolgten  Sode 
mit  fouife  ©fiicbetf)  Den  ©picgel  und  ftarb  1722  Den 
i3.  Siiigufl.  Der  andere  23ruöcr  Jacob  auf  2Utent 
Raufen  und  ©möen  febte  biß  1737*  / 

Jacob  2Iugu(l  ©d)önberg,  ein  ©of>n  öeß  greif 
berrn  2iugttfl,  auß  Der  groeifen  (£l)e,  trar  dann  der 
33efi^er  diefeß  ©ufeß  bis  gu  feinem  1772  im  öoflen 
£?cbenejnf>re  erfolgten  Sode. 

223dF)rend  der  Jperrfcfjaft  diefer  festem  Jn^aber  toar 
dai J fleinere  ©ut  in  Qlftenhaufen  oder  der  ©d)äfe* 
rei[)of  im  33 e fi e 2IIe^andcr0  pon  der  ©tfjulenburg 
öeß  ältejlen  ©obneß  dcö  s.  nr.  VII  genannten  .£>er< 
ren,  und  deffen  (5rben,  ©rafen  2tlej*audec  griedrid) 
©eorg,  ÄönigL  4)rruß.  ©taatßminifferß,  mcld)er  aber 
im  Jahre  1774  diefen  feinen  2Iiirl;eil  an  den  greif 
Ijerni  Ollfjander  Jacob  auf  ©möeii  und  QHten^art« 
fen  oerfauffe. 

XI.  ©eöadjfer  ander  Jacob,  ein  im  Jahre  1710 
geborner  öfterer  ©pfui  erfter  (Sf;e  dcß  grei^erm 
‘«'luguff,  erfangte  die  2Piirde  eineß  0raunfd;ireig-'£ü* 
neburgifcf)en  ©eneral  = 3Qiajorß , fam  im  Jahre  1763 
in  den  33efT^  dcö  ©uteo  gu  ©möen,  erbte  darauf 
1772  daß  größere  ©ut  in  2I(fenj)aufen  pon  feinem 
Q3ruder  f2Iuguft  ©d)önbcrg  und  fauffe,  trie  porbe* 
mciPf,  $rc>ei  Jafjre  nad)f?er,  Don  feinem  oberigenann« 
ten  Q3cr  man  Öfen,  aud>  daß  Ffeinere  dortige  ©ut  da* 
$u  unö  oerband  fomif  mieder  beide  ju  einem  feitdeni 
ungetrennfen  ©anjen.  DTtit  feiner  ©emaf;fin,  ©f)ren9ar& 
OTarje  ©opt)ie  greiin  Don  der  ©d)ulenburg,  jeugte 
rr  10  Binder.  Der  Sod  überragte  if>n  *11  ©möen, 
feinem  gemöhnlidjen  2Dof)nfi£e,  am  23.  £>cf.  1775« 
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XIL  .^crr  21  u g u fi  (S  a r f 3 a r D & ©raf  Don  de  c 
6 d)  u I c n b u r 9 , geboren  den  12.  3an*  1 764^ 
erroarb  fcurd)  2InPauf  1786  daö  Out  .Qua^oro  und 
1788  daö  ©ut  gunfenhagen  in  J^interpommern,  er# 
|>iel f dann,  bei  der  brüderlichen  XfytWunQ  im -{Jahre 
J790,  daß  ©uf  2llfen(;aufen  mit  der  Jpälffe  defl  IDor» 

. feö  3oenrode,  und  rourde  im  3Qbrc  *798  am 
{Juli,  alö  dem  Jpuldigunqöfage  0r.  93iajefläf  dcö 
$onigö  gciediirf;  2£ilhelm  1IL  Don  ‘Preußen,  gleich 
feinen  Herren  23rüdern  511  ©mden  und  23odendarf,  in 
den  Preußifchen  ©rafenffanö  erhoben.  3n  ^er  trüben 
25effphälifchen  3c*t  rourde  er,  Don  der  prooin$  3Iuig# 
deburg,  5 um  OTifgliede  der  IHcichöftände  erroähft  und 
bei  dem  hercK4>en  Uebergangc  unfeiö  Candeö  an 
unfern  angeflammfen  rechtmäßigen  OTonarchen  lei# 
tete  er,  alö  ©ioifi  o nair,  den  im  {Jahre  iO  1 4 on# 
geordneten  Candflurm  derjenigen  Greife,  denen 
fein  Jperr  23ruder,  ©raf  Leopold  Don  der  0cbulen# 
bürg  53odendorf,  damalö  alö  Candrafl)  Dorfland. 
3m  3ahre  1816  erhielt  er  die  5£önigf.  2InerPcnnung 
feiner  23erdienßfe  in  dem  ihm  Dcrliehenen  rot[>en  2ld# 
lerorden.  0eif  dem  Xoöe  feiner  erften  ©emahlin 
griederiPe  UDilhelmine  ©orofhee  oon  JCleffl  (*788)  ift 
er  mit  deren  grau  0d)roe|"rer  £ouife  DTiarie  Don  ftleijl, 
beide  auö  dem  Jpatife  £?a r|l  11  i in  Jpinterpommern, 
t>ermäl)lt  und  der  Q3afer  oon  Q lebenden  Äindcm. 
£)aö  neuefie  2$erdicnff  des  Jperrn  ©rafen  um  daö 
©uf  und  daö  S)orf  2llterihaufen  ifi  eine  im  3ahrc. 
1824»  auf  dem  Q33ege  der  gütlichen  LkbereinPunff, 
$u  0tande  gebrachte,  ueUftändige  2lbiöfung  aller 
guföf)errlichen  Ceiftiingcn  und  Dierbte. 

©aö  je^ige  gräflid;e  0 rf>  1 1>  fs  $u  2lltenl>mifen  flehet  noch 
öuf  derfelben  ©teile , roo  ei  11  ft  die  alte  Q3efte  flnnd  und 
die  2öäUe  nebfl  einigen  Stauern  derfelben  find  noä) 
vorhanden. 

3u  dem  SHiftergute  deö  0<hloffcö  gehören  über  32 
JF)ufen  QldPer , mehrere  Jpufen  SBicferoacbö , eine  .£ufe  ©an 
tenland,  drei  Reiche,  eine  0rf)äferei,  eine  23rauerei,  eine 
3*egelei,  ein  Jpofpital,  ein  Ä'rug,  eine  0rf)rniede,  ferner 
der  ©arbenjehent  Don  der  21ltenhäufer  und  3pe,,rüöer 
und  einem  Xfyeile  der  Sregeufiedfer  geldmarf,  und  end* 
Iicf>  eine  bedeutende  £oi$ung. 
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de  neben  der  23urg  belegen?,  unter  dem  ^Patronate 
der  ©utöherrfcfmft  ffef>enDe  und  gu  der  Duuhaldensleber 
3nfperfion  gehörige,  fa  r rf  i r d;  e gu  2Iltenbaufen , i|I, 
feit  i[)rem,  Don  2I(e|onDer  Don  der  ©d/ulenburg,  gefdje* 
henen  21uöbaue,  narf)  dem  dreißigjährigen  Kriege,  der 
heiligen  0reifaltigFeit  gemidmef.  ©ie  f)flf  eine  drei* 
fad;  gemölbte  0ed Pe,  fo  mit  (Engelfiguren  bemal;lf  if?, 
deren  jede  eine  ©trophe  deö  £iedeö:  Jperr  ©off  did)  lo* 
ben  mir  ?c.  bei  fid;  l )af.  2ilfar,  Mangel  und  Drgel  find 
an  *el;örigem  Drfe,  und  einige  0enPmale  Derßotbener 
©ufßl)frrcn  fehenömerff).  0er  Xljurni  mit  flachem  0arhe 

I)at  3 ©lodPen.  3um  @igenfl)ume  der  Äird;e  gehören 
28  32iorgen  £and# 

0ie  Pfarre  befiftf,  näd;fl £of  und  ©arten, 
gen  2lrfer,  2Biefemad;ö  gu  i^Juder  (Erfrag  und  den  3e* 
benf  Don  einer  J^ömarE  hinter  dem  ^apenholge  bei  3oen» 
rode,  und  erhalt  Dom  Olitfergufe  3oÄlaf(ern  Jpolg,  einen 
HÖinfper  9?oggen  und  12  Ddf l>lr.  Xifc^geld  und  Don  der 
©emeinde  überhaupt,  die  getvöhnlidjen  ^redigerinfraden  an 
Ißiergeifengelde,  9leujal)r«  und  Dffergefäüen  und2Iccidengen. 

2luö  den  3eifen  Dor  der  Duformafion  ift  Don  den 
^Pfarrern  dafelbfl  nur  einer,  DTamenö  Johann,  bePannf, 
meld;er  im  3al;re  i486  gugleid;  die  ©feile  eines  0erf;anfö 
deö  2ÜDenöleber  Äalandö  beneidete*  ©iel>e  die  Urkunde 
©eite  i83-  fg- 

0ie  lutl;erifc^e  Äir^enläuferung  murde  in  Qllfenbau* 
fen  fc^on  im  3a[>re  i5?4  eingeführef,  und  eö  hat  diefer 
4 Drf  feifdem  folgende  eoangelifd;c  Prediger  gehabt: 

r)  £5ernh.  33rügner,  1524,  mird  noch  ermähnt  1 535- 

2)  <paul  ©ronemann,  Don  1 54 1 &10  1566» 

3)  3°hann  2Balter,  Don  1567  und  nod;  i5 83* 

4)  3?afl>ard  ©iegmann,  1688  und  nod;  1627. 

5)  ©hrifloph  ©ehrmann  (Germanus)  Don  1627 
biö  1636,  mo  er  an  der  tyeft  geftoeben. 

6)  Jpenning  Q3uffeniuö,  Dorher  gu  (Emden,  murdc 
1637  nad;  2I!ten[>aufen  Derfeßf , undfahefeine©emein* 
den  in  der  unglücflid;en  Äriegögeif  fo  gufammen  fdjmef* 
gen  , daß  im  3°^re  *65o  gü  2Htenl>aufen  und  ^oenrode 
erfl  faum  mieder  250  Q3eid;fPinder  Dorhanden  mären* 

7)  3°!>Qnn  3\aFeniuö,  deö  Vorigen  9tad)folger,mur* 
'de  k 685  $nc  "Pfarrei  Äaltendorf  bei  Debiöfelde  brru» 

fen,  qUido  fr  nad;  2 3al>ren  aber  fc^on  geflei  ben. 
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g)  STnrofaiid  Ärum^cfj,  oorFjer  0cbufrecfor  gti  De« 
biöfelde,  fofgte  alö  Prediger  in  2Ilfenl)aufen  16Ü5 
und  ffarb  j6g3- 

9)  M.  3oF>.  6f>riflop^  Jpeine  auö  0cf)fefIen  und  er  fl 
Prediger  $u  Jpol;entt>arolebeu , erhielt  die  2IItenf)äua 
fer  Pfarre  i6g4  und  ftarb  plo^lid)  1714» 

10)  (Sfjrifhan  ©otflieb  ©rund  mann,  t>orF>er 
0rf>ulrector  511  9Ieu[;afdenöleben  und  Prädicant  in 
23odendorf,  ward  Paflor  in  2üten[>aufen  1714,  (farb 
aber  fd;on  1718* 

11)  8r*e&r,cf>  325 i ( ^ e I ni  0f  offregen,  auö  0egger« 
de,  wo  er  aurf>  fefjon  Predigergcl)ülfc  gemefen,  folgte 
171Ö  und  ffarb  1736. 

12)  @[)rifiian  X()eopf)iIuö  0truue,  auö  STTagde« 
bürg,  ein  gelehrter  und  reidjec  3Itann,  Don  1736 
biö  an  feinen  £od  1772. 

13)  3of>ann  Jpeinrid)  Dpermann,  auö  ©röningen 
im  Jpalbeiftädtfdjen,  oon  1772  bio  an  feinen  £od  ißiö* 

14)  3Dbann  5r*e^r,(i  Äammerad,  auö  der  ©egend 
Don  Duerfurt,  Dörfer  JF>auölef)rer  auf  den  gräflidjen 
©ute,  erhielt  die  Pfarre  iöiö,  ffarb  aber  fd;on  1822. 

13)  Jpr*3°l>ann  £einrid;  Sltoroeö  auö  DTiagdcbnrg, 
oorf;er  Prediger  $u  21ngern,  roard  nad)  2iItenI)au|Vn 
Derfeßf  im  3a^re  1822. 

Der  Äircf>en  d iener  oder  ©anfor  und  0rfjufrel)s 
rer  fyat,  auffer  2I3o Innung  und  ©arten,  1 1 3Korgeji  2Jtfer. 
rfrDaö  2Biefen>aei;ö,  18  Älaftern  Depufat[)oI$  und  einige 
DTafural*  und  andere  ©efäüe  und  ©innaf>men.  Die  le£# 
fern  3n^aber  diefer  0teÜe  find:  33crtling,  geftorb.  *709; 
greifiadt  1790 — 1793  und  ^r.  griedridp  2Bilf)cIm  0teg# 
mann  Don  1793  bio  jc£t. 

•Sie  Dorfgemeinde  21ffenf)aufen  beffeF)et  auö  t>ier 
2Ic£erleuten,  öJpalbfpännern  und  15  5totf>faffen  , .roogu  in 
neuern  noch  17  Jpäuöler  gekommen  find.  3m3°^re 

1564  man  «ft  18  £auön>irtf)e.  Die  0d;icffafe 

deö  Dorfeö  im  3ojä[>rigen  Kriege  find  $um  £l;eil  fd>on 
in  der  ©efefji d)te  der  ©utöfjerren  ermähnt.  3m  3a!>re 
1650  waren  30  Jpauöroirtije  normenden.  ZDindmuE)Ien 
find  gegenwärtig  3 beim  Drfe. 

Die  ©rundffüife  der  Gemeinde,  welche  frfjon  im  3°l>re 
~ 1774  Don  &*nen  deö  Dvittergutö  fepacicf  find,  befielen  in 
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^3  ^ufen  2lcferfanb  unb  einigen  ZDeibdngern,  ©arfcn 
unb  Riefen. 

Sie  ©emeinbe  mar  irrfprünglii^  bem  IHiffergufe  ju 
9Tafura[ » £anb  • unb  ©panbienffen,  geroiffen  3ef>enfen, 
Äornpac^f,  ©radgelb  unb  3faucf>l>ül)nern  oerbunben.  Siefe 
fdmmtfirfjen  Stiftungen  aber  finb  am  17.  OTai  1824»  non 
ben  2lcferleulen,  J^albfpannern  unb  Rotltfaften,  burrf)  (Sa* 
pifaljafjfung  unb  2Iufge6ung  iljrer  J^ol^s  unb  DTiaffungd» 
rechte,  abgelofef  moröen. 

33on  Unglütfdfaüen  ifl  ber  Drf  $iemlirf>  oerfrfjonf 
geblieben!  nur  baß  im  3al>re  *802  fünf  Sauerböfe  unb 
ein  £dudler  abbrannfen  unb  im  3al;re  1821  ein  23li§flraf)I 
in  bie  große  ©ufdfrfjeure  fuljr  unb  in  beren  ©r&gefdjoffe 
4 ©ffief  Dfinboiel)  föbfele. 

Sie  2ln£al)l  ber  geuerfleüen  in  VIKenfyaufen  beträgt 
je£(  80,  unb  bie  ©eelengafrf,  melrfje  firf)  1782  erft  auf 
835  befaufen,  mar  fm  3abre  1823  — 524,  unb  jeftt  536. 

Sic  ©erid)fdbar£ei(  bed  Drfed  ft cl>et  bem  Dliffergute 
ju  unb  mirb  jefit  vom  £6nigf.  Oanb*  unb  ©lavfgeric^fe 
ju  9teu[)alben0leben  mit  oermalfcf. 

Scr  Don  ber  ©utdf>errfrf)af(  gefegte  feßfe  Q3orf?efjec  ber 
©emeinbe  mar  ber  ^otljfaß  Saniel  ©raljn  oon  lygo  bid  I0o6. 

Sei  ber  ©inric^fung  ber  2Be(lpt;dIifif)en  Serfaffung 
im  ^aFjre  ißoß,  mo  2iIlenF)aufen  jum  ©anlon  2IIoenöIe» 
ben  gehörte,  übernahm  ber  ©utdbefi^er,  Jperr  ©raf  non 
ber  ©rfjulenburg,  felber  bie  92iair ie  ber  Kommune  uqb 
befielt  bad  Sor(le[)ergefd)dff  aurf>,  naef)  ber  gliieflirf)  Ijer* 
gepellten  ^reußifrfjen  Regierung,  md^renb  ber  21 cf  ermann 
3o[).  2£ulfin  ald  2lbjuncf  unb  ©d)6ppe  angefleÜf  morden. 

DRifglieber  bed  ©emeinberaff)0  fin b gegempdrfig  bie 
Jpofbfpanner  Jpeinrirf)  ©raljn  unb  Saniel  Sobe  unb 
bie  Äoffafen  2Inbreafl  J^abne  unb  @f)riflopl)  ©arpe. 

Saa  ©emeinbeflegel  enthält  einen  ©fern* 


tfttfjattg  ju  ‘tfttenfyaufen. 

Unter  bin  ülelen  b'enftturbigen  ©liebem  bc$  ©cföfecbtel  üo n 
ber  ©cbulenburg,  welche  ju  Wenfcaufcn  geboren  finb,  jctcbnetc  firfj, 
im  ißten  3obrbunberte,  ein  (Kitter  Süejranber  oon  ber  @$Uff 
len  bürg,  burrf)  feine  intereftante  Üitlfe  nach  <JJjld(i{n3,  auö.  3^ 
$<be  biefeibe  baber  t>ier  alt  eine  gemutbtiebe  ©plfobe. 
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“JHeyautcrä  t>on  ber  0d)u(ent>urg , 

cfjriftlicfy*  coangdifcfK  2ßallfaf)rf  junt  ^eilige« 

(3  c a b e. 

Cbrlflen  fcnft  am  *pilgerfiabc 
2M*t  ba$  #aupt  in  @brfurcb<  fliH: 

JDenn  ihr  wallt  jum  bellten  ©rabe 
JDcffen  ber,  fiatt  golb’ncr  ©abe, 

9htr  ein  Sjtx $ ooH  (Jb^fureht  will. 

9tabt  mit  reiner  ©emutb , Gröber, 

£)ann  wirb  euch  ber  £etlanb  nab'n. 

J^tmmeUrub’  webt  auf  euch  nieber  — 
greunMich  ballt  ein  (£r«g<{  wleber 
bU  lang  umwolfte  SBabn. 

(EBeffenbcrg.) 

9bachbem  fdjon  ber  ©lamnwater  ber  ©cbitlenburgifchen  ^annfffe 
SBerner  auf  feinem  ßreujjuge  nach  ^Jafdfltna,  mit  .ftaifer  $rie, 
brich,  im  3°fcre  1228,  fein  £ebcn  felbß  bem  JDlenfie  ber  chrifllichcn 
*HeIlgton  geweitet  batte;  unb  einer  feiner  9bacbfommen,  9?amen* 
löembarb,  altf  r&mifdjer  Äatbolif,  gegen  Me  Witte  bc$  fünfzehn* 
len  gabrhunbcrtä,  eine  fromme  SKeife  na#  Scrufalcm,  welche  ibm 
ben  Dtamen  bc<  JfrierofofpmttanerS  erwarb,  unternommen  batte;  fo 
wacht«  noch  ein  fpdtcrer  Gngel,  ber  Altenbdufer  Alepanbcr,  auch 
olö  ein  eifriger  eoangeltfcher  (f  b r l fl , in  ben  fahren  1565 
unb  1^66  eine  Sffiaflfabrt  &um  heiligen  ©rabe,  bie  um  fo  benfwör* 
blger  iß,  ba  ein  reiner  ton  allen  3?orurtb«Hcn  freier  @tnn  ibn  ba* 
fccl  geleitete.  *) 


9)  £)ergfeifben  SBaCfabrten  nach  tyaldfflna  waren,  fn  ben  fröbem 
gelten  be«  (Sbrtflentbum#,  febr  bdufi'g.  JDie  mdctitgtfen  dlaifer, 
.Rbnlge,  Jörfi/n  unb  bie  autfgejeiebnetefien  ©elebrten  glaubten  ft# 
baburch  &u  ehren.  Auch  bie  großen  Dveformatoren  £utber  unb 
befonberä  Welancbtbon,  wie  alle  alten  cbangelifchen  2beolog«n 
waren  ihnen  gar  nicht  abbolb,  fo  fern  fte,  wie  billig,  iinöcr* 
mifebt  mit  Aberglauben  blieben.  — ©eit  ber  AufffdnmgSperlo* 
be  aber  würben  bergleicben  @rgü{Te  elneö  frommen  gartftnneS 
beldchelt.  3n  neuefler  gelt  erfl  burfte  etn  gelehrter"  eoangell* 
fcher  2b«Moge,  ber  .ftircbenratb  £orfl  In  feiner  Wpüeriofophie 
be$  'JJroteßantt$mu$  2h.  I.  1817.  ©eite  620.  ft'#  wieber  fo  er* 
fldren  : „2Ber  mit  ©lauben<einfolt  oor  gcbrtjunberten  ober 
„^begeflern  — benn  hier  machen  bie  Sabrhunberte  feinen  Un* 
„terfchieb?  — jum  heiligen  ©rabe  wallfahrte,  ber  bot  Me 
„f:$mmßen  ©mpftnbungcn  in  feinem  J^er^en  getragen  unb  ihm 


/ 
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tiefer  SHejranber  »on  ber  0chulenburg  mar  ber  Mefle  ©ofcn 
bc#  Grbbcrrn  auf  5lltcnhaufcn  Sttatthia«  II » oon  ber  0d)ulcnburg, 
au#  beffen  jrDcttcr  (5b*  mit  Slnna  uon  SÖenffiern,  geboren  ju  5U* 
tenbaufen  im  3abre  1537.  (5r  erhielt  eine  oorjügiiehe  rolfTen* 

fchaftliche  5lu#bilbung,  auf  0djulcn  unb  UnioerfitAten , machte  bann 
al#  etn  Süngling  ritterlichen  0tanbcö,  Im  ©eifle  feiner  3<lt,  er(l  et* 
nige  genüge  gegen  Me  Surfen  unb  grarjofen  mit  unb  ging  bann 
auf  (Keifen  nach  Snglanb,  granfrelcf)  unb  Statien.  Sluf  ber  3nfel 
SKalta  nahm  er  auch  Sl;eil  an  einem  ©aleeren$uge  gegen  bie  Un» 
gläubigen,  fchlug  aber  bie,  ibm  in  gofge  beffen  angetragene,  (Kitter* 
mürbe  bafelbfi  au#,  um  feiner  $lug#burgtfchcn  (Sonfeffion  nicht  untreu 
»erben  ju  bfirfen* 

511#  er  barauf  Im  1365  ju  Sfoncblg  einen  grelchgeftnnten  beut* 
fdjen  £anb«mcnn,  ben  jungen  gelehrten  ^atrijier  ber  bamaltgcn 
(Keich#fiaM  (Kürnberg  Ghrtfloph  gürer  oon  £afmcnborf  fen» 
nen  lernte,  unb  beibe  roünfchten,  auf  Ihren  (Keifen,  auch  Mc  burch 
bie  biblifche  ©efdjichte  berühmteren  ©egenben  beö  SJcorgcnlanbe#  ju 
fehen;  fo  cntfcfjloffcn  fte  ftch  &u  einer  im  eoangelifchen  ©ei  fit 
au#auführcnben  gemeinfchaftlichen  Wallfahrt  nach  $a(«üfiina 
^um  heiligen  ©rabe  be#  Grlbfer«.  0ie  gingen  auch  fofort 
am  m.  3uli  be#  gebachten  3a&rc#  unter  0egel,  berührten  auf  lh* 
rer  gahrt  bie  3°nifcben  3nfeln,  fahen  bie  ciufl  fo  berühmten  Ufer 
uon  ©ricchenlanb,  lanbeten  bann  auf  bem  ßilanbe  @anbia  ober 
(5reta  unb  erreichten  am  16.  SlugufI  ba#  erfte  3*el  ihrer  (Keife,  Mt 
5tü(ie  uon  Qlegppten,  biefe#  alten  i'anbc#,  ba#  elnfl  bie  Sßiege  ber 
frühem  Kultur  ber  SBeli  gemefen. 

eftadjbem  fte  fofort  bie  £auptfl<Sbte  bc#  £anbe#  5llcjranbrieit 
unb  ßairo  mit  ihren  EEerfirürbigfdtm  unb  in  ber  ©egenb  bei 


„warb  ba«  0ctlgfle  ju  Steif,  ba#  e#  für  ihn  gab,  (nbem  er 
„in  bie  fchauerltdje  Zimmerung  ber  heiligen  ©rabe#b&hle  hin* 
„unterflieg,  ober  auch  nur  hlnuntcrbllcfte,  n>o  einfl  ber  heilige 
„Seichnam  beffen  ruhte, -ben  er  ai#  (einen  5?erf6bner  anbetef, 
„an  beffen  0ette,  unb  rote  ber,  er  felber  einmal  ju  flcrbrn 
„roünfcht,  unb  in  beffen  himmlifdjem  greubenrelche  er  eroig  |u 
„leben  hofft/'  3m  nAmltcbfn  3al?re  1817  gab  ich  «ine,  fchon 
im  3ahre  18 r4  gehaltene,  -Oflcrprcbigt , „bie  chrifllichc 
ißallfahrt  jum  heiligen  ©rabe  &u  Jßelmflebt  gebrueft 
heran#  unb  ber,  auch  al#  Wlofrph  berühmte,  Sjr.  0upertn* 
tenbent  ©reilin g ju  2ifdjer«leben  lie§,  im  erflen  Steile  fei* 
ner  neueflen  ^Materialien  #u  Jtanjebortrdgen  (herau#gcgeben  bet 
Jpcittrichtibofen  ju  SMagbeburg  1821)  auch  eine  @harfreltagl* 
prebigt  gleichen  3nhalt«  „eine  33  at  (fahrt  im  ©tijW 
jum  heilig««  ©rabe"  au#$ug#rocife  mit  abbruefen. 
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Intern  befonber«  bi«  o Ifen  «pyramiPen  — bicfe  einigen  lieber* 
fcUibfcl  Per  ehc-naltgen  fiebcn  SPunPer  Per  fcftclt  — gefepen ; fo 
fiplofjen  fte  fich,  riebfl  einigen  anbern  (Juropdcrn , an  eine  Karaoant 
ron  Kaufleuten  an,  um  mit  Perfclben  bie  Steife  jum  ©erge  ©inai 
in  Per  ^Lrabtfdjen  2ßüße  &u  machen.  3lm  19.  Cct.  trat  man,  in  Per 
brcnnenPflen  #ipe,  auf  Pem  SRücfen  Pc«  treuen  Kamcel«,  Pen  8öcg 
in  Pie  fclftge  unP  fanPige  Gin&P«  an,  unP  mufjte  ©acht«  in  3«It«n, 
unter  ficter  Jurdjt,  oon  Pen  rduberifchen  Arabern  überfallen,  ge* 
plünPert  unP  gemorPet  ju  werben,  hinbringen.  3n  Per  ©egenb  oon 
©uej  langte  Pie  Karaoane  am  rotpen  flRcere  an , in  welchem  clnfi 
«pparao  mit  feinem  £eere  irfofFen,  unfere  OteifenPen  aber  fiep  jept 
burep  ein  95aP  erquieften.  91  m ufen  ©oo.,  al«  Pem  SRartinitage, 
lag  bann  Per,  Purcp  Pie  «lÄofaifcpe  ©efepgebung  auf  immer  berühmte, 
23erg  ©inai  oor  ipnen  unP  Pa«  an  Peffen  gujje  belegene  grieepifepe 
0t.  jtatparinen  Klofter  gewährte  ipnen  fofort.  eine  gaflfreunPllcpe 
Aufnahme,  ©ie«  Kloßer  iß  ein  feile«  burgdpnlicp?«  ©ebduPc,  wel« 
epe«  aber,  wegen  Per  rduberifchen  Araber,  unten  wePer  Spor  noep 
Spüren,  foPern  oben  nur  eine  iDejtnung  hat,  Purcp  welcpe  in  per* 
obgelaffenen  Kdrben  Pie  ©erblnPung  naep  Muffen  erhalten  wirb.  (£fn 
«W6ncp  Picfe«  Ktoßer«  führte  Pen  SllejranPer  non  Per  ©cpulenburg 
unP  feine  Begleiter,  naep  unP  naep,  in  Per  fcpauerlicp  bergigten  an 
manchen  ©teilen  aber  mit  ßremltenwopnungen,  (Sapeflen  unP  ©ar- 
ten oerfepünerten , UmgegenP  umper,  geigte  ipnen  am  14.  ©oo.  be* 
fonPer«  Pie  ©plpe  Pe«  23ergc«  ©inai,  in  Peffen  Gfopcfle  fte  alle  ihre 
Knie  beugten  por  Pen  ©efepgeber  Per  5Bclt  unP  unfere  Peutfcpcn 
Pilger  ooüerÜiüprung:  Pa«2ieP:  Sie«  fmP  Piepelf  gen  3epn©ebot  unP 
nachher  Pa«  ©ater  tlnfer  unP  Pen  apoflolifchen  ©lauben  abfangen. 
sgdm  SlbfcpiePe  au«  Plefem  Klofler  Pen  iß.  ©ot>.  erplelt  WlejranPer 
uon  Per  ©cpulcnburg,  »on  Pem  9lbte  Peffelben,  welcher  23ifcpof«rang 
pat,  Pie  ©f.  Katparinen*9ÜittcrwürPe  00m  23erge  ©inai,  Peffen  Em- 
bleme eine  flelnc  ©abfpeiepe  neb(l  einer  auf  einen  ©toefe  befefligten 
©cplange  war. 

0o  pielfacp  befriePIgt,  famen  unfere  ©elfenben,  Purcp  bie  Penf* 
würbigen  ©egenPen,  wo  einfl  bie  KinPer  3frael«,  auf  iprer  9ßanPe* 
rung  in  Per  9ßüße,  ihre  Sagerßdtten  gehabt,  am  3o.  ©ooemb.  nach 
(Sairo  jurücf,  befuepten  nun  noep  einige  merfwürPige  Werter  Pe« 
£anbe«,  fanPen  fiep  Pann  aber  »eranlaft,  5legtjpten  $u  »erlaßen,  $u* 
mal  «in  flRammelucf  ben  SKitter  ©cpulenburg  al«  einen  etnßigen 
Speilnepmer  an  einem  SRaltpeferjuge  erfannt  unP  »erratpen  patte. 

©acpPem  fte  PMrcp  Pie  3Iuöflüße  Pe«  ©ll«  am  26.  Sec.  naep  Sa* 
miate  am  mittldnPlfcpen  ©Teere  gefommen,  fo  befliegen  fte  ein  ©cplff 
welche«,  meijlen«  Idng«  Pen  Küßen  faprenb,  naep  manniepfaepem  Äuf* 
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enthalt«,  enMIch  am  3o.  3auuar  im  J&ofcn  »on  ©aja  (n  qjalAfKna 
cnlcgte.  9lach  wenigen  £agen  Htafl  traten  0djulenburg  unb  gürer 
nun  gleich  Me  erfehnt«  SRelfe  noch  3wufalem  on,  unb  eilten  burch 
Sllcalon,  SRama,  £ibba,  Slnathot  unb  über  baä  jübifch«  ©ebürge  fo 
fchncll,  bo§  (ie  fchon  am  7.  ßebr.  bie  heilige  0tobt  (ei  Kods  bet 
ben  Arabern  )oor  fleh  liegen  fahen  unb  barin  eln&ic&en  konnten. 

JDol  jefclge  3erufaUm  1(1.  an  ber  0telle  bei  von  &itu$  jcrflbr* 
<en  alten,  »om  .tfatfer  'Hbrlan,  um  bal  2fafcr  i36,  hergc(letlct  rcor* 
hen,  hoch  fo , baf  ein  Shell  bei  Berge!  3*cn  ai,ffer  Mr  SKingmaucr 
gelaffen  unb  bagegen  ber  £eibcn!hügel  3ef»,  ©olgatha  ober  tfaloa* 
tlcnbcrg,  mit  in  berfelben  eingefchloffen  ifl.  iDieferhalb  liegt  bal 
heilige  ©rab  bei  Crlbfcr!,  über  welch«!,  non  bem  erflen  chtift* 
liehen  Äaifer  dfonflantln,  eine  prachtoolle  Älrche  bet  Slufcrflehung 
3efu  g«retbm«t,  erbauet  worben,  fc(?r  natürlich  gegenwärtig  tunet' s 
halb  bei  heutigen  3<tufalcm.  •) 


•)  Obgleich  hiHorifche  geugniff*  ötfar  Jahrhunberte  unb  Me  elnflim* 
mige.  münbliche  Ueberlieferung  ber  Ortsbewohner  bie  Echtheit 
ber  ©teile  erweifen,  welche  aiö  ba!  etnflige  ©rab  bei  ©rlbferl 
gejeiget  wirb;  fo  fonnte  ei  bcch  nicht  fehlen,  ba§  nicht  in  neuem 
gelten  gmeifel  bagegen  erheben  ferm  follten.  3l,ei(l  trug  3oncl 
.Iterte  ln  ber  Betreibung  feiner  SKclfe  ron  1737  bl!  1739  ber» 
gleichen  ror,  nachher  fuchte  ber  ^rebiger  ißUfftng  ju  Sßernige« 
tobe  im  Sfabre  1789  &u  berteifen  : ber  Ort  ber  tfreu&tgung 

ßbrifit  fei)  in  ber  <£benc  an  ber  £anbfiraf}c  nach  3cPP«*&u  fu« 
eben.  ^Dagegen  glaubte  ich  bie  Echtheit  ber  jefcigen  ©teile  mit 
einigen,  au!  ber  gewM'nlicfjen  <Sntflchunq!art  ber  Orte  berge* 
leiteten,  biflorifcben  ©rünben  (ln  einer  SKecenfton  in  28acblcr< 
Sheol.  'ilnnalcn  3ahrg.  1817.  0eite  232  — 234)  neu  fiü$cn 
ju  fbnnen,  unb  freue  mich,  ba§  einer  ber  neueflen  Dieifcnbert 
in  ben  Orient,  ber  gelehrte  .f>r.  ';Jrof.  0cholj,  ber  1820  unb  at 
bort  mar,  mir  rollig  mit  noch  mebrern  ©rünben  belfllmmt  unb 
enbllch  bamlt  fchlicjjt:  ,.  $Bir  reellen  baher  ben  Millionen  oen 
„ pilgern  burch  unr.ütje  @onjecturen  unb  Träumereien  ihren 
„©lauben  nicht  »erfümmern,  fonbern  ber  Trabition  SDanf  reif* 
„ fen,  bajj  ft«  ben  flÖunberpunct  ihrer  Betrachtungen  fo  fehr  ju 
„beleben  unb  ju  erreeitern  reu^tc. " ©an*  hiermit  einoerflan* 
ben  tfl  ber  0chweMfche  ©efanbfchafüprebiger  ln  Gonftantinopet 
Sj r.  Bergemann,  ber  ft<h  «tfl  oor  «fturjem  mehrere  Monate  $u 
3erufaletn  cufhtelt,  unb  alle!,  fo  rele  ei  jefct  an  Ort  unb 
©teile  angenommen  wirb,  am  beften  unb  qan$  übcreinfitmmenb 
mit  ben  Angaben  ber  hell.  0chrift  unb  be!  3°f«Phul  gefunben 
hat.  0cine  neuefte  Betätigung  ber  Echtheit  her  ©rabetfftätte 
3«fu  1(1  um  fo  tntcreffantcr,  alö  fünftig  bei  benen,  reclche  fein« 
©rünbe  annehmen  ober  nur  baoon  hbren  unb  lefen,  nichtl  mehr 
haö  heilig  ergreifenhe  ©efühl#  welche!  SWatlh.  28,  6 aulgefpro* 
eben  1(1,  reirb  (l^ren  binnen.  (0tche  Slllgcmcine  jCirchcn^citung 
1824-  Nro.  3*  0.  23.; 
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Unferc  Oulfenben  fk  nbcn  nun  ju  Serufalem  # Im  bloßer  ber 
5Bdtcr  bei  hdligcn  £anbci  (b.  i.  ber  graniiieancr)  eine  goßfreunb« 
114?«  Aufnahme,  fanbten  barauf  am  fclgenbcn  £03?  bem  Siirfifchett 
®fll,9{0f  unb  anbern  Scamten  Me  gewöhnlichen  ©efefcenfe  unb  bc* 
gannen  bann,  unter  her  £cltung  eines!  gelehrten  Sttönchei,  iüre  from» 
men  flRonbcrungen,  auf  welchen  ihnen  juvötberß  bai  ©eriebtithor. 
Me  ©tdte  wo  <JJilatui  unb  £erobci  cfnfl  gewöhnet,  ben  25 ad)  JU* 
tron,  ben  ©arten  ©cthfemanc,  ble  £luefle  ©ilcah  unb  viele  anbere 
ijuifwärbige  £rte  gejdgft  mürben. 

21m  iotcn  gebruar  Diachmlttagi  begaben  fie  ftch  barauf  ln  Me 
Älrdje  bei  heilt*}«»  ©rabei,  nadjbem  jeber  vorher  9 ©ueaten 
för  Me  Crlaubnig  baju  ber  Sürfifchcn  Sehörbe  erleget  batte,  unb 
blieben  nun  audj,  um  ble  fceiliqcn  Bebauer  ber  Slnbacht  barln  gan$ 
iu  genießen,  ble  folgenbt  SKadjt  in  berfdben.  ©lefer  £aupttempel 
ber  (S&rlfienfcelt  iß  auf  unb  an  bem  Serge  ©olgatha  erbauet  unb 
fccile&et  aui  brel  £aupttheilen.  ©er  mittlere  bavon  iß  eigentlich  ble 
5UrcM  bei  ^ciltgen  ©rabei.  £bcrwdrfi  bavon  liegt  ble  Kirche  be$ 
5treuje«  3«fu  unb  untcrwdrti  ble  ber  vermehrten  Höteberftnbung  Me* 
fii  Ärcuje«.  2llk  ft'nb  mit  vielen  ©eitcmCapdlcn  unb  Slltdren  ver« 
fefcen.  beren  jebe  an  eine  ba  ßatt  gefunbene  ^fanblung  bei  £ob«$ 
imb  ber  Sluferßdjung  3cfu  errinnern  feil,  ©ie  Sftttfelfirche  fdbß, 
eine  IRctunbc,  fchlicßt  bi«  Capcße  bei  ©rabei  bei  Crlöferi,  ali  ben 
£auptpunct  bei  ©an&en  an  (ich.  ©W«,  cinfl  eine  im  gdfen  gc« 
Ipauene  ©rabeihobie*  iß  beinahe  vlerecft.  6 guß  lang  unb  breit  unb 
8 guf  hoch»  unb  hat  eine  SPanbbefleibung  von  ©ammef.  SSJlm 
erblicft  barin  einen  viereeften,  aui  ber  gelfenmaffe  gehauenen,  ©tein, 
auf  welchem  ber  <5rl6fcr  Im  Sobe  geruhet  hat.  ©iefer  ©teln  Iß  vor« 
Idngß,  mit  einer  weifen  Stfarmorplatfc  belegt.  511  einem  Siltare  ge« 
hellget,  um  welchen  24  filberne  £ampen  Sag  unb  flacht  brennen,  bet 
fdjbnße  Weihrauch  bei  Orlenti  buftet,  unb  ein  fchönei  ©emdblbe  Me 
9lufcrflehung  3efu  vcrftnnUdjcf-  Sii  &um  3ahre  1807  waren  Me 
abenbldnbifchen  Cbrifun  im  auifchließlichen  Seftfce  Mefer  Gtapcße  *) 
mdhrerb  viele  anbere  cbrißlicb«  Confefftcncn  aü  ©riechen,  Armenier, 
©grer,  Sftcßerianer,  3acoblten,  ©corgiancr,-  Slbnfftnler,  Etfaronltm 
unb  anbere»  jur  3eit  bei  Sefuchrt  unfercr  SRelftnbcn,  unö  mehre 


#)  ©ie  puppet  Mefer  runben  SDWfellircbe,  brannte  am  12.  £>cfob. 
1807  ab,  ohne  jeboch  bte  herunter  bcfiinMicbe  ©apeüe  bei  heil, 
©rabeö  befcbdblgen,  warb  aber  £ßern  1808  auf  .Stoßen  ber 
©riechen,  Mc  bafur  nun  ben  Seftfc  btefer  Gapeüe  erhielten,  nach 
ber  3eichnung  bei  Saumeißcri  ju  Conßantinopel  Comcano  Cal* 
fa,  foßbar  wteber  aufgeführet. 
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hauen  bil  jefct  .b\t  93emi$ung  ber  übrigen  $heile  bei  großen  ©cf* 
telhaufel  Ifecilfcn.  — ©chulcnburg  unb  Jürer  Werten  unb  fahen 
x nun  voller  3lnbacht  unb  SHührung  ble  mannigfachen  SIrten,  wie  bie 
©tifHichcn  ber  vnfchtebenflcn  chrifHichen  Vblfer  au«  bre(«n  £heilcn 
her  Grbe»  in  fremben  Jlx  jet>cr  0funbe  bei  £age  unb  bei 

9tachf,  hier  lobten  ben  £errn.  Von  ber  #ehe  ber  93egen  herab 
unb  aul  ber  £icfe  ber  unterirbifeben  Kapellen  herauf  ertönten  bic 
©timmen  bd  ©ebetel  unb  bei  ©efangcl,  begleitet  hier  von  ber  Or* 
net  bei  abenbldnbifcten  ©etfllichcn  unb  bort  von  ber  <)Jaufe  bei 
Slbhfftnifcbcn  qjrtcfierl.  Von  allen  ©eiten  verbreiteten  (ich  bie  Oüffc  ‘ 
ber  oerfdji ebenen  Wirten  von  VMhrauch , ble  $ule$t  unter  ber 
tfuppel,  wie  eine  liebte  Hßolfe  ftch  vereinenb,  emporfiiegen  $um  £im* 
mcl.  9ln  mehrern  Siltdren  faben  fte  babei  bal  tHnbenfen  jener  er* 
habenen  Vhjfterien  feiern,  welche  an  biefen  ©tdtfen,  bie  einfl  bie 
fiummen  3«u9fn  berfelben  waren,  um  fo  mehr  ft#  einbrüeften  ihren 
fuhlenben  J^erjen.  *) 

2lm  folgenben  2age  erflieg  Slleyanber  von  ber  ©chulenburg, 
mit  feinem  ^reunbe  ^ürer,  &<n  auf  ber  Vforgcnfcite  etwa  eine  Vier» 
tel  @tunbe  von  Serufalcm  entfernten,  aul  ber  biblifchen  ©cfchidjte 
befannten,  Oelberg,  von  feinen  ehemaligen  fehonen  Olivenpflan* 
jungen  alfo  genannt.  9luf  ber  mittlern  ©plfce  bicfcl  ftch  oft  ln 
Rolfen  verhöllenbcn  Mergel  erhebt  ficb  eine  fleine  gothifch«  Gapelle 
(jefct  «in  Vluhammebanifchcl  Vcthaul)  welche  bie  heilige  ©tdtte  be* 
jei ebnen  foU , wo  ber  J^cilanb  einfi  vor  ben  klugen  feiner  3unger  in 
einer  lichten  3ßolfe  ftch  Juni  Fimmel  erhob,  ©tdrfer  wie  je  fühl* 

/ ten  ftch  unfere  jungen  <£ilger  hier  ergriffen  von  einem  lebenbigen 
Vorgefühle  einer  beffern  3Bclt,  bie  unfer  aller  Vcfiimmung  iß. 


•)  £cr  evangelifche  tyrebfger  ©.  (Schweigger  ber  auch  im  i6fm 
^ahrhunberte  bal  heil,  ©rab  befugte,  erjdhlt  in  feiner  Dteifebc* 
fchretbung  ©.293.  ben  (finbruef  bavon  alfo:  „3111  ich  hinein 
„tarn  in  bal  ©audlbe  fam  mich  unb  bie  ganje  ©efeüfchaft  eine 
„folche  furcht  unb  ein  folcber  ©chrecfen  an,  baß  uni  alle  £dr» 
„ lein  ju  93crg  flanben.  unb  uni  bebünffe,  wir  fchwebten  jwt* 
„ fchen  Fimmel  unb  Grbe,  ja  all  wdren  wir  verjueft  von  ber 
„Gr be;  auch  erweefte  el  eine  folche  herjliche  Qlnbaeht  unb  einen 
„folchen  Gtfer  in  uni  gegen  Ghrifio  jum  ©ebet  unb  chrifllichc 
„Oanffagung,  baß  el  über  aüe  Waffen  war.  llnb  fo  mag  bal 
„heilige  ©rab  von  feinem  anberl  gefehen  werben,  er  fco  ein 
„ßhrifl  ober  ein  $ürfc." 

JDer  berühmte  £hcvenot  (VTorgenl.  «Keife  93.  I.  ©.  254)  ttrtheilt 
ebenfo  unb  fagt  babei  gqnj  naiv:  „JDicfer  Ort  erweefef,  auch 
■ „bei  ben  IRucblofen,  eine  fchr  große  Slnbacht,  wie  ich  felbfien 
„erfahren  habe*" 
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Wlercmf  matbfen  itnfm  Reifenben  einen  Riff,  ouf  gonlelb*ffit ' 
©f«ln.  nach  bem  auf  einer  fleincn  Slnbäbe  bc«  ©ebürge«  3uba  zwei 
©tunben  fübädlid)  oon  3<rufateni  belegencn  ©eburt«orte  be«  @rl 5* 
ferS  55ett?lebem,  ba«  non  ber  grudjfbarftit  feiner  Umgegenb  mit 
SKccbt  feinen  tarnen  (ber  SBrobf >ou«  bebeutet.)  führet,  j e&t  aber  *u 
tinem  unbebeufenben  glecfcn  berabgefunfen  ifl.  Ueber  ber  ©eburt«* 
grotte  bc«  <£rl6ftr«  i(l  (eben  oon  ber  frommen  jlatfcrin  Helena  (@on* 
Pantine  Butter)  eine  pracbtoolle  strebe,  ju  0t.  Carlen  ge* 
nannt,  erbauet  unb  nachher  mit  einem  großen  Alotfcr  oerbunben, 
fca«  in  32lbtbeilungen  fatbolifebe,  grlecbifcbc  unb  armenifebe  Wfencbe 
cntfcAU«  <Dle  bemerfte  ©rotte  fctbfi,  urfprünglicb  nach  orientaltfcber 
©itte  ein  ©fad,  in  beffen  Grippe  cind  ber  Stifter  unfern  Religion 
nach  2uc.  2,7,  al«  ein  neu  geborneö  äUnb  geleget  warb,  bat  eine 
unregelmäßige  ©ejlalt  unb  1(1  etwa  n guß  breit  unb  9 guß  hoch. 
Sbre  SBänbe  unb  Woben  ftnb  mit  Marmor  befleibet,  unb  ihr  %\\* 
ntvti  mit  32  fiibernen  2ampcn  erleuchtet.  Sie  ganz  im  Wintergrün* 
be  berfelben  betegene  ©eburtaflätte  be«  Wcrrn  ifl  burd?  einen  weißen 
mit  Safpi«  eingelegten  SRarmor  bezeichnet  unb  bureb  etn  ftlbcrnc* 
©itter,  ba«  ble  gorm  einer  ßrablcnben  ©onne  bat,  oerfeblofTen. 
©cbulenburg  fowobl  al«  gürer  mürben,  bei  biefem  bebren  Slnblicf  in 
tiefer  unterirbifeben  ätirebe.  &u  auffcrorbentlicb  fanften  unb  anbäcbti* 
gtn  ©efüblen  gefiimmt.  Senn  ber  Rcicbtbum  ber  bort  beftnblicben 
trefflichen  ©emälbe,  welche  bic  ©ebeimniffe  ber  Wfcnfcbroerbung  be« 
erläM,  bie  Anbetung  ber  Sßetfen  au«  bem  Sftorgenlanbe,  Me  2ln« 
fünft  ber  J^trten  u.  f.f.  Bordellen,  Me  hoben  Weiterungen  be«  ©an* 
jen,  ber  det«  erneuerte  Suft  bc«  2£cibraucbe«,  ba«  flctc  Werbeldrä* 
wen  ber  Pilger  au«  allen  Wationen  ber  Gbridcnbcit.  bie  öffentlichen 
©ebete,  ba«  auf  bem  Slnlifj  tiegenbe  Wolf,  fclbfl  ber  Relcbtbum  ber 
©efebenfe  cbridlicber  gwd«n  — alle«  ba«  fehle  bie  Seele  unferer  ge* 
fubloollen  Reifenben  in  eine  folcbe  Wegcidmtng,  bie  ftcb  nur  an  -Ort 
unb  ©teile  nadjfüblcn  aber  nicht  befebreiben  läßt.  ©ebr  natürlich, 
ta§  ber  fromme  ölte  äUrcbenlvbrer  Wierontjmu«  ctnfl  in  ber  Wäbe 

tiefe«  b«W9«n  £xU*  &u  Wn*  ln  Obacht 

unb  Ruhe  ju  oerlcbei.  erwählte  unb  ber  treffliche  Reformator  W?e* 

lanebtbon  ein(l  oon  gleichem  SBunfcbe  bcfeelt  warb.  •)  Unfere  Ret* 


•)  211«  ber  treffliche  WMflncbtbon » £ufbcr«  greunb  unb  SRifarM* 
ter,  ln  ben  lebten  fahren  feine«  2ebcn«  wegen  feiner  Wtlligfeit 
unb  <£inigung«genctgtbeit  gegen  anbere  (äonfefffonen,  non  beit 
flarrftnnigen  lutberifcbcn  Ultra«,  fetnbfelig  bebanbelt  unb  ibm 
fein  gußtritt  Raum  jum  SBtrfen  in  Scutfcblanb  mehr  gegbn* 
net  würbe : fo  äußerte  er  ctnfl  ganj  gelaffcn:  „2Bobl:  fo  werfe 
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fcnben  »erliefen  Mefen  fntmffuntcn  £rt  am  12.  Sehr.  unb  fehrfett, 
ouf  einem  Umwege,  burch  lauter  ©egenben  alter  Erinnerungen,  nach 
gerufalem  jurücf. 

Vachbcm  fte  nun  bort  Me  ihnen  noch  rücfftdnbfgen  örtlichen 
SDenfmale  ber  ©efchtchte  unb  bnrunter  befonber«  auf  bem 

' 23ergt  3'ort  b(«  ©tdtte,  wo  ber  $err  Ehriflu«  ba«  heilige  Slbenb* 
mahl  eingefaßt  hat,  betrachtet  batten;  fo  btfchlojjen  fte  noch  eine 
Öielfe  nach  bem  berühmten  fttujje  3orban  unb  nach  bem  tobten 
SJieere  ju  machen,  ®ie  begaben  ftch  beöhalb  jundchtf  ln  ba«  auf 
bem  5Pege  bahin  in  etnem  $hale  belegen«  griedjifche  dtlofler  ©a« 
ba  unb  trafen  mit  ben  bortigen  ©eifUichen  Me  nähern  Waafjregeln 
ber  (Sicherheit,  ©er  £>b«r«  be«  Jflofler«  behielt  ihr  ©elb  unb  ihre 
anbern  ©adjen  in  Verwahrung : fte  felbfl  aber,  ba«  ifi,  ©chulen« 
bürg  unb  gürer  mit  &wei  £anb«leuten  9b.  95aier,  machten  ftch#  in 
ber  Verhüllung  non  W6nch«flcibung,  wegen  ber  rduberifchen  2lra» 
ber,  &u  ftufj  unb  ohne  SPaffcn,  begleitet  non  jwei  Wdnchen  am 
16.  Februar  auf  ben  gefährlichen  $Beg.  ©ie  erreichten  auch,  nad) 
mancher  Verirrung  in  ber  iDebe  unb  bem  ©eflüfte  ber  25crge,  Port 
wo  fte  oft  ben  traurigen  Slnblicf  be«  tobten  Wccre«  gehabt,  cnbltch 
bie  ©eqenb  be«  fchon  $u  3cfu  Seiten  unfichern  Jericho  unb  ben 
3orban(irom  felber,  unb  babeten  ftch#  wie  alle  tyilgrtmme  pflegen,  in 
beffen  gluthcn,  welche  nachher  im  tobten  W<cre  ftch  oerlieren. 

2l(«  unfere  -IBanberer  aber  barauf,  am  18.  Sehr.#  eben  im  23c* 
griff  waren,  biefe  unheimliche  ©egenb  &u  oerlaffcn,  fo  würben  fte 
ple^lich  non  4 bewaffneten  Arabern,  bie  au«  ben  ©cfirduchen  heroor* 
(prangen,  überfallen,  rein  au«geplünbert  unb  an  ihren  leinenen  Unterfici« 
bem  al«  Vicht mbnehe  erfannt.  Seht  in  ©efahr  unb  fdjon  auf 
bem  SBege  at«  ©flapcn  in  bie  5Püfie  fortgeführet  ju  werben#  ocr« 
fprachen  fte  ben  Qidubern  ein  anfchnliche«  £6fegelb,  ba«  fte  felbfi  im 
JMofier  ©aba  in  Empfang  nehmen  fdnnten.  2)icfe  gingen  barauf 
ein  unb  fanbten,  am  anbern  borgen,  jwei  au«  ihrer  Witte,  ncbfl 
bem  einen  Wdnche,  $um  Älofier:  bie  beiben  anbern  aber  blieben  jur 
Bewachung  ihrer  ©efangenen  jurfief.  53a  man  nun  gcrabe  an  el* 
nem  (teilen  Reifen  norubergehen  mufjte , that  ber  (Kitter  non  ber 
©chulenburg  feinen  Unglücf«gefdhrlen  ben  Verfchlag,  ihre  SPdchter 
herunter  ju  fieffen  unb  ftch  fo  wicbcr  in  grclhett  &u  fefcen.  E«  ge« 


„ich  benn  nach  ?5aldfHna  wanbern  unb  in  jener  ©rotte  be«£ie* 
,,ront)mu«  ju  meinem  £eilanbe  beten  unb  btc  hellen  3<u9ntf?* 
„feiner  lehren  in  ©chrlft  faffen.  ößenn  ich  nachmal«  batm 
„flerben  werbe#  wirb  ja  im  Jjpiimwl  auch  ein ’JJldßchcn  für  mich 
„übrig  fe^n." 
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lang  Mefe«  3Bageflficf  ouch  bcm  jtrieg«erfahrnen  ©d&ulenburg  unb 
feinem  Jreunbe  ßfirer  mit  bcm  einem,  jeboch  nicht  ohne  einen  fette- 
ren töampf,  in  welchem  fee  beibe  verwunbet  würben.  3h««  Beglei- 
ter griffen  zugleich  ben  anbern  Araber  an , ber  ihnen  aber  enblich 
entfam  unb  mit  einem  greulichen  ©efchrei  bie  flucht  naht.  Unfere 
fcoburch  erfchrecften  SXdfenben  eilten  nun  biefen  ©chauplaß  ju  vcr. 
laffen,  vereinzelten  fich  aber  babei  unglficf  lieber  Sßeife  fo,  bag  zwar 
gfi.er  mit  bem  2Ji6nche  ba$  Älofier  ©aba  erreichten  unb  bie  ©ebrfi- 
b*r  Baier  nach  Serufalem  famen , ber  burch  feine  SOunben  fehr  ver« 
blutete  (Schulenburg  aber  jurucfbleiben  unb  fich  bi«  SKacht  fiter  in 
einem  helfen  verbergen , unb  am  fotgenben  borgen  erß  burch 
ben  Slnblicf  be*  tobten  37?eere$  «rfchrecfenb  belehret  werben  mugte, 
wie  weit  er  von  3er  ufa  lern  abgeirret  feil.  <£r  befchlog  aber 
fofort , ben  (Hucfrveg  ju  biefer  ©labt  — io  ©iunben  in  einer 
felftgfen  von  SRdubern  angeffiflten  tBfifie  — allein  anzutreten,  ver- 
irrte fich  jeboch  abcrmal  unb  fahe  fich  «nblich  gegen  Sl&enb  von 
einem  brennenben  £)urfi  gezwungen,  fich  einem  $irtenmdb<hen  in  ber 
©egenb  ju  entbeefen  unb  ihre  «£filfe  anjufprcchcn.  &ai  rege  SßliU 
leib  biefer  IDtrne  nahm  fich  auch  fofort  be«  crfchbpften  grcmbltng* 
an,  fte  erquiefte  ihn  mit  einer  labenben  ©djaalc  von  .ftameel  milch 
unb  verfchaffte  ihm  ein  ftchere«  £)bbach*  5luf  ihr  freunblfche*  3U* 
reben  fanb  ft#  auch  am  anbern  borgen  ein  9J?ann  ihrer  Berwanbt- 
fchaft,  welcher  fiberbem  fchon  vom  Älojlcr  (Saba  ben  Auftrag  bc» 
Fommen  hatte,  ben  Berirrten  aufjufuchen,  willig,  ben  verwunbeten 
jungen  Pilger,  auf  einem  Bfaulthiere,  nach  b«m  genannten  ©aba  jurfief 
ju  bringen,  wo  fein  frrtunb  fturcr  feiner  bi«  bahtn  augfllich  geharret. 

8lm  21.  ftebr.  fchrten  nun  beibe  JKeifenben  nach  3«rufal*m  zu* 
rfief,  erholten  fich  im  bortigen  wirthlichen  Älofler,  mochten  bann 
noch  einige  SÖaJn ber ungen  in  ber  intereffanten  llmgegenb  biefe« 
ßrte«,  unb  beurlaubten  fich  enblich  am  27(Icn  beffelben  liKonat* 
vom  ^dligthum  be«  Berget  ©olgatha , worin  bie  Oiittmvürbe  be« 
heiligen  ©rabe«  nur  be«balb  ihnen  nicht  fonnte  werben,  weil  fie,  wie  bil- 
lig, ihrer  $lug«burglfch«n  evangeltfchen  ßonfeffion  treu  bleiben  muglen. 

2lm  28.  Jebr.  »erliegen  ©#ul<nburg  unb  ftürer  barauf,  in  Be- 
gleitung mehrer  ®ef»Xhrten,-bie  alte  ©otteiflabt  Serufalem,  befetenft 
von  ben  $R6nchen  mit  mehrern  IDenfmalen  ihrer  Wallfahrt  unb  be* 
fonber*  mit  einigen  j?r«u$en  von  ^cbernhofj,  in  welchen  einige  Stein« 
<hen  vom  ©olgatha  eingefchloffen  waren.  #)  ©Je  bereifeten  nun 


•)  Cln«  biefer  Äreuje,  welche«  Sllejranber  von  ber  ©chulenbura,  nach 
feiner  tRfidfehr.  feinem  Bruber  30^°^*  Crbherrn  auf  Ungern, 
fchenfte,  würbe  eine  feltene  3^*«  ber  bortigen  cuongel(f#tn  Kirche 

Bchrenb«  @hron.  N Är.  Beub-  H.  Bb.  ^7 
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noch  ben  norblfchen  $$<{1  von  *paldf!ina,  fahen  babef,  unter  anbern, 
ben  glecfen  ©Id? cm,  n>o  cfnfl  ber  drjvatcr  2faeob  fein«  beerben 
gewclbct,  bann  bte  ehemalige  ©tabt  ©amarta,  j efct  ©ebaflc  ge« 
nannt,  bic  einftige  (Xeftbcn$  bcr  tfdnige  von  Sfracl , unb  erreichten 
enblich  ba«  freunbliche  £anbfldMd?en  Majore t(?*  ba$  «infl  ben  £ci» 
lonb  er$og.  $?on  hier  beftiegen  fie  bm,  eine  fiarPe  2J?clle  norbweß* 
Cid?  bavon  belcgencn,  febonen,  mit  (Sebüfd?  umfrdnjtcn,  23erg  £has 
bor,  welcher  fid?  au«  bcr  dbene  debrelon  fanft  unb  fcgelfdrmfg  er* 
bebt  unb  «inß  3*u.ge  ber  ^crfldrung  be«  $errn  trar,  (Sßfatth-  17.# 
1.  fg.)  woran  bamaf«  nod?  brel  auf  helfen  ©pi$e  bclcgene  jtapeßm 
erinnerten.  dnblid?  erfreueten  fte  fid?  aud?  nod?  be«  herrlichen  9ln* 
blief*  bc«  ©ee$  ©enejarett?  ober  bc$  galtldtfchcn  SDlu re«,  beffen 
fd?5ne  Umgebung  gefu«,  ber  warme  unb  gefühlvolle  Jr*un&  M* 
Oiatur,  $u  feinem  liebflen  Aufenthaltsorte  wdhlte,  unbfaben  da  per* 
na  um  , wo  er  fid?  gleid?fam  hduölfd?  nicberlicß  unb  bic  an  bcr  n 
©tdtten  feiner  wunberooüen  ©irffamfeit  umher. 

hierauf  befud?ten  fit  noch  ble  Quellen  be«  3°vban^  unb 
ba«  JDama«cenifd?t  ©t?rien,  unb  begaben  fid?  bann,  unter  ber 
Geltung  cincd  3anitfd?aren  unb  eine«  Araber«,  auf  ba«  ©ebürge 
Libanon.  ÜDort,  tn  einem  J£auptf(oßcr  ber  57?arontten,  von 
bem  Patriarchen  berfelben  Ciebreid?  aufgenommen  , fanben  fte  ®c* 
legenheit,  Me«  ganje  feböne  ©ebürge,  ben  drjeuger  ber  majeßdtifchcn 
debern,  unb  ben  rauben  ©ohnfifc  febr  frdftiger  Sßfcnfchcn,  ndfccr 
fennen  unb  bewunbern  ju  lernen. 

Am  27.  ?D?dr&  würbe  fobann,  non  l^ripoU^  an  ber  ©t?rifd»en 
.ftüße,  auf  einem  ©d?tffe,  bte  SKücff^br  in«  duropdifche  SSaferlanb 
begonnen.  Unferc  fXeifenbcn  berührten  auf  biefer  ftahrt  wieber  bie 
3nfeln  dppern  unb  danbia,  erlitten  bei  9)?alta  unb  3flnfc  h<ftifl* 
©ceflurmc,  langten  aber  hoch  enblich  am  7. 3uli  wieber  wohl  bchal« 
len  in  5?enebtg  an. 

Ahranbcr  von  ber  ©dmlcnburg  ging  mm  jtwdrbcrf!  nad?  ©teil 
unb  nahm  borf,  um  feine  vcöcnbcte  ©allfahrt  $um  heiligen  ©rabe 
erß  nod?  mit  ©icgStropbeen  ber  23ebrücfej  beffclbcn  ju  frbnen,  un* 
ter  bem  (Grafen  von  ©djwarjburg,  j£rieg«bicnßc  gegen  Me  dürfen, 
welche  bamal«  wieber  ln  Ungarn  eingefallen  waren  unb  fehrete  fo 
enblich,  im  Jrüblinge  1567,  burd?  *Poltn,  @d?leften  unb  ©achfen, 
nad?  #au fe.  * ©einen  ®cburt«ort  Altenbaufen,  welchen  fein  SBruber 
Wbatthiu«  befaß,  befuchte  er  juerß  : bann  aber  eilte  er  in  Me  Alte* 
marf  nach  23e$cnborf,  in  Mc  Arme  feiner  mit  ©ehnfucht  auf  i&it 
harrenben  Sföutter.  AUe  waren  innig  erfreut  be«  erwünfdjten  ©tc* 
berfehen«  be«  fo  ernß  geworbenen  unb  in  mancher  £infid?t  fo  orten5 
falifd?  auftretenben  jungen  SSlannti. 
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25atb  würben  nun  bem  2lle?:anber,  welker  wie  ein  (Shofeaubrlanb 
unb  J^umbolb  unfcrer  3*1*  crfchien,  wichtige  £of  unb  ©taatdämter, 
oom  @h»rfürf!en  ju  33ranöenburg  unb  oom  £erjoge  ju  23raunfchroeig, 
ongetragen.  (fr  lernte  fse  aber  alle  ab,  aud  Abneigung  gegen  bad 
Jpofleben  unb  jebe  Beengung  feiner  Freiheit.  ©ad  SRetfen  blieb  im* 
merfort  ihm  Siebllngdgenuf.  Ginen  Stell  bed  korbend  ju  (eben 
befehle#  er  je$t  unb  reifete  baher,  über  DRecflenburg  unb  ©anjig, 
nach  (Scpenhagcn  unb  oon  ba  über  gühnen  juruef  nach  £oflanb, 
von  wo  er  über  Hamburg  unb  Sübecf  noch  einmal  nach  23efcenborf 
fehrte.  2?ie(Ic(<ht  ^dtte  er  je$f,  bem  2Bunfdje  feiner  oon  ihm  fo 
oerehrfen  Butter  gemäg,  boch  9ln(ialt  gemacht,  ftch  $u  oermählen 
unb  in  Stube  ju  begeben,  wenn  nicht  feine  23egetffrrung  für  bic 
Freiheit  bed  ©laubend  ber  &6tfer,  burch  bie  ©räuel,  welche  ber  Jper* 
30g  oon  $lba  bamald  in  ben  Dbleberlanben  oerübte , oon  neuem 
aufgeregt  wäre,  dt  wollte  nun  noch  mtlfämpfen  für  feine  eoan* 
gelifchen  ©laubendgenoffen.  2?ofl  hohen  SRuthed  jog  er  baher 
im  3ahre  1568  wieber  oon  83e$enborf  aud  unb  begab  ftch  in  bad 
Säger  bed  ©rafen  Wilhelm  oon  Dtaffau.  J£)icr  aber  war  ihm  bad 
giet  geflecft  feiner  2Ballfabri  auf  (Srbcn.  ©enn  in  ber  erfien  Stacht 
nach  feiner  Slnfunft  im  Säger,  beren  man  ftch  fejllich  freute,  gefchahe 
ein  pUhlicher  lieberfall  oon  ©eiten  ber  Spanier,  ©er  IKitter  ©chu* 
tenburg  warf  ftch  fofort,  mit  lehren,  in  ein  nahed  (Saflefl  an  ber, 
<5md,  fanb  ober,  ba  biefed  burch  tyJechfränje  angejünbet  worben,  beim 
Qtücfjuge,  Im  ©clümmel,  ben  Sob,  ungewiß  ob  burchd  ©cbwerbt 
ober  burchd  fteuer  ober  Im  Sßaffer.  ©ein  ©<i(i  aber  fchwang  ftch 
ju  Steifen  burch  höhere  Siegionen  empor,  ©ie  3afel  feiner  3Jbrc 
hlenicbcn  war  nur  ein  unb  breiig. 

©ein  Sehen  i(i  oon  einem  ©ichter  gfrayineud  in  latefnlfchen 
SJcrfen  betrieben;  #)  feine  SBallfabrt  |um  heiligen  ©rabe  sc.  ifl 
aber  am  bellen  in  chronologifdjer  ©rbnung  in  $ürerd  Steifebefchrei* 
hung  ##)  enthalten,  aud  welcher  baher  biefe  Dickichten  oorjügllch 
mit  gefch&pft  ftnb. 


•)  Vita  Alexandri  Schulenbnrgü  Equit.  tribus  libris  (poetice) 
illustrata  a Joanne  Fraxineo  Tyrigeta,  poeuT  laurcato  Vite- 
bergae  i584*  ®on  biefem  äufjertf  fcltenen  Sßerfc  ifl  noch  ein 
* (Jycmplar  im  gräflichen  Slrchioe  &u  Smben  oorhanben. 

•#)  Christophori  Füreri  ab  Haimendorf  Itinerarium  Aegypti  Ara- 
biae,  Palaestinae,  Syriae  aliarumque  regionum  orientaliura. 
Norimbergae  162t. 
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B;  Dai  Jfird)&orf  5*>«nrobf. 

N 

Sad  etrna  eine  23iertcl  DIteife  norbmeflircirfd  Don 
2Hfenl)aufen  belegene  Sorf  3oenrobe  ip  ouf  einer 
rucldje  fübroärtd  einen  meiten  23lic£  in  Die  OTagbeburgi# 
fd>e  23örbeebene  hinein  geroä^ret  unb  norbroärtd  an  Der 
Wölbung  fid>  lernet,  n>citfd?icf>tlg  an  einet  breiten  0fra« 
(je  erbauet. 

Siefer  Drt  i(I,  gfeitf)  2Iftenf>aufen , Sfjüringifd^en  Ur* 
fprungd  unb  f)af  feinen  Diamen  Don  einem  geroifien  3D°# 
einem  freien  OKann  bed  be$eirf)nefen  23ol?d , Der  fjier 
bad  alte  ©ebüfcb  guerfl  au örodefe  unb  bann  feinen 
23of)nfi £ Da  auffcfjlug. 

Sad  fo  enfjlanbcne  ^Denrobe  foö  in  frühem  3e,ffn 
lange  3Q£re  irn  33efi$e  bed  TCagDeburgifcfjen  Somfapitrld 
geroefen  fepn*  3m  3eitafter  Der  gef)ben  aber  mürbe  cd 
<5 cf) ü §ling  unb  3u^e^r  &eü  23urg  2Uten  Raufen. 

Siefammflirfjen  J^^rcn  t>on  ber  0i>ulenburgauf  Elften« 
Raufen  mären  fomif  autf)  Die  ©runb[>erren  Don  ^oenrobe. 
Sttfrfjrere  gutdfjerrlicfye  ^ved)te  biefed  Drfed  aber  mürben  Den 
3nf>abern  bed  %’ftergutd  33obenborf  iiberlaffen:  Der  3e* 
£ent  jeboc$  Don  brei  Xbeilen  Der  gelbmarf  blieb  fortroä^ 
renb  Dem  0d)loffe  2Iltenf)atifen , roäfjrenb  Der  oierte  ££eil 
beffelben  Dem  Dortigen  prebiger  gu(M;et. 

Sie  Äirdje  $u  3Denrü&c#  mefrfje  ein  giliaf  Don  QIC« 
tenbaufen  ifl  unb  motin  jebcn  0onntag  frül)  juerfl  ®of* 
fedbienjl  gehalten  mirb/  ifl  in  Der  gorm  cined  £reu$ed 
erbauet,  baoon  Der  öjlfidje  2Irm,  melier  jmifcfjen  dem 
2Iffare  unb  Der#an$el  fiffy  ergebt,  aud;  beri  X[)urm  trägt« 
3(>re  SofafiondäcPer  betragen  etma  2g  Ultorgcn. 

Ser  2üfenF>äufer  Prebiger  erhalt  aud  3oenrobe,  • närf?P 
Dem  Dorbemcrften  3 ebenf  unb  Den  geroo[)nlid;en  21cribrn# 
gen,  gemiffe  ©artenginfen  unb  ein  fogenannfeö  (5f>rijlbo£f 
ncngeib« 

Sie  0cf)ule  in  ^oenrobe,  unter  Dem  Patronate  &ed 
IHittergutd  33obenborf  ffejjenb,  ifl  nac^  Dem  Dreifjigjä^ri* 
gen  Kriege  f)erge|lellet  unb  mit  2Bo£nung,  ©arten,  einet 
Viertel  Jpufe  2Icfer  unb  einer  2Biefe  botirt  unb  gule^f  Don 
folgenben  ^TRännern  oerroaltet : grobing,  Ärofrf),  33erf* 
ling,  0tettin,  ©beling,  Jpeutling,  unb  Peter  97inftf>ia* 
0d;uf;e,  einem  ßanbibaten  Der  Sfjeofog ie  aud  9Teuf>af« 
bendleben  oon  1776  bid  an  feinen  Sob  ißoi  unb  enb« 
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[ich  dem  seifigen  ©anfor  Jprn.  2öilhelm  0dhuf$e,  ded  Do* 
rigen  ©ohne  und  @ef)ülfen,  Don  17g 8 bid  je£f. 

Sie  ^Dorfgemeinde  ^oenrobe  $äl)lfe  im  3al>rc  1564 
- — 25  £audroirfhe  und  im  3ahre  1650  deren  26.  ®e* 

genroärfig  heftetet  fie  and  12  Jpalbfpännern  ober  ©roß« 
foffaten,  io  OTiffelPofiafen  und  3 ÄleinPoffafen;  indem 
ein  eiiffer  DJtif frlPoffaten^of  im  3af)re  iß21  jergliederf 
morden.  2lucb  find  14  Jjpäudler  Dorf)anben  , mie  auch 
eine  QBinbmijijie  oor  dem  Drfe.  Sie  ©arnrnfjahl  aller 
geuerflellen  ifl  55.  Sie  ©eelenja^l  befrug  im  3a&re 
1782  — 3go  und  mard  1823  $u  397  angegeben. 

(Einige  der  ©roß  • und  andern  Äoffafen  ^aben  be * 
reifd  im  3a^re  i8r5  ih«  Sienfie  und  andere  £eiflungen, 
dem  £errn  ©rafen  Don  der  0d)u(enburg  auf  Q3oden« 
dorf,  abgelöfef. 

geuerdgefahren  haben  3DCnro^e  betroffen  im  3a^re 
1788,  mo  mehrere  %b\e  eingeäfdjerf  mürben  und  1 QU , 
kdo  durch  einen  Q3n§flroF>[  ein  £aud  abbrannfe,  und 
i824,  wo  2 Jpofe  ein  9Saub  der  glommen  mürben. 

Sie  ©ericfjfdbarPeif  bed  Drfed  trirö,  ^Tarnend  der 
©ufdf)errfchoffen,  jefjf,  Dom  Äönigf.  Cand«  und  ©fadf« 
geriete  in  TteuhafdendTeben , Dermalfef. 

Sie  le^fern  ©emeinde*Q3orftei>er  mären  2lndr.  ^Pled! 
ein  £albfpänner,  Don  1800  bid  1807  und  ßfjriflopl)  2öe« 
fernerer  1808-  3n  2öeffpF)dnfcf)en  3ei*  mürbe  der 
©affroirfh  griedrich  OTafch  ißoß  3Jiaire  ober  polizeilicher 
DrfdOor(lei)cr  und  blieb  daffelbe  unter  dem  Xitel  ©d>ul$e 
bid  1817/  wo  fy.  2Defemeper  feine  ©feile  mieber  einnahm. 

Sen  ©emeinderafh  bilden  die  Jp.  halbfpänner  * 
3äger,  @hr*  ©d^önbube  und  Jp.  Äorner,  die  Äoffafen 
gr.  ^)eferd,  ©hr*  ©arpe,  ©.  Äuf^e,  und  die  £äudler  Jp. 
S^ielecfe  und  gr.  Krümling. 

Sad  ©emeindefiegel  enthält  ein  ©pheublaff. 

2Ild  eine  SllferfF>ümliiJ)feif  bei  3Denro&e  noch  Su 
Bemerken  eine,  unfern  Dom  Sbrfe  an  der  Jpeerflraße  $roi* 
f c^en  den  23äumen  befindliche,  ©rderf)öf>ung  mif  einer 
©pur  Don  ehemaligem  2BaUe  und  ©raben  umher,  roelche 
Don  den  2lnmo[>nern  dir  Uhlenburg  oder  ©ulenburg 
genannt  roird.  ©ine  alte  33urg  mar  einfi  dort  (icf)er 
Dorhanden.  Saß  aber,  mic  die  ©age  mill,  dort  einff 
Tempelherrn  gemohnef  haben  follen,  bezweifele  ich,  weil 
Feine  mir  befannte  Urfunde  daoon  einen  ÜDinF  giebf. 
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3n  ber  9iä£c  Don  f* *nb  cin  $aar  anfe^n* 

lid^e  gorjlen,  befinblid),  r.dmlid): 

A.  Sie  gräflich  2lften[)äufer  ©utöforfl.  Siefe  liegt  norb* 
oflroärtd  Don  3Denro&e  nadj  2llfenf>aufen  gu  gtri* 

• fc^en  Den  Jpolgungen  Don  ©mben,  Jpilgeöbocf  uub 
bem  Q5ifrhofdrralbe,  enthält  (Sicken,  53üd;en,  San* 
nen,  53ir?cn  unb  allerlei  53ufd}f)olg,  unb  ifl  groß 
I273o  3Iiorgen.  Ser  biefe  £olgung  beauf|id;fenbe 
Ördflidje  gorfler,  trennet  gu  3Denrc&e*  Uebrigend 
foll,  ber  0age  n ad),  im  (üblichen  Steife  bed  gorfl* 

• reDierd,  bie  53of)nen  genannt,  cinfl  eine  53urg  ober 
ein  Sorf  geffanben  l )aben,  n>oDon  aber  nid)td  9rä# 
Fjered  begannt  ifl. 

B.  Sie  Äöniglirfje  gorfl  Sifcl)of0mafbc,  gur  Slfoend* 
feber  gorflinfpection  gehörig,  liegt  efroa  eine  QSierfel* 
0tunbe  norbroeflroartd  Don  3Denr°&e»  lieber  bereu 
33eflanb,  ©röge  unb  ehemalige  53efd;affenl>eit  ifl 
bad  nötige  fd >on  bei  Qifocndleben  0.  229  beige* 
bcadjt,  Jjn  biejer  Jpofgung  ifl  eine  görffenootynung, 
gegenwärtig  Dom  J£>rn,  Öberforfler  ©oberfe  bewohnt, 
unb  eine  0d)enfroirtl)fd;aft  bepnblic^.  Sie  53 ewolji 
ner  beiber,  im  3al;re  iß23  gufammen  13  !Perfonen, 
finb  nacf)  ^Denrobe  eingepfarrt.  Sie  ©emeinbe 
^lorbgermerdleben  fyat  übrigend  in  biefec  gorfl  i^rt 
anfef>nlid)flen  2öiefen.  23ergf.  0.  260, 

C,  £)a$  <Pfarrborf  ©raten. 

Sad  Sorf  ©mben,  urfprünglidj  ©mmebe  auc$  ©ro# 
ten  ©mmebe  genannt,  liegt  eine  unb  eine  Viertel  SXTteifc 
fübroefllid)  Don  Qteufjalbeneleben , an  ber  53eoer,  welche 
tier  ben  fd;onen  Ärang  ber  an  ifjren  Ufern  befinblid)en 
romantifd;eu  Derter,  (21loendleben,  Sönflebf,  Jpunbidburg 
unb  2lltF>albendfeben)  gu  fled;ten  beginnet,  unb  ge^öref, 
ber  3Tamenöenbung  nad>,  gu  ben  früfjeften  0dd;f7fd^en 
Dlieberfaßungen  in  ©egenb. 

Sie  älfeflen  Dor^anbenen  Ur!unben  geigen  ©mben 
in  bem  SefT^c  einer  freien  gamilie,  bie  *(icf>  baoon  be» 
nannte,  roie  benn  im  3a[>re  1163,  ein  £uifarb  unb  eia 
23ernf)arb  Don  ©mmebe  namentlich  Dorfommen*  •) 


*)  3™  #3a&re  *163.  waren  $ntbnrb  unb  33ernbarb  »on  ©mben 
etneß  »on  t*m  tyjalggrafcn  gu  C-ommcrfitynburtj  gu 

* 
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3m  3af>re  1283  f<h* * * •*•) **••)nFte  ©e&Barb  Don  2lloenöle&en 
bcr  2)omFird;e  $ti  J^alberflabf  7*$ufen  Canb  $u  ©mben,  •) 
3m  3°!>re  I287  übereignet  ßonrab  Don  Xunberölebcn 
bem  ftiofler  21Ithafbenöleben  i Jpufe  £anb  §u  ©coß*©mben. 

©egen  baö  ©nbe  beö  i3ten  3a^rf>unberf0  mären  bie 
rbefn  Herren  Don  DKeinerfen  fcfjon  fef>r  begütert  in 
©mben  unb  mürben  eö  im  folgenden  0eculum  immer 
mehr*  3m  3a!>ce  i293  crmarb  baö  ftlofler  2Ilfhalbenölea 
ben  Don  if>nen  7 Jpufen  2l<fer  unb  12  Jpöfe  aÜba.  ®*) 
{ 3af)re  1311  mar  ©onroD  DDn  2öarberge  im  33e* 
fl^e  einiger  Jpaiberfiäbffcfyen  2ef>en  (oieUeidjt  3ehen*en) 
$u  ©mben:  ) unb  im  3ahrc  1376  roirb  Jpilöcbranb 

S8oß  alö  begütert  bafelbfl  angegeben. 

£>ie  Dielen  Sefißungen  unb  Died)te  ber  Herren  Don 
DTteinerfen  $u  ©mben  Famen,  im  i4ten  unb  i5ten  3ahr< 
hunderte,  durch  0d)enFung  unb  Äauf,  an  daö  ivloftec 
2UfI; albenöleben:  melcf)eö  fomit  bie  eigentliche  ©utö* 
herrfchaftö  biefeö  Drfeö  mürbe. 

2ilö  nun  aber  33ernl>ard  Don  ber  ©thulenburg, 
im  3al>re  i485,  bie  33urg  Qlltenhaufen,  alö  ein  DTiagde* 
burgifctjeö  DITannlehen,  für  feine  gamifie  einbeFam;  fo  be# 
mirFfe  er,  halb  barauf,  bei  ber  3lebtiffin  ju  2Ilfl)alöenöa 
leben,  — > mahrfcheinlicb  SQIerhfilde  II,  — baß  ihm  baö 
gefammfe  Floflerliche  ©ut  in  bem  il>m  fo  nahen  S)orfe 
©mden,  für  ben  !Preiö  Don  100  ©ulben,  alö  ein  DTiann« 
le^en,  Dom  Äloßer  überlaffen  mürbe.  ••••) 

0ein  0o^n  ^Hatthiaö  II,  Don  ber  ©rhufenburg 
auf  2llfenhaufen,  erroarb  barauf  auch  baö  Dolle  ©igen« 


©eebaufen  gehaltenen  Sanbgerfc&feö,  unb  1180  roofcnte  «in  23ern* 
tyarb  non  ©möcn  in  gleicher  ©igenfcfjaft  einem,  $u  ©anterölebcn 
umreit  Sllncnölcben,  non  bem  ©rafen  non  &alfcnfiein  geaalte* 
nen,  üanbgerlcbte  bei.  Leucfeld  de  monast.  Gratia  Dei.  ©.  57* 
Jbutfcbenrelfer’ö  Oleine  ber  *JJr6pfle  beö  Äloßerl  U.  £.  grauen  ja 
SKagbeburg.  0.  9. 

*)  Sßoblbrücf  I,  64. 

'*)  Slttö  ungebrueften  Urfunbcn  beö  jtlofferö  9lfthalbenöle&en. 

•*•)  Jßalberfldbtfc&e  gcmeinnü$tge  23ldtter,  1798-  58-  1.  9.  fg- 

**••)  3n  einem  nom  qjropfi  3acobi  gegen  baö  ©nbe  beö  i5ten  Safcr* 
bunbertö  angefertigten  registrum  praepositurae  et  conventua 
in  Vet.  Haldesleve  de  proprietatibus  — im  $loflerar<bine, 
helft  eö  p.  29:  „Magna  Empden  habet  Bernd  van  der  Sch«;* 
lenborch  tho  Altenbuscn  in  feodo  a dna.  Abbatissa.  Emit 
viilam  pro  centum  flor.“  % 
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fhtim  beö  ©ufeö  ©mben,  unb  erbauet«  im  3a£r  1530 
bafelbft  guerft  ein  abelic£>ed  2Dof>n[>auö  unb  mürbe  foniit 
eigentlich  ber  23egrünber  beö  je^igen  Diitterguteo  biefeßDrteö. 

Sie  folgcnben  25efl£er  biefeö  ©uteö  auö  ber  gamilie 
ber  Herren  oon  ber  0d;ulenburg  finb  geroefen,  im  i6ten 
3o^ri>unberfe  Jfacob,  OTatthias  unb  Saniel,  brei  0ö^ne 
beö  obgebat^fen  DKaft^iaß  II,  baoon  ber  erflere  1574  ^cc 
gmeite  1576  unb  ber  brifte  auf  Altenhaufen  i5g4  geftorben. 

3n  ber  gmeiten  Jpalfte  beö  I7fen  3ahtf)unbertö  mar 
£err  beö  ©uteö  (5m ben  DIca(ff>iaö  III.  auf  Alfenhau* 
fen,  gu  beffen  3e,*cn>  *m  3ojäf>rigen  Äriege,  bietf 
®ut  im  3ahre  1626  rein  auögeplünberf  mürbe,  1643 
burd>  Abbrennung  bie  0d;dfcrei  unb  0taüe  einbüßte , 
unb  fonft  Dielfad^e  QSer^eerungen  erfuhr.  Unb  beina« 
he  bie  gange  gmeite  Jpdlffe  jeneö  3af)r|)unberfd  erfüllte, 
alö  ©utöl;err  gu  (Smben,  beö  oorgenannfen  fed;fier 
0o l)i\,  ©uftao  Abolph/  gugleid;  ©rbljerr  auf  Q3e£en* 
borf  unb  0d)abeleben,  Äammerprdfibent  gu  DTiagbeburg 
unb  Gtf>urbranbenburgifd)er  ®ef>eimer  Diatl)  unb  J^aypf« 
mann  gu  ©iebichenßein  unb  ber  SQTorigburg  bei  £alle, 
melcber  erft  i6gi  geftorben,  0eine  gmeite  Gemahlin,  An« 
ne  ©lifabeth  oon  0fammer,  nermad;(e  200  3?tf>fr.  ©api« 
felfonb  gur*0tiffung  einer  0ommerfchule  in  ©mben. 

Sie  bann  folgenden  3Ilhakcr  ^eö  DMftergufeö  ©m* 
ben  finb  : 

1)  Sie  ©ebrüber  OTiaffhiaö  3°^ann/  &cr  ältefie 
0ol>n  beö  ^ammerprdfibenfen,  roeldjer  fdjon  1694 
©rbl>err  gu  ©mben  mar  unb  23e£enborf  unb  ®d>a« 
beleben  befaß  unb  barauf  9?eid)0graf  unb  93enetiani* 
fcber  ©eneral*geIbmarfd;alT  gemorben  unb  im  3ahr* 
i747  geftorben  ifl;  und  Saniel  33obo,  auf  Sau 
ben  unb  Selifj,  ber  aud>  bie  9?eid)ögrafenmürbe  er« 
langt  unb  afö  ©hurfdd;fifd>er  ©eneral*£ieufenanf  am 
15*  Scc.  1732  gu  ©mben  Xobeö  oerblicfjcn  iff. 

©ine0d;roePer  berfelben  ©rmgarb OTclufine  murbeSürflin 
gu  ©betffein  unb  £ergogin  oon  Äcnbnl,  ftorb  gu  £on» 
bon  1743/  unb  F)in(erließ  ein  2>ermäd)(ni(3  t>cn  300 
Drf t>Ir.  ©old  für  bie  Armen  gu  ©mben,  meid)*  bie 
3infen  baoon  nod)  erhalten. 

2)  3acob,  ein  0ol>n  Alefanberö  auf  Alfenhaufen  unb 
©rbßerr  beö  0d)loßeö  bafelbff,  mürbe  Te^nöfofger 
in  ©mbetf  1747  und  ftorb  1767. 
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3)  2Heranber  3 a c o b,  grei^err  Don  ber  ©cfculen« 

bia^ , ein  0ol;n  beß  grciberrn  2luguft  auf  2llfen« 
Raufen  unb  3Denroöe'  ©ijurfürfll.  23raunfd>rD.  Cü# 
neburgifrfjer  ©eneral*3]Tajoc  unb  ß[>ef  eine*  3nfan# 
tirie*  SRegimenteß , übernahm  im  3a!>re  1763  baß, 
burrf)  21b|lerben  feine*  Dfjeimß  3acob  auf  if>n  Der« 
erbte,  ©ut  ©mben,  unb  erroarb  in  ber  gcdge  aui$ 
bie  beiben  gamilien*23efi£ungen  $u  2lften£aufen.  6ein 
£ob  aber  erfolgte  fd>on  am  23«  Dcf . 1775*  9T?i< 

feiner  ®emal)Iin  ©f>rengarb  SQIarie  0o pt>ie  greifrau 
Don  ber  0d;uIenburg  au*  bem  Jjpaufe  2i(tenborf  im 

• 23remenfd)en  (feit  1757)  jeugfe  ec  10  Kinber,  Don 
benen  bie  brei  Jjperren  ©öfjne  in  ber  golge  bie  £el>n« 
guter  fheilefen. 

4)  Philipp  ©rnfl  Sllejranber  ©raf  Don  ber  0cf >u# 
lenburg,  beß  Vorigen  ältefter  0o[>n,  geboren  1762, 
mar  eine  3e‘^an9  Offizier  in  einem  Preuß.  ©üraf« 
fier  SRcgimente,  erhielt  unb  beroofjnfe  bann  baß  ®uf 
©mben.  ©r  erlebte  bort  am  7,  Dcf.  1793  eine  fd) red!« 
I id)e  geuerßbrunfi,  inbem  bie  großen  unb  bebeutenben 
2i)irt[)fd)aftßgebäube  beß  ©uteß,  mit  einer  reichen 
©rnbfe,  binnen  3 ©tunben  i n 21  fcf> e Derroanbelf  mürben. 
Der  baburd)  Derurfad)te0cf)aben , meld;er  für  if>n  ben 
23efi6er,  uuerfc^lid;  fdjien,  obmo[)l  er  20000  Xfyalet 
auß  ber  STiagbeburgifdjen  geuer*  0ociefätß*Kaffe  er« 
£ielf  unb  ©feine,  Kalt,  unb  $um  Zfyeil  aud>  3iegef 
auß  bem  eigenen  33efi§t[)ume  entnommen  merben 
tonnten  , marb  burd)  feine  aufferorbcntiicbe  £[)ätig« 
feit,  miftelft  JperfieUung  biefer  2öirf[)fdjaffdgebäube 
in  prnd;fig)ler  maffüoer  gorm,  mnbrenb  6 DKonate, 
unb  bemnädjfi  burd)  einen  fleißigen  unb  gefegneten 
Jpaußfjalf,  halb  toieber  einigermaffen  gebccft.  3m 
3a()re  1793  marb  berfclbe  barauf  Don  0r.  9Ttaje« 
flat  bem  Könige  griebrid;  3Bilf)elm  III.  Don  Preußen 
in  ben  ©rafenffanb  erhoben.  23 ei  ber  ©inrid)tung 
beß  Äönigreidjß  ÜDeftp^alen  naf>m  er  im  3°()re  lÖoQ 
bie  ©rnennung  jum  {ßräfecfen  beß  ©Ibbeparfemenfß 
in  OTagbeburg  an  unb  mirffe,  in  biefer  fdjmürigen 
©feile,  43al;re  lang,  fo  Diel  ec  tonnte,  jjum  23effen 
feineß  23aferlanbeß,  marb  aber  fd?on  im  3a(>re  *812 
nfß  0faafßratf>  n ad)  ©affel  Derfefjt,  unb  erhielt  ben 

. Drben  ber  2Deffp{iälifd>en  Krone.  Dtac^gc^enbß  pti« 
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Datierte  er  rrieder  auf  feinem  ©ufe  ©mben  und 
ruad;te  (Td>  f)ier , durd)  mancherlei  33crbefferungea 
und  2Inlagen,  Derdienf.  0o  Dermef)Cte  er  den  J freut 
geroinnfl  durd)  bie  ©ntmäfferung  tincö  £eid>eö,  er# 
bauete  einen  neuen  fdrnnen  0d;afjla(l,  brachte  eine 
geldfeparation  mit  ber  ©emeinde  im  3aF)rc  1317 
uiib  1 Ö i3  SU  0tande  unb  Derfdjönerte  bie  ©egend, 
durd;  ©erabefegnng  ber  2i$ege  unb  Q3epflangung  ber« 
felben  mit  5£irfd)bäumcn  unb  in  ber  gorft  mit  ©i# 
d>en.  iDabei  iegfe  er  fd;on  im  3aF)re  I8i5  unb 
18 *6  eine  ^unPelrübengutfcrfabriP,  nad>  beni  37iu# 
fier  ber  bed  Jperrn  DXatijufiuö  gu  2lftf)aldendleben,  in 
©mben  an  unb  betrieb  foldje  mit  gang  befonderem 
gleige  unb  fo  lange  bie  f )of>en  greife  diefeö  bieder 
Dom  2Iuölande  bezogenen  2IrtiPetö  befanden,  aut£ 
mit  9tu£en.  tDiefe  21nlage  ift  jedoch,  nach  feinem 
£odef  da,  biefelbe  je£t  P einen  3iu£en  mef>r  gerudert, 
eingegangen.  21(ö  2InerPennung  feiner  23erdienfte 
erhielt  er , Don  unferm  geredeten  Sftonarchen  , ben 
Äonigl.  !Preujs.  rotfjen  2Idierorden.  0ein  £od  er# 
folgte  aber  fd>on  am  17.  Dct.  1820.  DKit  feiner 
©emnF)Iin  grau  ©rneffine  griederiPe  ©arofine  oon  21  f# 
Denflleben  auö  dem  Jpaufe  ©id)enbarfcben  geugte  ec 
6£irider,  Don  denen  bie  noch  lebenden  £e£nöerben  find: 

1)  J^crr  ©duard  ©rnft  grieberid)  Sari  ©raf  Don 
0d)ulenburg,  geb,  1792,  9?ittmei(ler  im  Äön.  ©eneral# 
(labe  gu  ©erlin  und SRiffer  beö  0f.  Johanniter «Orden*. 

2)  Jperr  £udroig  ©arl  Dtto  Hermann  ©raf  Don 
ber  0d)ulenburg,  geboren  1794#  Äönigl.  ^reupif^ec 
©apifain  unb  2Idjufant  in  Süffeldorf. 

tDaö  Rittergut  in  ©mben  liegt  auf  ber  JBefTfeife  betf 
JDorfeö  und  Ijat  ein  f d>oneß  [jerrftfjaftlidjed  2öof)nha uö 
und  meifl  neue  (nach  dem  obgedadjfen  23rande  Don  1793 
erjl  aufgefüfjrte  ) maffioe  2£irti)fd>aftdgebäude,  einen  gro« 
(jen  ©arten,  über  33  Jpufen  2ic£er  und  gehörige*  2Biefe# 
roachß,  ( loeic^eö  oüeö  durd>  bie  oben  bemerPte  gütiid)e 
geldfeparation , auf  der  2£eft|'eite  deöDrteö,  idd  daß  ©uf 
belegen,  Dereinet  morden,  ferner  eine  0d)äferei,  aXeiche, 
den  %el)ent  Dom  gelbe  und  2)ien(le  auö  dem  £)orfe,  meh* 
rere  'iBofjnungen  für  2lrbeit0leufe,  unb  endlich  eine  an« 
fei)iilid)e  Jpofgung,  einige  0teinbrüche  und  eine  3i*9fki« 
£)ie  jc£t  gut  DTeu^albenßlcbifc^en  Jnfpcction  geljüri# 
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ge  P f a rrPir  cb  e 511  ©mben  mar  urfprungtirf)  bem  $• 
©eorg  gemibmet,  (dotier  ein  i[>r  gehörige**  Jpöljchen  nor^ 
den  3^amen  ©eurgenbufd)  führet)  unb  liegt  efmaö  er fya* 
bön  gmifdjen  bem  ^Kitfergufe  unb  3)orfc.  £)aö  ©ebäube 
berfelben  Ijat  in  if>rem  Innern  «—  smedPmäfjig  Der$ierf 
— 'illfar,  Mangel  unb  Drgcf  an  bcr  rechten  0felle  unb 
ber  mit  einem  flumpfen  0chieferdarf;e  uerfeF)cne  £&urm 
enthält  2 ©locfen.  5)aö  Patronat  biefer  Äircfje  mürbe 
im  3Q[;re  i365,  Don  bem  ^Domherrn  33ernF)arb  Don  DKei* 
nerfen,  an  baö  £lofier  gu  2tltf>al&en0lebfn  gefd)en£f,  •) 
pon  biefem  aber  in  bcr  golge,  nebfl  bem  anbern  ©ute, 
ben  Herren  pon  ber  0i)ufenburg  mit  überfaffen.  5)ie 
be/brn  UBiefen  ber  Äirdje  nu£en  bie  Äirrfmäter  uub  i£re 
brei  borgen  £anb  (Tnb  bem  Pfarrroittl;um  beigetegf. 

2)er  Pfarrfjof  mar  urfprünglirf)  auf  ber  SKorgen* 
0eite  ber  Äircf)e  befindlich,  mürbe  aber,  im  3a[)re  1320, 
mo  er  abbrahnfe,  auf  betrieb  bcö  bamaligen  pfarrerö 
2fordan,  gegen  einen  abendroärtö  befegenen,  bem  Äloffer 
2llfi>albenflleben  damafö  gehörigen,  Jpof  umgetaufefjt.  £)ie 
Pfarre  beflißt  aegenmdrtig  36  borgen  2irf?erland,  daPon 
baö  ^Kitferguf  */,  unb  bie  ©emeinbe  2/$  meiflenö  frei  be* 
(teilen  unb  eine  üBiefe,  nebfl  ber  Äird;f>ofönufjung  und 
einem  2Inff)eil  an  ber  ©emcinbemiefe,  empfängt  dabei  jäbr» 
Iirf>  Dom  Btitfergute  3o  Älafter  Jpolg,  mef dje  bie  ©einein*, 
be  frei  anfährf,  unb  bie  Jpälfte  beö  ©rfrageö  Don  g OTor» 
gen  i)erfd;aftlid)ec  2Iecfer,  mie  auö)  iZBinfpel  1 0d>effel 


#)  Sie  bcfifatlftge  Urfunbe  tautet  Im  diplomatarium  bei  bloßer» 
ordjiöcö  atfo : 

Ad  perpetuam  rel  geatae  meinoriam.  Noa  Bernhardus  de 
Meinersen  Canonicus  ecclesiae  Magdeburgensis,  Universia  et 
•ingulia  Christi  fidelibus  lias  litteraa  nostraa  visuris  seu  au-\ 
diiuris  facimus  manifestum  et  recognoscismus  in  bia  scriptis, 
quod  pro  remedio  et  aalute  anirnae  noatrae  et  animorum  pa- 
renium  et  progenitoruin  nostrorum , dedimua  et  donaoimua 
•ponte  et  hbere  et  pure  propter  Deum  et  in  hia  scriptis  da- 
mus  et  concedimua  et  donamua  jus  patronatus  ac  proprieta- 
tem  ecclesiae  parochialis  in  Emmede  Halberstadiensis  diö» 
ceaeoa,  quod.  ad  noa  et  ad  nostros  progenitores  dudum  a 
longis  retroactis  temporibus  pertinuit  et  pertinebat  pleno  jure, 
cujua  contrarium  in  memoria  hominum  non  existit,  religio- 
•ia  dominabua  Abbatiaaae  et  conrentui  Sanctimonialium  in 
antiqua  Haldeslere,  perpetuia  temporibus  possidendum  et 
habendum,  ita  videilcet,  ut  cum  dicta  ecclesia,  per  mortem 
ipsiua  Rectori«  vel  liberal«  reaignationem  re)  quoris  modo 
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Dioggen  unb  25  Sv^lr.  ©efb  unb  aufl  ber  ©emein^  2g 
Jpimten  loggen , nebfl  ben  DTeujahcögefäUen  doii  ©roö# 
te n unb  2Bürflen  unb  ben  geroöljnlicben  21nri&engen.  2)as 
3)fatrrDif(f>um  f>af  Jpauö,  (Saiten,  2Bie[e  unb  3 borgen 
Äirdjenfanb. 

2Iu0  ben  3c,*cn  *>or  ber  ^eformafion  fff  ber  Pfarrer 
3orban  gu  ©mben  ini  3af)re  i32ofd>on  ertoä^nf.  DTacf) 
biefer,  iDafjrfd)  ein  lief)  f)ier  aurf>  burrf)  OTtaff  ^fae  II  Don 
ber  0d>ulenburg  früf>  eingefüfjrten , Äird;enDerbefferung 
finb  mir  namenf(icf)  fofgenbe  J)rebiger  be$  Drteö  bePannl: 

1)  J)aul  Jporn  (Ceratinus)  roirb  im  3af>re  1577  cr# 
tDÖ^nf,  Ijat  bie  (Sinfradjtöformer  unfetfti)ricben. 

2)  (Sfaiaö  ^einemann,  Don  1581  bid  161g. 

3)  STtelc^ior  Urfebiud,  Dorier  £audlel)rer  auf  bem 
0d)loffe  in  21l(enf)aufen , mar  Paflor  in  ©mben  Don 
1624  bid  1627,  rr>o  er  tDaE>rfd)einri$  an  ber  !ßef? 
geflorben. 

4)  Jpenning  33uffeniud  aud gfed)fingen,  tourbe  1625 
gu  ©arbelegen  Jpaudlefyrer  berÄinber  bed  ©utd^errn 
DTia(([)iad  IV  Don  ber  0cf>ulenburg  unb  gog  mit 
benfelben  in  jenen  Äriegdgeifen  Don  einem  Drfe  unb 
©ufe  gum  anbern,  um  einige  0id>eri)eit  gu  fud;en, 
bie  aber  nirgenbd  gu  finben  trar,  erhielt  bann  1627 
bie  Pfarre  in  ©mben  uub  Derroaffefe  fie  10  3aF>re 
lang  unter  Dieien  21engflen,  unb  roarb  bann  1637 
auf  bie  Pfarre  Qilfenfjaufen  Derfe^f, 


slio  vacaverit,  possint  et  valeant  personam  idoneam  Domi- 
no Archidiacono  loco  ipsius  praesentare  ad  eandem,  et  prae- 
fatae  Sanctimoniaies,  sei  licet  Abbatissa  et  conventus,  quae 
pro  tempore  fuerint,  in  perpetuum  »ingulis  annis,  quater  vi- 
delicet,  omni  quarta  feria,  quando  quatuor  temporum  pera- 
guntur  , in  reconpensam  liujusmodi  accepti  beneficii  pera^e- 
re  debeant  in  vigiliis  et  missis  defunctorum  raemoriam  110- 
ctri  et  parentum  nostrorum  et  omnium  progenitorum  nostro- 
rum  praedtetorum.  In  cujus  donationis  et  rei  testimonium 
aigiilum  nostrum  praesentibus  est  appensum.  Testes  vero 
praedictae  donationis  sunt  honorabilea  et  discreti  viri  Do- 
minus Joannes  Praepositus  ecclesiae  Beatae  Mariae  Virginia 
in  Magdeburg  Ordinia  Praemonstratensis,  Dominus  Joannes 
de  Hordorp  Magdeburgeusis  Ecclesiae  Canonicua  , Dominus 
Theodoricus  de  Warmsiorp,  Canonicua  Ecclesiae  S.  Nico- 
lai in  novo  fero  Magdeb.  et  plurea  alii  fide  digni.  Actum 
el  datum  Magdeburg!,  anuo  Domini  MCCCLXV,  i«  di« 
Odalriet  conUssorti. 
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5)  ©tferfing  auö  ©iiibeFegrn  , oorF>er  Pa* 
flcr  gu  Jpörjlngfn  folgte  in  G'mben  1637  und  ftarb  IÖ5Ö* 

6)  (Efjrijl  opF)  33uffeniuö,  beö  Präantecefforö  0i'[)n, 
geboren  1630,  raurbe  Paflor  in  feinem  ©eburtöorfe 
i63Ö  und  ftarb  1693»  ©in  fleinerneö  DJionumcnf  mit  fei* 
nem  gemailten  Q3ilde  ift  nocf)  in  der  $ircfye  oorfjonden. 

7)  2IIej:ander  23uffeniuö,  deö23origen groeiter 0oF>n, 
folgte  1694  und  fJarb,  nad;  4°iäF)riger  2Imtöi>er* 
roaltung,  im  Anfänge  beö  3af)reö  1734,  alt  64  3a!>rf* 

8)  Cubolf  2Iugufl  DJieper  auö  Gelle,  Dorier  Pafior 
gu  0atuelle,  fam  nad)  ©mdcn  1734  und  flarb  1 74^- 

9)  ©rnfl  0amuel  ©lüdP,  rourde  aud;  Don  0afueLFe 
f)ierf)er  oerfe^t  I742  und  nar&  176$,  üFt  54  3af>re. 

IO)  0tep&an  3°!>ann  If  0t$ulge,  beö  23o* 

rigen  0d)toager,  auö  Difjefen  bei.  Q3urg  unö  feit 
1758  'Prediger  gu  Sobbrufjn  in  ber  2l(temarF,  folgte 
in  ©mden  1766  und  Jlarb  1795#  alt  64  3a^re. 

fl)  Jjperr  Gf>ri|lian  griedrid)  ©ottf>ilf  0rf>ufgf, 
beö  Vorigen  jroeifer  0oj)n,  geboren  1763,  Dörfer 
Jpauölef>rer  on  oerfd^iedenen  Drten  , mürbe  feineö 
Q3aterö  9?ad)foIger  am  2.  gebruar  1796. 

Sie  neben  ber  Pfarre  befegene  0d)ule  ( ober  ÄüfTerei, 
Gantoraf)  in  Gmden  befitjt,  nebfi  ©arten,  6 9ftorgen 
2Icfer,  eine  Jpolgtoiefe,  einen  2Inf[>eil  an  ber  ©emeinbe« 
roiefe,  unb  freieö  0renn!>oFg  auö  ber  gräflidjen  gorfl  unb 
begießt  die  übrigen  gero6F)nlid)en  3nfraden.  Sie  Festen 
3nfcaber  biefer  0teFIe  in  einem  3ei*raum  non  efroa  l;un#  . 
bert  3°?>re  find:  JJofjann  2Jndreaö  Jpufledf;  3°£»  ©oft* 

|>iff  Dtofenbertg;  2lug.  ©ottfr.  Jpoffmann  rourbe  1788  Dr* 
ganifl  in  GrjFeben;  3°l>*  Paul  0cf>umann  Dörfer  Gantor 
gu  0üpplingen  , oon  1788  biö  an  feinen  £od  1824; 
und  Jjpr.  2Iug.  2BiFb.  Q3uffe,  oorl)er  04>ulJef>rer  gu  2BenÖ« 
borf,  fofgte  alö  Gantor  in  Gmden  im  Dcf.  1824. 

Sie  Sorfgemeinbe  gu  Gmden  gaffte  fd;on  im 
3aF)re  1564  29  .JpauörDirt^e  unb  nod;  jef>f  roirb  biefe  \ 
3af>f,  burcfy  bie  oorFjandenen  6 2I<ferFeufe  9 ^albfpän* 
ner  unb  14  Äoffaten,  erfüllt.  3n  neuern  3™*™  find  <* 
and}  niedrere  2lnbauer  bagu  gekommen.  Sie  ©efammt* 
galjl  aller  geuerflellen,  mit  Ginfd)Fufj  ber  gtim  9?ifferpute 
unb  ber  ©eifllicfjFeif  gehörigen,  beläuft  fiif>  auf  90.  2luf* 
fer^alb  beö  Sorfeö  i(l , auffer  2 löinömüjjfen,  eine  2Daf» 
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fermüfjfe  beßnblic^,  bie  papenmüfjle  genannt,  an  ber  Q3ei 
»er,  treidle  dem  Dlitfergute  jufteljet. 

Sie  ©runbffiidPe  bed  Sorfcd , roeldje  im  3a^re  Ißi6 
Don  ben  bid  bafjin  im  ©emenge  gefegenen  ©runbjlüden 
bed  Diittcrgutö  gefonbert  unb  auf  bie  borgen  unb  DTiit* 
tagtfeite  deß  Drtd  gufammengelegt  finb,  begreifen  26  Jpu* 
fen  2IcFerlanb,  unb  einiged  2Bieferoad;d.  Sie  ©emeinbe* 
dngerfinb  im  3a[>re  1823  unter  ben^nfereffenfen  aud;  geffyei* 
let.  2lud  Der  grdflid;en  gor(l  befommen  bie  urfprünglidjen 
23auerf>ofe  ein  23effimmfed  an  23renn*  33au»  unb  0tadi;oij. 

Sie  2In$af)I  ber  ©inrooljner,  rncldje  im  3a(>re  17ÖI 
erfi  434 betragen,  mar  im  3af>re  1823  auf  617  angelaufen* 
2In  befonbem  0d)idffalen  I;at  bad  Sorf  ©mbeit  er» 
litten  im  3af>re  171g  eine  geuerdbrunff,  treidle  bie  pfarre, 
6d)u(e  unb  einen  21  iferFjof  unb  2Äotbfagen  oerjeijrte.  $lei# 
nere23ranbbefd;dbigungen  fanben  fiat f 1810,  1813  unb  1820* 
Sie  furchtbare  Äafaflrop^e  ber  2Beflphdlifd;en 
Fünbigfe  fdjon  geF>n  Sage  nad>  ber  0d)iad;f  bei  3ena# 
am  24*  .Dct.  180G,  eine  0d)aar  franjöfifdjer  Krieger  $u 
©mben  an,  inbem  fefbige  in  bem  ©arten  bed  Äot^fajferi 
Sanfroartf)  bioouactirfe  unb  burdj  gorberungen  aller  2Icf 
große  0d)recfen  oerbreitefe.  3njroifif)en  genoß  biefer 
£)rt  bod>  in  ber  gofge,  wegen  feiner  ©ntfernung  oon 
ber  97tilifairffraße,  mehrere  D?uf>e  afd  feine  füblid;en  9tad>» 
baren*  Sad  einfitueiiige  33erf)dltniß  einer  Kommune  bed 
©anfond  21loendlebcn  horte  übrigend  mit  ber  glücflid^ 
IjergefteUfen  Preußifdjen  Diegierung  toieber  auf. 

Sie  lebten  ©emeinbe*23or|lef)er,  30flcf>IIT1  3°f>* 
fd)er opp  , ©erif£tdfd)dppc , geworben  1803  unb  beffen 
0obn  3°!>«  ©ottfr.  ©f)rifiopl>  2Difdjeropp  oon  i8o3  — 
1808  fielen  nod)  in  gutem  2JnbenFen.  3n  &er 
lifdjen  3CI*  tT?ar  &er  21m  fd  Derma  Iter  auf  bem  IKitfergufe 
©ottlob  griebrid)  ©Fjriflian  9futjen  22iaire  ber  ©ommune 
unb  3oF>  ©hriffopl)  23onatl>  2lbjuncf,  bid  $ur  .$er|leLIung 
ber  Preußifd;en  Regierung«  Sie  bann  folgenden  0d;ul* 
$en  roaren  Jp.  ©.  £ef)rmann  ein  2Iifermann  unb  enblidj 
ber  geitige  2lnbr*  ©f)ri|1opf>  Spiele , ein  J^albfpdnner. 

Sen  ©emeinberatf)  bilben  je£t  bie  3*  31-  23onatf>, 
3.  ©f)r.  Cehrmann,  2Id?erleute,  3°&*  23°naff)  unb 
3o£.  2lnbr.  ^ö^mann  Jpalbfpänner,  2lnbr.  Peterd  unb 
21.  ©l>r.  Krümling  tfoffaten  unb  enbtid)  ©f)rn.  DItüller 
unb  .fpeinrid)  Ärull,  ipnuölcr. 
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Jjni  £)orfjiege(  f Uljet  bad  Silb  cincd  Dftäbifjeno  mit 
einer  JparPe. 

DGr^erPn? tirbfgc Cpfa^e  auf  feem  ©mbenfehen  ©ebiete  ftnb: 
i)  Die  CDorf jlaffe  jflein  ©mben,  liegt  auf  der  2Beft« 
(eite  etwa  eine  Q3ierteljlunde  Dom  2)orfe,  auf  einem 
jetzigen  Sltferreoiere,  ruo  aud;  nod>  in  neuern  feiten 
0feine  Don  altem  DTtauerrrerfe  audgepflügt  ruorbeiu 
Daß  f>ier  ehemals  belegen  getoefene  f (eine  Do rf 
fdjeinf  im  i3fen  3Q&r!)unöer(e  angefangen  gu  haben, 
Derbbef  $u  roerben.  Senn  ber  bamalige  Patron  der 
borfigen  n>of)l  botirten  5tapeUe,  ber  Dritter  ©eb# 
(>arb  Don  2llDendleben,  uberließ  im  3af>rc  *260  biefe 
Äapeüc  mit  3u^e^r  ^em  Älofter  2IÜf;albendleben, 
inft  ber  b i fcf> 6 fl i cf> e r 0eifö  genehmigten  23crrpi[Iigung/ 
fle  abbred;en  gu  bürfen  unb  bafür  in  ber  Äloflers 
Pirche  einen  neuen  2lltar  $u  errieten,  an  roeldjem 
tDodjentlid)  eine  0eclmeffe  gehalten  roerben  folle.  •) 
q)  ©in  0anb  (lein  btiid),  bem  Ciitfergute  gehörig  und 
auf  ber  DTorbofffeite  beö  Do rfed  belegen,  liefert  ei« 
nen  guten  h°rten  rot[)lid;en  0anb|lein,  ber  $u  Xhur« 
unb  genjlergeroänben,  Pfeilern,  Äcippen,  dritten  u. 
f.  f.  fehr  gut  beatbeitet  ruirb:  unb  ein  umreit  ba* 
Don  telegener  Äalfflein  bru  d)  mit  2$alföfcn  Der« 
forget  bie  Umgegenb  mit  biefem  23aumateriaf. 

Slnmerfung..  JDle  Su.qclcl  ®utc$  liegt  auf  bem  Silben^ 

leblfdjcn  Territorium. 

3)  Dliehrere  l^h*  ©d> ie fer la  g en  auf  bem  0erge  nad> 
STtorbgermerdleben  loärtö  finö  Ueberbleibfel  beö  in  bem 
lebten  Decennium  beö  i8ien  3ahrhun&er*d  betriebenen 


♦)  SMe  Urfunbe  laufet  nach  bem  ©op(al6uc$e  M äfoßerd  Stlihat* 
bentfleben : 

Omnibus  Christi  fidelibus  praesentes  litteras  inspectutis,  Ge- 
▼ebardus  de  Alvcnsleve,  miles,  salutem  cum  suo  obsequio 
perennitati9,  notum  esse  cupio  tarn  praesentibus  quam  futu- 
rit,  quod  ego,  assistentibus  haeredibus  meis  et  eonsemien- 
bus,  de  proprietate  mea  capellam  in  parvo  Emmede  cum 
tuis  attineniis  monasterio  in  veteri  Haldesleve  contuli  eo 
jure»  quo  ipsam  possedi,  et  iir  manu  Domini  Ottonis  Mar- 
chionis  Brandenburgici , in  cujus  comitia  exstitit,  ad  usus 
monasterii  resignavi,  qui  ipsam  eidem  monasterio  in  cen- 
tinenti,  per  fratrem  Henricum  de  Jericho  ordi  nis  Prae- 
dicatorum,  transmisit  hoc  pacto , quod  eadem  capella,  auc- 
loritate  diöcesaoi  Episcopi , qui  super  hoc  dedit  liceuiiam, 


♦ 
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21lDfnfllfbifrfjen  23ergboiie#.  SDamolö  mar  auch,  ne« 
ben  dem  ©üf$enteitf),  eine  fiu  nfl  fd)cni)t  angelegt 
tvo  dad  2Baffer  durch  eine,  Don  Pferde  getriebene, 
Äunfl,  aud  der  ©rde  rreggeftbafft  rourdc.  (£d  roohn» 
fen  bei  derfelben  einige  Arbeiter.  DTiit  dem  im  3ahce 
1798  aufgehobenen  ÖcrgtrerPe  erreichte  auch 
21nlaqe  ihr  Qfnde. 

4)  5)ie  ($mdenfd)e  gor  fl  1**9*  norbroärtd  Dom  Sorfe 
und  ij?  begrenzt  oon  der  2lltenhäufer,  53odendorfec 
lind  2IlDendieber  gorff.  ©ie  enthält  Ziehen,  33üchen, 
(SUern,  33ir?en,  Xannen  und  allerlei  23ufd)h0l$,  und 
> begreift  einen  5^öcheninhälf  Don  39 f 5 borgen.  DKer!« 

n>urdig  darin  ifl  ein  Drt  unfern  der  2Ilfenhäufec 
©renje,  ^Tarnend  Xrofldorf,  roo  ©puren  ehemaii« 
ger  21ecfer  bad  frühere  2)afepn  einefl  Meinen  Sorf« 
chenö  noch  bezeichnen,  ferner  die  ©in  n grünen« 
berge  nordroärtö  belegen,  bei  melden  ein  ehemaii# 
ger  ©ägemühlenteicf)  feine  alte  ©eflimmung  be« 
jeichnef;  und  endlich  eine  Meine  ©chanje  im  2Infan* 
ge  der  gorff  recf>fd  bei  dem  geuerberge,  die  ©chroe* 
dentÖchanje  genannt,  roo  ficb  einff  im  30 jäf>ri* 
grn  Kriege  einmal  eine  Partie  diefed  iöolfcd  ge« 
fe§(  h atte. 

9Iiit  der  2lufficht  über  diefe  gräfliche  Jjporjung  ifl  ein 
görffer,  der  $u  ©mden  feine  2Bol)nung  fyat , (jeijt 
J^r.  giefert,)  beauftragt.  3n  der  gorft  felbfl  flehet 
noch  ein  Jpaud  h*nlpc  öem  £indenberge,  unmeit  der 
nach  0odendorf  führenden  Gtrafje,  roorin  ein  Jpo($« 
roärter  und  J£>ol$fchlnqer  roohnen,  und  dabei  ifl  ein 
herrfihaftlichec  Öd;afftall  befindlich* 


frangeretur  ec  pro  ea  Abbatissa  monasterii  in  sua  eccleaia 
alrare,  ad  quoa  semel  in  «eptimana  miasa  pro  defunctis  can- 
tetur,  construere  tenetur.  Pertinent  autem  ad  praedictam 
capellam  tres  mansi  liberi  in  Eimnede,  de  quorum  uno  noa 
datur  decima,  quae  tarnen  de  reliquis  duobua  pertolvitur. 
et  quatuor  areae,  praeter  illam  in  qua  capella  constructa , 
quae  et  quiete  existit:  item  in  Sehusen  unut  mansus,  qui 
•olvit  decem  aolidos,  et  in  Bredenstede  unus,  qui  quatuor 
ac  in  Pot«  meatorp  unus,  qui  duos  reddit.  Ne  vero,  quod 
•ic  provide  factum  constat , poateria  vertatur  in  dubium , 
praesens  scriptum  super  hoc  rite  confectum  duxi  sigilli  mei 
miinimine  roborandum.  Datum  Alvensleve,  anno  Domini 
M.  CG.  L.  X.  nonas  Aprilis. 
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SDreijefcntee  2C  6 f tt  i 1 1. 

0 e f i (|  ( t 

bc« 

feen  J&emn  bott  'tfffcenöteben 

gehörigen  ©ebiete* 
ber 

<&tmaligttt  35  u r g (Eryleben  unb  i&rt$  3u» 

bt  &or$. 


AJa«  abelirfjt,  unb  jf£(  jum  Zfyeil  gräfliche,  ©cfi^fe d)t 
ber  Herren  oon  2llDen*Ieben  ifl  eins  ber  älteffen , be* 
rühmtefien  unb  begütertften  in  ber  l^icfigen  naben  unb 
fernen  Umgegenb  befl  Dliagbeburgifchen  unb  2Utemär£ifd;en. 

Daß  ©(amm  j)au6  ber  gamilie,  Don  rueld;em  fit 
ben  tarnen  führet,  ifl  ber  oben  febon  jlorifcf>  gereich« 
nett  Drt  QUoendfeben  an  ber,  23eoer.  2)ort  roar, 
um  bie  fd;on  ba  roiberlegfen  @rbid;tungen  früherer  @e« 
ncalogen  n id)t  ju  tDieberbofen»,  ber  getoiffe  ©tamniDai 
Irr  be*  ©efrf>l  td)  fö  ein  2Did)arb  Don  21 1 D e n * ( eb  e n, 
JpnIberf?äDlfd>er  37iinifierial  ober  ©ienflmann  unb  erbli# 
djer  2luffeher  unb  Sefchül^er  ber  bortigen  Siflhoföburg,/. 
in  ben  3°!>rrn  n63  unb  n85.  ©ein  ©ofjn  ©eb« 
h Q r b I,  Ermähnt  1197  unb  1216,  erbauete  fid>  ju  21U 
oenölebcn,  auf  einem  23erge,  toeld)er  ber  genannten  33urg 
gegen  über  belegen  ift,  ein  eigene*  0d)(o0.  CDiefe*  tour« 
be  aber  fchon  t>on  feinein  ©ohne  3°&ann  U#  meld>er 
a(*  bitter  unb  Xrudjfeg  be*  23i*thum*  unb  ©chufthei* 
ber  ©tabt  J^alberflabt  1232  bi*  1245  Dorfommf,  bem 
33idfhume  J£>a[berflabf  übereignet,  fd;einf  aber  bod)  Den 
beffen  ©ohne,  bem  Dritter  unb  greihenrn  ©ebharb  II, 
noch  bi*  $um  Jjfahce  1283  h‘nr  guro*ilen  bewohnet  ge« 
toefen  $u  fepn. 

X)a  nun  unferbeß  bie  fämmtlidjen  53urgcn  ju  2If* 
DLnöIeben  im  3ahre  1253,  Dorn  23i*thunie  Jpalberflabf 

S3<t?rcnb*  (S^ron.  b.  Är.  U.  23b,  28 
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an  daß  ©rgffift  DTiagöeburg  abgetreten  worden  und  der 
le^terrrähnte  S'citter  ©ebl)ard  II,  in  feinen  Berhältniffen 
mefjr  Beranlafjiing  fand,  (Td>  näher  an  OTarPgrofen 
pon  Brandenburg,  alö  Sie  mächtigem  Dbetherren  der 
©egend,  angufchließen  ; fo  benu^fe  er  eine  ficf>  dargebo* 
fene  Gelegenheit  dagu  , um  f?rf>  , fchon  um  das  3afcc 
1270,  in  den  Befitj  deß  nahen  ©cfyloßed  ©rieben  gu  fe« 
$en,  und  trug  dann,  gleich  feinen  SftarhPommen , treibe 
daß  ©uf  deffelben  atlmäl>lig  biß  gu  feinem  je^igen  33e* 
(lande  Dergrößerten,  befonderß  dagu  bei,  daß  diefeß,  fa(l 
gang  Don  9[Ragdeburgifrf;en  umfc^foffene,  ©ebief  endlich 
gang  unter  üftärfifrfje  Pandeßh°he,f  gePommen  if?. 

£)aß  ©eftf)Icd)f  der  Herren  Don  2llDendleben  tbeifte 
ficb  in  drei  Pinien,  dauon  die  rot  he  oder  die  ©r^le* 
bifrf;e  im  3Qdrc  *553  außgeflorben  ift,  die  fd)tparge  und 
weiße  aber  in  Dielen  nor^  blühen. 

£)aß  QUappen  der  gamilie  Don  2lloendleben  bilden 
drei  in  groei  .QuerbalPen  befindliche  IHofen. 

©rblirf;e  Qiuögeichnungen  diefeß  adeligen  ©efchlechfrß 

find  daß  D’iecfjf  der  ©rhloßgefeffenen  der  2Ilf  cm  a rF, 
und  daß  2)  r u di  f f (3  a m f deß  Bidfhumß  falber* 
ffadf,  welche  DTiiniflerialrourde  mit  der  2(uffichf  über 
daß  gange  |>errfd>aft[icf>e  Xafelwefen  und  deffen  3ud*&öc 

und  2Inl>ang  beauftragt  war. 

Uebrigenß  fyab?n  die  Herren  Don  Slloendleben  Don 
jeher  fitf>  in  allen  h°den  geglichen  und  weltlichen  2Iem* 
fern  Derdienf  gemarhf  und  eß  find  aud  ihrer  OTitte  33i« 
frf>ofe  , (ald  Buffo  Don  Jpaoelberg  Don  1487  — i4g3 
und  ein  anderer  Buffo  aud>  Bifdjof  Don  Jpaoelberg  Don 
1522  — 1548/)  5)omdechanfen  und  ©apitularen , Cr# 
dendfomtf)ure,  ©enerale  und  ^Jlinifler  h^roorgegangen. 

£ier  Ponnen  bloß  diejenigen  diefer  Jperrcn  eine  nä* 
here  ©rwähnung  finden,  welche  Befttjer  der  Burg  ©rg* 
leben,  und  ihred  3abehörß,  daß  iff,  der  Pfarrdörfer  ©rg> 
leben,  ill>rdlrben,  ©imerßleben,  Dfiingerßleben,  Bregen* 
genfledt  und  Jporftngen  gewefen  find. 

I.  2)i*  Burg  und  da$  <Pfarrdorf  (Erflehen. 

« 

' <5ntjl«b«nb  unb  »erföroinbenb 

Unb  roieber  fommenb  frclß 
2>urd)  5orm  unb  3«lt  ficb  winbenb 
JDle  3Belt  »or  unferm  ©eijK  Sieb  ge. 
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©er  Drf  ©rj-Feben,  in  aften  UrPunben  getro^nfidj 
SFryleDe  ober  Slrjfleoe  genannt,  liegt,  in  einer  ©bene, 
etwa  girei  fXReilen  fübroefltDärtö  Don  DTeufjalbenöleben  an 
der  DRagbeburger  ^Poffffcaße , bie  nad>  35raunfd;roeig 
führet — unb  ift,  ber  DTamenöanbeufung  nad),  — bie  ur* 
jprünglidje  TOeberlaffung  eineö  freien  Sftanned,  SJtamentf 
2lrf,  aud  bem  alten  23olPe  ber  Congobarben. 

©ie  ehemalige  23urg  biefeö  Drted,  treFd>e  je£t  in 
jtuei  0«f)I6(jer  getf>eilef  ifl  unb  bafl  S)orf  befifjen  an 
©runbflücfen  139  Jpufen  2lcPer,  3Ö  £ufen  2Bieferpad>$, 
56  borgen  ©aften  unb  einige  2Ienger.  ©aö  3Ref>rtl>eil 
daDon  gehöret  natürlich  ben  0d;(6ffern , benen  aud>  bec 
anliegende  gorfl  Don  8000  2Rorgen  guftefjef. 

©ie  erfle  gefc^irf>tficf>e  ©rroä^nung  Don  ©rj-feben  ge* 
fd>ieF>et  in  einer  UrPunbe  Dom  3a£re  1112,  monad)  eine 
anfel>nlid)e  unb  begüterte  grau  3Red>tilb,  beren  einziger 
0of>n  2BittePinb,  fid)  in  baö  unlängft  gu  Dflermief 
gegiftete  Slugufliner »$lofler  aufneljmen  lieg,  biefem  Äloa 
fler,  roefdjee  in  ber  gofge  nad>  JF>ameröIebep  Derfeljt  roora 
ben,  unter  anbetn  aud>  13  Jpufen  £anb  in  2lrrcöleDe 
übereignefe.  •)  2)ad  genannte  Älofler  £ameröfeben 
loarb  halb  nad)f>er  aud>  niedre  ©runbflütfe  unb  9?ed;te 
in  biefem  Drte  unb  befaß  baljer,  laut  einer  23efläfigung0# 
urPunbe  feiner  23erfaffung  Dom  33ifd;ofe  Ulrid)  $u  Jpah 
becftadt,  ••)  im  3flf>re  1178/  in  ©rfleben  2X  Jjpufen  unb 
baß  Patronat  ber  Äirc^c* 

3n  ber  närbffen  goFgegeif  geigt  fid>  in  ©rffe# 
Ben  fd;on  bie  6pur  Don  einer  23urg  ober  einem 
0d)loffe,  befjen  ©rbauer  aber  unbePannt,  indem,  auf 
bem  D?ücP§uge  beö  ^aiferö  Dtto  IV , auö  ber  ©egend 
Don  Magdeburg  nad)  25raunfd)toeig,  im  3a^re  I2i4/  bea 
merPt  roirb , baß  bcrfclbe  21rifßlepe  Derbrennet  F>abe,  der# 
gfeidjen  93ermerPe  bie  alten  (Sfjronicanten  nur  Don  53ur# 
gen  gu  marken  pflegten.  •••) 


•)  Leucfeld,  Antiqu.  Haiberst.  0.  701.  Harenberg  bist.  Gan* 
dersh.  p.  179. 

••)  Leucfeld  Antiqu.  Micbaelst.  p,  37* 

wß¥)  Botbonis  Chron.  Brunsv.  picturatum  ad  a 1214  ap.  Leibnit. 
T.  111.  Ser.  Brunsv.  p.  358  und  Sföntlngt  23raunf4}n>.  Ctyron. 
L 231.  89  b. 

£8  * 
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IMe  erfle  urfunMicbe  @rroöF>nung  deö  0i$roffe0  $u 
©rieben  gefd;iebet  im  3af)re  1273  in  einer  fror*  aufge« 
nomnienen  ftaufbandfung  gruifcben  den  Herren  oon  ©ön# 
ffedt  ' und  dem  tycopfte  de0  Äloflerö  Ätacienberge  oor 
Jpelmficdt.  •) 

3R?f>re  23fl£rfdjeinli$feit0grün&e  [aflen  fdjfiegen,  dag 
fd;on  damafö  der  D^ilfer  ©ebf)ard  Don  2JUoen0leben  , der, 
uebfl  feinen  0of>nen,  aud>  alö  3ea9e  in  jener  Urfunde 
genannt  mirb,  der  2fn[)aber  de0  Jpaufed  (Erflehen  getre* 
jen  feo;  und  neun  3af;re  fpäter  am  23.  3Xpril  1282  fieüfe 
er  felbfl  $u  (Ergeben  eine  UrPunde  au0  ••.)  ©eine  6öf)* 
ne  aber  jeigen  fid;  in  der  goige  a\e  unbe$meife(te  33ej7§cc 
diefefl  0d)foge0, 

fofge  nun  do0  Q3er$eitf>ni|3  der  ©ebiefer 

t>on  (Ergeben  au0  der  gamilie  der  J^erren  Don  Üllocnöle« 
ben,  in  d>ronoIogifd>er  Ordnung. 

1)  ©ebf>ard  II,  der  er(te  3nf>aber  der  Burg  (Erjrfei 
ben  au0  dem  ©efdjledjfe  feiner  nod>  fortroa^renden 
edeln  BejT^er,  roar  ein  Dorjügfidjer  greund  und  Be# 
förderer  de0  $u  feiner  3eif  aufblü[;enden  Älofier* 
2Utf)alden0feben,  und  befag  (Ergeben,  mie  e0  fd;eint 
und  Dorbemerff  iff,  in  den  ^afjren  1273  und  1282, 
0eine  ©emaljlin  f)ieg  3die^tif d. 
ö)  £einrid>  I und  griebrid)  II,  mären  beide  %'ffer 
und  UTiarPgr,  Branöenb,  OTinifteriale,  aud>  einfiroei# 
l>9e  Pfandbefi^er  der  0d)I6ffer  3iefar,  3er{*^eim  und 
ÜDeferlingen,  und  fommen  Dor,  erflerec,  der  $uglei$ 
Brandenb.  £oftrud;feg  mar , 1273  — 1317  und 
lefcferer,  der  jug leid)  eine  3*Mong  den  pfanöbefi§ 
de0  6cf)foffe0  £üd;oro  f>affe,  1281  — 1321.  6ie 
erroarben,  in  einem  ©üterfaufdje  mif  dem  2Iugu|?i# 
ner»$[of?er  Dor  0cf>eningen#  im  J^a^re  1311,  unter 
andern , aud>  da0  Patronatred;f  der  £ird>e  ju  J^rr» 
grimftorp,  je§f  £erm0dorf  •),  fd)einen  aud)  fd;on  1299 
die  Bedungen  de0  53ifcf>of0  Don  Brandenburg  in  dem 
na[)en  Orte  Uf)r0leben  an  fltf)  gebradjt  $u  £aben.  ©a0 


*)  Eiefe  Urfunbe  fcbflcfjt  mit  ben  SBorfcn:  Actt  aunt  in  Castro 
Archsleve. 

**)  3m  Ätofferan&toe  ju  m&albenSfeben, 

"**<)  i?#a*  ©orf  ^erm^dorf,  mit  einer  SSerMfcrung  t?cn  ebnge* 
fayr  400  0eelcn,  liegt  auf  einer  Slnbdbc,  etrna  anderthalb 
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0cf)Tog  Qrrfleben  n>ar  übrigend  geroifs  ber  eigentfia 
d;e  2I3o[)nfi§  biefer  beiden  Jperren , inbem  fie  bonon 
off  £erreu  Don  2Irf[eoe  genormt  totirben.  •)  Sie 
Dberf;errlid>!eif  biefer  ihrer  33urg  über  bad  Deff* 
nun  gerecht  berfelben  mad;te  jebod)  bamalö  nod)  ei« 
nen  ftarPen  3an?aPfef  $tuifd)en  ben  DTtarfgrafen  Don 
33ranbenburg  unb  ben  (£r$bifd;ofen  Don  UITagbeburg 
Quo.  3n  p*nec  folrf>en  5cl)be  rouebe  biefe  33urg 
fei bfl,  Don  ben^  9Itac?grafen  2Balbemar,  im  3a£re 
l3ig,  lange  belagert.  #®) 

3)  ©ebfjarb  III  (bei IBoF)[brüif Y)  unb  Jpeinritf)  II» 
bie  06[>ne  Öer  Vorigen , loerben  ald  %'tter  unb  iUii« 
nifferiale  auf  ©rjleben  ermahnt:  erfierer  l3o3  — 
24/  un&  festerer  1 3 1 x — 47*  2U0  im  3al>re  i343 
gmifd)en  bem  SQfiarfgrafen  CuDmiq  Don  Sranbenburg 
unb  bem  J^erjoge  Dtu  bem  DTiilben  Don  33raun* 
fd;meig,  bem  £ebefag0bej7ijer  ber  2I(femarP,  ein  Äricg 
auflbradj;  fo  oerfid;erte  fid>  öer  3KarPgraf  ju  feiner 
J^ülfe  aud)  bed  0d>loffed  ©rfleben,  inbem  er  mit 
bem  Dritter  £einrid>  Don  2IloeiiöIeben,  feinem  0ol)ne 


Im  norbn>ef!rödrld  Don  flftagbeburg,  unb  gebürte,  bid  in  b!e  neuern 
Seiten,  &u  ben  25«ftfcungen  bed  SWagbeburgtfchen  Somfopiteld. 
Sie  bortlge  jtirchc  ifi  bem  teil.  £aurenttud  qrroibmet  unb 
bejleht  oon  ihren  7 Jf>ufen  Sotallanb,  beinahe  5 Qßtnfpet  .ftorn* 
pacht,  mtiflcnd  3Öeijen.  Sie  Pfarre  hat  nur  stufen  24  132  $){. 
SXder  mit  freier  23eflcÖung.  golgenbe  3nhaber  berfelben  finb 
mir  befannt:  1)  3oach-  Such  hol  j,  ber  erjle  eoanget.  *JJfar< 
rer,  berufen  1555,  lebte  noch  i5f>4.  2)  3Dbann  0chulje, 

feid  1584*  3)  iölaflud  9Binfler,  i585.  4)  Slnbread 

Sidpenfche,  erwdhnt  i5g4-  5)  @unon>,  i636.  ft)  ^3 c t er 
©alfcmann,  bid  1641,  nachher  eine  ftebcnjAhrige  v3acanj. 

7)  ÜKattb.  @ ehr  öfter,  Don  1648  bid  ju  feinem  £obc  1679. 

8)  Hermann  ®r edc,  Don  1630,  flarb  1691.  9)  3ohann 

(Shiltfopb  5?elthem,  oon  1692  bid  1707,  wo  er  Die  Pfarre 
in  SXottmerdteben  erhielt.  10)  3 oadj.  Jriebr.  5t 5 1 Q e # oon 
1707  bid  $u  feinem  £obe  1728.  11)  *J)eter  »trapd,  oorher 

in  ©roppenborf,  Don  1728  bid  1737#  wo  er  nach  Uhrdieben 
ging.  12)  3 oh.  ©ottl.  Goertb,  oon  173 7 bid  1797,  wo. er, 
75  3ahr  dM#  flarb.  i3)  Jr.  £elnr.  25a  (b am  ui*,  oorher 
Stfrebtger  &u  Jßörftngen,  Don  1780  bid  an  feinen  Xoo  1798.  14) 
dhrifl.  äug.  -§erbfl,  oorher  Otector  ju  «ßunMdburg,  Don 
1798  bid  1814 # er  flarb;  unb  i5)  S) r.  £ubwlg  änbr. 
SBtnter,  oorher  $rebigcr  xu  Sftcu#  im  0aalfreifc«  folgte  in 
£crmdborf  1814. 

•)  Söohlbrüd  I.  124  unb  146. 

**)  Ghroa.  Magdeb.  ap  Meibom,  t.  UI.  p.  337* 
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Suffe  unb  feinen  SruberfoHnen  Jpand  unb  Jpeinn 
Fe  einen  Q3erg(eicf>  abfdjlog,  roorin  biefe  ficH  Der» 
binblicH  machten,  bem  DITarPgrafen  ein  3a!)c  lang, 
mit  if)rem  ©rf)loffe  ©qrleben,  gegen  ben  Jpergog  unö 
gegen  jedermann  , mit  2Iu0naf>me  bed  ©rgbifif)ofd 
Don  Stfiagdeburg , gu  bienen,  unb  der  OTarfgcaf 
nen  dafür  ioo  OTarE  ©ilberö  aud  ben  erflen  Groi 
berungen  Derfprac^.  •) 

4)  Suffe  I.,  ein  ©o^n  JpeinricHö  II.,  roard  nun  ber 

Dornef)mfte  Sefiger  Don  ©rfleben,  unb  ba&ec  juroeii 
len  bloß  Suffe  Don  ©rfleben  genannt,  ©eine  tf)ä» 
fige  £^eilnaf>me  an  einer  im  3..I35I  auegebrodje* **) 
nen  §ef)be  ber  Dliinifterialen  ober  bed  £anbabe(d 
©cgfiiftd,  gegen  bie  ©tadt  Sliagbeburg,  gog  Öem 
©cHloffe  ©rf leben  i.  3.  1352,  Don  ©eiten  ber  Sun 
ger  biefer  ©tabf,  eine  [jarte  Selagerung  gu , marin 
biefl  ©cf)fog  felbfl  Derbauef  ober  burd}  eine  babei 
aufgefüf>rte  ©egenuefle  fef>r‘  geängftet,  aber  boc^ 
nirf)t  eingenommen  tourbe.  21uc£  fiel  am  geinten 
2lugu(lfage  bed  genannten  3af>re0  bei  U^releben 
eine  ©djlai^t  ^roifrfjen  bem,  ben  ©bedeuten  gu  Jpülf* 
gePommenen,  JF>ergoge  oon  ©acHfen « £auenburg  unb 
ben  Bürgern  Don  3Jiagbeburg  , guro  01ac^tl)eile  bei 
erflern,  oor.  Suffe  roarb  übrigend  in  ben  lebten 

Sauren  feined  Cebend  einer  ber  oorne^mflen  5Hät^e 
unb  Segleiter  ber  DHarPgrafen  Don  Brandenburg 
unb  flarb  um  bad  ^a^r  1355  ®#) 

5)  Suffe  II.,  (fonfi  bei  2Bo£>lbrücF  in  ber  {Jamilienge* 
ff^irfjte  III.)  ber  eingige  Hinterbliebene  ©oljn  bed 
Sorigen,  erbte  ben  £auptbefi§  oon  ©qrleben/  ob* 
gleirf)  fein  alter  Setter,  JpemricH  III.,  ein  6o$ n 
©ebfjarbd  III.,  aud>  noi*H  einen  Xfytil  daran  fyattu 
tDenn  narf)  ber  im  3.  1363  gef<f)loffenen  £andfriebend« 
urPunbe,  roorin  bie  Surg  ©rfleben  aucH#  old  ein 
3ube|)ör  bed  ©rgfiiffd,  aufgefüHrt  roird,  folifen  23u(fe 
Don  Slr^leoen  unb  JpeinricH  Don  2Hoend(eoe  unb  $c 
2BaffengefdF;rter,  2£alfHer  Don  £)orftabf,  'mit  ber 
gangen  3Jlarf>f  bed  ©d) loffed  unb  aud  bem  bagu  ge* 

• H^renben  ©eri$te  mit  geHn  Berittenen,  für  bie 


*)  ^ßoblbröcf  I.  220.  326. 

**)  2ßoHlbrücf  I.  272. 
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Jpandbabung  der  öffentlichen  <5iä)tx\)e\t , miftDirfcn# 
Und  im  3.  i3&7  Derfe^ten  die  beiden  erfien  Jperren, 
für  ein  2)arlel)n  Don  go  OTarF  0ilberö,  einflroeilen 
den  £f)urm  auf  dem  0d)loffe  @rj:leben  über  der 
Brütfe,  dem  (£cgbifd)°fe  £l;eüdorid>  Don  Dliagdeburg, 
mit  der  Befiimmung,  bafj  Jpeinrid)  oon  2Uoenflleben, 
nebfigroeien  andern  (fdeileufen,  den  gedachten  £hurm# 
gum  S)ienfte  Dr<3  (Srgfliftö  in  befondere  Dbfjut  und 
23ecroaf)rung  nehmen  follte.  3m  Jperbfle  deg  3af>re* 
1371  unternahm  der  Dliffcr  Buffe,  mit  einigen  Jrparg« 
grafen  und  andern , einen  0treifgug  in  die  21lfej 
macF  2IUein  fie  ha^en  Faum  einige  Biehhefrben 
in  den  ^Dörfern  urn  0fenÖal  erbeutet,  alö  die  Bür* 
ger  diefer  0fadt  ihnen  entgegen  gegen  und  fie  noch 
einem  mutigen  Äampfe  gurücftrieben.  Bald  nach« 
her  fd;lofj  fici>  der  ^Ritter  Buffe  immer  enger  an  die 
^Regenten  der  3Rarf  Brandenburg  an,  und  ubertrug 
um  daß  3al>r  i3“/5  fogar  fein  ©c^lofs  (Srjleben,  dag 
er,  Don  feinen  23orfal;ren  \)cx,  alö  ein  lange  gn>i* 
fdjen  SQTagdcburg  und  der  3HarF  fchmanFendcö  OTi* 
nifteriah  21Uodium  befeffen,  dem  Äaifer  $arl  IV., 
alö  3nl)abern  der  DItarF,  gu  einem  Brandenburg 
giften  9Hannlebn,  und  tourbe  Don  diefem  da* 
gegen  nun,  i.  3-  *376  mit  der  2Iuffid;t  und  Ber# 
tva^rung  deö  aud>  Don  der  OTarF  damalfl  in  2ln* 
fprud;  genommenen  nahen  ©cbloffeß  2lltenf>aufen  be» 
auffragt.  2)er  Xod  diefeö  Dtitferg  Buffe  erfolgte 
im  Anfänge  deö  3a&re*  1388,  und  er  tourde  roaijr» 
fdjeinlidj,  tvie  die  mefyreffen  damaligen  Glieder  feineg 
Jpaufeß,  in  der  eigenen  BegräbnijjFapeUe  der  gami* 
lie,  im  Äloffer ^Rarienthal  unweit  Jpelrnftcbf,  beer* 


Jn  einem  derzeitigen  ©fenbatfdjen  J&elbenllebc  heißt  Cf,  ln  5tb* 
ficht  der  Stiftung  diff«$  3U9«*; 

3n  ber  J^agemoUen  tagen  fie  ln 
Babing  mal  öre  anbcgtnn, 

£>arto  ©chcpellffe. 

Äl&bm  bat  tjorblcgcnbe  fie 
(Sie  t&gcn  na  ©arlippe. 

5Dat  ivjtö  be  ©djultc  fo  Babfnge  wahr 
J£>«  ret  to  ©tenbal  vor  bat  £(?ar;j 
8ß«ü  upp,  gt)  ßoltt  Borger  alle, 

Söitle  gp  hier  nlcfc  mehr  to  bon 
0o  besolde  wl  fenc  &oh  iw  0taUe  u.  f.  n>. 
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öigef.  Ddgfidje  ©eefmeffen,  n>efrf>c ^ an  dem  affen 
Jpeiligen  gemeinten  2iltare  diefer  Äapelle  gelefen  mir» 
öen/  follfen  übrigrnö  die  nod)  unbereuten  0ünder» 
öiefer  Verdorbenen/  nad)  damaligem  ©lauben,  tilgen 
unö  if)re  0eelen  um  fo  früher  auö  dem  £äuferungö* 
guffande  oder  gegefeuer  erlöfen  •) 

ß)  33uffe  III.,  (bei  2Dof)lbrücf  IV.)  der  ältere  0of)n 
öeö  Vorigen,  folgte  im  35efi§e  der  33urg  Don  ©rjr* 
leben  und  belieft  aud)  die  Vewa^rung  d?ö  ©cfpoffe* 
2lltenF>aufen  biö  gum  3af)re  1390,  wo  er  a>af)rfd)ein* 
lief;  gefforben.  0eine  ©emalpin  gredefe  lebte  n od> 
alo  2öiftroe  i.  3*  *43o  *®). 

7)  Vuffe  IV.  (ndmlitf)  alo  Jperr  Don  ©rffeben)  uni) 
§ einrief)  IV.,  deö  Vorigen  06f)ne,  werden  ur* 
fundfief)  erwähnt,  der  erßere  1402  — i/\20  und 
festerer  1402  — 4,#  23eiöe  Derbanden  fi 6),  i.  3* 
1420/  dem  ©rgbifdjofe  ©untrer  Don  STiagdeburc,  in 
öen  näd;flen  drei  3a£r*n/  mif  dem  0d)loffe  ©rflfben 
gegen  jedermann,  außer  if>rem  Cefjnö«  und  £andefl* 
Herren,  ju  dienen.  Vuffe  flarb  aber  bald  nacf)f;er. 
lind  nun  fonnfe  der  ffreitftidjtige  Jpeinrid),  weiter 
fd?on  einmal  im  3*  I4°8  ^er  Jpelmffedf  öen 

$rieg  erkläret  und  den  Vucgern  derfrlben  mcfjre  §ü* 
fer  abgenomrnen,  fid>  aber  bald  auf  3ureöen  feine* 
Vruderö  wieder  Dergfi^en  f)at(e,  um  fo  freier  fc£af# 
len.  @r  unternahm  öaf)er  aud)  gegen  daö  3*  M24 
einen  3U9  in  öad  bei  Q3el$ig  gelegene  und  darral* 
öen  ©dein  Don  .Querfurt  gehörende  ©erid)t  2Biefen* 
bürg,  und  brannte  öad  Dorf  fKeeti  ab.  21llein  die 
golgen  foldjer  gef>den  wurden  if)m  bald  fo  Derderb* 
Iic^#  daß  er  fid)  Deranlaßt  faf>e,  die  Jpälfte  de* 
Gdpoffeö  ©ryfeben  den  ©ebrudern  Verndf  und  2Bec* 
ner  Don  der  0rf)ulenburg  gu  Derfe^en.  Da  nun  öer 
©rjbifd;of  ©untrer  Don  DKagöeburg,  öeffen  Jtird)e 
die  2Infprüd)e  auf  ©rfleben  nodj  nid)f  aufgegeben 
|>atfe,  einen  formen  3e,tpun^  für  geeignet  £ieff# 
öiefe  Q5urg,  gumal  bei  dem  öamald  Dermutfjeten 
2luöf7erben  der  3n?>Q&cr  öerfclben,  an  fein  0tift  gu 
bringen  ; fo  Dermo d)te  er  den  Jpeinrid)  Don  2loen*# 

•)  OPoblbrficf  I.  3 6& 

-)  Dafrfbß  43a. 


/ 
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leben  (.  3*  *429'  ^ni  &,e  wfe>ec  efngefofefe  J^äfffe 
bed  ©cljloffed  nuf  brei  3a^rc  roieberPduflid)  gu  über» 
laßen.  Ser  DTiarPgraf  3i?[;ann  Don  23ranbenburg 
burd)fd;auele  ober  den  plan  und  eilte  iF>m  guDor» 
guPommen.  @r  fe$fe  ficf>  bafjer  i.  3*  *43o  iUDorf 
berfl  felbfl  In  ©rjleben  feft,  inbem  er  fid>  Don  ^pein» 
ricfp  Don  illoendleben  bie  neue  Äemnafc,  bad  ifl  ein 
fteinerned  fefled  2ßol>ngebäube,  bie  ftü<$e  bei  bem 
großen  Xfjurroe  unb  Den  falben  DTiarftall  einräumen 
ließ,  um  fid>  biefer  ©ebäube  bid  Dßern  1431  ja 
bebienen,  unb  bemnädjfl  gal)lfe  er  im  3.  1 43 1 bem 
Jpei nrid)  Don  2lloendleben  3*00  ©ulben,  ber  bann 
bafür  foforf  bie  l;albe  Q3urg  Dom  @rgbifd;cfe  gurücB# 
empfing  unb  biefelbe  nun  auf  gleiche  2Beife  Dem 
OTa rPgrafen  überließ.  2Hd  3u^e()^r  ^er  23urg 
leben  tuurben  übrigend  bamald  fd;on  alle  nod)  Don» 
Ijanbenen  fed;d  ^Dörfer  berfelben  aufgegäf>(f.  Q3alb 
nad>  biefer  3e^  entfianb  ein  Ärieg  groifdjen  bem 
(S'rgbifd;ofe  ©ünfl;cr  unb  ben  0(äbten  37iagbeburg 
unb  JpalJe,  in  meldjem  ber  DJtarPgraf  bem  erfferen 
53eißanb  leiflefe.  Sarüber  tourbc  bad  ©erid)t  6rp# 
leben,  Don  ben  0fäbfen,  bureb  piünberung  und 
23ranb,  fo  fcl>c  befd)äbrgf,  baß  ber  DKarPgraf  fid) 
für  rerbiinben  l>ielf,  bem  Jjperrn  Don  2llDenölebco 
einen  anfeluilirßen  0d>abenerfa§  gugugeflcfjen.  3111 
3a[>re  1436  fyatte  berfelbe,  in  ©emeinfdjaff  mit  fei# 
nen  QSeltern  Don  ber  fHogä$ifd;en  Cini«,  abermald 
eine  gelobe  mit  bem  Q3ifd)cfe  Don  23ranbenburg,  unb 
1 44 1 er#  Unmulf)  über  bie  iljm  Don  ber 

0tabf  Jpelmffebt  Derroeigerfe  ©rffaffung  bed  0d;a# 
bend,  ben  er  in  if>rem  Sienffe  erlitten  haben  rooUfe, 
einigen  23raunfcf)rc>eigifd;en  unb  Jpelmfiebter  Äanf# 
leulen  auf  ber  Jpecrflraße  il;re  graebfgüter  roegnef)# 
men  unb  fie  felbfi  gu  ©rfleben  ind  ©cfänguiß  fetjen, 
^Darüber  mürbe  er  aber  fofort  Don  ben  ßergegen 
Don  33raunfd)tDeig  unb  Cüneburg  in  feinet  23urg  be# 
lagert  unb  biefelbe  feljr  gerfdjoffen,  bad  gange  ©e# 
rid;f  and;  Dielfad)  Derroüflef,  unb  bei  bem  Ölbguge 
ber  geinbe  gingen  nod>  bje  Sörfer  ©rpleben  unb 
©imerdleben  größfentfjeifd  unb  ,§>elfe  unb  3Ieuborf 
gang  in  glommen  auf.  Sa  nun  bad  Slbbrennen 
bed  (eifern  Sorfed  3teuborf  mit  Don  ben  £ned)fen 
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deö  Don  Dberg  $u  Slltenbaufen  Derübf  rochen;  fo 
befel)öefe  J£>einrich  Don  2Iloenöleben  darüber  diefen 
feinen  Otachbarn  / mit  meinem  er  frf^on  in  3mM^ 
lebte  und  geroann  if>m  felbft  daö  0d)log  2lftenbau* 
Raufen  ab,  meines  ec  auch  einige  3?if  im  35efi§  be« 
hielt.  0ein  Xod  erfolgte  um  daö  3af;r  1446  *}• 

ß)  £ ein  rief)  V.  und  21  Ib  recht,  die  0ö^ne  deö  Dori* 
gen  Heinrich,  mären  bei  dem  Xode  ii>reö  Vatera 
nocf>  fef>r  jung,  und  eö  mufjte  da[>er  if>re  Dlujtfer  1.1 
grofje  Verlegenheit  geraffen,  da  der  Don  Dberg  gu 
21ltenhaufcn  Don  ir>r  eine  (£ntfc^ädigung  für  allen 
erlittenen  0c^aden  forderte,  und  alö  diefe  nirbf 
gleid)  geleiflet  murde,  Dor  die  23urg  (Ergeben  $og# 
fie  befriedigte,  alle  zugehörigen  Dörfer  Derroüflete 
und  felbft  die  Vefleliung  der  Slecfec  Derhinderte. 
0old)en  Unbilien  murde  aber  i.  3* *  I44ö/  Pon  ^em 
OTarfgrafen  grie&ricf)  dem  3l,ngern,  durri)  einige  be* 
freundete  (Edelleute,  ©rengen  gefegt,  indem  diefe  die 
Vormundfehaff  der  3un^fr  übernahmen,  und  einem 
rech ffd? offenen  Voigte  die  Vermaltung  und  Vefcbüg» 
jung  der  Vurg  (Ergeben  übertrugen.  C£*ö  ftelite  ge« 
dachfec  DJTacfgraf  auch  die  Don  Dberg  zufrieden, 
indem  er  ihnen  einigen  0d)adenerfaf5  Derfchaffte. 
(Er  felbft  trat  zugleich  r 44^  ftinen  unterpfändlichen 
33efl§  der  ha^en  33urg  (Ergeben  dem  Vcrud  Don 
der  0chulenburg  und  feinen  (Erben  mannlehenmeife 
fo  lange  ab,  biß  die  Jperrn  Don  2Uoenßfeben  fie  mit 
2000  ©ulden  einlöfen  mürden.  Diefe  £alfte  ging 
nun  aber  nach  und  nad>  erft  durch  Diele  Jpände  der 
gamilien  ©chulenburg,  0d;emfen  und  einigen  0ei« 
fenoettern  der  2llDenöleben,  biß  fie  Don  ihren  eigenf« 
liehen  Cel)n0trägern  durch  £öfung  gurüdVrroorben 
loerden  Ponnte,  Oiach  erlangter  VolijäbrigPeit  er« 
hielten  die  ©ebrüder  J^einriri)  und  2Ilbrecht  Don  2lf* 
Denöleben  im  3a^re  *4^4  53elehnung  mit  ihren 
3JTagdeburgifchen  und  1461  die  mit  ihren  Vranden« 
burgifchen  ©ütern.  Die  DJiagdeburgifchen  £el;en  be« 
griffen  unter  andern  aud>  die  Voigtei  oder  ©errthfö* 
barPeit  über  die  Dörfer  (Ergeben  und  Uhrölcben  und 
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feit  Derfer  3nÖerd^e^fn  unb  ©mecßleben.  ile&ri« 
genß  würbe  nadjf)er  bie  23elcif>ung  beß  ©rgfiiffß 
nid;t  wiederholt,  unb  i.  3*  *479  Mn&*n  fid;  diefe 
weiften  ©üter  fcljon  mit  in  beni  9IiärFifd>en  £?c^n* 
briefe  enthalten.  21lbred;t  Don  Slloenßleben  ftarb 
1476.  £einricf>  erbte  barauf  nod),  Don  ben  um 
baß  3al;r  i479  außgefforbenen  Herren  Don  ©rop* 
pendorf,  bie  £el>en  unb  2lfferlef)*n  berfelben  gu  ©rj-le» 
ben  (in  einem  XI>urmf)ofe,  einem  freien  ©a(teIl;ofe 
unb  uocf>  einem  gceU;ofe  befleißend)  unb  baß  ©uf  gu 
©roppenborf,  mit  rreld;em  letztem  er  aber  nod;  felbfl 
bie  Jperren  Don  23eltl>eim  wieder  Derafterlef>nt  gu 
haben  fcbeint.  ©ein  Xod  erfolgte'  i.  3*  ^4^4* 
g)  55uffe  V.,  ber  einzige  hinterbliebene  ©oljn  Jpein« 
ridjß,  folgte  feinem  Q3afer  in  bem  33efi§e  Don  ©q:* 
leben , unb  erroarb,  burd)  2Birtt)li($feit  unb  Drd* 
nungßliebe,  fid>  nach  unb  nad>  ein  fo  anfef)niid>eß 
Vermögen,  daß  er  nid)f  nur  i.  3*  *605  bie  lange 
Dürfest  geroefene  Jjpälfte  beß  ©dßloffeß  wieder  einlöj 
fen  unb  allcß  wieder  in  beffern  ©fanb  fe^en,  fon* 
bern  babei  auch  eine  fuperbe  Jrjaußfjattung  führen 
unb  Diefen  ©lang  um  fich  Derbreiten,  ja  felbfl  ben 
^Pfanbbefi^  ber  2Ieniter  XBeferlingen , ©d)neit(ingen 
unb  Llmmenborf  an  firf>  bringen  fonnte.  ©r  erziel* 
balßer  Don  feinen  3e^9en°]Ten  23cinamen ; ber 
SKeii^e  unb  ber  ©folge.  2)aß  große  Xurnier  gu 
OTcuruppin  i.  3*  *5*2  befunbete  i gugfeidß  alß 
(apfetn  Witter*  IDer  (5f>urfürfl  Don  Brandenburg 
unb  ber  ©r$bifd>of  Don  37iagdrburg  jaulten  il>n  gu 
ihren  9idtf)en;  bei  (röterem  befleibefe  er  auch  eine 
3eitlang  baß  2lmf  eiueß  Jpofmarfdjallß.  ©r  toar 
gweimal  Dermdljlf,  aber  finberloß.  ©ein  2lüobia(« 
geldDermogen,  worüber  er  in  ben  3Q^rcn  *532  unb 
34  difponirfe,  beftaub  in  ben  bamalß  fehr  großen 
©ummen  DDn  32570  ©olbgulben  unb  35oo  3Da* 
c^imöfljalern.  ©r  beflimmfe,  alß  ein  flefer  ©cgner 
ber  lutl>erifd)en  Äird)enreformation,  Dieleß  baoon  gu 
lirc|)lid;en  Sroecfen  na4>  a^er  öl*  ein  ßapifaf 

Don  3000  ©ulben  gur  2ln(lellung  Don  6 Prieflern 
neben  bem  Pfarrer  in  ©rjdeben,  bie  täglich  in  ber 
!pfarrfird;e  unb  ©c^logFapelle  bie  Jpora’ß  fingen  unb 
wöchentlich  bejlimmte  OTemorien  unb  ©eelineffen  ^al< 
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ffn  follfrn,  ferner  anfef)nfidje  Cegafe  ben  Älojlern 
fJItarienborn  unb  OTarienftyal,  in  meldjem  festem  ec 
in  ber  ©f.  PaulefapfÜc  beerbiget  roerben  mollte, 
$ur  (Stiftung  pon  Vigilien  unb  ©eelmeffen,  und  enba 
lic£  bem  .£>ofpifale  ber  0fabf  9Ieuf)albendleben  juc 
Verpflegung  Patbolifcber  Dürftigen  unb  2lrmen#  0c 
flarb  am  i.  DTod.  1534. 

110)  DJtattf)iafl  1.  auf  ÄalDorbe/  bec  re^fmagige  Celjnd« 
erbe  bed  Vorigen  unb  aud>  jur  rotten  £?i n ic  bed 
©efdpedjfd  gehörig,  ergriff  nun  fofort  Don  ber  Vurg 
ober  bem  Jpaufe  ©rflebtn  unb  beffen  3ubef>or  Vepfr. 
0r  blieb,  gleid;  feinem  Vorgänger,  ber  romifd>#fai 
tfyolifäen  ©onfeffion  fireng  $ugetl>an  unb  f>atte  ba* 
!>er  fortroäl)renb,  aud;  nad;bem  ber  Pfarrer  unb  bie 
©emeinbe  bed  Drfed,  nacf)  bem  ÜDiÜen  bed  0f>urfüc* 
Pen  3oail?im  II.,  u 3*  i539,  lutf)erifd>e  OSefor» 
mation  angenommen,  einen  Dliepprieffer  auf  bem 
ßdpoffe,  meld;er  in  bereu  Kapelle  ben  ©oftedbienfl 
für  tyn  nad)  alter  21rt  beforgen  mupte.  0c  Parb 
old  0{>urbranbenburgifd;er  S^atf)  am  14.  9Kär$  1552 
unb  mürbe  in  ber  Dorffird;e  ju  0rjlebcn  beerdiget* 
Drei  feiner  Dorfper  mären  @ifler$ienferinnen  im  Äloa 
Per  2Utf;albenoleben,  unb  bie  2leltepe  berfelben,  0o# 
pfpa,  2Iebti|fin  Don  155?  — 1590. 

Il)  griebrid),  ber  einzige  0oF)n  beo  Vorigen,  gebo# 
ren  1529,  gelangte  i55 2 jum  33ep£e  ber  oäterlic^en 
©üfer,  parb  aber  fd;on  am  5«  2ipril  1553. 

Da  uun  mit  biefem  griebrid;  bie  alte,  fogenannte 
totfye,  Cinie  bed  ©efdpfedped  non  Slloendlebcn  erlofc^,  fo 
pel  bie  33urg  0rjleben  mit  il>rem  3u&ef)ör,  je§f  an  bie 
fceiben  anberu,  bie  fogenannte  fd;iuar$e  unb  treibe  £U 
nie,  fo  meit  pe  nämlid)  bie  gefammfe  Jpanb  baran  ge# 
l)abt  fjafte,  meld;e  pd>  bann  im  3al;re  1554  ln  tiefem 
©ute  feilten-  Die  frf>mar$e  Cinie  erhielt  fold;ergef!alt 
bad  bamald  neue  2Dol>ngebäube  bed  ©J;loffcd , bad  Vcau« 
£aud,  bad  ©ebäube  über  bem  £f>ore  $roifd;en  bem  2£of)ru 
£aufe  unb  bem  Dfjurme,  bie  eine  Jpälfte  bec  ©rfjeuren 
unb  ©fälle  unb  ben  pia£  mit  bem  VormerPe  bid  an  bie 
offe  *Quermauer  am  ©raben;  unb  bie  meipe  Cinie  bad 
Uebrige.  Unb  bamif  jeder  £f;eil  bad  ©einige  bepo  ru£p» 
ger  bepfjen  mo^te,  mürbe  bepimmf,  dap  ber  pia£  in 
ber  obren  Vurg,  duccf>  eine  flauer  oon  bec  0dPe  bed 
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33rau$aufeß  Biß  an  bie  ©cfe  beß  £[jurmcß,  unb  bie  03  or* 
bürg  ebenfaUß  burch  eine  Litauer,  gefdjieben,  in  bet 
03orburg  aber  eine  33erbinbung,  m i f f e T fl  einer  'Pforte,  ge* 
ioffen  merben  foUfe.  2Iurf>  marb  befd)loffen,  anffaff  bet 
offen  Äa  pelle  auf  bem  0d)loße,  ?ine  anbere  neben  ben 
^auömannöfj)urme,  gum  gemeinfd)aftlid)en  ©ebrau« 
(he,  gu  erbauen,  mie  auch  in  ber  golge  gefd)ef;en.  £)if 
Olecfer,  Jpolguugen,  OBiefen,  ©elbgefäUe,  Äornpäthfe,  £eid>e, 
Untertanen  unb  alleß  anbere  3u&e&ör  mürben,  burdjß 
£ooß,  gleid)  gefl>eilef:  ber  0elfd;e  33rud>  aber,  ber  gro# 
f$e  Xe\&)  unb  ber  äujjerffe  33urggraben  unb  bie  23 iel)* 
triff , 3agb  unb  SXftafiung  blieben  gemeinfd;afflid>  5)ie 
©eridife  follfen  forfmäbrenb,  nad)  ber  alfen  03erfaffung, 
Dan  beiben  Xf>ei Cen  beflellf  roerben.  3n  2i 6fid>f  ber  £ir* 
ibenpafronafe  blieb  baß  gu  ©rgleben  beiben  Steilen  gemein« 
fd)afflid)  unb  bie  gu  Uf>rßlcben  unb  Dffingerßleben  fielen 
ber  fdjmargen,  mie  bie  gu  Grimcrßleben  unb  ^örfingen 
ber  meinen  £inie  gu.  3n  bem  im  3aljre  1556  abgefd;lof« 
fenen  23urgfrieben,  ber  nid;f  nur  bie  gange  33 urg  ©r£« 
leben  mit  if>rcr  Ringmauer  unb  ben  äufjerflen  ©raben, 
fonbern  aud>  baö  23ormerf  beß  Jfoadjim  Don  OllDenßle« 
ben  mit  beffen  OBällerroänbe  nmfaffen  fodte,  mürbe  un* 
ler  anbern  beffimmt,  bafj  jeber  Xi)e\\  Dor  feinem  £f)ore 
eine  3u9^^ücfe  bauen  laffen,  unb  in  Äriegßgeifen  nofl>» 
irenbig  einer  ber  33e)i§er  fid;  perfönlid)  auf  bem  J^aufe 
ouff>alfen  ober  ein  gemeinfcbaftlid)  oerorbnefer  ©beimann 
bie  21uffid)f  über  bie  23ermahrnng  beffelben  führen  foUfe, 
füie  gu  foldjen  3e‘lcn  flUCf)  2Bäd)fer  auf  bem  Jfjaufe  unb 
auf  ber  Oanbffrafje,  jebergeit  aber  auf  bem  Dorberflen 
J^urme  ein  Jpaußmannj  gu  f)aK?n  fepen. 

Blad)  foldjergcflalt  Doüenbefer  IT^eilung  ber  35urg 
©rfleben,  befrad;fen  mir  nun  bie  ©efd;id>fe  ber  eingelnen 
J^erren  ber  Jpälffe  biefer  33urg  auß  jeber  £inie  Befon* 
> berß. 

A.  Die  Jperren  Don  OllDenßleben  auf  ©rjleBen 
auß  ber  fd;margen  -Cinie  biefeß  @efd)led)feß 
Beftfjen,  mie  Dorbemerff  ben  eigentlichen  2Bof)nfl)eil 
beß  alfen  0d;lof5eß  mit  einem  fcbonen  ©arten,  etroa 
75  Jpufen  Qlifcr,  anfel>nfid;eß  ZOiefemadjß  befonberß 
auf  bem  33rud>e,  eine  OBinbrmible,  eine  0d;aferei  unb 
einen  ftalfofen,  nebfl  mehren  ©eredjffamen,  unb  finb 
namentlich  folgenbe: 
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i)  3oat^,#m  I* * •••)  Mn  anöge$ei(f>tiefer  ©proßfing  feine* 
eöeln  ©efd)led)ffö , Der  eben  fo  fefjr,  feiner  mcnfd>en» 
freunöfid;en  £)cnFarf  trogen,  t>eref)ret , alö  feiner 
auögebreifefen  jtennfnijfe  I>alber  in  jebem  3,t>eige 
bed  menfd)lid>en  SBiffcnö  unö  Dorne^miid)  in  brr 
©taateFunfl  unb  ©otte0gelaf)rfl)eif,  oon  einigen  fei* 
Iter  3Mfqeno|7rn , ein  2£>unber  bed  0ad>fenlanbe* 
(Miraculum  Saxoniae)  genannt  rrurbe,  f)at  fd>on 
oben,  in  ber  ©efd)id)te  ber  23uig  2lloen0leben,  eine 
rtif)mlid>e  ©rrt>äf>nung  gefunben.  Jpier  bemeefe  nur 
nod);  baß  er,  nad>  feinen  ©rroerbe  bed  großem  Zl)tilä 
ber  falben  53urg  ©rjrleben,  •)  off. feinen  2Bo^nfI§ 
auf  einem  bort  erbaueten  Jlügel  beö  0d)foffefl  ge* 
nommen,  baö  ©uf  bcffelben  burd>  2lnfauf, 
(Erbfälle  u.  f.  f«  oieffadt  Derbefferf  unb  befonberd 
baö  Seftamenf  beö  reidjen  33uffo,  in  ber  2Irf, 
toie  bic  feifbern  erfolgte  DJeliqionßläuferung  eö  nofb# 
toenbig  gemad;f , ooüjlrecff  unb  aud>  bie  neue  Äa# 
pelle  ober  je^ige  0cbloßFird)e,  in  ber  3e,f  oon  1564 
biß  1579 * erbauet  f)Qf*  3n  legerer  fanb  er  aud> 
iiad)  feinem  i58ß  erfolgten  £obe,  neben  einem  Senf* 
male  oon  21labafter,  feine  Dfuljepcitfe.  ©r  roar  übri* 
genö  breimal  Dermalst  unb  jeugte  6 0bl>ne  unb 
13  £öd;fer.  *•*) 


•)  (Eigentlich  erhielt  3oa<^j!m  oon  Oftoenttcben , bei  ber  £bdfung 
be«  ©lieber  ©utc«,  im  3abrc  i554*  nur  jtoei  DrittbeÜc  be* 
Joofe*  ber  fdjmarjcn  £lnie,  tnbem  ein  £>rittb<il  baoon,  ober  ein 
0ed;«tbcU  ber  ganzen  23urg.  bem  ©lia«  oon  v2lloen«  leben 
fcufül,  ber  ibn  bet  feinem  Xobc  1567  auf  feinen  ©obn  '2Ü  brecht 
vererbte,  ©ebbarb  Sohann  erfaufte  ctfl  1607  Mefen  Sintbert, 
tooju  ba«  alte  $9obngeb«iube  unb  ie^tge  £auptgebäube  gebürten, 
oon  blefer  nachher  auögeftorbcnen  l'tnie. 

©r  toibmete  nämlich.  mit  3ufHmmung  be$  berliner  2500 

£balnr  unb  5oo  ©olbgulben  für  bie  ©cbl  ofjf  apeHe  $u  ©rylebcn, 
5oo  Xblr-  für  bie  23iblioth*f,  beren  tbeologifcher  Shell  fein 
cale  über  ber  .Kapelle  erhielt,  unb  1200  Sblr.  för  ba$  ©lechen* 
tau«  in  ©rpleben,  unb  bcfHmmtc  auch»  nach  oollenbetem  Sta» 
peflenbau,  einen  Shell  ber  3iiden  ibr*r  ©apitallen  &ur  Herberte» 
rung  einiger  tyrebiger«  unb  ©cbullebrerfieflen  im  ©erlebte  ©rjrlebeii. 

•••)  0o  roeft  ftnb  Me  BZadjridjtcn  oon  ben  Herren  oon  2Jloen«l<ben 
grofjenthfil«  au«  Sßohlbrüd«  ©efchichte  berfelben  entnommen« 
3m  folgenben  habe  icb  befonber«  einen  hanbfchrtftlf'hcn  9luf(a$ 
bc$  ehemaligen  *)Jrebigcr  3arnacf  &u  ©tmcröleben  über  ha«  ©<» 
fdjlecbt  ber  Herren  oon  SUocnöleben  genügt. 
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2)  £uboff,  ein  ©obn  beS  Vorigen  aus  beffen  erfTcr 
@()e  mit  2Inna  Don  23artensfeben,  folgte  im  33ej7§e 
bes  ©uteS  ©rjicben  unb  Dermalste  f \6)  im  3Q!)rc 
1589  mif  ©Ife  Don  ber  ©djulenburg  fo  gfüdHidj, 
boß  er,  n ad)  beren  im  3af)re  1600  in  inbesnötfjen 
erfolgten  Xobe,  in  eine ©emütfjofranf^eit  Derfiel  unb 
ihm  ©rfleben  gang  gumiber  mürbe,  halber  er  fein 
bortiges  ©uf  im  3fll)re  1603  on  feinen  23ruber  ©eb* 
l>arb  3of>ann  I,  gegen  beffen  2Intf>eiI  an  Äalbe  an 
ber  97u!de,  Dertaufd)te  unb  borf  ber  ©tammDatec  bec 
5ta(bif<^*3id>tauifd)en  Cinie  mürbe. 

3)  ©ebf>arb  3°l>onn  aucf>  e,n  3ootf)im$ 

aus  beffen  britter  @f)e  mif  37iargaretf)a  Don  ber  21f§ 
feburg,  erhielt  auf  Dorgebad;fe  2irt  im  3a[)re  i6o3 
bas  ©uf  ©rfleben,  mofelbfl  ec  aud)  feinen  22>ot)nfif$ 
nafym.  ®r  befaß  gugfeiefy  ©id>enbar(eben  unb  mürbe 
ber  ©fammoafer  ber  ©rjfebifd;  ©idjcnbarfcbifdjen  £i* 
nie  feines  ©efd;Ied>fs.  ©ein  Xob  erfolgte  am  27*  . 

bed  3a&reö  i63 f. 

4)  30 ad) im  II,  beS  Vorigen  ©of>n,  geb.  1612, 

im  breißigjäf)rigen  Kriege,  einige  3e»*  ©djmcbifdje 
Äriegsbienfie,  begab  fi d)  bann  nad)  ©rjleben , allmo 
fd)on  ein  £f)eil  feines  ©djfoßgebäubes  unb  bes  Sorj 
fes  im  3a*>rc  1632,  burd)  ben  greoet  eines  ©o!ba< 
len,  eingeäfdjerf  morben,  Dermäfjlte  (id)  barauf  l63g 
mit  ©^rengarb  Don  ber  ©djulenburg  « 21ftenF)aufen 
unb  febfe,  bei  einer  fdjmädjiiifjen  ©ejunbfjeif,  unter 
Unruhen  unb  ©greifen,  bis  gum  10.  SDec.  1645. 
©ein  £effamenf  bejlimmfe  1200  Dffbir.  gu- frommen 
3n?ecÜcn,  (bal;er  and)  Don  ben  beöfaUfjgen  3,nfen  jeber 

5)rebiger  bes  ©rylebifdjen  ©eridjts  n cd)  je^f  jdf>r lid) 

1 £[)lr.  12  gr.  erhält.)  ©eine  fjinterfaffene  2Ditfme  flarb 
1677  am  3.  gebr.,  mit  Jpmterlaffung  Don  4 Äinbern. 
£ub  olf,  ein  0ruber  biefes  3oad)im,  geb.  1614#  ff)a£ 
aud>  im  Dreißigjährigen  Kriege  eine  3eif[ang  ©c^me* 
bifdje  Äriegsbienfte  unb  bewohnte  bann  bas,  ihm 
aus  ber  Däferlidjen  23erlaffenfd;dft  gugefaÜene,  ©uf 
©id)enbarleben,  mobei  er  aud)  ein  ©echote!  bes  J^aufeS 
©qdeben  befaß,  unb  ffarb  gu  ©rieben  im  3a?>re  1664* 

5)  ©ebi>arb  3°£ann  ein  im  3°l>re  1642  gebor* 
ner  ©of)n  3oa4>,JT10  II  > flubirte  gu  Jrjefmffäbt  unb 
»Darb,  nad)  gurürfgeiegten  Reifen,  £)ber(leuerbirecfDC 
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und  Panöratb  Öeö  Jjjergogtbumö  9TTagÖeburg,  ©r 
befug , n ad)  öem  £oöe  feineö  Db^niö  Luöolf  unö 
feineö  33ruöerö  OTtaf f l>iad  # öaö  Däterfidje  J[pauö  in 
©rieben  unö  die  ©uter  ©icbenbarfeben , Ubröfeben, 
mit  einem  Xbeife  Don  9?ogä£  u.  f.  f.  (Sr  fliftete  die 
Pfarrei  $u  0fippIingen  unö  ein  Legat  ju  öen  Äin* 
öerlebren  in  Ubröleben.  0ein  Xod  epfofgte,  auf  öer 
9tfid!febr  auö  öem  ©mferbaöe,  ju  23raunfcbn>eig  1700 
öen  1.  2Iug.  0ein  Körper  aber  rul;et  in  öer  0d;lcg* 
firdje  $u  ©rjleben,  roo  ein  SenFmal  aucf>  noch  öie 
JBilönifjfe  Don  it>m,  feinen  3 ©eniajjiinnen  unö  neun 
tfinöern  $eigf. 

6)  3of>ann  2iuguft,  ein  0obn  öeö  Vorigen  auö  Öef* 
fen  erfler  ©be  mit  2Iugufle  ©briftine  »on  SllDenöie« 
ben  and  öem  £aufe  Dieugaferöfeben,  geboren  i<6ßo# 
lag  öen  2Bij]enfd)aften  ob  auf  öen  Unioerfitäfen  Leip« 
jig  unö  beiden , bereifete  öann  granüceid),  ©ngianÖ 
unö  Jpollanö,  roobnfe  öaratif,  nod;  1709,  als  §r ei« 
ruiüiger,  einem  gelöjuge  in  öen  Dueöcrfanöen  bei 
unö  roarö  öann  Äammerberc  am  Äönigf*  Preuß. 
Jpofe.  21uö  Öer  Däferlidjen  ©rbfd>aft  befaß  er  öie 
©fiter  ©ryfeben  unö  Ubtoieben  unö  ruuröe  in  einer 
doppelten  ©be  mit  JFjelcna  2)ocolbee  uon  Siloenöle* 
ben  auö  3^QU  (gefl. -1711)  unö  mi*  2l9neö  0o« 
pbie  Don  31Ioenöieben  auö  JpunÖiöburg,  ein  QSafec 
Don  i7Äinöern.  ©r  rrar  übrigenö  ein  Fennfnißceu 
d;er  Jperr  unö  ein  greunö  öer  ©elebrten,  legte  öa« 
f>er  aud>  eine  anfebnlidje  Prioat ^ 53i6Iiotf>eP  ju  ©rj» 
leben  an.  £)er  Xod  verfemte  if>n  aber  fd)on  1732 
am  8.  21prit  in  eine  beffere  2Beif. 

7)  3 0 a d)  i m III,  öaö  ferf;ffe  Äinö  öca  Vorigen  auö 
jroeifer  ©be,  geboren  1720  öen  g.  2Iprit,  nahm  ©bur* 
jbannöDerfcbe  DJiilitaicöienfte  unö  roobnte  in  öenfeU 
ben  im  3a(>re  1741  fg.  Öen  geföjugen  ruiöer  öie 
gran^ofen  bei,  be$og  öarauf,  nachdem  er,  auf  fei« 
nen  23unfd>,  öen  2Ibfd)ieö,  alö  Dbrift  Lieutenant, 
erhalten,  öaö  Däfedidje  ©ut  ©rieben  unö  Dermalste 
fid)  öorf  im  3a!>re  *7^2  mit  0opbie  Louife  ©rne« 
f!ine  Don  Pfoten,  öer  Xodjter  eineö  Lfagierungöra* 
Cf)cö  unö  Scmberrn  ju  3Jtagöeburg,  (rDeldje  it>m 
einen  0ol;n  geboren,)  unö  flarb  öen  30.  2Iprif  178*/ 
im  63ften  3a^re  fdneö  2IItecö* 
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8)  0 r.  0|*  c e f l e n g e r r JoNnn  21  u g u fl  S r n (T 

©raf  Don  2Iloen  öleben,  geboren  1738  den 
6ten  2luguff , roidmete  fid>  den  ZUiffenfdjaften  auf 
der  Unioerfitäf  gu  J£>clmnadf  und  taurde  darauf2)om* 
£err  und  endlich  1796 , der  letzte,  roafjrl)aff  l>odj>* 
roürdige,  2)omded;anf  deö,  im  3a[jre  1810  aufqee 
{jobenen,  i>of>en  ßtiffeö  gu  Jpalberffadf.  £err  deö 
Däfedid?en  ©uteö  Srjleben  feit  1782  und  deö  ©uteö 
Li[>r3leben  feit  1783/  rourde  er,  Derbunden  am  8«  3uty 
1788  mit  einer  fel)r  edeln  ©emafjlin,  grau  0*pl>ie  grie# 
derife  Sardine  oon  3lof)r,  roeldje  il>m  15  Binder 
geboren  und  im  3at;re  1816  den  18«  JJItärg  gu  0er* 
li n gefforben,  der  Beglüdfer  und  2Dof)ltf)äfer  aller 
Untergebenen,  ilnfer  tfonig  gricdrid)  2Bilf)elm  III ^ 
der  ©ererf)fe,  erf;ob  if>n  daher  am  £uldigungöfage 
*790  in  den  ^)reu0ifd)en  ©rafenfland,  2Uäf>rend 
der  empf>emeren  2Bejlp[)äbfd)en  3e^  mar  der  £err 
©raf  Präjldenf  deö  2ßaf>(PoLIegiumö  deö  Slbdeparfe* 
menfö  gu  DHagdcburg  und  97iifglied  der  9ieid;öffcin* 
de  gu  Söffe (,  n?id>  aber  jeder  andern  Aufteilung  forg* 
faltig  auö.  3m  3al;re  1Ö20  rourde  i^m  dagegen 
Don  dem  Äonige  t?on  S'ngland,  alö  23ormund  deö 
minorennen  £crgogö  oon  Braunfcbrreig  Sari  gric* 
drid)  Auguft  liiilljelm,  der  eljrenooLIe  Auftrag,  mcil)* 
reud  der  nod;  übrigen  3al>re  der 9Iunderjäl)rigFeit  diefeö 
jungen  gürjlen,  alö  crffec  0taatöminiffer,  die. 
Bermaltung  diefeö,  durrf)  eine  frühere  mufter^afte 
^Regierung  deö  unoergefjlidjen  Jpergogö  Sari  2Dif* 
[>elni  gcrdinand,  fo  glucflirtjen  £andeö>  gu  tibernef)* 
men,  roeldjem  müf;ei  und  efjrenDollen  ©efdjäfte  er 
fiel)  and)  biö  gum  3af>re  1823#  mo  der  Jpergog  die 
^Regierung  felb (1  aufrat,  gur  allgemeinen  danEbaren 
3ufriedenj)eit  aller  23rauufd;roeigec , untergogen.  — 
hierauf,  nad)  Srjlcben  gurüifgcPehref , rourde  der 
J^err  ©raf  im  3al>re  1824/  gum  Abgeordneten  gu 
den  ©fanden  der  DTrar!  Brandenburg  und  deö  DIrarP* 
graftljumö  9iiederlaufi§  ertoäf)lf  und  Don  ßr.  9Ra* 
jeflät  dem  Könige  gum  £ a n df  a gö  * OT arfrf)  a ll 
und  fpäter  gum  OTitgliede  deö  0f  aaf  örat \)t  0 er* 
nannf.  Sr  ift  auch  gugleid)  ^Ritter  deö  Äöniglirf) 
^Preußifdjen  rotten  2ldler * Drdenö  erfier  Älaffe  und 
deö  Königl. 'Preu|3i)\l)en  0t.  3ül)anniter:Dr&enö,  ruie 
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fliicf)  ©roß  • Äreuj  de«  ßonigf.  £annöperfrhfn  ©ueb 
pbemDrdpn«.  Die  beiden  0öhne  diefe«  ©dein  find: 
i)  Jperr  0raf  2ilbrcd;f  Don  21lpen«leben , Äammer* 
pericht«  *2Iffrffor  und  Kitter  de«  Äonigl.  ^ceug.  0f. 
3ohannifec<£}rden«  $u  Berlin,  und  2)  £err  0rcf 
Rudolf  Don  2llDen«leben,  Äammergcrid;föi Keferen* 
dariu«  dafelbft.  — klebrigen«  haben  die  andern  ÜJTCif* 
gliedcr  der  fcbroarjen  ßinie  de«  ©efchlechf«  dem  43errn 
©rafen  die  2lufberrahrung  der  Don  3oacf)im  I get 
ftifceten  gamilien  * 23ibliotf)eP  anperfrauf,  die  früher 
fdjon  in  Stieben , nachher  in  0fendal  und  juleat 
in  ^undiöburg  gemefen. 

B.  2)  i e Jperren  Don  21lpen«reben  nuf  ©erleben 
au«  der  treiben  oder  ©ardelegifdjen  £ i n i e 
diefe«  ©efchlechf  c«  befihen  die  andere  Jpälfte  der 
ehemaligen  23urg  ju  ©qrleben  mit  einem,  im  mo» 
dernen  0file  aufgeführfen , adeligen  Jjpaufe,  einem 
anliegenden  ©arten,  und  ohngefäljr  eben  fo  Diele 

* ©rundflüdPe  an  2iecfer  und  2Biefen  , roie  die  frfjroar« 
je  £inie,  und  find  namentlich  folgende: 

I ) 23alen  f in  , ein  im  3ahre  1529  geborner  0ohn 
©ebhardo,  ©rbherrn  auf  3fenfchnibbe  bei  ©ardele* 
gen,  meiner  im  3ahre  i554  geworben,  ef>e  die  ®rj* 
leber  ©rbfcbaftöfache  in  Kid;tigPeit  gefommen,  rourde 
im  leljfgedad;ten  3al;re  Jperr  Don  3fenfd;nibbe,  ©r£« 
leben  und  ©imereleben.  ©r  permählfe  fid>  mit  der 
jungen  2Bitfroc  de«  le^fen  23efif)}er«  der  23urg  ©rr* 
leben,  griedrid)  Don  Slloenöleben,  Kamen«  2inna 
Don  Q5elt!)eim,  und  jeugte  mit  lf>r  5 0öl)ne  und 
eine  £od;ter,  und  nad>  deren  1565  erfolgten  Xode, 
I57Ö  mit  0opf;ie  Don  Sortfeld.  0eine  J^erjeno* 
güte  und  K^enfdjenfreundlidifeit  nahmen  jeden  für 
ihn  ein,  und  fyotbft  roohlthütig  roirPte  befonder« 
auch  fein  33eifpiel  der  grommigPeif  und  ©otteofurd>t, 
naef;  meld>er  er  3.  2).  jeden  0onntag  feine  Binder 
und  Jpaiiegcnoffen  felbfl  jur  Äinhe  führte,  auf  feine 
ganje  Umgebung.  3m  3ahre  *585,  lieg  er,  auf  feii 
nen  ©üfern  ju  ©rfleben  und  ©imeröleben , neue 
0d;log-,  2Uohnc  und  ZBirthfchaftdgebäude  errichten 
und  i.  3*  *594  öen  8*  3an»  erfolgte  fein  Xod. 

2)  ©ebhard,  de«  Vorigen  ältefler  0ohn,  geb.  1556, 
gudirte  ju  3*na,  machte  darauf  eine  Keife  nach  öen 
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DTirdcrlanden  und  hielt  fTcf>  dann  einige  3oF)re  an 
dem  Jpcfe  deö  ö^urfürflfn » 3°(>ann  ©earge  Don 
^Brandenburg  auf.  33cn  den,  ihm  auö  ber  Däferli* 
d;en  ©rbfd;oft  jugefaUenen,  ©ütern  ©rflebrn  unö 
©imersleben  rt>äl;Ife  er  daö  erflere  ju  feinem  ÜBofjn« 
fift,  befcf?n)cr(e  aber  beide  fef>r  durch  übernommene 
53ürgfd)aften.  ©r  rnard  3tfTagdeburgtf<her  D?af f>  und 
Dermäblte  fid>  mit  ©Ife  Don  ber  0d;ulenburg.  ©ein 
religiöfer  ©inn  fprid;f  ficf>  auch  in  feinem  ©enP« 
fprud;e  auö : ©offeö  33armherjigPeif  meine  0eelig* 
Beit.  ©r  ffarb  of>ne  ©rben  am  u.  Dcf.  1624/  alö 
bie  0d;red*en  deö  dreißigjährigen  Äriegeö  aud;  biefe 
©egenden  bedrohen.  0eine  ©fiter  fielen  nun  an 
den  0ol;n  feines  23ruderö  2BoIf  Jriedrich, 

3)  23alenfin  3oa(?>*m  auf  Jfcnfdjnibbe,  treuer  i5g6 
geboren  roar  und  nach  DoUendefen  UniDerfitätöftUi 
bien  fd;on  1620,  nad;  dem  ÜBilJen  feineö  Hafers, 
baö  ©ut  ^[fenfrfjnibbe  angenommen  und  f7cf>  1621 
mit  2Inne  97iarie  Don  ©aldern  Dermalst  batfe.  Die* 
fer  theilfe  ficf>  nämlid),  nad>  dem  im  3af)re  1623 
erfolgten  £ode  feineö  23aferö  und  dem  1624  grfd;e* 
I)enen  2Ibleben  feineö  Dheimö  ©ebhorb,  mit  feinem 
23ruder  ©ebbard  2öerner  dergcftalf,  daß  diefer  die 
3fenfd;nibbifd??n,  er  aber  die  ©rj-lcbifd;en  ©uter  nahm* 
lind  darauf  befländig  $u  ©r^lebcn  roobnfe,  aud> 
nad;deni  i^m  durch  feineö  0ruderö  ^infd>eiden  im 
3ahre  1635  mieder  alle  ©fiter  der  treißen  $?inie 
gefallen  mären.  2)er  dreißigjährige  5frieg  machte 
ihm  Diele  33efcbmerden  und  ©urgen,  indem  die  53urg 
©rieben,  $n?ar  roohl  nicht  mit  ©eroalt  erobert,  aber 
doch  oftmalö  Don  Äriegötruppen  befe£t  rrurde.  Q3iele 
grflüd;fete  23eroohner  der  umliegenden  ^Dörfer  fud)* 
ten  und  fanden,  in  jener  unglfnfliihrn  3e\t,  auch 
einige  0id;erf>eit  im  Sorfe  ©rfleben,  unter  dem 
0chu£e  der  35urg.  Saö  elende  CPeff johr  1636  legte 
aber  eine  3Kenge  STTenfchen  au?h  ju  ©rjleben  inö 
©rab  und  darunter  dre  edle  ©emal;lin  diefeö  ©utö* 
herrn  im  34flen  3flhre  ihreö  £ebenö.  ©r  felbfl  fahe 
iiod)  die  3Jiorgcnr6the  deö  5r,e^*infl  und  ftorb  am 
2.  DloDemb.  1649/  alt  53  3n5>le*  ©eine  3 ©ahne 
ftifteten  einfltoeiien  drei  befondere  gamilien^roeige  ju 
©rieben , ©imeröleben  und  3frnfcbnibbe. 
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4)  ©tbE>arb  (£f>riflopF> , rin  im  3ü^rc  1 63 r gebor* 
ncr  ©o[>n  bcd  Vorigen,  fyatte  $u  Üöiffenberg  fiubi* 
ref  unb  erlieft  aud  dem  Däfcrlid>en  9Taddct7e  bad 
©uf  ©rjfeben.  DTti t feiner  ©ema[)lin  ©opljie  97iag* 
balene  greiin  Don  unb  $u  23ud;enau  in  0d;roaben, 
öie  er  1657  ebelid;fe,  geugfe  er  jtoei  0öf)ne.  0ein 
£ob  erfolgte  1G90  ben  18.  3ulp. 

5)  ©ebfjarb  3Dl>ann<  ^cr  jüngfle  ©of>n  bcd  93ori* 
gen,  geboren  1667,  rouröe  J^aupfmann  in  Jper$ogf. 
33raunfd>rp.  £)ienften  unb  trat  bann  bie  Dätertid;en 
©üter  $u  ©reichen  on,  n?o$u  i[)m  bie  3fcnfcbniBbi* 
fd;en  1720  Don  feinem  33ruber  griebrid)  2Iöam  unb 
bie  (Eimeralebifcfyen  1734#  1)00  feinen  23etter  griet 
brid>  2Diif)efm,  gufielen,  daß  er  fofglid>  bie  Sefifcun* 
gen  ber  toeißen  £inie  roieber  oereinfe.  97iit  feiner 
©rmafdin  21ugufle  ©fjrengarf  Don  2ÜDendIeben  aud 
bem  J^aufe  ©rieben  fd>roar$er  Pinie,  feit  1695,  $eugte 
er  Ö Äinber.  ©r  flarb  1738  ben  26.  3uf.  im  7i(len 
3a[>re.  23ciber  33ilbniffe  find  auf  itjrem  Scnfmale 
in  ber  0d)(ogfird;e  Dorfjanben. 

6)  ©rnff  Pubtoig,  bed  Vorigen  ftebenfed  Äinb,  ge* 
boren  1700 , naf>m  erfl  £er$ogl.  5?raunfd;roeig.  und 
bann  ©(jur[)annöocrifd)e  Äciegöbienfle,  reftgnirfe  bie* 
felben  aber  ald  Jpaupfrnann  im  3af;rc  1738  und 
trat  bad  if>m  gugefallene  ©ut  ©rfleben  an.  ©r  Der* 
mäf>lfe  fid>  $rc>eimal,  erfl  mit  einer  gebornen  Don 
Äiefmaneegg  unb  bann  mit  einer  Don  ©pboro,  flarb 
aber  fdjon  im  3a5>rc  *744  &cn  8»  2Ipril,  of>ne  mann« 
lid)e  ©rben. 

7)  griebric^  2Iuguff  I,  ein  Sruber  be&  Q3origen,  ge* 
boren  iJo3 , fiubirte  ju  2Htborf,  bereifete  nachher 
©nglanb  unb  granfreid),  roarb  bann  J&er$ogf.  23ür* 
tembergifdjer  ^ofjunfer,  unb  enblid)  Dber^ofmcijlcr 
ber  Derroittroeten  ©rbpringeffin,  in  roe!d;er  2Bürbe 
er  aud)  ben  ©f.  J^ubertiorben  erhielt,  3m  3°^re  *733 
nal^m  er  bad  ©uf  3f*nfc£ni&&*  on  un^  Dermalste 
fid>  1739  mif  ©op^ie  0oroti)ee  Don  SHoendieben  aud 
bem  J^aufe  ©rfleben  fd;mar$er  Pinie  unb  jeugte  mit 
if)r  8 Äinber,  bie  aber  meift  friif)  flarben.  3m  3a£re 
1744  befam  er  bad  ©uf  ©rjfeben.  2Öäf>ren2>  dca 
fiebcnjäljrigen  Ärieged  erroarb  er  ji d)  um  bie  gan^e 
SJItemarf  baburc^  große  93erbienfle,  baß  er  im  3alSre 
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*757  Sepufirfer,  $um  DTiarfcfwll  JNidje# 

lieu  narf)  3e^e  ging  und  die  m5gfitl;(le  0cf>onung 
deö  Canbec  berrirPfe.  3rn  3a&re  1762  roard  er  Don 
J^errmeiffer  deö  3cf>anniterordenö,  Prinzen  gerdinand, 
$u  0onnenberg,  nebft  einigen  andern  Jperrrn,  $um 
^Kiffer  gefd;(agen.  3m  3°!>re  1764  &c$°9  cr  mit 
feiner  gamilie  daö  ©ut  ©irneröfeben,  begab  fid)  aber 
ein  3al)r  darauf  nach  Magdeburg’  und  rred;felte 
dann  in  21  E> fi rf> ( deö  2X$c[)nfi£cö  mxf  den  Raufern 
©rieben  und  Jffenftbnibbe,  3,T1  3°!>re  !773  machte 
er  eine  0fiffung  für  die  2Bifm>en  der  Prediger  nnd 
23eamten  ju  3fenfd)nibbe  und  im  @erid>t  ©rjleben. 
0ein  Zob  erfolg te  auf  3fenflt>ni^^e  am  l3.  0epf. 
*703/  in  einem  2Uter  Don  öo  3a!>ren  und  7 Xagen. 
93on  feinen  hindern  ift  ein  (5o\)ti  afd  5£ön.  Preuß. 
©ornet  geflorben,  $toei  £ocbter  aber  find  Dermalst 
und  jroar  d/e  eine  an  den  ©eneral*  Pliajor  Don  Dioijr, 
roeldje  in  diefer  ©f>e  die  Dluitter  der  Dorerrodf)nten 
©räfin  Don  QJloenöleben  geworden,  folgende  «sperren 
0ö^ne  aber  f>abett  ihn  überlebf. 

Ö)  griedricf)  2Iugufi  II,  ein  0ol;n  deö  SBorigen,  ge* 
boren  1750,  fiudirte  mit  feinem  Jperrn  23ruder  $u 
JpaUe  und  fijat  mit  i^m‘  Derfipiedene  ^Reifen  nad> 
0i)fe flen  und  Preußen.  5)ann  bejog  er  daö,  im 
3af>r  1780  angePaufte,  ©ut  ju  fHedeEin  im  3fri4?oro* 
frfjen  Greife  deö  2Ragdeburgifd;en  nnd  Dermale  fic£ 
mit  Gtyarlotte  griederiPe  Don  greiberg.  0ei  der  Zf>eia 
lung  deö  Daterlid;en  ©rbeö  1783  fielen  if>m  ©rffe# 
ben  und  ©inieröfeben,  Don  meldpen  er  dann  den  er* 
(lern  £)rt  nun  ju  feinem  TBo^njT^e  erwählte  und  daö 
ftf)6ne 0d)loß erbaute.  3m 3°!>re  i79oiourde er 3o(>onj 
niter*D?itter,  8 3a£re  nad;i;er  aber  (rat  er  fein  ©qf 
©rieben  ab,  an  feinen  folgenden  Jprn.  23ruder,  be* 
gab  firf>  nad>  Berlin  und  ftarb  dafelbfl  1813. 

g)  J^err  QSalentin  3oarf>iin  Don  2Iloenöleben , deö 
Vorigen  jüngerer  23ruder,  geboren  ju  3fcnf4>n*^^e 
1752  den  iö.  2Iuguf7,  bcPam  im  3°i>re  I7Ö3  daö 
©ut  3fenfd>nibbe  mit  Qabttybv  und  Dcrmatyfte  flrf> 

• im  3a{jre  1787  den  4*  3lJ^  uiit  Sr*  ^orotfjee  grie« 
deriPe  2Iugu(le  Don  0d;encF  auö  dem  kfpaufe  g^cct>* 
(ingen,  erhielt  darauf  im  3a^re  f79Ö  °ud>  &00  ®uf 
©rieben,  n>o  er  dann  feinen  gerröi)nlid)en  2Do£n* 
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fi£  nahm , und  in  der  QSefIpbäfifif>en  3**f  auch  dad 
21mt  eined  (Danton  OTaired  ded  ©anfono  ©rieben 
Dccroaitcfe.  0rf;on  feit  1790  Ziffer  ded  Johanniter» 
ordern  erhielt  ec  im  Jahre  i825  die  H>urde  eines 
©omtburd  deffelben.  Die  beiden  0obne  find:  t) 
£err  griedricb  IBilljefm  2Iuguf!  Don  2Iloendle» 
ben  auf  Jfenfcbnibbe,  Dermä()lt  fcif  1824  mit  gr. 
21ugufie  ©räfin  Don  Dflen  9 0arfen  und  2)  £err 
Cudülf  griedricb  gerdinand  Don  QUoendfeben, 
Lieutenant  im  Äonigl.  Preug.  ©arde  ©uiraffier*  iKe* 
gimente. 

Sie  Landeshoheit  über  die  Burg  ©q-leben  und  de# 
ren  ©ebiet  mar,  roie  frfjon  oben  bemerkt,  fange  ffreitig 
|roifd;e[i  den  ©rjbif^ofen  oon  Magdeburg  und  den  3KarP» 
grafen  oon  Brandenburg.  Lc^tere  aber  murden  doch 
früf>  frf^on  old  die  eigentlichen  Landes  * und  Lehnsherren 
anerfarint,  indem  die  Beji^er  oon  ©rjleben  fi(f>  fcf>on 
unter  den  2Iöcanifd)fn  DKarfgrafen  unter  den  Branden» 
burgifchen  Bafaüen  finden,  Saa  Dbergerid;t  ju  0fendal 
mar  daf;er  die  bösere  Jujlijbeböcde  diefed  ©ebieted,  bis, 
in  golge  der  2üeflp[)älifi)en  Ummandelungeu , bier*n  &ie 
bekannten  Berändecungen  oorgingen  , und  auch  nach  ber* 
gesellter  Pceufjifcber  Regierung  das  Dberlandedgerid>f  gu 
Magdeburg  , an  die  0feüe  ded  0tendalfd;en , mittrat 
und  nur  ein  3nrlulT*^or*a^  f^c  SriminalfäUe  in  0tenda[ 
geblieben. 

Sie  ©ericbtöbarPeif  ded  ©q-febifeben  ©ebieted 
mar  ehemald,  ald  ein  Xl)eil  der  ©rafffboft  0eehaufen, 
roelcbe  dad  ©qflift  Magdeburg  1267  rrroorben,  ein  DTtag* 
deburgifrbed  Leben,  momit  die  J^erren  Don  2IfDenoleben 
bid  ind  i5fe  Jahrhundert  b*ne'n  DOn  öemfelben  belieben 
find,  und  ifl,  bid  in  die  neueflen  3eilpn>  durch  gutdberr* 

I id)e  Jufii$bearote  geübt  morden,  ^ad;  den  Unterbre» 
jungen  der  2Beffpbälifcben  %eit  mard  aud;  im  Jahre  I8i5 
mieder  ein  gutdberrficbed  ©efamnitgerid;t , an  dad  fleh 
aurh  andere  benachbarte  Jurisdictionen  angefchioffen , $u 
©qleben  eingefefjt,  dad  noch  je^t  oon  dein  Jperrn  ©e» 
fammtrichfer  ©arl  gr.  Xbeod.  0cbneider,  uerroalfet  rpird. 

Ser  Dvt  ©rjrleben  befitjt  $mei  Äircben  eine  Pfarr* 
Pi r che  und  eine  ©cbloßfapelle.  ©rflere,  öie  Pfarc» 
Pir<bp  oder  auch  SorfPirrb*  genannt,  deren  Saften 
fchon  H78  ermähnt  i ft,  rourde,  nachdem  fie,  mit  0<hulc 
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unb  Jpofpifaf,  im  3fa£r*  i6gr  Den  21.  3uf.  bei  einem 
©emitter  abgebrannt,  in  den  fahren  1713  bid  1741,  *n 
ihrem  gegenmärfigen  0tanbe,  hrrgeffellet.  0ie  mirb  gegen« 
roärtig  in  Der  Siegel  nur  $u  Dem  offen tficf>en  ©otfedbienjle 
am  SoDtenfefle  unb  fonfl  $11  Ceirhenprebigfen,  Saufen  unb 
Srauungen  gebraucht.  Dotation  befielet  in  3o  Dior« 

gen  2f<fer  unb  einigem  2Biefemad;d. 

5)ie  0d;  log  Pa  pelle  Dagegen  mif  einem  Flohen  Sfjur# 
me  I fl # er|l  nad;  Der  Deformation , flatf  Der  ehemaligen 
33urgPapelIe  erbauet,  im  3al;re  i58o  eingemeihef,  unb 
burdj  Den  frommen  0inn  ehemaliger  ©utdherrfchaften  mit 
Äapifaloermögen  anfehnlid)  bofiref.  ©d  mirb  in  Der  fei» 
ben  Der  gemöhnliche  ©ottedbienfl  Q3or»  unb  3tad)mit(agd 
an  0onnfagen  unb  in  Der  28od;e  gehalten.  °) 

tDad  Patronatrecht  biefer  Äirdjen  toirb  oon  ben 
beiben  Dittergütern  bed  Drted  geineinfd;aftlid;  grübt.  Die 
gei(llid>e  3nfPecf*on  aber  über  Diefelbeu , roie  über  alle 
Äirchen  unb  0chulen  bed  ©Trieben  fchen  ©ebiefed,  tyat  Der 
Äön,  0uperintenbent  $u  ©arbelegen,  je^t  .$err  Parijlud. 

2)er  Pfarrhof  mit  anfchnlid;crn  ©arten  liegt  neben 
ber  S)orfPird;e  unb  ifl  Dofirt  mit  4 f/i  5>ufc  21tfer,  (Da« 
t>on  6 Diocgen  Dem  2Ditthum  gugeiegt  find)  2 SÖiefen 
23  jährlichen  klaftern  33rennl;olg,  einigem  £egafengelöe 
unb  ben  gem6f>nlichen  ^ntraben  aud  Der  ©emeinbe. 

3n  ben  3e,*en  t>or  ber  Deformation  mar  nid;f  blöd 
ein,  mit  ber  0eelforge  bed  Dcted  beauftragter,  Pfarr* 
geifHicher  in  ©rfleben,  ber  einen  Virariud,  ald  Dießprie» 
per  bed  h*  Äreujalfard  in  feiner  Äird)f,  (i532  einen  ge< 
luiffen  2Inbread  Doleff)  neben  fid)  ha^ei  fonbern  ed  gab 
auf  bem  0chloffe  in  ber  Degel  aud;  einen  33urgFapel* 
lan,  Der  neben  ber  Dortigen  Äapelle  feine  2Bol)nung 
hatte.  £)ad  Vornehmen  bed  reichen  33uffo  oon  2lloenda 
leben,  an  Der  PfarrPird)e  ju  ©rjriebcn,  gti  beffo  mehrerer 
Verherrlichung  bed  ©ottedbienfted  in  feinem  0inne,  nod; 
6 Priefier  angufieüen,  Pam,  megen  ber,  im  3ahre  1539, 
auf  Ghucfürfilichen  33efef)l,  in  ber  DTarP  Vranbrubucg 
eingeführten  Deformation,  nicht  $11  0tanbe.  3ngroifd;en 
blieb  ber  Damalige  ©utdf)err  Diafthiad  oon  2iloendieben 


')  lieber  ber  (Scblofjfopefle  befinbet  ftcb  Me  Pon  S^cblm  I.  gefHf* 
tete  Ätrchenblbliotpef,  n>eld?e  mehre  ftttm  Steil  feltcnc  unb  wictj' 
fig«  alle  Sßcrfe,  befonberd  3ucunab<ln  ent  hält.* 
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flreng  fatbolifrf) , und  £ieff  fid)  datyer  fortn>al)ren&  einen 
DIießpriefter , Damena  2lnbreaß  Jpimpelpimp , auf  dem 
0rf;loffe  , melier  i^m,  roie  oben  f<f>on  bemerPf,  die  ro* 
mifdjen  sacra  Dermalen  mußte.  £)e|to  eifriger  eoangelifcf> 
aber  tvurden  die  folgenden  ©uföljerren  narfj  der  Xljeilung 
der  ®urg. 

Die  Pfarrer  ju  ©rffebcn  find,  feit  der  Deforma» 
fion,  fofgende: 

1)  3°!)ann/  mit  dem  S3einamen  £aPenfi$ercr,  rreil  er 
in  der  fugend  daß  XucfjfcfjererljandrperP  gelernt  t>a# 
ben  foli,  roar  fdjon  i,  3*  1 532  Pa(^olifd>er  Pfarrer 
in  ©rflcben , nal>m  i.  3*  153g  miC  der  S)orfge* 
meinde  die  Deformation  an,  brndjfe  1548  daß,  durd> 
den  £od  deß  Dießpcieflerß  Jpimpelpimp  erledigte, 
£ef>n  der  0t.  ©odebertßPapelle  in  Qlloenßleben  an 
ficf)  und  feinen  ®of)n,  den  Paflor  3°5>ann  Äricfau 
in  Q3regenßtedf,  und  ffarb  bald  nachher. 

2)  Jabian  Äein  unterfcfjrieb  1566  daß  bePannfe 
ÖMaubendbePennfniß  deß  3oad)im  Don  2lloen0leben 
und  deö  Qlnöreao  von  Dietendorf. 

3)  M.  2lndreaß  ©djoppiuß  erhielt  die  ©rjleber 
Pfarre  i.  3,  1^568/  Unterzeichnete  die  Q3ergifd;e  0in* 
frarf)töformel  und  rrird  gulegt  ermähnt  1588. 

4)  Valentin  33of)neife,  Dörfer  Prediger  $u  23efpPe, 
murde  1583  nad)  ©rfleben  oerfegf,  und  fiarb  da* 
fei b ft  1626  an  der  pejl. 

5)  2llberf  23  6 f;necfe,  U'a!>rfcf>einlicf>  ein  ©o£n  drd 
23origen,  rnird  ermähnt  in  den  3ü^ren  1^32  und  1647« 

6)  M.  31lbert  23of>n  cif  e,  t>ermutl;tid)  wieder  eiii©of>n 
deß  Vorigen,  Pommt  oor  in  den  3 a l) r e n 1662  und  1670. 

7)  Diarfin  Jpodjgcfang,  erwähnt  1674  und  löljf» 

8)  M.  (Sf)riflopf>  DTü  Iler,  ron  1689  I7I4* 

9)  6imon  Jpabn,  oorl>er  gcldprediger  bei  dem  Gfara* 
biniersDegimenfe,  oon  1715  biß  an  feinen  2>od  1722* 

10)  ßf;  r iftian  Cudmig  2£altl)er,  oorber  Prediger 
gu  ©roppendorf,  folgte  in  ©rf leben  1722  und  flarb  1759* 
It)  Dtto  2ßill)elni  Delire,  auß  0orn|ledf,  roar  pre* 
digec  in  ©rieben  oon  1760  biß  an  feinen  £od  1800. 
12)  Jperr  21  u g u fl  Pudrnig  Docl,  ooiljer  Prediger  $u 
0upplinqett,  folgte  1802  und  (lebet  noch  im  2lmtf. 
£)ie  0 d^nle  in  ©rrifben  i|l  mit  drei  £el)rern  befr^t, 
einem  Dector  (oder  ehemaligen  ßöntor)  einem  Drganiften 
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und  einem  ©ufloö,  toeldje  in  einem  großen  Jßaufe  neben 
öer  Pfarre  iDohnen  und  unterrichten , und  mit  einigen 
©rundflncfen  unö  9iafural»  unö  ©efdgcfällen  befoldef 
find.“  £)aß  SRecforat,  öeffen  3n[)a^er  gugleich  9fa>4)# 
miftagdpreöiger,  ifl  öeßbalb  immer  non  Citterafen  und 
julef^t  Don  felgenden  37iännern  befleiöct:  TOcefauö  23oigt 
der  1792  Prediger  in  SUellen  .rouröe,  unö  @br.  ©raffe, 
öec  1793  die  Pfarre  in  J^orfTngen  erhalten,  23il(>elni 
Dcfge,  öer  1807  Prediger  in  ©rogr  ©ngergen  gerroröen, 
^einrirfj  ©teffenß,  Don  1807  — i8i5,  roo  er  alß  Pre» 
öigec  nad>  33el>nöorf  ging,  im  3al;re  1819  aber  öie 
Pfarre  gu  2BeUen  •)  erhielt  unö  öafelbfl  bald  geflor# 
ben  iß;  Jperrn  ?(oac^*  2Inör.  Cinöau,  Don  i8*5  biß  1 ö 1 9# 
Ido  er  feinem  Vorgänger  nacf>  23ebnöorf  folgte,  und 
J^errn  2Bißlicenp  feit  18*9»  — Ser  geifige  gmeife  0cf>uU 
leerer  und  Drganiß  ifl  Jpr.  ©arl  Jp.  Cuöm.  0tö(er  und 
öer  dritte  oder  (Sußoß  .^r.  Jpeinr.  33iermann. 

3n  2lbfid>f  öeß  ©anitätdruefenö  finden  ficb  in 
©rjrleben  ein  £)ocfor  der  DTieöicin,  je$f  Jperr  ©onderbof, 
und  ein  2i5unÖargf,  dergleichen  aud)  auf  mand;cn  X)öv» 
fern  Dorfjanöen* 

5)ie  2)orfg  em  ein  d e ©ryfeben  befielet  auß  ei» 
nem  Jpafbfpannerljofe,  31  Äoffatenfjöfen , 75  Jpäuölcrn, 
und  24  2inbauern,  unö  der  gange  rreitfd;id;tig  befonöerß 
an  einer  langen  und  breiten  ©frage  angelegte  und  mit 
Dielen  guten  ©ebäuöen  gegierte  Drt  enthält  jcijf,  mithin* 
fdßug  aller  f>errfd;aftlid;en  unö  gcißlirfjcn  ©ebäuöe,  136 
geuerßellen.  ©ine  Poßßrage,  die  in  neuern  3e^cn  t>»eU 
fad)  Derbeffert  ifl,  fül>rt,  öurd)  den  Drt,  Don  9Itagöe» 


#)  JDie  dem  bcil.  @&rijIor&  gewidmete  Älrrfee  gti  SBcllen,  fenft 
im  $Imte  JDreiUben  belegen , fland  fdjon  1664  unter  dem  Pa* 
tronate  der  Herren  eon  WluenSlebcn,  und  batte  damals,  als  er» 
(len  enangelifcben  pfarrberrn , einen  ehemaligen  Wbnö)  deß 
jRloflerS  DliddtagSbaufen , SftamenS  3ob<*nn  Voller.  9tm 
©djluffe  beS  dretfjigjAbrlgen  Krieges,  wo  baS  IDorf  Hellen  und 
befandet#  die  pfarrmebnung  gang  oerwuflct  und  nur  noch  16 
^auSmlrtb«  und  40  ^«idjtfindcr  übergcbllcben  waren , mobnte 
der  damalige  paflor  SWeldjior  Ucbtldnbcr  ln  der  ©djule, 
und  fein  Änerfjt,  der  jngleicb  den  ©nfloS  machte,  im  ©falle. 
Unter  den  Intern  Predinern  mar  ein  geborner  IReubaldenSlcber 
Sodann  Sftuolau#  *Botgt,  oorber  Otector  $u  ©rjrlebcn,  »on 
1792  dis  iSr8,  mo  er  am  a.  3jn«#  in  feinem  noch  nicht  vol* 
lendeten  66(1  en  geworben. 
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Burg  nad>  Jpefmflebf:  baher  aud)  ein  ^Joflmechfelamt  bat 
felbjl  brfinblid;  -ift.  3n  ber  Umgegcnb  Don  ©rfleben 
tperbcn  groei  2$afiermül;len  — bie  9\ofenmül;le  unb 
bic  1Ö  e i be  n m ü l>  le  genannt,  — Don  ber  23eoer  gefrie* 
Ben,  aud;  finb  5 23ocfroinbmül;Ien  auf  ben  21nl)öj)en  be» 
finblid).  > 

5)ie  frühem  ©i^idPfafe  bes  Dorfes  ©rjleben  (Tnb 
fdjon  gehörigen  DcfeS  mit  in  ber  ©efrf;id;fe  ber  Q3urg 
bafelbft  mit  Derflocbten.  Jpier  fc^eint  nur  biß  rerf)fe  ©feile 
gu  fepn,  etroafl  9iäbereS  über  ben  ©inbrang  ber  gran* 
gofen  in  bie  jjißflge  ©egenb,  im  £erbfle  bes  ^afjreS  1806, 
Beigubringen.  — 9Tad;bem  am  lyfen  Drfober  bie  etflen 
STad^idjfen  Don  ber  unglücflid;en  ©d>fad;f  bei  Jena, 
burd;  einige  glüd;flinge,  in  l>iefiger  ©egenb  eingetreffen, 
n>arb  alles  Don  ©raus  unb  ©d;recfen  erfüllet,  unb  jfbec 
fud)fe  eiligfl  fein  ©elb  unb  feine  beflen  <5ad)en  gu  Der» 
Bergen  unb  in  ©id;erf;eif  gu  bringen-,  fo  gut  er  Forinte» 
23aiD  lagerte  fid;  aud;  ein,  bis  97iagbeburg  Dorgebrunge» 
neS,  granjöjlfcbeö  GtorpS  bes  2Rarfd;all0  ©oult  in  ber 
©egenb  Dün  Dloenflebf,  unb  fanbfe  nun  mehrere  !})a« 
trouillen  umher,  Dragoner,  Jpufaren  . unb  ßfjaffeurö  gu 
3)ferbe,  um  bie  Umgegenb  gu  recognofciren.  33iele  ber* 
felbert  erfd;ienen  aud;  auf  ber  ©frage,  bie  burd)  ©qrfe» 
Ben  nach  Jpelmflebf  führt  unb  branbfd;af;fen  unb  plün» 
berfen  unfermeges,  befonbers  bei  2Iöelid;en,  ^rebigern 
unb  ©eamfen*  Der  Jpetr  Dombed>anf,  ©raf  Don  211» 
Densleben,  fanbfe  nun  groar  fofort  eine  ©auDegarbe  Don 
Jpalberjlabf , roo  ber  fei  De  flcf>  bamals  unb  ben  näd>f}en 
SLBinfer  ^inburd;  aufhielt,  nad)  ©qrleben,  um  ben  gan» 
gen  ©ecid;fSbegirF  möglid)  gu  fd;ü^en  ; allein  es  ruar 
bieS,  in  ber  erflen  %e\t,  nur  bei  bem  Orte  ©rfleben  felbjl 
einigermagen  ausführbar*  ©c^limmer  aber,  als  biefe  ab» 
v flreifenbcn  (SaDalleriflen , geigten  fid;  bie  ^nfanferiflen,  n>el» 
rf>e,  aus  ben  Cagern  Dor  OTagbeburg,  bie  benachbarten 
JDrfe  befugten  unb  marobirfen.  Diefe  mürben,  unter 
, bem  9Iamen  ber  2BeisFiffel  (rretl  fie  bei  fold;er  ©elegens 
heit  bergleicben  trugen,)  auch  ber  £6ffelgarbe,  (roeil  fi e 
gemöl>nlid;  Cöffcl  bei  fid;  führten  unb  mand;e  biefelben 
auf  bem  ijpufe  ober  ber  OTüfce  flecfen  F>aCCen, ) beFannf. 
©ie  fud>fen  befonberS  alle  2Bol)ll;abenben,  bie  ihnen  aud) 
auf  Dielen  Dörfern  Dön  fri;lechten  ©ubjeefen  leicht  be» 
gei<hn-t  mürben,  auf,  forberten  bann  Don  ihnen  ©aro« 
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find,  mie  fie  unsere  ©olbffticPe  nannten,  unb  U^ren,  Der* 
langten  barauf  iBein , den  fie  in  großer  Stenge  Dertra* 
gen  Ponnten,  aud)  B?um  unb  2Beidbrob,  unb  nahmen 
enblid)  mciße  2Lßnfd;e,  feine  3eu9e>  befonberd  Xtidjer, 
0i(ber  u.  bgl.  mit;  anfgand  alled  groar  mit  frangofifrfyer 
JpöflidjPeif,  im  2BeigerungdfaU  aber  unter  Dielen  97iiß* 
Handlungen.  0o  mürbe  nt  and)  ein  ber  BvodP  Dom  Beibe 
unb  bie  0tiefel  Don  ben  33einen  gezogen.  Diefe  9Tia* 
robeurd  mußten  aud)  — burd)  lange  Uebung  barin  er* 
fahren  — bad  road  Dermauert  ober  Dergraben  mar,  fel>r 
lei d)t  aufgußnben.  0o  goffen  fie  g.  33.  lOaffer  über  die 
©artenbeete  unb  merPfen  darauf,  an  melden  0teüen  ficb 
baffelbe  leidster  in  bie  ©rbe  gog,  mo  fie  bann  nadjgru» 
ben,  ober  fie  fanben  UJPerPmale  am  Xf>au  auf  ber  ©rbe,  die 
fie  leiteten,  Dad  Q3erfd>arrte  gu  finden;  fie  bucd;fud)ten , 
in  beu  Äetlern,  bie  Äartoffel*  ober  0anbf>anfen  aufd' 
genauere,  bradjten  fie  aud)  mol  oon  ihrer  0felle  f>in* 
meg.  0o  Pamen  Diele  ©inroo^ner  ber  ^Dörfer  l)ießgec 
Umgegenb  um  floflbarPeifen,  QBäfche  unb  dergleichen,  bie 
fie  gang  gefiebert  glaubten,  unb  anbere,  meld;e  mit  bem 
5BieberherDorl)olen  il>rer  Äleider,  unb  bed  Seinend  gu  lan* 
ge  gegögert  Ratten,  fanben  fie  gum  Xl>eil  oerflocft  unb 
unbrauchbar.  2Bo  bie  OTorobeurd  übrigeiid.  Äoffer, 
0d;ränPe  unb  dergleichen  Deifd)loffen  fanden,  l)iebeii  fie 
dieselben  mit  iljren  ©dbeln  enfgroei;  befonberd  trennten 
fie  babnrd)  bie  l)intern  33retter  Don  0d)ränPen,  um  Der* 
borgene  0cf)ieblaben  gu  finden.  Drte,  bei  meldjen  ein 
löioouad5  mar,  mürben  befonberd  geplünberf,  Senn  ba 
braud;fe  man  aud)  33etten,  fteffel  unb  anbered  Jpaudge* 
rat P>  gum  £od;en,  unb  menn  bad  53iDouacf  aufhorfe, 
mürben  Diele  iljred  ©igentliumd  oft  nod>  burd;  il>re  eige* 
nen  OTitein meiner  beraubt.  2ln  fold>en  Drfen  fal)  man 
nad)l)er  menig  3^unf/  ©taifete  unb  anbere  ©artenbefrie» 
bigungen  mef>r;  aud)  oon  ben  Jpöfen  mürbe  bae  £olg 
meggef)olf.  2Bie  Diel  bafelb)!  an  93ie[)  jeder  2lrt  gum 
0d)lad)fen  genommen  mürbe,  laßt  fid>  leid;f  benPen.  — 
3n  biefen  Xagen  ber  2lngft  gog  nun  nod)  ein  gurüdPfep* 
enbed  ^)ceuß ifrf>eö  ßorpd,  unter  2Infül;rung  bed  Jpergogd 
Don  20aimar , Don  35raunfd>meig  l>er , auf  bem  Jpofg* 
und  Jpeidemege  über  33oIPmarddorf,  burd)  bad  benachbarte 
ipolg  ber  IjiejTgen  ©egenb,  nach  ber  2Ilfemar!  gu,  um  fid) 
meiteiljin  mit  bem  ©rneral  ölüdjer  an  ber  J^aoel  gu 
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cereinen.  2ITd  baffelbe  bie  ^acfjri^^  erhielt,  bog  in  ©tp* 
leben  ein  ©ommanbo  grangofen  ftänbe,  fo  mürbe  ein 
Srupp  .$ufaren  Dom  9vuborffd;en  Regiment  beorbert,  baf* 
fclbe  aufgubeben.  Sie  grangofen  mären  aber  unterbrß 
biö  OToröleben  DDrgerücff.  Dort  mürben  fie  am  23fien 
Dctober  beö  DTiorqend  Don  ben  Preußen  plötzlich  über* 
fallen  unb  gum  £f;eif  gelobtet  unb  gefangen.  Dlur  tu 
nige  entfamen  unb  brachten  bie  QTadjridjt  Don  bem,  trag 
tmrgefaüen  mar,  inö  Lager  bei  Dloenftebf.  Siea  fyattt 
. bie  golge,  bQß,  on  biefeni  unb  bem  foigenben  Sage,  erfl 
einzelne  Patrouillen  Don  franj6fifd;en  ©apallertßen  na^ 
J^Umßebt  märtö  gefcbirff  mürben,  um  biefe  ©egenb  gu 
unterfud;en,  unb  baß  bann  am  24*  Dcf.  gegen  2lbenb 
eine  ©ofonne  Don  etma  50(0  grangofen  firf>  Don  Dinen* 
ßebf  l>erangog  unb  fid)  größeren  Zfytila  bidjp  f>infer  ©r|> 
leben  lagerte,,  fo  mie  eine  d[>nlid;e  fld)  nad;  0eef>aufen 
manbte.  ©in  Sf)eil  bioouacFirfe  bei  llbröleben,  rooburc^ 
bie  fcfjon  früher  burch  DHarobeurd  geplünberlen  ©inroo^* 
ner  biefeö  Drfed  mieber  fel)r  leiben  mußten.  3n  der 
9tacf>(  traf  aber  bie  9iad)rid;t  ein:  baö  2Baimarfd)e 
©orpd  fyabt  fid;  burch  ben  Srornling  nad>  bcr  J^aoel  gu 
meggegogen.  ©d  brach  baher  bie  gange  frangofifdje  ©o* 
lonne  am  fru^eßen  DTiorgen  mieber  auf,  um  ficf>  mit 
bem  größten  Steile  ber  bei  Dloenßebf  fte^enben  0ouft« 
frf)en  2irmee  gu  oercinigen,  unb  fo  ben  Unfrigen  nacfjgu* 
eilen.  23iele  ©inmofmer  ber  Umgegenb  Don  ©rfleben 
fluchteten,  mie  lf>re  Vorfahren  im  3ojäf>rigen  ftriege,  um 
biefe  Qtlt,  in  ben  0eel(d>en  23rud;,  fo  menig  berfelbe 
auch  je§f  noch/  nach  feiner  Urbarmachung,  0id)erl>eif  gu 
geroähren  Dermodße.  Ucbrigend  mußten  alle  unfere 
JDörfer  damals  ftarFe  Lieferungen  an  Äorn,  Jpeu  unb 
foforf  in#  frangößfrhe  Lager  Dor  Dltagbeburg  bringen« 
Dabei  t?orfif? apffen  aber  allmdlig  eingelne  0auoegarben  man* 
rf>en  Dctea  einige  0id)erf)eif.  Diefer  3ußanb  bauerte  fort 
bis  gu  ber  unermartet  fd;neüen  Uebergabe  ber  Q3eftung 
OTtagbeburg  an  bie  grangofen,  meld;e  fd;on  am  Uten 
9ToDember  oor  fich  ging.  Darauf  mürbe  bann  allmälig 
mieber  aÜed  gu  einiger  öffentlichen  0icherheit  eingeleitet  •). 


•)  5lu$  ben  blfforifchen  SJermerPen  M £errn  ©uperintmbent 
Duettßebt  im  93farrat<hloc  gu  «&jf<nfiebt. 
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©ß  folgte  ^feranf  brfann(Iirf)  daß  ephemere  2Bcfl* 
pl>dlif(i)e  3mifd>enre!«h,  melrbeß  unfere  gan$e  £an« 
deßoerfaffung  ummodelfe.  ©rjdeben  rnuröe  darin  der 
Jpauptort  cineß  eigenen  ©anfonß,  $u  rre[rf>ern  die  Derter 
£örj7ngen,  ^regenjle^t,  ©imerefeben , Qlüeringerßleben, 
Ubrßlebeu,  ©roppendoef  mit  Srumbi,  Jjpafenftedf,  ©roß* 
und  ÄleimSartenßlebcn  und  0d;manefeld  gehörten.  3unl 
©anton  DTiaire  rnurde  der  Jp err  Dritter  Val.  3°a(h.  t>on 
21luen0[eben  ernannt,  und  daß  griedeiißgericht  oermalfefe 
• der  porj)crige  3l,f*,aamtmann  Jperr  0d;neider,  (Danton« 
©innebmer  mar  Jperr  DKacPenfen. 

Sie  £age  Don  Srjrleben  an  der  0fraße  pon  Sraun* 
fthmeig  nach  Magdeburg  gog  diefem  Drte , die  ganje 
2Bef!pbdlifd;e  3 cif  b,n^urc?>/  t>iele  Surdmiärfcbe  und  nieb* 
re  ©inquartirungen  $u,  biß  endlid)  Sornftedt  ©tappe  / 
tuurde.  ©in  21ußfall  der  §ran$ofen  aud  Magdeburg  im 
J^erb|le  1 8 r 3 f oftef e dem  Drte  über  xooo  0tüc£  0d)a fe 
und  35  0tücP  Diindoieb* 

Veränderungen  der  neueflen  3f,t  find  grf<hel>fnc 
3ergliederung  eineö  Jpalbfpänner  • und  eineß  ^offatenbo* 
feß,  die  im  3°!>re  1822  bemirfte  2Jblöfung  der  ‘Präfiatio* 
nen  der  Untertanen  Dom  ©ufe  deß  Jperrn  Dtiffcrß  oon 
21loenßleben,  und  aud;  $meier  Äoffafen  uqd  der  Jpäußler 
pom  gräflichen  ©ufe,  roie  die  ©mlritung  einer  0eparation 
der  ©üfer  und  einer  Xbeilung  der  ©emeinbeifen. 

Ser  legte  ©emeindeoorffebec  mar  der  Äojjafe  ©br** 
ffian  granPe  biß  1Ö07.  Sann  übernahm  der  Jperr  Diif* 
(er  Don  2lloenßleben  den  Vorfland  deß  Drfeß  Dom  3abre 
1808  bio  ©nde  1817,  alß  Kommune»  und  ©anfon  DTiai* 
re  und  Äreißarntmann.  Sarauf  murde  der  Äofjate  Jp. 
griedricb  2lbrend  alß  0cbwl$e  angefegf.  Sie  jeifigen  OTifs 
glieder  deß  ©emeinderatbö  find:  die  Jp.  Diulf , 3. 
Jpabne,  JR.  Jpabne,  3.  Sode,  3*  Jpnd;el,  ©.  Cüec,  3* 
©ppert,  01.  Jparenberg,  und  0.  ©adau.  ©aß  ©emein* 
deflegel  enthält  die  einfache  3nfä;Uft:  0iegel  der  ©c* 
meiude  ©rjrleben.  1 

Sie  bei  ©rjrleben  gelegene  gor  fl  der  dortigen  9tit* 
fergüter  debnef  fid;,  längfl  dem  ©ebiefe  der  Jfjerren  oon 
Veltheim  $u  Sarfenolcben,  eine  DJteile  2Degeß  biß  hinter 
J^orfingen  f> i n a u f und  befaßt  einen  gläcbenraum  oon 
ctma  8ooo  DTiorgcn.  0je  enthält  Sieben,  Suchen,  Xan » 
nen,  ©Hern,  Sirfen  und  allerlei  Sufthl)ol$.  3n  derfelbrn 
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, entfpringf  fn  der  ©egend  oon  ©tmerarebcn  daö 

^ic  Bcoer.  Und  ein  Xl;eil  der  Jorfl,  mcld;er  nad;  Älcin« 
Barfcnölebrn  Ijinlicgf,  mied  der  3aco^fll^u^c^  genannt. 
Diefe  Jorft  iff,  bei  der  £I;eifunq  der  Burg  ©rjrleben,  un* 
fer  den  beiden  Linien  deö  Don  Slloenelfbenfcben  O e fcf> f e cf> f d 
rnitgefbeilef.  3ede  Jperrfd)aft  bat  deebafb,  jur  3Iuff7d)f’ 
ihrer  ^Keoicre,  jrrei  gorjler,  deren  je  einer  in  ©rjrleben 
und  der  andere  in  .ftörfingen  mahnen. 

Denfroürdige  0tä(ten  und  SHfert^niner  in  der  Um« 
gegend  Don  ©rjreben  find  folgende: 

1)  Daö  neue  Jjaufl  f >ei ß(  eine,  unmeit  Grtjrleben  nabe 
dem  Jpcf^e  an  der  linfen  0eite  deö  2i3egeö  nad> 

rBregenftcdt  gelegene,  Ballung,  die  noch  mit  finem 
tiefen  ©raben  umgeben  iff  und  mal)rfcbeinlid;  in 
frö(>ern  3e,*en  **nfl  Beflimmung  einer  ©egen« 
bürg,  gehabt  fyat,  .Don  ihrem  einzigen  ©ebrnud;e 
Im  dreißigjährigen  Äriege  aber  aud)  die  0d)!x>cdrn« 
feban^e  genannt  mird. 

2)  Die  Qauberpf  atylc,  ff!  die  ‘Benennung  einer  Breite 
£aude0,  toeld;e  Dar  dae  neue  ^auö  fd;ießcf,  roeil 
dort,  in  dem  festem  Decennium  deö  i7ten  3ohrbun* 
derfö,  eine  3au&erin  oder  .£rj:e,  nad)  fonderbaren 
p f) nn t n fl i fcf> e n BePenntniffen  Don  ihrer  Verbindung 
mit  dem  Deufef,  Derbrannt  fepn  fall. 

3)  Der  5Cir£bb°f  he*b{  f,ne  2Ic£erbreife  an  dem  Jpöf* 
lePenberge,  melier  am  2Bege  nad>  ©mden  belegen 
ifi,  und  mobei  daö  2luöpflfigen  alten  DTTauermerfd 
auf  einen  ehemalfl  dort  belegenen  Drt  gurücffcbiie« 
ßen  läßt. 

* 4)  ®ie  ^orfflatte  mird  eine  0teHe  der  2Ieifer  auf 
dem  Brud;berge,  nad;  !K5efenölcben  bin#  genannt, 
doch  ohne  nähere  Bezeichnung  de$  Dlamenö  derfelben. 

5)  ‘Pofjm  effor p mar  ein  ehmaligeö  Dorf,  im  je£i« 
gen  ©rjlebet  Jpof$e,  in  der  91ad;barfd;aff  non  Älcin# 
Barteneieben  belegen.  3m  3a&r*  l29°  fd;enPten  ei« 
nige  Herren  Don  2llfgateröleben , dem  Äloficr  937a« 
rienborn,  drei  J^ufen  in  diefem  Dorfe  und  im  3a!>re 
1298  uberließ  Rudolf  Don  23arberge  demfelben  5Uo« 
fler  einige  eigene  Ceute  Don  [pojmeftorp  frei.  •) 


•)  No«  dei  gratis  Ludolfus  de  Werberg  Famulua  recognoscimus 

ec  ad  universorutn  notitiam  cupiraus  pervenire,  guod  Tbt~ 
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3m  3obre  *43i,  mar  biefer  Drf  fd;on  im  33efifte 
ber  J^errcn  ron  2l!oendleben  gu  Ci’rjclrbeii , unb  im 
3öF>ce  1535  fominf  er,  in  einem  £cl>nbriefe  berfels 
ben,  brrcifd  ald  eine  rrüfle  Dorfflelle  ror,  beffeu 
yiiatt  nad?f>er  gem6l)nlith  o j$  m e p b or  f genannt 
merken. 

6)  fKitfflborf  lag  Jtt>ifd;en  33regenf?ebf  unb  ©mbrn, 
an  ber  0traj$e  Don  ©imerßleben  nad>  2ilfenl)aufen, 
artfl(|*i6rblid>en  Ufer  ber  23erer,  in  ber  ©egenb  ber 
baDcn  noch  übrigen  D?ofen*  unb  2Dei bemühen,  gfrie# 
brief)  Don  Qlloenolcben  auf  Äalrörbe  erPauffe  biefe 
trü|fe  ÜJTTarfung  im  3°brc  i472/  nid  ein  3Ttagbes 
burgifdjed  £ef)en,  Don  0iegfrieb  unb  53er(f)olb  Don 
©roppenberf.  Die  baneben  bef?nbliri)e  23reife  £ans 
bed,  l)ü\ 3t  bie  fRofenbreite , trof)rfd)einlid)  Don  ben 
eijemalö  bort  häufig  qetradjfenen  Jpainbutten  ober 
trüben  iKofenbüfdjen. 

7)  2ßeftorf  and;  21'erfiorf  genannt  ifl  ein  ebemafi« 
ged  Plein rö  Dorf  unb  je^ige  ©tjdebcr  gclbmarE  an 

« ber  2IItenl>aufcr  ©renge. 

IL  2>a$  ^Jfarrborf  tt^r^teben« 

Die  urfprünglid;  £ongobarbifcf;e  SHieberlaffung  Ubrd* 
leben  liegt  eine  Viertel  STieife  füböfllid)  ron  ©rpleben 
unb  wirb,  fd;on  in  ben  £)ttonifd;en  Uifunben  bed  gefm* 
ten  3a^r^unber(d  , unter  bem  Otamen  Urfeba  ermähnt. 

Diefer  Drt  trarb,  burrf)  unbefannte  23eranlaffung/ 
im  eitften  3af>rhunberfe , ein  3u&*£ör  &eö  33idthumd 
93ranbenburg  unb  blutete  unter  bem  milben  Krummffabe 
beleihen  befonberd  empor.  3$or  allen  geigte  fid>  ber  Q3i* 
fd>of  Da  h PrrartF)  a!d  gretinb  unb  ©önner  beffdben. 
Äaum  fyatte  er,  roal>rfd;eiiilicf)  bei  einem  einzigen  Dort* 
fein,  bemerkt,  trie  bie  Cage  oon  U^rdleben  an  ber  grad;ts 


dericum  et  Henricum  fratres,  filios  Johannis  longi  et  Con- 
radum  Loubach  de  pozmestorp,  qui  nobis,  jure  proprie- 
tatis  adherebant,  liberos  dedimus  claustro  fontis  sancte  Ma- 
rie, cicuti  presentibua  protestamur.  Et  ut  raium  et  stabile 
perseveret  et  a nullis  sucessoribus  nostris  valeat  hec  libera 
donacio  infringi,  hanc  litteram  sigilli  nostri  munimine  du- 
aimus  roborari.  Datum  ao.  dni.  MCCXCVUI  in  die  nati- 
vitatia  domine  nostre.  21 U«  bim  Älofi«rör<$lü  gu  ERarfcnborn. 
•*)  EBo$lbrücf  II,  137. 
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(Trage  Don  3!RagbeBurg  nacf>  33raunfd;rt>elg,  die  bamafö 
den  grnden  , fogenannten  fyotyen , 2Bcg  Den  33ornfledf 
über  Uljcelcben  nad)  Dflingerdleben  fiil)rfp,  diefen  Drt  fa 
geeignet  markte,  ju  einem  0if$e  deö  3IÜ,T4)enl>an^e^d  B*i* 
der  berühmter  0tä?te,  alö  er,  im  3obre  io5i,  beim  da* 
maligen  tfaifer  J^cinrici>  III,  um  anuiffe  Jp  anbei ererbte 
für  denfeiben  narijfinbfe.  0ein  Hinflug  am  tfaiferliri^en 
Jpoflager  erroirPte  aurf>,  nod>  in  demfelbrn  3n&re  * eine 
luidjtiqe  UiPunde  deö  Äaifere,  tt>elrl;e  dem  Dq||  Urölene 
die  DHarPt  * Difiinj  * und  30Hgered;fig£eif  Denielje  und 
allen  JHeidjöbeatnfen  die  'Pflidjt  auflegte,  die  &aufleute 
dafelbf!  in  if>ren  Jpandrlegefd)äften  nid)£  $u  floren.  •) 
3n  der  Q3enii$unq  diefefl  ^riDilegiume  erhielt  Ufjrßleben 
bald  meiere  Äaufleufe , die  (Td)  anfef>nfid)e  ÜDoljnungen 
und  Utaarenuiederlagen  baue.cn,  £u  25emol)uern , und 
fing  Baf>  er  aUinn  lig  an,  die  ©cftnlt  einer  0tadf  ju  ge* 

minnen:  rrie  |ld>  da(?cr  nod)  in  neuern  3eilen  die  (3rund* 

« 


•)  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Hinricui,  divina 
favente  clemencia  Romanorum  imperator  aemper  augtistus. 
Si  piis  petitionibus  fidelium  nostrorum  exorabiles  aures  im- 
pendimus  ad  stabiiitatem  nostri  regni  nostraeque  viiae  imo 
animae  nosirae  profuturum  esse  in  perpetuum  minime  dubi- 
tamus.  Qua  propter  omnibus  Christi  nostrique  fidelibut 
tarn  futuris  quam  et  presemibus  notum  esse  volumus,  qua- 
liter  nos , ob  interventuin  et  petitionem  ejusdemque  juge 
eervitium  Dancwardi  JBrandenburgensia  Episcopi,  eidem  Dauk- 
vvardo  in  er  ca  tum,  monetam,  tlieloneum  districtum, 
ceteraque  omnia  ad  haec  juste  legaliterque  per« 
tinentia  in  loco  Ursleve  et  in  pago  Northoringou  et 
in  comitatu  Liuthere  comitis  «ita , nostra  imperiaü  autori- 
tate  concessimus,  ea  videlicet  ratione,  ut  Dancwardo  Epii- 
copo  predicto  suisque  sucessoribus , neque  dux  neque  co- 
ines  neque  vicecomea  aut  magna  aut  parva  persona  hanc 
nostram  imperialem  concessionem  audeat  molestare  vel  in- 
fringere  aut  i bi  negotiantea  inquietare.  Et  ut  hec  nostra 
imperialis  concessio  nunc  et  in  evum  stabilis  et  inconvul- 
aa  permaneat,  banc  cartam  inde  conscribi  eamque  manu 
propria,  ut  aubtus  videtur,  corroborantea  sigilli  nostri  im- 
preasione  jussimus  inaiguiri.  Acta  XIV.  Kal.  April  anno  do- 
minice  incarnationia  millesimo  L°  1°,  anno  autem  domini 
Hinrici  Regia  tercii,  secundi  imperatoria  ejua  ordinationij 
XXII0  , Regni  XII0  Imperii  quinto.  Actum  Spirae  feliciter 
Amen.  Signum  domini  Heiurici  III,  regia  invictisaimi , se- 
cundi Romanorum  Imperatoria  augusti.  Wintherua  cancel- 
lariua  vice  Rardonis  Archicaucellarii  recognovi.  — 2luß  Ger- 
ken.  Fra  gm.  Marcb.  t.  II.  p.  |.  2. 
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mauern  fcfifer  fcebeiifenten  ©eDau&e,  unb  felbfl  Lieber* •*) 
bleibfel  gepufferter  ©tragen  und  2Üege,  in  und  bei  dem 
Drte,  in  der  £iefe  mehrerer  ©arten,  gefunden  f)aben» 
2)cr  Äoifer  Jrieörid;  I.  erteilte,  noch  über  hundert  3af)re 
nad;i)rr,  1161,  dem  33i)'d?ofe  ÜBilmac  Don  Brandenburg, 
eine  Betätigung  {euer  alten,  feiner  bifd;öflid;en  Äirdje 
gegebenen,  Beoorrecbtung , megen  der  Jpandelßgeredjfig» 
feit  des  Difeö  Llrsleoe  Und  im  3°!>re  1270  mird 
derfelbe  toiiFI  cb  in  einer  UiFunde  mit  dem  !Prädicate  ei* 
ner  0tndt  (oppidum)  beehret.  2IUein  ohngead;fet  diefeS 
gunfügen  Oinjuiigo  und  gortganges  gelang  *s  dem  £)rte 
Ursleoe  dod>  nicht,  fid>  ooUfiändig  und  bleibend  ju  dem 
2lnfef )en  einer  roirFIicben  0fadt  $u  erbeben.  £)enn  die 
(Siferjucbt  der  0tädfe  DKagdeburg  und  Jpelmffebt,  n?eld;e 
feinen  „^andelsort  ^n>ifd;en  fld;  jjaben  rooUten,  und  ifjre 
grachtffiaße  über  ©rjleben.  Derlegten,  drückte  Ursleoe  all# 
md[)lig  in  einen  dörflichen  3utanö  jurücf.  £)ie  23ifd)öfe 
Don  Brandenburg,  darüber  befümmert,  Deräußerten  da* 
her  i{>re  dortigen  ©üter,  Dom  Jjahre  1270  an,  n ad)  und 
nad),  an  die  Jjperren  oon  Slfoensleben  ju  ©rjleben 

Um  die  SQlittc  des  x4ten  3a{>rhunderteö  geriet^  Uf>rö# 
leben,  durd)  ^)efl  und  geladen,  in  ©efahr,  gleid;  dem  nahe 
geiegen  geroefenen  Drte,  2Beüendorf,  ein  9?aub  der  Bei# 
irüftung  311  rrerden.  Und  befonderS  trug  die  am  toten 
2Iugufi  i352  dafelbff  oorgefaUene  0 d;  I a 6)  f gn?ifd)en  den 
Bürgern  der  0tadt  Magdeburg  und  dem  Landadel,  n?el« 
c^em  der  Jpergog  oon  £auenburg  $u  Jpülfe  gekommen, 
$um  SHuine  eines  £)rtes  bei,  rreldber  früher  beffimmf  ge* 
roefen,  die  Jpandel0-D7ebenbuf)feriii  Magdeburgs  ju  rojerden. 

3n$roifd;en  erhob  j7d>  Ul)rsleben  in  der  golge,  mit 
jpülfe  feiner  ©utsberrfd;aft  und  in  fleißiger  Bcnu^ung 
feines  frud;(baren  Bodens,  roieder  $u  einem  rootyfyabtn* 
den  2)orfe, 


*)  ©lebe  lltfunde  in  ©erfen$  ©flfMbttforle  ton  ^Brandenburg 
©.  352,  und  Öejfen  Fragm.  March.  II,  5. 

•*)  ©af  U&rßleben  einfl  auch  in  dem  93efifce  der  »Tempelherren  ge« 
n>efcn  fen.  rote  die  ©age  rcill,  deurfundet  die  roirfiiete  ©efdjicht« 
nicht.  19ehl  aber  gab  c3  cinfl  eire  rittermaflige  ftamilte,  die 
ftch  oon  llrölfüc  nannte,  rote  ein  -Otto  oen  Uröleoe  1187  na* 
• imntlich  voifommt,  ln  ©erfen«  ©tiftöhiflorie  oon  SBranben« 
bürg,  ©ette  38o. 

5Bc&rend$  Qtyron.  d.  Är.  II.  $b. 
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0ad  Rittergut  der  J^erren  Don  Olfoenöleben  fn 
Uf>röleben  brjl^t  911(0  ©ebäude,  etroa  15  Jjpufen  2Iifer, 
einige  2ßiefen,  befonderö  im  ehemaligen  Bruche,  und  fon* 
fit i 9 e Pcrtinengen  und  9^ed;(e,  Gfö  ift  ju  3cdcn  alo  23itf* 
menfifc  der  Jperrfcbaft  benutzt,  mie  3.  53.  fd>on  i.  3.  1 448 
die  2i>ittme  J^einrid;ö  ddo  2Iloen0leben  auf  (Erleben,  Dia* 
mrnö  S'ufta,  h‘cr  ihr  £eibgedinge  I;a((e;  und  gu  3f*ten 
auch  Don  einzelnen  gamiliengliedern  der  fd;mar$en  Üi nie 
der  feeren  Don  21loenöleben  ju  Grieben,  der  eö  nad;  der 
Steilung  der  dortigen  Burg  $ugefaUen,  befeffen  morden, 
mie,  alö  folcf)ed # eö  $ulef|it  inne  gehabt  der  ©el)eime  3u* 
fti^rath  gu  2£olfcnbüttel , ©ebhard  SJugufl  Don  Slloenöle* 
ben,  meld;er  i.  3.  17Ö3  geflorben  ift.  0er  gegenmnr« 
tige  Beßrer  diefeö  ©uteö  ift  ®e.  Grj:ceÜen$  der  Jperr  ©tante* 
minifler  und  0omded)an(  3°^*  21u9ufl  ©rn(l  ©raf  Don 
SHoenoIeben  $11  Gürjrleben  feit  dem  3abte  I?83. 

0ie  Pfarr6ird>e  ju  U[)röleben  ifl  eine  aTte  ©tif* 
fung,  deren  0afet;n  i.  3»  *3*i  namentlid;  ermähnt  mird. 
3br  Xhurnl  1)°*  örei  fpl)r  hörmonifrf,  fönende  ©locfen, 
Don  denen  die  große,  im  i4ten  3Qhrhunberte  gegoffene^ 
die  3nf4)r*ft  : O rex  glorie  Christe  veni  cum  pace; 
das  ift:  o König  der  Jpecrlichfeit,  @hr,ßuö>  fomme  mit 
grieden.  0icfe  Kirche  tyatte  el;emald  eineö  feF>r  merfroür# 
digen  Sllfar,  indem  der  ©darein  deffelben,  flaft  der  fonfl 
gemdhnlid)en  Heiligenbilder,  gan$  in  derfelben  2Irt,  die 
Bildniffe  alter  berühmter  Kirchenlehrer,  alö  eineö  QXt|>a* 
nafiud,  2iuguflinuö,  ©hr9f oflomuö,  granjiöcud  und  ande* 
rer  und  dabei  auf  der  redeten  ©eite  daö  Bildniß  DKar« 
(in  £uther0  in  feinem  3Ji6nd>öhQbit  geigte,  mit  der  Llnt 
terfdjriff : M.  Martinus  JLutherus  floruit  Erfurti,  Ao. 
1510.  •)  2i$orauö  ju  fdjließen,  daß  diefer  21ltar  f«hon 
in  dem  begegneten  Don  einem  Verehrer  £utbcrd 

hiefelbft  errid;tet  morden.  3n  neuern  3e,*cn  iß  diefe 

Kirche,  unter  der  Beförderung  eineö  mahrhoft  hc4)*üür* 
digen  Patroneö,  durd;  den  geifigen  Herrn  Prediger,  in 
einem  rid;(ig  aufgefaßten  fird)lid;en  ©inne,  Dielfach  Der* 
fchönert,  der  h°he  @hor  DDfl  ®tühlfn  gereinigt  und  die 
Prieme  mit  einer  Drgef  Derfehen,  auch  felbft  der  Kird;h»f 


•>  Sccfmann«  blftorlfc&c  23ef<hrtlbung  ber  SBlatt  23ranbtnburg , 
1753.  23.  U.  ©•  90. 
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mif  ordentlichen  2Begen  und  Q3aiimpflan$nngen  fo  ge$ie« 
ret  morden:  roie  man  daö  aüeö  bei  den  Äirrf^en  auf  dem 
£ande  leider!  feiten  findet»  Die  Dolationöäcfer  diefer 
£ird;e  merdcn,  oon  einigen  @rbpäd;fern,  für  die  jäFjrli« 
d)e  ©rfchütfung  Don  etroa  anderthalb  2Binfpeln  loggen, 
Benufjf.  Daö  pafronatrecht  derfelben  iß  ein  3ubehor  deö 
SHittergufeö  im  Drfe. 

Die  Ul;roleber  Pfarre  fyat  iF>r  ©e|>of te  mif  roeitläuf« 
figen  ©ebäuden  und  einigen  Meinen  ©arten  neben  der 
£ird;e  und  beflfjt  6£ufen  4 borgen  2lcfer,  einen  ©raö« 
garten,  ein  5DoppeItl>eIC  an  den  ©emeinderoiefen,  ein  jäf)r« 
Iid)eö  Deputat  oon  28  Älaffern  Jpolj  auö  der  ©utöforff 
und  Don  der  ©emeinde  die  gewöhnlichen  9Teujahrö*  33or« 
jeifen«  und  2Icciden$gefäÜe.  Daß  2Bitthum  derfelben  f>of 
2Dt>hnun9  / 6 Dliorgen  Pfarrland  und  3 9ftorgen  ©e« 
mein  den  der. 

\ 

Der  leiste  Fafholifche  Pfarrer  diefeö  Drfeö,  welcher 
1532  ermähnt  wird,  h,ef*  3an  25oIje. 

Die  lutl;erifche  £ird)enreformation  wurde,  auf  @hurf» 
33randenb.  Q3efef)l,  im  3af>r  1539,  auct)  ,n  Uhröleben 
eingeführef  und  eö  h°t  diefer  Drt  feit  der  3fi*  folgende 
eoangelifd;e  Pfarrgeifllid)e  gehabt. 

0 Johann  ©eorg  ©chlöter  (Schloterus)  ein  ge« 
borner  23rabanfer,  roeld;er  fj^on*  Don  einem  gredefe 
oon  2lloenöleben  im  3af)re  15 1 1 in  Uf)röleben  $um 
Priefler  ( tuahrfd;einlirh  Pfarrgrhülfen,  25icar)  an« 
gefleüet  geroefen  fepn  fall  und  nad;her  i542  und  43 
einfiroeilen  lutherifd;er  Prädicant  Pfarrer  und  ©u* 
perattendent  in  gemefen,  roird  alö  der  er« 

fle  eoangelifche  Pfarrer  in  Uhröleben  genannt,  ©r 
re(ignirte  diefe  ©feüe  im  3ahre  *56o  und  ging  im 
3ahre  1561,  nad;detn  er  feinen  9Tad;folgern  20  Zfyat 
ler  $u  feinem  2lndenPen  Dermacbf  hafte,  nad;  Q3raun* 
fchroeig,  um  in  einem  dortigen  £ofpitale  feine  alten 
Doge  in  Otufje  $u  oerleben.  2JUeiri  man  oermod;fe 
dort  den  nod)  Fräftig  erfdjeinenden  DTrann,  daö  da« 
malö  gerade  erledigte  Pafforat  an  der  Sieben  grauen 
Äirche  anjunehmen  und  er  Derroaltefe  mirflid)  diefe 
©feüe  nod;  jehn  2fahre  fang.  ©rft  alö  er  bald  daö 
gojle  Sebenöjahr  erreichet  fyatte , legte  er  feinen  J£ic« 
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fenfiab  nieder  und  ftarb  am  2.  Dcf.  1589#  fni 
beinahe  hunöerfflen  3a^re  feineß  2Ifterö.  ®) 

2)  3af>ann  (Solumbinuß,  (£auber,)  ein  3ögfing  der 
Unioerfitäf  ÜBittenberg,  folgte,  alö  Pfarrer  in  U^rö* 
leben,  1560,  t>erfaf;e  den  eoangeIifd;en  ©offeßdienjt 
in  der  ßirdje  deß  nahen  ^Dorfes  Jj^aPenpedt  mit  feit 
1562,  unferfchrieb  die  (Sinfrarfjtoformel  und  ftarb 
1611,  nad>  5 1 jdF>rigrr  2Imfß'ührung , aff  75  3a[>re* 
2Iud)  er  l>in f rrCieg  der  Pfarre  ein  Q3erniärhtniß  ju 
feinem  2fndenfen  Don  einen  h°l&en  UBinfpcl  loggen. 

3)  £einrid)  3Tiaffhiä,  folgte  1611  und  ftarb  1626 
an  der  Peft. 

4)  92iarfin  gabriciuß  50g  t>on  Griföfeben  1626  nad> 
Llfjroleben,  ging  aber  1631  fd;Dn  mieder  roeg  nad> 
Ummendorf,  wo  er,  in  den  unglücklichen  3e‘ten  &e* 
dreißigjährigen  Äriegeß,  tvotyl  etroaß  mehr  ©idjerheif 
ju  finden  hoffte, 

5) 2IrnoI5  ©d>uf£e  fofgfe  i63i  und  erfebfe  gegen 

daß  (5nde  deß  3ahrcö  *644  &aö  fid>  und  feine 

©emeindegfieder  ran  einem  Gorpß  J^effen,  unter  dem 
©eneraf  Jjpaife,  erfl  außgeplünderf  und  dann  die 
Pfarre  und  ©d;ule  mif  13  2Bohnhbfen  in  3?aucl> 
aufgehen  $u  fehen.  ©r  ftarb  am  24.  2iuguft  1652. 
©eine  9Tad;fommen  befi^en  nod>  einen  Jpafbfpdn« 
nerhof  im  SDorfe. 

6)  23ode,  auß  53raunfchmcig , feif  1651 
Öonuenfual  im  Äloftec  Unfer  Sieben  jjrauen  gu  DTiag* 
deburg,  ruurde  Paffor  $u  Uhrßlcben  1632  und  ftarb 
1601 , aff  70  3ahre*  ‘ 

7)  Qlndreaß  Piepenbring?  uerroaffefe  diefe  Pfarrei 
ron  1 69 r biß  an  feinen  Xoö  1698. 

8)  @hrijlian  Jpeinrich  ® cf> t i t f e auß  J^alberfladt 
roar  37  3ahre  Prediger  in  Uhrölcben,  ftarb  1735. 

9)  Pefer  £rappß,  uorher  Paflor  gu  Jpermßdorf, 
tuurde  nad>  Uf)rßfeben  Derfe^f  1736  und  ftarb  174 1# 
im  47flen  3a&re  feineß  2ilferß.  ©eine  nad;gefaffene 


*)  @icbe  mehr  t)on  Mefem  nwfroörMgm  Spanne  in  Ütef&mctjer* 
©uppUimntcn  jur  $3raunfct?n?ciqtfd?cn  &trdjcn&itforte  €>.  8g. 
unb  tn  l?icbtcn(htnß  Anfang  der  iXeformatton  (n  JßclmfltM,  du» 
auf  gegeben  1750. 
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2Biffn?e , eine  gebornc  ^o^fmann  , Dermat^fe  der 
©rffeber  Prediger  2Bittn>enfaffe  5o  £F)aIer. 

10)  go^ann  ©aniel  Riüller,  Dörfer  Prediger  $u 
©rog  33arfen6feben  , folgte  im  2Infange  des 

1742  und  garb  gegen  ©nde  dcd  3al>rcö  I?4ö- 

11)  Sofjann  2Iug.  ©f>riflian  ©forr  aud  2Öorm$# 
dorf,  folgte  im  Pfarramfe  1749  und  oerroalfefe  ed 
46  3al;re,  mit  befonöerer  lOücöe,  bid  an  feinen 
£od  den  27.  3un.  1795, 

12)  Mag.  3oF>  DTTaffhiad  Pademann  aud  Jpaffer* 
bürg,  Dörfer  ©octor  örr  Cp I> i f o fo p |> i e und  TßrioaU 
docenf  auf  der  Unioerfifat  Jpelmftr&t,  dann  Predi# 
ger  ju  Öf1,n9eröleben , erhielt  im  3a[>re  1796  die 
Pfarre  in  Uhrdieben  , marfjfe  fid>  da  befonöerd  um 
23erbefferungen  öed  ©d^ulroefend  oeröienf  und  flarb 
am  5.  3un*  i0io. 

13)  £err  3of>ann  Xraugoff  ©örne  aud  ©ofda  bei 
SJTdiflen  gebürtig  und  Dörfer  Jpaud leerer  auf  dem 
©rfgoffe  $u  ©q-leben,  folgte  ald  Paftor  $u  Ufjrdle» 
ben  im  3°^re  1811. 

©er  ©d)u  lleijrer,  (Sani.  ;)  und  Äir^endiener  F>af, 
näcf;ff  3Bo[>nung  und  ©arten,  2oRiorgen  21<fer,  roooon 
3 92Torgen  $um  9ftegbraurf)  der  21)iftn?en  gehören,  eine 
2Biefe  und  die  fonft  gerr>öf)nlirf)en  ©efnlle.  ©ie  lebten 
derfelben  find  namentlich:  3°^#  ^eD*  P^n^ler  oon  1712 
— 1726;  Paul  33 c C f> g r 1726 — *7549  £Üf9*  5r'e^r* 
©f^gn.  Körner  1651  — *793  und  ©eorg  3°!>*  2lugug 
3ager  Don  1794  bid  an  feinen  ©oö  1 8-^5- 

©ie  ©orfgemeinöe  U[)rdfeben  begreift  einen  Jrei* 
acferbof,  14  .Jpalbfpanncrj  29  Äoffafen«  und  2 JpalbFof* 
faten[)öfe,  22  Jpäudler  oder  33rinFfit}er,  mit  3 2Binömüb* 
len.  ©ie  ©efammt^ahl  oller  SfuergeUen  befragt  7g.  ©ie 
fämmtlichen  2Jecfer  öed  Drfed  roeröen  $u  85  2£injp.  3lud* 
faaf  und  die  2öiefen  $u  56  guöer  ©rfrag  angegeben« 
©en  3ef;enf  bejief>en  die  beiden  Rittergüter  ju  ©rjrleben. 
3n  neuern  3p**en  f*n^  3 tfoffatengüter  zergliedert.  ©i» 
nige  einzelne  J^öfe  l >aben  aud)  bereite  ihre  ©ienfle,  5?orn* 
pac^f  und  3*!>en**n,  durd)  Abtretung  oon  ©runögüifen, 
an  die  £errfd;aff,  abgelöfef.  3luth  itf  eine  oöllige  31b* 
fonderung  der  guffll)ccrlid)en  ©runögücfc  oon.  der  ©e» 
meinde  im  ^afyte  1Q22  eingeleifef. 
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Die  [eifern  ©emeindeoorfleher  mären:  Die  ftoffaten 
grang  Delfer  und  03alen(in  3an^er/  ix>f ld>e  diee  21mf 
unter  der  ^Benennung  9^id>ter  Don  1797  b iß  gu  ©iide 
1807  mechfefßroeife  beneideten.  3m  3ahre  1806  mard 
SJTiaire  der  Jpalbfpänner  21ndr.  Sleineife  und  1810  Gitjrü 
ftopf)  J^iliiger,  3m  3ahre  *8*5  erhielt  <5P>ri|lfa n ©chulje, 
daß  ©cbulgepamt,  it)m  folgte  dann  1823  der  Jpalbfpän« 
ner  ^)ef.  Q3af.  ©ommermeper.  Der  geifige  ©emeinde# 
ratt>  beffe^ef  auß  den  @hr.  .£>ohbaum,  2Icfermann; 
ip.  23öcfer,  (5I;r.  ^uhnerf,  Jpalbfpänner;  ©onr.  2lnger* 
ffein  Jpüfner,  03.  Öfterer,  S{>r.  SHegener,  Jpr  33auermfi* 
fter,  und  (Sfjr.  J^eicfe  Jpciußlern.  Daß  alte  ©emeindejie* 
gel  enthalt  einen  0d>lü(fel  groifchen  gmei  0ternen  mit  der 
Umfcfjrift:  dichter  und  0d;oppen  gu  Uhrßleben. 

2l(ffrtF>um[i(^e  Dentmürdigfeifen  bei  UFjrß# 
leben  find: 

l)  2)er  ©eelenf<he  53ruth,  je£f  ein  große*  OBiefen* 
reoier,  daß,  Don  Uhrßleben  ob,  an  der  flßdlidjen 
©renge  deß  ©erirfjtß  ©rjleben;  etroa  eine  9Keile  ftiö* 
oflmärfß  biß  gur  Öoelgünne,  F>injieije(  und  Don  den 
BftarPungen  der  Derfer  Grimerßleben,  ©rieben,  Uf>rß* 
leben,  JjpaPenfledf,  jDoeigünne  und  Ummendorf  um» 
fdjloffen  iff,  mar  urfprfjnglid)  ein  f ifd; rei rf>  er  ©re, 
meldjer  halb  gum  ©ebiefe  der  33urg  ©rieben  und  halb 
$uni  ©ebiete  der  35urg  Ummendorf  gehörte.  Die  ©rp 
Iebenfd>e  J^erren  Rieften  allein  fecfjß  Pad>tfifd;er  dar# 
auf,  die  meiflenß  gu  Uhröleben  mohnten  und  aud) 
ouf  dem  fogenannfen  Bteffelberge,  einer  3nfel  im 
0ee,  ein  eigeneß  gifcherhauß  \)aittn . Die  J^erren 
felbfi  mad)ten  aud>,  n od)  im  i7fen  3a&rhun®erlf> 
oftmalö  in  ©ondein,  ©pagierfahrten , auf  diefem 
0ee,  gu  einem  auf  einer  lieblichen  3nfU  befindlichen 
£uftf>aufe.  — Btach  und  nach  aber  bemuri;ß  diefet 
0ee  immer  mehr  mit  ©chilftohr  und  murde  fo  all* 
mählig  ein  fafl  unbrauchbarer  ^Q3r  u <b , in  tvtld)tm 
nur  die  ehemaligen  3nMn*  alö  Jpörfle  , aUerlei 
33ufd;holg  hetDorbrad>ten.  — 2llß  nun  aber  dertfö* 
nig  griedrid)  23ilheim  I uon  $r rußen,  daß  edle  33c* 
flreben  geigte,  die  ©rundffücfe  feiner  Untertanen, 
durd)  Urbarmachung  Don  ©ürnpfen  und  Werden,  nufc* 
barer  gu  niadjen  und  inan  mit  dem  33ruche  groifd;en 
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Jpornburg  und  ßfcherdleben  in  f>fe(7gcr  OTä^e  einen 
glücklichen  2lnfang  damit  gefeiten;  fo  murde  im 3a^re 
1720,  aud),  Don  der  Regierung,  eine  CBereinbarung 
mit  den  Herren  Don  2Jloenöleben  und  den  ©einein» 
den,  die  auf  ©rbpad;t  einen  nid}t  Unbedeutenden 
Xfyeil  haben,  wegen  der  Urbarmachung  deö  ©eelen« 
fd;en  23rud>eö,  getroffen.  BTian  ließ  dem  gemäß  4 
guDÖrderfl  daö  nod>  übrige  20affer  deö  ©eeeö  ab, 
legte  dann  in  der  BTiitte  einen  Jpaupfgraben , ungleich 
alö  ©ren$fd;eidung  der  beiderfeifigen  ©ebiete , und 
me()rc  Biebengraben , $um  2lbjug  deö  20afferö,  an, 
23innen  Dier  JfQl>ren  n>ar  &Qö  2ÜcrP  decUrbarma* 
chung  diefeö  23rud;eö  oeUendet  und  eö  entflanden 
nun  bald  die  fd;önf?en  2Biefen  und  in  der  Jolge 
felbfl  einige  fruchtbare 2lecPer  da,  wo  fon|l  nur  Biobr 
und  mildeö  ©eflripp  fproffefe  empor.  Uebrigenö 
mußte,  Q3ehufö  diefer  Urbarmachung  deö  JSrud>eö, 
eine  jum  Jpaufe  ©imeröleben  gel;6rig  geroefene  und 
und  an  der  Dflingerölebcr  ©renje  bidegene  2Baffer* 
müf)le^  die  neue  oder  Xiedd;en  ü f> l e genannt,  ein» 

ge[>en,  meil  felbige  nun  nicht  ferner  Don  dem  in  ei* 
nem  £eid;e  gefammelten  Q3rud;roaffer  getrieben  mers 
den  Ponnfe. 

T)ie  alten  2lnroohner  diefeö  ehemaligen  ©ee’ö  h°Uen 
übrigenö  über  daö  ©ntffehen  und  den  Dtamen  deffelben 
mancherlei  fabelhafte  @r$äf)lungen.  DTod;  einer  derfelben 
foü  dort,  in  der  grauen  23or$eif,  eine  0fadt,  Bia» 
menö  ©eelen,  geflanden  \) oben,  meld;e,  megen  der 
himmelfcbreienben  ©ottlofigPeit  ihrer  23emol>ner  , einft , 
gleich  ©odom  und  ©omorrha,  in  den  21bgrund  geftürjt 
und  mit  20afferflufh?n  bedecft  morden  fep:  roie  denn  cbe» 
malige  Uhröleber  {Jifchrr,  ,n  *hrer  Einbildung,  nod;  die 
©affen  und  ©ebaude  diefer  0tadf,  bei  Plarem  20etter,  in 
dem  2öaffergrunde  gefehen  h°den  mellten.  D?ad>  einer 
andern  ©r$ählung  foüten  die  Xempelherren  einft  am  Ufer 
diefeö  ©eeeö  ein  !{Jaar  Plü)lerlid;e  ©djloffer,  2illerfees 
ligen  und  2lllerfeelen  genannt,  befeffen  haben,  die, 
narb  der  Aufhebung  deö  Drdenö,  Dermüftef  morden,  mie 
einigeö  alfeö  BJiauerroerP  dafelbfl  beroeife..  2lliein  beide 
BTad;rid;fen  find  n ii)t  durch  UrPunden  betätigt,  und  fra* 
gen  daö  ©epräge  fabelhafter  ©rdidjtungen  und  ßinbil« 
düngen  an  fleh*  £)ie  legtermähnten  ©puren  alter  BKauern 
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find  maljrfcheinlicl)  Ueberbleibfel  ehemaliger  ffeiner  Sir# 
d;en  ober  SapeUen  , we\d)e  daö  fromme  92utfelalfer, 
überall  auf  J^ügeln  und  in  2Baldern,  an  0eeen  und  33rü# 
rf)en  l> i n fi c Lif e # für  die  Darüber  mailenden  OTenfdjen,  ju 
ondäd)figen  D?ul)cplä£en  und  ÜBmFern  nad;  oben:  roie 
fTcf>  aud)  am  ehemaligen  Srömmlingobruche  dergleichen  ©ot# 
feflh^ufer,  unter  dem  Diamen  der  £aubPird;en,  fanden.*) 

0er  0eelenfd>e  0ee  oder  23ruch  gehörte  fid;erfitf> 
fd;on  $u  den  urfprünglid>en  0eecn  und  33rücben,  trennt 
Daö  alte  ©ermanien  beöecFf  mar.  Lind  den  9tamcn  fül)# 
ref  er  Don  einem  ehemaligen,  in  feiner  9Läbe  auf  der  Um# 
mendorfer  0eite  belegen  gemefenen  , berühmten  0orfe 
0elfjen,  0elf d;en  oder  0eld)en,  meldjeö,  in  den 
Urfunden  deö  i3<en  biö  i6fen  Jahrhunderte  oft  ermähnt 
luird  und  der  0i£  eiueö  juni  33ifd;ofIid)  %£>albcrflädtfrf;en 
Sird;fprengel  gehörigen  Slrdjidiaconat  # ©ernstes  gerne# 
fen  i|l. 

• 

2)  ©ine  ehemalige  fogenannte  Ü)fl^rn^ircf>e  lag  Dor 
2X1  ferö  bei  Uhrdieben  neben  einer  2Piefe  nordroärftf 
Dom  0orfe  und  roird  nodj  im  Jahre  f 4-^4  Q^0 
flehend  ermähnt.  0ie  mar  oermulhlid)  eine  ÜOall# 
fahttdPapelJe,  mo  man  gu  «Djlern  eine  DLad)bildung 
defl  ^eiligen  ©rabeö  befudjte. 

3)  0ie  müfte  Dorfftätte  2Dellendorf#  jmifeben  Uhrö# 

leben  und  ©roppendorf  belegen  , mar,  im  dreizehnten 
Jahrhunderte,  ein  bemohnter  Drt,  in  mclcheni  ©eb# 
hord  oon  21loenßleben  eine  JrmffleUe  mit  jmei  Jpufen 
£and,  alö  33ifd)öflid)  33randenburgii'rf)e0  £cl)en,  er# 
maib.  Jm  i4ten  Jahrhunderte  nannte  fid>  auch 
eine  rittermäßige  Jamilie  oon  diefrui  0orfc , tuie 
denn  ein  Jjpei)fo  Don  üDellendorp  im  Jaf)re  i3n 
Dorfomint.  Jm  Jahre  1448  und  1 454  der 

£)rf  ned)  ermahnt,  im  Jal>re  *479  flbec  fli0  müfle 
bezeichnet.  9iod)  der  Tradition  foll  die  eine  der 
Uhrflleber  ©locfen  früher  der  Sirene  ju  2DelIendorf 
zugehörig  geroefen  fepn. 


•;  0iebc  meine  SMefrreibung  und  ©efdjfc&fe  Don  £)«bl$felbe  (gf# 
drueft  5U  .ft&nigsluttcr  bei  @ ule  mann  1798).  0.  143. 
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III.  S)a$  Pfarrborf  (EiraerSlebett. 

Diefer  Drt,  eine  alte  S?ongobardifd;e  DTiederfaflung, 
in  alten  Urfunden  DgmerolfDe  oiicf>  ©meröleoe  genannt, 
liegt  etroa  eine  93ierfel  9Jirile  norÖrDÖrtö  Don  ß’ijleben 
an  der  0traße  nad;  jpelmftedf. 

3m  dreizehnten  3Q!>r!>un^prfe  Zehnten  &i?  *5crS^9C 
Don  33raunfd;meig  ihre  Jc>obeiföred;te  biö  in  dicje  ©egend, 
roie  denn  der  Jpergon  Dtto  im  3ü^re  1252  die  23oigfei 
oder  die  ©crid;föbarFeit  über  42  *5ufen  ju 
und  ©imeröleben  detn  0f.  £udgcri*ftloffer  ju  Jipelmffeöf 
t aufd;treife , gegen  groei  Flcine  Dörfer  in  der  ©egend  Don 
23orcfelde,  überließ. 

3«  der  golge  rourde  diefer  Drt  ein  0d)fj^fing  und 
Untertan  der  naben  23urg  ©rieben  , in  rt? elct>em  23er» 
I)äftniffe  er  namentlich  im  3Ql>re  l402  t>or^mmf. 

(fimeröleben  rrar  urfprünglicf) , rc>ie  alle  alten  Der» 
fer,  nur  Flein  , eö  erhielt  aber  im  3ä£re  1 44 r * durch 
die  Jlüdjflinge  der  damals  Dertoüfleferi  naben  Döifer  Jpeife 
und  Eudorf,  einen  3,,,l:>ad;0  an  ^Tienfcben.  und  ©rund» 
flüifen,  toie  einen  neuen  2Inbau  der  erjlern  an  dem  £ei * 
^e  und  der  Jpclmfledter  ©trage,  toelcher  daoon  noch  im 
gemeinen  Ceben  Älein  ••  GÜimerofeben  genannt  roird, 

3m  dreißigjährigen  Äriege  litt  ©imerflleben  fel;r.  0o 
ffarben  im  3a^re  1626  dafelbfl  in  der  Pe)l  140  OTen» 
fdjen , 1631  fielen  bedeutende  Plünderungen  Der,  1632 
gog  Pappcnhfim  Don  .5e^n,^pdf  auf  OTogdeburg  , durd> 
diefen  Drt,  roobei  alles  fhid^tefe,  1636  rpurden  roieder 
Co  ©inmohner  ein  D?aub  der  glammen,  1638  mären 
etroa  norh  5o  92ienfd)en  dafelbft  Dorhanden,  die  in  den 
mehreren  3a£>ren  *n  ^rffeben  (5id)evl)eit  fud;en  mußten, 
und  gegen  das  ©nde  des  Krieges  blieben  Faum  4°  erioad>» 
fene  97tenfd;en  mehr  übrig.  DTur  mit  32iübe  fanden  die 
iDÜfien  $öfe  in  der  golge  aQmählig  neue  2Birtbe.  3m 
löten  3ahrhIinderfe  aber  bliityete  auch  diefer  Drf,  gleich 
der  gangen  Umgegend  , roieder  empor.  3m  3abre  1800 
Dergroßerfe  er  fid>  auch  noch  auf  &er  Diordfeife  durch 
den  21nbau  deö  Ql*oblbierfd;en  Jjpaufeö  und  noch  Dier  an» 
derer  Jjpäufer.  Die  0d;itffale  der  neuern  2DefIpf>dIifcf> ea 
3eif  theilte  er  übrigene  mit  den  benachbarten  ©rfleben. 

Das  Don  21loenolebifd;e  Rittergut  ju  ©imerö» 
leben  gehöret  der  rneißen  Dinie  diefeö  ©efrbfedjfeö  alfo 
jetjt  dem  J^errn  3c,£Qnni*er  9 ßomfbur  Don  Siloenölebcn 
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gu.  ©ö  befil efroa  so  Jpufen  2lcfer  meift  auf  brm  ©r£* 
leber  gelbe  belegen , unb  anfe£nlid?eö  23ieferoad;ö, 

X)ieö  Dutfergut  fjafte  urfpningfid;  ein  ©djloßgebäu« 
be  mit  $mci  Xbürmen  unb  Ponnte  ba^er  mol;!  unter  bem 
castrum  Emersleve  gemeint  fepe,  ti?eld;eö  bei  Q3ifc^»of 
Söolraö  Don  Jpalbetflabf  im  3abre  1263  fcem  32tarFgra* 
ferf  ^obnnn  Don  23ranbenburg  überließ.  •)  ©ö  rourbe 
bicfeö  ©d;loß  aber,  nebjl  ber  Pfarre  unb  faft  ber  Jpälfte 
beö  Dorfes,  im  3abre  1692  am  13.  ©eptemb.  Dpn  einer 
geueröbrunfl  cingedfd;ert : unb  an  ber  ©teile  beö  erflern 
nur  ein  Q3orroerPögebäube  raieber  errichtet. 

©eit  ber  Steilung  ber  23urg  ©rfleben  unter  ber 
fd)tuar$en  unb  tveißen  Pinie  ber  J^erren  Don  Slloenöleben, 
•ft  baö  Dxiftergut  ©imeraleben  im  23efi§e  ber  roeißen  Ci* 
nie  unb  l >af  aud)  off  auö  berfelben  feine  eigenen  Herren 
gehabt,  $.  25.  1)  ^arob  Don  211  Den  öleben  , einen 
<5of>n  befl  Valentin  3Oütt),nT0/  frer  im  3'af)re  1659  biö 
an  feinen  Xob  1674  feinen  lOofjnfitj  borf  nahm,  baö 
©ut  fjerftclife  unb  bie,  biö  auf  einen  rauften,  23auerf)öfe 
meifl  in  Jpalbfpännergüter  oerroanbelte  unb  fo  raieber  mit 
neuen  2Uirtl)fn  ju  beferen  (Irebfe;  °®)  2)  griebrid) 

2ßil[>elm,  einen-  0of>n  beö  Vorigen,  $u  ©imeröleben 
non  einer  Xante  erlogen,  melier,  obraol;l  in  ^Polroifc  roc*f)i 
nenb,  bod;  bie  abgebrannten  2Dirt^fd;aftßgcbäube  beö 
©uteß  ©imeröleben  !>erftcQen  , unb  bie  fcf)6ne  Äirdjc  bo* 
felbft  neu  bauen  ließ,  in  raeld;er  er,  nad;  feinem  am 
7 .Dct.  1734  ^rfol^ten  aud;  feine  9uif>eflät(e  gefunbcn 

l>af.  ©arauf  fiel  baö  ©ut  ©imeröleben  raieber  an  ©eb* 
F>arb  3o^ann  ©rbf;errn  auf  ©rflcben,  erhielt  aber,  nadj 
beffen  Xobe  1738,  in  feinem  ©o^ne  gleid;eß  Diamenö, 
abermalö  einen  eigenen  ßerrn  biö  $um  3a!>re  1744/  xvo 
aud;  biefer  baö  ©uf  ©rfleben  erbte,  ©eit  ber  3e*f  nun 
finb  bie  folgenben  ©rbl;erren  auf  ©reichen  roeißer  Cinie 
aud;  immer  bie  23efiger  beö  ©uteö  ©imeröleben  geraefen. 


•)  Wahh«r  Sing.  Magdeb.  P.  IV,  p.  77. 

©r  mufite  feljr  fdubcrlicb  mit  biefen  neuen  ^inferfaffen  nerfab* 
ren,  wenn  fte  bleiben  füllten:  roic  beim  einer  berfelben,  roclcber 
einmal  beim  Jßofebienjl  einen  3frrn>*i6  befommen,  nach  gr6b* 
lieber  ®berfe&ung,  mit  feinen  ^feröen  foglcicb  baron  ritt  unb 
nic^t  aicDcr  fam. 
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Sad  Sorf  ©imerdfeben  entsaft,  aufler  bem  Dorbe» 
merPten  9fittergute,  2 2Iiferf)6fe,  14  Jpalbfpdnner,  lötfoft 
faten,  45  pausier,  2 TBinbrnüfften,  gufammen  öo  5eueri 
ftcLIen.  Sie  GeeFengalft  bed  Drfed  betrug  im  3af>rt 
IÖ2 3 — 583. 

Sie  gclbmarP  bed  So rfed  begreift  75  */*  Jpufen  2Icfer, 
»reicher  befonberd  guten  FKoggenboben  f>at  unb  &ad  2üie* 
fert>ad;d  mirb  gu  267  DHorgen  gered;nef.  Sie  ©emeinbe 
|>a t in  einem  XtyeWe  ber  na[>en  l;errfd;aftlid)en  gorfl  aud> 
die  2Beibe  unb  etmad  JpoFgungd  rechte. 

Sie  ©orfgemeinbe  roar  urfprüngfid)  ber  Jperrfcbafl 
dienft«  gind  * unb  gef)ntpflid;tig.  21Uein  bie  mebreften 
J^bfe  fyaben  biefe  Stiftungen  im  ^fa^re  1822  abgelöfet. 
Llnb  eine  anberroeitige  Geparation  ift  nod>  im  2ßerPe. 

2)ie  !PfarrPird>e  gu  (SimerdFeben , melrf)e  bem  2Ipot 
fiel  5)etru0  gemibmet  ifl  ^ giebt  biefem  Drte,  burcfj  i t>ren 
f!attlirf)en  fpiijen  £f)urm>  c'n  befonbered  gufeö  2lnfeF;en. 
ßie  ift,  mie  fd;on  oben  bemerPt,  Don  bem  ehemaligen 
©utdberrn-,  griebritfy  2öi(F>eIm  Don  SIFoendleben,  in  ben 
3abren  1713  — i5,  nach  bem  DTtufter  ber  ÜBoIfenbiit* 
felfcfyen  Gcbloßfapelle , erbauet  unb  l>at  ein  fcl>r  gefälli* 
ged  innere.  2lltar  unb  ftangef  fin b mit  GdjnifjroerP  Don. 
taube  unb  33Fumen  unb  bie  £)etfe  mit  fdjoner  GtiicFa# 
furarbeif  Dfrgieret.  Ser  Saufjlein  ift  Don  feinem  DJiar* 
mor.  3mei  anfel>nFid;e  SenPmofe  DormaFiger  ©ufdjjerr* 
fd>affen  mit  audgemalten  23ilbniffen,  morunter  auc£  bad 
ded  ©rbauerd  ber  $ird;£,  fdjmürfen  bie  2Ddnbe  bed  @f>o* 
red.  S>ie  Jjpaupfbotation  biefer  Äirrbe  befteF;ef  in  einem 
£ofe  im  Sorfe,  ber  Gf.  'Peterd^of  genannt,  beffen 
©ebäube  im  3ahrc  1780  Dererbpadftet  finb,  bie  aubern 
©runbftütfe  aber  2 Jpufen  Canb  unb  liefen , in  3c*t* 
pac^t  audgethau,  ben  2BoF;Iftanb  ber  Äird;e  begrünben. 
Siefer  Jpof  mürbe  fdjon  im  3°^re  T4I5  Don  ben  ©ebrü# 
bern  Q3uffo  unb  Jpeinrid;  Don  2IFoendFrbcn  ber  Äirdje 
Pduflid;  überlaffen,  laut  untengefe^ter  Urfunbe.  •)  Sad 


•)  SB«  SBoffc  tmb«  £tnrfcf,  fcr&ber,  gebeten  »on  9FFoen$F«t>e#  33of» 
find  G&fcne,  roo&nfcaftlg  t&o  2lrpl«t>e,  befennen  ppenbar  in  buf* 
fen  breoe , tor  all«  irem«,  bat  n>«  beffen  rerfoft  »nfe  mf&pcn 
einen  bof  tmb«  tnxl  bone  2anb«ö  belegen  epp«  bem«  felb«  tfco 
Ct)m«r*l<D«,  mit  troelf  foaben  ©rafe#  In  ber  Gegemifdje  tml* 
f<b<n  Slrjrleot  pnbe  Symcröleoe , betnfted,  fäotoi  vnbt  tbeget 
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pafronafrechf  der  Strebe  fielet  dem  Q3ej7$er  deö  D?if* 
tergutcö  im  Orte,  offo  je£f  dem  £errn  ©omffjuc  Don 
2IlDenöleben  auf  ©rfieben,  $u. 

£)er , mit  guten  ©ebäuden  und  befonberd  einer  neuen 
flafflicben  @d;eure  Derfeljene,  Pfarri>of  beflißt  drei  .§u* 
fen  22  yi  DJtorgen  2Jtfer , eine  2i*iefe,  einen  21ntf)eii  an 
den  ©eiimudemiefen  , ein  jnhrlid;ed  J^oijdeputat  non  23 
Slaftern  auö  ber  berrfd)oftlid)en  Jorfl , ein  beflimmfed 
£egatrngeld  auö  ber  SapeUe  $u  ©rfleben  unb  bie  ge* 
tr>6[)nihi)en  ©efälle  aus  brr  ©emeinbe.  2)afl  Pfarrroif* 
fi)um  I )at  2£ol)nung,  ©arten,  6 DJiorgcn  21ifer  und  eine 
ÜDiefe. 

2 iud  ben  3eifen  dpt  ber  Deformation  find  mir  bie 
Dramen  folgender  beiber  Pfarrer  ju  ©imerflieben  befannf: 
a)  3oI;ann  Samme,  metd;er  im  3af>re  f355  feine 
Pcäfentatron  ju  biefer  0teüe  Dom  ©r^bifijofe  Johann 
t>on  DTiagbeburg  erhalten  #)  unb  b)  Puder  33tiring, 
ber  tDabrfd;einIid)  letzte  Patbolifd;e  Pfarrer,  roeldjec  im 
3abre  1532  ermahnt  mird.  ®#) 

5)ie  Deformation  Putherd  mürbe  f)ief7gen  Drfd,  wie 
überhaupt  in  ber  DTtar?  Brandenburg , im  3a[>re  i53g 
ciugeführet.  ©ine  Dieii)efolge  ber  Prediger  aber  if! , er|l 
* feit  bem  3Qbrc  l$77*  begannt  unb  foigeube: 

1)  DKarfin  Jporn  unterfd;rieb  bie  ©intracfjtdformel 
1577  unb  ftarb  bald  nachher. 

2)  Henning  Don  DH)  o d a , auö  ber  ©tgenb  Don 
©oolar,  mar  erft  Prediger  $u  2I(tenborf  bei  DXorÖ# 
Raufen,  und  erlieft  bann  im  2(ahre  I57t3  die  pfarre 
in  ©imerdleben , mo  er  im  3a[?re  1595  im  yojlen 
£cbenfljaf)re  geflocben. 


fri),  f&o  ewigen  tieben,  ben  Wftartüben  ber  Serfen  ffco  ötjmerl* 
ieoe,  tc  fe  betagen  fallen,  was  in  ber  .Reifen  bof  tfl  »nbe  be 
Werfen  bapon  betern  unbe  fetten  fte  in  eine  pollenfommene  webre 
mit  buffen  brepe.  Unbc  wollen  6bnc  bc$  eme  Duflenfommenc 
n>erc  wefen,  vor  altertet  anfprafe,  wor  ft  ol?ne  be$  notb  i$- 
£>uffcS  to  groten  wtffenbclt  beffen  wie  53uffa  pnbe  Jbinridf  — 
buffen  bref  befeggclt  mit  unfen  na  ongebangeben  Por 

un$  Pub  ufe  eroen.  D?a  ©obbcS  bort  Pertein  fcunbert  jar,  bar* 
na  In  bem  ©efteinten  jare,  an  0t.  Meters  bage,  alfe  &e  bunben 
warb. — '2IuS  einer' 9tbfdjrift  im  ©ImerSlcber  ^pfarrar^ioe. 

•)  Walther  Sing.  Magdeb.  t.  X.  p.  473* 

••)  SDoVtbrücf  II,  492- 


1 


3) Jpenning  0frümpet  aud  bem  JT)ifbcdf)eimifd)en 
folgte  i595  unb  ftarb  1599- 

4)  3of,a„n  (Stein  Dermutblicf)  aud  jDflingcrdleben, 
Don  1.599  hid  an  feinen  £dö  1623. 

3)  37t  a f 1 1)  i a d £arenberg,  and  bem  .(pilbrdljeimi» 
fd;en,  Dorl>ec  0d)uUel;rer  511  ©rffeben , folgte  1623 
unb  flarb  >m  ©epf.  1G26  an  öer  Cpcfl  ^ roeldje  bat 
inold  überhaupt  .140  D7ienfd;en  gu  ©imerdleben  ind 
©rab  legte. 

6)$'"  ning  .QuerFin,  Dorier  ^eebiger  gu  ©rop» 
penborf,  gcg,  nad)  bem  2lufl;6ren  ber  !Pef7,  Sfievn 
1627  in  ©imerdleben  an  unb  biird)(ebff  bott  alle  fol* 
genben  3abre  bcd  dreißigjährigen  Äricged  unter  Die* 
len  Unruhen  unb  ©d;  reifen  # bie  if> n oft  in  ©rieben 
einige  ©id>erl)eit  gu  fud;en  notljiglen.  0eine  jletc 
53itte  in  jener  3e,f  • 

Pace  quid  utilius , quid  pace  salubrius  orbi? 

Ergo  des  pacem , Christo  benigne , precor. 
fanb  im  3al;rc  1648  ©cl)Dcuug.  ©r  ftarb  im  2fn# 
fange  bed  3aS>reö  IGG2. 

33artf)olomäud  ÜBiebemann,  bePleibefe 
t>orf>er  eine  ^)farrffeUe  in  ber  !})rignifs  , folgte  in 
©imerdleben  1662  unb  flarb  im  2Infange  bcd  3a&* 
red  1685« 

ß)  ^ermann  ©br*Hion  ©ebharbi  Don  i(>85  hid 
1718,  mo  er  im  G6fien  3°!?rc  fei *1  c*0  21(teid  gefiorben. 

g)  (5  f>  r i ff  i a fi  ^)en|f,  aud  £üffing  bei  ©arbefegen, 
folgte  1718  unb  flarb  ben  19.  Dtooemb.  1758,  guc 
3eit  bed  fiebenjäljrigeii  Äriegcd , an  ben  0d)recFen, 
bic  eine  Cpartf>ei  grangofen , meldje  gur  2Jbenbgei£ 
ind  IDorf  unb  in  bie  Pfarre  einbeang  , if>m  Derur* 
fad;t  l)atte • 

io)  o ( 1 1 i e b £cbered;f  3nrnQd?  aud  Äofjrberg  in 
ber  2iltemarP,  erhielt  1741  bie  'Pfurre  gu  3pfe  unb 
1747  and>  bie  präbicantenffelle  gu  ^poCtt*i unb  mürbe 
i*  3*  *7«58  nad)  ©imerdleben  berufen.  2In  beiden  Dr« 
fen  feiner  ÜÖirt'famPeif  mad;fe  er  fid),  durd>  bie  2In* 
läge  biflorifdjer  ipfarrböi^er,  um  feine  DTad)fofger 
£od>Derdienf : er  fd;rieb  aud)  eine  Dollflänbige  ©e* 
fd;id;fe  bed  ©efrfjled;ted  ber  Jfperren  Don  Slloendleben, 
lueldjc  Don  ben  alten  @rdid;tungen  fcf )on  fef>r  gerei* 
niget  erfdjeinf*  ©r  mar  babei  ein  maf)rf)aff  fronu 
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mer  unb  eß  mit  feinen  ^rebigtamte  ernflfidj  meinen* 
ber  OTann.  0ein  £üb  erfolgte  im  3a(>re  1789. 

11)  3o [> an  11  grang  DTeiffert,  jlarb  1792. 

12)  @f>riflian  23erfraugott  0d;iller,  Dorier  tyz e« 
biger  gu  Jpörfingen,  folgte  1793  unb  fiarb  1799. 

13)  ©ottlieb' ©grifft  an  ©üffom  auß  Dpingerßfe* 
ben,  oon  1800  biß  an  feinen  £ob*  ben  igten  3a* 
nuar  1807. 

14)  Jperr  ©ottfrieb  griebrid)  ©ompf,  eineß 
mererß  0oi>n  auß  Jpalberfladt , porter  Prediger  ju 
Dfiingerßleben,  fofgte  in  ©imerßfeben  1807. 

Sie  0djullel>rerfie[le  in  ©inierßleben,  meldje  botirf 
iff,  tnit  7 DItorgen  £and  beren  23eflellungßfoffen  bie  ^ir* 
d;e  giebf,  mit  einer  [äf>riid;en  3n*ra^e  Don  10  klaftern 
23rennF)oig  unb  19  J^imten  loggen  n eb fl  andern  ©efäl* 
len,  ifi  gulefcf  Don  folgenden  iXRännern  Perroaltef  mor* 
ben:  griedr.  2Iug.  Dietborn ’ 1765  • 3oaft>*  @[;r.  Peuft, 
gefh  1798;  30*>  griebr.  OTüUer,  grfl.  1802^  und  Jp. 
3»  2£il(>.  peuff,  bem  jetzigen  ©anfor.  * 

CDen  ©emeindeDorftand  bildeten  im  3a&re  180O 
ber  JJalbfpänner  Peferß  unb  der  5toffaf  23iermann,  alß 
0c^oppen.  hierauf  mürbe  ber  J^albfpänner  Jpeinr.  2In» 
dreaß  2lt)rendt  1802  0d;ul$e  unb  gut  2Beftp^äiifd;en  3c,f 
9Ttaire,  bann  rnieder  0d?ulge  biß  gu  (£nde  deß  3al>re* 
1823#  mo  ber  je^ige  23orfie[)er  Jp.  '2)apjd  2i[>rend  die* 
2Imt  übernahm.  3m  ©emeinderatf)  fl$en  jc£t  fot* 
genbe  ©inmoljner,  Jp.  2Indr.  3Dr^an/  P • 33randf,  21. 
ÜÖefemeier,  (£[)r.  23efemeier,  21.  28enEepad>,  @br.  ft'nodjf, 
@[>r.  J^öpcfe  unb  ©f>r.  $\e[.  £)aß  ©emeinbefiegel 
entsaft  jel^f  den  $reußifd)en  2Idier. 

2I(ferf[)ünilid}e  DJtecEroürbigfeiten  in  ber  9Tad>barfcf>aff 
pon  ©imerßleben  find,  bie  muffen  Sorfffäften  Dteudorf, 
Reffen  unb  Äleinijafenflebt , unb  bie  fogenannte  Reiben» 
Erippe. 

_£)aß  ehemalige  tDörfcben  9teuborf,  (on(l  aud>  ©h 
fjePerfen  genannt,  (ag  nal)e  bei  ©imerßleben  linfer  jpanb 
deß  narf)  Jpörfingen  führenden  20egeß.  ©ß  mürbe  im 
3a[>re  1 44 1 * von  &en  33  raunfd>ro  ei  giften  Jpergogcn,  bei 
it)rer  pergeblid;en  Belagerung  beß  0d;loffeß  ©rfleben, 
eingeäfd;ert , unb  bie  pertriebenen  ©inroof)ner  bauefert 
fiii> , mie  fdjori  oben  ermähnt,  bei  ©imecßleben  mie* 
der  auf. 
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* 

Reifen  tnar  ourf;  ein  ofted  in  ber  DTn^e  Don  Cf# 
merdleben  belegen  gerref&ied  Dorf,  in  roeldjem  ein  3°* 
bann  Don  ©afcrsleoe  , im  I3fen  3a!?r()un^fr^c  / gerc»i ffe 
©ü tcr  befo0  ®)  und  GonraD  (£blcr  Don  2I3arberge  im 
3abre  l3r9  eine  J^nfe  S?anbcd  ald  Däferfid;ed  ^Bcrmäd)fs 
nijs  bem  fiiofler  DTtaricnborn  übergab.  3m  |5f?n3abr# 
bunberfe  baffen  biefer  Drf  unb  feine  0eroo[>ner  mif  bem 
Dorigen  Ouuborf  gleirl;e  0cbicF|'ale.  Uebviqcnd  mären  im 
2lnfange  bed  ißfen  3a^r{)unöerf0  nod)  Ruinen  ber  Äio» 
d)e  biefed  Drfed  fidjtbar. 

filein  * £aPenflebf  fjeißf  eine  ehemalige,  jeßf 
nieifl  im  Jpol$e  belegene,  97iarPung  am  2Uege,  ber  Don 
23regenflebf  nad>  23arfendleben  fül;ref,  roo  aud>  einfl  ein 
flcined,  Dielleidjf  Don  2lu0roanberern  aud  ©rofj  s JpaPen* 
flebf  angelegtem , Dorfd;en  oorbanben  geruefen.  Dort 
DerPauffen  Jpeinridb  unb  21lDeridj  0cbpn(f’en  Don  Dons 
flebf,  im  3a[>re  1273 , bem  fiiofler  3Karienberge  doc 
J^elmflebt,  ö £ufen  mit  3llbel)ör , unb  im  3°(>rc 

i3li  tvirb  ©onrab  @Mer  Don  2£>arberge  old  3nf>akec 
bed  3e!>enfen  ermähnt.  Um  bie  DQTiffe  bed  fünf* 

jeF)nfen  3abrf>unberfö  marb  aud)  biefer  Drf  nuiffe. 

Die  JpeibenPrippe  roirb  ein,  in  bem  fogenannfen 
filein  * JjpaPenffebfer  Jpolje  utirreif  ©imeröleben  bepnbli* 
i^er,  befonberer  0t ein  genannt,  meiner  eine  tiefe,  fletd 
mit  2BaiJer  gefüllte,  Jpoblung  fyat,  mif  bem  2Infd;eine, 
ald  fep  biefelbe  Don  einem  pferbefufje  eingetrefen.  Ue* 
ber  biefen  0fein  erzählen  bie  0en?ol>ner  ber  nal;en  Dor* 
fer  folgenbe  miinblicbe  Ueberlicferung  ber  33orfaf)ren  : 
„ed  \>abe  einfl  ein  ri;rifl(id;er  gelber,  im  begriffe  ben 
,,in  berS^täbe  befiiiblid;en  f>eidn ifc^en  20enben  eine  0d;laif)f 
„ju  liefern,  feine,  rregen  ber  Uebeimad)f  ber  geinbe 
„fd;on  mauPenben,  Dfpriere  unb  0pfbaten  mit  ben  2i>or« 
„fen  ermutbiget:  toit  trerben  unfere  geinbe  fdjlagen,  fo 


•)  Johannes  clictus  de  gatersleye.  Omnibus  hanc  litteram  au- 
dituris.  Notum  sic  Omnibus  tarn  presentibua,  quam  futuris, 
quod  ego , de  consensu  heredum  meorum,  duos  mansos 
meos  proprios  aitos  in  Helsen,  quos  Fridercua  Degrisac  a 
me  tenuit,  ubi  ipsos  dimisit , ibi  eos  consecro  perpetuo 
possidendos.  Ne  super  eo  dubium  aliquod  in  posierum 
oriatur,  hanc  paginam  inde  conscriptam  erogo  in  testimo- 
nium  validum  sigilii  nostri  munimine  roboratum.  ^2iu0  e(m 
SUrcbtoe  bed  fitoßerd  SKartenborn.' 
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„gerpiß  id)  mein  Pferd  nod>  ouö  diefem  0feine  trnnPen 
„rrerde;  er  habe  darauf  fein  Pferd  qefpornt  und  diefcö 
„mit  feiner  £ufe  foforf  die  nod)  f?d;tbnre  Vertiefung  in 
„den  damals  noch  roeidjen  0tein  grki;lngrn : roorauf  ec 
„die  Ütfenöen  mutbig  angegriffen  und  überrounden  und 
„naiiber  fein  Pferd  auö  der  Jßcblung  deö  0teiue$ , rnorin 
„fid>  u nterdeß  Diegenroaffer  qefammelt  , ruirPlid)  gflränff 
„f>abe.##  ©o  fabelhaft  diefe (Jrgäbfung  and)  FlingC,  und  der 
0tein  cuö  nafiitlii;en  Urfadjen  feine  .fröhlung  roie  das 
2Üaffer  darin  haben  mag;  fo  fonnte  dod)  der  ^Tradition 
etrraö  2Bahrbrif,  nämlich  eine  einfiige  Fleine  0d)lad;t  un* 
ferer  deutfdjen  Vorfahren  mit  den  2i>enden  dafelbjl,  gurn 
©runde  liegen.  £)enn  dirfee  qpqen  die  £)euf fd;en  fo  feind* 
felige  VolP  mar  ein fd  roirflicb  biö  in  die  Umgegend  dec 
0tadf  Jpefmfledt  Dorgedrnnqen  und  tyatte  ficf>  felbjl  in 
dm  53erqfd>  ud;ten  Don  Veljndorf,  roeld;er  Drt  daoon 
villa  slavitica  genannt  trurde,  Deftgefei^f.  Und  nur  ein 
^ampf  auf  £eben  und  £od  Dermod)te  fie  auö  diefem 
©d)lupfroinPel  gu  Dertreiben. 

IV.  2)aö  Pfarrborf  öff  inger$Iebett. 

2)iefe  alte  longobarbifcfye  Ducderlaffuitg,  399cr°ffpf# 
3ngerflleDe,  und  fpäter  Dflingertfleben  genannt,  gum  Un* 
ferfduede  deö  unfern  daoen  abendrrärfo  befindlichen  S)or« 
fes  lOefl  * oder  2llleringerölcben  , liegt  eine  I)a^c  Steile 
füdoflrpärtö  oon  ©rfleben. 

Surd)  die  ©rafen  Don  ©rieben  befaß  daö  ÄfofTer 
0roßs21rnmfnöleben  tyier  ,m  >3^n  3a(>r[>un^cUe  ©rund* 
flüdPe  wie  ra  denn  im  3al)re  1279  eine  Jjpufe  gii  O fl  in* 
gerfifeben  (mansum  unum  in  orientali  inghersleve  nad> 
der  Urkunde)  an  die  Tonnen  gti  OTarienborn  DerPaufte. 
3m  3al;re  1298  crtaufd;te  der  2Ibt  £einrid)  Don  IBerden 
und  Jpelmflebt  eine  £ufe  Cande  mit  einer  Jpofflärte  da« 
felbjl  gegen  eine  dergleichen  gti  ©eigen.  °)  £)ie  Don 


#)  Henricui  dei  gratia  Abbai  Werdinensii  universis  presemia 
viauris  cognoseere  veritatem  ad  universomm  noticiam  de» 
ducimus  per  presentes , quod  nos  quendam  mansum  siturn, 
in  campo  selben  cum  area,  quem  Gerardus  de  jomensle- 
ve  jure  ministerialium  a nobis  tenuit  et  proprietatem  ejus- 
dem  mansi  ecclesie  fomis  sancte  Marie  reliquimus  perpetuo 
possidendam,  recipientei  ab  eadem  eccleiia , pari  concam- 
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2BarBerge  Befaßen  i3u  Den  Dierfen  Zfytil  beö  3 ernten 
in  Dffingeröleben. 

3n  Der  golge  ertoarB  Die  23urg  ©rffeben,  alö  6rf>u$* * 
Berr  Der  ©egenD,  oLle  gu f öF>errfi cf>en  9?ed;fe  Diefeö  Sor* 
feö,  unD  mar  fdpon  im  i5fen  ^aBr^nnDerfe , geroiß  in 
Deren  33efifce.  9ftad>  Der  ^öerlbeilung  Der  23urg  im  i6ten 
3a^rl;unDerte  rrurDen  aud>  Diefe  Rechte  unter  BeiDen  £i* 
nien  Der  sperren  Don  Olluenöleben  gu  ©rjleben  get^cilcf. 

Sie  ©emeinbe  Djlingerßleben  Befielet  auö  iö  Jpalb* 
fpannern,  16  Äofiaten,  unb  28  Jpäuölern.  3m  ©angen 
finb  6ö  geuerffellen  im  Drfe.  ßfatt  Der  ehemaligen 
SBaffermuhfe,  rueldje,  nad>  Der  Urbarmachung  beö  6ee* 
(enfdpen  35r ud;eö,  eingegangen  / ift  eine  2i5inDmül;le  doc* 
!>anDen. 

Sie  gelDmarP  beö  Drfeö,  rueld;e  Im  ©angen  guten 
unD  nur  gum  £l;eil  etroaö  fleinigen  aber  überall  Durch  Die 
in  neuern  3eiten  entbecffen  unD  benutzen  OTergefgruben 
ungemein  uerbefferfen  33aben  hat,  mirb  gu  etmaö  über  73 
23infpel  Qlnöfaat  angegeben,  S)ie  2Biefen  fallen  64  gu* 
Der  Jpeuertrag  liefern. 

Sie  mehreften  Der  Jpofbefi^cr  haben  in  neuern  3*** 
len,  il)re  Sienfie,  3e^en*en  I,n&  8um  Xtyeii  aud>  Die  Äorn* 
pad^t  Den  ©utöherrfd;aften  at»gel6fef. 

Sie  6ee(engal;l  Diefeö  Drfeö  betrug  im  S0!)™  1823 
— 455  CTienfii)en. 

!pie  £ird;e  in  Dflingeröleben , Deren  ©ebäube  in 
Den  3al;ren  1480  unD  1790  neu  l;erge(lellef  tuorben  , ifl 
Dem  heiligen  ©angolph  gerribmet  unD  befifcf  beinahe 
3 Jpufen  QJtfer,  n?eld;e  aber  für  eine  geringe  ^ad;f  auö* 
gethon  ftnb , unD  eine  2£iefe.  Unter  ihren  h eiligen  ©e* 
räthen  bej7£f  fie  einen  alten  Äelch  vom  3ü&r*  x5oo.  •) 


bio  , quendam  mansura  ritum  in  eampo  orientalis  In- 
ge r a 1 e v’  e cum  area,  ut  ipse  mansus  nobis  et  tnonasterio 
nostro  jure  — teneatur.  In  cujus  rei  tesiimonium  sigilium 
xiostrum  presentibus  est  appensuin  anno  domini  MCCXCV III 
feria  quinta  post  festum  Katharine  viig.  2U5  Dem  JUojlerar' 
thioe  gu  'Üftarlcnborn. 

•)  ©Ufer  Äclch  bat  folqenbe  3nfcbrlft: 

Anno  milleno  quingenteno  Generosam 
Allleiden  , natam  Pauli  de  Bornstede,  stravit 
Horrida  mors.  Validique  relicta  der  Heide  Jboannis. 

SBcbrtnM  @brtm.  D.  $U.  SHeu&.  1h 
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tDoö  pafronafrecht  derfelben  gehöret  0r.  (Ftrellenj  dem 
Jperrn  ©taatöminifier  Don  Slloenölebcn  ju  (£rj-lebcn. 

£)ie  Pfarre  brfil $t,  nädjfl  Jpof  und  ©arten,  gleiif; 
der  Äirche,  05 borgen  £and,  mit  gehörigem  IBirferoocha, 
33rennl>ol$,  (28  Älafter  jährlich)  und  fonftige  Prediqer» 
gefalle:  3l;r  29itfbum  hat,  näebft  QPo^nung  und  Oärten, 
5 DTtorgen  £and,  tjjeilö  Don  der  Pfarre  ttye i(ö  Don  der 
©emeinde.  , 

2)ie  [ut^erifi^e  Äircf;enreformation  i)l  aucf)  hie» 
figen  Drteö  Dom  3a!>re  1539  511  dafiren.  Q3on  den 
Predigern  find  namentlich  folgende  bePamit: 

1)  3°hann  oon  1542  bid  1570. 

2)  3o[>ann  gor  ft  er,  roird  ermähnt  1609  und  162g. 

3)  ©eorg  XI)  i eie,  Dorier  Sanfor  $u  Grjleben,  trur» 
de  Paftor  in  Dffingerßleben  1636  und  flarb  1680. 

4)  3 0 !>  a n n £öl$,  Dörfer  Prediger  $u  2ö;§fe  und  2Daf< 
ferfuppe  bei  Dtatbenoro,  folgte  iGßo  und  ftarb  1715* 

5)  3oad>im  ßljriftopF)  £öl$,  rourde  1715  feined 
Natero  0el>ülfe  und  Nachfolger  und  ftarb  1758* 

6) 3oaitini  IBil^elm  ©üfforo,  oorber  prädicant 
in  ©rjcleben , folgte  1758  und  erhielt  im  3°&re  *779 
die  pfarre  in  33regenffrdf. 

7)  3°£*  Sran5  9teif ferf,  Dorier  ßanfor  ju  @r£» 
leben , folgte  1779  und  rourde  1790  $um  Paftocate 
in  ©imersleben  befördert. 

0)  M.  3°h«  9Jlatth*  griedrlch  Cabemann,  30g 
im  9Irai  1790  l)ier  an  und  erhielt  1796  die  bejjere 
©teile  in  U^röleben. 

9)  3°b*  ®f)riftian  .^alfeld,  Don  1799  biö  an  fei« 
nen  Xod  1802. 

10)  jpr.  ©ottfried  griedrich  ©ompf  folgte  1802 
und  ging  1807  nach  @inieröleben. 


Exatiterat.  Corpus  tumulatum  in  fonte  Mariae 
Cumque  Priorisaa  aoror  ejua  praeesset 
Conflaiutn  calicem  hunc  ex  ejus  nosce  xnonilx. 


JDaS  beißt : 3m  Sfab**  i5oo  ward  de«  rauben  XoM  SJente  Mt 
edle  'Hdclbeid,  d«ö  '$aul  uon  53ornfhdt  (5r\eugte  und  iretlanö 
dc$  gcftrcnqcn  3obann  oon  der  £elde.  30*  Äirper 
fand  feine  SKubefiättc  im  jflofier  'Jftartenborn  , und  da  i&f< 
©ebroefter  (Helena)  alö  'JJrlorin  dem  »orftond,  fo  trifff# 
au6  ihrem  £al$<jef<bmcid«  diefer  Äelcb  rourde  gcgojTen. 
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u ) Jpr.  3of).  Jpeinr.  ^ufiud  Berlin,  Dorier  !Pre* 
niger  ju  5taf|7ef  und  SJlgenftedf  bei  ©ardefegen, 
folgfr  1807,  iff  Der  23erfaffer  einiger  brauchbaren 
©d>u  [fünften. 

Ser  £ i r ch e n d ien  er  und  ©rhuTfehrer  $u  Dflin# 
gcreleben  bejüfjf  an  ©rundflücFen  7 Morgen  £and  und 
eitvaö  2Bicfetvad)(j.  Sie  ledern  derfelben , feif  einem 
©erulum,  find  folgende  : ^ufinö  Meifler,  gog  1719  nach 
23ülf?ringen  und  1731  nach  DTordgermerSleben ; 3oaihifn 
Äepban  ftarb  1731;  3«  3*  OTtefjTng  ft.  1749;  3°£«  @f>r* 
Sterfling,  Dörfer  $u  336ödenfeU,  fl.  1789  und  J£r.  2lndr. 
Sp.  ©reffen s,  DDrl>er  ju  ©chroanefeld , nod)  im  2lmfe. 

Sen  ©emeindesQ3orfland  bildeten  fon|?  ein  ^aar 
©chöppen,  ©efcbtpqrne  genannt,  roelche  roechfelsrpeife  die 
Diechnung  führten.  Jjfrn  3a?>re  J8oo  toaren  dies  der 
Jpalbfpänner  Jp.  (Sb r.  Jpanan  und  der  ^offafe  3*  3*  So* 
rendorf:  ©rfterer  lourde  1808  Maire,  fiiftefe  ft d)  durch 
Ordnungsliebe  ein  gutes  SindenFen  und  flarb  18*4.  3^m 
folgte  als  ©d>ufge  der  Jpalbfpänner  Jp.  3»  5r*  *0*  2Bof>r* 
t)ier.  Sie  ^eiligen  Mitglieder  des  ©emeinderafhs  find : 
die  Jp.  Jpalbfpänner  (Ehr.  21.  Singerflein,  (£f>r*  3*  Jpenie,  Jp. 
21.  @[>r.  Jpanann,  die  Äoffdfen  3«  21-  Sorendorf,  Sh« 
Jp.  PreliiJ,  die  pausier  gr.  S3eUe  und  gr.  (5.  !J)rä§,  und 
der  Jpalbi'pdnner  2lUft$er  3°?>»  ^l*  ^amPe«  Sas  alte  ©ie# 
gel  der  ©emeinde  enthalt  das  23ild  einer  und  daS 

neue  den  ^reu^ifdjen  SIdler. 

Q3on  den  merFroürdigen  ©chicFfalen  diefes  DrfeS  find 
fcefonderö  die  lebten  großen  33  r a n Ö frf)  ä d e n $u  erroäh* 
nen,  roef(i;e  derfelbe  erlitten,  om  2.  Dctober  1792,  too. 
In  einer  f >alben  ©funde,  33  MohnftcHen  in  Dtauch  auf# 
gingen,  und  den  20.öct.  i8or,  roo  ein  Jpalbfpännerf)pf 
und  5 pausier  abbrannten,  jedesmal  aber  alles  oerfi(;bs 
nerf  aus  der  3l|7i)e  hert>or9e8ar79en  ifU  und  öann  eine 
groge  U eb  er  f dwo e ni  rn  u n g , roeld)e  am  5»  Mai  l82r, 
bei  einem  ©erritfer, ' durch  eine  21  rt  Don  MolPeubruif) , 
entffanden,  das  Maffer  in  einer  Sjöfye  ron  4 5l,6  &urch 
die  ©trajfen  führte  und  Dielen  Slcifern  fcl> ddlicf^  rrurde. 

UebrigenS  foll,  nach  einer  mündlichen  Ueberlieferung, 
oor  21lfers  unroeit  Djlingersleben , auf  den  Miefen,  die 
auch  nod)  ©puren  aller  Mauern  in  der  (Srbe  jeigen,  ein 
Heines  Sörfchcn  geftanöen  Ijaben  , daoon  die  daran  ftoi 

31  * 
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£enbe  5e^*°anne  np$  : l^er  &crn 

führen  foU.  ©troaö  tftäfycttö  ijl  baoon  nitljt  bePannt. 

Y.  3)ö$  ^3forrborf  Q$r  egenftebf. 

® icfc  urfpriinglid)  ftattifcbe  Dueberlaffung,  roefcbe  in 
often  LlrPunbcn  Srebenflebe  fyicß,  liegt  eine  f)°lbe  DTieile 
norbroärtö  non  ©rjrlebeu  am  .Jpolje. 

Die  frür>efte  ©rtoäf)nung  biefeö  Drteö  gefc^!cJ>cf  im 
ffa^re  1260  unb  im  3a^re  1280  fd>cnF(en  <5r ict>  unö 
Johann  non  2UfgaferöIeben  ben  3ebcn^en  öafelbf!  brm 
Älofler  97iarienborn. 

Die  Jp^rjoge  Don  Sraunfchroeig  ertrarben  h,er  um 
jene  3CI*  niedre  grunbf>errliche  D?ed;te.  Qillgcmach  obtz 
rourben  biefelbcn  ber  33urg  ©rjleben  ju  21  C> c i 1 , n?elrf)e 
firf>  namentlich  fc^on  im  3aS>re  1 43 1 in  beren  23efi$e 
befanb. 

Die  ©emeinbe  Sregenflebf  befielet  auö  11  Jpafbfpän# 
nerhofen,  beren  jeber  45  biö  50  Jorgen  21cfer  befifcf, 

2 breifad;en  4 Jtoeifachen  unb  13  einfachen  tfoffaten,  ei# 
ner  0d>äferei,  2 2Binbmül;len  unb  17  Jriäiiölern.  Di t 
3al;l  aller  geuerfleüen  ift  6g.  Die  DorffelbmarP,  roelcbe 
ber  Dltagbeburgifdjen  Sorbe  ben  beliebteren  ©aafreefen 
liefert,  begreift  33  $ufen  10  37torgen  unb  baö  2Biefe* 
n?arf)ö  gibt  114  3u&er  @rftng.  Uebrigenö  ha*  öer  ört 
gute  IBeibereoiere  unb  einige  Blutungen  auö  ber  na^rn 
l>errfd)aftUchen  gorjl.  1 

Die  3a&l  bev  ©intoohner  belief  (ich  im  3abre  1823 
ouf  48i : unb  im  Baufe  befl  oerfloffeuen  ißten  3al>r!>uni 
berfö,  (inb  bafelbfl  geboren  1225  Ämber,  gejlorben  999 
4>erfonen  unb  getrauet  375  ©[>epaare. 

Die  fdmmflichen  JF>öfe  $u  Sregenfiebf  traren  bet 
33urg  ©rjleben,  trie  obertüäfjnf,  bienft*  lehn#  unb  jinö# 
pflid;tig.  2IHe  beflfaLIfTgen  £ei|Tungen  aber  finb  im  5Q^ce 
1823  ben  bortigen  Jperrfdjaften  beiber  Cinien  abgePauff. 
2luih  ifi  eine  2lblöfung  beö  Qefycnten , n?el«hen  baö  Dvit* 
tergut  2Iltenf>aufen  bejieljet,  im  IBerPe,  tuie  auch  e,ne  foni 
pige  ©eparation  ber  @utöl>errfd;affen  $u  ©rjleben  unb 
ber  ©emeinbe  Sregenflebt  eingeleitet  roorben. 

Die  auf  einer  Jr>6f>e  belegene  geräumige  ^irc^e  ja 
Sregenflebt  mit  einem  $iemli<h  bof)en  Xi)ii rme,  beflfof,  cd* 
Jnauptbofation , 4^  Vi^0C9en  £onb,  roeld;e,  burch  &fn 
zeitigen  .£errn  iprebiger,  Don  ber  angemajjfen  ©cbpadP 


Digitized  by  Google 


glücFlidj  befreiet,  ben  Pünftigen  20ohlffanb  bea  ©offea« 
houfeb  uerburgen,  unb  fd;on  jefjt  *625  eine  23erbefferung 
bcffelben  Don  innen  unb  auffen  möglich  gemocht  l> a b e n • 
5)ad  Patronat  biefer  Äird;e,  ein  23raun|'d;meigifihpö  £ef;n, 
hat  üon  21lDenöleben , im  3ahre  *562,  Don 

J^ctining  Don  DTeinborf,  ermorben,  unb  gehöret  baher, 
jetjt  bem  Ditfergufe  $u  ©rjleben  fd;mer$er  £?inie#  aljo  0e. 
©jreUen$  bem  J£>errn  ^TCinifler  Don  Slloeneleben. 

CDie  Pfarre  l)at  ihren  Jpof  unb  ©arten  unterhalb 
ber  5lird;e  unb  befi^t  urfprünglicb  eine  große  J^ufe  Canb 
mit  freier  Seflellung  unb  noch  4%  borgen  fpäter  er« 
iDDrbene  2lecfer  , unb  2Bieferoad;a  $u  ii  gubrr  ©rtrag, 
erhält  aud;  ben  fünften  ber  grüd;fe  Don  ber  Jpön« 

flebfer  gelbmarP,  fo  162  Diorgen  groß,  frei  ungefähren, 
unb  28  Älaftern  Jpol$  aua  ber  gräflichen  gorfl,  mie  bie 
fonfligen  prebigergefälle  aud  ber  ©emeinbe.  3)ad  Pfarr« 
mittl;um,  Dom  zeitigen  Jperrn  Prebigcr  gejliftet,  h atJpaud 
©arten  unb  3 borgen  Pfarrlanb  unb  eine  lBiefe. 

2lud  ben  3e'^n  Dor  ber  Deformation  Penne  ich  einen 
Pfarrer  biefed  Drted,  Ramend  ©onrab,  ber  im  3°!>re 
1266  lebte  unb,  mie  ed  fd;einf,  1271  bid  12 85,  ein  Der« 
bienter  Propfl  bed  ftlofierd  Dliarienborn  mar..- 

S^ach  ber  Deformation  finb  mir  folgenbe  BePannf: 

1)  3°hann  Äricfau,  ber  0ohn  bed  erflen  futl;erifd;en 
Prebigerd  ju  ©r^Ieben,  flubirte  i55o  $u  20itfenberg, 
hielt  fid)  barauf  eine  3e,t^an9  im  2Dänifd;en  auf 
unb  be$cg  bann  ben  jt'alanbohof  in  21(DenöIeben , 
mo  er  fid>  aud;  Derheirafhete.  3m  3°&re  1554 
tparb  er  ald  Pfarrer  in  23regenf?ebt  angefteüef  unb 
1555  erroarb  er  $ugfeid;  bad  Qecanat  bed  jtalanbd 
$u  SHoenaleben.  (43ergleid;e  ©.  1Ö5.)  ©r  lebte 
bid  jum  3Qhre  1612,  mo  er  am  DTeujahrdtage,  ald 
ein  82iähriger  ©reia,  geworben. 

2)  3°hann  ©hr*P0P^>  23ernburg  folgte  im  Pfarr* 
amte  $u  23regenftebt  1 6 1 3 unb  flarb  an  ber  Pe|l  1626. 

3)  2lnbreaa  granPe  mirb  ermähnt  1641« 

4)  Dietrich  0d)ünemann,  fommt  Dor  1647  unb 
flarb  1667. 

5)  21  n b r e a a granPe,  ein  So^n  bea  23orle$ten,  folgte 
1668  unb  ftarb  i6gg. 
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6)  Andreas  ©onder,  t>orf>er  ©anfor  $u  ©rj-leben, 
mürbe  Prediger  $u  Vregenffedt  1700  und  flarb  1739, 
alt  8Ö  3a^rf* 

7)  3°I;ann  @f>riffopl)  9Ji  filier,  erff  ©anfor  $11 
©rfleben  , bann  Prediger  $u  3fenf4>n,bfre  und  2Pä* 
feri§  , mürbe  des  Vorigen  ©e^ülfe  1737  und  Jiad;» 
feiger  1739  und  fiarb  1707,  alt  7g  3J^rf# 

8)  ?etec  3 a f) I i cf  e,  Dotier  ©anfoc  ju  ßrrieben,  forgfe 
ij57,  fef^f e fi cf>  177Ö  >u  D\ul>e  nnb  ftaib  1783  $u 
©rjrleben,  bei  feinem  0d;miegerfof>n,  bem  Pajlor  Del» 
f*e,  all  71  3al)re* 

9)  3oad>im  2Bilf>eIm  ©uiffom,  tmrljer  Prediger 

$u  Dflingersleben , mürbe  feines  Vorgängers  0ub» 
ftitut  im  2lnfange  des  3al)rcö  *779  und  den 

21.  0epf.  1797,  ulf  82  3°!)«,  auf  einem  0pa$irr* 
gange  in  ber  0fube,  mit  feinem  greunde,  bem  Pa» 
flor  0rbiüer  Don  ©imersleben. 

10)  £err  M.  3°^ann  ©*or9*  ^ermetf  # geboren  ja 
Jparbfe  1763,  mar  er  fl  Cel)rcr  auf  bem  Äonigf.  p<5* 
bagogium  $u  Jpalle,  darauf  Jpauslchrer  unb  güfjrec 
eines  J^errn  Don  Oiloensfeben  $11  J^undioburg,  er» 
I)iel t bann  die  Pfarre  in  Vregenfkdf  im  3°[)rc  1798, 
mo  er  am  23*  ©epf.  eingefüljrct  morden. 

©er  Äirrfjenbien  er  unb  @d>u (leerer  biefeS  Drfes 
|)at  eine  neuerbaute  Hßo^nung,  2liferlanb  ju  12  0djeffe[ 
Siusfaaf,  efmas  2i^iefeu)ad)S  , 9 klaftern  ^>ol§  jäfjrhcf) 
aus  ber  gniflidjen  gorjl  uub  einige  Äorn  • unb  andere 
©efäÜe  aus  ber  ©e  me  in  de.  0eif  einem  3Q[K!>undfrt  f>o* 
ben  folgende  DKänner  biefe  ©teile  oenoaitef : 2Indr.  £ra» 
nier  (Harb  1733  ; 3°?>*  £einr.  fKeiyctfe  bis  1762;  3°^* 
Jpeinr.  griedrid)  J^ilbebraub  ffarb  i8r5,  alt  77  3ö*>re» 
unb  Jpr.  3°^*  J^sinriri)  £iIÖebranb,  feinem  Vater  beige» 
geben  181t. 

. ©ie  lebten  ©emeinbc*Vorffel)er  find: 

Jjpeinriti)  DJieier  oon  1796  bis  1810;  30!,#  S^riflian  £l;ie* 
lecfe  1810  bis  18 *5  unb  Jp.  3Ü!?#  @(>r*  Papendorf;  dop» 
pelter  Ä^ffate  unb  jugleid;  Ä'ircboater,  feit  i8c5.  ©cn 
9\at[)  der  ©emeinbe  bilden  je^f  die  Jp.  ©.  £6t>mann  gti* 
gleid)  0d;6ppe,  Gtl;r.  ©örge,  ($(;r.  Jpöferling,  ©fjr.  Dui? 
cfenflein  , ©fjr.'Ä'eienborf , @!)r.  Peters  , 21.  Srand  önfc 
Gj)r.  Vobe.  ©as  alte  ©orfftegel  (lellte  einen  mildes 
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97innn  mit  3 Qioggenähren  dar , dad  neue  enthaft  tu 
nen  Ql dfcr. 

25on  befondern  Unfällen,  melcbe  den  Drt  53rw 
gcnfledt  betroffen  , bemerPe  [)ier  eine  große  geuerd* 
brunfl  im  3a^r*  I7I9^  ö‘e  12  Jpäujer  und  0d;euren 
einäfd;erfe , einen  ffarFen  Jp  o g e I f cf)  [ a g im  3al;re  1735# 
der  dad  geld  Derroüftete , einen  feindlichen  Ueberfall 
und  eine  Plünderung  durch  eine  TIbtljeilung  deö  0oulf# 
fd^en  Gtorpd  am  24.  Del.  ifjoö,  roobei  der  Prediger  mit 
gamilie  und  Diele  andere  flüdjfen  mußten,  und  eine  gro* 
ge  2ßafferfluth  bei  dem  IDolPenbrud)  ded  3ahrcd  IÖ2I# 
die  aud;  diefen  Drt  betroffen. 

Qll  tert  l)ü  m l id;  e ©egenffände  in  der  9Täl;e  Don 
SBreqenpedt,  find  die  drei  roüfbn  £5orf|7ätten,  Älein*33re# 
genfledt,  .^öhnffedt  und  Jjpoltorp. 

2)ie  roüfle  £)erfffeLle  Älein*Q3regenfiedf  liegt 
efroad  über  eine  Viertel  0funde  Dom  Drte  redpter  Jpand 
der  0traße  , die  Don  ©r^leben  nad;  Jjpörfingen  führt. 
3hre  ehemalige  geldmacE  ijl  je£t  größtentlpfilö  mit  33ufd)* 
\>oh  bedecft. 

^onflebf,  auch  Jpöndleben  genannt,  mar  einft 
ein  beiDol;nfcr  Drt  bei  der  geldmatP  Qiicfodorf  und  der 
Olofenbreifc,  auf  der  andern  0eite  der  Q3eocr,  belegen. 
3Diefe  geldmarF,  gehörte  fonft  jur  Pfarre  23regenfledt, 
die  daher  Don  ihren  gegenfoärtigen  3n!)a^ern/  &en  ©ufd# 
herrfdpaften  und  der  ©emeine  ©rieben  , nid 'eine  ©rba 
pacht/  öen  fünften  Xl)til  aller  grüdpte  bePömmf.  23or# 
mald  trugen  die  J^errn  Don  Qteinöorf,  mit  dem  Q3cegen* 
ftedter  Äirihenpatronate,  auch  diefe  geldmarF,  Don  dem 
herzoglichen  Jpaufe  ©raunfehmeig,  $u  Ceh^n.  S)er  3eh?n* 
diefed  gelded  gehöret,  feit  dem  3al)re  1723#  der  gamilie 
£ucanud  in  Jpalberfladf. 

Jpoltorp,  dad  ifl  Jpoljborf,  \)\t§  aud;  einfi  ein 
Pfeined  im  Jpol$e  bei  23regenfleÖf  belegen  geroefenee  ©örf# 
chen,  roeld;ed  aber  fchon  im  3al;re  i3i5  ald  roüffe  be« 
jeidpnef  toird  , in  einer  UrPunde  Öed  ^loflerd  2lltf)aldend* 
leben,  roeld;ed  damald  4£>ufen  fand  öafelbfl  Don  geroifi 
fen  sperren  Don  ©ildleoe  gefd;enPt  erhielt. 

VI.  ©a$  Pfarrdorf  J&orfingett- 

® iefer  Drt,  toeId;er  eine  QTieile  nordmeflmarfd  Don 
©rieben  im  Jpolje  belegen,  ifl,  gleich  59regen(ledt,  Äatti# 
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ftijen  Urfprungö  unb  roirb  in  alten  UrFunben  J^urf* 
und  Jporfingbe  genannt. 

Sie  erfle  (£'rrrai)nung  • diefeö  Drfeö  , gefcf>iebcf  in  der 
GtiffungöurPundo  deö  ^iofferö  Jjpameröicben  Dom  3abrc 
II 12,  n ad;  mefdjer  eine  DTied;fiId  dem  heiligen  ©fepban 
gu  J^alberffadt,  jum  Q3eßen  deö  genannten  jtloflerö,  13 
Jpufen  allda  überläßt.  Und  im  3°f>re  1178  befaß  daö 
Älojler  Jpameröleben  fd>on  i4  Jpufen  £Qn&  und  daö  Äir* 
cbenpafronat  dafelbß.  3m  3a(>rß  1 3 1 1 trugen  die  ©dein 
ton  ÜDarberge  auf  Gommerfrbenburg  daö  Sorf  JpcrjTn# 
gen , mit  bem  3e[)enfen  und  ^irdienpatronaf  bafelb}!,  Don 
dem  23iöfbume  Jpalberffaöf  ju  £eben. 

3«n  3a[)re  143 1 roar  bieferDrt  fd;on  ein  Q3efi§t^um 
-*  der  23uig  ©rgleben.  Sie  gutöberrlid)en  D?ed>te  derfelben 
gehörten  in  der  gofge  n°d)  der  Sijeiiung  deö  0d?loffeö# 
den  beiden  ^Rittergütern  dafelbjl. 

Saö  Sorf  Jporfingen  entsaft  4 2IcFer[)6fe,  iö^offafrn* 
guter,  46‘§äuöler,  g^ei  I>eirfd)afilid;e  görfterroobnungen, 
eine  2Baffer»  und  jmei  2Uin  dm  üblen,  gtifammen  73Scuer* 
Pellen,  mePU^e  im  3übce  i823  eine  53etDo^nung  Don  5g5 
DRei\fd)tn  baffen. 

Sie  geldflur  deö  Drfeö  , tDelrfje  mefirfen  Äfei  # und 
Gandbodeu  enthält tpurde  fonß  gewöhnlich  auf  16  %J% 
«£n,cn  gerechnet,  ift  nad;  neuern  SBermcffungcn  aber  an* 
fefjnlid)er.  Saö  QBiefert'acbö  foll  1 ißguder  (Ertrag  geben. 

Ser  3ebent  diefeö  Drfeö  iß  fd^on  in  der  2Beßpbä* 
fifd)en  3fif , durd)  die  Q3erp)lid;(eten  , eingefaufef*  2Iucb 
find  die  Sienfte  und  5lornpdd)fe  gur  J^albfd)ied  abgeiä« 
fef:  wie  and)  eine  0eparation.  in  2ibfid> t der  IDeide  mit 
den  ©uföbcrrfdjaften  erfolgt  iß» 

Sie  ftirdje  gu  Jporfingen,  deren  fru F>ere  ©rrräb» 
nungen  fd;on  oben  bemerkt  find,  iß  nur  mit  5 borgen 
fand  dofiret  und  foll  eiuß  ein  gilial  Don  23rcgenßedt  ge# 
roefeti  fepn.  Saö  'Patronat  derfeiben  flcf>ef  je£t  beiden 
^Rittergütern  gu  ©rjrleben  gern  ei  n|*d;  aff  lief;  gu,  und  rrerden 
daher  die  geifflidjen  0fellen , ddii  ii>nen  abweibfelud 
befe£f. 

Sie  Pfarre  beßfß  näcbß  Jpof  und  ©arten,  eine  Jpufe 
fand  in  gtoei  23reifen  mit  billiger  33eßellung  und  4 2&ie* 
fen  , die  fd^r fi cf>e  3ntrade  Don  28  Älaftern  23rennbolj 
Don  der  Jperrfd;aff  und  52  Jpirnfen  ^Roggen  auö  der  @r# 
nieiude  und  4 Sc^rffeln  deögleiripen  Dom  ^Rittergut«  30 
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©imeröTebcn , trie  aut f>  42  X^aler  jä^rlidj  auö  ber  ffa» 
pelle  $u  ©iflebcu  unb  bie  qero6f)nlid;en  ©efäUe  auö  ber 
©emcinbp.  Sie  Prebigerroittrre  f>af  Sjauö,  ©arten  nnb 
3 Dltorgen  Pfarrianb  unb  eine  2Biefe. 

23on  ben  Prebigern  beö  Drteö  find  mir  folgenbß 
begannt : 

1)  Jpeinrirf)  ßlommer,  trefefjer  1611  ermahn t tuirb. 

s)  3of)onn  ©cferling,  fd>on  1623  &i0  1637 , wo  ec 
nad>  ©mben  ging. 

3)  3°?>ann  223 i fp c r biö  1675* 

4)  Xljeobor  Ouemeier  biö  1725  affo  50  3°£re 
im  21mfe. 

5)  3oI>ann  ©eorge  23  od?  biö  1770. 

6) griedrirf>  Jpeinrid)  23albeniuö,  Dorber  ©an» 
tor  in  ©rfleben  , folgte  1770  unb  ging  17ÖO  nad> 
Jpermflborf,  wo  er  I7g0  gefforben. 

7) ©f>riflian  23ertrauqott  ©diiller,  Don  17ÖO 
biö  1792,  wo  er  bie  “Pfarre  in  ©imeröleben  erhielt. 

8)  3°l>ann  @[)riflian  ©raffe,  auö  23ertingeu  im 
Oftagbeburgifcben  unb  feit  1792  Rector  $u  ©rieben, 
irarb  1793  Paftor  $u  Jpörfingen  unb  fitacb  ben  19. 
3ulp  1818. 

9)  J£err  £ u D ro  i g ©djnacFenburg,  Dorier  ©onrerfoc 
ber  0d>ule  ju  ©arbelegen,  folgte  1819. 

Sfr  £i rdjenb i en er  unb  ©cfjulle^rer  befi^f  bei  fei» 
ner  ©teile  io  3ITorgen  2Icfer,  2 liefen,  9 Älaftern  Jpol$ 
unb  einen  2Binfpel  SKogqen  unb  anbere  ©efdlle.  Sie  bei« 
ben  (extern  berfelben  finb:  griebrid)  Dieilner  Don  1760 
bie  1797;  gud;ö  oon  1797  biö  1824;  Jpr«  ©ünfcfj,  oor» 
I)er  in  23ef)nborf,  feit  1824.  ' 

23cn  ben  23orfte5>ern  ber  ©emeinbe  bemerke 
l)ier : ben  21cPermann  2Jnbieaö  IBiltfe  Don  1773  biö  1803 
1111b  ben  21d>rmann  Jp.  griebrid)  XfjielecPe  oon  i8o3  biö 
je£f.  Sen  ©cmeinberafl)  bilben  bie  Sp.  21nbreoö  ©eelän» 
ber,  21.  2£ifcfe,  Sp.  ßuf)fga£,  <2Icferleufe;  ©l>r.  Srentf» 
mann,  3.  ©ebraber  Äofiaten,  unb  ©l;r.  ©erloff  unb  J £). 
®rabenl)Drft  J^äueler.  Saö  alte  Sroffiegel  enthält  gtoei 
Derfdjlungene  Xriangef,  baö  neuere  ben  Prcußidjen  Qlbler. 

21n  befonbern  ©djicffalen  £aben  Jpörfingen  im  3a^re 
1777  eine  SHinboieljpeft  unb  1793  ein  gehoppelter  Jjpagel» 
fd)lag  betroffen. 


Jjfn  ber  0Ttacf>&arfcf)n ff  biefeö  Drfcö  fagen  t>on  filtere 
irocf)  einige  Fleine,  jeKf  rriifle,  Dörfer  a(ö  2Ift?eröf)aiis 
fen  auf  ber  einen  unö  2)  i f m o r 0 b a u fe  n , im  jcfiigeit 
Sifd?nfßrra(be , auf  einer  andern  nämfitf)  öfffichcn  0eife. 

9Torbrrcfimärfö  non  „ftprnrtqpn,  nadf?  Gffrfyenrpbe  unb 
J^öbingen  ju,  ruar  and)  in  ber  33cr$eif  ein  Sorf  DTamenß 
ßifmmern  befinbfirf) , mehijed  bie  (^ebrüber  Düo,  2Ii« 
berf  unb  £)ffo  ^TiarPqraferi  Den  23ranbcnburg,  im 
I20r,  bem  (SoUegiafftifte  §u  2£olbecf  übereignefen.  •)  33on 
bemfelben  [>af  ber,  in  der  bei rfchoff liefern  5orft  unroeif 
Jpörfmqen  belegene,  0femnifrberg , auf  n>e(d;cm  baß  Jorfl* 
F >auß  beß  Jjperrn  (£omtf)urß  Don  21lt>enßlebcn  fielet,  ben 
Stamen. 


•)  ©fc  be^faöfiqc  llrfttnb«  taufet  fn  einer  5t6fdbrCff  be$  e&emolbjm 
$u  $Balbecf  alfo: 

Otto  , Albertus  et  Otto  Fratres  Del  gratia  Marchionei  Bran- 
denburgensps , omnibus  in  perpetuum.  Notum  facimus  et 
prae&entibus  protestamur,  quod  nos  ad  salutem  animarum 
costrarutn  et  parentum  nostrorum  et  omnium  nostrorum  he- 
Cedurn,  ciamus  et  legamus  omnipotenti  Deo  et  Beatae  Ma- 
riae perpetuae  virgini,  Praeposito  Decano  ceterisque  Canoni- 
ci« in  Walbecke,  villam  dictarn  Stemmer  citra  Escbenrode 
iitam,  cum  omnibus  juribus  er  pertinentiis , agris , paseuis, 
pratis,  et  silvis,  et  cum  ornni  integritate,  eo  videlicet  ordi- 
ne,  «ic  conventus  ibidem  celebret  et  per  suos  successores  jugiter 
celebrare  ordinet  et  procuret  omni  anno  sequenti  die  beati  Bla- 
aii  cum  vigiliis,  altera  die,  prout  «olennius  fieri  potest  missaruin 
•olennia  celebrent  ac  celebrare  procurent.  Ut  auteni  prae- 
•ens  scriptum  in  perpetuum  valeat  ac  stabiliter  perseveret, 
rostro  sigdlo  hoc  fecimus  communiri.  Acta  sunt  baec  Ar- 
neborch  praeseniibus  bis  Rudolpho  de  Esbeck,  Helmeldo 
de  Drevleve,  Gevehardo  de  Alvensleve,  Arnoldo  de 
Jagow  ^ Johann  de  StenrM,  Brunone  de  Eilslevc,  Johanno 
de  Krackau,  Johanne  de  Krughe  et  aliis  quam  pluribus  no- 
stris  miiitihus  et  vasallis.  Auno  Domini  MCCLJiXXJL  oct. 
Kuiend.  April. 
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©tojj  « SSarCenStcben 

unb 

ber  zugehörigen  Dörfer. 


2Ja  ber  Jfa^en  unferer  ÄreißgefVbic^fe  und  nun  $u  ti» 
nein  Jpaupfgufe  ber  Herren  von  03eltbeim  führet;  fo  i|l 
l>ier  ber  geeignetfte  Drt,  efroad  OTabercö  Don  ben  2lf>n* 
berrn  biefeö  alten  berühmten  ©efd;led;teö  unfctd  £reifed 
bei$ubringen. 

Der  De*  03eltbeim  im  23raiinfd;rprFgiftben  if]  wahr* 
frbeinlid)  ber  (Stamniort  ber  gamilie,  roeld;e  ju  ben 
©beln  beö  £anbeö  gehörte.  Gin  ©raf  Drlolf  Don 
03  el  (beim  feil  fd>on  gegen  bafl  (fnbe  Diu  jebnfen  ^>jbr* 
l)unberto  gelebt  Ijaben,  roie  Ceucfelb  in  einer  21nmcr£ung 
juc  OKeib.  GthroniF,  Don  OJiatienborn,  aber  o[>ne  Q3rlag, 
bebaupfef.  OHit  mehrerer  0id;erbeif  roerben  Dom  eilften 
3af)rf)unberte  an  ©rafen  unb  Jperrcn  biefefl  Dtameriö  ermähnt. 
3d>  bemerfe  baoon,  ber  2Ibjlammung  n ad),  folgcnbe: 
i)  QBerner  I,  ©raf  Don  QSelfljeim,  ©cma^l  ber 
©ifela,  einer  Docbfer  QBiperfö  ©rafen  Don  0clfrrcbel 
unb  J^crrn  beö  23alfamer  £nnbed  unb  Don  ©aferd* 
[eben.  Der  ältejle  0oi)n  beffelben  21  b e lg ot,  erfl 
S)ompropfl  $u  £a!berffabt , erlernt  Dom  3a^rf 
1107  bifl  11 19  alö  ein  fe^r  tourbiger  ©r$bifd;of 
Don  STtagbeburg,  rrie  aud>  beffen  roaeferer  9Iad>* 
folger  fK  ob  eg  er  ober  CRöfger  Don  mg  biß  1124 
auo  dem  ©efd; (ec^te  ber  Don  23elt^eim  geraffen. 


I 


- 4-6  - 

2)  ÜBcrner  II,  ein  jüngerer  ®o[)n  2Bcrnerd  I,  mir& 
in  einer  UrPnnbe  bed  tfaiferd  £ofbar  Dom  ^a^re 
112g  in  bcr  Dvei f>e  ber  ©rafen  tmbCEbeln,  ermähnt, 
unb  batte  eine  0djrocfler  bed  DIiarfgrafen  2Ilbred;t 
bed  23ären,  ^Tarnend  2idelheib,  $ur  C9emal)[in.  0ein 
älterer  0cl;n  Jpeinrirf)  erhielt  ald  (Erbe  Don  müt* 
ferf iti>cr  0eite  Die  ©raffdjaft  Djlerburg  mit  2IIten* 
fenhaufen,  unb  oererbte  fle  auf  feine  0öbne  (Eonrab 
unb  21lber(  (Hßo)  unb  bed  lei^fern  0c>hn  0ieg* 
frieb,  roelcber  im  3°?>rc  *2io  aber  Dom  DJiarPgra» 
fen  2I(bert  II  bed  0rblof7ed  Djlerburg  rrieber  beraubt 
morden  unb  1236  geftorben  ifh 

3)  ZBerner  III,  ein  jüngerer  0of>n  2üernerd  II,  mar 
mit  DTtathilbe  aud  bem  ^)aufe  3Qioröleben  unb  J^orn* 
bürg,  einer  23ermandtin  bed  ^apfled  (Elemend  II, 
Dermalst,  unb  Derlor  fein  £ebcn  im  ^af;re  1 i5j, 
bei  bcr  Don  feinem  Dl)eim,  bcm  DTiarPgrafen  211* 
bred;f,  DoUbracbten  Eroberung  Der  0fabt  23randen# 
bürg.  QBon  feinen  altern  06l)nen  marb  2£erncr 
23ifrf>of  ju  DTiinben  Don  ii56  bid  1173  unb  23er* 
fram  ein  Begleiter  bed  berühmten  Jjper^ogd  Jpeinrid;d 
bed  Cdmen,  befonberd  auf  feiner  im  3'ahre  1197 
DolIfül)rten  2BalIfaf)rt  jum  he,Ü9cn  ©rabe.  2)ie 
2od;ter  3Ked;filbe  mürbe  priorin  bc$  Älojlerd  92ia* 
rienberge  bei  ,$elm|IebL 

4)  9?ofgpr  I Don  Q3eltl)eim,  ber  jüngfle  0obn  2Ber« 
nerd  III,  pflanjte  bad  ®efd;led;t  v fort , entäußerte 
fid)  aber  bed  ©cafenfileld , toarb  J£er$og[.  23raun* 
fd,'meigifd;er  97iinifterial  unb  red^nefe  jid)  alfo  jum 
IKitterjlanbe.  (Er  mirb  urPunblidj  in  ben  3ahcen 
1175 , 1190  unb  121(3  ermähnt, 

5)  23 er tr am  I,  Don  23eltl)eim,  abermaTd  ein  jün« 
qerer  ®o[;n  bed  Vorigen,  mar  ein  DTtiniflerial  ober 
2)ienffmann  bed  JperjogdDtto  oon  23raunfchroeig  1243* 

6)  23crfram  II  Don  23elfbcim,  bed  Vorigen  0ol>n, 
Witter,  unb  oerbienter  £KatI>  bed  Jper$ogd  Jpeinric^ 
Don  23raunfd;roeig , mar  oermäf)lt  mit  Kunigunde 
Don  2Dan$leben,  flarb  1 3 1 Ö unb  mürbe  im  Äloflcc 
fRibbagdtjaufen  beerdiget.  23on  feinen  hindern  er# 
marb  ber  ältefle  0ohn  £ubolf,  ein  Dritter,  im  2In# 
fange  bed  14**11  3ahr[)unbertd,  bas  ©ut  J^acbfe  unb 
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im  Jjfo^rc  13*3  fcoö  ©rbfüdjenrneifieramt  bed  Braun* 
fd;rDcigifd)cn  Jpofed. 

7)  Bertram  III  Don  Belt  beim,  bed  Vorigen  jiin# 
gcrer  0of>n,  rrar  Diitter  unb  9tatb  bed  ©rjbifdjofd, 
Don  Dliagbeburg  und  Jfprijog*  Don  BraunfdjtDeig, 
erbte  Den  feinem  23ruber  Cubolf  bad  ©ut  Jjparbfe 
unb  flarb  1353. 

8)  Seine  i d>  Don  Q3er<I>eim,  toieber  ber  jrrei'te  0o!)n 
bed  Vorigen,  rourbe  ber  gemeinfd;afllid;e  0tammDa* 
ter  oller  jp£f  lebenben  Jjpercen  Don  23eltl)eim,  inbem 
Don  feinen  0öl>nen,  bern  3\itfer  3o^a  mi,  bie  tuet* 
ße  £inie,  unb  bem  Ziffer  Jpeinrid;  II,  ber  im 
3a[)re  1 4 1 5 geftorben , bie  fd>trar$e  $?in ie  beö  ©e* 
f d)led)tee  abflammt,  ®) 

Sad  ÜBappen  ber  Jperren  Don  Beltheim  enfF)nIf  in 
bem,  in  4 8e^er  gefeilten,  0d;i(be  oben  red;ta  unb  • 
unten  linPd  im  golbenen  ©runbe  3 fd)rc>ar$e  unb  3 roeißc 
23alfen,  unb  oben  linfd  unb  unten  rcd;td  im  fiibrrnein 
©runbe  einen  3roe*9  mit  jn>ei  flattern,  unb  über  bem, 
Jpelm  jmei  Büffelfjorner,  mit  fd;rpar$en  unb  meinen  9iin* 
gen,  unb  bo^roifijen  einen  Spiegel. 

3In  J^ofdmtern  befifjt  bad  ©efd;fed;t  bad  Grrbfü* 
i^enmeifteromf  beö  Jper$ogt[)umd  23raunfd;tDeig  unb  bad 
@rbfd;enfenamt  bed  Bidlfjumd  ^pilbeebeiut. 

Sie  Dorne^mften  ©üfer  beffelben  finb  — ©roß* 
25artend(eben  mit  2UIeringerdfeben  unb  ©lenborf,  £ürbPe 
mit  2iber(lebt  unb  ©roppenborf,  Sejlebt  mit  2Jloeno(eberi 
unb  Älein » 0anterdlebcn,  Dfirau,  2öeiffanb  unb  ßöffeln. 

Uebrigend  I>oben  oiefe  Sprößfinge  öiefed  alten  ebeln 
©efdjleif)ted  unferer  ©egenb  (üd)  Don  je[>er  im“  Sienffe 
ber  Äird^e  unb  bed  0tgated  audge$eid>nefe  Berbienffe  er* 
tDorben,  roie  baoon  gehörigen  Drtd  ©rrodl>nung  gefd)e» 
I)en  ifl  unb  roirb. 


#)  ©«rgtdcb«  Diatribe  genealogico  bistorica  de  illusfri  Velibe?- 
miorum  Familia  per  «eculum  XI,  XII,  XIII,  et  XIV  diplo- 
niatum  probatissirnorumque  historicorum  lide,  usque  ad  di- 
visionem  in  lineam  albam  rt  nigram  descripta , tabuiiaque 
gcnealogicis  illusrrata  a RudoJpno  Augusto  JVoItenio  Jur. 
Cand.  Helmestadii  typia  P.  D.  Scbnorrii  acad.  typogr.  1727. 
mense  Augusto.  ' 
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JVßf  f<f)rejfen  toir  Dor  jur  ©efcC)ic(>fe  deö  jeftigen  Q3efft 
f>eimifd;en  Diitterguleö,  und  der  ehemaligen  23urg  ©roß« 
23  a r ( e n fl  I eb  e n , roo$ti  die  ^Dörfer  jtlein  r 33attenölebcu, 
2HJeringerflfeben , Dlioiöleben , 23ef)ndorf  und  0d;n>ane» 
feld  geboten. 

I.  ©a$  SXifferguf  und  der  <pfarrort  ©roß* 

Sartendl  eben. 

©roß  s 23arfenöleben , eine  alte  £ongobardifche  Dtie* 
drrlajTung,  drei  DJieilen  fudroefilirf)  oon  Duubaldenöleberi 
an  der  2IUer  belegen , ift  der  0tammcrt  einer  alten  be« 
rühmten  adeligen  gamilie,  der  Don  23artenßleben, 
toelrhe  dnö  0d)leß  löolfflburg  bei  QSoröfelde,  oon  efroa 
1300  biö  $u  ihrem  21 11  öfferben  1742,  befeffen  und  in  dcc 
dortigen  weifen  ©egend  fcf>r  begütert  gemefen. 

5)iefe  sperren  oon  23arfenoleben  find  nun  rrahrfcf)ein« 
lieh  fd;on  im  jroölften  3a^rhun^er*e  die  Erbauer  einer 
23urg  $u  ©roß  * 23artenöliben  geworden,  ruel d>e ^ in  der 
Huederung,  fall  mitten  in  einem  ehemaligen  dortigen 
23rud;e,  (der  er|l  i5to  in  einen  Xeid>  oerrvandelt  n?or* 
den,)  belegen,  eine  porgügttdje  QSefiigfeit  tyatte. 

Um  die  STiitfe  deö  i3ten  3al>rhun^ertö  fct?^*nC  dort 
©üngel  oon  23artenflleben  nod)  gewohnt  $u  haben  und 
fein  0obn  Jpildebrand  noch  1274,  roo  er  dem  bloßer 
3Karienborn  eine  2Diefe  bei  ©elftorf,  $u  geroiffen  DQiemo* 
rien,  fd)enPfe. 

S^arbdem  diefe  ^erren  aber,  wie  Dorbemerff  f7c§> 
frf>on  in  dem  Anfänge  deö  i4trn  ^abrhunderfö  in  den 
23euf^  der  bedeutendem  2t3o(fßburg  gefegt  tyatten,  fo  Der# 
äußerten  fle  ihre  23urg  25ailenöleben  an  die  J^erren 
Don  Docöfclde,  die  fid> , wenigffenö  Don  der  OTitfe 
jenrö  3d&rbundertö  an,  mPundlirf)  in  dem  23e|7§e  diefefl 
0d)loffeö  finden.  9Tamentfid>  Fommen,  befonderö  in  dem 
21rrf)ioe  deö  Älojleiö  3Jtacienborn , daoon  folgende  Dor: 

i 


•)  £>ofj  die  Herren  von  Q^arfenötebcn  fc&on  1302  grober  de$ 
0{fclc|7eö  2Polföburg  rpar«n , crbtUct  auö  einer  damaU  $11 
Sbolföburg  battrten  tlrfunde.  noonadj  bte  ©ebrüder  33  or* 
tbarö,  ©unjel,  ©üntber  und  ferner  von  harten  öle« 
ben  in  ihrem  £)orf«  Reblingen  eme  eigene  'JJfarre  (Ufte» 
fen,  deren  erfter  ©efiilidjer  Mennig  bieg.  3iuö  einer  Uifunbt 
deö  *}3farrarcbit'ctf  ju  {xtltgenDorf  im  £ann5otrf$m. 
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a)  fci*  ©eörfiöcr  .^ilöebranö  unö  Cuöolf  1 34 5#  dcit>Dn 
k*r fiterer  öamalß  öetu  Äloftor  Ultarienborrt , bei  öer  2Juf# 
naf>me  feiner  Züchter  DJietteFe,  eine  Jpufe  £?atiö  §u  9Ti0rd* 
leben  unö  einige  ©f  alle  and  Jjnner0^e^en  gegeben.  «>) 
5)ie  Q5et(ern  £uöolf  unö  Jpilöfbranö  Don  ODedfelöe, 
1352  unö  i3.5y*  0elbige  Derfprad>en , im  3J!>re  *364, 
mit  ihrem  J£>oufe  oder  0d>loffe  33artend(eben , öem  ©r$* 
bifdjofe  &ietri(f)  Don  DKaqöeburg,  il>rem  IMmbmen,  rt>f* 
^er  3Känuiglid?en  511  Dicnfte  gti  firmen.  ®)  Unö  im  3a!>re 
1365  übereigneten  fie  Öern  ^lojler  DKarienborn  ein  Jpolgs 
bleP  öer  2i cf en reif  genannt,  fo  Diel  öaoon  ihnen  unö  öen 
23auern  gu  DTtordleben  gehörte,  Derfauften  öemfelben  aud) 
im  3af>re  13O7  grpei  £ufeti  gu  23eftingei0(eben.  9iocf) 
im  3°bre  *3ö4  t>tr)'ii>rieb  Jpilöebcanö  ddii  Dueßfelör, 


•)  URir  Subolf  unh  J^ltbranf  genant  non  ooeßfelf  won» 
haftig  to  iBerfenßleoe  befenne  offenbar  mit  btffem  breor, 
baß  wir  in  guten  truroen  bem  erwerttgen  in  gofe  oatere  onbt 
terren  berren  $bibcrtcb  erOebtfchcff  beß  b^VÜ^n  gofcbufeß  $u 
ÖKagbeburg  onfem  lieben  gnebigen  b<ren  gelobt  haben  onb  glo» 
ben  ln  btffem  breoc , baß  onftr  ergenante  b»*ö  SSertenfleo«, 
baß  toir  oon  t)m  onb  finem  gofcbufe  $ti  leben  haben, 
t)m  on&  bcmfcleen  finem  gpfcbufe,  Me  lotlc  ber  leoet,  off  alllr* 
mcnltchcn  fal  offen  ftn,  onb  barmitte  füllen  bebulfen  onb  t$u  Men* 
fte  ften,  onb  fi$en,  ane  alltrlet)e  argeltfl,  npmanb  ußgenomen,  ane 
Onfe  freunb,  btehtr  nad)  befcrecen  fletn,  bn-  banfe  oon  bonlegen  onb 
luboloe  ftnen  fune,  brn.  fnfce  onb  brn.  gebarbe  oon  webberben, 
bern  g c 0 c b a r b e , a l b r e dj t c 0 n b buffen  oon  aloenf» 
Ieoe  roonbaf ftidb  ju  flllben&tiffn,  3an*  onb  gun* 
t?el  genant  oon  Cberge  webnbaftieb  Qu  ooeßoelt,  onb  Me  oott 
53ertcnßle  bic  $u  ber  wulocßborg  motten  onb  bie  0d?enfen  oon 
3$Iccbtlngen.  Sßcr  abtr  baß  totr  ber  binnen  »ler  woeben  $n 
rechte  nicht  en  üermudjten,  fo  foüen  mir  onb  moflen  1 )m  an 
toebtrrebe  uff  fie  glicbertoiß  alß  uff  onblr  lute  bebulfen  fun  mit 
olle  bem  baß  mir  oermugen,  an  allerlei^  geoerbe  onb  arqeltrt. 
SPere  nu,  boß  h«r  oon  onfen  oorgenanten  |>uf(  frtgen  wölbe, 
fo  füllen  Me  fofte  uff  bem  buft  fpen  n?efen  onb  fal  onß  fribe« 
gub  geben  onferß  gubeß,  an  ber  otanbe  gub',  «>ur  b<r  baß  er* 
nnermen  mag  onb  mir  füllen  euch  t)tn  treultdjen  bienen  onb  ben* 
feloen  onfen  bienfl  $u  gute  halben  mit  alle  bem,  baß  mir  oer* 
wegen.  £>arumb  fal  h«r  onß  onferß  rechten  treulichen  ocrtebi)^* 
gen  onb  bebulfen  ften  onb  ouch  oon  onß  dlcyet  mcchllg  fin 
onb  gewalbtg  gegen  alllrmenltdjen,  wur  onß  beß  not  tut.  SJiit 
orfunbe  biefeß  breoeß  mit  rnfern  ingefegle  befiegelt  geben  d* 
SD^agbcborg  nach  gotö  gebort,  brtfcenbunbert  3ar  in  bem  otetc 
unb  fechjtgfien  jare  in  bem  tage  ber  erhögunae  beß  heiligen 
<£ruccß.  — >21  uß  bem  jOriginale,  fo  noch  Hn  ^fagbcburgifchen 
5^omarchioe  oorhanben. 
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tnobnhaft  $u  23arfenflleben , feinen  ITücfjfrrn  Sldefheib  und 
Dliargarethe  im  Älofier  TCarienborn , auf  Üebgeif , bie 
Einnahme  Don  einem  Pfunde  alter  33raunfii)a>eigifc{;ec 
^Pfennige  $u  Älein  * 23arfenfl!eben. 

Lim  den  Einfang  defl  fünfzehnten  3abrhunberffl,  noch 
unter  der  ^Regierung  defl  (^rzbiftbefd  2il bert  IV  Don 
, 7 Kiaqdcburg,  erlofrh  dafl  ©efcMcdjt  derer  Don  Doeöfelde, 
und  der  folgende  (5r^b ifchof  ©ünt()er  Derliehe  darauf  das 
aperf  qcroordene  £eben  Q3arfenölcben  rrieder  an  SXoloff 
Don  ©affenbüffel,  aurf>  Rudolf  Don  ©affeburh  und  Dfud* 
I o ff  non  ©affrlbtnf)  genannt.  2Babrfd)einIicf>  mar  diefer 
derjenige  Duidolf  Don  ©arßenbüftel , rpelrf;er  im  3°bre 
i4of)#  mit  dem  9tutt>e  der  ©fadf  Jpelmfledt  und  mit  £u» 
dolf  (Edlen  Don  2üarberge,  und  mit  Jpein riii>  und  3ot 
^ barm  uon  ^Beltheim,  einen  QSerfcag,  $ur  Ltnferdnicfung 
der  ©fraßenräuber  und  oder  fri}led)fen  DKcnfchen,  machte.  •) 
9^ad)ge[)cndö  fallen  die  Don  3 arm  in  fei  die  25urg 
93ar(euoleben  einige  3e,l  befeffen  f)°ben.  ®3) 

Ser  obgenannte  ® r^b i fii>of  ©untrer  Derlieh*  aber, 
roie  efl  fi^einf,  um  dafl  3a!>r  M20'  &aö  ©d;laß  23ar* 
tenflleben  , dem  Cudolf  Don  Q3eltt>cim  , 3 o l)  a n n ö 
oder  Jp  an  feil  fl  ©ohne,  me  iß  er  Pinie,  meleben  ec 
In  der  $olge  1432  auch  $tim  ©tifffl{>aupfmann  in  2I>ol« 
tuirjledf  und  im  3ahre  T43ö  feinem  und  feineö  ©ot* 
teöbaufeö  oberften  Jpauptmann  ernannte,  ©elbiger  lebte 
nod;  1 4ö  t. 

Sie  ©ö^ne  diefeö  Pudolftf,  Pnbmig  Somherr  311 
SQiagdeburg  und  jpalberfladt , Pudoif,  jF>einrich  und 
Jßilmer  Don  Q3cltheim  überließen  gemeinfd)aftlid>  im  3Qhr* 
1466  dem  Äfcfter  DHarienbom  miedet  fauflich  gemifle  ©elö* 
erbebtingen  aufl  dem  ©d;offe  in  ©Jjrranefefd.  3m  3ahre 
1479  mird  Rudolf  Don  03 e 1 1 f> e i 111  511  33arfenflleben, 
dem  diefl  ©uf  rx>Qf>rfcI>ein (itf>  jum  größten  JX^eile  gehörte, 
allein  ermähnt.  3,n  3ahre  *485  aber  Derfdirieb  er,  mit 
feinen  Brüdern  Pudmig  und  J£>i(mer,  dem  Älofler  DTta« 
rienborn,  einen  21ifcrhcf  in  üOcflingerflleben,  für  die  2iuf« 
nähme  ihrer  ©d;mcfier  31nna  in  dem  ©onoente  deffeiben« 
Rudolf  und  Jpilnier  lebten  noch  1496. 


*)  Sünttnq  23raunf<bnNfgfföe  (Ebronff,  btrowi^thm  von  97def* 
t*om.  & <260  und  PudetoiqÖ  (Mdjldjtc  von  £clmßedt.  ©•  42. 
m)  Walther.  Sing.  Magdeb.  P.  Vlll.  p.  219. 
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feoin  , 3QC0^  un&  ©f)rifTop£  ©cbru  bere 
Don  03  eit  beim,  Jpifmerd  ©öbne,  beurPundeten  im  Jjfabre 
j5o6,  daß  pe  ibr*  DJiufter,  2)orotF>ea  oon  33e(([>nni,  dit 
fi d)  in  daß  Älofler  ^Ttorienborn  bpgeben,  mit  5o  D^^einu 
f d;e  ©ulden,  oon  i|>rein  Däterficf)en  ©rbe  und  fonfl  abge« 
funden.  @f>r'f lopb  ron  Q3dtf>eim  Pomni t nod>  Dor  i533 

und  3acob  di? n 03eltbeim  nad)  1534« 

-£anö  Don  03eltb*im  und  feine  ©ebrüder  Spet* 
mann  und  £ilmer  rraren  ©ute^errrn  in  33arten0leben 
1553  und  15^4/  Tle  fügten  die  lutl>erifd;e  Äircfjenrefor# 
mation  in  it>rem  ©ebiete  ein. 

3m  3al)re  1564  tbe‘l*en  fid)  diefe  ©ebrüder  $in« 
fidbfa  der  ©üter  O3arten0leben , 2l(oen0leben,  3ngerflfeben# 
CDeftcdf  und  deffen  wa0  pe  gu  JparbPe  gehabt,  ido  dann 
Jpanö  Don  Q3eltf)eim  03artenolebcn  erhielt  lind  bi0  an 
feinen  £oö  1593  befeffen  f>a(: 

3bm  fofgte  Old?  im  Don  03 ef (beim  afö  ©ufö^err 
Don  O3arferi0leben , und  diefem  ©(>ri)l  o p f)  oon  03  elf« 
f?eim,  weld;er  1615  (larb, 

©in  23urrf>ard  Don  03  elf  beim  ergriff  damalfl 
factifd?  den  03ep$  Dom  ©ufe  und  legte  gu  deffen  53e« 
Ijaupfung  14  felbfl  geworbene  ©oldaten  auf  33artrn0(e« 
Len,  weld;e  aber  oon  92iagdeburgipf?en  ©ommiffatien 
Wieder  fortgefdjafff  wurden. 

2ld>  im  Don  03elff>eim,  J^ofjdgermeifier,  ward  da« 
gegen  red?tlid)  ©ufdljerr  Don  ©arfeneleben  und  flarb  1621. 

£einrirf)  3ul*u0  Don  03eltj>eim  lebte  gu  33ar« 
fenfllebcn  in  der  traurigen  3e,f  ^ca  brrißig jährigen  5txie« 
ge0  und  wird  erwähnt  162g  und  1646. 

Jp  e i n r i d>  Oldrian  I Don  Seltne  im  lebte  um 
ba0  3al>r  1662. 

Cudolf  oon  03elt£eim  auf  Sartenflfebep  Pommf 
darauf  oor  1676. 

DTarf)  des  ÄammerjunPerö  3°f,QÖ  1,00  ®elfljeim 
im  3abre  1729  erfolgten  Sode  fiel  33artenflleben  an 
3 oad;  im  Cudolf  oon  03eltf)eim  gu  $)efledf ; Dber« 
bürg  und  an  deffen  beide  03ettern  gu  ©lendorf. 

3m  3nf)re  1741  teilten  fid;  2Infon  LI l r I cf>  und 
$einrid)  OJdrian  II  Don  03cltf)eim  in  33arfeneleben 
und  3n9pr0ie^pn/  monad)  erflereö  an  Jpeinrid?  Oldrian 
Fam  , welcher  indeß  nad;^er  aud?  3n9er0^p^en  übernahm 
und  den  Oluton  lllrid;  durdj  einen  £el?nf!amm  abfand.  • 

93<t>r«n&0  ©fcron.  b.  #r.  u&.  II.  S3b.  82 
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©ebac^fer  Jpeinrtd)  2lbtian  Dermale  (T d)  mit  23if&efmine 
2Imalie  Don  Dieben  unb  jlorb  ju  33artenöleben  um  2ten 
2Iuguff  1759. 

hierauf  erbte  brr  seifige  33efi§er  ron  33arfenfllfben, 
ein  0of)n  befl  Vorigen,  Jjperr  ©eorg  griebrid)  2ßil* 
beim  Don  Q3eltf)eim,  (geboren  am  3o,  3U^  1752  $u 
©lenborf)  bie  Däferlicbe  ©üfer  unb  mürbe  $uglcid>  im 
3a[)re  1790  SomPopitular  $u  Jpalberfiabt. 

Safl  0 d)  l 0 ß in  ©roß:23arfenßleben  f fl  ein,  in  eh 
nem  foliöen  ©efd;macfe  aufgefül)rtetf  , Prad;fgeböube , 
IDeldjefl,  an  einem  großen  auf  einer  0eife  mit  einer  Pap* 
pelallee  eingefd;loffenen  £eid;e  unb  einem  ©arten  , eine 
(ieb(id>e  Umgebung  f>af,  ©fl  geboten  ju  bemfelben  über 
5ooo  DTiorqen  2Balbung,  Sfecfer,  2£iefen  und  Xeicbe , 
jrrei  2Baffermül>Jen  und  eine  ©ipfl*  unb  Äalfbrennerei, 
luie  bie  guföljerrlirben  Dfedjte  über  bie  sugefjörigen  Sörfer. 

Ser  ö r t ©roß«33drfenflleben  lehnet  fid> 
freunblid;  anö  0d;loß  unb  befielet  auö  17  rrcblgcbaue» 
(en  ^errfd)aftnd;en  Raufern  , bie  meijlenfl  an  einer  brei* 
fen  0traße  liegen*  Sie  ©eelensahl  betrug  im  3a[>re 
i823  — i65. 

Sie  ©eridjföbarPeif  über  bafl  ©ebief  ber  Q3urg 
pber  beö  0d;lo fiefl  33artenflleben  flehet  ben  Inhabern  der* 
felben  ju  unb  tuirb,  nadj  ben  Unferbred;ungen  ber  2Deff* 
pl;älifd)en  3***#  in  tc>eld>cr  bie  bieffeiffl  ber  21Uer  belege* 
nen  Sörfer  jum  DTeul)aIbenflleber  Sitfricfe  befl  ©Ibbepar* 
femenffl,  bie  jenfeifigen  aber  $um  Jpelmflebtcr  SifUicfe 
befl  Diferbepartementfl  gerechnet  rperben , jeljf  in  einem, 
aufl  meljrern  3uriödictionen  gebilbefen,  Äreiogericbfe,  bef* 
fen  ©i£  ju  ©roß « Q3arfenflleben  iff,  Dom  J^errn  Socfor 
2Jn ton  griebrid)  2Iugu|l  Dftacfenfen,  alö  Äreiflridjter, 
DertDaffef. 

Sie  PfarrPirt^e  in  ©roßbarfenflfeben  ifl  aff,  in* 
bem  fdjon  im  3af;re  f 34-5  «in  eigener  Pfarrer  Dtamend 
JJobann  borf  ermähnt  rcirb.  0ie  (lef>ef  unter  bem  Pa* 
fronate  ber  ©utfl^errfdjaft  unb,  roie  alle  Äirdjen  ber  ju* 
gehörigen  Sörfer  berfelben,  unter  ber  fünften  geifilidjen 
Jjnfpecfion  befl  Jpolsfreifefl , bie  fonfl  in  DTeuhalbenslcben, 
nachher  in  Debiflfelbe  unb  je£f  in  JparbPe  il;ren  ©ifi  f >af. 

Dladjdem  sur  3el*  &er  Äirdjenreformation  bie  l)ie|Tge 
Pfarre  einige  3«,(  unbefefct  geblieben  roar,  rourbe  im 
3af)re  i563^  bie  jetzige  eoangelifdje  Pfarrjlelie  botirf. 
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•©elbiqe  £aff e ihr  2Do^ngeF)5f te  urfprüngttd;  unterhalb 
defl  Orteö,  erhielt  aber,  nachdem  daffelbe  dort  im  3ahrc 
I75ö  durd;  einen  Q3li£firal)l  abgebrannt  mar,  im  folgen« 
den  3ahre»  oben  an  öer  ßtraße,  da0  neue  fd;öne  @e# 
bäude.  3ur  Pfarre  gehören  je§t  ein  ©arte  und  i532ior« 
gen  £and,  und  die  jährliche  ©innahme  Don  5 2i3infpefn 
jt’orn  und  gjudern  $eu  und  ©rummet  Dom  Diitterguteu.  f.  f# 
OTamenclid;  find  mir  folgende  dortige  Prediger  betannt: 

1)  3ol)ünn  fHigrinus  (0d;roar$e)  mar,  $ur  3e,f 
feiner  21nfe§ung,  1563,  erfl  27  3ahre  alt  und  er« 
hielt  im  3Qhrc  1^64,  Don  der  großen  37iagdeburgi# 
fd>en  Äirdjenoifitation , 23eifaU  und  Cob. 

2)  (Sonrad  Weltmann  mird  ermähnt  1609, 

3J  Oudolf  gabriciuö  1622  biö  1625. 

Dann  eine  mehrjährige  23acan$  in  den  trüben  3ei* 
fen  defl  3ojährigen  £riegeö. 

4)  M.  3o{,ann  D?eß,  uorher  Derdienfer  Rector  der 
0tadtfd;uIe  $u  SJceuholöcnoleben  und  nadjbet  geld« 
Prediger  eineö  fd;medifd)en  9\cgimcnf0,  murde  pfar« 
rer  in  ©roß  » QSartenelcben  im  3ühre  1646,  gab 
einige  dort  mit  23eifaÜ  gehaltene  Predigten  über 
daö  32uttleramt  ©brijli,  ini  3ahre  *063/  unter  dem 
Xifel  des  geiftlid;en  Xannenbaumö  ( gedrucft  $u  Jpelm» 
fiedt  ^>ei  £eitmtiUer)  hcrauö  und  fdjeint  im  3Qhr* 

1671  gcflorben  511  fepn. 

5)  M.  0tatiuö  3ohann  Q3odenburg  aud  ©eefen, 
porhcr  Lehrer  au  der  0d;ule  $u  3Iiarienthal,  murde 

1672  pafior  ju  33arfenöleben  , folgte  aber,  im 
3ül;re  iß82,  einem  SKufe  $um  pafiorate  dee  ÄIo« 
ftera  Dliarienberge  Dor  J^elmflebt,  mo  er  im  3flhre 
1701  gejtorben. 

6)  ©iegbert  0 ei  bei,  der  0ohn  einee  priorö  $u  Äo« 
nigßlutter,  murde  im  Detober  1681  Prediger  511 
DiordffeimPe  im  23raunfchmeigifd;en , erhielt  aber  fd;on 
2682  die  beffere  0teUe  in  ©roß» 33artenflleben  , und 
fiarb  1723. 

7)  Daniel  OTeper,  murde  deö  Vorigen  ©«hülfe  1719 
und  3Tad;foIger  1723  , Derließ  diefe  ©teile  aber 
frf)on  1725. 

8)  3°hann  Daniel  DTtülIer,  folgte  1725  und  30g, 
im  2infange  des  3Q£rcö  *642/  Prediger  11  ad; 
Uthleben. 
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g)  ©eb^arb  2Berner  © cf>  r o 1 1 r Derroaffefe  da* 
^Pfarramt  in  33arfenSfeben,  Don  1742  au,  48  3al’rc 
l)indurrf>,  bis  an  feinen  £od,  n>eld;er  Den  24  2iug* 
1790,  in  feinem  ßßften  Cebensjafjre,  erfolgte, 
io)  £err  3°!>ann  Valentin  CSljriflian  £)ill,  geboj 
ren  $u  SlanPenburg  1763,  mürbe  erfl  GEolIegiat  im 

* Älofler  37iid)aei(lein  und  bann  im  Jafjre  1791  Pre* 
diger  in  33arfensleben , (eingefüfjrt  am  g.  DKärj.) 

Äirdjendiener  unb  ©rfyullef)rer,  bie  hier,  roie, 
überall  im  9Iiagdeburgifrf)en , feit  etma  einem  3abrF>un« 
derf,  Kantoren  Ijeifjen,  flhb  julefjt  gemefen  : Jp.  2Inbr* 
S)iefjel  Don  1712  bis  1738;  ©eb[>.  3.  Siegel  1738  — 1787; 
3ol;.  (E(>r.  DJiölIer  Don  1787  — 1824  unb  Jpr.  (Earl 
griedr.  <5ti;midt,  aus  23elliiigen  bei  ©tendal,  folgte  i825* 
3n  kommunal  £infld;f  ifl  ©rof$t®artensleben , feit 
der  28effpf;älifd;en  3 eI*  *808#  mit  Älein s33artensfeben 
oereinef,  unb  es  übernahm  damals  der  ©utsl>err  Don 
IBeltfjeim  einpfroeilen  bie  DTtairie  felber. 

3u  ben  UJierProürdigPeifen  bec  Umgegenb  oon  Q3ar« 
feneieben  finjb  befonbers  einige  in  ber  gor|l  unb  im  gef« 
de  bef1nblid;e  ©rd  fälle  ju  rechnen,  baoon  einige  erfl 
Dor  Äurjem  entstanden,  mc^re  ber  altern  aber  fd;on  längfl 
trieber  mit  Räumen  bemad;fen  unb  doc£  nod>  oon  be» 
beutenber  3üiefe  find.  @ie  f'i) einen  folgen  opn  2luSroa* 
fdjungen  oon  CD i p 0 5 unb  ÄalPlagern  durd)  ÜBaffer  $u  fepn, 
meldje  f?cf>  unter  ber  ©cdoberfläc^e  ber  ©egend  überall 
befinden« 

£)ie  $um  ©d)foffe  ©rofj »33artensfeben  gehörige  gor  fl 
ifl  in  |toei  Jpauptreoiere,  dem  ©rojjbartensleber  und  6d>roa« 
uefelOer,  geteilt,  unb  enthalten  beide  jufammen  einen 
gläd>rnraum  oon  efroa  4°°°  OTorgen.  ®er  35rflanb 
berfelben  ifl  meifienS  oetmi(*d;feö  Dber  * und  Unterf>ofg 
Oon  ©id;en,  33ud)en,  feinen,  53irfen  und  2Beid)f>of$* 
©in$elne  Xfjeile  find  in  Otladelfjolj  Kultur  und  ©id>en 
jF>od}tDo(ö. 

(5s  find  darin  2 toüfle  ®orf(Tätten  nämficf)  Cieüborf, 
nördlich  Don  Älein  3 23artensleben  und  bie  fogenannte 
S)orffTätte  roefllirf)  Don  ©cfjroanefefd  ain  ©treit^of^e.  ©r* 
fleres  £iesborf  Pommt  bereits  in  einem  £?ej>nbciefe  ©rjbi* 
frfjofs  3o£ann  Don  DITagbeburg  Don  l473  an  bie  Don 
Q3eltl)eini  Dor,  melcfje  es  Don  2Ubred>(  unb  Jpeinrid)  Don 
2lloensleben  erlauft  Ratten.  3n  fpätern  £ef>nbriefen 
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ifl  &et  Betenf  uon  Cieflöorf  alt  Ce^nflücP  atifgefü^rf. 
Sie  Sorfftelfe  fcf>ein t in  der  jetzigen  ©uteforff  gelegen  $u 
haben,  ein  Xl)e il  der  ehemaligen  21ecfer  deffelben  aber  in 
der  ftleinbartenoleber  geldmarE  enthalten  ju  fer>n.  3n 
einer  mäßiger  (Entfernung  Don  der  Sorfflätte  finden  fic£ 
die  ©runömauern  einer  ehemaligen  ©arte,  Don  roele 
ct;er  ober  nid)t0  DTäl;ereö  begannt  ifl.  lieber  die  Sorf# 
ftätte  bei  6d>tpanefeld  mehr  bei  der  ©efchidjte  diefeö  Dcteö. 

II.  5?ird)t>orf  Älcin  * 35artcn$le6ett. 

Siefer  Drt  liegt  eftra  eine  Viertel  Stunde  oflroärfd 
Don  ©roß  1 Bartenfllebep  auf  einer  (Ebene  und  befielet 
cmö  il  J^albfpännern,  6 Äojjafen,  einem  ^crrfcf>afi licken 
Äruge,  i5.fjäußlern  und  einigen  ©emeindel;äufer,  jufam* 
men  37  geuerftellen,  Sic  0eelen$af>l  belief  fit^  im  3ahre 
1782  auf  212  und  im  3ahre  1823  auf  225. 

Sie  SorffeldmarE  begreift  efipa  ig  Jpufen  OTiffeli 
aefer,  rpeld;er,  erfl  feit  der  3Jiitfe  defl  Porigen  3ahrhU11* 
dertd,  durrl)  daö  Auffahren  pon  DJioorerde  auö  einem 
Brudie  der  ©emeinde,  r zA)t  tragbar  gerroiden  und  einif 
ge  ©iefen,  2Ienger  und  etroaö  Unterhalt  — Sie  D^al** 
rung  der  ©intpohner  befielt,  näd;ff  dem  Qlrferbaue  und 
der  Bief)Sud;f,  in  tfoljlenbrennen  und  der  Betreibung  eiui* 
ger  JF>gndrperFet 

#lein »Bartenöfeben,  rpelched  fein  ©ntflehen  f,n(I 
rer  Kolonie  Don  ©roß:Bartenöleben  DcröanPef,  rpurde 
aurf)  früh  ein  0d;ü§ling  und  Untertl)an  der  dortigen 
Burg  und  mithin  derfelben  dien)!»  und  jinöpflid;tig.  ©ö 
haben  jedod;  die  Äoffafen  und  Jpäufller,  im  porigen  3ahre 
1824/  if)re  Sienjle  der  ©rundl>errfd)aft  abgelöjef.  ©in 
j^albfpänner  hat  aud)  fchon  1822  begonnen,  den  3ehen* 
einjuEaufen.  •)  ©ine  ©eidefeparation  mit  dem  bittere 
gute  i)l  ebenfalls  fchon  längft  inö  ©er!  gerichtet. 


•)  ©I  mdge  hier  tlne  SBemerfung  über  Me  bäuerlichen  Jelfhin* 
gen  Mt  finden,  n>cl<bc  für  alle  Dörfer  de*  greife«  9teubal» 
denefeben  gilt. 

Die  ^JräMionen,  »eiche  ble  Dorfbewohner  ihren  ©utSbenrfchaf* 
ten  berf&mmlicb  fcu  leiflen  verbunden  find,  haben  einen  dreifa* 
eben  febr  vermiedenen  Urfprung,  nämlich:  1)  ble  jtornpaebt, 
©rbenjlnfen  und  £ebn»arcn  find  Abgaben,  »eiche  die 
dlteßcn  ©rundbef;$er,  bei  crfler  Uebcrlaffung  der  ©runbßücfe, 
den  ©olonen  aufgelegt  b^den  und  daher  in  der  Kegel  um  fo 
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Sie  ftirdje  Deß  Drfeß  , mit  einem  fitimpfen  Sfmr* 
me,  ift  eigentlich  nur  eine  Pfeine  ÄapeUe,  in  rueldjer  Der 
3)rrDiger  $u  ©roß«  33arfenß(eben  eimnalß  für  Dirfe  feine 
©irigepfarrtcn  nur  an  Den  jrociten  Sagen  Der  [)rl>en  ^e» 
fle , Den  ©offeöDienft  Derfai)e,  unD  er|1  Der  jeitige  £r# 
3)aflor  Sill,  feit  feinem  2Jmtßanfritf  1 7g f # aurf)  an  Den 
gerpöfjn licken  ©onnfagen  Die  sacra  Derrir^(ef. 

$i  r cf)  e n D i e n er  unD  ©djulfe^rer  flnD  fofgenbe 
fceFannt : Jpeinricf)  ßdjönDuroe  ffarb  *755;  ©eorg  ©ott« 
lieb  Dan  Der  2DaU  fl.  ißot,  alt  Ö43a!>re5  3°!>ann  @f>r. 
ßommer  fl*  iQto  all  47  3°!>re  unD  Der  Se^f9e  $r*  5r‘c* 
Dritf>  Äörfge  feit  iß  10. 

Q3on  Den  ©emeinDe  unD  DrfdDorfle^ern  bemerFe  ^ier: 
Den  Jpalbfpdnner  3°^*  V* 211  brccf?f#  Der  für  ^irefje  unD 
Gd;ufe  mand;cß  ©ufe  geffiffef  und  im  3Q^re  xÖoo  ge» 
ffotben  unD  Den  $eifigen  0d;uf$en  3*  @(>r*  ©djenef. 

Saß  afte  Sorffiegel  Dam  3a(>re  1718  enthält  3 Äornöhrcn. 

2Jn  befanDern  ©reigniffen  trafen  Diefen  Drf  im  3a!>rc 
I763  am  Dflerfefle  Daß  Unglücf,  $um  größten  Steile 
Der  Oiaub  einer  geuerßbrunfl  $u  roerben  , unD  im  3a&ce 
1504  am  24«  3uni  ein  ftarFer  JF>agelfd;Iag. 

23on  aiterfi)ümiid>en  SenFmarDigPeiten  ifl  fdion  oben 
ermahnt.  Daß  ein  £bfü  Der  21 1 cf  er  Deß  ehemaligen  f?ieß* 
Dorf  je£t  in  l^iefißcr  gelDmarF  begriffen  ijl  unD  J>icr  nur 


geringer,  je  «Ufer,  übrigen*  ober  im  £aufe  ber  Selten  vielfach 
an  andere  rerdußerf ; 2)  Der  3<bent  mar  urfprünglid}  ein  23c» 
folbunqßflücf  Der  ®if<b6fe,  und  fcrnar  ln  unferm  .flretfe,  ber  von 
.fralbcrfladt , melcbe  ihn  aber  auch  vielfach  an  andere  verlieben 
haben;  und  3)  die  ©ienße,  ber  ßcbof}  und  die  iX  au  ebb  üb* 
ner,  maren  'Xnerfennung  und  Vergütung  deö  ßcblrmcß  unD 
©(bubet,  oder  ein  2lu6flu§  deß  2Joigteirccbtct,  fic  mürben  ba» 
her  tn  ber  Ütcget  einer  ber  nücbßcn  23urgc  gelciflet.  9Benn  alfo 
ein  jefciger  ©uttberr  alle  brei  tyrdifotionen  empfängt,  fo  haben 
feine  Vorfahren,  in  der  Diegel,  die  beiden  erflern  titulo  onero- 
•o  und  die  (extern  , durch  den  Jahrhunderte  lang  gelcifleten 
ßcbu$  der  Unterthanen  . und  oft  noch  durch  Beilegung  non 
J^otj  und  SBiefen,  ermorden.  — ©a  nun  aber  die  oorgefebrittene 
©ntmicfelung  unterer  Jeifgenoflen  foteben  SJetflungcn  nicht  mehr 
lufagct ; fo  find'  berechtigte  und  bcrpflicbtete  unterer  ©<fe$gc* 
bung  gleichen  ©anf  febutdig,  baß  fle  die  gerechte  'Hbldfung  der» 
felben  oerfüget  und  befördert  hat:  mie  mir  denn  bei  der  ©c* 
fcbichte  faß  eine«  jeden  ©orfeß  unferß  Ärclfe*,  febon  die  wobt* 
tbAtigcn  folgen  davon  gefunden  haben. 
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bei$ufugen,  baß  Derfd^iebene  alte  SKünjen  ouf  demfelben 
auogcpflügt  find. 

III.  Sa$  qjfarr&orf  Slllcringerölebtn. 

©iefe  afte  £ongobardifd;e  OTederlaffung,  urfprüngfid) 
genannt  ftgqerßleoe  und  J(n  gerdleoe  , bann,  nachdem 
ein  Dct  gleidjeß  ^Tarnend  in  der  Jlähe  entfianden,  $um  Un« 
terfd;iede  non  demfelben , 21?  e fii  n g erd  l ev  e , unb  enblid), 
roegen  der  9Täf)e  ber  2UIer,  je$f  gerpofjnlid)  21  Iler  in» 
gerd  leben,  liegt  an  ber  Magdeburg  * 23raunfd>tDeigew 
0fraße,  etroa  3 feilen  fübroeplid)  Don  ber  0tadt  9Ieu« 
baldendleben , entfernt  unb  enthält  einen  adelid>en,  bem 
jperrn  Don  93eltf;eim  $u  33arfendlebcti  gehörigen,  £of  mit 
ö ^ u f e n 23  borgen  2lrf?er  unb  2o  DTiorgen  2Bieferoad;d 
unb  1 5 Jpalbfpannerfjöfe , II  IToffatenguter,  25  Jpäuoler 
unb,  mit  ®infd;luß  ber  jlird;en  unb  ©emeinbeljaufer,  5g 
geuerfleüen.  2Iucf>  find  3 Heine  2Daffermül)len  Dorl;anden# 

©ie  ©orfgemeinbe  befifjf  ■ etroa  5o  .§ufen  melirten 
unb  $um  £beil  peinigten  unb  uneben  belegenrn  21tferbo* 
ben,  7 £ufen  2Bieferoad)d , einige  23eideänger  unb  dad 
Unterboij  in  einigen  l;errfd>afflicben  gorPreoieren. 

©ie  früfjejlen  ©rundljerren  biefcd  Drfed  roaren  rpoF>l 
die  ©dein  Don  9IiarrdleDe  unb  JFrornburg  unb  bann  die 
Don  ©rieben  $u  2lmmendleben. 

©er  ©rof  ©l;eode rief)  II  Don  ©rieben  unb  feine  ©e« 
mafjlin  2lmularba,  eine  geborne  Don  2Immendleben,  über« 
eigneten  darauf  im  3af>re  1120,  if)rer  im  3al;re  mo 
gef! rftefen  Äird;e  $u  ©roß?2Immendleben , rneldje  |7e  da» 
mald  ju  einem  ßoüegiatpiffe  erhoben,  25  freie  £ufen  in 
Jjggerflleoe,  roie  fie  denn  aud ) ben  0tifdgeiplid;en  aüba 
bad  !Pafronafred)f  der  Äirdje  biefed  Drtcd  beilegten.  •)  * 

©er  eilfte  21bt  bed,  notbf)er  im  3a[>re  M2g$u  Groß» 
2Immenßleben  gepifteten,  25enedictincr * ftloflerd , ber  uni 
trürdige  Xfjeoberid;  £en§elini  oerPauffe  biefcd  anfefjnhebe 
©ut  $u  3n9erö*e^en  lieber  im  3abre  1275,  und  Der* 
fd?roelgte  ben  ‘Preid  deffelben.  ©ie  !lbpcrlid>en  31nnalrn 
nennen  den  Käufer  nidjt.  2Dafjrfcbeinlid)  aber  mären 
bied  dir  damaligen  23epfjer  der  23urg  Sarlenoleben , de« 


•)  9Iu«  0inbtram«  &anbf<brtftlic$er  ©efölcbt«  bei  5Uo(ler*  ©rojj* 
SlmimnJUbtn.  1800. 
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ren  Dathfolger  im  i4fni  ^ohr^unöcrfe  fc$on  alö  bie  ,§ec# 
ren  beö  ganzen  Sorfeö  lüeffingeröleben  erfd;einen. 

3m  34re  *352  überlieg  Jpilbebranb  oon  Doeöfelde 
auf  Ummenborf  mit  3l,f8mmunq  fcineö  23ruberfl  23ol# 
bred)t  einen  Xl)u  rmfjof  unb  i x/t  Jpufe  $u  löeflingeröle» 
ben  an  baö  Äloftec  Diarienborn  unb  beweibe  ÜBoIbrechf 
oerfaufte  if)m  noef)  3 gef>entfreie  ^ufen.  3m  3°!>re  1363 
flnbet  fid>  Daö  genannte  Äloflct  aud)  im  23efitte  beö  Ijal« 
ben  3e!>en*  biefeö  Drteö,  tr»e!d;en  eö  bamalö  oon  33offo 
Don  0ärroinfel  gu  £cf>en  trug,  unb  in  ber  Jolge  feiner 
im  3ai>re  1702  gegifteten  eoangelifdjen  Pfarre  übcrlaf# 
fen  l>af. 

Sie  anbere  J^älfte  beö  3e&enf  ,n  21tl*ringeröleben 
gehörte  Dor  2Ilterö  ben  Jperrn  oon  2lloen0lcben  gu  ©q* 
leben,  feit  längerer  3ei*  Qi?er  fd?on  &er  grbßtentheilö  im 
93raunfc^cDeigifci)en  lebenben  alten  Jamilie  Sorgutfj. 

Sie  ©emeinbe  21Ueringer0lebrn  i(l  übrigen#  if>rer 
©utöberrfd^aft,  bem  Jperrn  oon  23elfhfim,  bieuftpflidjtig : 
die  Äoffaten  unb  Jpäuöler  h° ben  jebod>  biefe  23erpflich* 
Cung  bereitö  abgelöfet. 

3n  2lbf?d)t  der  0erro£nung  biefcö  Drteö  bemerfe 
Dorf;,  bag  im  3al>re  1564  20  Jpauöroirtf;e  er» 

tüäljnt  toerben,  Dag,  nad)  ben  23errof])lungen  beö  bcei» 
ßigen  Äriegeö,  im  3a!)re  1650  nur  60  erroadjfene  Dien« 
fd;en  übrig  geblieben  unb  bag  bie  gefammte  0eelengahf 
beö  Drteö  fid>  im  3a(>re  *782  auf  3*8/  im  3abcc  *023 
aber  auf  3Ö2  belaufen  [>at. 

Sie  Pfarrfirdje  in  2Illeringeröleben  ift  eine  bcc 
ältrflen  ber  ©egenb,  gur  ©bre  unferö  JpeibenbeFel>rerö, 
be^  \).  £ubqeruö,  gefliffef  unb  bal>er  in  alten  Urfunden 
aedes  ad  d.  Ludgerum  genannt.  3m  jmölften  3a^r* 
bunberte  ruuröe,  ioie  oben  ermähnt,  baö  Ü'lofler  ©rog» 
21mmenöleben  Patron  berfelben,  fpäferl;in  aber  gelangte 
, bieö  Dec^t  an  baö  £ubgeri:&lofk’r  oor  Jpelmflebt,  tuel» 
d;eö  bie  Pfarre  meiftenö  oon  einem  ©eifllidjen  beö  naben 
" 3un9frailcn  Jt'loflerö  Dtarienborn  oerfel>en  lieg.  Diadj 
ber  Deformation  aber  madjte  bie  ©utöl;crrfd)qft  gu  23ar« 
fenöleben  auf  bieö  Patronatred;f  2lufprud>  unb  eö  Der» 
glid)  nQd>  niedrerem  beöfalljlgen  0treite,  ber  ©utö» 
herr  Jjpeinrid)  2ibrian  oon  23eltl)eim  am  2r.  0eptember 
*662  mit  bem  bamaligrn  Propfl  gerbinanb  oon  ©rroitfe 
und  ©onoente  beö  £ubgeci*£lojlerö  dal>in : baß  bieö  0tiff 
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ßubgeri  für  ben  eigentlichen  pofron  brr  Pfarrei  ferner« 
f)in  gehalten,  if;m  bcöljalb  ber  Dob  ober  Abgang  be0  je* 
bremaligen  predigero  bafefbfl  gemeldet  und  bann  binnen 
6 2Bod;en  Dom  Jpaufe  25arien0lefcen  ein  (Eanbidat  em« 
pfof)len  merden  foUte,  den  da0-©tift  barauf  der  ©emein« 

i)e  oorHelien,  unb,  menn  biefe,  nad)  abgelegter  Pcobe« 
predigt,  nid;t0  $u  erinnern  findet,  it>m  bie  33, leif>ung  er« 
lf>eilen  muß,  roorauf  bie  ©u(0berrfd)aft  bie  33ocation  unb 
Präfentation  bei  ber  9anbe0bei>örbe  beforgf  unb  bem  ©tifte 
den  JJutrobuctiondtdg  angeigt.  Uebrigeno  ifl  diefe0  fo« 
nach  frf>r  befd;ränfte  ©djempatronat  beö  £udgeriijtlofier0, 
nach  beffen  21ufl;ebung,  auf  baß  2BoIfenbn(tclfc^e  ßonfi# 
florium  übergegangen;*  Da0  je^ige  ©ebäude  ber  Äirdje 
ifi  er jl  im  3al;re  1720  neu  aufgeführef.  53 ie  4 J&ufen 
Dotationoäcfer  berfelben  er fd>iJttcri  nur  nod>  I ZBinfpcI 
£Roggenpad;t  unb  bie  2öiefcn  unb  Charten  geben  ©eben« 
Sinfen. 

Die  Pfarre  bof  ir>r  ©ef)6f(e  mitten  im  Dorfe  unb 
befi§f  jef*t  83  borgen  2JcFcr,  maoon  bie  ©emeinbe  über 
bie  Jpälfte  frei  bcfteUt  , (flott  fie  1564  nod)  4 Jpufra 
$4  DTtorgen  t>afte)  3 ©arten,  6 IBicfenflcrfe  15  Älaftetu 
jäl>ilid;e0  Jpolgdeputat  unb  au0  ber  ©emeinbe  bie  ge« 
roöj)nl«d;en  ©efäUe.  3um  iÖittl;um  find  6 DKorgen  Catiö 
uub  2 ©arten  gelegt. 

1 

Die  eoangelifd;en  Prediger  biejer  Pfarrei  find: 

1)  (5()ri  ft  opf>  Älober,  orbinirt  fdjon  1543  , mürbe 
Don  Jj?an0  Don  33elti>eim  und  Don  ber  ©emeinbe  im 
3af>re  1562,  mo  er  47  p'aljre  alt  mar,  gum  Paflor 
ber  damal0  Dereinigteu  ©emeinben  SUJeriiigerßleben 
unb  BJtoreleben  berufen, 

2)  3oj>ann  ©horäander,  ermahnt  1 573  unb  1576, 
mo  er  bie  ©infrad;(0formel  untcr$eid;nete, 

3)  53ietrid>  9iupertu0  1382. 

4)  3oad>im  Peirmann  1584  un&  i586« 

5)  £einrid)  33ranbefl  au0  J^elmjlebt  i5g3,  (?.  1624* 

. 6)  33artf>olomäu0  ©protPhof,  Dörfer  Prebiger  gu 
33ef;ndorf,  folgte  1625  mo  f7d>  ber  dreißigjährige 
Ärieg  in  biefe  ©egend  gog,  unb  mußte,  nod;dem 
bie  Pfarrmol^nung  1640  abgebrannt,  bi0  gu  ©nbe 
be0  Äriegeo  in  einer  Jpeiligenfolhe  (obfr  Äird>enl;aufe) 
wohnen,  ©ein  Xob  erfolgte  im  5°hre  *662. 
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7)  JJofcann  Jpcinricf)  2Berner  ou0  SManfenfcurg, 
roinde  1662  Pfarrer  in  QlUeringe^feben  und  be* 
forgte  jugleid),  den  ©offeedienft  in  der  Älojlerfirdje 
ju  DITarienborn  und  ftarb  1700  den  i3«  Dclob.  alt 
71  3abre. 

8) 3°ar(>*rTI  ©djuH$  au0  dem  SraunfdjroeiqifcberT, 
eingefüfjrf  1701  am  15.  !Dec.  beroirfte  den  Dieubau 
der  Äird;e  und  der  Pfarrroobnung , leqfe  dabfi  mef>« 
re  t>i|1crifd/e  Sammlungen  für  daö  pfarrardjio  an 
und  ftarb  1735. 

9)  3°l>  Rudolf  Jpeife,  Don  1735  bi*  an  feinen 
Xod  1769. 

10)  ©tdmann  Jriedrid)  $abriciu0,  Dorier  @on# 
Denfual  de0  Äloflerö  23erge,  folgte  1759  und  n>urde 
1765  ©ompaflor  in  9icui?aldenflfeben, 

11)  3°f>-  ©eorg  33üd)ner  nu0  «Debiofelde,  oon  1765 
^01767;  roo  er  die  Pfarre  $u  5^e(1)^ngen  erhielt. 

12)  3 oh.  23ilb.  3GftarPgraf#  oorf>cr  Rector  der  Sdjule 
gu  9ieu[>alöen0lfben,  oon  1767  bi0  an  feinen  Xod  1769. 

13)  3 o [).  ©tjriflian  2Infon  53  r i n cf  in  a n n aua  3Teu« 
brandeoleben  im  JFjalbeijlädtfdjen , Dörfer  Prediger 
ju  23ebndorf,  folgte  im  Dctob.  17Ö9  und  ftarb  den 
7.  Dct.  i824*  beinahe  61  3al)re* 

3u  feinem  O^adjfolger  i|l  befiimmt  der  Kandidat  £r. 
geiedrid;  2öilf)elm  Premier  ju  2Begeleben. 

2)ie  05  d)  ule  in  2Hleringer0leben  ifT,  mie  faff  alle 
auf  dem  £ande,  mit  einigen  ©runbflücfen  und  £ornge« 
füllen  dotirf  und  gule^t  oerrpaltet  oon  Samuel  JJri^e  der 
jugleid)  ein  in  der  gangen  Umgegend  gefugter  23olf0argf 
n>ar,  oon  1722  biö  an  feinen  Xod  1705/  olfo  63  3a[)re 
!)inburdj,  und  dem  zeitigen  ßantor  J£>rn.  £.  ©.  $ammeratf>. 

©eineinbeoorffeljer  toaren  feit  iQoo,  roo  der 
£albfpänner  2Bunderling  alo  folcher  gefforben  * Xaoiö 
©ummerf,  ein  ßoffate,  der  al0  2Be(lpl)älifd)er  OTaire  im 
3ol>re  lüii  Xode0  oerblidjeti  und  Jp.  Jr.  Ißelfcrling,  ein 
Jtoffate,  der  ald  Sd;ulge  nod>  im  2Jmte  flehet.  3um  ©*• 
meinderat^e  geboren  der  Schullehrer,  die  Jpalbfpänner  2f. 
Sommermeier/  dl>r«  3unfle»  523.  £ucfmann,  der  5£offafe  21. 
Perlitj  und  der  Jpäu0ier  W.  &>mpe.  S)a0  alte  0orfflege( 
t>on  1718  enthielt  da0  23iiä  eine0  fapellenäf)nlid?en  ipau» 
fea,  daa  neue  aber  den  Preußi|d;en  21dler, 
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SBon  Befonöern  Gdj  tcffafen  trafen  biefen  Ort 
im  Qlnfange  Öed  Ißten  3üt>r^un^er^  eine  9roße  Jeuerdf 
b r li 1 1 fl ^ rrefrfje  öen  untern  JXf>ei I öed  ©orfed  eindfdjerte 
unö  1794  c,ne  scringere,  roeldje  öie  Gd;eure  öld  23elt* 
l)cimifci)en  ©ufed  oergebrfe,  unö  im  ^aljre  iö*6  ein  ftar* 
te r Jpagclfd)(ag.  3n  &en  ^riegdgeiten  öer  2BePpl)ä(ifc^en 
^Periode  litt  2UIeringerdIeben,  öurd)  örücfenöe  ©urdjmär*  > 
fd;e  unö  ©inquartirungen , glcirij  andern  all  öer  ©trage 
telegenen  Orten. 

21ld  eine  © en  Fm  ü r ö i g Pei  t Deröient  f)ier  nod)  eine 
fe^r  fd;öne  Ouelle  angeführt  $u  roeröen  , treidle  am 
djllidjen  ©nöe  öed  ©orfefl  unter  einem  gelfen  entfpringt 
rin  fe(;r  gefunöed  ©rinftpaffer  giebt  unö  nod>  im  Orte 
3 Heine  Mtüljlen  treibt. 

IV.  ©ad  J?ird)öorf  9)jordfe6en. 

©froa  eine  ^afbe  Gtuiiöe  Don  2Uieringerflleben  Hegt 
in  einem  romantifd;en  21>iefengrunöe  , Dom  ©ebiifd)  um« 
geben,  öad  ^irc^öorf  9ItoicIeben  rc>eld;ed  in  alten  unö 
neuern  3e‘ten  auf  mel;rfad;e  2lrf  befannt  gcrroröen. 

©iefe  urfprünglid;  £ougobarÖifd;e  9iiederlaf]ung , in 
alten  UrPunöen  STiacedleoe,  DJiardleoe  niiii)  3Koröleoc  gc* 
nannt,  gehörte,  im  loten  unö  1 iten  ^abr^unC'eree,  einer 
eöeln  Gdcf^fifdjen  gamilie,  öie  Don  ihren  ©titcrn  92iüj 
redleoe  unö  Hamburg  fid)  nannte,  obiro^l  fein  eigentlij 
ri;.ea  Gdjloß  fonöern  nur  ein  Jpcrrenbaud  mit  gehörigen 
23auten  umgeben  im  DTiordleben  Dorjjanöen  fcpn  mcd)tr. 

©in  ©onraö  Don  OTare'dlepe  unö  J^ornburg, 
tt>eld)er  im  Anfänge  öed  eilften  3at>rl>Mn^erfö  Ifbte,  batte 
öie  21muiraöe,  eine  Gdjrrefler  öed  ©rgbifd;efd  2JJalil)ec 
Don  37iagÖeburg  (1212)  gur  ©ema^lin  unö  geugte  mit 
ihr  örei  0öl)ne  unö  eine  ©od;ter.  ©ec  ditefte  Gobn 
©onraö,  er  fl  ©omf>err  gu  Magdeburg,  ruucöe  in  Öer 
geige  3)atriarrf>  gu  2Iqui(eja.  ©er  groeite  Goiöger, 
erft  ©omberr  gu  Jpalbeiftaöt , erflieg  gar , unter  öern 
Flamen  ©lernend  II,  öen  pdpfllitben  GtubL  ©er  öritte  . 
21belbert  erbte  öie  odferlicben  ©ufer,  unö  öie  ©od;ter 
STlargaretbe,  fonfl  aud>  ©lementia  genannt,  Dermablte 
fid)  mit  ©iefiirb  eöeln  JF>errn  Don  2lmmen0lebf.il« 

©a  es  immer  gu  Öen  Gelfenbeiten  gehörte,  trenn 
ein  ©eutfidjer  gu  öer  päp(llid;en  2Buröe  gelangte;  fo  irar 
ed  eine  noch  größere  21udgeicbnung,  daß  ein  9torööcuffd>er, 
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»in  Setf;fe,  »in  Spröjjting  bca  Greift«  9Teu^nIbfnöre6en, 
diefe  dreifache  ♦geifllid)*  Jt'rone  erhielt.  ©s  errocift  daher 
eine  fo!d)e  hohe  Beförderung  fd)on  jum  Daraus  ein  fyos 
I)eö  3n*ercffe  für  unfern  Landsmann  0oidger,  und  ec 
berdient  auch  oon  uns  [jier  ndf>er  gekannt  gu  roerden. 

0oidgcr  oder  0roicFcr  Don  Dltoröleoe  roar  in 
den  leMen  3ü!>ri,n  ^eö  geinten  3°(>l  (>nn^rcl0  geboren 
und  roidmete  fld)  dem  damals  fo  l)Oii)  geehrten  geilllirfjen 
0fande#  gu  roeld;cni  aber  ein  innerer  Srieb,  2)urjT  nad> 
2Biffenfd)aff  und  ein  ernffer  frommer  @inn  i f>n  ocrgüglirf) 
fpornte.  ©r  rourde  guerft  ©ornl)ftr  gu  0t.  0tephan  in 
Jpalberffadt  und  geidjnefe  fidj  dort  frf;on  durch  ©elel)rfani» 
feit  und  grömmigPeit  fo  Dort^eill>aft  aus,  dag  der  deuf* 
fdje  ftonig  Jjpeinrid)  if>n  , nad)  einft  gemachter  BePannf# 
fd>aft,  fofprt  gu  feinem  Jpoffaplan  ernannte  und  fid> 
feines  9fatf)e0  in  geifilic^en  und  roeltl id;en  ©ingen  autf> 
immer  mit  DTu^en  bediente.  2/fs  darauf  im  3al;re  1040 
der  Bifd>of  (£berf)ard  gu  Bamberg  geworben  roar,  fo  er# 
roäf)lte  man  den  0oidged#  nad;  dem  2Bunfi$e  des  £ö# 
nigs,  gu  deffen  D'fcad'folgec.  Jpier  rourde  derfelbe  nun 
riner  der  roürdigften  Bifctyofe , roeld;e  je  die  dortige  £a* 
tl)edrale  gegieret;  £ef>rer,  DTiufler,  Regent  und  greund 
des  lf>m  anoertrauten  0prengels.  £)er  Äönig  .£einricf), 
n>cld;er  I t>n  immer  im  2Iuge  befielt  und  in  jedem  Brr» 
^ältniffe  |>6(>er  fd}ä£en  lernte,  befchlog  daf)er  im  3a^rc 
1046»  i[)n,  Sum  Befien  der  gangen  GEl>riflenf)eif , auf  die 
höd;fie  0taffel  der  ©eifllichPeif  derfelben  gu  erheben,  das 
fff,  gur  päpfllid)en  2£ürde  gu  befördern.  00  f>crrfd>te 
n«mlicf>  damals  gu  fKom  eine  groge  Berroirrung  auf  dem 
pdp|l(id)cn  0tul)le.  Z)cei  Päpjle  befanden  auf  einmal 
durdi  gactionen  neben  einander,  Benedict  VIII,  0plDe«. 
ftec  III,  und  ©regor  VI.  3e&ec  öerfelben  fjatte  eine 
Jpt3iiptfircf>e  inne  und  flöhte  (Td>  auf  einen  flarPen  2In# 
hang.  Ilm  diefeS  2Iergernig  drr  0^rijlenl)eit  gu  befeifigen, 
ging  der  Äaifrr  Jp c i n r i cf>  im  3p&re  1047  felbff  nad;  3*a* 
lieu  und  ocranlagte  auf  einem  gu  0utri  gehaltenen  gro# 
grn  $£ird)cnratl)e  oder  ©oncilium,  dag  die  beiden  erflern, 
als  niimnrdige  0ubjecfe,  abgefe^t  und  der  legfcre  daf)ia 
gepimmf  rourde,  fein  2lmt  niedrrgulegen.  ©ine  darauf 
Deranjlaltete  neue  ‘Papffroahl  erhob  darauf,  nad)  dem 
iKnfhe  des  ÄaiferS,  unfern  ^Itorölcber  Candsmann  # den 
% Bifd)t>f  0i>idger  Don  Bamberg,  gur  $>c^en  Spare.  Gel# 


0 


Digitized  by  Google 


— 493  — 

Biger  nohm  nun,  ofd  $apf?,  fcen  9?amen  ©Temen  d II 
on,  frönte  feinen  ©önncc  Jpeinrirf)  afö  5taifer  ju  D\om 
11  n D handelte  bann  immer  einuerflanden  mit  diefem  fei# 
nem  33efördecer  und  Jreunöe.  2)enn  er  ernannte,  road 
Diele  feine  Vorgänger  und  die  meifien  feine  9Tad;folgrr 
nidjf  (baten , die  öerfdjiedeneit  Ned)fe  ded  0faateö  und 
fcer  Äird;e  an  , ruünfchte  beide  geehrt  und  gefu{;ect  und 
nur  ein  Jpandeln  der  Dbetn  im  frommen  Vereine.  9iie 
mifcfyfe  er  fi4>  &°l>er  in  rein  tueltlid;e  2ingelegenF)eiterT, 
fondern  überließ  uieimebr  gern  dem  Äaifer,  n>ad  des  Äai# 
ferd  ijl : aber  er  rrünfrf)te  and)  der  Äicd;e  oder  der  9fefi* * 
gion  ju  erhalten,  trafl  il;r  gebühret,  eine  freie  ©eflol* 
fung  im  3nnrrn>  e*,,e  regelmäßige  23efe£ung  der  geijllis 
djen  0teUcn  aller  2irt  mit  rrördigen  und  gelehrten  9Kän# 
nern  und  eine  2IbfleUung  aller  0imonie,  und  jeder  Q3erfäuflid>« 
feit  oder  ©.rbhd;feit  fird)lid;er  Qlemter.  •)  ^ndern  der  edle 
©lernend  il,  aber  in  diefem  0inne,  $u  gondeln  begann, 
lind  fo  , auf  feiner  erhabenen  0felle,  die  öamafd  fiir  die 
0tatt[)ol(erfif)aft  ©l^rifti  auf  ©röen  gehalten  rrtirde,  Diel 
©ufed  für  die  gan$e  abendländifil)e  6l>riflenl)eif  Reffen 
ließ,,  formte  er  jT4>  ded  23eifaUd  der  derzeitigen  enfarfej 
fen  Kötner  nid;t  ei  freuen.  Und  nur  neun  Jlionafe  gierte 


» % 

•)  Unfcr  £anböroann,  her  tyapfi  ©lernend  II  war  auch»  aud  her 
U$Urn  Oiucffidjt,  fefcon  für  den  @6lf  bat  der  ©elßltchen. 
obgleich  «r  ihn  nur  begünfligen  und  empfehlen,  nicht  aber  qt* 
bieten  wollte.  ©r  hielt  nämlich  bl«  ^^elcftgfcif  der  '}Jrfcfter  für 
nü$lich  tn  feinem  geitolfer;  wo  alle  bjtmllicben  Beamten, 

. Dom  $erjoge  bid  jum  iOorffdjuljen  herab,  dahin  ilrcbten,  ihre 
Stellen  erblich  ju  machm  und  wo  dad  £chmifnft*m  und  der 
©rbadtl  ftdj  ju  begründen  begannen : weil  er  fürstete,  da#. 
Wenn  <d  den  ©eidlichen,  wie  cd  fchon  fehlen,  gelänge,  hierin 
den  Weltlichen  noch)uabmen,  Me  ©hriftenhiU  alimäbliq  eine 
finhlichc  Erbfalle,  wie  etwa  Me  der  23raminen  In  iDiHnMen, 

• befommen  und  der  Neligion  3*fu  dadurch  großer  Nachthetl  er* 
Wachen  fdnntc.  — Solcher  Unbill  porjubeugen  hielt  er,  bei  der 
Stenden)  feiner  ^dtgrnejfen « &«n  ©Mibat  der  ©eidlichen  für 
»orjüglich  geeignet.  Sefanntlich  führte  einer  feiner  Nachfolger. 
$papfl  ©regor  VII»  von  1073  btd  io8.5»  aud  diefem  und  an* 
bern  ©ründen,  den  ©ülibat  der  ©lerifet  wlrflich  ein:  Mt  Ne* 
formation  £ut&cfd  aber  hob  ihn,  im  (Gtcn  3a&rMm&erfe,  old 
«ln  unepangclifched  5n(litut,  wieder  auf  und  hoffentlich  wird 
auch  in  der  3ufunft  hi«  rbmlfche  .ftirche  ein  ©efc$,  welche*  dem 
»orgefchrittentn  3<Ualt<r  immtr  weniger  jufagt,  wieder  jurücf:  . 
nehmen. 
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der  ÜBörMge  den  Denn  einten  0(uhl  'Prfrf.  0enn  fdjon 
im  3nhre  io^ü,  bald  nod)  dem  2ibganqe  dcö  Äaiferd 
Don  Oiom,  erfranfte  er  und  flar b unter  großen  23eidad)tr, 
an  beiqcbrarfwem  ©ifre.  °) 

Xe r jüngere  23ruder  diefed  ‘papfled  , Qidelberf 
Don  OTorofeoe  und  ^ornburg  rror  unferdeg,  roie 
frf,on  oben  bemerft  iff , JpetT  der  Datei  firben  ©ütcr  in 
|)iejtger  (fegend  gerrorden.  ©clbiqer  rei liebte  fid)  in  ei* 
ne  feiner  leibeigenen,  dlfo  eine  23auertod>ter , (Dielieidjf 
ouo  STiDroleben ,)  fo  fef>r#  daß  er  fie  $u  feiner  ©emaljlin 
naf)in  , nad;  Jpornburg  gog,  und  da  red;t  glütflid;  mit 
ii>r  lebte.  Ob  diefer  oermeinten  33efd)impfunq  feineö  edeln 
23Iuteö  ergrimmte  nun  aber  feine  0d;iDe(ler  DKnrgare* 
t\)e , oermählte  Jperrin  Don  2lmmenflleüe,  dergeflalt  dag 
fie,  im  damaligen  rohen  ©eifle  der  3ei*  # gedungene 
DKörder  l> c i m I i ci>  nad)  J^ornburg  fandte  und  i[)re  nid)t 
onerfaunte  0d)ioägerin  erwürgen  lieg.  ©er  unglücFlirbe 
und  nod;  Pinderlofe  ©emal)l  21delbcrf,  ioeld;er  feine  (fiat* 
(in  (jergtid)  geliebt  tydite , rätfjte  ftci>  darauf  für  dtefe 
23oöbeit  feiner  0d;tDcfier  damit,  daß  er  fein  ©ut  J^orn* 
bürg  dem  33iöti)ume  .tpalbcrfiadf  öbereignefe  , und  foniit 
dieo  ©ibe  i i> r und  den  3!>r*9en  *ntgcg.  **) 

Xie  23cftyung  UJioröleben  # mit  deffen  3l,^fhDr  in  die* 
fer  ©egend,  fiel  mithin  nur  allein,  nad)  den  Xode  Qlöef* 
bertö,  an  feine  0d)rt>efter,  die  oermählte  Don  Qlmmcnöle* 
ben  und  durd;  deren  einzige  £od)fer  21mulrade  oder 
21  mul  aide  an  deren  gweifen  ©cmaf)l  den  ©rofen  £(>eo« 
derid;  Don  ©rieben  , der  und  feine  DTad'Fommen  daä 
^lofter  gu  ©roß  • 21mmen0lebcn  geftiftet  und  reid;licf>  de« 
(irct  f>aben« 

Xer  leiste  ©prögling  diefeö  0fammeö,  ©raf  Dito 
Dort  ©rieben  fd;enfte  nun  furg  oor  feinem  £ode  im 
3abre  (208,  Den»  gedachten  ftlofter  2Immenflleben  , $u 
feinem  21nöenFen,  die  Äird;e  gu  DKorßleben  mit  einem 
Xl;cile  dco  dortigen  Jpolgefl  und  ünderem  3u^cJ)®r ^ 


•)  ©etbft  ber  B.  Platina  {n  feiner  hiatoria  de  vitr* 

PomiHcum  Komanorum  1626  ftfyreibt  bei  dem  £cben  büfe# 
SpjpfleÖ:  Abeunte  imperatoie,  ut  quidem  acribunr,  Romani 
poniüicem,  injuaau  auo  creaium,  veneno  e medio  ausiulere« 

••)  Noiteo  de  Veltheimiorum  familia  p.  30. 
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$el>n  Jpufen  2Itfer  unb  3 33auerF)6fen.  * **))  Detfelbe  fyatte 
ourfj  frf)on  ein  3°^r  Dc*rf)er  dem  Älofler  9Tiarienborn  den 
geineinf^oftnc^cn  ©rbrourf)  deö  Dlioröleber  2£aldr0,  mit 
einigen  23efifuinaen  im  naljen  Dorfe  Droelfen,  übereignet. 
Durch  daß  3iUeö  glaubte  er  für  daö  Jpeil  feiner  0eele, 
rool)ltl)ätig  ju  mirFen. 

Der  Qlbf  Xheoborid)  Don  Äfofler  2Irnmenßleben  un& 
deffen  @onDent  f«f)enFtcn  darauf;  im  3a()re  127g,  bei 
Gelegenheit  deö  23erFaufe0  einiger  21  rcf er  $u  Dflinqeröle* 
ben  unb  £(ein  * 33artenoleben , dem  Älofler  ju  97tnriena 
born,  bie  Äircbe  ju  37coröleben:  roelcfje  darauf  im 

3al;re  1 3 1 3 , burd)  bei»  23ifd>of  21lberf  §u  Jpaiberfladt, 
frefeni  Äleffcr  dergeftolf  incorporirf  morden  , baß  ba$ 
jllofler  die  ©rundftiid'e  deffelben  an  fid)  nehmen  unb  dec 
SP r p p 1*1  den  ©olteobienfl  darin,  burd)  einen  beliebig  an 
lind  abfetjenden  Priefler  bestellen  (affen  fonnte.  ©edad;* 
ttö  Älofler  errrarb  aud)  1285,  Don  Cubolf  undGrid)  Don 
©ebecf,  15  Jpufen  , einige  Jpüfe,  eine  97iül)le  unb  eine 
2£iefe  als  CReinfleiniftbeö  £efyen:  n?eld;c  fämnitlid)e  ©üfec 
eö,  nad)  damaliger  (Bitte,  gegen  einen  3,nö»  Qn  dauern 
aufltbaf.  93or$üalid)  aber  ftrebte  daö  Jllofler  Dltarien* 
berge  oor  Jjpelmflcbt  feine  Sehnungen  nad)  diefer  ©egenb 
l)in  $11  Dermel)ren.  0d)on  im  3°!>re  i20o  erFaufte  eö 
Don  Rudolf  Don  ©febccf  10  Jpöfe  und  7 Jpufen  £anded 
in  und  oor  OTorflleoen,  roelrbe  oom  ©rafen  Ulrid)  Don 
3ieinflein  $u  £?e^n  gingen:  und  im  3abre  121)0  bradjfe 

efl  eben  fo  Don  33art(>oId  Don  2£ocFeroleben  eine  Jpufe, 
Don  ben  ©dein  Don  2öarberge  ju  £el)u  gebenden,  $?ande$ 
an  fid).  3m  3°[>l‘e  i366  befaß  efl  fd>on  14  Jpufen  2lcfer 
dafelbft,  roeldje  efl  damals  mit  dem  ’Älofler  Pliarienborrt 
nmtaufdjfe. 


•)  9tu$  den  Stnnalm  Ui  JtIo(hr$  ®roß*Mmmcn«fcbcrt.  • 

**)  3n  der  Mfaflftgcn  Urfunde  b«$  8lrcfcit>c$  ju  Sftarlcnborn  tautet 
<6  alfo : 

Theodoricus  dei  gratia  abbas,  bartoldus  prior,  heydenricufl 
custos,  Ludolfus  cellerarius,  totusquo  conventus  in  Ammens* 
leve.  — Comullimus  etiarn  eisdem  ( venerabilibus  domina- 
bus  in  fonie  sancte  Marie)  ecclesiam  in  Moresleve,  propter 
(leuin  et  honorem  virginis  gloriose  perpeiuo  posaidenciam.  — 
Actum  anno  domini  MCCLXXIX. 
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(So  Bifö?fe  fid)  allmnbfig,  roäfjrenö  Me  ©emeinbe 
DTioröfcbcn  0cbüftling  Der  53urg  53arfenöfcben  truröe,  öer 
fpdfer  bePannfe  3Tiarienberger  Älofterhof  Öafelbff. 
5)icfer  mar  aber  fleuerpflid;tig  öem  $?anöe0(>errn  unö  Iris 
fiele  ©ienjle  unö  Abgaben  ß I e i d > anöprn  Q3auergütern  an 
öa0  0d)foß  53arfenoleben.  (fr  ft  irn  3a(>re  1,5 10  truröcn 
öiefcm  J£>ofe  öie  geroübnfidje  ©ienfle  erlaffen , jur  (£nf* 
fdjaöignng  öeffrlbcn , für  öie  £Racl;fl>ei!e,  roe(d)e  feinen 
©nmöfhuf  en , öurrf>  öen  öaniafö  gefertigten  ©cicböamm 
gu  23arfenöieben  erroadjfeh  roaren,  öod)  blieben  if>m  imt 
ner  einige,  fpätcr  in  eine  ©elöabgabe  Dertpanöelfe,  £fi* 
flungen  an  öae  ©iit  53tirfenßleben , rrie  eö  aud>  unter 
öeffen  @erid;fen  (lebet. 

©ie  J^erren  Don  Q3effberm  baffen  öarauf  öiefen 
in  Pad;f  unö  auf  einen  23ieöerPauf  pon  1 534  l7*7  tone. 

3m  (eifern  3a(>rc  rnuröen,,  bei  öer  Dxütfgabe  öe& 
^ofeö  an  öaß  Älojler,  nur  8 Jpufen  i DTiorgcn  2IcFec 
*efraöirf;  inöem  'öer  affe  ©utßfonö  nur  fo  pief  E;a(fen 
fall.  ©er  Öem  ©Ute  fonfl  juffnnöige  3 e e ^ Dem  Sebn* 
öorfer  Jelöe  i(l  fibrigenö  im  3al>re  i823  in  eine  ©elö* 
renfe  tjerrpanöelf. 

3m  fed;ffen  ©ecennium  öeß  porigen  3fl^r^un^er^ed 
DerFauffe  öie  Jper$ogfi  53raunfd;meigifcbe  Älofferratbßflube 
öaß  ©uf  DKoreleben , an  öie  2Bitfrre  öeß  ©u(0l)errn 
Jpeinrid;  2lörian  Don  93ef(f)eini  auf  53arfenöleben  , ZöiU 
I>efmine  2ImaNe  Don  Dteöen,  geboren  $u  .^aflen# 
Be cf  in  Jpannöoei fd;en,  ipelifje  ju  öemfelben  öen  37ioröfebcc 
ÜBalö,  ein  £e[)en  ron  öer  Jamifie  pon  23e(ff)eim  auf  öem 
Jpaüfe  ©cjleöf,  fauflid)  erroarb , ifjren  2i3iftrpenfifj  öorf 
auffc^fu^,  unö  bei  ijjrrm,  am  i8frn  3dn,J°r  1806,  imi 
87ften  £eben0jaf>re,  etfolgfcn  ©oöe  , beiöeö  auf  i(>rea 
0of;n  öen  jetzigen  23efi§er,  Jperrn  ©onifjerrn  Don  23elf* 
Ijeim,  Dererbte. 

Uebrtgenß  ift,  Don  öiefer  eöefn,  für  öaß  ©emeinroc^C 
Beöad)feffen , ©ame,  nod>  $u  ermähnen,  öafs  fie  biefefl 
auf  3n^uPriej5Infagen,  befonöerö  auf  eine  rrejlliri)  Dorf 
DTiorofeben  in  einem  angenehmen  Xfyale  *m  3°()re  I7ÖO 

cnföecffe  Jjpeilquelto,  öurdj  21nfage  eines  53 aöcö  °)  und 

* 

tr-  ■ --- 

, / 

#)  Stfe&r  über  ben  9J?or#teb«r  ©ffunbbrumtcn  ftebe  fn  ben  »ßatber* 
(Uctcr  flcmctnnüQi^en  S3ldtUrn  1792.  0lüd  45.  0.  359.  fg. 
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den  33au  der  ftd>  in  der  Umgegend  findenden  fofftfen 
fohlen  , jedqd;,  roegen  unübertrindlirfjer  Linörrnifie,  ofjnt 
Erfolg,  Derrrendete  und  daher  aud>  alle  jene  Unternrf>> 
mungen  nad;  ihrem  Zotie  ni  d)t  fort  gefegt  find.  Z)ie  an* 
nod)  Dorhandenen  ©cbäude  ded  ehemaligen  23adeö  roer*  . 
den  $u  2i3ol)nungen  benutzt. 

Die  Pi rcblici>en  33edürfniffe  ded  Drfed  murden,  bid 
jur  ^Reformation  hin,  doii  einem  ©eiffhd)en  ded  Äloflecd 
Süarienborn  beforget. 

2lld  nun  aber  der  ©ufdberr  Jpflnd  Don  QSertbeim  im 
3^re  1562  den  eoangelifd;en  Prediger  Älober  nad)  2J U 
» leringerdleben  berief ; fo  überroied  er  if)m  jugleid)  die 
Äirche  in  OTiordlcben  ald  gilial  und  die  große  32Ragde* 
burgifd;e  $ird)en»Q3iMfation  Dom  3al>l'e  15^4 * jroan* 
gig  Jpaudmirthe  in  Stfiordleben  fand,  betätigte  nirhf  nuc 
diefe  Anordnung,  fondern  peranlagfe  aud)  dad  Äloftec 
STtarienborn , dem  dortigen  Pfarrer,  für  feine  23emäf>ung, 
jährlid)  einen  IBinfpel  DRoggen  gu  geben.  Und  ed  \}abtn 
foforf  aUe  oben  genannten  Pfarrer  ju  2lUeringerdleben 
aud)  den  ©ottefldienft  in  DKoraleben  beforgf. 

@0  gelang  in  der  golge  aud>  der  ©utdf>errf£l;aff# 
dad  gan*e  Patronat  der  DTiordleber  fti'rc^e  — die  nuc 
nod>  einiqe  ©rbenginfen  uon  ©rundflüif  en  beziehet,  und 
deren  ©ebäude  alt  ift,  — au  fid)  gu  bringen. 

3(n  dreißigjährigen  Kriege  litt  diefer  Drt,  feie  alle. 
2Iud  feinen  3<,rH°run9en  9,ngrn  im  3af>rc  1650  nur  44 
erroaebfene  DItenfdjen  dafelbjl  in  eine  bejjere  $eit  über, 

21nfange  ded  ißten  3a[>c^Lin&c,:fe  fd;on  gäf>lfe 
bie  ©emeinde  DKordleben  , roie  nod)  je£f,  2 21iferhöfe, 
einen  Jpalbfpänuerbof,  18  Äoffaten  und  2 Jjpafbfoffaten, 
foeld;e  etroad  über  18  Lufen  2Jcfer,  gute  2Biefen  an  de c 
2UIer  und  3oo  DJTorgen  Jpol^ting  befiQen.  ©0  famen  da* 
gu  allmäblig  10  jpäuoler,  die  fid)  Don  Landarbeit  und 
ProfefjTouen  nähren.  21ud)  legte  die  ©utdherrfdjaft  da« 
felbfl  eine  3,e9*Ie*f  eine  PfeifenfabriP  und  eine  Xopfbren* 
nerei  an,  indem  der  gute  oet  fdjiedenartige  l£onboden  da* 
gu  einlud.  £)ie  fd>on  obenerrpähnte  9}iül)le  übrigeud  liegt 
etma  200  0duitt  öfllid;  Dom  Drte  an  der  2JUer. 

Während  der  2£eftpbälifd)en  Regierung  gehörte  dad 
2)orf  OTiordleben,  ald  jenfeit  der  2illcr  belegen,  guni 
fand  ©anton  Lelmftedt.  ^efl  2)i(lrirfd  ^elmftcDC  im  Dtfer* 
departemenf. 

2}<fcrtnM  Cfcron.  b.  Kr.  9?<u&.  II.  Sb. 
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3n  ifnct  fanden  im  3a!)rc  iQil  dafefbf?  fthod 
manche  2Iblöfungen  gu(fll)errlid)?r  Dtectyfe  flott  23.  dea 
©änfejcfyent  der  ©emeinde,  der  Sienfle  der  Koijafen  utid 
Jpäueler  und  auch  der  Kornpacl)t  Don  5 tfoffaten. 

DTad)  ber9pftfttter  Preußifd)er  Jperrfd;aft  trurde  gii 
OTiordleben  im  3a!>re  *8*9  E*n  £auP*9*fn$$ollanit 
rtablirt,  und,  näihfl  Einlage  eineö  deefalifiqen  ©ebcuideö, 
mit  der  2Bage,  ein  23eamtenperfonaie  dort  ongefenf,  bf* 
flehend,  aus  einem  0teuerratl)  (Jjprn.  23nfer,)  einem 
Rendanten,  einem  Kaffen  * (Sonfrolieur,  einem  Dber  (5on* 
ftoüeur  und  mehren  ©ren$  ? Dfficiantcn , die  $i!in  X\)td 
In  2Dalbecf,  lüeferlingen  und  Debiofelde  meinen. 

3m  3al)re  ift25  den  4*  ©rpt.  0onntaga  miirde  den 
©inmoKnern  ju  DTtoielebcn  doö  hc(>e  ©liicf  $n  £bcil, 
0C.  0 Jl a j e ft d t unfern  erhabenen  König,  mit  0r.  Koiniqt. 
Roheit  dem  33rin^en  2llbred)t , auf  der  Surd;reife  nach 
den  S^^eingegcnden  , eine  0tunde  in  ihrem  Drfe  ju  rer* 
Ereilen  und  ein  ?Jirftag0mof>(  dafelbfl  einnel)men  $ä  fe* 
Ijen.  Sie  freudige  ©mpfrndtinq  der  ganjen  Umgegend 
dabei  floß  in  dem  innigen  2£$unfd)e  jufammen  , daß  ©n* 
gel  ©otteo  den  edeln  97tonacd)en  ferner  mögen  fd;ü§end 
umfd;rt>eben. 

Sie  0eelenjal)l  deö  Sorfeö  DTToröfeben  belief  (Tri) 
im  3al)re  17Ö2  auf  iQi  und  im  3a^rf  r823  auf  2gß. 

Sie  legfern  Kirchendiener  und  0ihulIehrer  da* 
felbff  maren  : S.  Körner  pon  1 778  biö  an  feinen  £od 
1621  tfnd  Jjpr.  griedr.  Knieb,  feit  1817- 

Ser  jeitige  D r f 0 d o r ff  e f;  e r , Kothfaß  Jp.  Johann 
3uf.  0<hröder,  ifl  im  3a[>re  r8°4  auf  ^en  5ra|!,$ 
3afer  gefolgef.  Sen  ©emeinderath  bilden  der  2iifermann 
21.  Krofel  und  die  Koffaten  ©.  0tfemerling,  Cetponig, 
3at?r,  21.  2lhrend  und  Sp.  Siecfmann.  Saö  alte  Sorf« 
pegel  enthält  einen  92iann,  der  in  de*  einen  £and  eine« 
23ogen  und  in  der  andern  einen  !ßfeil  lyaU 

2Ilö  eine  SenPmtfrdigPeit,  die  in  der  golge  noch  mich« 
fig  roeeden  Pann,  iflf  gu  bemerPen , daß,  in  den  neueflen 
3 eiten,  unrreif  OToreleben  , auch  eine  teidje  0 a l$* 
quelle  entdeckt  morden,  mefd;e  bereifö,  beim  J^elmfied* 
tu  23runnen,  $u  den  0oolbddern  benugf  mird. 
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V.  3)ai  5pfarr6orf  $($nt>orf. 

(St  lagern  fid>  SBirgt 
0o  friedlich  &erum 
tlnb  dtdjt  an  Me  £üget 
33<laubt  und  bemoofi 
2Da  lefcnet  da«  JDorf  fl# 

Vertraulich  gctrofl. 

DTtit  dlefen  2Borfen  des  Z)icfy(e rS  begrüße  ld>  daS 
freundliche,  nabe  bei  ©roßbartensleben  am  .fpolje  belegen?« 
^Dörfc^en,  deflen  befd;eidene  2Bobnüngen  f7d>  am  §ußc 
Und  der  0eife  eines  grünenden  Jpügels,  auf  meinem  Das 
©olle&böuö  und  die  Cpfarre  fielen,  fo  Derfraulid)  onlelj* 
neu,  und  defjVri  malrrifdje  Umgebungen«  wegen  ihrer  faa* 
tenaoQen  Qlnl)ö\)tn,  blumiqfrn  2üiefengründe  und  waldig# 
ten  Bergrüifert , fd;on  Dort  Dielen,  nirt)f  mit  Unredjt,  die 
Dltagdeburgifd^e  0d>weig  genannt  find.  S)en  fd;ön# 
(len  diefer  reifenden  ©egend  aber  bildet  unjlreifig 

der  Jußweg,  roeld>et,  über  die  $öf>en  des  ^ird)f>ofeS 
hinweg , in  dem  tiefen  , an  beiden  0eiten  Don  [)o[;en 
baumbcfrdnjteri  Bergen  eingefd;loffenen>  Xl)ale,  länge  eie 
Ites  Floren,  im  ©rlengebüfth  über  Äiefeln  daher  rollenden, 
Bad;eS,  bei  jroei  JFSofgmühlen  Dorbei , gu  dem  mitten  im 
3Balde  belegenen  Jp  el  m (1  e d f er  Brunnen  führet«  Don 
Welchem  im  2lnf>ange  ein  DKehrereS. 

£)as  £)orf  Bebndorf  i(l>  feiner  DTamenScndung  nadj, 
«ine  der  jüngern  0ächj7fd>en  Dliederlaffungen. 

2IUein  es  trilrde,  uni  die  3el*  ^eö  gfen  und  loten 
j(af>rbunderts,  Don  einer  Kolonie  2B enden,  die,  auf  eine 
fefjr  Führte  lüelfe,  bis  {>ie^er  oordrangen,  befetjt  und  felbfl 
einige  3*1*  in  ne  behalten  und  daher  damals  gumeilen  rin 
(Slaoendorf  (villa  Slavitica)  genannt.  ®) 

21lfl  es,  nach  der  Vertreibung  der  UBenden,  wieder 
deuffd)e  ©inn?of)ner  erhalten,  erfdjeinf  eine  riftermäßige 
gamilie  dafelbfl,  welche  den  Dlamen^dauon  führte:  wie 


*)  3**  Meibom  rer.  Germ.  T.  itl.  p;  56.  helft  f« : Protulertint 
advenae  ist i ( Slavi  ) irripetiura  lohge  latequc  , quod  tum 
diplomata  et  litterae  veteres,  in  quibus  Slaviticae  viliae  cre- 

bro  occurrunt  (etiam  apud  Helmeatadium , ubi  Bendorfium, 
nobilibi»  Velthemiis  parens,  Slavitica  villa  fuisse  mdicatur) 
tum  terms  — manifestum  faciuin. 
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benn  pin  DTtarProarb  Don  33enenborp  im  ^fn^re  1197,  in 
einer  UrPunbe  Ded  Älojlerö  21mmendleben , ald  3eu9c  cor# 
lommf. 

3n  ber  gofge  *rmarb  auf  einem  £ügel  brr 

23orflaöt  Don  Jpelmflpbt  belegene,  im  3°hr*  1 *01/  Don 
2Bolfram  2Jbte  ju  2Berben , geftiftete,  2iuguf!'ner  Dion« 
nenfloftec  D2iarienberg  niedre  ©üfer  in  ber  Dlahe  oon 
Q3cbnborf,  ald  $.  23.  bau  angren^enbe  Jpolj  in  meinem 
jefrt  ber  Jpdmllebtrr  23runnen  befindlich  1(1.  Li rfb  im 
3nf>re  1224  erhielt  ed,  Don  dem  23raunfc^rDcigifrl)en  Jper* 
$oge  Jpeinri(i>  Don  0ad>|en  und  Pfalggrafen  am  Dibein, 
olö  ein  ®efd)ent,  felbil  bad  öamald  if>m  gehörige,  Dorf 
23ehnborf,  roeld>ed  jeborh  $u  ber  3fi*  müfle  lag  und 
burrf)  Jpülfe  Diefed  Älojlecö  crft  mieber  mit  23auecn  bet 
fe^t  roerben  mußte* 

Diachgchenbd  erhielten  bie  ©dein  Don  DBarberqe, 
Dom  Älojler  DTiarienberg,  bad  Dorf  23ehnbrrf.  371 
3al)re  1300  aber  fiel  ed,  bei  einer  (^rbtheiUing , bec 
21  Del  hei  b oon  2Barberge,  DTteinl)arbd  oon  0d>4iden  ©e* 
mahlin ; $u.  Diefe  DerPaufte  ed  bann  roieder  .an  Öaa 
Älofler  DTiarienberg,  für  100  DKarP  f.  0ilberd  uub  200 
gute  0d>afe.  3n^e0  muß  QUffy  Cudolf  Don  2Barberq  nod> 
einen  Xl;eil  bed  Orfed  befeffe  11  h°kfn*  Den«  .er  t>er# 
faufte  bem  gebauten  Älofler  im  3a!>re  i303,/.auffer  juel;* 
rern  öefißungen  da)'elb|l,  aud>  bem  DIordmald  bei  bem 
Dorfe.  Ser  3e£en*  tuarb  Dom  Älojler  aud;  im  3a^re 
I36i  erPaufef. 

9Lad>  biefem  $meifen  ©rroerbe  befl  -Drted  für  bad 
Älofter  DKarienberg  fcf>einf  nun  bie  0d)irmooigtei  befiel« 
ben  und  die  damit  oerbunbenen  Dreckte  ber  Dienfie  u.f.f. 
an  bie  3nha^er  öer  23urg  öarteneleben  gePommen  $u  fepn. 

Die  3uridbiction  unb  ©rundhmfdjaft  über  bad 
Dorf  unb  defjen  3u&ehör  mürben  aber  ein  langer  0frcit# 
punPf  jtuifchen  bem  J^aufe  23artendleben  unb  ber  23raun« 
fd;roeigifd;en  Regierung.  DTod;  1621  beflritt  bad  Ä’lofler 
Dliarienberg,  ben  Srübern  J^einrid;  3uÜud  unb  2l«i>im 
griebridj  Don  93elfheim  ju  Sarfendleben,  bad  D?fd>f,  den 
3)la§  $u  bem  derzeit  $u  erbauenben  Pfarrfjaufe  anjurpei* 
fen.  Dad  Jpaud  23raunfd;meig  I )at  übeihaupt  fange  ^in 
bie  3uri0&,c*'on  un&  £erritorialred;te  über  33eh»i« 
Dorf  unb  DKordlcben  bid  an  bie  2lUec  pröfendiref,  in 
meldjer  auc£  oocmald  ald  ©ren^eic^en  ein  fogenanntei: 
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Pauenflefn,  (fleinerned  33ifö  eines  Pöroen ) mufbmaß« 
lif)  and  öer  3e*f  $tinriei)&  öed  Pömen  unö  öeffen  @ren$« 
fheif.'d  mit  Dem  Gr$bifd;ofe  Don  Sflragöeburg , grflanöen 
l)aben  foll. 

3n$rr>ifcfcen  gelang  ed  öer  Gutdherrftf)aft  in  Wartend* 
leben  Öod)  allgemarh  Daß  Dorf  33e[>nöoi*f  mit  allen  9led># 
teil  an  fid;  $u  bringen, 

3m  3abre  1564  mären  i5  $audrpirff;e  in  33cbnt 
öorf.  Gegenwärtig  aber  befielet  öiefe  Gemeinde  aus 
3 2lcferleuten , 4 Jpalb’pännern , i°  fto|faten,  mit  Gin« 
f.lflujs  eined  ^?rcfd;aftiid>en  51'ruged,  unö  16 Jpäudlern,  $u» 
famnten,  ncbfl  )tird;en  unö  Goromune  2ßol;nungen  unö 
einer  QBal’fermdjjle,  aud  4°  geuerflelien. 

Die  DorffelömarP  begreift  etioad  über  24  Jpu« 
fen  melirted  2lcf  erfand , über  3 Jpufen  2B.eferDad;d  an 
öer  2iller,  einige  2lenger  unö  Garten  unö  263  3Iior* 
gen  £ol$. 

Sie  0eelen§aF)l  betrug  im  3af>rc  1782  er fi  20g, 
irn  3af)re  1Ö23  aber  234. 

3n  öer  23eflpl)dlifd;en  3^  gehörte  aud;  öiefer  Ort 
jum  Panö  Ganton  Jpelmfleöt  im  OPeröepactemeiif. 

Ortad;  l>ergeflellter  Jtöniaf.  ^reug*  Regierung  (Tnö 
öie  Dien  ft  e , roeld;e  öie  Koffateu  unö  J^duoter  au  öad 
Rittergut  35arteno(eben  mit  öer  Jpanö  $u  (elften  batten, 
im  3al;re  1822  , in  eine  ©clörente  Derroanöeit,  uuö 
Don  einigen  4)flid;tigen  and)  fd>on,  öurd;  3ablung  öed 
Gapitald,  ab  gelötet  tooröen.  Gben  fo  ift  öer  3ebpnt 
öer,  ^öet)uöorfcr  gelöniarP,  n>e!d)er  julef^t  oon  Öem  2}el# 
t>eimi|*d;en  ©ute  ju  JiioröU’ben  bezogen  morden,  im  3n^re 
iü23,  öurd)  GmroirPung  öer  General  s Gonuniffion  , -in 
eine  Gelöreute  oenoanöelf. 

Die  Äird;e  öed  Drted  flehet  auf  öem  fogenann* 
teil  Jpeiligen  i‘23erge,  Öeffen  eine  audlaufenöe  ©pifce,  öer 
J^apellenberg , ein  ft  aud;  eine  öid't  an  öer  )lird;e  bele» 
gene  Pleine  Äapelle  getragen  ha^cn  fall.  ©ie  Umgebum 
gen  beiöer  fliiBen  mit  öem  angrenjenöen  Gehölze  uriper* 
rnerPf  jufammen.  Die  Dotationdgruuöftüife  öer  Ä'ird;e  find 
in  eine  geringe  Grbpad;t  übergegangen.  S)a0  PJtronQt 
öerfelben  gehörte  nod;  im  3a(>re  *564  $lufl«r  DJiüi 

rienberg.  3,n  3a!>ie  *627  aber  Derqlidien  fld)  öie  Jrper# 
reu  t>on  93eltbeim  mit  gedarbtem  Älofler  — öad  feit  öer 
Diefurm  itiou , in  ein  3,ingfrauen,lflt  Dcrroanöflt,  fletd 
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eine  (Domina  aud  bem  d.  03  eltf)  einigeren  ©efd;fed>te , fjat 
— baf)in,  baß  beibe  n>ed)felfeitig  bei  bcr  'Pfarre  511  03el>nt 
borf  bao  jus  praesentandi  üben  , bie  ©utdf)*rrfd)aff  gu 
33arfendlebru  obrr  daß  jus  vocandi  f>aben  folie.  Und 
fpäterf)in  trat  Daß  Äloftec  daß  paironat  gang  an  bie 
Herren  Don  03eltl)eim  ab. 

(Die  (Pfarre  fyat  ein,  auf  bem  Jpeiligen»23erge  bei 
der  Äirdje  belegeneß,  er  fl  neu  erbauefeß , 28ol)nl)auß  mit 
£of  unb  ©arten  unb  bejl^f  52  Diorgen  2Jcfer  unb  eini« 
geß  28ieferoad;ß , nebfl  einer  ^ntrabe  oon  25  Jrjimten 
Doggen,  roeldje  if)r  ein  ft  baö  Älofler  OTarienberg  beige« 
legt  f>nt,  unb  bie  geroöf)nlid;eii  (pceöigergefälle. 

0eit  bet  im  ^afjre  i562,  burd>  Jpand  Don  03elf« 
F>eim,  f>ier  eingefüf)rten  Deformation  finb  folgende  Dian« 
ner  (Pfarrer  gctoefen: 

1)  @l>riflian  (Dolcif,  aucl>  (DofePen,  aud  2BefIp$a» 
len , roarb  1553  gu  0tenbal  orbiniret  unb  Don  3un* 
Per  unb  ©emeinbe  nad)  03el>ndorf  berufen  im  3af>re 
l5^2,  er  ließ  ben  21(tar  brr  Äirdje  audbauen  unb 
Derfdjönern  unb  lebte  bid  gum  3a(>re  1607  n>o  ec 
76  3al;re  alt  flarb.  0ein  IDenPftein  in  ber  Äirdje 
ift  fef>enörDertf>. 

ö)  3 o f i a ö J§abririud,  Dorier  Jpaudlel>rer  auf  beqi 
0d)lo|Je  gu  (öartenßleben,  folgte  Don  löubis  1617. 

3)  53artl>ol.  0procff>of,  Don  1618  bid  *625,  joo 
er  bie  (Pfarre  in  OUIeringerßleben  erhielt. 

4)  Jp  e i n r i dj  (De  cf  er  aud  Älein*33arfendleben  mar  nur 
ein  3al;r  I>ier  unb  gog  bann  nad)  33elfldorf. 

5)  Ducolaud  ZDerner  aud  ©olleba,  Don  1627  bid 
1647 9 wo  cr  n°d)  33arendorf  abging. 

6)  3of>ann  Jp  ein  rief)  Jpeine  auö  dßolfenbüftel  folgte 
1648/  mach  aber  bald  blöbflnnig  unb  flarb  1656« 

7)  ?eter  ©ngelbredjf  aud  JparbPe  tourbe  bem  Q3o« 
rigen  abjungirt  unb  lebte  bid  1674. 

8)  3*»ann  60er ber  aud  0eoern  im  (Sraunfdjrrei# 
gifdjeu,  folgte  1675,  fa t>e  i6Q5  am  18.  3uli  (Pfar« 
re  unb  @d>ule  abbrennen,  im  folgenden  3a^re  aber 
berflellcn,  rerfdjafftp  im  3°!>re  *6g6  feiner  &irc^e 
ein  2JIfargemäl)lbc,  bad  bie  Äreugigung  (S^rifti  bar« 
flcllt  und  flarb  1721 , alt  73  3abre* 
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9)  3oj)ann  SonieT  ^ITüller  ouö  Dfdjeröfcben , Don 
172*  biö  1 72 4/  wo  *c  nacl>  Qroßbarfenöleben  be* 
fördert  ruurde. 

10)  ©eorg  ^einrirf)  23äbenrotf>  auö  Jpelmfledt, 
Don  1725  biö  1753. 

11 ) 3ofiafl  Sa  nie!  Cüderö  auö  Bartenöfeben  Don 
1753  biö  an  feinen  £od  1757« 

12)  ©ottfried  Sapid  23afFe  auö  Dfdjeröfeben  Don 
1758  biö  1776,  roo  er,  54  3J!>re  alt,  flarb. 

13)  £err  S b ri  ft  i an  Jpeinrid)  ©ottlieb  9?  f)  o d e 
folgte  1776/  »nd  rourde  1787  nad)  ©lendorf  im 
Braunfd;rpeigifd)en  befördert. 

14)  3°f>-  ©brftn.  Sietr.  21  n ton  BrinFmann  auö 
STeubrandeßleben,  Don  I788  biö  1789/  n>o  er  nactj 
Qitlermgerdlebcn  perfekt  rt>urde. 

15)  Gta  rl  ßfjriftian  ßonrad  Rudolf  23  a tFe,  ®of)fl 
deö  Dbigen  diefeö  JFamenö,  perrpalfete  diefe  ©teile 
pon  1790  biö  an  feinen  Xoö  i8i4*  ) 

jQ)  3°S>f  £einr.  (5 1> r ft  n . ©teffend  auö  ©cf)ipane* 
feld,  Dorier  Dtector  ju  ©rpleben,  folgte  10*5#  er* 
f)ielt  18 *9  die  Pfarre  in  2i3ellen,  n?o  er  FcauF  ag* 
jog  und  bald  flarb. 

17)  Jperr  30acf>,m  2(ndreaö  Lindau  auö  ©roß«  Df* 
teröleben,  und  aud;  porl;er  9vector  gu  ©tpleben,  folgte 
in  Befjndorf  1819* 

Ser  Ä ir d;  e n d i e n er  und  0<4>ullebrer  diefeö  Dr* 
teö  tyat  feine  2i$o()tiung  jrr»ifd;en  der  Pfarre  und  £ird>f 
und  befigt,  alö  ©el)alttl)eil , näd;il  einigen  3ntrn^ru  0,1 
loggen  und  aqdern  ©efälien,  jroei  ©arten,  eine  IDiefe 
und  die  J^offugng  , gur  nötigen  Beibefferung  feiner 
©teile,  pon  der  ©emeine  nod>  3 OTorgen  2lcPer  gu  er* 
galten.  n f> a b e r diefer  ©feile  roaren  : ein  gerpiffer  0d;midt 

1725  — 1735}  Sri^e  biö  1760;  Barö  biö  17S 4 i Ä'öbler 
biö  1809;  §r.  ©ünfd;  oon  1809  biö  1824,  mo  er  nad) 
Jpör fingen  perfekt  rourde  und  Jpr.  OSarl  Blume,  auö  dem 
©d)uliel;rer  ©emmar  gu  ©ardelegen , feit  i8j4* 

Bon  den  Q3orfiel>ern  der  ©emeinde  ermähne: 
den  jpalbfpäuner  !Peter  Brand  biö  1804.  Öen  tfoffaten 
griediid)  ©d>enFe,  97ioire  biö  1 0 1 3^  den  iliferinanii  Gbr. 
Brand,  ©d;ulge  biö  1819,  und  den  J^albfpanner  JF>.  Sa* 
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nie!  Brand  deßgfeichen  biö  je$f«  3m  ©emeinderath  fißfn 
gegenwärtig  die  Jp.  Barnßdorf  und  Brand,  21cferleute, 
JpeiPe  und  Boffe,  ^olbfpänner,  Älaaß  und  gc^mann* 
Äoflaten  und  3urg?n0  und  3äger  Jpäucler.  2)aß  alte 
2)orf|Iegef  geigte  daß  Bild  einer  großen  £iude,  welche 
i?oc  dem  £)rte  fielet,  daß  neuere  aber  den  Preußinen 
2idkr. 


% n I)  o tt  9. 

€ftt>a$  u6tr  6en  4>efm(Icöfer  <5efunb6runtie n. 

97?lt  ber  ftreube  fc^&nffcn  ©aben 
Sfflb ijt  ifcr  euch  am  J^dlqaeU  laben« 

3*1  der  gn>ifi)en  Bchndorf  und  £clmf7edf  befegenen 
gorfl  drß  Älofterß  G7?arienberg , etwas  über  eine  Bier# 
feltfuride  Don  erfterem  und  drei  Biertelflunde  Don  letzte* 
rem  Orte,  fprudelt  in  einem  Iieblid;en  ‘2Bie‘entbaIe  eine 
fdjöue  Jp  eil  quelle  empor,  roeldje  im  5a^re  I7^1  fdjon 
Don  dem  Profeffor  Dr.  GH.  Ärieqer  ju  Jpelmfledt  entdeeff 
lind  darauf  Don  dem  Dr«  Don  Jpagen  rfjennfd)  unterfur^f 
Worden. 

Uß  ergab  (74)  bei  diefer  und  fpaferer  Prüfung,  daß 
daß  iüüffer  diefer  Duelle  ju  den  alPalifd)  fahnifeben 
0tablrt>äffern  $u  rechnen,  und  daß  in  einem  Pfunde  def* 
feiben  2 ©ran  GKmeralalPali  und  3 biß  4 *^ron  Pollen» 
faureo  Ulfen  enthalten,  daß  mithin  diefeß  2Baj|er  reidjcc 
an  Ulfen  fei)  alß  daß  DHmeralroaffer  $it  Pqrmont  und 
^Driburg«  Uß  iff  diefe  ffatFe  0d>wangerung  deß  2Öafferß 
mit  Ui|'etithei(d)fn  auch  fel;r  natürlich , da  die  Berge  fcie* 
fer  JorH  überhaupt  Diele  Uifeufleinc  und  die  nid;t  weif 
Dom  ‘Brunnen  entfernten  0tein!ol)IenbergtDerPe  derben  Ui* 
fenfieß  enthoben. 

3m  3abt*f  *756  wurde  darauf,  bei  diefer  £eilqueQe 
— mtld)e  den  Gramen  ©efundbrunnen  ^r^ielt  # — 
rin  Plemeß  Badehouß  mit  4 3*mmern  erbauet,  mobei 
denn  ein  geroifjer  Jpofer  ein  2Birthöhauo  für  &,e  ®Qbe* 
ga|le  anlegte.  Uonrad  ©eriefe  Derband  dann  im  3°(>rf 
iJiUj  beide  2In(agcrt  und  ert>ielf  dabei  doii  der  Braun« 
\d)tvi\ giften  ßandeoregieruug  2 GHorgen  Cand  $u  einem 
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(Warfen  unb  8 Dftorgcn  $u  IBieferoac^fl  aud  bem  nädjften 
gorftgrunbe. 

3m  3'o^re  1799  mürbe  barauf  ber  Sau  eine*  gro* 
ßen  ©anrrirtbfdjaftdgebäubed  unternommen  , roorin  16 
2Bof>n$immer  und  ein  60  guß  langer  ©eff  Ufd;aftdfaal  btt 
ßnblid)  find:  unb  nalje  am  Duell  roarb  ein  Sabebaud 
mit  5 ©emädjern  unb  2 2Öof)n$tmmern  errietet  unb  bec 
Srunnen  felbfl  aufgeräumt,  eilf  guß  tief  mit  Duaberffef« 
nen  gefaßt  unb  mit  einer  Äuppel  überbauet.  Dabei  trug 
man  oor  bem  großen  ©cbäube  bie  £ügel  ab,  füllte  öie  * 
Biieberungen  aud,  pflaugte  Reefen  unb  legte  tauben  uub 
Spaziergänge  an,  unb  tf>at  überhaupt  aLIeö , rpad  $uc 
Sequemlid)Peif  ber  ©äffe  unb  jur  Serfdjönecuug  her  an 
fid;  lieblid;eri  ©inobe  beifragen  Ponnte. 

Der  D’iuf  unb  ber  Sefud)  biefed  Jpefmffebter  Srun* 
nend  Dermeljrfe  f7cf>  barauf  oon  3a[)r  $u  3ll*ue-  Sor* 
gügüt^)  aber  feit  dem  Uebergange  in  bie  ^änbe  eined 
ein|ld;tdooUen  unb  tfjätigen  2Kanned,  bed  ^eiligen  ©igen* 
tbümeid  jperrn  ©arl  Socrf>arbf,  im  3al>re  i8?1t>,  erljob 
fid)  bad  Sab  nid)t  blöd  ju  einem  Drte  rpo  Ä’ianFe,  be» 
fouöerd  an  neroöfen  , gid;tifd;en  unb  f)ämorri>oibaU  lief 
beln  £eiöenbe,  Jp ul fe  fudjfen  unb  faubeu,  fonbern  cd 
mürbe  felbfl  ein  Sergn ügungdort  bed  benad>barfeu  2löela, 
ber  ©eifllictyPeif,  ber  Beamten  unb  ber  J^eimflebtec  Sür* 
ger.  £err  öorif>arb  bauete,  in  golge  beijen , fd)on  in 
Den  fahren  1806  unb  1807  ein  groeited  großed  £ogir 
unb  S abebaud , getrennt  aber  bod)  in  ber  Jidbe  bed  er* 
flern , fo  baß  ee  mit  biefem  einen  redeten  IBinPel  unb 
gront  gegen  bie  fd;öne  ^romenabe  mad>f.  3(I  biefem 
©ebäube  fiuben  fid)  nun  efroa  3i  3,mmer  für  Sabegä* 
fte,  unb  9 Sabftuben,  roorm  felbige  nad;  Selieben  Palt 
unb  toarm  haben,  inbem  hoppelte  3?ol)ren  ein  beiffed 
unb  Paltcd  OKincralroaffer  ju  Öen  bafelbft  6cfiuö(ut)en 
Saberoannen  führen,  unb  aud)  auffer  biefeu  nod)  Doud)e 
unb  0d)rv>efelgaflbäber , in  neuefler  3<it  felbfl  0oolbä* 
bet,  aud  ber  oben  bemerken  unroeit  DTiordlebeu  eiitöecfren 
0al$quelle,  l)oben  Pannen.  Dad  20affer  aud  bem  ©e# 
funbbrunnen  gn  ben  Säbern  roirb  übrigend  inittelfl  ei* 
ued  Auufirabed  auf  bie  Jpöl)e  bed  0abel>aufed  geleitet. 

Der  große  3 ,J Ta m nl r n H u 6 üon  gremöen  , meiner 
fid).  mit  ber  »2|bnal)me  bed  ümalienbabed  bei  OTordleben, 
wehrte,  unb  befonberd  Der  längere  21ufentl>alt  niedrer 
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Saörgäffe  machte  fm  3aT;re  1816  noch  den  Sau  eined 
0d;aufpiell>auffö  nothmeudig,  roelihed  aud>  fo  qc* 
räumig  angelegt  morden,  dag  ed  i5oo  3ufc?>QUer  faßen 
Fqnn  und  gtigleich  die  Cogir$immer  für  die  0d;aufpieler 
enthält,  rreld)*  oon  da  an,  regelmäßig  in  jedem  0cm* 
iner  drei  fJJtonafe  hindurch,  darin  fpielen. 

©er  oon  fronen  finden  besaitete  und  mit  f?auben 
gefchmücfte  freie  uiid  geräumige  JMafj  pan  dem  Sade» 
^ pnd  ® afifjaufe  bildet  den  gemp()nlid)eii  Serfammlungflort 
der  Sadrgäße  und  fremden.  Oft  rpird  aud;  da,  an  bei» 
fern  Jagen,  an  einer  gemeinfcbaftlicben  Jafel  gefpeifet.  ©ad 
gef d;a[>e  unter  andern  red;f  fröhlich  am  3q.  DTtai  ißj2, 
qld  dem,  auf  die  5pipr  ^cö  ®edäd;tniffeö  der  Dormahgen 
J^od)fd>ule  3ulia  Sacoiina  ju  J^elmfledt,  folgenden  Jage, 
oder  dem  fogenannten  Srunnenfefle.  ©enn  damals  fpei* 
fefen  dort  an  600  Perfonen  $11  97utfage,  die  ehemaligen 
STiufenföbne  im  bunten  ©emifdje  mit  tl)eilnel)menöen 
gremden  allep  gebildeten  0tände , unter  fd;metterndet 
DKufiP  und  dem  ©onner  der  Äanonen.  'Prad;toolI  auf* 
fieigende  D?aPeten  leud)teten  dqbej  am  Qlbend,  mit.  den 
0ternen  Rimmels,  der  befoqderd  nad>  Jpclmßedt  $u* 
rücffluthenöen 

Uebrigenö  fuhren  oon  diefer  angenehmen  Srunnen* 
anlage  aud  die  lieblidjflen  ©änge,  durch  die  did)t  betpad)* 
feuen  ©el)öl$e,  bqld  $u  lachenden  ÜDiefeutbälern,  bald  gu 
den  rei$end|len  Sergh^hrn,  toelche  dem  2Iuqe  die  über* 
rafdjendjlen  ^nfidjCen  darbiefen.  ©er  gebabntefte  und 
jugleich  lebbaffepe  djefer  ©änge  führt  $ur  0tadt  Jpelms 
fiedt;  ein  etroad  rauherer,  aber  für  den  eiufamen  2pan* 
derer  lieblicherer,  “Pfad  leitet  durch  dad  fd;on  oben  grfchtU 
derte  0d;roei$erifche  £3ergthal  nad>  23el>ndorf.  •) 

VI.  2)a$  Äirdjöorf  6chn>anefe(d. 

©ad  ©orf  0d;toanefeld  liegt  im  Jpotje,  eine  fyalbe 
Gfunde  nördlich  opn  Sel;ndorf  unweit  ded  23al* 

tecf,  an  dtfr  2UIer,  und  enthält  3 2Id?erleute,  11  ©roß* 


•)  Sine  ndbere  ©eftrelbung  Mefer  ©abeanffaft  bst  ber  Srunnen* 
arjt  f? r.  ©octor  tfidjtenfteln  ju  .fcelmfieM  im  1818  b*r* 

ouicuqehm  — e«  iß  au<i>  oon  einem  Sruö«  dcffelben  eine  f$ö* 
ne  ilbbtUung  diefer  Einlage  crfctyüncn. 
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füfFjer,  5 5neinP5fher,  17  £nudfer,  ingefammf  42  $euer* 
ftelleii.  Die  DTiarfung  bcö  Drfefl  begreift  über  ig-Jpu* 
fen  2lcfer,  ber  aber  einen  (et>migten  unb  fteinigten  35o* 
Den  j >at  , gutes  2ßiefeir>ad;8  unb  (laff  ber  ehemaligen 
Unter  bolgredjte  auf  420  borgen  am  23ud>berqe  , nac£ 
ber  Dheilung  mit  ber  Jperrfdjaff  im  3a[)re  1822  , piß 
Jpalfte  bauon  als  ein  priuatiDes  Denier , bas  jc£t  groß# 
tenil>eHd  ju  21ifer  gern  acht  i ff« 

3m  jmolften  3abrf>unberfe  gab  es  ein  riffermäßige$ 
©ef d)led)t,  bas  (Tel)  doh  biefem  Orte  nannte,  rt*ie  denn 
1165  ein  Jjperemarö  pon  ©djroanefelb  namentlich  Dor* 
fommf.  ®) 

3m  3°!>rf  i348  überließen  bie  ©ebrüber  Jpeinric^ 
nnb  Jpans  Don  ©eel)ufen  gu  ©ommerfdjenburg  bein  $|o< 
fiter  3Tiarienbprn  einen  £of  in  ©chmanefelb. 

3m  3ahre  1466  roaren  bie  Herren  Don  Q3eltbeim  gu 
53artensleben  fd;on  im  23efi£e  biefes  Ortet,  roie  jle  benn 
bomals  2 ©d)ocf  alter  Äreujgrofdjen ' aus  bem  ©djeffe 
beffelben  bem  ÄTofler  DTiarienborn  für  20  D?hc'n»  ®uiöeii 
ruieberPäufTicf)  überließen. 

3m  3al)re  1564  roerben  16  JpauSroirthe  in  ©d;rra» 
nefelb  ermähnt,  9Tad)  ben  23errc>üftungen  bes  dreißig» 
jährigen  ÄriegeS,  roo  bipfe  3a^  gefunden,  tyob  fie  fid), 
befonbers  im  i8*en  3a(>rl>unkecfe,  trieber,  bis  gu  ber 
obenbemcrPien  DTtenge  ber  Jpof»  unb  JpausbefiQer.  Die 
gefaitimte  ©eelengal>l  belief  |7tf>  im  3a5>re  *702  auf  221 
unb  im  3a^re  1823  auf  263. 

Die  Doinehmflen  DTabrungSgroeige  ber  ©intpobner 
finb  Qicferbnti,  23irhgud;f,  Jpolgfa[>reii  unb  Äoblenbrennen 
qud)  Äaübrennen  unb  uerfabren. 

Die  S}  e r r e n b i e n ft  e unb  ben  3 leifTef  unb 

giebf  bie  f> i e fi 9 e Gemeinde  berp  Sfattergufe  gu  23ortensle# 
bcu.  Die  Äoffaten  unb  .pausier  ha&en  bie  Djenjlc  ab« 
gelofet.  2lu)Jerbein  befi$t  bie  ©utsl)errfd)aft  in  6d;roa* 
nefelb  einen  Ärug  , eine  2Baffermüf)le  an  ber  2lUer,  eine 
görfferei  unb  eine  3‘e^e^rennere‘* 

Die  Äird;e  gu  Gdjmancfelb  roar  urfprünglrd)  mohl 
bem  h*  33ifd;of  DTicoIaus  geroibmef,  inbem  rine  il;r  ge» 
porige  2Bie|*e  nod)  bejfrn  Manien  führet.  ©clbige  hatte 


•)  eid.  Scucfdb  com  jtloßer  ©ottelrjnabm. 
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in  frühem  3e,t*n  tyren  eigenen  ©eifllicljen,  n>ie  denn  im 
3a!>re  *34^  namentlich  ein  'Pfarrer  Jpeinrid)  §u 
0fhtt>nnefrld,  alö  3eu9e  in  einer  Dltarienbocnifdjen 
Lltfunde,  Darfommf. 

Unroeif  defl  Socfcfl  im  jetzigen  £of$e  lag  au auf 
dem  dat>en  noch  bekannten  5CnpcUenberge  eine  Flcine  5£ir* 
d;e  oder  Kapelle  jii  St.  Petri  gegriffen,  roclct;e  feljr 
begütert  mar  und  auch  einen  eigenen  ÄoprUpriefter  oder 
fHecfoc  l jaffe.  DtomentUd)  merden  alö  folrbe  ermähnt :•  ein 
£)tto  uon  33arneberg,  $ugleid;  2i>albecfifrf)er  0tiftö; 
beer,  im  3aE>re  1283,  und  ettoaö  fpüter  ein  gemiffer 
griedrirb,  (Eapellan  defl  damaligen  patronö  diefer  (Sa* 
pelle,  Üudolf  ©dein  oon  ÜBarberqe.  •)  Duii)  der  Die* 
formation  murde  diefe  (Sapede  feculariiirf  und  Don  der 
©utö^errfd^aft  einge^ogen.  Diuincn  dcrfelben  find  nodj 
Porl>anden. 

Sa  aud)  ein  eigener  ©eiftfid^er  an  der  ehemaligen 
*PfarrPird)e  in  0«i)mariefeId  nad>  der  Deformation  mit 
grau  und  hindern  nid;t  befielen  formte;  fo  legte  der 
damalige  Patron  — mabrfebeinfid)  £anö  oon  QSrlthcun 
— fie  dem  Prediger  in  33el)udorf  alö  ein  gilial  bei:  in 
toeld;em  Q3erE> ä( (niffe  fie  aud;  bis  je£f  geblieben  ijl. 

Ser  QDejjndorfer  Pfarrer  befifjf  an  ©rundfiüifen  in 
0d>manefeld  nod>  4 Slcferfampe  Don  ctma  Dliorgm 
©röße  und  4 2Biefenfln£e  und  befolgt  den  forintäglidjen 


*)  Universii  Christi  fidelibus,  quibus  boc  scriptum  contigerit 
audire  vel  videre,  Ludoifua  nobiiis  de  W erberch  sa- 
lutein in  omniurn  aaivatore.  Notuin  ait  Omnibus,  quibus 
presens  pagina  fuerit  recitata:  Quod  capeliam  in  Svanevcl- 

de,  cujus  patronaiua  ad  nos  jure  hereduario  est  devolu- 
tus,  Frederico  nostro  Capellano  pure  porreximus  prop- 
ter  deum:  et  capeHa  aupra  dicta  eat  dotaia,  ad  honorem 
dei  et  aue  pie  matris  et  sanciorum  Petri  ct  Pauli  apostolo- 
rum,  cum  Illl  manais  in  campo  Svanevelile  et  cum  uno  man- 
10  in  deserto  campo  et  cum  dimido  manso  in  ßertensleve 
minore,  et  cum  uno  manso  in  Gropenthorp,  qui  aolvit  IX. 
sol.  et  cum  diinidio  manso  in  oriemaii  Eylsieve,  qui  soivit 
V soildes,  it.  cum  dimidio  manso  in  occidentali  EyUleve, 

3 ui  etiam  aolvit  V aolidos.  Et  ne  rector  ca  pelle  sepa 
icte  deincepa  jure  suo  privetur,  Noa  L.  nobiiis  de  Wer- 
berch  plenam  warandiam  pretato  aacerdoti  damua  in  biia 
scriptis  aigilli  nosrri  appenaione  cartam  roborando.  'Hui 
StnijeljleM«  dßatbctfib’Vwr 
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©offesdirnf!  an  Beiden  Drfen  abrped)fcfnd  dcrgeflalf,  boß 
ec  im  0ominer  3 mal  und  im  2&inter  2 mal  ihn  l)ält. 

£>er  Kirchendiener  rder  ßuffoS  in  0d)rranefeld 
bat,  näcbff  2£3ol)nuug  und  (Warfen,  nur  eine  2Dirfe  und 
ein  QlcFerflfuf,  und  mären  die  lebten!  derfelben  : (Sanitat^, 
33ofran$,  0teffens  und  Sp.  2J.  ©erloff  feie  1789. 

Das  2lmf  eines  ©emeinde*  und  DrffloorfteberS  fyat 
Jpeinr.  3QC°k  Ublenl>uf  pon  igoo  bis  1325  perrralfef, 
tpo  der  zeitige  0d)ul$e  5p.  ßl>r.  lÖefemeier,  ein  Koffaf, 
in  feine  0lelie  getreten.  3l,m  ©emeinderatl)  gehören  der 
0thuUel>rer  ©erlpff  und  die  ©iqenr(>üuier  3*  33rond, 
0.  Jordan,  21.  Linien Ijuf,  2J.  Q3offe,  21.  Dan$mann,  und 
3.  Kroü.  Das  olre  Dorffiegel  pon  171(3  führet,  mit 
Jdinfidjt  auf  den  Dramen  des  Drfes,  einen  0ihrDan  , im 
33ilde. 

Unfern  Pom  Dorfe  @d)tpanefeld  und  der  dortigen 
|>crrfcl> a ft l i ti> e n 3,ffle*c*  liegt  in  der  §01  ft,  mie  \dyon  ft  Tu 
|)er  bemerkt,  eine  müfte  Dorfftätte  ol;ne  Dramen.  Dftutl)* 
maßlid)  Dor  &em  dreißigjährigen  Kriege,  das  Dorf 

0d)roancfrld  fclbjt  dort  geftaudeu,  und  ijl,  erjl  nad)  den 
großen  Q3ern>ti|lunqen  dcgelben,  auf  feiner  je^i^en  01elle 
tpi'cder  erbauet.  Dies  erhellet  aud)  doraus,  daß  Rudolf 
bbn  23eltbrim  im  3ll!ue  1-477  dem  Sollegiatfliffe  213  al* 
frecF  frei  ließ,  einen  jpof,  n# i f 4 Jpufen  Landes  3 2Biefrn 
-fftid  fcinem  Jpoljblef,  bei  der  Jpeltnfledtfrben  0tiege, 
»fifö^diefe  Docfjleüe  (7d>  findet  und  alfo  damals  tpenig« 

♦ ftenS  ein  Xl>eil  des  Dorfes  gelegen  f)a^en  muß. 

■'*  3™  Jorflorfe  23ud;berg,  unfern  Don  0rhroanefeld/ 

•'  jindcn  jlcf)  aud;  die  Xrtimmer  einer  runden  2£3arte,  hart 
* ; oh  der  ®ren$e  des  23artenslebifd;en  und  Königl*  23efer? 
7tingifd;en  gor fireoi erö # unter  dem  Flamen  des  Dtöfffen* 

Sturmes,  über  dejjen  frühere  COerl^dlf niffe  aber  die  9ia«h* 
richten  fehlen. 
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ehemaligen  l o (i  e r & 

«Ötärienßorn. 


$lBa#  »elf«  M«  löonrelt  erbautt 
$Ba*  STanfenbe  haben  oerebret, 

®irb  im  (9cbd<btni§  auch  bldbcri 
Unb  nicmaU  im  ®<iflc  j«rf!5r(. 

mir  min  langer,  In  unferer  Äreidgefchichfe, 
bei  öem  £eben  und  Treiben  öer  Dritter  unö  Knappen,  in 
33urgen  unö  ©rijlöflern,  Derroeilef  und  Öed  löaffengePlir« 
red  unö  öer  2Iudgüge  gu  geböen  ctiüöe  moI)l  find;  f o fei)# 
ren  mir  je£t  bei  öem  ^eiligen  Born  unö  in  öen  aifen 
DTiaucm  öed  füllen  Äloflerd  öer  Jungfrau  DItaria,  fo  mit* 
fen  im  ehemaligen  lÖalöe  gröifchen  21Ueringer0lebeu  unö 
JparbPe  belegen,  ein,  um,  in  gemtiti)ürf)*r  Befrachtung 
öerfclben,  ii?c*  alten  0chicffale  Dor  und  Darüber  gehn  311 
l affen. 

0ep  alfo  gegrüßt,  öu  ebrroüröiged  ©ebauöe  gofffet 
lltjer  3un9f*:aufn  • 3ni  Berfatlen  find  groar  Äreuggang 
unö  Diemther  unö  ed  Derööen  gum  Xtyeil  Öie  3 e^en 
öeiner  23emohner:  Öoch  aber  ertönet  noch  Öer  ©emeinöe* 
Cobgefang  an  0onn«  unö  fcjllichen  £agen  in  öeiner  Äir* 
ri>e  unö  öie  0pifte  öeined  £hurmed  geiget  noch  immer 
öad  0lreben  Öeiner  ©rbauer  narf>  oben.  2lucl>  in  öie 
beredet  öer  greunÖ  unö  Äenner  öed  2IIferfhumd  eine  21  n» 
flalt  öet  ftommen  SIlfDoröetn,  um  öie  ^Itenfchen  gu  gie# 
ijen  Dom  0innlichen  aufd  Jpimmlifthe.  2lucf>  diif>  grünt 
bete  einfl  Öer  0inn  öed  reügiöfen  Zlfchlthund.  — - £)enn 
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feie  Sie  JFJeifquetlen  In  unfern  3e^fn/  werben  mit  23abei 
anffalfen  unb  ©djaupielhöufern  oerbunben  , gu  23ergnü* 
gungflöcterii  für  bie  Q3ornehmen  unb  Bieidjen;  fo  gdün* 
beten  bie  chrifllichern  2Uten  über  ben  Jpeilquell  einen  211  to r 
unb  eine  Kapelle  unb  festen  bienenbe  grauen  unb  $rie* 
ffer  babei  an,  baß  jeber,  aurf>  ber  geringfte,  jtranPe  dort 
finbe  freundliche  2lufnal>me  unb  Labung.  21m  ^eiligen 
üßorn  ber  BTTaria  erquieften  firf?  fo  einft  ber  2Irme,  brr 
BBanberer  unb  ber  mit  Drückendem  0ied)tf)tim  behaftete, 
burd)  Btabrunq  unb  pflege  Des  Beibeö  unb  ber  0ec« 
fen,  ber  23erlaffene  fanb  ba  Jrjülfe  unb  ©d>  11 ber  Jpoff* 
iiungolofe  ©rquiifung  unb  Xrojl  unb  Diele  gute  BTienfchen 
ben  grieben  trieber,  ben  bie  2Belt  n id>t  geben  Pahu. 
OTami^e  3un9fra,,en  unb  Patronen,  bie  Biube  tirib  ©i* 
tberbeif  fuebten  Dor  ben  ©türmen  ihrer  Umgebung,  flohen 
ln  biefeö  Älofter  ber  BKaria  unb  lebten,  unb  befrbloffeu 
ihre  Zage,  unter  ber  mütterlichen  Reifung  einer  Dbern  ober 
3)riorin,  entfernt  Don  bem  ©anbe  unb  erbeben  über  bie 
©orgen  beö  Ceberiö,  in  ©infamPeif,  ©tille  unb  23efrad;i 
fung  göttliijer  ©mge.  tlnb  biefeö  griebhofö  heilige  Biau# 
me  fdjloffen  enbiid)  audj  ein  bie  ©ebeine  mand;eö  ebeln 
linb  mutl)igen  B^itferö,  ber  in  jleter  Unrufje  ben  25eg 
biefefl  Cebenfl  Öürchrpanberf  batte.  ©och  nun  ©e* 
fd>icf>fe  felbft  biefec  geifilid;en  ©tiftung. 

©Ie  ©egenb  bon  Bftarienborn  gehörte  Dor  211ferö  $ur 
®raffd)nft  ©ommerfdjenburg  unb  ioar,  nod)  irr  jel>nten 
unb  eilften  3ahrbuuberte  namenloö,  mit  bem  biefen  2BalD# 
gebüfdj  bco  frühem  ©ermaniene  bebedft.  ©iefer  ©icfigf 
enthielt  bamalfl  aber  grauenDolie  JJöhlen  unb  0d;lupf* 
tuinPel  bon  allerlei  Bfaubgcfmbel  ufib  ©trdurhbieben,  roef« 
rh*,  n?ie  noch  je£t  bie  23ufchmdnner  im  ffiblicf>en  2Ifrica# 
imertoarfet  auf  bie  2Üanberer  unb  Bteifenben  hcrf*eI?n# 
fie  beraubtet!  unb  meiflenö  and)  ermordeten.  ©ie  Bliebe# 
rung  befonberö,  bei  roeld;er  nad^her  baö  ^loffer  gegrün* 
fcet  tuorden,  geichnete  firb,  burd}  mefjre  folcher  B7iorbtl>af 
len  auö  unb  erhielt  baber  booen  julefct  felbft  ben  BTameri 
deö  BJi  o r b f h a 1 eö.  ©ie  [Reifenden  Dermieben  beöh°lbi 
oUmählig  immer  mehr  biefe  ©egenb  unb  nur  bie  armen 
J^irfen  ber  Umgegenb  roagten  eö,  ihre  £efrben  jurrcilen 
£U  führen  $u  ber  fdjönen  Duelle,  toel^e  in  biefem  ©hai 
Ir  fprubclte  hf™or* 


— 5l2  — 


\ 

23ald  darauf  aber  roard  fefbft  der  fircbfidje  ©faube 
jener  S*'*  aud)  ‘n  feinen  Verirrungen,  in  der  Jpand  der 
Vorfcbung  , daö  3Ritfel  einer  fd;nellen  Umwandlung  deö 
fd;  au  erlichen  ORordt^aleö  in  eine  lirblid)e  20obnung  edle* 
rer  DJtenfd^en.  Die  Äloflerlegende  erzählet  dies  ah'o  : 

(Eö  weidete  ein|l  ein  frommer  alter  Jpirte,  Diomenö 
(Eonrad,  im  DKordtf;ale  feine  Jpeeröe  und  da  Pom  eö 
ihm  einft  Der,  alö  tuenn  ein  (Ebor  Don  3un9fraufn.  mit 
gacfeln  in  den  Jpäuden,  feietlid)  gegen  die  darin  befind« 
lid)e  Oiiclle  oder  den  Vorn  beranroandilte  und  fid;  ge* 
gen  einen  darüber  befindlichen  33  a um  perneigefe  und 
ein  andermal  glaubte  er,  rn  einer  (Entjüifung,  die  .Offen* 
barung  $u  Dernebmen,  dag  fid)  die  l>.  Ofangfrau  DKaria, 
Don  ibrem  göftlidjen  ßol;nc,  diefe  ©tätte  auögebeten 
Ijabe  und  felbige  if;r  auch  übereignet  morden  fcp,  juc 
©tiftung  eineö  2l(fored  und  ©ottcöhanfeö , die  bio  an  daö 
Q?nde  der  lOclf  bleiben  follten.  Oer  alte  (Eonrad  offen* 
barete  nun,  alö  er  erFranfte,  feinem  Veiii)toater  die  i()m 
geruordene  (Erfd)einung  und  fügte  dabei  nod)  bingu:  ec 
habe  aud)  gefeiten,  dag  fi ein  Vildmg  der  l).  3unqfrati, 
nuö  den  2Bo  Pen  dcö  Jjpimmcl,  in  den  Vorn  deö  DRord» 
(fjaleö  biö  auf  den  ©rund  uiedergelnffen  l>abe  und  dag 
jmei  (Engel  dabei  daö  heilige  Äreu$  darüber  gehalten 
Ratten.  Oiefe  2Iuöfage  dcö  fferbeudeu  febr  grastet  ge* 
toefenen  3Ranneö  machte  nun  fef;c  grogeö  2Iuf frf>en  in 
der  ganzen  Umgebung.  21Ueö  eilte  den  fälligen  Vorn 
jii  fd>anen,  man  (ranP  fein  Plareö  ZDafjer  mit  2Indad;f 
und  Q23ol)lgefallen  und  brad)fe  aurb  daoon  den  tfranPen 
einen  £abefranP  mit  nach  Jjpaufe,  deren  oiele  au  1;  (Ec* 
leidjterung  und  felbfi  ©enefung  oon  ihren  liebeln  tooüten 
Derfpüren.  Oer  niedre  Vefud)  oon  DRenfdjen  und  fclbjl 
daö  ©erüd;t  oon  der  J^eiligfeit  deö  Orfeö  oertrieben 
dann  bald  die  Dläuber  auö  der  ©egend. — 21  (ö  nun  aud) 
ein  ft  einige  Jpirfen  erzählten,  dag  il;r  Viel),  roenn  eö 
- nod;  fo  dürftig  fei;,  nid;f  mef;r  auö  dem  beigen  Vorn 
Irin Pcu  roollte,  fondern  Die(mel;r  Dor  demfelbeu  mederfänPe 
auf  die  5lnie  ; fd  oeranftaltete  die  ©ei)llid)Peit  der  Umge* 
gend,  rinft  an  einem  feicrli «i>cn  Xage,  eine  glanzende  Pro» 
cefpon  il;rer  ©emeinden,  mit  5£reu$  und  gähnen,  ju  die* 
fer  heiligen  ©tätte,  l)ielt  bei  derfelben  eine  ftide  Pindadbt 
und  unterfurbte  dann  den  ©rund  deö  ZOgfjrrö  der  Ouelle* 
Und  fiel;e  da!  man  fand  itn  Verborgenen  unten  ein  Ciei» 
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neö  nieMicfied  aud  gefd;ni§feö  Sinnig  ber  93?aria,  •) 
Ijob  rfl.mit  <^l>rfur<f>(  empor , $eigte  eö  dem  erflaunten 
Q3olfe  und  leigte  eö  unter  frol?en  Oob  • und  IDanfliedern, 
bei  dem  ermähnten  23aumc  nieder«  0o  rpeif  die  £»■ 
gende. 

Grd  tvu rde  foforf,  dud  den  teirfjfid)  Fjerbeiffromenden 
Dpfern  an  Q3ief>>  0elde  und  andern  0ad?en  , ein  211  tar 
über  den  heiligen  23orn,  ruelcfjec  je§t  den  tarnen  *JRa* 
rienborn  erlieft , errichtet  und  dann  mit  dem  gefunde* 
nen  23ilde  der  DJtuitcr  3efu  gelieret,  Q3ald  er[>ob  (7 d) 
aud>  über  diejem  2Jlfare  eine  freundliche  Sa  pelle,  in 
roeldjer  die  2ÜaUfabrtenden  und  Äranfen  if)re  2lndad)t 
fyatten,  bevor  fte  Don  dem  gemeldeten  ZBüffer  deö  33or» 
ned  genoffen, 

Grinigd  fromme  Jungfrauen  der  O^a  d>barfd>aff 
nereinten  fiel)  darauf,  and  it>rem  eigenen  Vermögen,  eine 
Slaufe  bei  diefer  heiligen  0ta(te  $u  errichten  und  in 
derfelbeti  ein  flojlerartiged  gcmemfd;aftlid;eö  2eben , in 
gottfeligen  Lieblingen  und  llnterftü^ung  der  2irmen  und 
Äcanfen,  ja  führen*  #)  23ald  fei?  [offen  aud;  einige  Cprie« 


•;  Wan  »ermabrfe  In  feer  Jofg*  bfefed  Warlenbllb  febr  forgfMlg 
im  tflotfer,  aud?  fetbfl  nach  der  Deformation,  mte  ei  denn  nod? 
Im  3Jhrc  1816  am  20.  Wal  mir  und  andern  fremden,  durch 
die  $üte  der  lebten  $rju  Wbtijftn  gezeigt  morden.  6,5  roar  nur 
fleln  etma  $mel  Ringer  lang  und  fd;r  altertbümltch  gefleidet. 
9Lad?  dem  £od«  biefer  lebten  *2ibtifftn  i(i  ei  dem  ßantor  deö  £>r* 

* tti  jur  'Bermabrung  übergeben* 

••)  gn  ben  3<it<n  M*  Wittelalterd  benutzen  anMctfig«  23antrt6fb* 
ter,  meid?«  tn  feinem  .ftlofler  '2lutnab*ne  finden  fonnten,  die 
(Semobnbeit,  fid?  in  bunfle  Waldungen  auf  hoben  ^elfenfpi$en 
und  $ergfd?litibtcn  $u  begeben  und  in  fliller  5U\gefdjiedenbeit  ft  ff? 
»eligi&fcn  Gebeten  und  ^Betrachtungen  &u  midmen,  mc$u  fie  je* 
bod?  einer  abtcilidjen  (Jmmilligung  bedurften.  £>tefe  Slauönc» 
»Innen  retcinigten  fid?  oft,  mic  bei  dem  23orn  der  Warta  gefche* 
den,  und  errichteten,  auf  gemcinfd?uftlid?e  .Rollen,  eine  f leine 
J^ütte  (Slaufe)  iro  fie  dann,  oon  ihrer  J^^ndc  'lirbett  und  oon 
Sßobllbaten,  mit  der  ©trenge  und  Sntballfamfett  frommer 
Sinficöler,  lebten,  ©ie  hotten  übrigen#  fid?  tn  der  Dtegel  nicht 
durcf?  emfge  (Gelübde  gebunden  und  fonnten  daher  ihren  ©fand 
und  Slaufe  roieder  oerloffen.  ©0  lange  fie  bei  einer  bloflcit 
Äapetle  lebten,  Me  feine  eigene  ($eifllici?e  hotten,  fo  befucijtm 
fte  den  ©oiteßdienfl  ihrer  <J3fanftrd;e  und  erhielten  dort  ihr  SBc* 
grdbnifj.  £f t mürben  aud  fold?en  Staufen  Alüfier,  mie  auch 
|u  Wartenborn  gefd?cb<n. 

S5ehrtndd  Shron.  d.  Ä'r.  Sfttub.  H.  23b.  34, 
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fler  diefem  frommen  Vereine,  der  aud>  ein  Jpofpi|  für 
die  2BaQfaf)r(er  ju  Bilden  anfing,  ficf>  an. 

9Tun  Befugte  der  @r$bifd)of  20  i d)  m a n n von 
37TagdeBurg  einfl,  in  den  ,(e§fen  Jaf>rrn  feined  £cben0, 
etrva  iigi,  nuf  einer  Dieife,  aucf)  den  DIiarienBorn,  mn 
t>ieUei4)t  auö  dcfjfen  J^eilqueüe  eine  Beclängerung  feiner 
Xq ge  gu  fcfyöpfen  und  erfreuefe  fleh  dabei  diefec  Anlagen 
fo  feljr,  daß  er  feinen  faßbaren  Bifdjofamantef,  $um  bef» 
fern  Qfufbau  der  ©ebäude  dafflbß,  und  9 Jpufen  2an5 
im  naf)e  gelegenen  06rfd;en  0tocdorf  mit  dem  onliegcn* * 
den2Balde,  jur  Beffern  ©rljnltung  der  Jungfrauen  fdjenfte. 

JelJf  Begann  nun  aud)  ein  2Be(teifer  oieler  ©rogen 
aud  der  OTd^e  und  gerne,  &en  SJ^orienborn  im  ebemali* 
gen  OTordtfjafe,  jur  Teilung  der  ©ebredjen  deö  jtdrperd 
und  der  0eele  $u  befugen  und  daö  dortige  Jpofpi§  mit 
©fitem  ju  Begaben.  ©in  Jpcr$og  oon  Braunfdjrofig 
Äaifer  Dtto , übereignete  demfefben  gern  im  Ja()ie  1204 
die  Dom  ©priacueflifte  $u  Q3raunfd)n>eig  erworbenen  jroei 
Jpufen  Candeö  im  nai)en  £)orfe  Xroelfen,  und  ein  ©raf 
OTTiTo  oon  ©rieben  fügte  im  Jahre  1207  noch  einige 
Jjpufen  dafelbß,  mit  dem  Patronate  der  dortigen  5lird;e 
und  einem  2inf£)ei(e  am  Dliorßlebec  2Balde,  [)in$u.  Und 
fo  mehrere. 

Otad)dem  fo  daß  geiflfic^e  JjJofpfj  lm  32tordff>afe 
eine  frßere  Begründung  gewonnen  E>affc,  fo  nahm  der 
©rj6ifcf)of  21lbert  oon  Magdeburg,  alö  Oanöreherr,  etf 
durrf)  eine  eigene  Ucfunde*)  in  feinen  befondern  0d>u$. 


•)  Albertus  divina  favente  clementia  saocte  Magdeburgensia  eccle- 
•ie  archiepiscopus.  Ea  que  ad  usus  pauperum  pertioere  noscun» 
tur  et  speciem  tenent  pirtatis  tamo  solertiua  in  caritate  nos 
tenemur  operari,  quanto  verius  novimus  ex  tesiimonio  acrip- 
turarum,  nuila  bona  opera  sine  caritate  vite  meritoria  sem- 
piterne.  Proiude  notum  omuibus  esse  volumus  et  presenti- 

* ous  et  futuris,  quod  dom  um  bospitalem  in  Morrhaie 
in  nostram  protectionem  recepimus  specialem,  eique  üben« 
ter  ad  consolationem  pauperum,  ejus  intuitu,  qui  pro  no- 
bis  pauper  effectus  est,  pro  loco  et  tempore  gratiam  impen- 
dere  volumus  et  favorem.  Unde  bona,  que  loco  ilii,  tem- 
poribua  antecessorum  nostrorum  et  nostris,  vel  ab  ipsis  vel 
ab  aliis  fidelibus  condita  sunt,  presenti  autentico  duxicnus 
exprimenda.  Contulit  ergo  loco  predicto  felicis  memoria 
Wichmannus  predecessor  noster  archiepiscopus  IX  mansoa 
in  villa  Srocdorp  cum  nemore  et  omni  utiliute  proveni 
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@r  beflöflgfr  barm  oüe  ©üfer  &efier&rn , referm'rfe  fic$ 
unö  feinen  JJTactyfofgern  bie  21öDorafie  ober  0cf)irniDoigs 
fei  darüber  auf  immer,  und  bejlimmfe  gugleicf),  daß  daö 
Jpofpig  ein  J^auö  der  Äcanfen  , (die  den  J^eilbrunnen 
brausten,)  und  ein  ^Pflegeorf  Dorüberreifendec  Firmen 
frpn,  und  daß  dabei  2 priefier  und  ein  2)iaconu0,  nebfl 
4 Derdad>(Iofen  grauenjimmern  Don  Dorgerücffem  Qllfcr, 
gur  ©trrirtyung  Öep  3 roetfefl  der  2lnjlalf,  angefleüef  fetjn 
foüfen,  bis  eine  Vermehrung  der  ©infünffe  deffelben  eine 
Vergrößerung  diefefl  PerfonaU  möglich  machen  trürde# 


ente,  quos  ab  Alberto  holtwarde  de  consensu  bone  memo* 
rie  comitis  de  Valkenstein  et  legitimo  consensu  suorum  he- 
redum  , sua  pecunie  comparavit.  Ludolphus  sancte  memo- 
rie  antecessor  noster  dedit  eidem  loco  111  mansos  et  dimi- 
dium  in  Baddenstede,  quos  a Godefrido  de  hartbecke  ad- 
vocato  redemit.  Contulit  nobilis  homo  et  de  Gribene  co- 
xnes,  nobis  presentibus,  ecclesiam  in  Twelfen  cum  omni 
proventu  et  ratione  hujus  ecclesie  communionem  silve  in 
jVlorsleve  ad  suos  usos  babebit,  cui  donationi  idem  comea 
111  mansos  in  Twelfen  pro  sua  suarumque  salute,  ut  dixi- 
mus  nobis  presentibus,  et  heredibus  suis  consentientibus,  rite 
adjecit.  Item  roansum  unum  in  ipsa  villa  locus  idem  a ca- 
pitulo  nostro  majori  legitime  adquisivit  et  11  mansos  in  ea- 
dem  villa  a Canonicis  Sti  Cyriaci  in  Brunswick,  consensu 
patronorum  legitime  comprobante.  Item  contulcrunt  loco 
llli  bone  memorie  Sifridus  Stekelius  et  filius  ejus  Sifridu« 
unum  mansum  in  villa  Erxleve  solventem  VI  sol.  et  dimi- 
dium  annuatim.  Statuimus  autem  ad  majorem  bujus  domus 
quietem  , ut  advocatia  domus  bujus  nobis  successoribus  no- 
stris  libera  manens  ad  manum  laicam  minime  porrigatur  et 
ut  sit  domus  iufirmorum  et  pauperum  transeuntium  reclina- 
tariuin  speciale,  ad  vitandum  etiam  rerum  dispendiura  nul- 
lus  erit  prepositus  sed  duo  tantummodo  sacerdotes  et  unus 
diaconus,  et  quatuor  femine  provecte,  quibus  absit  omnis 
•uspicio  levitatis,  denec  adeo  ibi  creverint  facultates,  ut  nu- 
xnerus  personarum  valeat  augmentari  vel  aliqua  persona  ex 
bis  vel  clericorum  vel  feminarum  ibi  reperietur,  nisi  nobis 
Tel  successoribus  nostris  primitus  requisitis.  Hec  ergo,  qua 
premissimus,  auctoritate  dei  omnipotentis  et  nostra  Firma 
volumus  observari.  Acta  sunt  bec  Magdeburg.  Anno  incar- 
. nationis  dominice  MCCVllI,  coram  ideneis  testibus,  quor- 
um  nomina  sunt  bec,  Johannes  prepositus  Ste  Marie,  Tide- 
ficus prepositus  in  Nortbusen,  Albertus  decanus  s.  Nicolai 
et  Wahberus  canonicus  ibidem  Gervasius  camerarius  Ste. 
Marie,  magister,  liernardus  notarius  curie  nostre,  Kichardu« 
— et  alii  plures. 

(SRacfc  fccm  Originale  M SRarlcnborncr 

34  * 
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0er  ©eif?  beö  breigef)nten  ^a^r^unberfed,  tDeft^er 
olle  frommen  3nH‘lu(e  in  befonbere  Pflege  naf>m  , f 6r* 
berte  nun  aud>  halb  bic  Stiftung  einer  eigenen 
Kirche  umreit  beö  33crnö  ber  D7Taria  inö  0afe pn.  0ie* 
fcö  (Sotteatyaut , ecclesia  de  fonte  Sanctae  Mariae  gr* 
nannt,  rrurbe  in  einiger  (Entfernung  oon  der  .Quelle  auf 
einer  2lnböl>e  erbauet  unb  babei  ein  flüfleräljnlich* 
üik'bngebäube,  für  bie  3un9frauen  Äranfeupßege, 
errid)tef.  ©in  päpfllid;er  DIunciuö  ©ordinal  £ugo  er* 
munterte  im  3°!>re  1253  alle  ©laubigen  gur  milbfn  23eif 
fieuer  gu  biefe/n  23aue  unb  ber  ©rgbifd;cf  ©erbaib  oon 
DItainj  fud;te  il;n  burd;  einen  2lbiaf$brief  gu  fördern. 
3m  3°!>re  I257  fd)ein t bie  £ird;e  grmeiljet  gu  fet;n. 

0rr  ©rgbifdu'f  D?uboIf  Don  SÖiagbeburg  unb  bcc 
Papfl  21lfg'anber  IV  erteilten  ifjr  babei  bebeutenbe  2ib* 
laßredjte« 

\ 0a  nun  babei  ber  33efurf)  beö  DTIarienbornö  immer 
gu  naljm  unb  bie  Dpfer  bctfelben  immer  reid)lid;er  flof* 
fen,  aud)  bie  3°[>l  ^er  ®d;enfungen  uub  23crmäd;tni|Je 
ßd;  immer  nodj  mel;rte;  fo  formte  eö  nid;t  fehlen,  daß 
fofort  auö  biefeni  3un9froüen  9 Vereine,  gumal  nad)dem 
er  fein  Sieben  nad;  ben  23orfd)riffen  beö  l).  2luguftin  gu 
regeln  begann , ein  eigentliche  Üfoßcr  enfffanb* 

DI  ad)  ber  DTIitte  beö  dreigel>nfen  3a!>r!>unfreUeö  frj 
fd)eint  fonad)  bei  ber  Äird;e  * in  DJIarienborn  ein  or* 
bentlid;er  © 0 n d e n f g e i fH  i d;  e r 3un9fcrn 
@l;orfrauen  2JugujIiner»Drben0,  tDcld)er  trabr* 
fd;einlid;  auö  bem  Äloftcr  Dfiarienberge  bei  ^elmftedf 
feine  Seherinnen  gef>olcf  fyatte.  ©ine  Urfunbe  Dom  3ah* 
1257,  morin  ein  ©raf  Don  Sdjrrerin  biefer  2inflalt  eine 
Jpufe  Sand  gu  ©ilöleben  übereignet,  benennet  fd>on  roört* 
!id)  ben  ©onoent  bei  bem  Sorn  ber  fei  i gen 
Jungfrau,  eine  anberc  Urfunbe  beö  23ifd;ofö  33olraö 
Don  ^alberftabf  Dom  3°£re  1261  giebt  eine  Jpufe  Sand 
in  ÜBarbcöleoe  bem  Älofler  bei  bem  Sorn  ber  (>ei* 
ligen  Dliaria  unb  eine  britfe  Utfunbe  beö  ©rgbifd;cfö 
Diuperf  Don  DKagbeburg  überlägt  im  3ahe  *262  taufd>» 
meife  mel)r*  ©rundflöcfe  gu  2Befcnöleben  ber  Äirdjc 
beö  23ornö  ber  ^eiligen  DTIaria  Dom  Drden  6f. 
2lugu  pinö. 

Unterbeg  fyattt  f!c£  aud>  ber  alte  Dtame  ber  ©egend 
DJIordtljal  gang  Derloren  unb  roac  in  bie  fd;5nece  0e* 
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nrnnung  97Tarlenborn,  aucf>  für  bas  borfige  Rio* 
fior,  übcrqegangm, 

©0  beeifertcn  \\ä)  nun  bie  2Iöefic^en  der  Umgegend 
und  auJ)  die  23ürger  der  nafjpn  0faDf  Jpefmjlcdf  — 
n?elrf;e  in  dem  neu  aufbliif)cndcn  Jlloficr  eine  fd>one  03er* 
forgungeondolf  für  if)re  unuereblicbt  bleibenden  £üd>tec 
fallen  — - immer  mehr,  daffelbe  mit  Qrundftüiferi,  an  2Ie# 
rferti , 2Biefen,  ^Beiden  und  Jpolg  und  mit  5t'ornpnd;fen, 
©rbenginfen,  Dienflen,  3e!>en*en  Vatronalrecbten,  und  ^eCf 
glcid;rn  in  naben  und  fernen  Dörfern  , lebend  und  fter* 
bend  gu  befc^enfen.  Und  die  @rgbifd;äfe  Dpn  3ftaqde# 
bürg  alö  ^andreberren , roie  die  ©i fdbofr  non  Jpalber* 
ffadf,  alfl  Diücefanobern,  betätigten  fold;e  33ermäd;tniffe 
und  ©cbenfungen  gerne  und  ermunterten  nod)  me^r  da# 
gu.  @*lbfl  der  Papfl  ©regor  X nahm  nähere  91oti$ 
Don  diefcm  Älofier,  das  in  der  (£iriüde  deö  TOorßfebfr 
2ßaldeö  fo  gang  beiläufig  entffanden  rrar  und  erfbeilte 
demfelben  im  3a(,re  I2?4»  &urffy  e»*,e  tveitläuftige  25uüe, 
niedre  für  jenep  3c**a^ec  nichtige  25orred;tef 

JDlefe  pApdlicbe  S3ufle  lautet,  tn  einer  »on  mir  au<  dem  Tafeln!« 
feben  Originale  de$  jUoflerarcb'neß  gefertigten  Ueberfe&ung,  alfo: 

„©regoriuö  23ifcbef,  JDfener  der  Wiener  ©otte$  unfern  geliebten 
& Achtern,  der  prioriffin  bc$  .ftlcflerö  beim  £5orne  der  ^eiUgcn 
ria  und  Ibren  ©ebwedern,  fowobl  gegenwArtigen  al$  jufunfttgen, 
welche  fleh  $um  geregelten  £cbcn  verbunden  haben  auf  Immer.  @0 
ifl  geziemend,  da(j  denen,  welch*  den  geldlichen  ©tand  erwAbleten, 
Me  23eibülfe  de$  apotfoltfcben  ©tuble*  nicht  fehle,  damit  nicht  ir» 
gend  ein  uerwegener  Angriff,  ftc  oon  Ihrem  ;öorfa$e  jurttefrufe  oder 
die  ©tArfe  der  heiligen  Ütetigion,  ma$  ferne  fei),  fcbwAcbc.  JDiefer« 
halb,  geliebte  £6<bter,  haben  mir  eurem  gerechten  Verlangen  ein 
gnAdlgcö  ©<bär  verliehen  und  das  AUotfer  tu  33orn0  der  heiligen 
Stfaria  in  der  .^albcrdAMer  Di6ct$,  welch«#  feine  eigene  Slebtifffn 
fondern  nur  eine  ^riorifftn  hat,  und  in  welchem  ihr  durch  gdttli* 
eben  ©eborfam  verbunden  lebet,  in  de#  heiligen  ^etruö  und  unfern 
©d)u(}  aufgenommen  und  durch  M<  23er»orTechtung  gegenmArtigcr 
25uUe  befediget.  flflir  bedimmen  daher  ^uödrderf! , da§  der  Or den 
der  regulirtcn  (Shorfrauen,  welcher  befanntlich  nach  ©oft, 
und  nach  der  SHegel  de#  feligen  ^uguflinu#,  in  dem  ge« 
nannten  ATloder,  eingefubrt  id,  auf  ewige  3«d*n  darin  unoerleQt 
erhalten  werden  foll.  'iUich  wollen  wir,  da§  alle  und  jede  39cft$im« 
gen  und  ©üter,  welche  euer  Äleficr  j<$t  mit  Otecbt  und  §ug  bcfi$t 
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ober  in  Jufunft  burch  Verleihung  ber  tyMpß*/  burch  0ch«nfung  ber 
Äönlge  unb  durften,  burch  £)rfer  bcr  ©laubigen,  ober  auf  anbert 
geregte  5lrt,  unter  göttlichem  0egen,  erlangen  fonntc,  curtj  unb  eu* 
rer  Nachfolgerinnen  feß  unb  unrerfebrt  oerblciben  follen  Unter  ben* 
fetben  mögen  fotgenbe  hier  eine  wörtliche  Erwähnung  jtnben : Sie 
0fätte  fclbß,  worauf  euer  jtloflcr  erbauet  iß,  mit.  aller  ihrer  3«* 
behör,  an  'öieefern,  liefen,  Weinbergen,  Walbungen,  Viebtiifften  im 
J^olje  unb  Im  freien,  ©ewdffern  unb  fühlen.  Wegen  unb  $u£fici* 
gen,  nebfi  allen  Freiheiten  unb  3TTimunitäten,  J£>lnftchtS  welcher  aud? 
Stiemanb  ftch  unterfangen  foü  oon  eurem  Nobelanbe,  welche*  ihr 
cuf  eigene  Sofien  bebauet  unb  oon  bem  noch  feiner  etwa*  erhoben, 
tat,  fo  wenig  wie  oon  euren  ©arten  unb  ©ebüfehen,  bu  3<bcnfcn 
&u  forbern  unb  zu  erpreffen.  di  flehe  euch  auch  bie  V*fugnig  &u. 
Frauenzimmer  aus  bem  0tanbe  bcr  freien  unb  bcr  irrige« 
laffenen,  •)  welche  ber  Welt  entfliehen,  in  euer  dtloficr  aufjuneh* 
men  unb  fte,  ohne  oflen  Witerfpruch,  barin  zu  behalten,  (£bcn  fo 
ober  fofl , wie  wir  ferner  orbnen,  feiner  eurer  0chweßern,  nad?bem 
fie  ben  Nonncnfchleitr  genommen,  erlaubt  fepn,  ohne  bie  <£rtaubni$ 
bcr  fjjriorfn,  baS  jUoßer  wicber  ju  ocrlaffcn,  cS  ftp  benn  bofj  fit 
noch  ßrengeren  NeliglcnSübungen  ftch  unterziehen  wolle;  **)  auch  fott 
Niemanb  ftch  unterjiehcn,  eine  2iu*gewtch<nc,  ohne  euer  gemcinfchaft» 
ItchcS  (5rlaubni§fchrelben,  jurucfjuhallcn.  — Wenn  ein  allgemeine* 
Snterbict  (ober  einfiweilige  Untcrfagung  bcr  öffentlichen  Ncligion*» 
Übungen)  Im  £anbe  fepn  wörbc,  fo  fotl  euch  erlaubt  fepn,  bei  oer* 
fchloffencn  ifcüren,  hoch  mit  SluSfchlufj  ber  mit  einem  Sanne  ober 
Unterbiete  belegten,  unb  ohne  ©locf  enge  läute,  mit  gebdmpfter  0tlm» 


#)  Sie  freien  bezeichnen  ben  ©fanb  be#  nächteten  Slbel*  unb 
fcte  Freigclaffcncn  oorzüglich  ben  ber  Surgcr  in  ben  0tdbten, 
Welche  ftch  balb  zur  ooilflänbigen  perfontichen  Freiheit  erhüben. * 
di  waren  mithin  bie  Xöchter  ber  dauern,  fofern  fte  nicht  oon 
ben  ©utsherrn  ber  ©tgenbeborigfeit  entlaßen  worben,  oon  bcr 
Aufnahme  im  tfloßcr  auSgcfchloffen. 

57?an  glaubte  bamatt  eine  beßo  höhere  0tujfe  fm  J^immel  zu 
erfletgen,  j«  höher  man  hier  bie  (Jntäufferung  bcS  3rbifchtn 
ßetgertc.  (iß  ©erliefen  baher  manche  Nonnen  ihre  Jfclößcr,  um 

• ald  cinq*fipl  offene  Frflucn  (Teminae  inclusae)  lebenslang  ihre 

beengte  Qlaufur  nicht  wicber  zu  oertaffen.  0o  bie  Wa  im  Jtlo* 
fler  zu  üuebltnburg.  welche  ftch  im  3J&re  I07°  auf  fem  £up» 
berge  neben  ber  Nfarienfirche  clnfpcrren  ließ.  Vergleiche  bie  im 
ffahre  1810  zu  £alberßabt  erfchienene  ©efchichte  ber  ehemaligen 
Senebictinerabtel  Jßupöburg,  oon  bem  lepten  ^Jrior  berfclben  (Sari 
*?‘»n  (£&,  welcher  befannte  SNitüberfeper  beS  Neuen  £cßamcnti, 
als  bifchöflicher  GommiffarluS,  im  3af?r<  *824  ben  i5.  £)«tofc«r 
bflfvlbfl  geßorben  iß,  feind  Silterö  54  Sa^rc. 
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uu.  Me  tätige  Weffe  ju  fatten.  Qot  6atbftf  (criama)  aber,  unb 
ba«  h*lNs«  Ochl  ber  2B«ihe  unb  (Stnfegnung  ber  Tonnen  habt  ihr 
von  eurem  orbcntlichcn  Vifchof«  ju  empfangen,  ber  e«  euch,  au« 
SJergunO  M 9i6mtfd?«n  J£>bfe«,  verabfolgen  lafjcn  wirb.  QÖir  unter* 
fagen  ferner,  baß  fid)  Viemanb  unterfange  innerhalb  ben  Orenjen 
eurer  ^oroctjtc,  ohne  M ZMcefanbtfchof*  unb  eure  3u^mmun^ 
eine  ßapelle  ober  «in  Vethau«  neuerbing«  ju  errichten;  bod)  mit 
Vorbehalt  ber  ^ritilegien  ber  IRömlfchen  ^pdpfic.  Sluch  verbieten 
wir,  baß  fein  ^bifdjof,  Vlfdjof,  Qtrdjibiacon  ober  ©cchant  noch 
fonfi  eine  anbere  geiflltchc  ober  weltliche  ^Jerfon,  von  euch  neue  unb 
ungebührliche  Abgaben  verlange.  9ßir  verleiden  eurem  fllofler  auch 
Me  Freiheit  beö  23  e g r d b n l ß e i für  bte,  welche,  nach  iMer 
QlnbacbC  unb  ledern  tlBtöen,  bet  euch  beerMget  fepn  wollen:  bod) 
mit  2lu«nabme  ber  mit  bem  Vanne  ober  3ntcrbict«  belegten  unb 
auch  ber  fcffentlitfm  SBucherer,  unb  mit  ber  Vorauöfefcung  baß  Me* 
jenlgen  jttrdjen,  von  benen  bte  Selchname  abgeführet  werben,  tbft 
(Gebühren  erhalten,  di  fi«he  euch  auch  von  Unfertwegen  bte  grel* 
telt  $u,  bie  eurem  ©otted&aufe  gehörigen  3*Mnien  unb  Vcfi$ung«n, 
welch«  etwa  noch  von.Sapen  jurücfgeholten  werben,  wieber  einjulbfen 
unb  auf  gefefcltrfjem  Ötfege  au«  ihren  £änbcn  ju  befreien.  Unb 
wenn  bu,  bte  je$lg«  «Priorin  M Orte«  ober  bl«,  welch«  btr  gefolgt 
fcpn  wirb,  (ierben  würbefi;  fo  feilen  bie  0d?wefJern,  unter  Sntfer* 
ttung  aller  2Irglifi  unb  ©ewaltihätigfeit,  mit  Uebereinfltmmung  al* 
ter  wenigen«  bc«  großem  £heile«  von  gefunbern  Oigtbe.  fofern  ih- 
nen aOein  ba«  Wahlrecht  &ufh*h«t,  nach  ©Mt  unb  ber  SKcgel  bc«  ft* 
Iigen  tyugufiinu«,  vorftdjtig  eine  neue  Obere  erwählen.  — £)a  wir 
and),  mit  väterlicher  ©orgfnlt  auf  euren  Trieben  unb  auf  eure  Wu* 
te  für  bie  Sufunft  23ebad)t  nehmen  wollen,  fo  verbieten  wir,  au« 
ap o ft olif eher  W a ch t , baß  Vtcmanb,  tnnerhalb  ber  £infd?lUfjung 
eure«  äUoficr«  unb  eurer  Qßtrtbfchafub&fe,  IKaub  ober  Oicbftahl  be» 
g,h«,  $euer  anlege,  23lut  vergieße,  freventlich  einen  ÜRenfdjen  fahe 
unb  tbbte,  ober  fonfi  ©ewalt  übe.  Ueberbem  betätigen  wir  au« 
apoflolifcher -^acht  unb  bevefhn  mit  gegenwärtiger  Urfunbe  all«  ftrel» 
helten  unb  Smmunitäten,  bi«  eurem  tflofler  von  unfern  Vorgän- 
gern ben  Diomifchen  'Pdpfien  jugeflanben  ftnb.  unb  auch  Me 
ten  unb  @;remtioncn  von  weltlichen  Abgaben  unb  Seifhingen , bie 
euch  von  jtbnfgcn  dürften  unb  anbern  (gläubigen  rechtlich  verliehen 
worben.  2ßir  befchlleßcn  baher,  baß  e«  burchau«  feinem  Vfcnfdjcn 
erlaubt  feijn  foü,  ba«  vorgenannte  ätlofier  freventlich  ju  beunruhigen 
ober  feine  ©eft'bungen  ju  entwenben,  ober  bie  entwenbeten  junii* 
jnhalten,  ober  fte  ju  verringern  ober  burch  trgenb  «ine  «ptaef crct  ju 
verberben:  fonbern  baß  all«  ©üter  beffdben  unverlebt  erhalten  wer* 
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ben,  ffir  Me,  §u  bcrcn  EBcrrcaltung  unb  ©«braune  fte  bctfimmt 
irorbcn  unb  jrtar  nufcbar  ju  ihrem  allfachcn  23«huf<  *•  bcd)  mit  S3er* 
behalt  her  Sficufjt  beö  opcflolifdjtn  ©tufcl«6  unb  fanonifcfcen 
Wechte*  beö  2)t6ccfanbifdjof<Ö.  Wenn  Paher  in  ber  jjtdunft  trgert6 
fine  geldliche  ober  weltliche  Werfen,  welche  biefe  unfere  25fj]imn»ung 
fennt,  fich  erfühnen  feilte,  freocntltch  bagegen  ju  hanteln,  unb  fte, 
nach  JtDei  ober  breimaliger  (Erinnerung , Ihre  ^erfdjulbung  nicht 
burch  gehörige  ©enugthuung  belfern  wollte;  fo  foll  fte  ihrer  $Ra<ht, 
ihrer  (Ehre  unb  Würbe  oerlufbg  fcpn  unb  wißen,  baß  fte  einer  uoll« 
brachten  Soweit  wegen  be*  göttlichen  ©eriebte*  fcfculblg  geworben, 
auch  foü  eine  foldje  Werfen  oen  bem  ©enuffc  beö  geheiligten  £<ibe$ 
unb  SJlutcÖ  unferÄ  J£>erm  unb  J^eilanbeö  3*fn  Qhriftt  auögefehlcffen 
fenn  unb  am  jüngflen  ©crichtc  einer  fehweren  Wache  unterliegen, 
lieber  alle  aber,  welche  bem  genannten  Älofler  feine  Wechte  helfen  er* 
halten , fomme  bcr  ftriebe  unfern  £<rrn  3*fu  (Ehrifll  bergefialt , baß 
fte  hier  fdjon  bie  Jrucht  ihrer  guten  £anMung  genießen  unb  am 
jungflen  Jage  cinfl  ben  ewigen  üohn  M ^rieben*  finben.  kirnen, 
©egeben  ju  £ion  bureb  bie  JTjanb  bc$  illrcbibiacon  £afrancu*,  ^öice* 
f<>n$ler6  ber  Womifchcn  5Ürche,  am  n.  September,  im  3ahre  ber 
Sftenfcbrrerbung  beö  ^errn  1274,  bc$  *papßthum$  be$  «£crrn  ©rc* 
goriuö  aber  im  britten  3a&r** 

S)ad,  durch  bie  Dorflel>enbe  päpfllicbe  Suffe  neu  get 
l>oBene  unb  gefieberte,  Älojler  DJiarienborn  bilbete  fid> 
nun  immer  tuel)r  in  feinem  Innern  unb  21eußern  Der« 
tf>eiI{>oft  auö. 

Daß  ©ebetube  bed  £(ofierö  felbf!  fror,  trie  gerröbn* 
lief),  in  einem  (roierDoljl  efrrao  ungleichen)  Sierrcf  er* 
rirl)(cf,  brrgeffaif,  daß  bie  $ird;e  Den  einen  glügel  bil» 
bete  unb  baß  obere  0(ocfrrerP  ber  brei  andern  bie  3im* 
mer  ber  !))riorin  unb  bie  3e^fn  &er  Spönnen  unb  baö 
untere  StodroeiP  bie  firrti&gänge  mit  ben  3\emfl)er,  bie 
Äüd;e  u.  f.  f.  befaßte  , baö  ©an$e  aber  Den  gtiebl)of 
ober  Scgräbnißpla£  cinfJdeß. 

tDie  ©horjungfern  ober  ^Tonnen  traren,  trie 
oben  bnnerff,  21 11  gu  ft  in  er  »Dcbenß.  3(>r  Jpabit  beftanö 
in  einem  bopprfteu  roeißen  Äleibe  mit  einem  fchrrargeri 
0d;leier,  ber  I>iri ten  über  baö  Jpaupf  hernieder  £ing. 
5)ie  3af>r  berfelben  belief  fid)  in  der  Dvegel  auf  jrrölf, 
flieg  aber  gu  getriffen  3eden,  auf  bao  doppelte  unb 
drüber.  0ie  mußten,  trie  auö  obiger  UrPunde  berroc« 
geltet , entweder  21beliche  ober  Sürgeröt6d)ter  (epn,  5)/e 
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D&pre  berfHbrn,  mrlche  bie  Sammlung  &er  ©efjmeffcrn 
oder  der  (SonDent  nad>  freier  2Bol)l  erfofjr,  führte  den 
befibeidenen  Xitel  ^priori  n.  Selbige  l>afte  die  21  u f fi ii> f 
über  daß  ©an$c  und  mad;te  für  Me  ©lijaltung  der  flü# 
flerliii)cn  3ucbt;  ©ine  Äüfferin  beforgfe,  un(er  ifjr,  die 
©neben  deß  ©otfcßdienjleß  und  eine  ©rfjeffecin  (pro-* 
curatrix)  führte  die  21uffirf;t  über  die  Äüd;e  und  den 
Jteller.  OTelprere  £ a 9 e n fd;  m e ft  e r n , gemöfmlid;  arme* 
re  9Kädd?en  ouß  dem  53auernfiande,  mären  mit  dem  nie* 
dem  ©efd;äften  dea  ftloflerß  und  der  Bedienung  der 
(Sjjotjungfern  beauftragt. 

0er  fiöperlid)e  ©ottcßdienfl  tpurde  täglich,  in  den 
befannten  7 Panonifd;en  Stunden,  der  Kutte,  prime, 
Xertie,  ©qte , 3Tone,  23efper  und  ©omplcte,  oon  Kior» 
genß  4 biß  31bendö  7 U&c,  mit  Singen  und  33efen,  in 
der  £ird?e,  abgeljaUen.  33ergleid)e  Xl;eii  I,  ©,  322, 

0en  Pfarrgotteßdienft  aber  beforgten  ein 
Paar  ÄloflcrPapläne  mit  oft  drei  Jp  ü I f ß g e i ft  l jf 
cfyen,  n>eld;e  dabei  einige  nabe  incorporirfe  0orffird;en 
l . 53.  Kiorßleben  23dpPe  und  andere  mit  der  Seelforge  Der* 
fairen.  0er  erfie  ©apellan  führte  $ugleid;  daß  Xoöten* 
bud>  und  daß  53rüderfd)aftßbud>  deß  Stloftenf, 

0er  beftäntfige  geifliid;e  (Si>nimif|ariuö  und  Q3ifitator 
diefeß  ftloflerß  DTiarienborn  mar  der  Prior  deß  nid;f  fern 
belegcnen  21uguftiner  ©i)ocl?ercn  ftlofterß  J^amerßleben,  *) 


•)  0n$  .fUcficr  in  ^amerSlebcn,  efma  2 helfen  ffldirdrttf  oon 
flftarimbern  Im  J£>alber(Mdtfcben  belegen,  mar  dem  heiligen  'JJan* 
craj  geroidmet  und  mit  regulirten  ©borberren  oon  der  Söindeß* 
heimlichen  ©ongregotion  belebt.  @3  murre  im  3iJdre  1111  uom 
23lfdjofe  Dicinburd  uon  ^»afberftabt  oon  £)ft<rmi<f  nad;  J^amerele* 
den  oerlegt  und  oon  ibm  und  jmel  grauen,  der  £bi«tburg  und 
SJtalbllde,  mcldje  li$t«re  eine  joebter  der  erftern  mar,  reichlich 
dotirf.  Mehrere  mürdige  Prälaten  und  ©onoentualen  maren 
ein«  Jterde  de«  Stiftet.  Unter  jenen  jetebnete  fid>  febon  der  er* 
Oe  derfetben  Xbictmar,  alß  ein  'JD?ann  oon  vieler  Oteefjtfcbaffen* 
beit  und  ©clebrfamfeit  und  deßfcalb  oon  großem  5lnf<bcn,  au$. 
Gr  erhielt  daber  im  3Jbr«  1120,  neben  feiner  'Prdlatur  in  Jpa* 
merßltbcn , auch  die  'JJrcpfiet  in  dem  neuangelegten  tforenjflo« 
Oer  »on  @d?6ntngen,  melcbe  Untere  er  aber  nach  2 3abren  mie* 
der  abgab.  ©ein  Xod  ei  folgte  auf  einer  SKelfe  511  flfom  im 
Sabre  n38.  3™  i5ten  3abrbundertc  mar  der  $rior  ju  £a* 
roeräleben  Bernhard  oon  Scültorp  voon  1462  an)  ein 
»or&üglidjer  SKcformator  mebrer  entarteter  ftl&(ler  feine*  £)rdcnß. 
Sion  den  36giingtn  diefeß  Äloßcrß  Men  fl#  £ugo  oon  ©t. 
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ircfrf»er  öo^fr  auch  Me  UTooijen  drffelbrn,  nach  doHrn* * 
dcfem  Probejohre,  olö  ^Tonnen,  eiujuPrönrn  pflegfr.  •) 
CDie  rreltlirhf  Duqiirung  der  Uniertl>anen  und  des 
®ef!nbeö  deo  jtu'fhrfl,  mir  die  Jührung  deö 
bcforgte  ein  , oon  J)ricnin  und  (£onornt  rrtvähltfr,  'PropfU 
llebrigrnö  hülfe  mif  der  (£inrid>tuug  der  Pioflerlts 
rf>pn  Q3erfoffung  natürlich  die  perionlicbe  Äranfcnpflege, 
treidle  die  frühem  Jungfrauen  ^en  2lrmen.  und  ßiedjcn 
beim  0runuen  qeleiftrt  hotten,  auf.  gür  diefelhen  n?ur* 
de  Don  da  an  durch  Unterbedienfe  ©arge  getragen. 

©ie  floffei  Iid;cn  ©üter  und  3ud)fr  orrmebreten  fidj 
hierauf,  im  r4^en  und  i5ten  Jahrhunderte,  immer  mehr, 
durd;  ©rhenfimgeii  und  33ennächfni|7e  non  2idrf i ti^cn  und 
33tirgern  , befcnderfl  bei  ©elegenl)eit  deö  ©intritfö  ihrer 
26d;fer  inö  5tl o|lcr , oder  bei  ©terbefälien  in  der  garr.i* 
lie  # $ur  ©tiftuug  oon  ©eelmeffen  und  OTemoricn,  •*) 


SHctor,  e{n  geborner  ®raf  Bon  331anfenburg  , Im  fran$6ft* 
fcben  dUoftcr  ®t  Victor  Bon  ^JarU  im  pB&lften  3abrbunbcrt« 
unb  der  monichus  Hamerslebienaia,  »reicher  un«  einige  fdjdQ* 
bare  SXefte  ber  alten  beutfebcn  ©efeblcbte  btntcrloffen , nad?  dem 
i3tcn  3Jbrbunferte,  au*gc$eicbnet.  — ©ad  jUoftcr  <£amcrdtcbm 
n>arb  übrigend  im  laufcnben  3afctfcuni)M«  (1804)  mit  Bielen 
andern , feculariftrct. 

•)  ongebenbe  9fonne  In  SWarlenborn,  mußte  bei  ber  Belegen* 
beit,  ein  fletned  'JJcjgamentblatt  bureb  ein  .tfreuj  unterzeichnen,, 
wclcbed  in  ber  jrDcilcn  Jßdlftc  b cd  i5ten  3abrbunberte6,  folgen« 
den  3nbalt<  »oar. 

Ego  soror  — — promitto  Stabilitäten»  et  conversionem  mo- 
ruin  meorum,  perpetuam  continontiam , careniiam  proprii 
et  obedientiam  , aecundum  regulam  sancti  Augustini  et  ae- 
cundum  constitutione*  capituli  generalis  de  Windesen,  co- 

ram  Deo  et  omnibus  Sauctis,  dominae priorissae  hu- 

jus  monasterii,  quod  constructum  est  in  honore  beaiissimao 
Semper  virginis  Marie  et  illi  canonice  succedeutibus,  in  prae- 
•entia  domini  — — prioris  in  Hamersleve. 

")  ©le  Sfto&rbeit  ber  gefcfclcbtl  leben  ftorfebung  eTforbert  e$,  hier  el* 
nen  btflorifdjm  3rlbum  bed  £crrn  3U^^S‘  ^ommtftartu«  Qßcidj* 
fei  ln  feinen  „SXcdjtdbtflortfcben  Untcrfucbungcn  bad  gutdberr» 
lieb 3 bdimlidjt  ^crbdltniß  tn  ©eutfdjlanb  betreffend."  Bremen 
1822,  ju  bemerfen.  <£r  fagt  ndmlicb  ©•  27.  „©agegen  aber 
„wimmelt  die  ®efcblcbte  Bon  ©ebenfungen  an  dUejler  unb  ©tif* 
„tcr  Bon  cultiüirlen  £dnberctrn  u.  f.  w.  ©a§  ftc  aber  biefe  me* 
„niger  Bon  ben  Gittern,  a(d  Bon  ben  dauern  erbalten  haben. 
..gebet  baraud  beroor.  ba§  Me  Älbfler  unb  ©tifler  faf!  in  be* 
f,|idnbtg«r  firfbc  mit  ben  ditttern  Üblen  unb  ft'4  nur  Immer 
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* 

« 

irlc  &enn  aud>  einige  befondere  Jreunöe  feed  fifefford  in 
feer  3iacf)&arfrf)aff , ald  feie  oon  iBarberge  gu  0ommpt‘* 
frfrenburg  und  andere,  ihr  grmofonlidSed  23egräbni(3  dar* 
in  nahmen«  2lla  der  2Bol)l  ftand  dee  ftloftera  fit±>  damit 
1)0 b,  rouröen  and)  alTmäblig,  aud  dem  gefarnmclten  33or* 
Tc\W)t,  immer  mei>re  ©runöflürfe  anqefauft,  manche  aud) 
feurd)  Xaufrf)  oeränderf.  0o  ermarb  dad  Älo(U*r  DTia* 
rjenborn  in  den  3e**en  D°c  der  Deformation  aUmäl)lig 
an  jrnei  hundert  Jpufen  QJcfer,  in  feiner  Umgebung,  be* 
fonderd  nad)  dem  Dorfe  Xmelfen  märtd,  und  in  oielen 
1 andern  naben  und  fernen  Drfen , meldje  ledere  ©rund* 
ffücfe  ed  dann  gemöbnlirf)  für  eine  Äornpadjf,  an  ge* 
tpiffe  ©inroof>ner  derfeiben,  auetbat.  Dabei  mar  ed  ©i* 
gentf>ümer  einer  anfef>nlid)en  naf>en  gorft,  dreier  ÜÖaffer* 
roüf)len,  (der  3o[>annidmiil)I*,  die  Dftenmüble  und  der 
Dmelffermüble)  einer  2£indmüi)lc , mehrerer  Xeidje,  und 
einiger  £ird)enpafronafe , old  ju  Xmelfen  feit  1207  , 
SDölpfe  feit  1260  $u  Dtordleben  feit  127g  und  23arne* 
berg  feit  i3o8- 


„darüber  befebmerten,  baß  der  SKftfcrffonb  ihnen  Me  Wnbcr<9 
„abnebme.  (£«  findet  daher  auch  hier  baö  umqefehrtc  BerbAit« 
„ni§  flatt.  Dicht  bic  Ä 1 6 ft  er  haben  den  Bauern,  fon* 
„bern  biefc  c r ft  ben  Stoßern  SAnderencn  per  ab» 
„reicht. ' 

Dtcfe  oorflebenbe  Behauptung  fann  aber  burebautf  nicht  durch  ur* 
funfeltche  Beroeife  erhärtet  werden.  hJb«  noch  in  feinem 
Ötrdjioe  eine«  AUoflcr«  ober  ©liftcd , deren  ich  doch  oiele  in  ber 
Sfdhe  uno  $erne  genau  Fenne,  eine  Urfunre  oor  Bedeutung 
gefunden,  worin  ein  Bauer  einem  geglichen  3nftttute  biefer 
Strt  ©runbflücfc  oerliehe.  3u  dergleichen  Bermdcbtnifffn  war 
biefer  Stand  in  feinen  damaligen  BerbAltriiffen  nicht  geeignet. 
€r  gab  irohl  .Stühe,  Schafe.  Biofle,  unb  dergleichen  ald 

Dpfer,  aber  fetpe  ©runbfhicfe,  an  benen  er  damals  to  fehr,  wie 
noch  biufi»  unb  über  ble  er  auch  ju  ber  3<‘t  in  ber  'Kegel 
Fein  freie«  Oierbt  &u  oerfügen  hatte.  Dur  eine  einige  Urfunbe 
de«  Älofter«  Dfarienborn  00m  3abre  1490  erwAbnt,  baß  ein 
Spaar  Bauerlleute  in  ,ftlein*Ofcher«lcben  ben  «ftlofler  2 £6fe  mtt 
1 1J2  £ufe  £anb  ju  £on«leb*n  für  20  Dhein.  ©ulden  oerfauft, 
linb  2 ©ulben  oon  biefer  Äauffumme  inne  qelaffen  hatten,  um 
tafür  der  Brüderfchaft  de«  tfloßer«  tbellbaflig  &u  werben.  £ in* 
ficht«  betTen,  wa«  ber  .£r.  Berfaffer  oon  ben  Rehden  ber  Kit* 
ler  gegen  Die  Atlüfter  fagt,  muß  ich  auch  bewerfen.  baß  btefel« 
ben  felne«wege«  beildnbig,  auch  nicht  einmal  bAtiftg  , fonöern 
»telmehr  feiten  unb  einzeln  waren  unb  gcrobbnlich  nachher  mit 
großen  Dpfcrn  gebüßt  würben.  Scdcr  Kitter  ehrte  in  der  Kegel 
ben  ©outifricben  de«  bloßer«.  * 


* 
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23on  den  5*orflef)frinnen  rder  Priorinnen  ded 
Äfofterö  DJiarienborn , roeldje  jii cjerpofjnlicf)  iDcmi* 
nä  ( oder  Verrinnen)  hießen,  f >abe  id)  auö  den  3fllcn 
vor  der  Deformation,  im  5£loflerard;ioe,  folgende  gefunden. 

*)  DKed>(ild  pon  29efenolebcn  roird  errrribnt  in 
den  3°^ren  I274  und  1282  , in  it?eld>em  letztem 
3af)re  pud;  folqende  GonDentaperfoneii  porFomiiifn  : 
©ertrud  alö  ft’üfferin,  , und  21bell>eib  Don  2)reilepe, 
3lbe(l)eib  pon  @alre  unb  3l,tta  oen  2Ilpenfl!erf. 

2)  Sophia  , l3og,  beroirFte  im  3al,re  i3*3  die  3n* 
Corporation  der  beiden  fioftcriid^en  pofcoiiül£ird;en 
gu  ©arneberg  und  DQiorßleben , unb  lebte  nod)  1322. 

3)  3 o f)  a n n e pon  ©ardclepe,  132  3,  recipirte  im 

3af>re  1328  ein  Paar  0d>rc>effern  bed  Diitferfl  3ors 
dan  Xüpcfe  ju  ^Igenflebt  ©lifabetb  und  *0ap  hie 
und  erhielt  fürfl  Jtloffer  dabei,  old  Dpfer,  eine  Jpu# 
fe  Canö  in  ©6(pFe#  — ©on  der  0täiPe  öed  @on* 
uenfd  gu  il>rer  3e*t  jeugt  ed,  daß  011  der  Pejl  im 
3ahre  *330  in  Älojlec  iß  jun9fern  unö  QCb* 

üapenfehroeffern  (Karben, 

4)  Jpilgunde  1336  — 1 344  H^bfe  die  bamald  gum 
£f;eil  eingeflürgte  £lof!crfiid;e  mit  pfiffe  picler  23otd* 
trätet,  bald  rrirder  \)ev , und  beföiberte  einige  0tif* 
fungen  gum  ©Oltbeile  il;red  ßonpenlö,  ald  einer 
£0 nne  Jperinge  für  die  gaflengeit,  einiger  2Bcidbrobte 
gu  Dftcrn,  und  einer  Campe  auf  dem  0d)lafhaufe. 
ßborjungfern  ihrer  3e'*  roaren  : ©rmgard  pon 
DKagdeburg  Äüfferiu,  Adelheid  pon  3n9er0i 
l e p r , DTi  c d)  t i I d Don  löanglepe,  Cutfe  pon 
Doeßfelde,  Äunigunde  ppn  ©eit  beim,  und 
fo  fort. 

5)  » »p  DDn  Sreilepe,  lyalie  unter  andern  folgen* 
de  (San d en tu a linnen : DJTecbtild  und  0ele!e  pon 
23erd)oelde,  DJiefePe  pon  Doedfelb  (deren 
©ater  der  Dritter  J£)i(debrand  p,  O.  dem  Äloftcr  bei 
der  2iufnaf>me  feiner  £odjfec  1345  eine  Jpufe  gu 
DKordleben  eine  f)°^e  DJiüble  bei  dem  jiii.bbofe  gu 
^ngeroleben  und  21/,  Jpufe  3e!)eiif  dafelbft  gegeben,) 
und  QIgned  Don  Verberge  rer.  i340  (rrobei  ihr 
©ater  der  Dritter  (Sord.  p,  29.  dein  bloßer  2 Jpufcn  gu  > 
Höefendleben  fd;enfte.)  0ie  flarb  im  3al;ie  i35o  mit 

pn  der  Peft,  die  damals  groei  £)ritlb*üe  aller  lebenden 
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DTTenfcbfn  rregrafffe  und  irurde,  nebft  dem  'Propff# 

und  12  @l)orjungfern,  an  hinein  Xage,  beerdiget.  t 

. • 

6)  Jutta  Don  33odendieP  flnrb  auch,  gfcid>  im 
Ja(>re  il;rer  2£ah!  i35o,  mit  25  andern  Älofterper» 
fönen,  an  Der  pefl, 

7)  DJPrch'tild  Don  SerrbpeTde  foTgfe  r35o,  Derlor 
im  Jahre  i35t  in  dem  Kriege  der  ©tadt  DTPagde« 
bnrg  mit  den  Landadel  $u  jmeienmolen  daö  Q3ief> 
deö  Älofterö,  und  rnirö  nod;  ermähnt  1352. 

ß)  £udgardiö  oder  £ucFarde  i355  und  i35y  if! 
roaI)rfd)einiid)  dicfelbe,  tveldje  1362  unter  dem  DTa* 
Dien  £urFe  Doifommf.  0ie  recipirte  im  Ja[)re  I35Ö 
^rrei  Xocbfrr  deö  0erfram  Don  GföbecP,  der  auö 
CDanP  dafür  dem  Jfclofter  eine  Jpufe  ju  0arneberq 
und  eine  Jpn fe  und  einen  0underf)of  ju  93eIpPe 
fii;enFre.  hindere  (Sonpentualinnen  il>rer  3r‘^  mären : 
2Idel[)eid  Don  Jngeröleoe,  meid)*  im  Jahre 
i35g  die  DTicderinüble  $11  2£ormödorf  Faufte  und 
deren  Jntraden  5,,r  Schaltung  eincö  etoigen  9id;* 
tcö  in  der  ,£foflerFirrf)e  beftimmte  und  eine  2idef# 
l>eid  do  11  ©eröleoe.  ®rei  Xbd;ter  auö  der  Ja* 
milie  Don  DJiaren  holte , S)rude,  gredeFe  und 
CD  rüde  Pen,  die  jüngere  ftifte(en  im  3al;re  i3G2, 
Don  einem , auf  il)re  5vof]en  erbaueten  und  roie  rd 
febeint  berechnten,  Jpanfe,  im  Äloftcr,  eine  jährliche 
S3ertl>ei(ung  oon  einer  Xone  geringe  am  erjlen  Xa* 
ge  in  der  Jaffen« 

Ueber[>aupf  ergeben  mef)fe  ©purrrt,  daß,  bei  der  ®faw 
Fe  deö  (Sonoeritö  deö  Älojlcrö  DJiarienborn  im  iqtert 
Jahrhunderte , rro  oft  an  5o  ©horjungfern  und 
i.’apenfd^rocftern  da  roaren,  nicht  nur  niedre  derfefbert 
in  den  3fGen  ;ufammen,  fondern  Diele  aüd)  in  tU 
genen  Plemen  Jpnufern  innerhalb  der  jUcftermatirrrt 
gerechnet  ha^en«  Oie  damalige  DTiügigPeif  in  det 
^ebenöarf  und  die  reichlich  fliegenden  -Opfer  der  * 
©laubigen  machten  ihre  Unterhaltung  Ieirf;t  mög* 
lief;.  X)ie  üpiiorin  Pndgardio  febeint  im  Jahre  1363 
ihre  0teUe  niedergelegt  und  1366  ned;  gelebt  $u 
haben* 

9)  DTP e d) t i 1 d Don  0ornfiede  1364#  erhieft im  Jahre 
, 1367  einen  Sefuth  &011  dem  tre|flici;en  (£r$l'jfct;of 
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©on  TOagöeburg,  roeFdjer  brrn  fifofFer  brei 
©il>ocf  536t)ini|'d)er  ©roftbrn  ®)  fdjrnfte  und  Me 
geiftlirfjen  Jungfrauen  bat,  ihn  in  if>c  ©ebet  ein$u* 
fließen.  $3on  if)ien  ßonoentualinnen  jinö  bcfannt: 
STi  e d>  t i I ö Don  Jp  e 1 m ft  c ö t , Jpanne  Don  San 
n e b e r g e , 21 1 \)  e i ö oon  2Ö  e n>  e li  n g e und  9ii!e 
• 0prit  trafen  , treibe  im  Jahre  1364  einen  Jpof 
und  eine  £ufe  £and  ju  Sclftorf  für  7 DJiarP  Dom 
£foffer  erPauften,  deren  Jntraöen  die  nachfolgenden 
Jn^aberinnen  iF)reö  ^aufeö  genießen,  dod)  aber  da» 
Don  jäf>rlitt>  jmeimal  den  übrigen  Tonnen  ein  ^alb 
0fübct)en  2£ein  Derabreid;en  und  daö  £ic£t  mit  un» 
terl;alten  feilten. 

IO)  3utta  roird  ermähnt  1376  bei  der  ©rpachfung  deö 
^ehent  511  Ötacdorf  Dom  Pfarrer  im  0orf  Üloensleben, 
meld)er  3l’benf  na  di  her  gan$  beim  Hloffer  geblieben. 
3)ie  ©ebiüder  2DfffeFe  und  Jpinrtcf  Don  3ef>ufen 
nbcreigneten  im  Jahre  i3öi  der  Äü|lerin  des  Älo* 
flerö  DTTarienborn  eine  J5>ufe  ju  ©tgeröieben  ju  0eeb 
‘meffen  und  ©cöäch tu iffen  für  ihre  Sftern. 

Unter  einer  i[>rer  3iad;folgennnen  litt  daö  Äfoflec 
32Iarienborn , durd)  die  2brurung  im  Jafjre  i3gr, 
(b,  daß  einige  ßonoenteperfonen  deffelben  einjlrrei« 
len  in  andere  2iuguftiner  Jilojier  gcfd)icft  meiden 
mußten. 


•)  £>a  In  blefcr  9?euhalden<leber  JtrefS » @b*onff  olelfacb  der  alten 
ÄHünjen  in  $)eutfchland  Erwähnung  gcfchiehct;  fo  Hl  eine  nd« 
bere&unde  dabon  t>ielen£cfcrn wohl  erwünfcht.  Die  dltern  Vfünjm 
unfcrl  Vaterlandes  befanden  aus  feinem  dünnqcfdjlagenem  ©il* 
der,  die  nur  auf  einer  ©eiten  das  ©eprdge  deS  Vildniffeö  eines  Jur* 
(len  batten  unö  daher  tine  bt>bl<  5orm  defamen.  ©ic  waren  da* 
ter  etner  Pfanne  gleich  und  erhielten  baoon  den  tarnen  Pfennige, 
©tefe  Pfennige  (in  latein.Urfunden  denarii)  wurden  nach  Pfun* 
den  (talentiß)  beregnet.  <£in  Talent  oder  ein  pfund  wjr  an* 
fangS  einer  Vfarf  ©tlberS  gleich,  feit  dem  i4t«n  3ahrbunderte, 
aber  wurde  $wei  folcher  Pfunde  auf  eine  V?arf  gerechnet.  sJP?ar» 
fe  und  ©chtUinge  waren  inpolfdjen  nicht  wirflich  ausgeprägte 
$Kun&en,  wie  die  Pfenninge,  fondern  nur  3deale,  wie  in  £ng* 
Iand,  die  Pfund  ©terlinq  noch  find.  3m  i3ten  3JtTbunderfe 
rechnete  man  20  bis  25  ©chitltnge  auf  1 Pfund  Pfennige  oder 
auf  efne  Vtarf  ©ilderS.  JDie  Vtarf  ©tlderS,  ju  20  ©chtßinge 
gerechnet  galt  10  $ha!er,  der  ©djiöing  iaggr.  und  der  pfen* 
nig  1 ggr.  £>ie  ©Gillinge  in  ganjen  ©tuefen  ftnd  erß  fpit  in 
JCcuifchland  aufgefomaun«  ©cltige  (in  latein.  Urfunde  «olidi 


t 
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On°^°nne  oon  ÜBalbecP,  eineß  JpefmfJedfffchni 
33ürgerß  Xoc^ffr^  eibauele  im  3ai)rf  1400  die  (5a* 
pelle  über  dem  ^eiligen  23orn  neu  und  lieg 
fie,  durrl)  den  Jpalbeiflädtifcben  2Beil)bifd)of,  feierlich 
einrmiben  und  mit  einem  21blog  oerfeiien.  3[>c 
9Tef[e  griffe  Don  IBalbnf,  ein  QBürger  $u  Jpehnfledt, 
fdjenfte  im  3al>re  1401  dem  £lofter,  bei  der  21uff 
nähme  einer  feiner  £öd)ter , einen  ©attclbof  mit 
5 Jpufen  £and  $11  Jpötenßleben  ju  fird;Iid)en  ©ß# 
täcbtiiiffeu  feiner  gamilie.  Cene  non  33ardeleue, 
tourde  i4o3,  non  2BefPe  uon  ©ee^ufen,  gurSöer* 
rralferin  cineß  23rrmäd)tniffeß  beflimmt,  daß  er  $uc 
©il)al(ung  eineö  £id;teß  der  ^eiligen  3un9frau  qm 
mnd)(  Ijatfe. 

21lß  darauf  im  3°frre  f4r4  c^ne  Wrecflidif  geuerß* 
brunfl  17  Plöflerlid;e  ©ebäude  jum  Dliarienborn  ein«1 
pfrfjcrfe,  und  fid)  fdjon  der  Äirrfje  und  der  2Dof>» 
nung  der  geiflltcben  3un9fr0l,en  na^rle,  fo  tfyat  die 
!priorin  daß  ©tlübde,  $ur  [>eil.  3ungfrau:  dag  fie, 

menn  fie  dem  Unglficf  enfginge  und  daß  $Io|lcr  er* 
Ralfen  n>ürde,  alljährlich  mit  ihren  ©rfjroefiern  eine 
feierliche  Prcreffion  jum  [>eil.  23orn  Ralfen  und  dort 
einer  DTieffe  bein>of)nen  rootle.  3^>r  2ßunfch  trurde 
erfüllt.  £mfid>tß  deß  getanen  ©elübdeß  aber  ge* 
ben  die  damaligen  £l>eelogen  daß  ©utar^ten  ab: 
fie  Forme  an  daffelbe,  $umal  eß  in  der  2ingjt  getfjan. 


genannt)  waren  (ehr  ffelne  Stttinjen,  Me  auf  beiden  ©eiten  ge*  • 
prägt  waren,  unb  den  beutfäen  tarnen  ©cbiUlng  »on  bem 
Si<crle  ©cball  führen.  'Via n fct?lug  auch  balde  Pfennige  ober 
©cberfe.  S)ie  üHu$ung  be6  ©<lbe6  tm  i3i<n  unö  i4ten  3abr« 
hundert  war  10  non  100.  ©egen  ben  'Hudgang  be$  i3fen  unb 
Im  Anfänge  be(  i4t<n  3a&r&unbert«  ließ  .SUntg  'Wenjel  11  in 
33&bmen , nad?  (Jntdecfung  ber  ©atenbergtfäen  ©ilbergruben, 
fogmannte  ©rofeben  (n  'I/t enge  fälogen  Oiefe  würben  we* 
gen  ihrer  Z)tde,  grossi  denarii,  b.  i.  biefe  Pfennige,  genannt, 
daher  ber  9tame  ©rofdjen.  £>iefe  wmrberr  fäoefweife  gejählet 
unb  man  rechnet  64  M*  68  ©rofäm  auf  eine  flJtarf  branden« 
burgifäen  ©ilberö.  ©eit  bem  i5tcn  3d&r&unberte  famen  bl« 
floreni  ober  ©olbgulben  in  Umlauf,  wodoii  4 auf  eine 
Qftarf  23ranbenb.  ©ilbcrrf  gerechnet  würben,  Jlerenj  lieg  btef« 
SDiünje  er(i  fälagen;  bie  fpäterfctn  ben  Flamen  Öuca  fen  b«» 
fommen.  SSJlit  bem  Slußgange  beä  i5lcn  SdMbun‘'«rt*  würben 
die  Xhalcr  befannt,  wefäe  ju  pal  tn  Sbtymen  ^u» 

* (iß  geprägt  worben. 
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tiirtjf  gpbunbcn  fenn , roeil  ed  roider  Me  5f Toflrrregef 
liefe,  die  3un9fl'auen  *n  OToffe  aus  der  ©laufur  gu 
führen. 

t$)  £edrt>ig  Don  25  elf  beim,  die  einzige  Doffer  de* 
Reichen  Jpei n rtc^  III  pon  23elfheim,  brachte  i^r  gan* 
ged  Q3ernipgen  mit  ind  $lo|lec  und  rrandfe  ed  frf>r 
grogmnfbig,  gur  ©inlöfung  Dicler  den  ihren  03oci 
gnngcrinhen  uerpfändefen  und  rpiederfäuflitf)  ueniui 
ferten  ©üter,  an,  erbduete  im  3J^r^  !4rÖ  die  Äir* 
d)e  und  die  eine  0eife  der  @onoentdgebäude  neu, 
, fcfyenfte  der  erfferi,  bet  deren  23eil)e,  ein  goldene* 
Qüucifif  auf  den  Jporfjalfür,  und  furfjfe  fo  dod  £lo« 
fter  in  jeder  21  rf  gu  lieben.  ©onDentdperfonen  ihrer 
3eif  rparen  unter  andern  : 21lbeid  (£romerd , 3n^a 
und  Adelheid  Don  ©oefen,  ©efePe  0anterdlcDe , £u* 
efe  aud  Quedlinburg,  DHettePe  aud  Dfcbeidfeben. 

l3)  ©efefe  @9  Idle  De  1425,  rt>al>rfif>cin  f icf>  eine  0ii)roe* 
Per  ded  damnligcn  CProp im  Cudgerl  &lofler  gu 
Jn»elm fledf  DideriP  (JpldleDPi  / 

/ 14)  3uf  fa  Äarlflorp  oder  $ar(Iorp  Derfcftrieb  i447> 
mit©refePe  05  a rt  e r m 9 n g ed  der  Äiifterin  und  der 
gefammten  ©apifeidgemeine,  an  die  Äloflerjungfrouen 
2lgatbc  und  DIceffePe  Äogelen,  auf  deren  Ceb# 
geit,  die  ©rljebung  einiged  3,n0P°rnd  oud  23e(pPe. 

15)  21  d eil)  cid  Don  0a  (der  roird  ermähnt  1464. 

3af>re  darauf  fcfyenffe  ein  ßanonicud  gu  23albccf 
Rudolf  • dem  Älofler  DTiarienborn , eine  Don 

il;ui,  auf  eigene  Sofien,  bei  dem  Dorfe  £roelffen, 
erbatiefe  neue  DTiühle.  (SonDenfualinnert  der  3f‘* 
trafen:  D7ieffe  Don  2lfrl)fralepe  Äüffcrin  1 4^4 
Und  21  d e l f>  e i d Und  23  i e P e p e r n e r a und  ©efe 
23etftam6,  rval)r{d)cinlid)  23ärgetf6d)fer  aud 
0tdünfd)treig , Und  andere, 

16)  Jjpelene  Don  ^operddorf,  ertDäbnf  afo  Priorin 
Dort  1466  bid  1 407»  3U  if>rer  3CI*  und  unter  ihrer 
DKitrrirPung  Pam,  durd)  den  ©ifer  ded  damaligen 
Priord  ded  Älojlerd  £amerdle6en , Sernbard  Don 
0 cu Itorp,  Äraff  deffen  23intafiond  * (Sommiffion, 
eine  grojse  Difcip(inar?23erbeffecuncj  im  Älojler  2Ka* 
rienborn  gu  0tande.  (£d  mären  nnmlicf;,  längere 
3eit  P>i n li r d> , Diele  UnregelmäjsigPeifen  eingerifjrn. 
9Iiel>cc  Ctyoqungfern  rooljnten,  mie  fdjon  oben  bei« 
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fnupg  erroäfjnf  ifl/  aufferfjafb  der  Eonoentegebaude 
in  eigenen  Käufern  u nd  nulten  eigene  unb  Fföjlcr^ 
I i d> e ©üfer  alö  ©igenfbum.  0ie  fanden  felber  eine 
Veränderung  der  garbe  unb  deö  0cfjniffcö  deö  Dr* 
brnöfleideö  indem  fie  fdjroarge  ©etuänbe  anlegfen, 
für  intereffant,  bedienten  prf)  aud)  ber  J£andfd)ul;c 
und  fröljnten  nod>  fonfl  der  DQTode  und  ben  böfen 
0itten  der  2Belf.  tDer  ©offeödienfl  ber  !anonifd>en 
0tunden  rrurde  darüber  oerabfäumf  ober  andad;(* 
los  abgef)olten.  2)er  ©efjorfam  gegen  die  3)riorin 
luard  off  oerrueigerf.  21Üem  biefen  ünroefen  ju 
Peuern  f)ielt  nun  der  Jpameröleber  5)rior  Bernhard, 
gfeid)  in  den  erpen  3a!?rfn  ^er  ^Priorin  J^elene,  im 
Äloper  DTiarienborn  eine  Prenge  Vipfafion,  brachte 
die  Tonnen  roieder  gur  3iücfna&me  if>rer  -Drbenfl* 
Fleidung,  eineö  feinen  meinen  ©etoandeö  mif  einem 
fd;ruargen  J^auptfdpriep,  gur  regelmäßigen  21broar* 
fung  deö  ©otteödienPefl , gum  gemeinfamen  fugendtei# 
d;en  2eben  , gur  ©nffagung  deö  ©igenfljumö  unb  gu 
einem  prengen  ©eijbrfam  gegen  i^re  Dbere,  rr>eld;er 
min  gut  beffern  2Iufpd;föfüf)rung  nod)  eine  Unter* 
priorin  beigegeben  rourde,  unb  [pnferliefj  if>nen  eine 
fd>rif(fid)e  Erklärung  der  Siegel  deö  (>eif.  2IuguPin 
in  plaffdeuf|'d;er  ©prad>e,  alö  eine  ^npruefion  toie 
tt>ie  fie  fortan  it>r  Fioperlidjeö  £eben  eingurid;fen 
Raffen.  •.)  21lö  darauf  der  beFannfe  Äioper  D^efor* 
tnafor  jener  %tit  3°!?ann  53ufd)  aud;  Düiarienborn 
be)'ud;fe;  fo  fand  er  F>ier  fd;on  aUeö  nad>  feinem 


0)  einige  ©teilen  auö  Mefer  metfmfirbigcn  gnfiruction  find  fol« 
gende  : 

iDtt  fünf  de  btngf , alö  de  ^i)r  na  gefahrenen  (lad , de  ret)  gedo« 
den  to  golden  gnf , de  dar  fint  manafticb  in  den  dotieren,  na 
dem  gu  bcioaret  vrt  ocroullct  de  erfien  gebobe,  de  dar  find  von 
der  lene  goddeö  onde  june  eoene  menfaben  — fo  bat  in  allen  ft) 
et)ne  feie,  oif  epn  fcerte  to  godde.  — 2iüe  Mngf  fabolcn  gpf  of 
gemeine  fpn,  on  me  fdjaü  e^me  iflifen  geoen,  deö  em  to  gudelr 
ropö  nod  iö,  tränte  fo  onde  rot)  bat  it  iö  gebofden  manef  de 
opofielen  on  erer  medegcfalfdjop.  — ©i  tollet  beiden  de  dingf, 
de  dar  beborlif  fgnt  der  geißlicbcit,  na  dem  dat  fie  H epn  fland 
der  penitenden,  on  de  flat  gemeine  in  bren,  alö  in  dem  gebode, 
dat  und  darbooct  to  godde,  in  cafliginge  de  olefabcö.  de  dar  dcl* 
get  de  »ndoget  on  in  roerfen  der  barmbertidjeif,  de  onö  darferen 
fo  rufen  eben  mpnfaben.  — 3UÜ*  fledinqe  on  fdjaü  nidjt  nmf* 
Uf  fpn  oon  fofUidjcit,  mefidjett,  rrodidjeit,  land?e»t,  cf tc 
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23unfdje  und  der  Drdenöregel  gemäß  geordnet.  (?c 
belobte  dal)  er  die  priorin  und  Gtouoent,  fcbrnfte  ih* 
nen  niedre  Vüi>er  $um  0inqen  und  ermunterte  f?e 
auf  dem  guten  l^cge  fortan  fahren.  33eide  aeiftlid^e 
33äter  brachten  rtbriaeno  mehre  OTonnen  und  Cancn# 
frhroeffetn  au«  iPeftpholen  in«  Jiicfirr,  um  die  !3ve« 
formen  deffelben  defto  dauernder  $u  machen; 

Jr£t  beganh  eine  neue  btübendp  Periode  int  Jnnern 
defl  Äloflfrd  DRdrifbbrtn,  53ao  hcraeOeüle  gemeinfr^aff* 
litt)*  Üeben  Derfcbtorfierte  die  Jungfrauen  immrr  mehr  $u 
gegen  fettiger  jfrtündfchaft,  2Iufmet  ffnmfeit  urid  Veibülfe. 
21U*  beobadt)teten  die  francwfcbvn  Stunden  in  der  Äirdje 
genau  und  mit  2ndaA\f.  Jhre  übrige  Vefd;äftigung  tr»ac 
die  Verfertigung  ml $lit$er  roeiblirhcr  Arbeiten  und  der  Un* 
terncf)t  und  die  Sr^'phnrtg  mehret  junger  97iädd;en  oon 
tMer  JoetPnnff  , die  man  ihmu  gern  oafraute.  £ur$ 
man  lebte  fromm  tind  darum  giftdiid». 

!Die  priori»  ^elcne  oon  Jr>ol>crödorf,  tinfer  freierer 
fm  jal;re  1 40 1 DJted;ii!d  jfoggefri  alö  tlnferpriorin  und 
Katharina  Peter«  al«  Gd)efj*erin  rorfommen,  nahm  übri» 
gen«  folgeilde  $um  Xbeil  in  ihrem  Äioffer  erlegene  Jrnu* 
lein  in  deffen  (Sonnen!  auf:  (Slifabetf)  0(i)mede«,  Jpelena 
Vornfledf,  0oj>bie  oon  0*$ulchburg , ^Jiechtild  Vorn* 
peiH,  2Igue«  oon  Veltheim/  jofjauua  ©chmede«,  TOedj# 
tild  (8tonart>,  Jutta  oon  Welchen,  jjrede  Oon  ®e(§e, 
^utfe  Varlinq,  Jpcileroid)  oon  0d;ulenburg , D7iarqatetbe 
Varlinq,  @imgacö  oon  0d;ulenburg , Urfula  2Beddiug, 


ander«  jtnlgtr  omnontficbeit,  q$  en  fcftofen  nicht  begertft  ethandc 
t o behagen  tn  den  fledern,  fundern  in  gude  feden  on  dogeden. 
— ’lliaii  gt  ergen  gan,  fo  qut  tofamen,  to  dem  mpnflen  juoer 
tme  ofte  dre,  und  bltoct  bt)  epn,  befonder  man  gt  mit  man«* 
perfonen  fprefet,  dar  tut  tiefe  oerdachtniffe  oon  f timet.  — £)f  i$ 
et  da  n utte,  bat  man  fine  ogen  n>cl  ben>aret,  tränte  de  ftnt  ra« 
fen  porten  de«  dode«,  indem  dat  e^n  perfonc  onfiit  dot  jenet, 
dar  fe  oan  rotlrt  in  untemelte  begerde.  @o  cn  fchole  gt)  nicht 
fegqm  efte  menen,  dat  gt)  fufcb#  reine  ondc  federnd  ftnt  oon 
berten,  i«  dat  gp  rnfcdamel  ftnd  non  £>gcn;  roante  @riöu«  fegt 
in  den  (Soangelto:  de  jene  de  dar  anfitt  e^ne  ororoen  efte  epnen 
man,  finer  untemlifen  to  beqerende  mit  rroüufl,  de  b<tft  un* 
fufcbbdt  mit  eme  gedan  in  ftnem  derte,  on  en  t«  niijt  mpn* 
der  dann  de«  emigen  dode«  mert,  ifl  fafe,  dat  it  nicht  en  mert 
gedichtet  en  gebetert,  onde  of  fo  mach  in  der  mp«  de  reintcheit 
der  Sungfromfchop  werden  »erlorn.  u.  f.  to. 


Digitized  by  Google 


UrfuTfl  Don  2Berberge  unb  2Inna  Don  QSeftheim.  2fuch 
nahm  im  fj abre  1480  die  2Bitfroe  bed  eblen  Don  2Der* 
berge,  ©lijobetb  qeborne  von  JTtacenf)ol$,  den  Tonnen* 
fd>Ieler  in  DJicirienborn  unb  lebte  darin  nod)  faß  2y^fabre0 
17)  9(Re d;filb  Dbn  23orchtörf>  rDar  'Priorin  $u 

rienborn  im  lebten  3ührifBenf  fünfzehnten  3°bCg 
hiinberfö,  (Sie  erhielt  bie  n>ol)ftf)cifigen  93erbefferun* 
gen  if;rer  Vorgängerin  in  gutem  ©angeiinb  recipirte 
folgenbe  (Sf>or jungfern  t ©erburge  SKethert,  2!ibeib  33ec« 
fung , @ophia  0ponbil,  OTorgotefhe  S)iFeö,  J^ppo* 
Ufa  Don  SQToren^olj  unb  Katharina  üon  @<hulen« 
bürg.  'Die  6rf;efferin  ihrer  %eit  »au  Äafjjarina 
IDorgtittj  auö  Jpelmpebt  1496. 

*8)  £efetia  Don  35orri  fl c b t rDarb  gur  priorin  erFo# 
ren  lim  baö  3abr  i5oo , unb  nahm  mährend  ihrer 
2lmf0ftil>rung  fofqenbe  neue  ©onDentögfieber  auf: 
33ele  Ärigber , Cf (ifabef b>  3orbenä,  Dorothee  Don 
Veltheim,  <f lifabef l>  Iftölreö,  ©ertrub  0poiibif,  OTar* 
garefh*  Vepcrö,  ^UE>eid  3Iiechgelferi,  9Ttedjtlld  #up 
fer , lirfufa  5)alem  unb  ©lifabetb  Don  2Berberen. 
©ine  furchtbare  peP,  roeId;e  im  Jperbfle  tßo 7,  Dom 
97tauri(iitage  an,  (leben  Dlionate  hindurch,  im  &fo* 
per  tbürhefe  unb  roorän  juerft  bie  obengenannte 
2öiftro*  ©onrabö  Don  üDerberge  90  ^a^re  oft  ge* 
ffotbeh,  legte  auch  bie  priorin  Jpelena,  arn  DRi«i)aet 
liflfage  unb  bann  noch  33  Perfonen  auf  bem  j£lo# 
per  ine  ©rab* 

19)  #t;pölita  Don  3Itarent)of$  mürbe  am  Tage  £u* 
cie  1507  einhellig  mieber  gur  Somina  ermählet  und 
auf  Sefcj)!  beö  (f r^bifti>ofö  ©tnp  Don  Dtfiagbeburg, 
Dort  bem  prior  Vernbarb  gabri  gu  Jpameröleben,  in 
biefem  2Imfe  bePätiget  unb  eingefegnet.  Sie  afte 
DJieehtilb  ^oggcin  lebte  noch  al3  Unferpriorin  i5ro. 
SDentge  3ai>re  nachher  aber  Fommt  DTteci) tild  Don 
©geln  ala  foCcf>c  oor.  3m  3ahrf  I5*3  pf>enfte 
2DaoFe  Don  Jpornhaufen  bem  Äloper  3o  D?h.  ©old* 
gülden,  melcbe  mit  gu  bem  damafä  errichteten  Spod)9 
altar  Dermanbt  mürben , alö  melcher  noch  mit  feinen 
fd)6n  Dergolbeten  Vildniffen  ber  OTaria,  ber  21p 01 
Pel  unb  anderer  J^eiiigen  pranget.  Die  Priorin 
j£>9po(ita  recipirte  in  den  ©onoent  die  Barbara  @al# 
Den,  Margaret l>a  2Derde0le.De,  .©lifabetb  DJtemeö,  ©ii* 
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fabeff)  ftron,  ©orother  0terncberg  unb  Katharina 
2üefierhufen.  0ie  mirb  gnlegf  ermähnt  foi6. 

20 ) ©erburgid  9?efbrne  ruar  Nomina  ober  Priprrn 
i5rg  bid  1535  unb  3°^anne  Unterpriorin  und  60* 
pb>ie  0ti)cfferin  i52i.  0elbige  rtiugten,,  gtir  3f*f  ^ei 
fogenarinten  23aucrpfiiegcd  1325,  in  meffbem  untre 
anbern  bad  5t i 0 fe rr  .ftutjdburg  am  9.  CQtai  äusge« 
plünbert  unb  niebergebrrnnt  muibf,  mit  bem  gon* 
gen  CEonoenfe  und)  Jpefmnebt  fU1d>ten  unb  bett  neun 
2i?od)pn  Dertoeifen  , ehe  fi e - bie  SRfntfebr  mögen 
formten,  obgleid;  firf>  nid>f  pnbef,  bog  in  2Itorirn* 
born  felbfl  Unruhen  audgebrochen  mären;  5)i*K 
!Domina  nahm  iibrigend,  roährenb  ihrer  21mtefüfy» 
tung,  fofgrnbe  a(d  (Khcrjungfern  in  Klefler  ouf: 

• 2lpoUonia  £eibefen,  OTerbtilD  uon  Kidieben  *5i9' 
©lifabctf)  oon  £aforp,  Qinna  Dcrqutb,  (JrfngorD 
bon  23aitendleoe,  ©erfrub  D’uFen,  li^alburgid  ^ranö 
unb  Katharina  Jpugferd; 

21)  f?tb  mig  Ketten  mirb,  um  ^obonnid  *535#  rr* 
mahnt  afd  Priorin,  mie  Katharina  Don  ber  6^hu, 
lenburg  aid  Unferpricrin  utib  0bphia  0J?onbi(jfd 
0d>efferini  0elbige  hQ**cn  ihre  0 tof f> # um  bie  PPm 
<5r^bifrf)cfe  unb  ßarbinafe  21  [bei f im  ^obre  i53* 
ben  K(ofiern,  flott  bed  frühem  70  Pfennigs,  oufer* 
legte  (Kontribution  abgufiihren  , gumnl  im  3°^rc 
1535  ein  £(;eif  bed  Kreuggcingcd  im  Kiofler  neu  ec* 
bauet  merben  mugte. 

22  ) Katharine  b o 11  b e r 0 d)  u i r n b u r g Fommf  w* 
old  priorin  oon  i/j3ö  unb  gulegt  i557.  3!)re 

terpriorin  birg  QJlbrib  ^IirrfflFen  15^2  unb  l557 
unb  bie  0d>cffcrin  23arbaro  (Kniocn  i55o  — * i557* 
5)ad  Kläger  erhielt  gn  i[)rer  3fi*  im  3n^re  *548 
bip  rr$bifd>6giibe  23ertriUigung,  eine  neue  IBinbmu^* 
gif  rrbaneu«  5»n  3ahre  i55o  mad;te  ed  geh  $u  9f# 
triffen  f r r d>  1 i rt> e n DKemorien  unb  0eefmcffen  perbrnb* 
lid>,  ed  mürben  bamald  an cf>  noch  mehre  prie|ler 
bed  Klägers  ermahnt,  mie  denn  auch  ber  PriPt 

. Jjbermann  gu  Jpamerdleben  noch  im  3af)re  f 557 
(Kommiffarind  bed  5t Toflerö  OTarienborn  han&e^:  flU* 
roeld;em  allen  [)wvov§t\)zt , bag  bad  Kloger  bamo^ 
nod>  gang  in  feiner  hergebrachten  Fatholighfn  ^rr# 
faffung  beftanben.  llrn  bie  9Hitte  jened  3flhr^u,1, 
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dertö  begab  ficf>  Cudolf  oon  D7tarenl>cf$  und  feine 
. Gbefrau  (Sie fe  oon  Dannenberg  narl)  Dliarienborn, 
erbauefen  f id)  auf  dem  ^lofierljofe  ein  Jpauö  und 
verlebten  darin  ooll  2Jndad)f  il>re  festen  Sage,  er« 
fterer  biö  1563  und  ledere  biö  i555«  3&c 

befam  daö  Äloffer,  und  if>r  2InderiFen  erhalten  nocf> 
ein  'Paar  ffattlidje  £rid)enfieine  mit  il)ren  auögef 
Ijauenen  33ildern  im  jCreujgange  neben  der  &ird;e. 
23)  21rmqard  non  Sorten  ßl^ben  toitd  als  Domina 
* deö  Äloflerö  3Jiarienborn  erroäl)iit  l56l  und  lebte 
alfo  in  der  roid;tigen  3e,t/  mo  ©r^bifc^of  0i« 
giömund  die  Iutf)erifd;e  ftird>eureformation  in  feinem 
ganzen  £ande  ein  führte,  Die  deöfadö  abgeordnefe 
93ij7tation  im  3ü!>re  1564  mar  aurfj  mit  der  Den« 
Fungoarf  und  dem  Seneljmen  der  Äloflerperfonen 
gu  DTianicnborn , roefd^e  fid)  diejer  SJerbefferung  em* 
pfänglirf)  und  roiüig  daju  geigten,  fel;r  ju  zufrieden. 
3n^n>ifd;en  rourden  borö  eifie  nur  einige  auffallende 
3Ki^bräud>e  im  Älofter  abgefleüet  und  der  übrige 
(^borgotteödienft  beibel)alten.  (£0  bildete  daljer  diefe 
Domina  den  Uebergang  diefeö  Äloflerö  ju  der  fol* 
genden  Periode. 

Die  eoangelifd;e  £ird>enreformotion  deö  ^lofferö  3T£a* 
rienborn,  rreldje,  nacfy  .Obigen,  fd>on  unter  der  Domina 
Qlrmgard  oon  Sartenöleben  , eingeleitet  morden , fam, 
unter  il)rer  9?ad;folgerin  2Ipollonia  JpeideFen  oon 
1570  biö  15Ö2  oüUig  ju  0tauöe.  3m  3a^>re  >573  am 
3Ritfrr>od;  nadj  dem  Drinitatiöfejle , den  20.  DTiai,  erfcfjien 
nämlidj  eine  Iondeöl)errlid;e  ßommiffion  imÄlofter,  belel)rete 
und  brfeflrgte  die  Jungfrauen  deffelben  intmermef>r  in  der  er* 
Fannten  eoaugcIifd?en  2Dal;rl)eif,  und  beflimmte  fie,  ftatt 
der  enllaffencn  fatl>olifd)en  Priefier,  einen  eigenen  eoan* 
geltfrfjen  Prediger  fürö  Älofier  $11  berufen,  meldy>eö 
aud)  im  3°^>re  *575,  in  der  Perfon  eineö  geroiffen  Jpein* 
rid>,  gefd>ef>en. 

(5ine  folgende  fandeöberrlicbe  Q3i(Ttation,  ruelcfje  im 
Jafyre  i577  om  Montag  n ad)  (^gpbii  dgö  Pfeffer  DJia* 
rienborn  befugte,  um  fTcf>  oon  dem  gorfgange  SR** 
fcnnation  darin  $u  überzeugen,  toar  mit  dem  Sefunde 
n>oi)l  zufrieden,  indem  ficf>  die  Domina  , der  Propfl  und 
daö  gonze  damolige  Perfonale  der  12  Gl)orjungfern  und 
£ai>en}d;roefteri]  — bloß  mit  2Iuena[)ine  der  fel;r  f a« 
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fftorif»#  gefronten  Unterpriorin  (Sllfabeth  ©ben^Och,  — 
giit  fDanqelifrf)  erflärten  und  auch  19  Perfonen  berr 
mit  Per  Domina  daß  (>eiL  2Ibenömaf)l  unter  beider  ©e» 
ft  aff  empfingen. 

ffn  golge  diefer  fandpßberrlichen  93orFebrunqcn  mar 
und  Hieb  nun  a uef)  da«  ^lofter  Niarienborn,  biß  ju  fei* * 
ner  2Jnff)pbung  in  npuefrer  3?if,  der  eDangelifd)en  £?ehre 
narh  drr  3Jugoburqifd;en  (£onfrffron , — mit  geringer  Uw 
tetbreduing  im  drrigigjqbrigpn  ft'riegp,  — treu  gugethan. 

Die  93rrbindung  mit  dem  2Jngujliner*^}rden  horte 
jrfct  , frolj  oÜefl  ©cheelfebenß  der  Dorberigpn  geiflUtbrn 
25iüdcr  im  naben  ftlofrer  .^amerßleben , gang  auf:  ob« 
gleich  die  £rad)f  delTelben,  menigflenß  bei  der  @infüf>« 
runq  der  PI6fter(id>en  Perfonen  , $um  Xljeil  noch  lange 
bin  beibebalfen  morden  gu  frpn  fd;eiiif.  Die  Dbere  deß 
5tlofreiß  l)ieg  mie  t>orbin  Domina  und  tourde  anfangs 
rom  2ibfe  deo  Älofler  Qlergen  f fpäter  aurb  Don  dem 
gdfflicben  Diöceß  «^Jnfpector , im  33eifepn  einiger  CRegie* 
niiigßperordnefpn,  oor  dem  OiTtar  in  der  $irrf>e  eingeführt. 

3a(>re  *794  erhielt  felbige  den  Difel  einer  21ebtiffin, 
fo  roie  daß  Äloffer  gu  einem  adeligen  grau  leim 
ftifte,  erbeben  morden.  Der  @onp#nt  meiner  im  2ln» 
fange  diefeö  3e‘fraume  noch  au0  12  Gtyoquncjfern  be« 
(fand , routde  allmql)lig , da  die  drückenden  3f,*Wuf*f' 
befonderß  deß  dreigigen  Äriegeß,  die  SGerniögenßumflpn* 
de  des  Jtfofrerß  herun*er  brachten,  auf  menigere  rrdu* 
rirf  und  er  gaffte  gulef^t  in  der  Diegel,  aufrec  der  Do* 
intno,  nur  eine  Priorin  und  5 ßonpenfualinnen,  Uebri* 
g?nß  maren  die  (Sonoentßglieder,  biß  gegen  ©nde  de! 
I7fen  3af)rhunJ5erl0  |>in  # meifrenß  bürgerlichen  ©fandeß, 
nacfjgebendß  aber  Don  1691  an,  fiatutarifd)  Don  2ldel.  •) 

Der  flpflerlidje  ©otteodienfr  tourde,  nach  der  Refoc* 
mafion  auf  groel  tägliche  33etflunden,  Q3ormitfagß  um 
9 biß  to  U^r  und  Nachmittage  2 biß  3 Uhc  bfjliminf 

1 

— - - - 

•)  JDte  dltem  flofferllc&m  ©efübbe  mürben  nach  bet  Reformation 
abtfe,inbert  ln  bol  folgenbe  '2)crfpr«bm,  roclcbcl  jede  (Sonoentua* 

Itn,  bet  ihrer  (Einführung  im  ^bore,  die  00m  Prediger  gefaßte, 
Ieiften  mu0te: 

•$  •»  gelobe  bei  dem  fetigmacbenben  9öorte  ©ottel,  dal  der 
^iugbburgifcben  @onf*tfton  gcm40  und  im  ölten  und  Reuen 
. $>(fa mente  gcgrünOet  tft,  &u  oerblciben,  die  horta  ctnonicaf 
mit  ©tagen,  liefen,  &<tcn,  fleißig  j»  befugen  und  |u  hallt»# 
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unb  Don  ber  priorin  tinb  ben  (SonDenfuafi'nnrn,  aaf 
bem  DTonnencftore,  n>o  ein  eigener  2Iltar  befinblid)  n>ar# 
mit  einem  gdRfidjen  £iebe  unb  bem  Q3or!efen  aud  bcr 
23ibel  unb  einem  2Inbad)tdbud)e  unb  mit  RiUem  ©ebetr, 
regelmäßig  abqebalfen. 

Die  äußere  2öirtf)fd)aft  bed  ÄfofTerd  beforgfe , bid 
nad)  bem  breißiqjä^vig^O  Kriege  I>in^  ein  Propff,  ®eif 
ben  3n(>re  *655  ober  rrtirbe  biefcd  2lmf , meldjed  bem 
Älofler  $ui?§t  oft  narfjtbeiiig  geroorben,  apfgeijoben,  unb 
bie  DePonomie  in  ber  go(qe  Derpacbtef, 

Die  Dbern  ober  Domino’ö  bed  ftlofferd  SKarienborn 
nad;  ber  Deformation  finb  fofqenöe  : 
x ) 3|ppU  o p ia  JpeibePen  ober  Reifen,  Don  1570 
bio  1582,  beren  rrRe  Unterpriorin  DTtargacetfja  Di* 
te  l5?4  *®ar#  rooratif  bann  bie  oberroäl)nte  fatf>o* 
lirdje  @iifabetl;  Gbenf >od)  folgte  und  Don  1577  bid 
1612  ermähnt  rnirb, 

2)  2Inne  3Iorb^of#  Dorber  ©chefferin,  marb  $ur  Do* 
irina  enpäf)(t  1582.  ©ie  oerbrängfe  ben  bamali* 
gen  PropR  ©tiffer,  unb  erf>ieft  roirPfich  im  3.af>re 
1583 , nad>  i(>rem  2öunfd;e,  ben  Qiiftpr  Qbtntyod), 
n>a!>rfd)einlid)  einen  23ruber  ber  Ifnterpriorin  uqd 
rben  fo  Pathoiifd)  ge  Rn  nt  roie  bie,  ju  beffen  ORacfy* 
feiger,  Gfben  fo  begann  bad  ÄloRer  im  3obre  150.4 
nebre  ©treifiqPeifen  mit  bem  Pfarrer  2ilbert  25erg* 
mann,  berpirPte  feine  21bfcf^nng  unb  berief  im  3a[>re 
l5ö5  einen  anbern,  @d  fd;einet  baber  beinahe,  baß 
fie,  ber  Patf;oIifd;en  (£onfefßon  gftnflig,  nur  Don  ib« 
rer  Umgebung  im  äußeren  eoange(ifd)en  53ePenntiiif|e 
gehalten  roorben  , gerabe  roie  ed  mit  bem  jroriten 
eoangelifd)en  21bfe  bed  ÄfoRer  33erge  Dor  DTtagÖe* 
bürg,  (Slemend  ©trathanfeii  berfelbe  gqll  geroefen 
fe^n  foll.  3S>C  £°b  erfolgte  1610. 


and?  bcr  bocfcwfirMgcn  ftrau  Domina  $bre  unb  ©eborfam  )ts 
Iciflen,  fo  viel  an  mir  iß , bei  oder  ©eleqenbeit.  bed  Äloflerd 
fcefled  helfen  befSrbern  unb.  fo  id)  $um  Dadjtbdl  etwad  U&re 
ober  febt.  ber  fettigen  dominae  an&eigen  unb  mid?  barüber  bc* 
lehren  (affen,  aud?  ohne  fciefer  9?en>ufjt  unb  @r(aubni§  nicht  aud 
bem  .ftlofter  ju  reifen , t)le(  weniger  bad  .Rieflet  $u  quitiren  noch  * 
&u  »erlaßen,  .ohne  iöorwtffen  unb  (£r(aubnifj  ber  bochwurbinen 
ffrau  dominae.  ©0  ich  aflc4  bcfrdfttg«  mit  gegenwärtigem 
J^anbfchlag- 
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3)  3ü&Jf£  2Di(^mann  tourbt  $ur  0omina  erwählet 
im  3o(;re  1610  und  Dom  0om!apitel  $u  DJtogde# 
bürg  benötiget«,  ©ie  roar  eine  ein olle  und  der 
eoangelifcben  9cf)re  treu  ergebene  Q3or|lel;crin  deß 
^lofterß,  baffe  auch  on  der  Priorin  Signete  ©teinfopf 
tind  der  ©4>e|Jerin  ©lifabetl)  ©4)rader,  e'orenrofcrtbe 
Helferinnen  im  3nnprn  un^  dabei  einen  treuen  Q3ec* 
roofter  deß  2lengern  an  dem  Propft  Jjp°be.  0er  flo* 
fledidje  2Bobljland  nal>m  daher  fo  $u,  dag  im  3abrf 
f 6 1 7 # auf  dem  H°fe  fl,r  &i*  gefammte  öefonomie 
"J6  ©pann  Pferde  gehalten  und  wöchentlich  ändert« 
halb  2Binfpe(  Äorn  $u  33ier,  daß  Dielen  2lbfar  fand, 
Derbrauef  loerden  fonnte.  ©ie  erhielt  dabei  die 
flüfferlirben  ©ebaudeim  beflrn  baulichen  ©;onde, 
lieg  aui>  im  3abre  1621  die  5€irche  repariren  und 
daß  hohe  ©h^r  mit  ©ildern  und  ©emählöen  ajß$ie« 
ren  u.  f.  f.  31 U ein  auf  diefen  glönjenden  3Bohfland 
deß  Älofferß  folgte  bald  ein  deflo  größerer  (Gräuel 
der  33rrroü|lung.  0er  dreißigjährige  Ärieg  $oj  |7cf> 
mit  feinen  ©^reffen  im  3af>re  1625  in  die  «figen 
£ande.  0er  faiferlid;e  ©eneral  2Ba(Ien|1ein  befehle 
plündernd  die  ©tifter  Magdeburg  und  Jpa[&er|1adf : 
und  ihm  hinten  SHücfen  operirte  der  £er$og  5b«# 
flian  Don  ©raunfrf^roeig.  ©ciöe  Xruppen  befamen 
daß  Älofler  DKarienborn  in  die  Dliiffe  und  plüuder» 
fen  eß  1626  dergeflalf  auß,  dag  alle  ^lofierh^bite, 
Äircbenornafe  und  Äleinode,  ja  felbfl  alle  ©eften 
der  jtfofferjungfern  und  alle  3Ial)rungßDorräthe  roeg* 
genommen  rourden,  fo  dag  man  in  4 £agen  deß 
©todß  nicht  feilt  hafte,  21ud>  rourden,  auffer  andre 
rem  33iehe,  45  Pferde  deß  Älofferß  und  6 ?öinfpelH!orn 
auf  3 löagen  grraubef.  0en  Propfl  fcbleppte  man 
dabei  einft  an  einem  ©triefe  bei  den  Pferden  mit 
fort  biß  nach  DTiorßleben,  jtoang  ihn  dort  mif 
plündern  gu  bflfen  > und  brachte  ihn  ^ann  eben 
fo  inß  ^fofter  jurücf , toofür  diefeß  noch  l°  3ifh^r* 
Dvan^ion  geben  inugfe.  0er  gan$*  ©erlufl  deß  £lo« 
ftcrß  im  genannten  3a£>re  1626  belief  fid)  auf  1639 
0holcr.  0er  Pfarrer  deß  Älofterß  fcheinf  auch  um 
jene  3ffif,  DieUeiiht  an  der  Peft,  geflorben  $u  frpn« 
0aö  jfloffer  übertrug  daher,  einflroeilrn  biß  auf 
beffere  3rifen,  die  Pfarrgcf<häfte  in  OTarienboro, 
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dem  'Prediger  3oF>.  görffer  in  DflingfrßFcben,  Und 
fo  Übte  mon  einige  3a(>re  unter  2lngfl  und  ®rf) re* 
tfen  fert.  2llß  aber  darauf  im  3al>re  162g  daß 
5laiferlicbe  9?eftifntionöcdict  befaunf  gemacht  murde, 
rponad)  den  ÄatFjolifen  die  TDicdereinnaljme  der  feit 
drtn  9^eformafionßfrieden  oon  1555  fDongelifd)  ge» 
rooröenen  ftlöfter  und  Stifter  frri  fielen  follte;  fo 
ergriff  der  Pater  Ilenricus  Drusseliu«  511  Jpamerßle* 
ben  diefc  ©elcgenljeit,  um  die  feinem  Älofter  ent» 
fremdeten  Sct>ri>e)(ern  in  ^JTarienborn  gu  reorgani^ 
firen  und  in  den  2Juguf]iuer* Orden  guriufgufübren. 
Sr  erfrf)ien,  unter  $aiferlid;er  Autorität,  dafeibfi  und 
fe£fe  foforf  den  damaligen  Propft  J£>ülfemann  ab, 
und  den  ÄatyoliPen  Johann  Srufiue  an  feine  Stelle, 
^Dann  furf;te  er  die  Sonoentcperfoneu  mit  glatten 
2Borten  gu  bereden,  gufroilliq  miedet  in  den  ®d;oof$ 
der  Diömifd;eu  Äird;e  gurücfgu6el>ren  und,  fo  rul>ig 
in  if)ren  Verf)ältniffe  n gu  bleiben.  Sr  erreichte  aud) 
toider  Versoffen  mirtlid)  feinen  3rrec^  bei  mef)« 
ren  derfelben,  indem  fitfy,  t>on  den  3*it*n  der  oben 
ermähnten  Unferpriorin  Sbenhod)  her],  immer  im 
Stillen  nod)  einige  Patl;olifd;e  ©lundfntje  im  Ä'lpfier 
erhalten  Ratten.  Oeflo  fejler  aber  blieben  die  au* 
dern^in  il)retn  eoangelifc^en  Vefenntniffe  s Und  be« 
fonderß  mahlten  die  ^Domina  1 1 c> i f f>  2Bid;mann  und 
die  Sonoentualinnen  9Karia  73olJen,  und  £)orotl)ee 
©räoen  lieber  . den  2i3anderflab,  alß  die  Verlang* 
nung  il)rcß  ©faubenß.  Sie  perfießen  traurig  ifjre 
3elien  und  begaben  jfi rf>  in  daß  Äloffer  Steterburg 
bei  Q3raiiiifehrreiq , rro  fie  liebeootle  2lufnaf>me  und 
freundlid^en  Unterhalt  fanden,  und  biß  gu  4f>rer 
DlücPPeljr  im  3al)re  1639  blieben.  Oie  s£>omina 
3nditl>  2Bid>mann  flarb  aber  in  diefem  Spie  gu 
23raunfd)ioeig  am  Sljrifli  £immelfaf)rlßtage  deß  3°f>9 
reß  1636. 

4)  3Inno  ©lindemann,  gemefene  SonDenfuafin  um 
ffrß  Älofterß,  meldje  fich  mit  andern  im  3°!>re  162g 
toieder  Patbalifd;  erklärte,  rourde  darauf,  an  die 
SfeUe  der  abgefeimten  und  entmidjenen  JJuditf)  2i3id)« 
mann,  gnr  Oomina  ernannt.  Selbige  fudjte  nun, 
in  Verbindung  mit  den  Propfl  Sräfiuß  , it>re  gange 
Umgebung  miedet  guc  Dvömifdjen  Äirii^e  gurüifgu# 
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fuhren,  rrntf  ihr  ourf)  bei  Dielen  »om  Koffer  q5* 
hängigen  Dtenflleufen  gelang.  Dem  eoanqeliftfjen 
Pfarrer  görffer  in  Öflingeröleben  * topfc^er  bieder  Älo# 
fletpredmer  mit  getorfen , rourden  oüe  Jimtöbandlun# 
gen  in  Dftnrienbor  n flrenge  unterfingt.  Wogegen  furbfe 
Der  Propft  (Srufiuö  , rDabrfrbeinliih  ein  ©cijllictyer, 
felbfl  auf  benorbborfen  Dörfern,  Profoh;fen  gu  ma# 
rben,  roie  er  denn  and)  rpirPliib  den  @rbu{metfter  3cl>. 
©effel  in  lÖefeneleben  und  denen  grau  beredete, 
Patbolifrb  gu  toerden.  Die  Patres  oon  Jparnmerole« 
ben  befud)ten,  in  der  3fi*  Bieter  ßonoerjion  , die 
0d)n>eftern  in  DTiarieuborn  recht  fleißiq*  und  flreb# 
feil  auf  alle  ÜOeife  den  alten  Äleflergeift  guriicPgufüf)« 
ren,  2lUein  im  fRatbe  der  23orfel>ung  iror  efl  gong 
andere  befd^loffeu,  9iur  groei  Jahre  mährte  diefe 
UmPehr.  Denn,  nachdem  die  Äroue  0d>rt>eden  im 
Jahre.  16.31,  nad>  errungenem  0icge  über  die  $ai# 
fertigen,  dae  (Irgpiff  Magdeburg  in  2Idminiflrafion 
genommen  hafte,  fo  trurde  auf  0efef>l  der  9?egie# 
rniig  gu  $alle  om  14.  Der,,  Don  dem  Slmfmann 
©alle  0d)6nborn  auf  0ommerfrf>enburg , aud>  daö 
^lofter  OTarienborn,  mit  3uS,ei>un9  *ineö  OTofare, 
wieder  in  SSellij  gcnpmmen,  der  Patf>oIif<f)e  (Sonpent 
und  Propfl  emitfirf,  die  323»rfF>f«f>afr  einem  dermal« 
(er  grang  Ärefjmar  übergeben  und  dem  Predi* 
ger  görfter  befohlen,  fein  2lmt  in  OTorienborn  fort* 
gufetjen.  Die  enflaffenen  geifllidjen  Perfpnen  bega# 
ben  fid)  darauf  nad)  0d)üningen  und  mußten  dort, 
befunderö  die  Gr^-domina  ©lindemann,  alö  eine  frfx« 
!>ere  (Sonoenfuahn,  Dom  ^iepgen  Älofler  Derforgef 
»rerden.  Der  Pater  DrulTeliuö  in  Jpamrraleben 
forderte  dann  im  Jahre  1633  für  ftd)  und  die  Der# 
friebenen  Propft  und  Domina  nod>  eine  0umme 
03eldeö  und  bemirPte,  da  man  eö  jl;m  nid>t  geben 
Poanfe,  daß,  aim  der  Don  dem  £aifer(id)fn  no$  be# 
fegten  23ffte  ZBplfenbüttel,  eine  Parfbie  Pvn  60  3tea« 
fern  auefirl  und  am  j6.  DPtober  dae  Älofier  DKa# 
rienborn  brfegte,  IThuren  und  genflern  gerfd^lug  und 
die  wenigen  Q3orräft)e  Don  Q3irfualien  und  fileidunc 
gen,  nebfl  ollen  Pferden  und  fonfliqem  93iehe,  locg« 
nahm,  fo  dag  daa  gefd  mußte  größtenteils  unbe* 
ff  eilt  liegen  bleiben.  Jn  folgern  traurigen  3uPan* 
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de  gingen  noch  mehre  3a^re  f>m , In  toefchen  oft 
niemand  ouf  dem  Älofler  und  im  Dorfe  bleiben 
Fotmfe.  97achdem  ober  darauf  der  legte  ©rjbifrfmf 
21uqtiff  oon  DTTagdeburg  im  3abre  1^38  die  Jpuldi* 
gung  empfangen,  fo  erlief  daö  DomPapifel  dafclbjl 
im  ^ahre  »639  arn  \2t  ^uli , an  die  beiden  nod) 
lebenden  eooriqeIifd)en  ©onoentualinnen  dr0  jtloflei0 
DTinrienberu,  die  Uufforderung,  nunmehr.  nod)  gehn* 
jähriger  2Jbtoefenhei(  in  ihr  Älofter  gurücf juPehrrn# 
und  öej]Vn  QSermalter  mit  Dfafh  und  £hnt  $ur  Jpand 
ju  qe^en,  J),pfe  beiden  J5raufn$‘mnicc  folgten  auch 
rniüig  diefem  Dftife,  dod)  mit  der  Bedingung,  dag 
nicbf  etma  die  abtrünnige  2Inne  ©lindemann,  durch 
toeld>e  (Te  oertrieben  morden,  mit  inö  Älofter  toje# 
derFehrete.  0ie  reifeten  alfo  getrofl  in  il>r  liebeö 
TOarienborn  jurüif,  haften  aber  Feinen , geringen 
0d)reif,  al0  fie  die  ©lindemann  hier  ffhon  oorfan* 
den,  und  fallen  und  harten,  mie  fid;  felbige  befl 
Dominaf0  apmagefe  und  die  £)berhand  haben  mo|Ite. 
Oie  befd^merten  fich  daher  beim  DomFapitel  darüber# 
dag  die  ©lindemann  nur  Don  den  ©eijl(id)en  $u  Jjja« 
meroleben  fey  mit  ©emalt  eingefegt  ohne  lOal;!  de0 
(Eonoentp  und  ohne  lanÖeeherrlid;e  Sejläfiguug , und 
trugen  por,  dag  erff,  nach  öeni  £ode  der  red)ffuä« 
gigen  Domina  löichmann  , jegt  eine  a'irPlicbe  ?3a« 
Fan$  porhonden  fey , mo  nach  altem  brauche  $ur 
neuen  2£ahl  grfdjriffen  merden  muffe.  ©0  erging 
darauf  and)  fofort  am  6,  0ept,  de0  gedad;ten  3Mh* 
re0  der  Sefehf,  dog  fich  die  ©lindemami  gän^lid; 
dr0  Dominafo  enthalten  und  $u  einer  neuen  2BüI>1, 
ipobej  felbige  ajmgufthliegcn,  gegriffen  merden  falle. 
Dorothee  ©räoen  I, , eine  der  beiden  eoanqrlif 
fd;en  ©onoentaperfonen,  mtirde  darauf  am  23.  Dff. 
1639,  der  Unjlcherheit  megen  , auf  dem  ©apitel» 
häufe  $u  DJiagdeburg  , oon  ihrer  OTiffdjroefier  der 
Sollen,  und  einer  ihr  $ur  2Bal)l  beigefügfen  ©hör*/ 
jungfrr  d»e  Älofler0  OTarienherge,  in  ©egentoarf 
einiger  Domherren  und  ©ommijTarlen,  fanonifrh  $ur 
Domina  ermählt  und  im  3ahre  1643  ooin  2idniini« 
flrator  2lugujl  fandeßhertlich  betätiget.  21lö  ^)riorin 
ihrer  3e»f  Fommt  im  3ahre  1639  die  DTTarie  Solle  oor. 
0ic  oerlebte  nun  noch  neun  trübe  und  unliebere  3ahre 
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auf  dem  Stfoflcr,  in  melden  pe  oft  mit  dem  den* 
Denfe  fl fi d) ( f n mußte,  und  Don  den  4 5 J^ufen  menig 
beftellen  uni'  jumeilen  Paum  die  Jiücf^tc  oon  loDTIoc* 
gen  einernöten  Forinte.  (Sndlid)  ober  erfd)irn  auc^ 
für  unfer  Jtloflcr  mieser  die  0onne  dee  Jriedend 
1648.  9ITau  ruollte  daher  au'h*  in  denselben,  nad> 
^ dem  Abgänge  de#  treuen  23enra(ter0  Äretfd)mar  i653 
U>i cdec  in  aller  2irt  einen  Propfl  hüben  und  ermäblte 
da;u  einen  gemiffen  ^oijann  Denefe,  (hat  aber 
dabei  einen  fo!d;en  Jchlgriff,  baß  man  fhon  165 5 
rnieder  die  2Jbfcfjung  diefeö  ungerechten  Jpauö* 
l)ü(fcrö  bffoirFen  mußte.  Darauf  mürbe  bann  ein 
bloßer  Defonomies^ermalfer  angenommen,  rrelcf>ec 
unter  ber  Direrfion  ber  Domina,  bie  ÜBirthfchaff 
beforqfe.  Die  Domina  ©räoen  ft  a r b aber  bald 
darauf  am  ir,  fjuni  i858- 

6)  Dorothee  ©rauen  II,  eine  doufme  ber  Q3crigen 
tinö,  roie  f?e,  Xorbter  tineo  35urqemeifTer0  in  33raun* 
fchmeig,  furzte  ben  Älojleiperfonen , bie  bt0  dabin 
nad;  alter  2Irf  im  ^emtber  jufammengeiebet,  eigene 
beffer  eingerichtete  Mahnungen  ju  oerfrhaffen  , und 
erbauete  daher,  im  3al;re  1666,  auf  ber  andern 
0eite  ber  jtirdje,  ein  fiatt(id)ed  Jpauö,  marin  nie^c 
Dumm  für  bie  33emohnerinneii  enthalten  mar.  3ebc 
GEonoentualin  befam  nun  ihre  eigene  3*mmer,  tf>ei[ö 
im  alten  donoentegebäube , ttyeila  in  biefem  neuen 
.£)aufe.  33om  3a(>rc  1676  an  beliebte  da*  Stieflet 
♦darauf  eine  .Verpachtung  feiner  Deconomie,  3*nfen 
3ebenten,  u.  f.  f.  und  erhielt  dafür  in  ben  erflen 
6 fahren  jährlich  900  Xboler,  in  ben  folgenden  6 
aber  1000  Xhaler.  Der  erfle  Pächter  mar  der  2lmf* 
mann  3.  ^^ach.  2Diefenhaoer.  Die  ßonoentualinnen, 
deren  damalö  neun  maren  und  eine  Capenfchmefler 
gaben  dabei  ihren  Xifch  auf  und  Derbungen  fleh  &e* 
dem  Päciuer  in  Stoff.  3m  3°!>re  *'678  ermirfte  die 
Domina,  beim  damaligen  alten  £andr0f)errn  Qluguft, 
die  33eftätigung  der  früher  gehabten  @rb  * und  Un« 
tergerithte  befl  Stfoflerö  über  feine  Untertanen,  ließ 
darauf  aurl>  einen  ©criil>f öpfa l>l  und  ein  neuetf  ©e« 
fängniß  toieOcr  errichten.  2UJein  menige  3al)re  nach* 
her  1681,  bei  oerändertcr  £andeöherrfchaft,  ließfber 
aimtmann  $u  0ommerfd;enburg  2lntan  grepe  diefe 
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©erithffl$P'<ben  crff  dem  Äfoffer  unfetfagen  und  nn.^* 
ber  gerooltfam  jerftoren*  3 a irli  folgenden  3°(>re 
IG82  roollfe  fr  felbjl  Die  Sornina  und  KonPent  in 
Kioitfadjen  oora  2Imt  fordern,  ruafl  ü>m  jeObcf)  1)6* 
Ijern  Ditfl  ernfllirl)  perroiefen  rourde,  roeil  öiefelben 
unmittelbar  unter  dem  Konfiftorium  flnnden.  Und 
im  3abre  16ÖJ  perliebe  der  Kburfürfl  griedrirf)  3BiU 
|>elnv  dem  Äloflcc  öafl  9?erf)f  der  Unferqerif^te,  gegen 
eine  alle  2b  3Jbre  nad>jufucl)enöe  Koncefilon  derfcf* 
ben  und  einen  jährlichen  Kanon  pon  6 £(>alern  an 
dad  2imf  ®ommerfd)enburgi  Sie  Somina  ®orotf)efl 
©räoen  jlarb  darauf  im“  3ahre  1604  am  3» 
an  einem  Sage  mit  der  Konpentualin  21nna  DJTarga* 
rttf)e  pon  ^atdorf. 

Sa  nun  daö  Älofter  damalö , durd)  die  gofgen  defl 
dreißigjährigen  Äriegeö,  durd)  3>}ußrt>ad;0,  23randfd)äden, 
foffbare  Procefie  u.  f.  f*  in  eine  fcf)rpere  ®d;uldenlafl 
DerfaUen  roar,  anfl  roeld)er  man  feinen  21iidtreg  faf>e,  fo 
faßte  der  Konpent  jetjt  den  pcrflandigen  23efd)fuß,  für 
diesmal  die  Domina  nicht  aufl  feiner  OTitte  $ti  rodf)len, 
fondern  eine  fremde  rpoblbemittelte  Perfon , roeldje  öafl 
Älofter  durd)  if>r  Kigentl;iJin  mit  aufhelfen  Conntc,  ju  po* 
fiuliren. 

7)  Dorothee  Don  Q3eI(F>eim  aufl  2Ifpenflleben  , die 
ani  i3.  Ser.  1643  geborne  Xorf)(er  defl  £audratf>0 
griedrid)  Ulrich  oon  Q3e(tj)eim,  rourde  auf  fo(d;e 
2i3eife,  durd)  jroei  Kborjungfern , Pinne  DTiette  Surre 
land  und  0op[)ie  Klifabrtl;  ^JTeuFircben  im  3a5>re 
1G84  erfmf)t,  dafl  Sominaf  defl  Älofterfl  Diarien* 
born  an$uncf>nien.  DIarf)  jroeijährigem  33cdenfen,  in 
tt>eld;er  3lD’f^eni5e^  i6ö5  Daniel  £ohfe,  ( treld;er 
1695  jugleid)  «Ob/ramfmaon  $u  ©iebid;en|lein  ge* 
morden)  die  5Uofterpad;t  übernommen,  und  nad> 
erhaltener  Khurfürftl.  Konfirmation,  50g  diefelbe  dann 
am  18.  Dcf.  1686  im  Älofier  an,  in  deffen  Kon« 
Pente  damalfl  nur  noch  die  beiden  obgenannten  Kj)or* 
jungfern  mären,  indem  die  beiden  andern  3u(ian* 
Henning  und  glorenfina  Klifabetl)  $ 6 r 1 i g 
pch  unferdeß  an  Prediger  perhfiratl)ef  f)attenu  Sie 
Kinfüf>rung  der  neuen  Somina  gefd)a()e  darauf  rrd;f 
feierlid; , am  21.  9Jiai  1887,  *n  öer  Älofierfirrt;e 
Dor  dem  Jpocljaltare , durch  den  Äammerptäfidenf 
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Don  Der  ©dbufeilbnrq , Den  £ofrafl)  Don  Der  2If)e* 
burg,  Den  2lbf  ZBcffbard  oon  Äfoffer  Bergen  und 
Die  ^Domina  $u  TllolmirfleDf  21nne  Äafbarine  oon 
2lngern,  ioeld;e  [eifere  it>r  nad>  abgelegtem  (*iDe 
Den  gcifflidten  .£>abit  anleqfe;  DTad)  Diefer  DoUbradn 
fen  geierlid;Peif  murDe  auch  foforf,  oön  Der  neuen 
Nomina  eine  Dtooige  ifjred  Älofterä  , £)drofbee  ©c* 
pf>ie  oon  2lrnfledf  ans  DtjDprf  als  (SonDenfualin 
eingePleiDef.  (Eine  neue  33frioDe  Der  Blütl>e  begann 
min  für  DTtarienbcrn.  5)ie  Öominä  Don  Q3eftl;eirti 
brinübete  (7  d;  nämlicb,  mif  @rn|l  unD  9tad)Driitf, 
Durd;  fine  forgfome  \£ausbalfunq,  Durd)  !JIiitbenu* 
ijung  il>reS  (£igenfl;ums  unD  Durd)  Beibülfe  guter 
3Tienfd)en/  Die  tief  qefunPenen  ginanjen  Des  ÄlofferS 
roieDer  $u  f>eben,  &i*  nod;  Dielfad;  oertDÜflefen  ®e» 
bäuDe  brrgufielien  unD  Die  oerpfänDelen  ©fiter  rt>ic* 
Der  einjulöfen;  ©ie  mad^te  Darauf  im  3n{>re  1691 
— n ad; Dem  fie  am  12.  ©epfember  Drei  gräulein, 
3obQnne  Augufte  Don  'Procf;  (rc>eld>e  ihre 
©teile  Dom  £anDesberrn,  alfl  Dberbifdhofe,  Dl  erb 
Die  erile  Benüfcung  Des  D\ed;feS  Die  primariarum 
f>recum,  erhalten)  (JnD  £)orotl)e*  Don  ÜJulfrn 
nebft  .peDroig  ©li| abetb  Don  Benigfen,  a(d 
ßoiiDenfualinneri  eirtgefübrf,  — =*  Da*  ©tafuf,  Da§, 
bis  jur  23ermef)tung  Der  Plöflerlidjen  ©infünftr, 
nicht  me()r  dlS  eine  Somina  mif  4 ^bocfrdulein 
(aDe(id>en  ©fani^eS)  im  ÄIo(ler  fe^n,  unD  jeDe  bei 
ibrrm  ©infiitfr  300  X(;aler  ju  Den  ÄlojlerfonDS  er* 
leget),  Dacjeqen  aber  aud)  Das  freie  93erfügungsre<$f 
über  i(;ren  Stacblajj  b°ben  feile;  3m  3°&rr  1694 
Pani  ab  Di*  ©feile  Der  Don  Benigfen,  Die  fidl  Det* 
beiratbef  l;a(fe,  Äatbarine  £ouife  Don  Beltheim  eine 
fTtidjfe  Der  £>dmihai  ©egen  Den  21blatif  Des  I7fen 
3o(>rbunDerfd  Dodjfe  (te  befonDetd  auf  eine  Berbeffe* 
rung  Des  ©rbul*  unD  $irrf;entbefens  ihres  ÖrteS. 
©d?on  1696  berief  fi e > an  Die  ©feile  Des  alten  in» 
DaliDen  ©d;ulmeijlers , einen  Kantor  unD  ßrganijlen, 
fd>enffe  alsDann  169*7  &fr  Äirdje  eine  Drgel  unD 
fetjte  mit  Dielet  9tfiüb*  unD  Aufopferung,  nac^  Dem 
Im  3abrf  i?oo  erfolgten  XoDe  Des  ÄIofferpreDigerö 
yailot  SBerner  in  9iUeringfrsleben  , enDlid)  auch  im 
3al>i;e  1702  Die  2£ieDeranfegung  eines  eigenen  £lo* 
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fferpfarrerd  ju  STfarienborn , in  der  ^crfon  ded  Jp, 
@br.  ©elbrügge,  durrf),  und  taugte  aud)  mel>ie  if>« 
rer  Pornet>meii  greunde  und  Serroandte  $n  milden 
Seifrügen  $u  beflimmen,  fo  dag  damit  der  für  1000 
X^aler  Perfekte  flojlerlid;e  3f(?en*  in*  2ülerinqet  die# 
ben  cinqelöfet  und  ald  ®el)alttl)fil  der  neuen  pfarre 
eingeqeben  merden  fonnte.  0ie  Harb,  nachdem  fie 
fo  dem  $lo|1er  bid  ind  24 fte  3a!>r  ritf>mrpürdig 
porgeflanden,  am  24.  gebruac  1710  in  einem  2Ilte£ 
Don  66  3a[;ren. 

8)  Ä a ( I)  o r i n e £ o u i f e bon  93eft£*»m; 
eine  im  3abre  166g  $u  2JI  Den  dleben  geborne 
£ o rf>  t e r griedritbd  Don  S e 1 1 1)  e i m auf  2U» 
Dendle^en  und  ©ejledt,  a>ard  im  3°bre  lyio 
rpieder  $ur  X)omina  ermäße*  und  pöm  31  bt  Sreif# 
l>aupf  defl  &lc|lrrd  Serge  introöueifet,  perrraftete 
daß  Älofler  18  3a(>re  und  flat b am  25.  Dctobet 
I73ö*  — Unter  ib>r  rourden  ald  ßonpentdperfoneit 
recipirt : (J'rneftine  Sictoria  pon  2DaIrpi§  1710  gejl, 
1720,  @harletfe  Dtfiarie  p.  Jpammerflein  ^712,  0o« 
pl;ie  (5f>arIotfe  97toUer  1733/  21nne  S)orotl)ce  grie# 
derife  pon  Sülolp  1734#  9eP*  *748» 

9)  GM  rlotte  3Tiarie  pon  jpammlrrffein  aud  23  er« 
lin,  erhielt  im  3°hre  1 736  fd>on  die  2Idjunrfur  der 
IDöminarpürde  und  nart)  dem  21bj1erben  ihrer  Sore 
gangerin  die  Jtönigf.  Seflatigung  am  i5.  3ioPem# 
ber  1738.  3bre  3ntrD&uct,on  9*f4>abtf  d,,i  10.  gebr* 
173g  pom  21bfe  und  9^egierungdrotl>e  bon  J^äfeler. 
0ie  lieg  im  3J^re  *747  &»e  alte  Kapelle  über  dem 
OTarlenborn  , an  tpelrf>er  feit  l6lö  nid;fd  gebelfert 
iporden , repdriren  und  efjrte  damit  dad  2indenfeft 
der  erflen  Setanlaffung  $tir  Stiftung  ded  JÜlofleidi 
3hr  Xod  erfolgte  1760  den  16.  Öct.  — 9?ftip'irie 
GSonPentualinnen  ihrer  3CI*  roatefi  i 3 0 ^ a n n * 
Eleonore  pon  Äropff  aud  ^attenftedf  1739 
rourde  1765  ‘Ptiorin  Und  fiarb  1793  alt  84  O0!)™» 
DTtarie  ©opl)ie  gloto  1748,  ftarb  1771. 

o)£ouife  (Eleonore  pon  DTtöllendorf,  Xctbtet 
einee  Dbriften,  raard  im  3°^re  I74°*  ®ice  S)b« 
mina,  d u r d)  Äönigl.  Äommijjarien  feieiltd)  ringe* 
fühlt,  ging  darauf  roieder  nach  Serlin  $u  ihrem 
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®afer  jtirudP  unb  Pebrte  erg,  nac$  bem  ITode  ifyrrr 
23organqmn , im  3°!>re  ijöi  aiö  Domina  in«  Stlos 
ger  roieöer,  erbauet?  hier  1754  ^Qö  grege  ^lo)lrr« 
fjaue  mit  den  triörn  0eifengügeln  neu  und  (iaib 
ijfto  den  12.  Sehr. 

Iö)  0opbie  Gtbarloffe  öon  DItofler,  Xodbtec  ei# 
neö  ©ebeinien  iirieqflrafbö  in  23erlin  und  recipirrf 
im  Äloger  *733  als  Prerigin,  nniröe  1739  'Priorin 
unb  i7f>o  Domina,  erbauete  daö  2imll>au6  für  Öen 
£iogerpäii)ter  unö  Öaö  Doötengerooibe  für  die  CEcn» 
Oenfepenonen , unö  garb  iy65.  @ine  neue  (Son* 
Oenteperfon  if)rec# %eit  mar:  GEIara  0upf)ic  C£t>c i|7ia* 
ne  Don  öer  0d;ufenburcj  1760* 

12)  glorine  0iöonie  oon  2lrngeöt  auö  Q5rumbi 
toarö  (Sonoenfualin  1 739  # Pciorin  1760  und  Do» 
tnina  17^5.  0ie  benuijfe  den  $u  i C>rer  3eif  gr£ 
gebenden  2Bot>Iganö  des  Älogerö  öa;u,  dag  fie  im 
2fabre  1773  nod)  $n?ei  Probenden  giftete  und  für 
deren  3nl>oberiirnen  2 2Bobnungen  im  £mi£gange 
anbauen  lieg«  Der  ©nnoenf  beganö  mithin  oon  da 
art  aus  der  Domina  und  6 Qf>orfräufein , oon  de» 
fien  eine  Priorin  toar.  Der  Xoö  öiefer  Domina  er* 
folgte  1777.  ^eue  (Sonoentuaflnnen  ifjrer  3*if  n>a» 
ren  : ©lifabeft)  de  (a  SfJeoaUerie  1763 , geß.  1776. 
?ouife  oon  ftücfjenmeiger  0ternberg  1771  , n>ard 
auö.  dem  Sieger  entfernt;  ©lifabetl)  oon  ©faubift 
auö  23raunfct)a»eig  1773  reggnlrte  urtd  garb  bald 
nötiger;  2BiIf>e(mine  Charlotte  oon  33orngedt  1773; 
2Inne  0ufanne  Xiften  auö  ©logau  f eine  Precigin, 
eingefül)rf  1774/  taurde  in  öer  gofge  die  lernte  Pci» 
orin  deö  Älogerö, 

13)  Slara  0dpi)ie  ©f>tigipne  oon  der  0cf>ufen* 
bürg,  Dörfer  beö  £einriif>  2Berner  ©ottl.  oon  der 
0ct>ulenburg  auö  dem  $aufe  21ngern  ©rb#  und  ®e* 
tirf)tö[)errn  (auf  ©rfifforo  und  J^o^enfeden , roard 
am  4*  21pril  1777  jur  Domina  ermattet  und  am 
£9.  3u(i  eingefnijref.  0ie  erbauete  im  3al>re  1783 
daö  neue  g attfidje  Prediger# J^auö  und  garb  1786 

• den  28«  3uni  al(  52  3Qf>re*  3n  @onoent  reci» 
pirte  ge  die  DKociane  Üouife  oon  33eoiüe  auö  Q3ec* 

• lin  1788  , unb  die  ©oplge  (££rißtane  oon  ©ronen* 

• f«l8  I779.- 
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14)  23il$etmint  Charlotte  Don  33ornffedf  anß 
Jpargcjerode,  im  Älofler  feit  1773/  murde  im  3flhrc 
1786  am  28.  3uli  gur  2)omina  erwählt  und  an: 

15.  0eptember  cingeführt.  3hr  Xob  erfolgte  fcf)on 
am  4*9ftärgi7ü8,  nachdem  j7e  der  ßirrfje  iooX^a< 
ler  gu  ein  Paar  filberne  Qllfarleuchfer  Dermadjf  hatte« 

15)  Sophie  Eleonore  £edmig  Don  Äropff  auß 
CSaf teu f!eöf  mar  Don  ihrer  Vorgängerin  alß  Con#- 
Denfualin  eingefleidef  am  22.  0epf«  1786,  erlieft  / 
nach  deren  Xode  foforf  die  $3eforgung  der  Äfofferge« 
fcfjäfte  im  tarnen  der  alten  Priorin  und  mard  dar« 

auf  am  i5«  2lpri[  1788/  in  ©egenmart  deß  prüft# 
denten  Don  ©oldbecF , deß  Dtegierungßrath  Äleoe* 
nom  auß  Magdeburg  und  deß  ^nfpector  Jrpücfel  auß 
dfrufjaldeneleben,  gur  ©omina  ermäßet  und  am 

16.  3«li  Don  denfelben  Jperren  infroduciref.  0ie  Der# 
bewerte  die  Äloflergebäude,  Derfd^önerte  die  Äirche, 
Fämpfte  muffjig  und  fiegreid)  gegen  daß  21loenßleber 
23crgamt,  daß  eigenmächtig  in  der  Äloflerforfl  Äoh# 
len  graben  und  einflmeilen  ein  0d;od;tf)auß  dabei 
anlegen  ließ  , fe^te  die  Äfofferd>roniE  eigenhändig 
fort,  laß  mit  53edad>t  alle  Urkunden  deß  2lrd;ioß 
und  beroirffe  im  3flhre  1794/  beim  Äonig  griedricf> 
SBilhelin  II«  9 die  ©rf>tbung  deß  Äloflerß  gu  einem 
adelichen  gräu  lei n fli f t e und  die  ©rfaubniß  für 
den  ConDenf  einen  eigenen  Drden  tragen  gu  dür« 
fen.  0elbiger  befland  in  einem  meiß  emaillirten 
Äreuge  mit  dem  0innbilde  Don  OTarienborn,  daß  i(l 
einem  offenen  Vrunnen  und  dabei  eine  meibfid;e  gi# 
gur  mit  einem  Jpirtenflabe  flehend ^ nebfl  einem  ©iß# 

Dogel  und  auf  der  andern  0eite  mit  dem  DTamen 
deß  Äönigß  und  an  den  ©cfen  mit  Dier . goldenen 
gefronten  2ldlern:  melcheß  Äreug,  mie  der  filberge* 
flicffe  0fern  deß  0tiftß,  an  einem  blauen  35ande 
mit  filbernen  kanten  getragen  merden  mußte«  2Iuch 
murde  diefe  Somina  deß  0tiftß  STtarienborn,  bei  der 
©elegenheit,  für  fid}  und  ihre  IRarhfolgerinnen,  Don 
dem  £andeßhrrrn  gur  2iebtiffin  erhoben.  0ie 
flarb,  nac!>  einem  fef)r  thätigen  -£ebrn , in  mrlchem 
fic  auch  die  Vermogenßumflände  deß  Äloflerß  fehc 
Derbeffert  fyatte,  am  18«  3uni  1603  il>red  2ilferß 
59  3al;re  und  ß DTtonafe.  folgende  Conoentualin# 

23e&renb$  ©foron.  b.  Är.  9t«ub.  II.  23b.  86 
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non  wurden  oon  if;c  eingcfüF>rf : grnufein  (^horloffe 
D\cginc  Don  Xeoenar  1790;  2lnfoinetfe  (Sochiufl,  Xocb* 
ter  eineo  rcforniirten  Jpofpredigerö  in  !po(ö?am,  *794 
gcfh  1799;  ©ufanue  (5(>örfptfe  Juliane  Don  Duckt* 
hof  aus  Vceölau  iÖdo;  und  Garoline  Xugcnbreich 
do ii  3a^e^3  i'tof.  • 

16)  0opF>le  (Shriftiane  Don  (Erönenfefö,  gebfip 
fig  auö  (Eoölin,  roar  alö  0tiftöfraulein  die  innige 
greitndin  ihrer  Vorgängerin  und  wurde  nacf>  deren 
Xode  l8°3  am  erfien  ?Iuqtiff  $ur  2Iebtifjin  erwählt 
und  am  7.  DTpd.  alö  fohlte  infroburirf.  (Sie  reri* 
pitte  irn  3af>re  iÖo4  &ie  Sräulein  !})^i[tppine  S^ar* 
lotte  Don  Ärebö  auö  Velt[>ciin  im  33raunfd>n>eigi* 
fd;en  unb  im  3°!)re  J8o5  die  $rau(ein  PlfrMe  £a* 
roline  von  wiener  auö  J^alberfladf  , und  erlebte 
dann  die  fcanjofiftfje  3nt,af*on  und  Si'fflpbäli# 
frfje  LlmPebrtingöperiode,  in  melier  daö  0tift  erfl 
manche  feiner  0ered;tfame  unb  endlich  gar  1810 
feine  (ffiftenj  Derlor.  0ie  überlebte  daö  0tiff  noch 
biß  jum  3°^ri  *Ö24'  mo  in  einem  3I(trr  pon 
733a!>ren  5 Dlibnafen  $u  DTiarienborn  geftorben  ift. 

X)aö  befannfe  Decret  deö  damaligen  Äonigö  Don  IZDeft* 
pbalen  Jjpicromjmtiö  DTapoleon  d.  d.  (Gaffel  den  i.  £)cc. 
1810,  melrl;cö  die  Aufhebung  alier  (5api f ef Älöfler  und 
anderen  gefüllten  0tiftungen  Dcrordncf,  fprad;  auch  dem 
gräuleinftifte  ju  DKarienborn  daö  Urfl;cil  deö  Xedrö, 
indem  , wie  ed  im  Eingänge  bed  Sefrefcd  lautete, 
diefe  ©tiftnngen  , nach  dem  natürlichen  2j3ed>fef  der 
©inge,  u nfer  den  gegenwärtigen  3eifumfldnden  , für  die 
bürgerliche  ©efeilfd>aft  Don  Prinem  weitern  Dtu^en  wären, 
fo  daß  man  ihnen  Peine  jweefmäßigere  33ef?immung  ge* 
ben  fönnte,  ald  roenn  man  il)te  (Suter,  in  der  fdjrpjcru 
gen  £age  deö  ftüntgrrfrhä,  den  fo  bringenden  öffentlichen 
53cbnrfuiffen  widmete  und  einen  Xbcil  bafclben  dem  freien 
VetPeljr  wieder  gäbe. 

2)ad  ^(oflergut  DZiarienborn  wurde  femif  den  (Staat** 
domainen  J>eigefügf,  und  $um  Xfyeil  hinterher  D er  Pa  u ft, 
£)aö  0tifföperfonale  aber  befielt  feine  ZBohnungen  int 
0tifte  und  bePam  eine  lebenölängliche  penfion. 

2)ie  ehemaligen  topfte  deö  Äloflerö  DRarien* 
born  find  , fouiel  ich  ^^Don  aufgefundeu,  namentlich 
folgende : 
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1)  ££eoborid>,  um  bie 3af;re  1260  »nb  1266,  frbenPfe 
ben  DTonnen  beö  Ä’loflerö , if)rer  JpeilrgPeit  • iDrqen 
unb  gu  feinem  2lnbenPen,  eine  Jfpufe  £anb  in  So* 
ben&orf. 

2)  Eonrab  Don  03rebenfiebe  , tr>ir&  t*om  ffn&re 
1271  bid  gum  3af;re  1285  ab*  ein  ni&m(irf;er  Q3er# 
niedrer  Der  Älofierintraben  unb  gurforger  beö  Eon* 
uentd,  ermähnt,  er  fd;enPte  im  3af)fe  12ÖO  fefbff  ben 
itlofler  3 £ufen  gu  Erf leben,  gnnäd;ff  gum  03efien 
feiner  9ud>fe  3°!)anna* 

3)  2ilbert  erPauffe  im  3af>re  128Ö  fiird  Äfofier  3Jpu* 
fen>  eine  'JRüfyle  unö  5 $bfe  S“  03elflorf  unö  lebte 
nod>  I2g3. 

4)  £ubolf  mußte  im  Sfaljre  1302  gur  Tilgung  ber 
Plbfierlidjen  0d)ulben,  4 £ufen  £anb  gu  23olPmard* 
borf  (23olquarbeftorp)  DerPaufen. 

5)  ^ermann  1306  und  i3o9» 

6)  griebridj  *322» 

7)  £ubolf  i323* 

ß)  03  er  toi  b 1336* 

g)  Sb i berid>  oon  JHottorf  (Thidericus  de.  Rot- 
iörp)  i34i  &i*  i35o,  mo  er  an  bec  Cpejlt  ftarb. 

10)  Elemend  1356  — i35g. 

ji)  Qlrnolb  1362  — 1364* 

12)  #einric£  1368  — 1376* 

13)  £)ffö  1419. 

1 4)  21  beloff  143t. 

15)  Stitoldud  1466* 

16)  Cubger  Dlbef)öf  mürbe  im  3a£re  1477,  Dpn 
Priorin  Jpelene  unb  bem  Eonoente,  gum  Propffe  be* 
Jlellet  mit  einem  ^afjrgefjalte  Don  *2  9U>ein.  <?uf* 
Den  auö  if)rtm  3e5)fnl  Su  33pfpPe>  unb  erroarb  fid> 
fciele  3al>re  {)inburd)  um  bad  Äloftcr  reelle  Serbien* 
fle.  Siefed  gelobte  if)m  bafjer  im  3abr*  i5oo,  bei 
ber  Erneuerung  feiner  23eflallung,  eine  anjlanbige 
Erhaltung  im  21lfer.  Er  roirb  nod)  im  3a!)re  *5o4 
ald  ber  alte  Propft  ermähnt. 

17)  Egg  aber  ober  Eggert  tourbe  bem  Corigen,  bei 
feinet  21lterfd)roäd>e  im  3af)re  i5o3 , beigeorönef 
unb  1504  ber  neue  Cpropfl  genannt« 

Iß)  9?otger  Peggau,  gugfeidj  Eanonirud  in  2Balbeif, 
folgte  alö  Propft  im  3a£re  1507,  unb  ocrroaltete 

36  * . . 
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biefc  ©teile  mit  9?cc^ffcf>affrn|>ei€  unb  grommigEeit 
i(J  3°l>re  hinburch  unb  ftarb  gur  3CI*  öcö  dauern# 
Erieged  am  2.  3ulj  i5*5  $u  Jpclmflebt. 

lg)  33arff>al&  (Solle  1526. 

20)  £uber  ober  Cubger  1527. 

21)  (Sorneliuö  1531. 

22)  Pubolf  (Slabed  1535. 

23)  3oS>onn  IXobrabe  auch  Robert,  1537— — i544* 

3u  feiner  3e*E  n>irb  ein  Jpofemeifier  unb  ein  Jpolg« 
Doigt  befl  Äloflerfl  ermähnt. 

24)  gratis  0djütfe  1546  — *554* 

25) J^etnrirf>  färben  1554  — l56l  flehet  ifi  ben 
Urfunben  nod;  Dor  ber  ^riocin. 

26)  ©tepban  ©grober  1670. 

07)  (Sonrab  Äettlet,  mdr  ber  erfle  luf^erifc^e *propf?, 
unb  Pein  (Seitlicher  mc(;r,  erhielt  ba^er,  tote  feine 
3tachfoIger,  ben  9iang  nach  ber  S)otnina.  (£r  er# 
lebte  im  3ahre  1571 , Purj  oor  ber  (Srnbfe  , eine 
große-  geueröbrunft , roelrfje  bie  beiben  großen  £lo# 
flerfrf;euern  unb  ©fälle  mit  Dielen  93ich  in  bie  ^fc^e 
legte  unb,  Dcrbunben  mit  btr  Steurung  jettea  3°h* 
red,  bem  flößet  eilte  bebeutenbe  ©c^ulbenlafl  gugog, 
unb  refignirfe  im  3ahrc  l$79* 

2(3)  ©tißer,  folgte  1579,  Sc,9tf  °&er  al* 

einen  fo  fdjlcrfjten  2Dirfl>  t bdß  bad  5£fo}lcr  auf 
feine  2lb|e£ung  bringen  mußte,  toelc^e  auil;  1582 
erfolgte.' 

2g)  Victor  (Sbe nl;o^,  roaljrfc^einfic^  ein  IDruber  ber 
bamaligen  ©ubpriorin  unb  eben  fo  flreng  fat^oüfety, 
tourbe,  nad)  bedfaLIflgem  anfänglichen  23iberfpruche 
bed  3Tiagbeburgifd;en  S)omfapitcld , bod>  endlich, 
auf  23itte  bed  Älofferd,  bad  ihn  für  einen  Dorgügli« 
c^en  Defonomen  tyelt,  alö  tyzopft,  am  iß.  2lugufl 
l503,  betätiget  — geigte  ftch  aber  nachher,  in  ben 
18  3ahcen  feiner  ^ertoalfung,  mit  aud  3Migiono* 
haß  toie  ntan  meinte  — alö  einen  fo  Derberbiid>cn 
Jpaudbaltcr,  baß  er  betn  Älofiec  eine  ©chulbenlafl 

.r*  Don  55oo  Xfyaletn  gugog. 

30)  53ernharb  Jßolle  1609  “ 1621. 

31) 3°hann  £ülfemann  mußte  in  ben  £riegdjab« 
ren  von  1626  an  fehr  leiben,  mürbe  oft  geraißhan# 
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delf,  ald  ©eiffel  fortgefübrf  und  endlich  beim  Sin« 
drang  der  ^at^olifc^en  162g  gang  abgefetjt. 

32)  Johann  Gr u find,  ein  äatbolif,  mürbe  im  3a&c* 
162g,  bei  der  einflmeiligen  IKeorganifation  bcd  Älo« 
flerd,  dcmfelben  gum  !Propfle  gegeben,  mugfe  aber 
nad;  2 3d!>ren/  a^fl  die  2Baffen  der  ©c^meden  fieg« 

, ten  , fid>  roieder  entfernen. 

Sine  Dlegieriing*:Gommiffion  ordnete  darauf  im  JJa^re 
1631  einen  93ermalfer,  Ramend  grang  Äce^mar, 
für  die  ofonomifche  2idminiffration  bed  Älofterd,  mäh« 
renb  der  noch  übrigen  unglücklichen  3a^re  ded  drei« 
gigjährigen  Äriegee,  und  der  tpiederge!ef>rfe  eoan» 
gelifd^e  Gonoenf  behielt  if>n  auch,  roegen  feiner  £reue, 
bei,  bid  gu  feinem  Abgänge  bald  nad)  dem  23eft« 
pbäfifdjen  grieden. 

33) 3°&ann  ^enetfe  rourde  dann  mieber  00m  Gon« 
Dente  gum  tropfte  ermäßet  und  Dom  Somfapitel 
begütiget,  geigte  fir^  aber  bald  ald  einen  eigentlich 
ungerechten  Jpaudfjaltej:  dergegalt,  dag  er  in  geridjt« 

- Iid;e  Unterfuc^ung  gedeih  und  i6$5  feined  21mfed 
entfett  rourde. 

Sad  tfloger  lieg  hierauf,  in  33efracht  dag  die  kröpfte 
in  der  Siegel  ^errfd)fü d>( ig  und  Diele  auch  f4>(ed)te  2Bic« 
tl>e  geroefen,  diefe  ©teile  einge^en  und  die  öefonomie  gu« 
nächg  durch  QSermalter  — dergleichen  2öill;elm  ‘PofemjlJ 
1661  toar  — - beforgen,  dann  aber  Dom  3ahre  1676  an 
bid  gu  Gnde  feiner  Gjfigeng,  Derpachfen,  mo  dann  der 
3!mtmann  30a4>,m  2i3iefenhaoer  ald  der  erfle  und  £erc 
Dberamtmann  2ßagner  ald  der  le£fe  diefer  3)äd;ter  feit 
1802  betannt  find. 

Z£ad  nun  dad  ©offedhaud  gu  3Karienborn  indbe« 
fondere  betrifft,  fo  ifl  baffelbe,  ald  die  ehemalige  Äloger 
und  ©tiftdfirche,  der  37lutter  3efu  geroi&mef,  ein 
’chöned  lichtooüed  ©ebäude,  mit  einem  gefchmarfooQen 
pifjen  X\)uiu\z , der  aber,  nicht  giemlich,  über  die  DIti((e 
Ief>et  und  die  Äangel  unter  geh  fyat.  Ser  antite  Jpod;* 
altar  hflt  h*n*er  f*1^  &i*  -Orgel : und  ihm  gegenüber  i)l 
oben  dad  geräumige  3un gfernthor,  auf  toelchem  fonft 
auch  ein  tleinerer  2lftar  begndlich  toar,  und  roo  jefjt  die 
23i(dniffe  mel;rer  der  lebten  Somina’d  und  2iebtif(innen 
oerroahret  mieden.  Sad  !patronatrf$t  diefer  Kirche  ge« 
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boret,  feit  der  Sluffjebung  dcö  Älofier*,  0r.  Dliajejldf  dem 
itöuiqe. 

3n  den  alten  Patbofifcben  3eiten  mürbe  der,  bamafs 
mit  Dielen  gricrlichPcifen  Derfehcne  und  endtic^  unerfüllte, 
©otteedlenfl  Don  ein  Paar  ÄloflerFapcUänen  und  dreien 
• Jpütfflmönrfjen  oenoalfct,  n>o$u  um  daö  ^Q(>r  i353  Jioth 
ein  befonderer  Dlteßprieflcr  am  0f.  9Itarien  DTtagdalrnen 
2iltare  Pam.  3nl  3a^re  *336  gießen  die  beiden  (EapeU 
lane  Xheodorich  und  J^einri«^  und  di*  JjpuffflgeifUii^en 
£udgcr,  Bertold  und  Bertram. 

Bei  ber  Vereinfachung  de#  ©otfeödienffeä  nach  der 
Deformation  bebieli  daö  Ätofler  nur  einen  ©eifllich*n  al* 
'Pfarrer.  0elbige  toaren: 

1)  Heinrich  „ „ Dociref  im  3afcrc  !575. 

2)  2llbert  Bergmann  1 534  rourbe,  roegen  mebrer 
0treitigfeiteu  mit  den  jtloftcrperfonen,  im  3al)re  i$ö5 
toieder  eutlaffcn. 

3)  3°?>ann  £f>omä,  auö  55ne&&ur9/  ha^c  Su 

fenberg  fludiref  folgte  i£  15  , und  ging  ißgj  ab. 

4)  £einrich  OTaftf)ia0  15^3  fd^eint  im  3ahrc  1020 
geworben  $u  fepn. 

3)aö  itlofter  ließ  nun,  in  den  trüb«  unb  armfeligen 
3eiten  dcö  dreißigjährigen  Äriegcö  unb  noch  lange 
nachher,  ben  Pfarrdrenf!  in  DTiarienborn,  durch  foU 
genbe  benachbarte  prediget,  Dcrioalten: 

1)  3ol)aiin  gor  ft  er  in  Dftingetöleben  Don  162$  biö 
$u  bejjen  Xode  16 35. 

2)  *5>einrirf>  De cFec  in  Belödorf,  folgte  1635,  nn^fe 
Den  dortigen  Eloflerlichcn  3e!>cnl  al*  Befoldung  und 
ffarb  |66ö« 

3) 3°l>ann  Heinrich  Höerner  $u  Qllleripgeröfeben 
166Ö  erhielt  1675  ben  dortigen  Plojlerlichen  hQ{&*n 
3el>enf  Juni  ©cl)alt  unb  flaib  1700. 

^Darauf  grünbete , bic  ^Domina  ^Dorothee  Dpn  SOeTf# 
heim,  toic  oben  gemelbet,  im  3al>rc  1702  trieder 
eine  eigene  Pfarre  in  Dliarieriborn,  unb  botirfe  (Te 
gut  mit  einem  fd)önen  Jpaufe  unb  ©arten,  12  DTior« 
gen  £anb , 2 liefen  unb  dem  3e&<n*  *n  ^Hierin* 
qrrölcben  und  andern  DTafural«  und  ©elbdeputaten« 
folgende  DTuinner  habe ri  (7e  bann  Derroaltet : 

I ) $ e i n r i d>  h r i (1  o p 1;  3)  e l b r ü g g e oder  *x)  e I» 
bt ücf  auö  2llfeld  im  ^ilbeßhciniifchen  , erfl  lilcfler# 
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pröbt'cnnf,  mürbe  *702  ald  orbenffic^er  Pfarrer  in 
Dliorifiiborn  angefefjt,  unb  eingeführt  am  6.  3uni. 
©r  oerel)elid>te  fid>  im  3Q(>re  1707  mit  betn  Älcn 
fferfräuiein  21  u g u fl  e t>on  P r 6 cf,  führte  fein 
21mt  mit  Geifer  unb  £reue,  im  fd;onffen  33erneF>* 
men  mit  ber  ^Domina  unb  gangem  ©onoente,  36 
3a(>re  i;inburd?#  trug  aud)  eine  GtyroniP  bed  Älo* 
flerd  gu)ammen  unb  fiarb  1738  am  U.  gebr.  in  ei# 
nem  Qllter  Don  63  3nhl’*n?  0ein  33ilbni(3  ijl  noc{> 
an  ber  Mangel  befinblid?. 

2)  S^rifUan  griebrich  DTeubaud  aud  jDTorbheim 
Dörfer  Diecfor  gu  31eubalbenöleben  uub  pafior  gu 
IDonflebt  erhielt  bie  ftloflerpfarre  in  32iarienborn 
1730  miö  fiarb  bafeibft  1753. 

3) 3£,?>ann  £eoin  ©utbe  and  ©roß  Dfcherdfeben 
felgte  im  1754  unb  fiarb  1767. 

4)  3°f>°nn  ©aliud  £)ai>ib  j£oppe,  qtid  Dfd;erdle* 

ben,  unb  Dörfler  Pafior  JM  ©genflebt  bei  Geebau* 
fen,  mürbe  'Pfarrer  in  DJiarienborn  1768  unb  fiarb 
1797,  alt  61  3ahre. 

5)  ©Dttfrieb  £ubmig  Äfl^n  aud  Jjpelmflebt , mo 
er  aud)  Dorber  britfer  Prcbiger  an  ber  Gtablfirdpe 
gemefen , erhielt  bad  Pafioraf  in  DTLarirnborn  im 
3a[)re  1798  unb  fiarb  im  Gept.  1823  alt  66  3°(>re. 

3e£t,  im  3a5>r*  182 4/  mürbe  bie  eigene  Pfarre  in  97ia* 
rienborn,  Don  ber  £anbedcegierung,  einftroeilen  eingpgo* 
gen  unb  bie  Dortige  $irdpe,  bem  Jjperrn  Guperintenbent 
unb  Paffor  griebrid)  2Iugufl  Xülff  gu  JparbPe  — jebod) 
nar  für  beffen  Cebend*  unb  JDienflgeif  — ald  gilial  über* 
toiefen  unb  übrigend  Don  ben  ^ieflgen  Pfarrintrabcn, 
groeien  anberen  Prebigecn  auf  geringem  Pfarreien  eine 
jjrlage  gegeben. 

5)ad  Dom  ehemaligen  Äfofler  nod^  botirte  pfarr* 
mitt^um  I >af  im  3ahre  XÖ24  eine  feF>r  gmedPniäßige  QX'ol;# 
»jung  in  bem  me‘fllid)en  £[>eile  ber  ehemaligen  ©onoentd* 
gebäube  über  bem  jlreuggange  bei  ber  &ird;c  erhalten. 

tDie  Gd)ule  in  Dlrarienborn,  meld)e  Don  ber  2Ieb(if* 
fi'n  Qozotljec  Don  25eltf)eim  erneuet  morben  unb  je£t  fei 
1823  ein  ncued  feljr  romantifd)  belegened  5p and  auf  ei* 
nem  35erge  bid)f  Dor  bem  2)orfe,  mit  großen  Doriiegen« 
ben  ©arten,  erhalten  \)at  unb  \\)z  ©e^alt  meift  aud  Ä6# 
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nig(i($en  Äaffen  ( flaf f brr  ehemaligen  SJtafuralten)  Be* 
p ef>et,  i|7  Do ii  folgenden  DTiännern  oerroaltet  roorben  : i) 

3ol>ann  23anfelber  1703;  3)  .Quarrte;  3)  23oigf;  4) 
©rabenhorfl,  brr  nad;her  OTäbcbenfehrer  in  9Teiihalbendle* 

Ben  geroorben;  5)  ©ampe;  6)  ©d;mibt;  7)  3«  0d)ü# 

£e,  Dorier  ßf)or*Präfec^  unb  0d}uloicariud  in  Jieuhaf*  | 
bcndlcben,  folgte  1797,  $og  ober  iöoo  ald  ©anfor  nadj 
J^ötendleben  Unb  8)  £r.  3°&ann  C5l>riflf  an  6d>ra* 
brr  aud  ©emmrnflrbt  im  0raunfd;tDfigifd)en  , roelcbec 
1800  fein  2Imt  angetreten  unb  norf>  mit  Dlufccn  Derroaltef. 

2)ad  im  3°5>ce  I8I°  aufgehobene  Älofler  DJtarien* 

Born  rourbe  nun,  nadjbem  eine  anfängliche  23rrfdjenfung 
befifelben  an  ben  QBeflpälifd>en  ©eneral  Dliorio  £u  Äoffel, 
burd)  Dcffen  Xob,  aufgehoben,  Jpinficfrtö  ber  gorjf,  3e!>fOJ 
len  unb  anbrrn  ^ntrabrn^  ben  ©faaföbomainen  einoec» 
leibt  unb  erffrre  Don  einem  Äonigl.  görfter,  je£f  Jperrn 
gering,  unb  letztere  Don  einem  (Urheber,  anfangd  §erm 
2)orfIing,  nachh*rigem  $reidfecretair  $u  ©arbelegen,  Der# 

»paltet.  S)ad  Plöjlerlidje  2Iifergut  in  32iarienborn  aber 
lourbe,  am  3.  S>er.  1811,  Bon  ber  2Befiphälifd;en  9te# 
gicrung,  bnrd;  bie  ^Präfertur  in  33raunfd;roeig,  meifliie»  m 
fenb  Dcrfauft  unb  bem  3fraclifen  Jprn.  ©amfon,  einrm 
23anquier  in  23caunfchroeig , jugefdjlagen , Don  biefun 
aber  ein  ^aar  3a&re  nachher  an  feinen  0d;n>ager  Jpri* 
3acobfon,  bamaligen  ^räfibenten  bed  jübifd;en  ©di* 
fifioriumd  unb  ©eheimen  ginanjrath  in  ©affel  abgefrr* 
fen.  tiefer  cebirte  ed  aber  roieber,  nad)  einem  Purjei 
33efi£ftanbe,  an  feinen  0d)roiegerfi>hn  ben  ©anquier  Jprr. 
0d;lefinger.  23on  biefem  Pam  ed  bann  1Ö17  bur£ 

23erPauf  in  bie  J^änbe  bed  J^rn.  Qberamtmann  2Bagne:, 

ber  ed  mit  etroa  l\5o  borgen  gorflgrunb  Don  ber  6on» 

merfchenburg  oerbefferte,  unb  bann  im  3abre  1822  in 

ben  jeftigen  33ef?f3er  £errn  ©uflao  £6bbedPe,  einen 

Kaufmann  aud  ScaunfchtDeig , Päuflid)  überließ, 

aber  ein  Diittergut  in  ©roßi^Iiohringen  in  ber  2t(temtrC 

Begog.  ^ 

Die  2)orfgemeinbe  Birbete  fid)  &ei  bem  Äfolet 
OTatienborn  früh,  burd)  bie  bemfelben  nötigen  2Irbe;td> 
leute  uub  J^anbmerPer,  roeldje  flcf>  bie  ©rlaubniß  Der* 
frijafften,  auf  Plö)7erlid;em  ©runbe  eigene  Raufer  $u  er* 
richten  ober  jtlojlerhäufer  unb  ©runbflücFe  an  fic^  Pauf# 
fen#  3m  Anfänge  bed  iyUn  3ajrt[>unberfed  mären  auf 
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bem  23crge  außerhalb  bed  £foflerf)ofed  mohl  30  J^aufer 
befindlich,  in  bereu  jedem  2 bid  3 gamilien  mohnten. 

2fm  breißiginfuigen  jtriege  aber  mürben  alle  biefe 
Jpäufer  oon  bea  CSroaten  rein  audgeplünberf , und  bann 
in  2 Ifchc  gelegt.  23iele  23emol)ner  öerfclben  oerfücnmeri 
ten  unb  flatben  an  ber  Cpefl : anbere  manberten  aud, 

unb  nod;  anbere  flüchteten  umher.  3n  manchen  fahren 
mar  nicht  ein  einziger  3Kenfd;  im  Drte,  5}a{)er  traf  im 
Jjabre  1636  einfl  ber  gall  fin,  &aß  c,ne  Oerflorbene 
grau  unbegraben  blieb,  bid  if)r  £eid;nam  beinahe  Don 
beu  2Bürniern  uer$el)i*et  morden. 

Otach  bem  dreißigjährigen  Kriege,  unb  brfonberd 
im  löten  3öhrhunberfe,  fammelten  fid;,  mit  dem  allmäha 
lig  Zeigenden  2DohI|?anbe  bed  ftloflrrd , auch  lieber  meh« 
re  Jpäueler  im  Sorfe,  fo  daß  ihre  3a^  enblith  mieder 
auf  30  flieg  unb  im  2fahre  17ÖI  im  ©an$en  273  Olten* 
fchen  im  Drfe  mären. 

Die  Dbergerichfe  über  3ftarienborn  flanben  bem 
2Iinfe  @ommcrfchenburg  $u.  Die  Unf  er  geriet  e aber 
übte  bad  Älofler  durch  feine  eigenen  ^fufli^iarien,  mie  ed 
auch  bie  23orflehergefd;äfte  bed  Drted  befnrgte, 

3n  ber  Q5>rflpl>dlifd>en  3*i*  mürbe  OTtarienborn  eine 
ßommunf  bed  ©anfons  JpatbFe  im  Siflriffe  .^elmfledt 
bed  Diferbepartementd  unb  erhielt  eine  eigene  Oliairie, 
meld;e  ber  jjpr.  2Imtmann  QBogner  Don  IÖ°8  bid  iölt,. 
bann  aber  ber  Jpaudler  (Surbfl  Dermalfefe. , 

9"tad>  glfuflich  J>erge|let!ter  ^Preußifcher  Regierung 
mürbe  OKarienborn  bem  Candräfhiid>rn  Greife  9teul>al» 
bendleben  ,uud  bem  ^of^Skejitfe  &eö  £anb»  unb  ©f^abt* 
gerid;fed  in  0eehaufen  unb  bann  in  2Ban$leben  juge* 
t heilet. 

©rbuljen  mären  feit  ber  3*K  bie  Jpäueler  ©feined* 
hof  Iöi5  unb  Jpr.  0thönbube  lö1^  Sie  ©eelen*al)l,beiief 
fid>  im  3ahre  1823  auf  376«  Sie  geifigen  OTifglieder 
bed  ©emeinberathd  find : Die  Jrjäudler  Shr.  ®remer  zugleich 
©choppe,  (E.  ©erecÜe,  (Sf>r.  ©engemalb,  21.  ©truef,  X 
(lucbd,  g.  ©djDiidube,  (Sh**.  $of>fer,  unb  2B.  jQuante. 
Sad  ©emeindefiegel  enthält  den  !Preußifd;en  2iÖler. 

JDietfönigf.  gor  fl  Don  Olcarienborn,  melche,  nach  ber 
neuefirn  23ermeffiing,  efma  2000  Oltorgen  groß  i)T,  ent» 
hält  I>errl«ii>e  (Sieben  # 23ud;en,  mehre  Xannenarfen  , (£[• 
lern  unb  23irfen.  ©chüne  2UIeen  unb  ©pa$iergänge  füh* 
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rtn  durd^bin  und  oicle  ©rdhügcl  *e»gen  die  0puren  alb 
deutfcber  Vegräbuifjplä^e  oder  fogennnnfec  £ül)iiengräbfr. 

Drei  ehemalige  flöüerlid;e  2Bnfferin  üblen  finden 
in  offen  ©diriften  ©rmäbnuiig,  i)  ®ie  3°hannfd* 
m ü 1;  l e , hinter  dem  JFwIgc  nach  QiUeringeröleben  wärt* 
belegen,  weldje  ober,  nad>  21nlage  einiger  23crgrt>er£e  in 
jener  ©egend,  eingegangen,  und  in  eine  Züindmühle  Der* 
rpandelt  worden ; 2)  eine  TOüble  Dor  dem  £)ttenfeid)e 
tDat>rfd?c‘n^r^  im  -Orte  und  3)  Die  Xwrlfermühle, 
hinter  dem  2lifer  nad;  Jpajrbfe  warf*,  meldje  ein)!  im 
I7*en  3afHhun^crfe  outi;  alö  Papiermühle  gebraucht 
morden,  ' 

Dafl  in  den  flöf7erlid;en  Urkunden  oft  ermähnte 
ehemalige  Dorf  Streifen  lag  füdwärte  Dom  ÜTia* 
r ie  n b or  n ,' tro  ned;  eine,  neben  der  daoon  übrigen 
DItüble  befindliche,  21  n I) o b> e , der  $ird;berg,  in  der  (£rde, 
die  Ucberbleibfel  des  alten . ©emnuera  ded  ©otfeflhaufe* 
o 11  [bewahret  hflt*  3n  diefeni  Dorfe  erwarb  daö  J^ofpij 
in  Dliarienbom  fd>on  1204  und  fg.  einige  Jpufen  £and 
und  1207  auch  die  Äirche  mit  drei  Jpufen  , und  daö 
nachher  au0  den  Jpofpige  entüandene  Älofter  brachte  in 
der  S°ffle  noch  niehre  2lecfer,  Jpolgungen,  3e!>cn*cn  u.  f.  f. 
diefen  Orteö  an  fi«f> # und  wurde  der  oöÜige  ©rundherr 
dfjjelben,  Qod  Dorf  Xwelfen  ^ielf  fid;  bia  gum  3infan* 
fangeö  deö  löten  3a^rl>unöcrfd  h,n-  Sann  aber  rer« 
pdefe  cö  und  feine  ©üter  fielen  an*  Älofler,  Diefe* 
wurde  auch  im  3°&re  *63°  ermächtiget , die  bis  dahin 
in  dpr  Xtpelfer  Äird;e  gewöhnlichen  ©otteödienfte  fortan 
mit  in  der  5tloflerPird>e  halten  jn  dürfen. 

l£in  anderem  nod;  fleinerea  Dorf,  roeld;e0  einfl  in 
der  9Täbe  oon  OTartenborn  , oieUeid;t  im  fegenonnfen 
SHittelbufcbe  nördlich  oom  Drte  belegen  gerne  feil,  h'^B 
0tocdorf.  (Scgbifrbof  ZDid;mann  übereignefe  fdjon  im 
I2ten  3abrhunderte  dort  dem  ©ottetfbaufe  in  ÜRTarienborn 
9 Jpufen  2lcfer  mit  dem  2Balde:  und  den  3e&fn*  diefca 
Drfeö,  welcher  der  Pfarrkirche  in  Dorf  2Iloenöleben  ge« 
hörte,  brachte  daö  Äloffer  feit  dem  3a&rc  *370  erfl 
pad)lwci{*  und  dann  durch  Verjährung  dergcflalt  an 
jid),  dafj  eö  $ule£t  im  I7ten  3ahrhu«&*rfe  dem  dortigen 
Pfarrer  nur  jährlich  12  gr.  dafür  entrichtete  und  enblid) 
auch  Öiefe  cinjog,  weil  der  Drt  gang  oerwüjlet  morden« 
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ßinnntb  benf  leb,  n>al  vor  grauen  3af>ren 
S)i«fe  roalbumfrdngttn  dauern  waren:  — 

<2iit  bct&ürmtd  ©<bfo§  uoß  Wajefidt  * 

guf  bei  SBcrgcl  gclfcnfitrn  erhobt. 

^Bir  fommen  je£t  gu  rinrr  brr  äffeflen  unb  brrüljm» 
teften  33ergoeRen  öeö  0ad>fenIqnbe0,  Die  0pmmerfd>rn* 
bürg  ober  urfprüngiid;  Gommerfenburg  genannt.  0r(« 
bige  liegt  auf  einer  J£ül;e  am  2ßalbe  ettra  ui  er  37iei(en 
fübroefilid?  non  ber  dtreipfiabf  9teu(>alben0leben  entfernt 
unb  genießt  einer  roeiten  reigenben  2lu0jic£t  befonberö  in0 
25caunfd;roeigifd>e. 

S)ie  erRe  Erbauung  biefec  33urg,  t>on  toefdjer 
norf)  ein  oicreifter  £f>urm  ac^f  Su(5  liefen  DTiauern 

unb  einer  Jpöl>e  doii  öo  §uß  übrig,  uerliert  fid)  in  bem 
grauen  Duufel  be0  2Utertf>um0,  ift  aber  roafjrft^einlic^ 
halb  nad>  ben  3e*ten  Öeö  tfaifer0  ßarle  be0  ©roßen  an* 
june^meii. 

2110  bie  frübsRen  23efi£er  berfelben  erfdjeinef  in  ben  Ur* 
Funben  ein  anfe£nlid;e0  ®rafengefd?Ied>t,  toeldjea  ficf> 
Dop  0om  m erf  en  bjur'g  npnnte,  bie  Gdjirmooigtei  über 
niedre  nal;e  unb  ferne  Gtiftcc  und  Älofler  führte  unb 
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end(ü$  auc$  die  IDütdc  und  Öen  Xifel  der  Pfalggra« 
fen  Don  ©arl;feu  •)  erhielt. 

3(?r  iBapprn  befiand  in  einem  meigen  ©djilde  mit 
örei  rotten  fri>rn<j  liegenden  23aIFen.  •* **)) 

9Tamentliii>  toird  Don  öiefen  ©rafen  ein  gemiffec 
Jflmino,  ein  ©ol;n  5)ietrid)ß  fdjon  im  geinten  3al)c® 
^undrrfc  ermähnt,  alfl  Der  QJruöer  deö  damaligen  Q5u 
ftyofß  23ernn>acd  doii  .Jjpilöeßfjeini , (geft.  1024,)' Don 
tDcii^em  ledern  ein  flcineß  auf  Dem  Grf>(offe 

©ommerfdjenburg  bei  öem  oberflen  Xborroege  und  £o# 
{>en  £[)urme,  biß  in  Die  neuern  3e,*en  V[n  t öen  Flamen 
Der  35errDqrÖögelIe  gefwfjref  Ijaben  foll. 

Sicherer  find  die  Dlartyridjten  Don  fofgenöen  Herren: 
i)  21öc(berf  oder  2Uberf  I,  ©raf  oon  Gommer* 
f(f>enburg  , lebte  eine  3ei^ön9  am  £Df*  ^eö  Äaifcrö 
Jjpeinrirf)  IV  und  errrarb  firf)  da  die  ©unfl  deö  Diel# 
geltenden  ©rgbifdjpfß  BDelberf  Don  23remen  derge* 
fialf,  dag  diefer  tym  feine  Gc^mefler  Uda  gur  ©e* 
maf>Iin  gab,  @r  führte,  — mau  toeig  nid;f  auö 
»eifern  ©runde  — den  Seinamen  ©eoefe , daß  ifi 
©iebd>en. 

ß)  griedrief)  I.  oder  der  Belfere,  ©raf  Don  ©om« 
nierfd>enburg,  deß  Vorigen  ©pf>n,  ertoarb  die  2ßür# 
de  eineö  !pfa(ggrafen  Don  ©adjfen  , geriet^  aber 

naef^er,  nebft  andern  ©äc£(tfd>en  gürften,  in  große 

♦ 

* 


•)  6ln«  <Pfaf§  (nalatium)  hieß  ein  Falferlicber  berglci« 

d?cn  im  ©acbfcnlanbe  befonberß  fünf«  erwähnt  werben,  alß: 
©rona,  88crli$  nachher  ©oölar,  fBalhaufen,  3Ufledt  und  er» 
feburg.  dinc  tyfalggraffcbaft  war  ein  gu  fokhem  ^aHage 
gehörige#  ©ebiet,  unb  ein  ^falggraf  (comes  pajatinu«)  wurde 
derjenige  ©raf  genannt,  der  über  eine  folcic  9lcich$domatne 
die  gräfliche  ©ewalt  — alfo  bic  Saftig*  unb  ^Jollgcipjlege , die 
IRnführung  der  Kontingente  unb  bie  IXcpräfcntatton  ber  Um 
ter.jebenen  — übte-  511#  ^fotjgrafen  in  ©aebfen  werben  gu« 
erf|  erwähnt : £>le  ©rafen  oon  ©ogefe  ober  SBettin ; bann  die 
oon  der  ©ommerfebenburg;  darauf  die  Landgrafen  oon  Xbü* 
ringen  unb  cnMid?  bie  SRarfgrafen  oon  2)?elffen.  €#  folgt  hier* 
au#,  baß,  wenn  ein  ©raf  bie  tyfalggrafenwürbe  erhielt,  deshalb 
feine  ©roffebaft  noch  nicht  eine  ^jßfalggraffcbaft  genannt  wer* 
- den,  unb  blefer  Xitel  alfo  auch  dem  ©cblcte  ber  ©ommerfeben* 
bürg  nicht  bcigelegt  werben  fonntc. 

**)  ßin  ©leget  derfelben  iß  abgebilbef  In  Dr.  Heincccii  Synt.  de 
Sigilli#  Vct.  Tom.  io,  Nro.  7. 
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» 

(SfreifigPeifcn  mit  dem  Ädifer  jjcinrirf)  V,  roobei 
Im  3°(>re  i f r5  am  3£elfenl>olge  eine  große  <3d>lad;t 
geliefert  rourde.  3nl  3°^rf  1 120  Derföf>nte  er  firf>  mit 
dem  Äaifer  und  flarb  bald  darauf;  Dlacb  einigen  33eri4># 
fen  foll OTtecf)f ild#  die  ©tifterin  deö  5tloflerfl  Jpameröleben, 
feine  ©emafjlin  geroefen  fepn.  2Uaf)rfd)einlid;er  aber 
mar  eö  2Idelf>eid,  eine  geborne  ©räfin  Don  2Ucda« 
3)  griedrid;  II  oder  det  3^n9ere/  ®raf  non  ®om« 
merfd;enburg  und  ^Pfalggraf  in  ®ad)fen,  rourde  im 
3af)re  iißi/  fom  Q3ifcl>ofc  Reinhard  gu  Jpaiberfladf 
gum  ©c^irniDoigt  deö  £oteng  • Äloflerö  bei  ©ri^önin« 
gen  und  bald  notier  Dom  2Ibfe  Camberf  gu  2Ser* 
den  in  gleicher  ÜDürde  bei  dem  £udgeri#£lof!er  gu 
Jpelmfledf  befleüf  und  erlieft  aud>,  roegen  feiner  tu 
frigen  Erfüllung  aller  Doigfeilirf)en  Pflichten,  im  3al>re 
x 16  r,  Dom  33ifd)ofe  Lllrid)  gu  $a(berf!adf,  felbfl  die 
IHdoocatie  deö  bedeutenden  ©fiffeö  «Quedlinburg«  (Sr 
mar  ein  oftmaliger  Begleiter  deö  Äaiferö  £otl)ar 
g.  33.  1129  unö  n36.  3m  3°&r*  **38  fiiftete  ör 
daö  betannte  ©ifiergienfer *9Iiönd)ö«Älofler  ^Tiarien* 
tfjaf  unroeif  Jpelmpedf,  Dollendete  deffen  33au  aber 
erft  im  3a^rc  und  f4>ento  if>m  dann,  bei  der 

@inroeil;ung  , unter  andern  daö  ©uf  23randeölet>e, 
nebfl  dem  oierten  Xfytilt  deö  £appenroaldeö.  3,n  ’ 
3af>re  Ii48  mar  er  auf  einer  ®i;node  gu  falber* 
fladf  gugegen.  3m  3a!>rc  ,T^°  uermitteltete  er,  in 
©egenroart  deö  Jjpergogö  Jpeinrid)  deö  £öroen,  einen  ©im 
fertaufd)  groifc^en  dem  33ifd>of  Ulrid>  Don  £alberflndf 
und  dem  2lbfe  ©berl;ard  deö  im  3a^re  1*35  erbau« 
fen  33enedictiner  »^JKondjötÄloflerö  gu  fiönigölutfer* 
— ©eine  ©emai)ljn  mar  fucardiö  eine  geborue 
TOarfgräpn  gu  ©fade,  ©r  flarb  im  3Ql>rc  n^2 
und  rourde  im  Gtyore  der  tfloflerficdje  gn  Marien« 
fl>al  begraben,  mit  dem  9Tad)ru{>me,  alö  ein  from« 
mer  geredeter  und  tapferer  971ann,  der  gugleid)  ein 
f>ol>eö  focperlid;eö  2lnfeF)en  gehabt,  in  feiner  £ebgcif 
Diel  ©uteö  getoirff  gu  f)aben. 

4)  Sldelberf  II,  ©raf  oon  ©ommerfdjrnburg/  folgte 
feinem  Q3afer  im  3°&re  If82  au$  *n  &fr  ^ürde 
,alfl  !Pfalggraf  in  ©ad;fen,  und  rourde,  gleidj  jenem, 
gum  ©cfyirmooigt  Dieler  geifllidjen  3nfl**ute  etfo^rm, 
alö  der  ©tiftcr  Quedlinburg  und  ©anderö^eim  und 
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der  fifoffer  Niorienthal,  9udgeri  und  $ui)6hUtq.  ©r 
Derband  (7d>  im  3al>re  I164,  mit  andern  0äd)fifrf>en 
* ©roßeri , gegen  feinen  ^öermandfen  jperjog  J^eiurirf) 
den  dorren,  f feilte  aber,  nach  der  im  JJa^re  1168 
bei  der  0tadt  Neuhaldenöleben  Derunglücften  #rifgö# 
Operation,  daö  gute  Vernehmen  mit  demfelben  mir# 
der  her.  Und  im  ^abre  1178  ergriff  er,  für  ge# 
dachten  Jpergog,  die  23afferf>  gegen  den  33ifrfjof  Ui* 
riity  oon  £alberffadf , robbet  deffen  ^auptffadt  mit 
dem  ©ome  lin  21fcbe  gelegt  tbur&tj  2lllein  der 
2od  Perfekte  if>n  f<f)on  ifi  deitifefben  3a^re  1178  in 
daö  Cand  der  eroigen  D?ill)e.  0eine  gTiJan§igjähriqe 
©h*  rillt  Pudgcirde,  einer  gebornen  ©räfln  oon  Jpen* 
neberg , roeld?e  ihn  beinahe’  40  3af>re  überlebte, 
roär  Pindetloö  geblieben, 

©eirle  efhglge  0throefter  Sldel^eid,  2febtif|fin  Don 
jDuedlinbnrg  und  ©anderöfjeim , erbte  die  ©raffcfyaff  0om# 
merfibenburg  im  3°hre  1*78  und  oerfauffe  felbige  rtatf>bec 
au  den  ©rgbifdjof  5Bid>mann  Don  9Iiaqdebtirg>  Derroand# 
te  alleö  dafüt  erhaltene  ©eld  gu  rooblfhnfigen  3rt>ec^en/ 
für  daö  Jpeil  ihrer  0ee(e,  und  flarb  im  Jjfahre  ngo.  *) 

■ Nun  aber  rourde  die  0ommepfchenburg  oora  erfte 
rirt  mehrjähriger  3an^QPfU  der  $ergoge  oon  ®raun# 
fchrdeig  und  der  ©rjbifd>ofe  oon  Öuagdeburg. 

3)et  ÖraUrifchroeiglfd^e  Jpergdg  Jjpeinricf)  der  £oroe 
ttahm  fic,  ciuö  einem  ütftmeinferi  Rechte  der  Q3erroandf# 
fchaff , guerfl  prooiforiftfj  in  33efi$  find  üerfielje  fte  feinem 
Lieblinge  ©ifart  oon  2Darberge. 

Set  ©rgbiftfjof  Rudolf  Don  NTagdeburq,  2Bit$mannö 
Nachfolger,  machte  dagegen  die  Äaufanfprüche  feineö 
©rgffiffö  an  diefer  23urg  und  deren  3udehöt  geltend,  iit 
dem  (Streite  der  beiden  ©egenPaifer  ^)i>U’PP  oon 
bert  und  ßtfo  IV  Don  35caunfcf>roefg,  indem  er,  auf  die 
0eite  deö  erfien  tretend  , oor  die  0ommerfcbenburg  gog, 
fie  eroberte  und  fcf)leif te  und  nachher  den  33urgen  gu 
IDdfberge  und  Jipelmffedt  ein  glei^eö  (3rf>icffal  bereitete. 

©je  bald  miedet  bfr9efl*0te  QSefle  0ommerfrf)eitburq 
mutde  darauf  im  3af)te  11 99  obetmalö,  Don  den  23raun# 


♦ ) lieber  Me  ©rofen  tfon  ©omoierfcbenbura  ftV&e:  Meibom  rer. 
l^erm.  t.  Hl,  p*g.  248-  #eq.  und  <tbcl#  3?emcrfungm  gu  ©in« 
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Pbrreigern  , unter  Der  Slnftibrung  Jpeiinid;ö  Dm  Der 
TPfolfr,  einrö  75rudcce  Deö  Äaiferß  £)tto,  eingenommen 
unD  eine  3ei^an9  behauptet. 

Ser  Äaifer  Dfto  gab  aber  enblich  Doch  biefe  33urg, 
mit  03 rr^iti>Cleinung  auf  alle  feine  2lnfprüd;e  an  biefelbe. 
Dem  ©reifte  Magdeburg  gurücf,  roorauf  pe  denn  auch, 
biö  in  Die  neuePen3fi^n/  ein3ubebör  Deffelben  geblieben  ip. 

Sie  ©Dein  Don  2Öarberge,  ober  urPunblid)  2Ber» 
beige,  ein  alfed  berüf>mfed  0ad;pfd;eö  SpnaPengefdjIed)^ 
tueldjeö  feine  0tammburg  üBarberge  im  33raunfd;rreigifd;cn 
nm  ©linroalDe  belegen,  alö  ein  0onnenlef>n  ®)  inne  tyatte,  bei 
hielten,  ol>ngead)fet  Diefer  93erdnDerung  Der  Dberherrlid;Prit 
Der  6omnirrfd)enburg,  Dod;  Der 'PfanDbepiJ  Derfelf  •,  (für 
iooo  37c.,)  nod;  einige  3al>r!)unDerfe  f)inDurd>,  unD  iri;  habe 
namentlld;  folgende  Diefeö  0efcbled;tö,  roeldje  auf  Der  0om* 
inerfd^enburg  gen?of>net,  in  alten  UrPunben  aufgefnnDen: 
^ecnionn  und  GonraD,  ©Die  Don  2i'arberqe, 
errodljnt  1268.  ©in  J£>ermann,  Der  im  3a[>re  1295, 
für  feine  ($rmaf)lin  IßiUeburgiö,  eine  0tiftung  an  baß 
Äloper  97iarienborn  machte,  Parb  um  Daß  l3J9* 

ßonraD , ein  0ol;u  Deö  Vorigen,  aurf;  Gorb  ge« 
nannt,  unD  mit  Der  ritterlichen  ÜDürDe  bePleiDef,  Ponimf 
Dor  1319  biö  i35ö,  tf>at  auch  Dem  Älofter  Sfliaricnborn 
Diel  ©uteß. 

Jpermonn  11  nD  CuDolf,  06bnr  Deo  Vorigen, 
roerben  ermähnt  in  Den  3a&ren  Pon  *358  bio  i3t>.5  und 
fpater.  5fni  3a!>re  *363  mußten  Die  Don  2i3etbrrge,  alo  Die 
erflen  Sienftleufe  Deö  ©rgfliftß  DITagbeburg,  gur  JpanDba« 
hung  Deß  Damalo  gesoffenen  £anDfciebeno,  felber  mit 
aller  DTiacbt  unD  auö  Dein  (#erid;te  0ommerfdyenburg  mit 
Dreißig  if>rer  23critfciirn  j^olge  leiPen, 

^ecmann  doii  2i^arberge  bepdtigte  nod;  t3Qt  eine 
UrPunbe  Derer  doii  0ebufeii,  roorin  er  pd;  als  Jjpcitn 
unD  dichter.  Der  unter  Der  £aube  gu  Der  0omrrerfd;en« 
bürg  fein  2Imt  übte,  Penntlid)  mad;t,  InDem  eö  am 
0chluße  Derfelben  fyeifyt: 


•)  ©in  ©onnenle&n  nannte  man  eine  alte  frefe  SpnafHe  ober 
SK<tdj«b«rrfd?iift.  Deren  £err,  beim  Antritte  feiner  Ütegterunq, 
an  einem  geroltTen  läge,  früh  'Kargen*,  »er  unb  bei  Dem 
Aufgang  ber  0onne,  mtt  cntt>l6£iem  Segen  brelinal  freugmeii 
gegen  biefelbe  burdj  Me  £uft  (heilen  unb  fid;  jomit  gUicbfam 
doii  ihr  bclefencn  laßen  mußte* 
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„Un  »re  juncber  J^rrnien  be  ebbcfc  pan  ÜBerberge  6c» 
Fennen  — bat  buffe  — pan  jefjufen  f;cbbcn  rijn» 
bred;tli(f)cn  buffe  gape  gegeuen  , oor  und  Dnöer 
ber  loDfn  fo  bec  fo m m erfd> enbor c§>  , alr$o 
Por  epnetti  fjeren  pn  ridjfer*" 

$ ermann  unb  ©onrab  ©ebrubere,  ©Me  Don  2Ban 
berge,  lebfen  auf  ber  6onimerfd>enburg  im  3al)re  1400 
unb  Raffen  eine  0rf;n?ef!er  2Igneo  im  ftlofler  DItacicnbern. 
©onraö  Fommf  im  3a^re  1^*7  alö  Drifter  Por. 

©onrab  unb  Hermann,  Seffern  Don  2Barbrrge, 
auf  0ommer;V;enburg,  roerben  erroäf>nf  im  3al>rc  14*6. 

©nbliii;  fiube  icf)  nocf>  in  ben  3a^ren  *427  “ i43^ 
bie  ©ebrüber  ©orb,  ßa  nö  uhb  Pubelof  ©bfe  Den 
2Barbergc  ald  ruD^n^aft  auf  bei*  0ommerfd;etiburg  er» 
tpctynf. 

0päferf)?n  tpfrb  berfelben  borf  nit$f  me£r  geberbf. 

, — 2Iuf  il)rer  0fammburg  ÜÖarberg  feiten  fie  ficb  grrar 
dud>  ein  Paar  3al)rf)iinbrrfe  langer,  oerarmfen  aber  all* 
mäf>fig  fo,  baß  il;re  ©üfer  erff  pfanbroeife  außgefban 
unb  naefj^er  $u  ben  lanbeßfjerrfidjen  Romainen  gefrhia* 
gen  mürben.  S)er  le£fe  0prößfing  beß  einfl  fo  berübm# 
fen  unb  ebefn  ©efdjleijfß,  enffernfe  flif>  nad)  bem  fcrei* 
jjigjäbrigen  Stiege  unb  oerfd;oü.  •) 

Uebrigenfl  befanben  fid>,  mä^renb  bec  3e^#  ba  bi* 
pon  253arberge  bie  #aupfinf>aber  ber  ©ommcrfc^enbtirg 
joaren,  and;  mef>re  anberc  riffermäßige  gamilien,  im  25c* 
fiAe  oon  33urglef)nen  bafelbff,  unb  eß  roerben  ba^ec  afß 
23urgmänner  (castellani)  in  UrFunden  bafelbfl  er* 
tpä^nt!  im  3a[>re  1305  Serf^olb  Don  0rf>eningen  , gri* 
rfe  Don  0ommerßborp,  2Hbert  unb  33erf£olb  0pegef, 
Jpeinrid;  unb  3°(>ann  Don  23obenborp,  unb  23aßmo2> 
pon  IBatFerßlere;  im  ^afjre  1327  ©onrab  genannt  0peg* 
bei,  J^ennig  0pegf>el,  3°£ann  Don  23obenborp,  2Daß« 
tu  ob  pon  2BaiferßIeoe,  SBaßmob  pon  0d>ening,  Ser* 
t^olD  pon  Ummenborp,  2IrnoIb  fein  Srubcr,  J^einrit^ 
pon  0ecl>ufen  unb  ^ofjann  ©ruber;  im  ^a^re 

1352  Serfram  pon  ©obed?,  QBaßmob  oon  2Baif eröleor, 
2Irnbf  pon  Ummenborp,  Mennig  0pegf>el,  unb  3o£ann 


•)  (Äfcqrarbtf*  ffafffltf$e  S3c(<f>relfmng  ber  ^firfttnf&ämer  ©offen» 
büiul  unb  ÖManfcnburg  o.  Raffel  unb  &cge  1803.  0.  90. 
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Pon  ©e^ufert  : im  3fa£re  1357  Forftmen  aufjerbem  Me  ©ebru« 
der  GEorb,  £anö  unb  ©ieoerf  Don  33obenborp  Por.  •) 

DJian  fielet  ^ mir,  im  ©eiffe  beö  DJittfefalf er d ba« 
marö  auf  folgen  Bedeutenden  ©djlöfiern,  ate  bie  6oni« 
merfcfmiBurg  mar,.  fid>  eine  33erbindung  pon  Ziffern  und 
Knappen  fatnmelfe,  roie  in  ben  Äföjlern  die  priefter  und 
SQftöndje  unb  in  ben  JpanbrpecPdinnungen  der  ©fädfe  bie 
DTteiflec  unb  ©efeffen.  9Tian  Befand  fid)  in  dergleichen 
©enoffenfefjaffen  rroljl  unb  fufjlfe  fiefy  gefieberter  unb  flär* **) 
ler,  alö  in  bet  33erein$efung. 

DTuf  bem  3eifalfer  ber  gehden  fief  aber  auch  aff* 
mäblig  diefe  Drbnung  ber  £)inge  ab.  DITefjre  £andeö# 
fürfien  löfeten,  in  ber  jroeifen  J^älffe  beö  fünfzehnten 
3aBrF)nnberf0 , *f>re  ©cf)lbffer  nad;  unb  nad>  auö  bem 
93erfa§e  ein»  SaffefBe  traten  aud>  bie  trefflichen  £r$bi# 
fdjöfe  Don  DJtagbeBurg  grleöric^  III  Pan  1446  — 
unb  3o^ann  1464  “ r475.  Unter  ben  rebimirfen  ©ti« 
fern  derfelben  mug  ficf>  and)  bie  ©ommerfd;enburg  Befun* 
ben  ^aBen.  Denn  eö  geigen  fid),  pom  ad;fen  Secenniffnt 
jened  3aS>r^un&cr*cd  an#  erjBifd;  o fli d>  e 33eamfe  un« 
fer  bem  Xitel  Qimtleufe  ober  Jp  a u p f f e 11  f e bafelBfl 
angefe^f  unb  off  toedjfefnb,  roie  bann  folgende  erroafjnf 
tperben:  Öernfjarb  pon  35  o r Par  b eörod  e 2Imfmann 
1466,  melier  bem  Äfoffer  OTarienBorn  4 £ufen  £anÖ 
in  ©ommerödorf  permad;fe;  ©fepban  Äo£e,  ^aupf* 
mann  i5o!\,  JDiefricB  Don  33ooenfen  i5o5;  3for« 
dan  pon  0ornflebt  Jpaupfmann  unb  33ruder  ber  ber* 
jelfigen  ^Domina  in  StfTarienborn ; unb  $anü  Don  £a* 
forp  $aupfmann  i5i2. 

fflad)gei)enb0  rourbe  bie  ©ommerft^enBurg  abermate 
gegen  einen  !Pfanbfd)iüing  auögetFjan  an  bie  adelige 
gamilie  pon  ©feinberg,  bie  fie  niedre  3ahre  inne 
Jjaffe.  fftac^bem  aber  ©F)r>fI°Pf>  00,1  ©Einberg  im 
3a[>re  1571  Xobeö  perBlid>en  roar;  fo  fofefe  fie  bec 
SfftagdeBurgifche  Canbeöadminiflrafor  3oa4>,m  Sr,c&r,d) 
wieder  ein  ••)  unb  mad)fe  fie  $u  einem  förmlichen  ffITag* 
deburgifd;en  Somainenamfe^  baö  PDn  ^PacbtBeanifen  per« 
waltet  mürbe» 


•)  «u#  Urfunben  bef  JtlofhrS  fl&arltnborn. 

**)  2>r«t)&cuipt  1,  304. 

5öc{>renb5  Gfcron.  b.  &r.  II.  SBb- 
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Auß  den  3eifen  deß  dreigigiäinigen  ftrirgeß  find  mir 
folgende  Q3cfonderl>eifen  Don  der  0ommer)'d;enburg  be» 
fannt  •)  97ad;dem  der  ^aiferfidje  General  üüaUenfiein 
itn  Jperbfle  dcß  3a(*re0  1625  in*  ©rjftift  DJiaqdeburg 
eingrrücft  toar  und  ju  J^oIber(lod(  fein  Hauptquartier 
onfgefd)lagen  fyatte ; fo  lieg  fein  ©egner  der  Jpfr$e9 
(Sfjriflian  Don  53raunfd;rpeig,  gleid)  im  Anfänge  des  3ab« 
red  1626,  durd;  feinen  23ortrab,  die  Umgegend  oon  ©om* 
merfebenburg  entnehmen,  und  diefeß  ©d^fog  feibft,  durch 
den  Lieutenant  ©aßpor  Ad*rl>ol$,  beferen.  ©edad;ter 
Jperjog  Derlegte  darauf  am  2.  gebruar  fein  Jpauptquar* 
fier  oon  der  2Bolfßburg  nac^  ©töningen,  lieg  dann, 
durd>  feinen  ©eneral  ©onrad  stelle,  daß  reiche  fatf>olii 
fdje  5£lof?#r  Jpamerßleben  ^rc‘  £°9e  f),n^urtt>  plündern, 
und  niarftyirfe  * endlich  mit  feiner  ganzen  Armee  am  24. 
STtärg  ab  nad>  'Paderborn,  flarb  aber  nod;  im  ©ommet 
deffelben  3al'rf0  $u  SBolfenbüftef.  Der  $aifcrfid)e  ©ene* 
tal  UBallenjlein  ' lieg t gleid>  nach  deß  Jpergogß  Abzüge, 
die  ©d)loffer  ©ommerfd)*uburg,  Ummendorf  und  Harbte, 
mit  Meinen  Abteilungen  feiner  Gruppen , beferen;  ©in 
Dänif d)fö  ©orpß  drang  Über  im  3ul*u0  ^fö  3a^r0  *626 
in  die  fyie fige  ©egend,  nahm  am  'löten  des  genannten 
DItonafß  Jpöfenßleben  e,n  und  darauf  aud;  die  6ommec# 
fd>enburg  dnö  Ummendorf.  ©ald  nachher  ober  lieg 
2Baüenfiein  einen  fo  grogen  Jpeerfraafen  in  diefe  ©egrnd 
einrmfen,  dag  5.  53.  daß  Dorf  53elßdorf  allein  12  ©om* 
pagnien  ©ürrafgere,  ©roafen,  Ungarn  und  gugoolf  im 
.Duartiere  befatn.  Die  fammtlid;en  Meinen  53urge,  mors 
unter  aud;  die  ©otnmerfcbenburg,  fielen  daher  nad)  und 
nad>  toieder  in  feine  ©eroalt,  und  erhielten  t>on  il)m  eine 
53efaf$ung  Äaifetlidjer  Dragoner,  mcid)e  dann  die  plage 
der  Umgegend  rnurden,  und  durd)  (jäufigeß  53randfd>at 
£en  und  plündern  die  Dörfer  ruinirten.  Die  Äaiferlirfjen 
dominitten  nun  in  diefer  ©egend  biß  jur  @d>(ad)t  bei 
Leipzig , meld;e  Dillp  geg^n  den  Äönig  oon  0d)tt>edcn 
©ufitao  Adolf  im  Herbfte  i63i  uerfor*  ©cbtüedifd)e  £tup* 
pen  rücffcn  dann  in  die  ©tädfe  und  53urgen  deß  37Tagt 
deburgifd)en  ©r$ffifteß  ein.  Aud>  die  ©ommerfrhenburg, 
deren  er$ftiftifd)er  Amtmann  damalß  ©alle  ©d)6nborn 


**)  $u*  Dtlbrüflg*  hanbfchrlfillthtr  ©hrottlf  oon  Warltnborn. 
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mar,  mard  ihnen  freundlich  geöffnet  ©reic^tro^l  Brac^* 
fen  aud;  diefc  tfriegöoölfrr  ein  langeö  ©efolge  Don  Set 
drücfungcn  und  Srübfafen  mit  meld;e  Don  der  furc^t&at 
ren  peft  deö  3a*>reö  1636  nod>  Dermehrf  rrurden.  Und, 
bei  dem  in  den  folgenden  fahren  mieder  meljr  mcrhfelnden 
ÄtirgßglucFe,  mo  aud)  die  0ommerfd)enburg  bald  in  die 
Hände  diefer  bald  jener  feindfid;en  Partie  fiel,  mard 
diefeö  0chlöü  mit  den  zugehörigen  ^Dörfern  dergeftalf 
ruiniref,  dajj  erp  Diele  3ahre  nad)  dem  1648  hergePeLIt 
fen  grieden  daju  gehüteten*  um  einigermaffen  die  erfahrt 
nen  23efd;ädigungen  mieder  gut  ju  mad>em 

0cit  der  Sranfcrnburgifd)  • Preußinen  Regierung 

deö  lirzfiiffö  Magdeburg,  Dom  3al>re  16Ö0  an,  murde 
aud>  in  der  23etmalfung  der  0omainenämfer  mehr  Olea 
gelmäßigfeif  eingeführet  und  den  Pad;fBeanifen  g.  S. 
jur  Handhabung  der  3uPi$  eigene  3uP,5,arien  und  end# 
lidj  gujlizbeamfc  beigegeben,  um  dadurd;  oder  ÜÜiUführ 
gegen  die  Untertanen  Dorzubeugrn.  2llö  ©omainenpdd;« 
fec  ju  0ommerfd;enblirg  find  mir  auö  diefer  3e^  begannt: 
der  Qimfmonn  2Infon  greie  iGßi,  der  Kriege»  und 
£)dmainenratl>  Dort  Coofe  172^;  det  Äriegötath  Hilde* 
brand;  der  Dbcramfmann  D? e i cf> e biö  1 774  i darauf 
der  HefTen*Homburgifte  £)roff  Cambred)t,  biö  17Ö0, 
mo  er  ju  23raunfd;meig  ffarb  und  feinen  0ohn  , den 
Dberamfmann  £ambrcd)f,  gum  9^ad>folger  hatte. 
£)ie  (eifern  3uP,S^ean,^fn  &et  öo'nmerfdjenburg  mdren 
6 n 1 P , der  dort  mahnte  und  Hr»  COoigf,  der  in  2Ut 
Denöleben  fein  0omidl  nahm. 

UBahrend  deö  ephemeren  Äönigrei'td  iJBepphafen,  mo 
matt  die  0ommerfchenburg  mif  den  zugehörigen  ^Dörfern 
jum  Ganfon  JöjarbPe  im  £)iftricte  He^rnPeöf  deö  JDdPer* 
Separfementö  red;nefe , mürbe  daö  ©uf  0ommerfd>en# 
bürg,  Don  dem  franzofiffhen  Äaifer  Napoleon,  feinem 
©eneral«2idjufanfen  Savary  Dcrlie^en.  £)ie  pacf)te r def* 
felben  maren:  der  obgenaunte  Hr*  -Dberamtmann  Üam« 
bred>f  biö  18 io  und  dann  Hrn*  -Dberarntmann  2Dag# 
ner  biö  gu  ©nde  jener  Periode, 

3Tad;  der  glüdF’lid)  her9cPe^en  Äönigfid)  Preußi* 
f($en  Regierung  erblühefe  für  die  alte  berühmte  60m* 
merfchenburg  ein  nrurö  SXTtorgenroth  der  ©hre*  0»e  rour* 
de  nämlich,  Don  unferm  edeln  und  geredeten  5lönige,  für 
roürdig  gehalten,  der  San!  eineö  der  rrfien  He^cn 

37  * 
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unferd  JJfl f er f an be d , bem  wir  unfere  Befreiung 
Don  ber  brüefenben  gremDl)errfd)aff  DorjujJlid)  mit  Der* 
banPen  , ju  werben.  0r.  edlen  j der  Jperc 
General  © r a f o o n ©neifenau,  gürft  23lü» 
djerfl,  treuer  Dtafljgfber  unb  ©efetyrfe,  erhielt  Dir  6om» 
mcrfd;enburg  auö  Der  Dankbaren  Jpanb  0r.  DKajefldf 
bed  Äörfigd,  im  3Q^rf  *814  Q^0  cin  Sigenftyum : unb 
biefed  ölte  ©rafenfd)loß  bePam  dlfo  Damit  Die  frobe  2Iuöa 
^ wieber  ein  neued  bod;anfef>nlidje0  ©rdfengefcf>lerf)f, 
auf  3Ql>rf>un&erle  ?>^n  » f^ne  33efi$er  nennen  ju  Pin/nen. 

2)a  nun  unferm  Greife  JTeufjalbenöleben  baburcf)  atid) 
bie  ©f)re  unb  bad  ©lüif  geworben,  biefen  'Prcußifdjen 
gelben  Öen  Unfern  nennen  ju  Dürfen;  fo  wirb  eine  Pur» 
je  2)at(ledung  Der  merProürbigflen  Cebenöumflänbe  Deffel» 
ben  I)ier  ganj  anl  rechten  Drfe  fepn. 

0 r.  ©fcellenj  ^err  ©raf  Dteibljarb 
Don  ©neifenau,  jefjf  Äöniglirfjcr  ?Jreiißifdjec  ©e* 
neral  gefDniarfd;all,  rcarb  im  3af>re  1760  in  0d)ifDa, 
bei  Der  Öurc^reife  feiner  DTiutfer,  einer  Officicröfrau,  ge» 
boren,  unb,  nacf>  bem  frühen  XoDe  feiner  ©(fern,  bet 
feiner  ©roßmuffer  in  HBürjburg  erjagen,  ©in  0obn  bed 
Ärieged  bejeugfe  er  frfjon  früf)  Cuft  jum  0olbatenf!anbe, 
unb  lernte  Wißbegierig,  alö  Änabe  unb  3l,n9i,n9»  öad 
für  feine  Pünflige  55e(limmung  9Iofl>ige  unb  närf>fl  an* 
bern  2Biflenfd> affen  aurf>  befonberd  $f>9fiP  unb  DcPono* 
mie.  21(d  jroanjigjä&riger  Jüngling  ging  et  mit  Den  2ln» 
fpacf>ifd)en  £riippen  nac£  2lmerita  unb  mad;fe  mehrere 
0eereifen.  £)a  2Infpad>  in  ber  gofge  !Preuj|ff(£  mürbe, 
fo  traf  er  in  Äünigl.  ^preußifc^e  Sienfie  unb  rvandte  Die 
OTuße  bed  ©arnifonbienfled  befonberd  jum  0tubiren  ber 
97tilifairwi(Tenfrf)affen  an,  wobei  if>m  bie  33ibliof[>eE 
unb  bie  Äenntniffe  eined  0d)lefTfd)en  ©Delmanned  fe^r  ju 
flaffen  famen;  Q5alb  gaff  er  aud>  für  ben  gelefjrfeffrn  Dffi* 
jier  feined  Dfogimenfd.  3m  3al)te  1796  Dermalste  er  firf> 
mif  feiner  (einigen  grau  ©emafjlin,  unb  jeugfe  in  Öiefec  ©pe 
fieben  Äinber.  ©egen  Dad  3af;r  1802  mar  er  Jpaupt* 
mann  unter  ber  0<fjlef7fcf>en  güfefierbrigabe.  3m  gelb* 
juge  1806  würben  (eine  Talente  bemerPf,  unb  fjeroorge* 
jogen.  0r.  DKajeffäi  ber  Äonig  fanbfe  i[>n  afd  Dbriff* 
lieufenanf  im  2lpril  1807,  Don  Äönigflberg  aud,  ber  be# 
brdngfen  93effung  ©olberg  ju  Jpülfe.  ©r  übernahm  Dorf 
ben  fdjwürigen  hoffen  a(d  ©ommanbanf,  beugte  ben 
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gpfgen  brr  fehlerhaften  ^Kaaßregeln  fciped  Borgängerd,. 
burdj  ein  Fräftigcd  unb  Elugeö  Benehmen,  vor,  fchlug, 
burrl)  groeifmäßige  Qlnflalten,  alle  roüfhenben  2fn griffe  beö 
geinbeö  jurücf  unb  f^elf,  troß  eineö  fürchterlichen  Bom# 
barbementö,  bie  Plcine  nir|>f  \tfyr  ffarFe  Bejle,  bid  $um 
Xilfitec  grieben.  Sr  roar  roährenb  ber  Belagerung  Dbrifl 
geroorben  , urib  erlieft  nacf)  berfelben  fcfjeinbar  feinen 
2Ibfcf)ieb,  ging  barauf  nach  Snglanb,  roie  eö  freien,  miß* 
Dergniigt,  in  ber  Xfyat  aber  als  geheimer  ®efanbfer  fei* 
reo  Jpofeö/  3,n  3ahre  ißio  Fam  er  jurücF  unb  arbeitete 
ein  3eitlang  im  Ddiiniflersti ni.  3m  Befreiungskriege  Dom 
3a[>re  1 C 1 3 roarb  er  ©enrraUDRajor  unb  ©eneral  £liiar* 
(iermcijler  unb  leitete  in  biefer  Sigenfd;aff  ben  auögejeid)* 
neten  O'vücP^ug  Don  £ü§en  bis  Breslau  fo  muflerFjaff,  baß 
ber  Detfolgenbe  geinb,  in  oerfd;iebenen  ©efedjten,  4°^aÄ 
npnen  ocrlor , vfyrje  ben  Berbünbeten  eine  einzige  abge* 
nommen  gu  [)qben.  2Bä[)renb  beö  ÜÖaffenfiillflanbeö  rour* 
be  er,  an  ber  0feüe  beö  Derfforbenen  0charnl)orfi,  @hef 
beö  ©eneralfiabeö  unb  befd;äffigte  fid>  befonberö  mit  bej: 
2lyßbilbung  ber  £anbroel;r.  3^lad)^er  roar  er  ein  peter 
rathenbec  Begleiter  beö  gelbmarft^aüö  Blödser:  bie  Ber* 
nictyfung  bed  3Bacbonalbifd)en  Sorpd  an  ber  Safjbach, 
ber  liebergang  bei  2Üarfenburg  über  bie  Slbe  und  ber 
glückliche  Srfolg  ber  0d)lad)t  bei  DIcocFern  unb  £eip$ig 
am  16.  Dctob • roqren  grpßtenfheild  2öerFe  feiner  Diath* 
fd;läge.  Sr  roarb  ®eneral*£ieu(enanf.  3m  3ahre  i Q r ^ 
nahm  er  an  ben  0iegen  bei  Brienne  unb  ^aris,  fo  roie 
Don  ber  0d;lacht  bei  OTtontmirajl  beträchtlichen  2lnfheil; 
feine  Meinung  gab  in  bem  Äriegörafhe,  roo  man  über 
bas  plo§lid>e  Borbringen  nach  ber  Jpauptpabf  berath* 
fragte,  ben  2luöfd)Iag.  D^ach  bem  ^)arifer  grieben  er* 
nannte  ihn  fein  bqnFbarer  Äönig  $um  ©eneral  ber  3ni 
fanterie,  erhob  ihn  in  ben  ©rafenflanb  unb  frf>enPte  ihm 
bie  fchone  £)omaine  0ommerfchenburgt  3m  3ahre't8i5 
roar  er  eö,  ber  baö,  bei  Cignp  jurücfgebrängfe  ^)ceußifche 
Jpeer,  n ad)  roenigen  0tuqben,  roieber  in  ben  0tanb  fe§fe, 
pegrei d>  eine  (5d)lad)t  tiefem  ju  können,  unb  ber,  burdh 
bie  rafch  angeorbnefe  Berfotgung  ber,  bei  ta  Belle  2IUi* 
ance  gefdpagenen,  frangößfdjen  2Irmee,  biefen  0ieg  ju 
einem  ber  glängenbfien  in  ber  Preußifdjen  ©efdpchte  machte: 
er  folgte  bem  geinbe  auf  bem  guße  .bis  Paris  unb  nahm, 
alö  SRinifler,  an  bem  bärtigen  grieben Schlüße  Xlje'iL 
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J^ierauf  ward  ihm  bgß  ©ouDernement  der  9^F)einproDin« 
gen  übertragen.  3m  3ahce  *Ö*6  ging  er,  feiner  ©e* 
fun ^f>ri t wegen,  einflroeifen  in  Die  ©Dfjmifiijcn  23ader 
und  fodann  auf  feine  ©ütcr  ( ©rogerdmanßdorf  jmifdjen 
J^irfrf)bfrg  und  0d;micdeberg)  in  0iijleficn.  Dlacfi  Äalcf« 
reuci)ö  Xoöe  itfid  ernannte  ihn  der  ^önig  guni  ©ou* 
Dcrneur  in  0erlin  •)  und  im  3ahre  1825  gum  ©eneral 
gcldmarftball  der  ‘PccuBifben  2lrmee , diefer  l;6d)|len  0tof* 
fef  der  Äciegaebren.  3m  3lli|u*  defielben  3ahr^  befuc^fe 
er  hierauf  daß  ©ut  ©ommerfrf;enburg,  und  gefiel  fid> 
hier  fo,  daß  er  den  3lufenf[)alf  biß  in  Die  deß  foU 

genden  DTTonatß  uerlängcrte.  ©r  erwarb  fiel?  dabei,  öurcf) 
feine,  mit  den  h°hcn  Priegerifrf?en  93orjügen  fo  liebenß* 
würdig  Derbundene,  DTTenfc^enfreundliii^Peit,  33efd^eiden* 
l>ei f und  F>äußlid)en  und  gefcQfcf? aft licf>en  fugenden,  die 
allgemeine  23eref>rung  aller  33cmof)ner  unferß  Äreifeß,  die 
daß  ©lücf  Ratten,  in  feine  nähere  Berührung  ju  Pom* 
men,  fo  ftl>r,  dop  alle  den  ©dein  immer  frier  $u  fe^en 
n?ünfrl;fen. 

£)ie  Oeconomie  deß  ©uteß  0ommerfch*nburg , |u 
Welcher  über  70  fyufen  guten  (ju  einem  geringen  Xfrtili 
den  gamifien  Don  23cltl>eim  und  Don  0lumentl)al  jcljcnt* 
pflichtigen)  2Icferlandeß  oon  melirfen  Üthmboden,  und 
einige  J^uffn  IDieftwad)* , nebf!  2£eidereoieren,  Seilten 
u.  f.  f.  geboren,  ff!,  naef)  dem  Abgänge  deß  J^errn  Dber* 
amtmann  23agnrr,  durch  gutöf)crrlid;e  0eDollmächtigfe 
adminifirirt  morden. 

X)ie  ÖerichtßbarPeif,  tveld)e  fiih  über  die  (Sin * 
roohuer  i>on  ©ommerfihenburg  und  die  zugehörigen  5)6r» 
fer,  ©ommerßdorf,  0elßdorf,  2Befenßlebcn,  Üöormßdorf, 
0ade(eben  und  0öfpfe  nebfldem  ©tgerolebe^  Äruge,  er* 
ffreeft,  wirb  gegenwärtig  oerwalfef  durrf)  J^errn  $ofrath 
griedrich  gerdinand  0d;rader  gu  ©ommerfihenburg,  Wel* 
d>er  dort  feit  dem  3ahrc  1799  alß  2lcfuar  und  feit  1806 
alß  3uflizbeamter  fungirt. 

£)ie  $orf!  der  0urg  beflehet  gegenwärtig  norf> 
auß  etwa  2500  DJiorgen,  wooon  ein  Xfreil  urbar  ge* 


•)  ©ine  umflänMlcfKre  Slograpbf«  bt#  «Perm  Setdniarfc&afl  ©ra* 
fett  uon  ©neifrftäu  findet  man  im  dritten  Sande  der  jjettgenof* 
fen  und  eine  Püriert  tm  ©pm?«rfattond*£c^icon,  Sand  4 0t<fc* 
Pi  ülu^gabt.  1624, 
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rnac$f,  ein  am^  afö  2UeidereDler  und  ein  dritte« 

nod)  alö  .^ofgurig  benu^f  und  Dom  J^errn  gorßer  ftübne 
f>eauffid)tet  mirö. 

©inem  fo  bedeutenden  ©rafen*  und  fKif (erfc|>f£>fje^ 
o 1$  die  0ommerfd;eriburg  mar,  Ponnfe  eö,  in  den  frü* 
|>ern  3e‘tcn  > natürlich  au  cf)  an  einer  eignen  53urgfircf>e 
und  einem  Dabei  angeßeüten  ©cifHidjen  oder  ^apeUan 
nid>f  fehlen.  Und  and)  auffer  diefer  BurgPircbe  mar 
nori),  in  einiger  ©ntfernung  Don  derfelben  unten  im 
ZLtyaie,  eine  Plein ere  Änpefle  gu  0 f.  Bermarbi  ge« 
nonnf,  por^anden  , gu  deren  Ueberbleibfefn  Äa(f>o[ifd)e 
©eißlidje  auö  Jrpildeflbeim  nod>  biö  por  funfgig  fahren 
j>in  gu  3e‘lfn  gemaÜfabrtet  fyaben  foüen. 

3»r  3eit  der  Siefprmation  tourden  die  ©inmobner 
t>on  0ommerfd)enburg  in  die  £ird>e  deö  naben  Sorfe* 
<5ommerödorf  eingepfarrt  und  der  dortige  Prediger  er* 
|>ielt , für  die  hier  übernommene  ©eelfopge , die  3ntra« 
öer;  deö  ©f.  Bermardölebnö. 

Sie  Äinder  der  ©emeinde  ©omrperßbenburg  mußten 
aud),  biö  in  die  neueflen  3e‘fen*  bie  0d;ule  in  ßom# 
merdorf  mit  befugen,  Sa  nun  aber  die  3a!ß  derfelben, 
bet  dem  Dermebrfen  2Inbaue  und  der  Dergrößerten  3Reufd)en« 
menge,  allmäblig  fo  fe|>r  angefitegen  mar,  daß  ße  daö 
(5d>ullorale  in  ©ommerödorf  nid>t  me^r  mit  faffen  Ponte; 
fo  murde  guföröerß  im  2f0l>re  *81*7/  e*n  *m  Befreiung*« 
Friege  alö  Lieutenant  gedient  bebender  0d)u(amtöPan« 
öidat,  Jperr  £einrich  ©br*ßiafl  Lud  toi  g Boffe, 
alö  der  erffe  ©cbullebrer  jn  0 o m m e r f cf>  c n b u r g 
angefe^t,  und  dann,  auf  einer,  Don  ©r.  ©g-ceUeng  dem  Jjperrn 
©enerai  ©rafen  oon  ©neifenau  dagu  gefdjenPten,  ©tätte 
mit  einem  ©arten  Don  ix/%  borgen  ©röße,  durch  die 
eifrig  tbätige  Beförderung  deö  Jperrn  Lanbratb*  ©rafen 
Don  der  ©cbulenburg  • Boöendorf,  Don  der  ©nade  0r« 
OTajeßat  deö  Äonigö,  der  iooo  Xfyalev  ©old  und  3oo 
Sbalec  ©ourant  dagu  überroieö,  ein  maffiueö,  geräu« 
migeö  und  gefunden  0d;ulbauö  erbauet,  r oeldjeö 
im  3abre  ißa4  Dollendet  morden,  und  gu  einem  erfteu# 
!id;en  Bemeife  daßebef,  daß  auch  in  unfern  3e,fen  f oidyz 
n>of>[tr>äft9e  neue  ©tiftungen  gar  mobf  gedeihen  Pönnen, 
raenn  ©die  dagu  tbütig  und  miUig  die  J^and  bieten,  0r. 
©^celleng  der  £err  ©enerafsgeldmarfdjaÖ  Don  ©neifenau 
haben  Überbein  bei  3!>rer  erfien  2Jnmefenbcit , gur  ©ala« 
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©ommerfchenburg  gur  fünften  ^nfpecfion  deö  J^olgfreifeö, 
die  jefjt  ju  ßorbfe  ihren  0i§  \)Qt, 

Sec  Pfarc^of  befaß  urfprüngliif)  7 Jpuftn  Cand, 
Don  denen  aber,  im  3^*fnftrome>  für  &ie  freie  23enui 
fjung  deö  Predigerö  nur  norf>  eine  Jpufe  und  3 Nicrgcn 
Derbliebcn  find,  die  übrigen  aber  jc§t  Don  3 Jpalbfpän* 
nern  benu§f  roecden , rpeld;e  dafür  jährlich  1 2Binfpcl 
15  @cf>effcl  Noggen  entrichten,  daö  noch  freie  Pfarrland 
beffellen  und  dao  2Bieferoad;d  derfelben  einfai>ren  muffen. 
0onfi  erbebt  dec  Prediger  jährlich  2 28infpel  15  @d>ef* 
fei  Noggen  aus  ©ommerödorf , 23arneberg  und  23abele« 
ben.  ä$or  Slltecd  gebürte  auch  ein  £eicb  und  ein  Jjpolg« 
fleif  gur  Pfarre* 

Sie  Dramen  der  ©ommerfldorfifii)en  Prediger  feit 
der  Neformatipn  find  folgende: 

1)  6imoa  2Barnecf?e  mar  1 545  gu  23raunfthn>eig 
ocdiniret,  1553  nach  ©onunerö&orf  berufen,  erhielt 
1564  23eifall  der  großen  Äird>enpifitation  und 
lebte  noch  l57Öi 

а)  CE  ( i a d Noricuö  Don  i58c  biö  16*5; 

3)  3ohann  Dludorf  Don  1627  — 1634. 

4)  2ld>atiud  Nii;liuö  oon  *635  — 164°'  routde 
in  der  golge  ©eneral  • ©uperintendenf  gu  2l(fcld. 

5)  2llbect  2l(berti,  oorher  fd;on  Prediger  an  einem 
andern  £)rfe,  folgte  1640  biö  1672.  0ein  2ldjuncf 
J^ermig  Lehmann  pon  (668  — 1672  ging  ihm  im 
Sode  ooran. 

б)  (Ef>clf(op|>  2Bilhelm  Ntegan&er,  Don  1 673 
biö  1676; 

7)  6amucl  Sinen,  Don  1676  — 1691  ; 

8)  Niartin  Camprecht,  oon  1691  — 171»; 

g)  21nbreaö  Jjpäfeler,  Don  1712  — 1715; 

10 ) Leonhard  ©ebaftian  ©teiger,  Don  1715 
biö  1725; 

11)  ©eorg  NT  ei  n b r i n d? , Don  1725  — 1729; 

12)  0 ott  hilf  NToldenhauer,  1729  — 1772. 

13)  ©rnfl  2BiöIicenp,  Don  1772  — 1812. 

14)  £r.  21  d 0 1 f 3afper,  deö  Vorigen  Sldjuncf  1CO4 

und  Nachfolger  1812. 

Sie  ©teile  des  Äirdjendienerö  und  0d)ullehrerö,  toelche 
mit  einigen  ©rundftfufen  und  Naturalien  öofirf  ifl.  Der« 
fahen  gule£f:  3°bann  KTtartin  Sürger  Don  175O  biö  an 
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feinen  £od  i8o3,  und  al0  Neffen  ©ebuffen  3«  gr. 

•fing  1796  — 1798.  ©iff)*  33ef)renöd  anqefreten 

und  gcftorben  18Q2;  Jpeinrid)  2Irnöf  1802  mat  23firgcrö 
fTiad;foIger  biß  18*5,  mo  ec  n ad)  92iagdeburg  gog  und 
Jjpr.  Cudroig  2öolter  feit  JÖ*5. 

Die  lefjfecn  ©emeinde»  und  Orf0Dor(Ief)er  touren  : 
der  21cfermann  ©aflmann  Don  18O4  biß  i8°6;  der  J^olb# 
fpanner  3äger  t8o6  — i8oöj  der  Qitfermaon  grang,  old 
3Itaice,  Don  1808  — l8x5#  der  Slcfermann  Jpofang  al0 
0d;ufge  1815  — 1822,  ido  einer  gleid>e0  9tamen0  if>m 
folgte.  Den  ©emeinderafl)  bilden:  die  21(fec(eiite  3.  Jpo*. 
fang  und  gr.  Deirfle,  die  J£>albfpänner  und  Äoffafen  V* 
3nger,  3f  ©cauen[)or(!,  ©.  Dodenberg,  3.  Äirp pe, 
gcang  und  der  Jpauöler  ©.  Sdf^ge.  Dac  geitige  Dorf* 
fiegel  enthält  den  3)reußifd>en  2töUr. 

Denfroürdige  93orfälIe,  meiere  den  Drf  betroffen, 
mären  : ein  £ügelmetter,  melrf>e0  1792  den  18.  3uli  die 
getdflur  be[rf)ddigfe  und  eine  geuec0brunft  18Q2  am  2tcif 
Decemberf 

IIr  2>et  spfarrort  S3e(^6orf«. 

Diefeo  Dorf  liegt  efroa  eine  £arbe  37?ri(e  nordoflficf) 
Don  der  0ommeifd;enburg  und  ift  0äc£fifd)en  Urfprnuga. 

60  begreift  eine  geldmarf  DDn  etroao  über  4Q 
fen  ffjonigfen  2Id?er,  einige  an  der  21üer  belegene  2i3ip*. 
fen  und  eine  ((ein e J^olgung. 

Die  Jpälfte  deo  3ef>en(en  auf  dem  gelde  und  im 
Dorfe  erkaufte  do0  0<ift  üöaibecf  im  3°bre  *3<?7,  oon 
geroiffen  Jperren  Don  Jpornf>aufen  und  die  andere  Jpälfte 
erroarb  eben  fo  baß  £(o|1er  OTor/enborn  im  3Qbre  i35fi 
Don  denen  Don  23arberge.  33eide  Xi>eile  fielen  nad>  der 
2Juff)ebung  der  genannten  0tiffer  im  3Q^re  181O  an  die 
lanbeflf)errfid>en  Domainen  und  find  im  3°l>l:e  1821  in 
eine  oeränderlidje  ©eidrcnfe  oerroandelf. 

Daß  Q3oigtei  * und  0d>u£red>t  deö  Dtteß  murde 
fruf)  ein  ber  ©ommerfdjenburg , meidjem  da{)ec 

die  Ijiefigen  Jpofroirff)*  gerohje  Dienfle  (eiflen  mußten, 
die  aber  bereif0  im  3Q&re  181O  abgelöfet  morden. 

Daö  Älofler  9Tiarienborn  erfaufte  im  3al>r*  1366, 
Don  denen  Don  Doe0feld  gu  Ummendorf  und  Don  griffe 
Don  ©ßbrd?,  einen  dienfl»  und  fdjoßfreien  J^of  in  0eU 
ftorf  und  ertoarb  aud?  fonfl  niedre  Jjpufen  Jinsiandeö  da* 
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fefbfi,  befonberd  Don  Den  JtmPern  Don  SBarberge  auf 
©ommerfchenburg  unD  Don  Denen  Don  DocßfelD  gu  Um# 
meriDorf,  Dafür,  Da(j  Den  mifDen  ©cbern  Dad  23erfpre* 
rf>en  rourDe,  ein|1  im  £obe  bei  Den  frommen  Jungfrauen 
Ded  lUoflerd  ruhen  gn  Dürfen, 

Sie  ©emeinbe  23e[dborf,  rocicfye  im  Jahre  1564  erpE 
27  a u ö rr? i r f f) ^ geilte,  beftel>ef  gegenroäifig  aud  Dem 

ehemaligen  3QTarienbornifd>en  Älo  ff  er  [>o  f e,  einem  21  efer* 
gufe  mif  über  15  ^pufen  2Iifer/  roefd;eö  jefcf  Der  gamilie 
Sangermann  gehöret,  5 ipalbfpannern , 6 ©ro($#  unD  8 
Äleinfoffafen  und  25  Jpaußlern.  Die  ©efammfgahl  Der 
geuerjlellen  ifl  51,  Die  23eroohnung  berfdben  betrug  im 
Jahre  I7^[  ~ 296  unb  im  Jai;re  18-23  — 4r6^t,f^n- 
Jn  Den  neueffen  3e^en  l>aben  Derfdjicbene  ©inrooh* 
ner  gu  23elfforf  ficf>  auch  einige  ©runbflücfe  Don  Der  na* 
\)e  gelegenen  gor(I  Der  ©ommerfchenburg  erFauff  unb  in 
2Id?er  Derroanbelf.  ©ine  QBeiDefeparafion  mit  Dem  2Imfe 
©ommerfd;enburg  i(l  ebenfaUfl  bereitd  JÖig^gu  ©fanbe 
gePommen  unD  bei  Der  ©eicgenf>eif  Der  ©emeinbe  aud) 
Dad  Dberhofg  in  ihrem  frühem  UnfcrbolgrcDiere  mif  er* 
irorbcn.  ©nbiid>  ifl  aud)  eine  ©eparafion  Der  2IecPer, 
2Biefen,unb  2Deiben  Der  fammtlidjen  ©emeinDegliebep  feit 
Dem  Jahre  1823  eingeleifef. 

Sie  Äird>e  gu  23elfIorf,  ein  affpd  Preined  ©ebaube 
Don  bicFem  DJtauerroerPe  unb  mif  neuerem  fpifjen  Zfyur* 
me,  ijf  h°d;|l  mahrfc^einlid)  eine  ©fiffung  Der  Herren 
Don  ÜDarberge  auf  ©ommerfd;enburg,  roelrfpe  Daher  auch 
ein  perfonliched  Patronat  Derfelben  behaupfefen.  <5ie 
mar  urfprünglicf)  ein  gilial  Der  Kirche  Don  23efendfeben, 
©iner  Der  Jperren  Don  20 ar berge  aber  fanD  für  gut/ 
Die  23eldporfer  Äirche  Daoon  gu  fonbern,*  unb  einen  ei* 
genen  Pfarrer  Dabei  angufe^en.  ©d  erfd>einf  Dal;pr  ald 
fold;er  im  Jahre  1306  ein  geroiffer  Jbhanned,  Der 
gugteich  ©apeLIan  .Ded  »SonraD  Don  2Barberge  roar  unb 
ald  ein  gelehrter  BItann  begeid;nef  roirb.  Sa  ingroifd;en 
Die  Trennung  Der  genannten  beiDen  Äirc^en  ohne  Die3u* 
flimmung  Ded  53ifd)ofd  Don  Jpalbcrflabt,  afd  Siörefan# 
obern,  gefdjehen  roar  unD  Die  Äirche  in  23eldborf  auch 
nid;f  gut  einen  eigenen  .Pfarrherrn  erhalten  Fonnfe  ; fo 
mürbe  Der  23erein  Diefer  Äirche  mif  Der  gu  2Befend(eben, 
in  Der  groeifen  ^älffe  Ded  Diergefjnten  Jahrhunbertd,  Don  . 
£ecen  ‘Patronen , Dem  Butter  ©ebt>arD  unD  Jpecmann 
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unb  ßuboff  ©ebrubern  ©ölen  oon  IZßarBerge,  toiebftfjer« 
gefleüef.  — 3»  Der  golge  aber  bePam  bennorf)  löeldöorf 
tvieber  einen  eigenen  Pfarrer,  roie  benn  ald  foldjer  unb 
jroac  eineu  b*r  lebten  uor  ber  Deformation  crtüäl;nt 
roirb  21  nb  read  23ed?er  im  3a?>cc  *53 *• 

Die  lutl>erifd)e  Äird)enläuferung  Farn  [jicfelbfl 
Im  3af)re  1562  0fanbe.  ©d  befaß  bic  £ird;e  bamöfd 
eine  Jpufe  £anb,  einige  liefen  unb  einen  Fleincn  23ufdj, 
bad  Jrjnlgenbolg  genannt:  unb  $ur  Pfarre  geholfen,  nebfl 
Jpof  unb  ©orten,  etroa  40  ^Kargen  £anö,  einige  SIm'c* 
fen  unb  Utafuralgefädei  Da  nun  aber  ein  Der[)rirntl)e« 
fer  prebiger  Öaoon  nid)t  anjiänbig  leben  Forinte,  fo  rriir« 
bc  bie  j£ird)e  unb  Pfarre  $u  XÖefcndleben  auf  iniinrt  triif 
ber  23c(dborfifd)en  roieber  Dereinef,  unb  jroar  bergeftalt 
baß  (Te  nun  afd  gilial  ber  festem  erftf)ien. 

Dod  Patronat  beiber  Äirdjen  in  23cIdborf  unb 
ÜDefeitdleben  fiel , mit  bein  gefammten  3iad;laffe  ber  in 
ber  jroeiten  Jpäffte  beü  I7fen  3aBrbun^er^  aiiögfHoibe« 
nen  unb  oerfdjollenen  ©ölen  Don  2Barberge , an  ben 
Jf?er$og  oon  33 r a u n f ff;  ro  e i g.  .. 

2I(d  bie  erftern  eoangeliftfyen  Prcbiger  biefer  ©e« 
meinben  t>abe  in  ben  ©onfifforialncten  gefunbeit : 0fe« 

$>ban  0d>neiber,  einen  Pennfnißreid;en  unb  eifrigen 
DITann  Dom  3af>re  1562  bid  $u  feinem  Xobe  1601;  unb 
Henning  ©orDian  ' Don  1601  bid  1618.  Jpeinri d> 
DedPef,  Dörfer  $u  23ebnborf,  Derroaltefe  barauf  brefe 
©teile  Don  1626  bid  1668. 

2lud  ben  neuern  3c^en  l)Qbe  nur  bie  ^Tarnen  fol* 
genber  pfarrer  feit  1684  ^rfoj)ren  Tonnen:  2ld;illed, 
Xrier,  ^oljlmann,  Diolbenfjauer  unb  Jpcn.  Jp, 
121  n f.  g r*  % 0 r n* 

23on  ben  Äirdjenbienern  ober  ©anforen  biefed 
Drfed  find  beFannt:  ©. 0d;roar$  gefl.  *774it3D^* 

3orban  1775  — ife08;  ©arl  gifd;er  18O8  — 1821  , rrd 
ec  n ad)  Dd;fmardleben  ging,  unb  J£r.  3of>.  ©l;rn.  £fp* 
pien  feit  1Ö2I. 

2Itd  23orficlje£  ber  ©emeinbe  ermähne  : ben  ^albfpärt* 
ner  Jpcinr.  3a!>nö  bid  t8o5#  ben  £offafcn  Jpeinr.  Änigs 
ge  bid  1808,  ben  greigutd  :23epfjer  Jpeinr.  Xangermann/ 
ald  DJtaire  Don  ißoÖ  — !öt5/  öen  lÖiertelfpäuner  ober 
©roßEoffaten  ©fjriftian  Xräger  bid  1822  unb  enblid)  ben 
greigutd  #23efi($cr  £cn.  Jpeinrid?  Xangermann  feit  1Ö*3< 
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S)ett  ©emein  detafb  biT&en : die  Jpalbfpnnner  Gf>rrr.  Q3rau* 
ne  und  Saniel  ©[jlert,  der  Äoffat  J£>einr.  Jtnigge  und 
der  Jpäudler  J^cnn*n9  ©ummcrfj 

SenPmürbige  Gürcigniffc  ded  D rfed  mären  eine  ^enerd* 
Brunfl  im  Ja(>rc  *737#  tbe\d)t  2 ©ebofte  oergebrfe,  und 
die  IBegnafime  ded  fammtliifjen  %'ndi  und  0d)afDarbrd 
im  J^erbpe  i8*3,  durd>  die  frangofijc^e  Sefafjuhg  in  Dlfagi 
beburg. 

IH.  ©a$  5?ird)dorf  Affenlieben. 

93on  diefem  alfen  Drte  £ongobardiftfen  Ucfprunqd 
und  eine  Q3iertelflunde  füdmnrtd  Don  Sefedcrf  brle^m, 
führte  im  l3f*n  3abrbun^er(e  noch  eine  rittermäfcige  §a« 
milie  den  OTamen,  roie  denn  ein  ©brenfrieö  Don  2B?Dend« 
leoe  im  3al)re  I293  ermähnt  mird.  ©r  Pam  aber  un« 
ter  die  Soigtei  erft  Don  Ummendorf  und  dann  der  0om« 
roerfiljenburg;  Sie  dortigen  ©dein  Don  23arbergc  Dcrnu# 
ßerfen  dann  nad>  und  n ad}  manche  iijrer  9?ed>fe  und  ©iu 
ter  in  löefendleben  an  dad  Älofler  9Tiaricnborn.  60 
überließ  il)in  ©onrad  pon  2Barberge  im  3abre  *357 
den  gangen  3pl>cn*  dafelbfT,  für  60  OTarP,  mit  det  Se» 
ffimmung,  daß  ed  iö  9ItarP  Don  den  Äaufgeldern  inne 
bemalten  und  dafür  feinen  eifern  gemiffe  0eelmeflen  be • 
fcrgen  folle.  Said  narf>f)*c  erhielt  ed,  mit  2Igned  Don 
2Öarberg,  bei  if>rem  Eintritte  in  dem  ©onoente,  2 freie 
Jpufrn  Canded  in  2Befendleben  ald  Dpfec  und  im  3al>re 
1400  fügten  die  Srüder  Jperman  und  ©onrad  nod>  groei 
dienflbare  Jjpufen  l)in$u'  Sunri  @rfa§  ded  0rf>adend  , den 
ihre  Seiche  gu  Sadeleben  und  SölpPe  den  2£ie|"en  ded 
£lo|lerd  get^an« 

Sie  OTarPung  Don  2Befendleben  enthärt  efma  5Ö 
jpiifett  gemlfd)ten  2lcferlanded  und  eine  Jpufe  2Biefrmati)9. 
Sec  ©atbertgebenf  ded  größeren  Xl)eiled  ded  geldcd  nam* 
lieb  ron  über  35  Jpufen,  ifl , feit  Aufhebung  ded  0tifted 
SKarienborn,  königlich.  Sen  Pleinern  ober  begehn* 

Ut  daö  ©räfli(f)e  Don  Sdt!>eimifri)e  ©ut  gu  ©roppendorf. 

Sie  ©rmeinde  TDefen dleben,  melcfje  im  3al;re  1564 
er fl  28  £audtoirtf>c  gä{>Cfe  > begreift  je£f,  3 Qlcferleutc, 
8 Jßalbfpänncr,  22  Äoffofen , eine  0d)dferei , und  37 
Jpäudler.  ©angen  find  74  5cuerf*fHen  Dor&andrn. 

Ser  Sienfl  der  ©emeinde  gefd)ief)d  nach  dec  6omj 
merf'i;enburg.  So d)  haben  beccitd  6 der  großem  Jpof« 
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u>ir(f>*  ihre  beöfaüfige  Verpflichtung  im  3o^c«  182O  ab* 
gelöfef. 

©ie  3ar>r  Der  ©intDobner  belief  (Trf>  im  3ahre  178t 
auf  320  unb  im  3a(;re  i823  auf  527, 

Sie  Äircf)e  Diefeö  Drteö,  Don  Tllferö  her  unter 
gleichem  Patronate  roie  Die  $u  23elöDorf  ftef)euO , wo  1 
urfprünglid)  Die  ^Trutter  unD  i fl  \cfyt  Die  £od>fer  Don  je* 
ner.  3^r  ©igentf)um  beflanb  im  3Ql>re  1.564  000  &roei 
Jpufen  £anb,  Die  fie,  biö  auf  8 DTtorgen,  um  CRoggen* 
jinö  ailögethan  l)atte,  einem  Keinen  23ufd>e  Dem  fuge* 
nannten  ^eiligenbo^e  unD  auö  6 ©arten  alö  Paß gut  $ii 
2IUenDorf.  3ur  'Pfarrei  gehörten  efroa  3g  borgen  PanD; 
ein  Keiner  JpDf^fled?  unb  Die  fonff  geroohnlidjen  ©efäüe; 

3n  Den  3e^en  DOr  &pr  Deformation  hatte  2Defend* 
leben  feine  eigenen  Pfarrer,  tt>ie  Daoon  namentlich  Dor* 
fommen:  ein  Jp  er  mann  im  3ahre  *3o6  unD  i3o7,  51 i 
Deffen  3c*trn  öer  Ditfer  53ertt>oIö  Don  0rhmingen  Def 
$ird>e  in  2ßefenö(eben  einen  £of  in  2JlIenDorf  tau\d)Wti * 
fe  überließ  ®)  unD  ein  ^Dieterich  im  3a£re  1362, 

9tad^  Der  Deformation  höben  Die  obengertannfen  pr& 
biget  in33e(öDoif  Den  ©otteebienft  in  2l>efetiöfeben , Deffen 
£ird;cngebäuDe  im  3a£re  1719  neu  f jergefteUet  ifi,.  mit 
Derfeh^n. 

' 2)ie  Äüflerei,  mit  roeldjer,  feit  Dem  Tluögange  De* 
iGten  3ahrhunbertö t rote  überall,  eine  0d>ule  oerbunben 
toorben,  i fl  Derroaltet  von  Den  GSanforen  Dreier 

biö  18O4  unb  £rn.  0d)roarg  biö  jefjf. 

23or(lel)er  Deö  ©orfeö  n>aren  Der  Äoflaf  @hr» 
0chmeinhage  biö  18O8,  Der  2itfermann  @hrn*  Dreier  biö 
i8i3#  Der  2Icfermann  2InDr.  0chmernhoge  biö  18 «8  unb 
Der  2Id?ermann  Jp.  (£hrn.  Xrencfmnun  biö  jefcf.-  3m  Dat^ 
Der  ©emeinbe  fifteu  Die  Jp.  @hr*  3OCO^0/  ©hr*  0d>r Drin# 
hage  unD  2InDr.  3aco&ö/  Jpalbfpäniier,  nebjl  Dem  2icfer# 


•)  Ego  bermanaut  plebanui  in  wevenale  recognoaeo 
publice  ec  patenter  proteatando,  quod  honeatui  mile«  bar- 
toldua  de  scheninge,  cum  contentu  nobili#  viri  dornini 
Conradi  de  Werberge  pacroni  ocrieaie,  dedit  eccle- 
aie  in  wevensleve,  curiam  in  villa  allendorp  fitam. 
pro  duobus  solidis  in  belstorp  annuatim  in  curia  monachi- 
ali  habitia,  ita  tarnen  quod  nil  census  vel  juxia  de  cetore 
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fttdntt  Stn&r*  Srf)roein£age.  2)aö  Sdrffiegel  ehthält  der! 
iPreujjifcfcen  2ldler. 

23efondere  Unfälle  deß  Drteß  find  eine  geueröbrnnff 
Im  3al;re  1802,  mo  daß  2Birf{iöl;auö  und  ein  Jpäuölec 
übbrannfen,  und  eine  dergleichen  im  3Qhrc  i8j5>  rro 
jmei  Jjpalbfpänner  linb  bie  0d;ule  in  QI fcf> e gefegt  mürben* 
3a  2Befenöleberi  iff  l&brigenö  (feit  etma  1788)  eine 
Serghuftcnoermaltun  g befindliche  melcher  gegen  mar* 
• fig  J^err  Dberhüfteninfpecfor  3iaimermann  Dorffehet,  und 
bie  ein  23itriolroer!  betreibt,  auch  ifl  dort  eine  2ilatmfTe# 
derei,jein  0teinPohlenbergmerP  und  ein  0andf!einbrüch 
borhandeni  (Sine  Del)!«  und  (Graupenmühle  mird  neu 
dem  0toUenbarf)e  getrieben. 

3n  der  9täf>e  oon  QBefenöfeben  tag  oor  2Ilferd  ein 
Meiner  Drf,  Glamenö  211  len  Dorf.  SDorf  oerPauften  die 
bon  23odendorf  und  2Bormßdorf  im  3a&re  *358  1 ^reri 
3ch^nten,  für  42  32TarP  0ilberö,  an  daß  Älofler  97carien* 
born , roefd)eß  denfelben  In  der  gofge  mit  Dem  ©efensle* 
bifd;cn  3^henP  Dereinfe;  Gtach  der  OTiffe  deö  I5fen3ahr# 
hunderte  fanP  diefeß  Dorf  rn  den  3uff°n&  öer  23erödurtg, 
toie  denn  i4^7  und  *481  f^on  muffe  Jpäfe  dafefbjl 
bon  0tifte  2Dalbeif  an  (Sinmohnec  Don  2I3efenßleben  und 
0ommer0dorf  Derliehen  morden. 

IY.  2)er  <Pfarrorf  ©ormäborf. 
liefet  Drf,  beinahe  eine  OTTeile  füdofhoärfß  Don 
©bmmerfchenburg  belegen  / iff  ®acf>fifrf>eii  Urfprungß  Und 
hieß  Dor  2llferß  getbohnlich  2Barmfforp.  ©ine  riffermä* 
ßig  gainilie  nannte  fleh  daoon  noch  *m  *4*en  3ahrh*lri# 
Berte,  obgleich  der  Drf  felbfl  damal0  fchon  0d;ü$lincj 
der  0ommetfchenburg  mar. 

Dvr  Änappe  Johann  Don  23odendorf  auf  der  0om§ 
tnerfchenburg  übereignefe  im  3al>re  I341  dem  Älofiec 
GTtarienborn  eine  OTüf>le  mit  einem  3*nöbDfc  *n  3Bormö« 
Dorf;  melcheä  ©rundflüd?  daß  Äloffer  im  3QE>rc  i35g  fei* 


optinet  in  eadem  curia  ecclesia  in  wevensleve  sepe  dicta. 
ln  cujus  commutationis  evidens  tesiimonium  sigillum  meum 

Sreaentibus  eat  appensum;  Testes  bujua  rei  sunt  dna.  Jo- 
annes plebanus  in  belstorp,  frater  hinricus  magiiter  curiae. 
Johannes  de  tundersle,  Johannes  ßlius  bertoldi  miliris  et 
alii  quam  plures.  Datura  anno  gratie.  M.  CCC.  VII,  in 
die  beati  ambrosii  confessoria.  (ilrf.  im  &(.  Ü^avicnborn.) 
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ner  (SonDenfuafin  21&efhei&  Don  ^[ngerdleBen,  gur  ©r^ak 
(ung  eined  ewigen  Cid)ted  eingab.  •) 

Sie  gelömarf  biefcd  Sorfed  Begreife  etwa  64  J^ufen 
oud  £ef>m,  ©anb  unö  Xljon  gem<fd)fen  21rFetfanöed,  öad 
burcf)  eine  benutzte  OTergelPu[)fe  feijr  Derbeffert  ifi,  un& 
etwa  7 £ufen  an  ber  2Iüer  belegene  20ie|'en. 

, Sie  ©emeinbef  wefd;e  im  3aF)re  1 564  erff  37  Jpaud* 
tüirfBe  jaulte  unb  bem  21mfe  ©ommerfcfeenburg  öienjipflid)# 
fig  iff,  begreift  jet|t  3 21cFerfeufe;  7 J^albfpänner,  28  Äofs 
faten  unb  42  Jpäudler.  ©ine  ehemals  juc  ©ommerfchenj 
fcurg  gehörige  ©<f)äferei  ifl  in  neuern  QziUn  uon  ber 
©emeinbe  angePauff  unb  ^erglieberf  worden.  Ser  3c5fnf 
wird  fF)edd  an  bie  9Recepfur  ded  aufgeB^Benen  Somfiiftd 
gu  OTagbeburg  f!)eild  an  dad  3Knrient^afifd)e  Äloflergut 
2Uardfeben  entrichtet:  ber  X\)z\[  aber,  weichen  bad  2imf 
0ommerfd;enburg  be$og  , ifl  im  3af>rc  1821  Don  beu 
Pflichtigen  abgelöfet.  1 

Sie  ©efammfjahl  ber  geuerfleüen  bed  Drted  Begreift 
gegenwärtig  85.  Sie  23etoohnung  betrug  im  3al)re  1781 
erft  3go  unb  im  3af;re  1823  fd;on  38o  !JKenfd>cn. 

Sie  Äird)e  gu  2Bormddorf , bereu  Patronat  fonfl 
bem  Pa(hoiifd;en  9tonnenP(offer  DITeijenöorf  bei  ©eei)aus 
feil  gufland,  feit  deffen  21ufhebung  aber  Äonig(id>  unb 
in  ber  ©chenPungdurPunde  ©r.  @|re(leng  ben  Jperrn  (Selb* 
marfi’haU  ©rafen  oon  ©neifenau  mit  übergeben  worben. 
Befaß  im  ffahre  i5C>4  fine  Jpufe  unb  27  32Torgen  2lcFer# 
lanb,  weites  eine  Oioggenpacht  erfd)üftete.  3ur  Pfarre 


•)  tBe  ©lernend  prodeff,  frtcfarbe  prfortffa  dn  btitm)nt  condenf  be* 
clofierdrotdcn  fa  fente  tnarlenborne  befennen  bat  der  Qltbept  don 
Sngbereleue  ufe  cloflerfufler  fceft  g^efofft  b*  nebbermolne  to 
»oarmeflorpe,  bc  bed  jared  geft  brte  dcrnbel  roggen,  tm  &efft 
be  gbelegbet  to  cpnereroigben  luchte  in  u ferne  gobbed« 
huf«;  on  roe  beffm  fcref  (?eft,  be  feat  beffen  gulbe  upnemen 
dit  feal  bat  luchte  öor  af  bolben.  Oat  üd  bat  roitlif  ft  dn  ufe 
dutbort  ft,  bed  bebbe  uf<d  eondented  tng&efegbel  an  beffen  bref 
gbefcengbet,  na  gobbed  borb  brittepnburiNrt  jar,  in  bemc  neg* 
hen  dn  defttgcflen  jare,  bed  manenbageo  na  pafeben. 

##)  Sad  .Äloffer  90?epenborf  ©ifterjlcnfer  * ßrbend  roar  im  Jabrc 
1267  »on  gcroiffen  Herren  don  ©ronenberg  geßiftet  unb  betfanb 
aud  einer  ^ebtiffin,  einem  ^ropfie,  einer  ^riorin  unb  18  btd  20 
Tonnen.  Oie  "Hufbcbunq  befTelben  erfolgte,  unter  ber  testen 
grau  'Üebtlffm  ^aria  ^itfabcfb  Äellner,  im  3abre  i8to. 

23ebrenbd  (£(?ron.  b.  Är.  9?cufc.  II.  ji?b.  38 
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gehörten  batjegen  efroa  6 Jpufen  Canb,  ein  2fnff>eil  an 
fern  ©emeinbe  s TBiefen,  Jpof$ungen  unb  33rücf;e.  33bn 
ben  Predigern  finb  namentlich  feit  ber  Deformation  foU 
genbe  befannf : 

1)  21ubreaö  JpeinedPe  erlieft  biefe  ‘Pfarre  154? 

27flen  3a|>re  feinen  2Uferö  unb  manbfe  |7cf>  rr>al>r* 
fcheinlich,  \55o  $ur  2Iugdburgifc^en  Sonfeffion,  ba[>cr 
ihm  baö  Äloffer  OTepenborf  bamalö  $mei  Juber  Jpolgbe* 
pufaf  enf$og.  ©r  Derroalfefe  ben  eDangelifi>en  ©offen* 
bienff  beö  Sorfeö  ©ieröleben  mit,  maö  feine  BiaA* 
folget  aucf>  bin  natf)  bem  breigigjäbrigen  Kriege  bin 
gef  han  haben,  monad)  alfo  bie  QSerbinbung  biefec 
Äird;e  mit  JJafenffebf  erft  bann  $u  ©fanbe  gefom* 
men  unb  bie  0.  374  9*9ebene  CTtaif)i:id;f  $u  ber  ich« 
tigen  i(7.  ' ! 

2)  ©aöpafc  2Binfer  unterfthrieb  1578  bie  ©infrarhfö* 
formel  unb  ffarb  am  lebten  Höei'hnachftffage  i593* 

3)  M.  Johann  Zfyömä  folgte  1593^ 

4)  ©eorg  0d>öfjer  übergab  1643  2Hterö  ha^cr 
Pfarre  an  feinen  3tad>folger. 

5) (5onrab  ©chaar  traf  1643  im  3offen  3a&re  fei* 
neö  2liferfl  bie  ©feile  an  unb  lebte  noch  1663* 

6)  Gtonrab  ÜBoIfgang  ©chaar  mar  fubflituirtet 
Pfarrer  1698  unb  flarb  1715* 

7)  grie^rlc^  Ulrich  ©forre  folgte  1715,  mar  ein 
fef>r  origineller  Diann,  herunter  anbern  plaftbeuffch 
prebigfe,  unb  erreichte  ein  fmS>ed  2ilfer. 

8)  ©rnfl  ©ofthilf  33 6 1 f d> e r mürbe  bem  Vorigen 
abjungiref  1765  unb  flarb  1796. 

9)  £r.  ©hr*P,an  S r I e ö t ! Q3ötfcher,  beö  23ori* 
gen  ©ohn,  folgte  1797; 

Ser  &ird)enö  jener  ober  Kantor  ba*  affl  23efol* 
bung  einige  ©runbflüdPe , Dafuralieft  u.  f.  f,  Sie  lefjferit 
berfelben  mären  : ©eorg  Sarheine  gefl.  1792  unb  $r. 
Philipp  ©eorg  23arhetne,  beö  Q3origen  ©ohn,  melier 
im  3ahre  1820  ben  oormaligen  (Sanfor  $u  9361pPe  Jprn. 
21nbr.  Jriebr.  ©ereife  jum  21bjuncfen  angenommen  ha^ 

©emeinbeuorfleher  mären,  mit  bem  Anfänge  biefeö 
3abrhunberfö : 1)  3°?>*  @hr*  £)amniann,  melier  bie  33e* 
nu^ung  einer  DTergefgtube  eingeleifef  hat;  2)  ©•  21* 
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2P?pper  1807;  3)  ß^riffian  Jpeffe,  *fn  (Steinmauer al6 
STtaire  unb  ©cfjufjc  Don  1808  &10  1818;  4)  V*t**  2BiI« 
branb,  ein  Jpalbfpdnner,  0cf)uf$e  bis  1823  titib  3)  ber 
J^üfner  Jp.g.  ©dlner,  bis  jeßf*  Die  zeitigen  ©lieber  beö  Oe# 
meinberatfjß  flnb:  bie  Sp.  21.  23obe  unb  @£r ftpfy  2ff)renbf 
2fcPerfeufe/  $p.  3.  ©raoenFjorfl  ein  Jfpalbfpdnner,  ßf>rf?p[> 
OTüüer  ein  Äoffafe,  P£.  33obe  ein  Jpüfner,  J$.  25remec 
ein  ÄleinPofTate  unb  21.  Äoff  ein  pausier.  Daß  alte 
Dorffiegel  führte  einen  £inbrourm  im  Silbe« 

Sefonbere  DTterProürbigPeiten  beß  Drfeß  finb  eine 
fDarme  «Quelle  mitten  im  Dorfe,  beren  2Baffer  in  einem 
ffeinernen  23el)dlfni|3  Dier  gufj  über  ber  ©rbe  aufberoaf)* 
ret  roirb,  unb  ein  guter  0anbf!einbru$  auf  ber  OJtar« 
Fung. 

Sebeufenbe  Unfälle  trafen  baß  Dorf  im  3a^re  1807 
am  24.  2Iug.  burrf>  eine  geuerßbrunft,  toeldje  bie  Pfarre, 
0djule  unb  brei  Saueri)öfe  oerjefjrte  unb  1808  burcf) 
einen  hoppelten  Jpagelfcf)lag , roobei  0rf>[offen  roie  £ü* 
nereper  bie  gelbmarF  Dem>ü)leten. 

Daß  in  bie  2Bormßborfer  £iri$e  eingepfarrte,  e£e* 
malß  $um  Äloffer  Dliepenborf  unb  je£t  dem  J^errn  Äauf* 
mann  (£oqui  $u  97tagbeburg  gehörige,  SorroerP  ©e^f 
ringßborf  liegt  efroaß  fübiicf)  Don  2Bormßborf  im  lanb* 
rdtl)Ti(f)en  Greife  2Dan$leben  unb  befifyt , nebjl  guten, 
burcf)  bie  2lebtiffTn  3Karia  Dfcerefia  JpenPel  (oon  1709 
biß  1733)  aufgefü^rten,  ©ebäuben,  etioa  2oJf?ufen  £anb. 
2llß  einer  ber  (entern  belobteflen  Plöfferlidjen  2lbminiflra« 
fören  biefeß  23ormerPö  »irb  ber  im  3ü&re  IÖ06  geflor* 
bene  Pater  3aco&  9tyeinlänber  ermähnt» 

V.  S)er  Pfarrort  25al>clc6etn 

* 

Die fe  affe  £ongobarbiftf)e  Siieberlaffung,  in  ben  Ur« 
Puhben  beß  ÄRittelalferß  geroö^nl id>  Sabbeleoe  oud)  2BefI# 
Sabbeleoe  genannt,  liegt  etwa  eine 23iertelmeile  jubroärtß 
Don  ber  0ommerfd)enburg« 

STtai)  ber  DTtifte  beß  breijel^nfen  3al>r£unberfd  nannte 
fid)  eine  abelicfje  gamilie  Don  biefem  Drfe,  roie  benn  ein 
^Kiffer  2Jnbreaß  Don  Sabbeleoe — unb  ein  0iegfrieb  Don 
Sabbeleoe  (aucf>  ^Kiffer  im  3Ql>re  1281 ,)  namentlich  oor* 
Fortunen.  0elbige  roaren  rDa^rfd)einlid)  bie  23efifcer  eines 
ITijurm^ofeö  ober  ritterfreicn  ©uteö  bafelbjl,  auß  toeldjem 

38  * 
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baö  jefjige  2$orroerP  cntffanben  ifl.  3m  3a^rc  1334 
Pommen  jroei  Tonnen,  37caria  unb  ©efePe  Don  33abbelc* 
De,  im  ftlofler  Dftarienborn  Doc , roeli;e  bamalö  bic 
0c^arnmüi)ie  bei  23adeleben  , Don  ben  ©ebrübrrn  Jpein# 
i:icf>  unb  3obann  Don  0eef>ufen  auf  ßommerfd)enburg 
erPauffen.  3m  3ahre  i4°3  n>ar  nod>  eine  Sungfer  Jpe* 
lene  Don  Q3abbelcoe  im  gebacken  ftlofier. 

Saö  Sorf  33abeleben  tourbe  früf>  ein  Gd)ü^ling  ber 
ßommerfchenburg  unb  daher  berfelben  bienff*  unb  $inö« 
bar*  Sec  X^urmfjof  ging,  alö  Q3ortoerP  ruit  Gd^äferei, 
gleichfalls  in  ben  23efi§  becfelben  über. 

Sie  97iarPung  beö  Drteö  begreift  efroa  61  laufen 
meifl  (l;onith<er  21erfer,  eine  Jpufe  2i3iefetx>ad>0^  gute  2Öei« 
bednger  unb  etroaö  Jpcljung. 

Sie  ©emeinbe  33abeleben,  »eich*  im  3al>r*  l654 
erfl  36  Jpauöroirtbe  §df>lte,  befielet  jeftt  auö  abgehacktem 
SOorroeifc  ober  9iiftergute,  toelcbeö  gegenrodrtig,  mit  bec 
Gommerfcf)cnburg , ßr.  ©jcelleng  bem  £errn  ©eneralt 
gelbmarfrhall  oon  ©ncifenau  gebürt,  ferner  auö  i2J^oIb< 
fpdnnern,  24  Äofiateii  unb  33  £duölern.  Sie  ©efammf« 
gaf>[  aller  geuecfleLIen  betragt  75.  3™**  2Baffermüklen, 

bcep  ÜOinbs  unb  eine  SSofjohlmühle  finb  oorl;auben. 

3fn  2lbfichf  ber  Sienffe  haben  fick  bereite  9 £alb< 
fpdnner  oon  ber  ©uteljerrfchaft  abgelöfef : auch  find  bie 
Äoffaten,  auf  gleid>em  2Bege,  beö  fogenannten  3a^ai^eri 
pflügenö  entlediget. 

Ser  3ehenf  beö  Drfeö  gehöret  511m  großem  Sbeife 
bem  gräflichen  DSiffergute  in  JjpatbPe  unb  jum  mindern 
Xfyeile  bem  Jperrn  ©rafen  oon  23lumentf)al.  ©in  Pleine* 
rer  uon  3 £ufen  ifi  öem  ©ute  ßonimcrfchenburg  in  ben 
3ahrcn  1820  unb  182t  abgcPauff. 

©ine  ©eparafion  $roifd;en  bem  9liftergute  im  Dcfe 
unb  ber  ©emeinbe  ift  im  3abre  1801  $u  ©fände  gePonn 
men.  Siömembrationen  haben  in  ben  neuern  3e^efI 
4 ^albfpdnnerl)6fen  unb  einem  Äothhofe  flatt  gehabt. 

Sie  ßeelenjakl  beö  Sorfeö  belief  fick  im  3Ql>rc 
17O1  auf  483  unb  tin  ^a^re  1823  auf  517. 

Sie  Äirdje  ju  23adeleben  if?  bem  2lpofIel  35efruö 
geroidmet  unb  belief,  Don  ihrer  frühem  Sofafion  $u 
Diec  Jpufen  £and,  bie  meiflenö  für  einen  Dtoggenparfjt 
auögethan  finb , nur  noch  anderthalb  Sftorgen.  Sec 
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pafron  berfelben  fff  ber  93efifter  brr  0ommerfthenburg, 
olf o jeßt  0r.  ©|cellen$,  £err  ©enerar»  geldmarfd;all  Don 
©neifenau,  3ur  Pfarre  gehörten  im  3af>re  1564  fünf 
£ufen  2Icfer;  3 Töiefen  unb  ein  ^ofjflecf  nebjl  ben  ge» 
tDÖf)nfid;en  ©innafjmen  auß  ber  ©emeinöe. 

0d;on  Dom  ^a^re  I2g5  1(1  ber  BTame  eines  [jiefigen 
Pfarrers  9iamenß  Jj°&aniieö  beFannf,  meiner,  damals, 
maf)rfd)einlid>  als  Äapellan  unb  0d;reiber,  bic  ©onfra» 
fignafur  einer  Ucfunbe,  bes  ebfen  Jpermann  Don  2Bar» 
Berge  unb  feines  ©ebnes  ©onrad,  beforgfe.  0ein  0ie« 
gel  fleüt  einen  fTßenben  IJKann  mit  einem  ©riffel  in  ber 
J^anb,  Der  einer  Xafel,  bar  unb  bat  die  Umfdjriff : 
3.  Johannes  plebani  in  West  Baddel, 

5)ie  Atomen  ber  prebiger  ju  33adefeben  feit  ber  9ie* 
formafion  finD # fooiel  fie  mir  beEannf  geroorben,  fol» 
genbe : 

1)  ©erwarb  griefe  trarb  i553 , im  27f?en  3a^re 
feines  21ltecs,  $u  33raunfd)tx>eig  orbiniref,*  unb  Don 
dem  2Imfe  0ommerfd)enburg  nad>  53abefeben  beru» 
fen.  ©r  erhielt,  nebft  feinen  PfarrFinbern,  im  3a^re 
i584,  den  35eifatl  ber  großen  ÄirdjenDifitafion. 

2) ' ©in  gemiffer  ®eorg  ©obel,  ber  die  ©oncorbien» 

formet  157Ö  unferfrfjrieben,  frfjeint  bes  Vorigen  Jtad)« 
folger  geroefen  $u  fepn. 

3)  Stomas  2Igrirola  fiacb  i638. 

4)  Peter  Äruli  aus  Dffleben  mürbe  1640  Dom  OTag» 
deburgifd;en  IDomEapitel  als  pafior  $u  33abeleben 
angefe^f, 

5)  » » s Ärull,  ein  0oF)n  des  23origen* 

6)  ©eorg  ©onrad  SHeuius  mar  über  5o  2(af)re 
im  2Imte. 

7)  3°l>*  ©{jriflian  Ärüger  aus  ©albe  an  ber  0aa» 
(e,  Don  1777  bis  an  feinen  £ob  i8°9* 

8)  4?  r.  ©ottfrieb  ©[>rift.  Dppermann  aus  2IIfens 
Raufen  folgte  löog. 

5)i e ©teile  beS  £ irdjenbien  erS  ober  ©ufioß,  ifl 
$ule£f  Don  folgenden  ©antoren  unb  ®d>uLIef)rern  Derfe* 
I>en  morden:  5°^ann  Philip P 2B*cner,  geft.  1795  unb 
griebrid}  Cubroig  Duanfe  angefiellt  1788* 

©emeinbe  • unb  Drtsoorfle^er  in  diefem  2(a£rl)un* 
berte  mären:  2ldam 9Iumes,  ein  $a(£fpännec  Don  1794 
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bi«  1807;  Slndrea«  Jifc^er,  ein  J^üfnec  Don  1807  - 
,8°9  i V fjMpP  ©c^offeliu«,  21  mföDertD  alter,  ooin  0ept 
180g  bi«  5)ec-  1810;  und  3acob  DTci’<f>ael  oon  ißn 
b iß  j cfyt,  £)en  ©emeinderafl)  bilden  die  JJaibfpänner  3. 
@$6nborn,  21.  OTeier,  3°^ann  ©alomon,  die  Jpüfnit 
21.  gifc£ er , 21.  DRüüer  und  ©ra«,  der  Äojjal  (S.® 
ler  und  der  J^äußler  21«  23incfelmonn.  3Dafl  SorfjifgH 
Dom  3fa&re  1716  enthalt  da«  23ild  eine«  ©ebroon«,  roel» 
d>e«  Qu  cf)  in  der  gafjne  &eö  Äircfjt^urrneö  ftcl;cf, 

Q3on  UnglüdPöfdUen  traf  23ade(eben  befonber«  im 
3al)re  1802  am  ig.  0epft  eine  große  geuerebrunfl, 
tveldje,  nebfl  Pfarre,  2Bift[)um  und  0d)u fe,  18  8fUfr> 
fleüen,  mit  der  DoUen  ©rndfr,  eindfefjeefe,  übrigen«  aber, 
n>ie  fo[4>e  Unfälle  geroofjnlid),  autf>  f>ier  ©elegenfjeil  ga&, 
daß  diefe  ©ebäude  beffer  und  fc^öner,  roie  Dormale,  £«> 
ge)le(Jef  rourden. 

2J(ferfl)ümlid)e  SenfroürdigPeifen  find  ein  tyaat  trüß* 
2)orffiäften  in  der  STälje,  al«: 

1)  DjlbabdeleDe,  je£f  muffen  23adelcben  genannt, 
log  eine  23ier(el|lnnde  oflrodrl«  Dom  Orte  auf  ein« 
©teile,  roo  jel 21cfer  und  2Diefen  find,  3m  3a£rt 
i3°6  Derfaufd)fe  da«  Äloffer  DItarienborn  frort  t>i« 
Jpufen  £and , gegen  eben  fo  Diel  in  ©elften.  *) 
JDie  Öerddung  diefetf  ©orfeö  Dffbaöefeben  fral  eia 
um  die  37tif(e  deö  fünfzehnten  3abrl)underfe.  6?^ 
ren  Don  DKauern  finden  fief)  auf  der  IDorfflätfe  009 

i^f. 

2)  ©rf> ef l er ed 0 rp  l>ieß  ein  andere«  ffeine«  3)orf  M 
DTiitfefalter« , da«  etroa  eine  f)albe0funde  rreffroacM 
Don  Sadeleben  belegen  geroefen*  2)orf  erziel!  Da« 


*)  Nos  hermannus  dei  gratia  preposltus,  Sophia  priorii«  t®* 
tusque  conventua  ecclesic  fontis  Sancte  Marie  V.  univeri» 
presentia  visuris  recognoscimua  publice  protestantei,  gu0® 
not  proprieiatem  quatuor  mansorum  cuqa  auis  pertinentu® 
sitorum  in  catnpo  orientalis  badeleve  deuimus  dD0- 
bartoldo  milili  dicto  de  acenig,  in  restauro  quaiuor  m|n* 
aorurn  cum  sui«  pertinentiis  sitorum  in  campo  Selsche®* 
Item  reliquimus  mansum  unum  aitum  in  campo  mioori* 
Ummendorp  cum  proprietate.  lu  cujus  rei  teuitnoniu« 
•igillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno 
dni.  M.  CCC.  VI.  Ocuvo  innocent.  (jOriglnal  im 
^arienborn. ) 
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angehende  geiflfldje  ^nfKfuf  ju  SOTarienborn , gegen 
die  DTiitte  dcö  i3fen  3fl[)r[>un&erl0/  eine  £ufe  £and 
Don  dem  Pfarrer  Johann  ju  93öfpPe,  mif  23eroiüt# 
gting  ded  CKifferö  2Indreaö  oon  Sadeleben  und  fei« 
per  (£rben.  **)  Siefe  Sorfflätfe,  nac£  der  93eros 
düng  Öeö  i5fen  3ahrhljnöer*0  >n  21dfer  und  2Biefcn 
Derroandelt,  f>ei $t  je£f  ©Herödorf. 

VI.  2)a$  Pfarrdocf  93  6Ipff. 

Siefer  Dcf  liegt  eine  halbe  Dlteife  füdlic^  oon  der 
©ommeruhenburg  und  roird,  in  den  Urkunden  deö  OTif« 
felallerd,  felbjt  biö  ind  fec^je^nte  ^a^r^undert  F>in ein, 
23ogeIbePe  genannt,  rooraud  denn  der  fpäterf)in  jufam» 
mengegogene  9Iame  Q36Ip!e  entflanden  ifl. 

Sad  $(ofler  DTiarienborn  erronrb  in  diefern  Sorfe, 
t>om  f3len  3al>rf)iinderte  an,  mehre  9ted;te  und  ©üfer,  bet 
fonderö  aber  faufie  ed  i?43/  für  7 DItarP  0itberd,  oon 
33ertram  Don  (£dbed?#  einen  freien  Jpof  bafelbfl  mit 
9 Jpufen  San öed,  einer  2Biefe  und  einigen  ©ratfflecfen. 
(Siefen  Jpo f Derpac^fete  dad  Äloffer  im  Ja^re  1535  auf 
g 3al)re  , für  eine  3a^rpacf>f  Don  16  Viertel  fKoggen 
und  ein  23ierfel  2Beijen  und  die  Uebernaljme  der  23au* 
Iid)!eifen.)  Q3on  andern  18  Jpufen  in  23olpPe  erhielt  ed 
einen  beftimmfen  9toggen$ind  Don  jährlich  2o  Viertel. 
0ndlitf>  ruard  a u d)  der  3e(>0n*  ^on  beinahe  38  4pufen 
dafelbf!  ein  3u^e^r  deö  genannten  &(ofler0. 

Sie  Q3oigtei  oder  dad  @c£irm  • und  0c!)u§rec^t 
deö  Sorfed  236(pPe  übernahm  dagegen  fcü£e  frfjon  die 


•)  No  tum  sit  Omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  , quod  ego 

Johannes  in  Vogelbeke  dictus  plebanus  mansum  in 
ech  el  l er  estorp  e situm  per  dominum  andream  militem 
de  baddele>  consentientibus  suis  heredibus,  Sancte  Virgini 
Marie  in  fönte,  pro  marcis  XI11I  conquisioi,  sub  tali  ex- 
ceptione , quod  ecclesia  pretaxata  fratrueli  willekino  cho- 
rum  tritici  dimidium  et  sitiginis  oi  annuatim  de  suo  dabit 
granario,  quo  mortuo  dimidietas  annone  premorate  jam 
dicte  sancte  iibera  erit  ecclesie , et  dimidietas  sororibus 
suis  serviet  usque  in  explecionem  vite.  Hujus  ordinationis 
testis  est  dominus  prepositus  cum  universitate  sui  conven- 
tus.  TJt  autem  hec  acta  a successoribus  moniacis  roaneant 
inconvulsa  , sigillo  virginis  marie  csusuimus  corroboranda 
utilo.  (Orig,  tm  jtl.  ü/torUnborn.) 


fee  befiimmte  Dienf le  ju  leiffen  fyatte. 

3ur  DTtarPung  Don  Q36lpPe  gehören  über  5o  J^ufen 
guter  unfe  Iel>migf er  Qlcf er ^ efroaö  über  eine  Jpufe  2Biefe* 
rpadjö,  einige  Qlenger  unfe  eine  f (eine  £of$ung.  Die  no« 
feigen  ©arten  finö  übrigens  bei  jedem  J£>ofe,  rrie  auf 
allen  Dörfern  , Dor^anöcn. 

Die  ©emeinfee,  roclcbe  im  3aF>re  i564  erff  *6  und 
1650  nur  14  JpauStDictfje  $nl)lfe,  befielet  jefjt  aus  fei  ei 
2li#erfeu(en , 8 .Jpalbfpännern , 4 Äoffafen  unfe  i5  Qaue» 
lern.  Die  ©efammf$aF>l  feer  gct,erfl*Uen  34-  OTeiw 
fc^en  mären  im  3a!>r*  178*  fearin  234  und  im  3a£re 
IÖ23  — 273  Dorl>anfeen. 

Der  obbemerPte  3ci>enf  *>on  ^ev  eigentlichen  33ofp* 
Per  gelfemarP,  roelrfyer  fonfl  feem  ©tifte  OTarienborn  ge» 
l)6cfe,  murfee  18*0  Äöniglirf).  23on  feem  fogenannten 
©tgersfeber  Jelfee  aber  roirfe  feie  eine  J^älfte  fees  3e*>rnf* 
feuid)  feoö  gräflidje  ©ut  Jjparbfe,  bezogen , nad;fecm  feie 
andere  Jpalfte  feeffelben  im  3al>cc  18*9  feer  ©ommcrfrfjen* 
bürg  abgefaufet  morden. 

Die  Dienflpfiidjt  feer  ©emeinfee  iff,  pon  feen  niedre» 
flen  DTufgliefeern  feerfe(ben#  bis  auf  drei,  tbeils  fd?on  in 
feer  2Be(1pf>älifd;en  3e^  t|>cilö  im  3a[)re  1819/  feem  ©ufe 
©ommerfc^enburg  abgelöfef. 

Die  &ird>e  $u  Q36TpPe  (laufe  im  i3ten  3a^>^f>u^, 
feerfe  unter  feem  'paf ro riofe  fees  @r$|liftö  3Kagfeebura, 
unfe  roar  mit  7 J^ufen  £anfe  unfe  einer  DTuifjle  Öafelbfl, 
mit  2 Jpufen  in  Älein  ? Ueplingen  unfe  2 jFmfcn  in  ©i(fee* 
leroarflorp  öofiref.  2IIs  einer  feer  feamaligen  Pfarrer 
feiefes  Ortes  ifl  fd;on  oben  ein  getpiffer  3°!>ann  ermähnt. 

3m  3a&re  *268  aber  übereiqnefe  feer  -©r^bifc^cf 
©onrafe  Don  OTagfeeburg  feiefe  Äirdje  gti  Q36IpPe  mit  ifya 
rem  3n^e&^r/  ^cnl  OTarienborn,  .roogegen  ec 

Don  feen  efeeln  Don  2Barberge  feie  ftirdje  ju  ©rog  ©iers« 
leben  mit  andern  ©utern  empfing.  *)  Der  öifdjof  QBoI« 


*)  Conradus  dei  gratia  s.  Magdeb.  eccles.  arcbiepiscopus  te- 
nore  preaentium  protestamur,  quod  monasterio  iontie  aancts 
Marie  Sanctiomonialium  ordiuis  sancti  Augustini  Halb.  diöc. 
quatuor  mansot  in  Santdorp  — cuin  jure  patronaius  eede- 
sie  in  Vogheiheke  doiaic  aeptem  manjis  ibidem  siiis,  et 
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rob  Don  Jpalberffabt  betätigte  hierauf  1280,  alß  ©iörefan# 
oberer,  biefeß  Patronat  Dem  gebadeten  Äloflec  unb  fügte 
bemfelben  norf)  im  2fal)re  1286  bie  23eoorred;tung 
baß  Daß  Äloßer  Die  £ird>e  in  QSoIpFe  biirrf>  einen  feiner 
©eifflid;en  mit  beforgen  laßen  Fonne,  Doraußgefetjf , baß 
berfelbe  bem  21rd;ibiacon  beß  Drfeß  Den  gehörigen  ©et 
F>orfam  leiffe  unb  biefem  baß  ßpnobalgelö  jährlich  Der# 
obfolgt  roecbe.  @ß  mürbe  fonad;  Der  ©otteßbienff  in 
23olpFe  Don  ba  biß  gut  Deformationßgeit  f>in  auf  Diefe 
2Beife  Derroaltef. 

Um  bie  3e,F  ber  allgemeinen  ©inführung  ber  luflje# 
riffben  Äirdjenreformafion  im  ©rgfliffe  DliagOeburg  ( 1 564 ) 
befaß  bie  Äird>e  in  33olpPe  nur  nod)  eine  fyaibe  Jpufe 
£anb,  fo  um  ße^n  bcßeUef  roarb  unb  anderthalb  Dior# 
gen.  Die  gtoei  jjptmfen  Doggen  ginfeten.  ©ic  Pfarre 
i>affe  Dagegen  etroa  3J/2  ^>ufe  2Icfer,  gtoei  ©raßblecfe  unb 
einen  ©arten  unb  ©raßpof  beim  £ofe. 

©aß  Patronat  biefer  PfarrFirt^e  rourbe  Dom  Koffer 
Drarienbocn , um  baß  3al)c  1730,  auf  einen  3e‘*raum 
Don  99  3a£ren,  Dem  Älofler  Unfer  Cieben  grauen  gu 
Diagbeburg  roieDerPäuflich  überlaffen. 

0eif  ber  Deformation  £at  VööfpPe  folgende  Pccbi# 
ger  gehabt : , 

1)  Johann  QSoigt,  Dorier  ein  Diond;  im  Älofier 

Dibbagßfjaufen  bei  0raunfd)tDeig  unb  nod;  im  Papjl» 
ff>um  orbinirt,  roarb  i55o  Dom  21mfe  @ommerfd;en« 
bürg  narf)  Q3o[pPe  Docirf.  ©aß  Urteil  bet  großen 
£ird>enDi|7ta(ion  Don  1564  über  !(>n  toar  : „©iefer 
„Pfarrer,  44  3afcrc  ein  einfältiger  Diann, 

„Derflehef  bod;  d;rifflid)e  Peljce  unb  feine  pfarcFins 
„der  ^aben  Den  Äaled?ißmuß  auffagen  Fönnen  , baß 
„man  aud)  Tnif  if)m  gufrieben. " 

2)  Valentin  53ennecfe  roirb  ermähnt  1679  unb 
1588  nad;  ©rfleben  Derfe^f. 

3)  STtagifler  Xl^omä,  Don  1588  biß  1693* 


duobus  mansis  in  parvo  Uplinge  et  duobus  mansis  in  Eil- 
delewaratorp  et  uno  molendino  in  Vogelbeke  donamua  de 
consensu  nostri  totiua  capituli  in  jus  et  proprietatem  perpe- 
tuara  pernetuo  possidendos.  — Datum  Magdeburg,  ao.  dni, 
M.  CC.  LXV1I1.  (Orig,  im  £1.  SRörlcnborn. ) 
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4)  Paul  Sftoricuö  Don  1594  *629.  Sann  eine 

groeijährige  Q3acanj  in  den  3ojäf>rigen  Kriegflgeiten. 

5)  ©eorg  23arfl>oldi  auö  £}uedlinburg  und  Dorier 
©chulmeiflcr  in  Ummendorf,  folgte  Don  1631  biö  1669. 

' 6)  2Inton  ©amuel  Schindler  oon  1669  biö  1676. 

7)  Grnfl  G^riffian  Pprmann,  50g  &6ö4  ß*1  finea 
andern  Drf. 

6)  Gonrad  SennedPe  1684/  Pac^  1708. 

g)  Jpeinrid)  Oudtoig  JF)emmelmann,  ein  j^anno* 
oeraner,  folgte  170g  und  flarb  1760  einige  ad^ig 
3°hre  alt, 

l°)  3°hann  33althafar  9Ti£fchFe,  Dorier  Gönnen« 
tual  im  Kloffer  Unfer  Sieben  grauen  ju  Dliagdeburg 
tourde  deö  Vorigen  2Idjuncf  ij5ö  und  SJiathfolgec 
1760  biö  1771. 

11)  Grnff  griedrid)  33  rau  ne,  awfy  Dorier  Gönnen* 
tual  im  gedachten  Kloffer,  folgte  1772  bin  >824* 

12)  S)  r.  Gngel^ard  Jpoppe  auö  Gileleben  tourde 
Prediger  in  33ölpFe  i825- 

93on  den  Kirchendienern  oder  Gonforen  toaren  die 
festen  : JJille  biö  1774.  33olJbrecht  geff.  *792;  ©ch»$e 
biö  1797,  tvo  er  nad)  OTarienborn  ging;  Siefaug  £aupt; 
©erecFe  bin  1820  und  Jpr.  DTaufe  biö  jefcf. 

2lfö  Gemeinde«  und  Drtönorffeher  ermahne:  den 
Jjpalbfpänner  tDucfflein  ge(T.  1609;  den  Jpalbfpänner  D?ei# 
necfe  von  1809  bis  1822  und  den  geifigen  ©chufgen  Jp. 
©ucfflein,  deö  Vorigen  ©ohn,  feit  I822.  iDen  ©emein« 
dera(f)  bilden  die  Qlcferleute  URüller  und  3,mrner,na,,n# 
die  Jjpalbfpänner  2Brad*meier  und  J^offmeifler,  die  Koffa« 
fen  ©patte,  2Bitfe  und  Koch  und  der  £äuöler  Goerö. 
2)aö  jetzige  ©orffiegel  enthalt  den  Preußinen  Sldler. 

33on  Unfällen  traf  die  geldmarF  gu  336fpFe  im  3°h1** 
1792  ein  totaler  Jjpagelfdjlag  und  daö  2)orf  felbft  im 
3ohre  1806.  den  2.  Secemb.  eine  geueröbr u n fl , mcl« 
rf;e,  mit  der  Pfarre,  eilf  ©ehöfte  einäfcherte.  2llö  eine 
neuere  ^DenFrniirdigFeif  bemerFe  noch#  dag,  bei  der  feit  ei« 
nigen  3ahrcn  geherrfchten  IDurre,  einige  Slcferleute  diefeö 
Drteö  daö  TDaffer  eineö  geöffneten  ©pringeö  fieben  fyunt 
derf  gup  lang  durch  Röhren  in  ihre  ©ehöfte  geleitet 
haben. 
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©ine  QSierfefmrife  norbroefftpärfö  Don  Q56fpPe  lag 
Dor  211terö  ein  5)orf  9Tamenö  © f g eröleben  oder  ©te# 
Per  öle  De  genannt.  ©etDifie  ©ebrüber  Don  JJiorfye  Der# 
fauften  borf  im  3af>re  i35j,  einen  J£of  unb  eine  £ufe 
£änb  an  baö  Älofler  3Karienborn,#)  unb  im  3ol;re  1381 
überrignefen  einige  J^erren  Don  @e(>ufen  eine  Jpufe  £anb 
bafelbft  ber  Äüflerei  beö  genannten  (stifted.  Um  die 
JTtitle ' beö  folgenben  3a^rf>unbertö  fanP  bicfer  Dvt  in 
Söercbung  unb  nur  eine  2Baffermül)ie  unb  ein  Ärug  — 
jefct  bec  ©fgerdleber  3°UPnig  genannt  — erhielten  fic£ 
fcid  auf  unfere  3***«  23eiöe  flehen  unter  bem  ©erid>fe 
bec  ©ommerfdjenburg  unb  roerben  jur  ©ioifgemeinbe 
ßommeröborf  gerechnet«  3n  Pird)Iid)er  Jpinfidjt  aber  ifl 
ber  Ärüger  nad>  (Sommeröborf  unb  ber  3Juiüer  nad> 
23oIpPe  eingepfarrf.  3m  3a&re  1781  n>ac  1 5 die  0ee# 
Ienga^L 


*)  flße  ©pernf  ©aömob  on  ©rneß  fnee^fe  brobcr  non  morp«  b«* * 

fcnnet  openbar«  in  beffem  breo«,  bat  roe,  mit  oulborb  ioaömo* 
beö  ufcö  o«bb«rcn  on  ufer  rerfjteö  «ro«n,  pebbet  oerfoft  on  gpe« 
laten  bem«  clofler«  to  fentc  Warienborne  enntn  pof  in  bem« 
borpe  to  etcfcröleoe  on  «ine  poo«  uppc  beme  pclb« 
barfuloeö,  bar  aff  g«pt  all«  jar  jarlifeö  oier  fcillingpe  pen* 
ninqpe  to  fente  mpcpaelbagp«  to  tinfe,  mit  «gpenbome  aut  aller 
nub  on  mit  adern  r«djt«  oor  tioe  marf  flenbalifaeö  filberö(  on 

n>tU«t  befTeö  gubeö  befne  dofler«  f«n  «pn  rechte  roere,  roe  on  uf« 
croen.  £0  eigner  befanntniff«  beffer  bing  pebbe  tpt  uft  tngpe* 
fegbele  an  beffen  bref  gpepengpet,  na  gobbtf  borb  brittepnpiin* 
bert  jar  in  bem«  feoen  on  oeftigeßen  jarc  tu  troelften.  (ßrigl* 
nal  im  bloßer  SKaricnborn. ) 


® i c 6 $ e fj  n t e t $1  f>  f tt  t 1 1. 

© e f d)  i cf)  t e 

bet 

$ o tt  i g r i cf)  e tt  2>omainenamt$ 

Ummenborf 

unb  tcffm 

3ubel>6r£. 


©, 


ad  2Imf  Ummenborf  ifi  aud  ben  ^efTßungen  einer 
.ehemaligen  borfigen  23urg  entflanben  unö  ed  geboren 
baju  bie  ^farrborfcr  Ummenborf  unb  ©ilslcben  unö  fcad 
23onrer£  Doelgünne* 

Sie  ©eri  djtdbarFeif  berfelben , mefrfje  fonfl  bem 
2Im(e  ^uffanb  , roirb,  feit  i8r5,  burrf)  bad  £öniglic£e  £and* 
unb  0tab£gcrirf;t  $u  Geträufen  unb  je$f  $u  2Dan$Ieben, 
geübt. 

Sie  Jtirrben*  unb  Glutin  fp ec  (i  on  biefer  So r* 
fer  l;af  jcftt  i[>ren  0i§  in  Ummenborf  unb  befaßt  auffer* 
bem  bie  ijerfer  6ee{;aufen,  Sreileben,  *2Impfurf,  Sr a* 
Fenffcbf,  Srujjberge,  ©ggenffebf,  ödjtmardleben , Diem* 
ferdleben , ©roß«9iobendleben , 0rf>ermfe,  Älein  * 2Ban$* 
leben  unb  2öeüen. 


I.  £)a$  spfarrborf  Ummenborf 

Siefer  Drf,  ettoa  briff^alb  DKeifen  fübroefltoärfd  Don 
ber  Gfabt  9ieuf>aldendfeben  befegen  unb  in  alten  UrFun» 
ben  ilmmenborpe  genannt,  ift  Gädjfifdjcn  Urfprungd. 
©r  jeigt  firf>  fru^  im  23efiße  einer  löurg,  uon  toefcber 
nocf)  ein  F>of>er  fpi|er  ££urm  Dorfmnben  ifi,  unb  roeicf>e 
tvaljcfdjeinlid)  ber  alten  rittermäßigen  gatnilie  biefed  91a* 
tuend  i^cen  Urfprung  oerbanFef. 


i 
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©in  2Iruo[2)  Don  Ummenborp  toirb  um  baö 
3al)r  1271  •)  unb  ein  Ziffer  i l b e 6 r a n 5 Don 
Ummenborp  im  3af;re  1280  in  Dliarienbornifdjen  Un 
funben  ermähnt.  — STiif  bem  2infange  beö  i/\Un  ^o[>r« 
I>unbertö  erfdjeinf  bieö  ©efd;Ied;f  unter  Den  33urgmän* 
nern  51t  0ommerfd;enburg , toie  benn  ein  2Irnbt  ober 
2irnol&  Don  Ummenborp  bort  Don  i3o6  bid  1341*  f)in 
Dorfommf.  ©0  erfdjeinen  biefe  Jpcrren  aud)  alö  bie  Jpaupf* 
befifjer  Don  Ummenborf  no d>  in  ber  Canbfriedenöurfuna 
be  beö  ©rjbifdjofö  Dietrid;  Don  DTiagbeburg  Dom  3nl>re 
j363,  inbem  eö  barin  F)eigt:  bie  oon  Ummenborp  foUen, 
jur  Jpanbljabung  beffelben,  Reffen,  mit  bem  JF>aufe  ober 
Der  33urg  unb  aller  il>cer  3Ttad)t,  unb  auö  bem  ©erid;fe 
mit  8 berittenen.  ••) 

Um  unb  nad)  ber  Jpälffe  beö  i4fen  3a(>r^t,n^er^0 
toerben  aber  aud)  bie  Jperren  oon  Düeöfelbe,  alö  bie 
3n^aber  eineö  Xfycilö,  ber  bürg  $u  Ummenborf  unb  alö 
rpo^n^aff  bafeibjl,  ermähnt:  namentlid)  bie  ©ebrtider 
Jjpilbebranb  unb  £>  o l b r e d;  f , roeldje  beibe  im 
3a[)ce  1353,  &ur  0übne  beö  £obtfd)Iagö  i>e0  Qilbred;( 
0piegel,  dem  Älcfler  Dliarienborn  ein  Jpol$blcif  §u  XmtU 
fen  übereignefen  unb  oon  benen  beö  erflerii  nod)  biö 
jum  3al)re  1366  l)in  gednd)f  roirb.  •••) 

3in  3a^re  1389  erfaufte  bet  DTTaqbeburgifdje  ©r$f  , 
bifdjof  2llbert  Don  3Qn  0d)e ntfen  ju  Dönfledt  bie  eine 
Jpälfte  befl  0d)loffeö  Ummenborf  mit  bem  falben  Dorfe 
Ummenborf,  bem  Dorfe  0algfc^  unb  bem  falben  Dorfe 
üdefenöleben.  ö®®*)  ©iner  ber  folgenden  ©rgbifdjofe  fd)einf 


•)  No§  Conradus  de  dorstat  univeraia  presens  acriptum  intuen- 
tibua  salutem.  — tam  preaentiuin  quam  futurorum  dcclara- 
nius,  quod  propter  favorem  dni.  arnoldi  de  urnmendorp 
uobilia  viri,  conaeusu  uxoria  nostre  ac  filiorum  noatro- 
rum  atque  beredum,  proprietatem  dimidii  manai,  qai  si- 
tu« e5t  in  Ummendhorp,  que  dominua  Arnoldua  ante 
dictua  a nobis  pheodeliter  habuit,  dominabua  fontia  beate 
x Marie  virginis  damus  perpetualiter  possidendam.  In  cujus 
rei  teatimonium  preaens  acriptum  sigilli  nostri  appeusione, 
curavimus  erogare. 

••)  Dr<^aupt3  bKlorifcbe  23eförtibung  M 0aalfr<lf<$,  £t«ll  h 
Stuö  tim  SIrdjtoc  ju  SJKarUnborn. 

♦•M)  2ße{)lbrficf  II,  164. 
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bann  t lud ) hie  ändere  Jpälffc  norf>  ba£u  ermorben  gu 
Ejüben. 

3(m  fünfzehnten  J[aF)rf)unhfr(e  findet  ftd)  bie  23urg 
llmmenborf  bcö^alb  fdion  in  der  Verwaltung  Don  erj« 
fliftifdj  OTogbßburgifdjen  £auptleufen.  Siner  der* 
felBen  £ubolf  Don  Veltheim  beraubte  Don  da  aus, 
im  3af>re  1432,  die  DTiagbeburger  Viirger  auf  ber  Canb« 
flraße,  welche  dagegen  bie  Vurg  Llmmenborf  angriffen,  eint 
nahmen  unö  bis  gur  ijergefieUfen  0ühne  bedielten.  ®)  Sin 
anberer  3nF)aber  Don  llmmenborf  J^arfwig  Don  ben 
28  erber , ließ,  auf  23efe[jl  des  @rjbifcf)ofe  Srnfl,  um 
das  3abr  i486,  gur  2ibroe^r  ber  oftmaligen  feindlichen 
UeberfäÜe  aus  benachbarten  Canben,  in  ber  ©rgenb  bcö 
^Dorfes  0algfd;en,  einen  ©raben  ah  Pandoepe  auf« 
foerfeti,  unb  machte  fTcf>  dadurch  um  die  niedre  0idjer» 
I)eif  bec  Sintoo[)ner  oerbienf.  ®°) 

2(m  löten  3a&rhun^fr^e  findet  fid)  bie  23urg 
llmmenborf  barauf  toieber  in  bem  J?ehnö«53epfte 
ber  gamilie  oon  93iepen  b o rf,  aus  welker  befon« 
berS  ber  gelehrte  2indreaS  oon  DTiependorf,  wegen 
feines  Sifers  in  ber  Verbreitung  ber  eoangelifchen  £ei>re 
Öutherö  unb  feiner  tf)eologifchen  Sorresponberig  mit  ben 
berühmteren  Eiferern  feiner  3e,f  > afs  einem  Ghrmn*0» 
J^eehufen,  28igand  unb  anbern,  fTcf>  aiiöge:eid)net  gemacht 
hat,  unb  im  3ahre  i5Ö3  geworben  i(l.  ®**)  0eine  0oh* 
ne  Qonrad  und  (3eb[>ard  Don  DItepenborf  wer# 
ben  narb  ihm  als  bie  Vefitjer  Don  llmmenborf  er« 
wähnt  •*•*)  unb  als  einer  ber  festen  diefes  Dlamens 
Pommt  im  3a^re  i65o  ein  SIndreas  II.  Don  Sfliependorf 
dafelbft  Dor.  •••••) 

9lad;  bem  Srlofd;en  des  0efd>lechtee  Don  ÜJJieperu 
borf  fiel  Ummenborf;  ah  erledigtes  £cf)en , bem  Sr$« 

rnmm  h - . m&m 

•)  9taf&mann$  ©efölchf«  ber  Stabt  SRagbeburg  III,  90. 

> 

**)  9lu$  einer  ungebrueften  Urfunbc  M iffoflcr#  SJTaricnbern. 

••*)  ©ergtetrbe  £b«tl  I,  0.  unb  0?cbtmtt}er6  ^raunfebroelgifch« 

Äir^cngcfdjtcbte. 

••••)  SJicibom*  S&ronif  »on  SKarfenborn,  0.  79. 

•••••)  3n  ben  Sieten  ber  großen  Kirchen 'Slifilatlon  oon  i65o. 
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ffiffe  UTiogbeburg  mieder  anheim  unb  mürbe  durch  tyai)U 
beamte  oermaltef. 

t 

der  2BefIph<3nf«hen  3 **f#  wo  Ummenborf  girm 
(£anfon  J^arbPe  im  Siflricf  £e(mf?edt  brd  DPerdeparte* 
mentd  gehörte,  mar  der  fra  n $6  fl  fd;e  Oltarfdjaü  ©Duft  der 
Donataic  diefer  Domaine  unb  bed  33orroerFd  Doefgünne. 
SJTachgehenbd  ober  leiste  ed  g(uriP[icf>  ju  bec  3Q()l  der 
Äöniglid)  !Preuf$ifchen  S)omanial* Senkungen  $utücf. 

3u  ber  ehemaligen  23urg  ober  bem  Ernte  Urriinendorf 
(gehören,  über  5o  £ufen  $um  Xfytii  $ehntpflii)figer  guter 
2Iecfer,  211  OTorgen  2Biefemachd  an  ber  EUer  unb  rf* 
road  JpD^ung,  bie  Sienfle  ber  Jpinterfaffen  in  Ummen« 
borf  unb  ©ildleben  unb  anbere  Rechte. 

. Die  letztem  'Pachfinf>ober  bicfer  £)omaine  traten  die 
Herren  Dberartitmanri  Urfinud  23afer  unb  ©ohp. 

Sie  ©emeinbe  Ummcnborf  jählte  im  Jjfabre 
1663  bereite  47  Jpaudmirthe  unb  befielet  je £t  aud  fert;d 
SöoUfpännern,  7£albfpännern,  s^Äoffaten  unb  yaJpäuo* 
lern,  3m  ©anjen,  mit  Entd*  unb  5tircf>en  * ©ebäubcn, 
find  120  geuerfitllen  im  Drfe* 

Die  .gelbmarF  ber  ©emeinbe  begreift*  autf;  ßbrr 
6oJ£ufen  gemifd;fer  Eetfer  unb  gute  2Biefen  an  der  EUer. 

(Einen  anfehnlirhen  3*hen*  Drted  beziehet  bod 
Don  23elff)*iniifd)e  Rittergut  $u  ©roppendorf. 

Die  6eelen$ahl  bed  Dorfed  Ummenborf  belief  firf> 
im  3abre  1781  auf  526,  unb  im  3a[)ce  1Ö23  auf  859, 
unb  1825  auf  g35  ©inrbohner. 

Sie , feit  bem  Eudflerben  derer  Don  97tei;endorf, 
unter  dem  Candeßh*nrlichen  'Patronate  flehende  $ird;e  pi 
Ummenborf,  $ufe§t  ^ergejleüt  im  3abre  i6g6,  enthält 
an  den  inneru  fänden  mehre  ©rabfleine  mit  den  25ild« 
niffen  ber  oorgenannfen  ©utäbefi£er  unb  unter  den  oier 
©locfen  bed  Xhurmcd  eine  alte  Dom  3a[>ce  l5o4,  mit  der 
3nfcf>rift : tlomine  veni  in  pace.  3hr  23efi£tbum  bes 
griff  fonft  7 £ufen  Eifer,  melche  aber  f^on  1564  für  ~ 
eine  loggen  und  Jjpaferpad;t  audgethan  mären. 

t 

53ei  biefer  Äiref>e  beftanD  in  den  Fat tjofifeijen  3eften, 
ein  Äaland,  mohrfdjeinlich  für  den  frühem  Erd>ibiaro* 
natbe$ir?  oon  ©aljfrhen  oder  ©elften  und  nach  25erroü|1uug 
biefeö  Dorfed  dorthin  Derlegf,  in  berfeiben  Erf,  mie  föon  in 
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feer  ©efdjic^fe  Don  5IfDendleben  ermähnt  rooröen.  ^Dreier 
$alanö  befaß  8 Jpufen  £anö,  meid)*  jroei  löinfpel  Dxogt 
gen  unö  2*2Binfpel  ©erfle  jinfeten.  •) 

2)ie  ^Reformation  9ufF>erö  Pam  in  Ummenöorf, 
burd)  öen  ©ifer  öed  2inÖread  Don  3Iut;enÖorf , früh  ja 
0tanÖe,.unb  rouröe  mit  großer  UneigennüfjigFeit  öed  g es 
nannten  ©uföf>errn  eingeführt,  d'r  $og  Don  öen  öamald 
aufgehobenen  3nßituten,  a(d  jum  23eifpiel  öem  Äalanöe, 
niiitd  ju  feinem  ©ute,  fonöern  überrrieß  Die[mebr  öen 
großem  Jl>eil  öed  3'nöfletre^cö  öeffelben,  öem  febon  rpohC 
botirten  Drtdpfarrcr , unö  öen  Pleincrn  (i  IBinfpel  ©er« 
fie)  ju  einem  gonö  für  öie  2ludflattung  armer  3un9f 
frauen. 

3»r  Pfarre  gehörten  im  3a^rc  1564,  auffer  öem 
©e^ofte  unö  2 ©arten  , 6 Jpufen  3 borgen  Qlifer,  Dier 
23iefen  unö  old  3u^a9e  Don  öcn  ^alanöegütern  jährlich 
2 2I5infpel  Ologgen  nnÖ  i 23infpcl  ©erffe. 

3camentlirt>  finö  folgenöe  eDangelifd)e  Sn^aber  öie* 
fer  0teüc  bePannt: 

1)  Itfolgang  Äropf,  meld;er  im  3a£re  i553,  f«l 
24flen  3al;re  feined  21lterd,  Don  2l>iffcnberg  [;er  Juni 
Pfarrer  in  Ummenöorf  berufen,  1563,  megen  feiner 
Äenntniffe  unö  £ehrgaben,  öen  33eifali  öer  großen 

* Sinken  »Sßififation  erraffen  unö  1578  öie  ©intradjtß* 
formel  nod;  mit  unterfd;rieben  hQf*  ©eine  näd;fieij 
9^ad;foIger  find  unbePannf. 

2)  DTiartin  gabritiud,  Dorier  Preöiger  in  ©iTdle*  • 
, ben  unö  Uhrdieben,  erhielt  öie  Ummenöorfer  Pfarre 

1631  Dnö  flarb  balÖ. 

3)  Da d i ö P i f , Dörfer  je^n  3°!>re  Preöiger  ju 
©übd,  folgte  in  Ummenöorf  1631  unö  roirö  nod> 
ermähnt  i65o« 

4)  M«  93iebing  , gefloiben  i6Qq. 

5)  ^öalthafnr  2Inöread  Äuprij,  Dorljer  Rector 
izt  ®taötfd;ule  ju  Öebidfelöe,  folgte  1689  unö 
ftarb  1723. 

6)  Johann  3 acob  0cbu Ije,  gef?.  1744. 

7)  ©ottfrieö,  gefl.  1753.  * 

8)  2Iug.  (SFk*  Pf“n&  « geft.  1778* 


•)  8Tu«  Un  liefen  fcer  grogen  5tfr<^en « 2?ffttation  oon  i563 
unö  1564* 


Digitized  by  Google 


g)  3o  b.  Cfarl  S?  u & n>  i q 33afdamu#4  grfforb,  1820, 
batte  $11 leßt  einen  (Defyülfen  an  Jprn.  ©djmidt,  je 
Prediger  in  Dreileben. 

12)  £r.  JFjeinrid)  Cudroig  Jjpomann,  erfl  Prediger 
$11  ©coppendorp , Dann  ju  Dreileben , erlieft  rÖ2i 
die  Pfarre  in  Ummendorf  und  ff!  jiiglcidj  ©uperiu* 
fendenf  der  oben  be^eic^neteu  Diöcefl. 

Daö  . (5a  n f o ra  f der  Äird)e  und  die  ©drille  in  Um# 
mendorf  bQE>en  $ufe$t  oerrvalfef:  ©d;dfer  Don  1760  bia 
1798;  £udrt>.  ©d)midf  bid  ißig  und  Jpr.  3üb*  $3oIPmar 
2DedIer,  oon  1820  biö  jefcf. 

Datf  Timt  eineö  © e m e i n d e o or  ff  e\)  e r 0 ging  fonff 
unter  den  J^offmirt^eii'  meifienö  nod>  der  Dieil;e.  3n  der 
2Beffpbälifcben  3e,f  fl^er  wurden  DKaire  der  Jjr.  Dber* 
omfmann  Urfintid  oon  i(;03  — IßH,  der  ftofjafe  ©. 
tDode  ißU  und  der  Jpafbfpänncr  (5f)riftopb  Dolle  I0r2. 
@eif  b?r3*ßetlter  Prenßifd>er  Jperrfcfyaft  1 ft  ^©d>u  (S*  .f>r. 
21ndr.  Dolle  oon  1 8 * 3 biö  je§t.  Den  ©emeinderatb  bif# 
ben  die  2Jiferlen(e  ‘IBedemei^er,  Pennigfaif  und  ftünne, 
die  Jjpalbfpänner  ^acobo  und  Dolle  und  die  ftoffaten 
D)oIJe,  DucFtfein  und  37ienfcl>.  Daö  alte  Dorffiegel  ent# 
^ält  daö  23iid  eiiipd  Diitterd. 

Der  Drf  Ummendorf  i|T  durch  Seuerdbründe,  befon« 
bcrd  in  den  33(>rcn  ,79I#  und  1 794  jroeimol  (roobei 
25  2üobuungen  eingräfd)er(  morden ) und  ferner  179(5, 
IÖ02  und  1(515,  F)einigefurt)(  morden, 

3Jn  31 1 1 e r t b ü m l i d;  P e i f e n der  Umgegend  find  be# 
fonderd  ju  mcrPen  ein  paar  roiifte  Dorfftätten  kleine 
Umiuendorf  und  ©elften. 

1)  Klein  * Ummendorf,  cinff  unfern  ooni  je^igen 
' Dorfe,  fo  ebemald  ofr  au<b  ©roß  * Uminendoif  hieß, 

belegen,  roird  im  3abce  j3*>g  urPundlicb  erroui)iit 
und  floß  frül>  nai^  dem  großen  jufammen. 

2)  '©eiferen  fonff  .aurf)  ©aljfen.  ©elften  und  (Belchen, 
ein  ebemaliqed  gifdjerdorf,  lag  in  der  Buibe  ded  da« 
t>on  benannten  ©ee’ö  und  $rud>r0 , (daoon  oben 
©.  !}54*)  und  roar  *ni  SRiftelallec  der  ©ifj  eine* 
$um  .$alberflndfer  33ifd)ofafprpngeI  gehörigen  21r# 
cbidiaconnt : ©erii*bfe^.  Dafl  JfCloftcr  33tan?riborn  er# 
ronrb  bei  diefem  Dorfe  ollgeinarb  ag  20Jfpvufcn  2Ufer. 

>8t(>rcnM  (5(>rcn.  b.  Kr.  II.  33d-  39 
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5)a  es  dicfelben  ober,  in  den  9\anb$ei(en  be&  iSfen 
^[of;ct)unbfrfd  , fafl  gar  m'4)t  benutzen  Pennte, 
lind  Der  daduri)  gezogene  Canögraben  bed  <£r$6& 
fd)ofö  (Srnfl  DoUcndö  viel  daran  Derdorben  batte; 
fo  begnügte  ed  |ld> , fm  3a(>re  * ••)4ö6,  Sur  ©rffat» 
fung  dafür , den  OTlönrt>ebof  am  Xeicfye  ia 
0elfd>en  mit  ß Jpufen  £and  anjune^men.  Xct 
Dct  roard  aber  bald  darauf  Derroüflet  und  die  les» 
fen  (SintDoI)ner  jogen  n ad?  Ummendorf,  n>of?in  dir 
Reibung  aud)  nod)  gehöret. 

21m  ehemaligen  0eiifchen  33rut^e  ^af  dad  2Imf  Um* 
mendorf  übrigend  einen  2lnff>eil  Don  966  borgen  gecin> 
ger  2Bicfen. 


II.  2)a$  ^Pfarrborf  (Eilölebctt* 

IDiefe  alte  £onqobardifcf)e  Dtiederfafijung , in  des 
Urkunden  den  DTutrelalterd  ©iledleoc  genannt,  liegt  ei* 
n>a  eine  2id)telmeile  füdo(1rc>ärfd  oon  Ummendorf  tinb 
|>at  eine  groge  geldmarP  oon  o(;ngefäf)r  110  Jpufen  lr£:  , 
miqfer  2lecfer,  rc>eld>e  dem  Don  33elt f>eimifd>rn  3ufterguf< 
in  Jparbte  $ef)nfpfiid)tig  find  und  einige  Jpufen  IBiejeruad)*. 

0ie  ©rafen  Don -0ommerfd;enburg  befaßen  im  12 tea 
fja^rbuiiderte  ein  0d>(og  ju  ©ildleben,  n>eld;ed  aber,  da 
ed  jum  0d;aden  der  J^afberfladtfd;en  £)iöce0  erbauet 
f cfyien , Don  dem  23ifd)ofe  ßonrab  Don  ÄrojlgP  (1201  — 
1209)  erobert  und  ^erjloret  morden.  •) 

@d  gab  in  frühem  3e,t*n  <*ur$  e,ne  tiffermagige 
gamilie,  die  fid)  Don  ©ilcleoe  nannte,  ©in  0pcö§ling 
derfelben,  DTamend  3of>ann  Derroaifefe  felbfl  im  3a£re 
127c  dad  2Imf  einefl  ©ogrooen  der  Umgegend.  •*) 

3n  der  golgejeit  befand  fid;  der  Drt  ©ildleben  aof 
dem  2Öege,  dnö  21n fe^en  einer  0tadt  ju  erlangen.  Senn 
ed  gelang  tyrn  alimäidig,  die  ©eredjtfame  jmeier  Xbore, 
eineö  Dlatbbaufed,  einer  0tadtn>age,  jroeier  Sa^rmacfte 
und  ded  23iecbrauend  $u  erwerben. 


*)  Meibom  rer.  Germ.  t.  III.  Qis. 

••)  3m  i4ten  3a&r&unb«rt«  ftitbcn  ftc&  bie  »on  Siflfeoe  all  ©urg* 
minner  &u  Ätoinllrben,  unb  begütert  in  ber  Umgegend.  €m 
Söruno  von  ftlllroc  »irb  bifonbcrl  x3«7  unb  1323  erwtynf 
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531  Di t %t\Un  beß  gauflrechfß  beß  I5f*n  3of>rfjiinfcerf* 

2«  brücften  jebod>  ben  Ort  in  einen  dörflichen  3uflanö 
ü*  rücf  unb  machten  i [>n  $u  einem  0cbü§(ing  ber  nahen 
h»  23urg  Ummendorf, 

5 2Bährenb  ber  SBeflphäfifchen  3*i*  gehörte  ©ifßlebeil 
‘mit  Doelgünne  $um  Ganton  0eehaufen,  Diflrictß  9Zlag« 
**  beburg  beß  Glbdepartementß. 

; . Die  ©emeinde  $u  ©ilßleben  befielet  gegenwärtig  auß 
62ldferleuten , I2^albfpännern/  20koffattn  unb  66$äuß#  * 
j lern*  Die  nötigen  OTtü|>fen  find  hier  t n >ie  an  andern 
jDrfen,  wo  deren  auch  n irf>f  außbrücflich  ©riüd^nung  ge« 

• flehen , oorhanden.  Die  ©efammtjahl  der  geuerfleüen 

ifl  112. 

Die  Q5emohnung  beß  Drfeß  belief  fid>  im  3ahrt 
1781  auf  533  und  im  3ahre  *823  auf  843  32ienfd>en. 

*•'  Die  unter  königlichem  Patronate  flehende  Äirche 
u (legt  auf  einer  Qinhöhe  mitten  im  Dorfe  und  hat  einen 
: fronen  fpifjen  Xhurm,  mie  auch  feit  1750  ein  gerdumif 
. geß  0d>iff,  beffen  @hor  &flß  alte  ©emäuer  bildet.  3&rf 
. Dotation  befielet  .in  4 £ufen  21ifer,  die  eine  loggen» 
pa<ht  erfhutten« 

Die  pfarre  befifcf,  auffer  ihrem  ©ehoffe  mit  ©ar« 
ten  , (die  bei  jeder  Predigerfteüe  Dorhanben)  5 Jpufen 
# 25  Diorgen  21c£er  und  2 JBiefen,  nebfl  einem  2ln tf>eil  an 
ff  ben  ©emeinbegrunbflücfen  unb  die  gewöhnlichen  3ntraden. 

2iu0  den  3eiten  Der  der  Deformation  habe  ich 
\ Olamen  folgender  Pfarrer  bafelbfl  entbeeft:  1)  3°han« 
neß,  welcher  um  baß  3°hr  1262  gelebt  hflt  und  Jpein* 
rieh,  ber  (alß  rcctor  ecclesiae  in  Eylsleve)  im  3a&r* 
1364  oorfommt. 

Die  iutherifchen  Deformen  mürben  in  ©ilßle* 

F1  ben,  durch  &en  oberroähnfen  2lnbreaß  Don  Diependorf, 
alß  damaligen  Äirchenpafron , früh  eingeful>rt  und  Don 
bemfelben  auch  im  3al>re  *554  r,n  $ofpita(  gegiftet, 
baß  er  oon  feinem  ©igenthume  botirte« 

23 on  den  eoangelifchen  Pfarrern  beß  Orteß  find  mir 
folgende  betannf: 

1)  21  n ton  £ olde  freund  mürbe  im  3flhre  1547#  Don 

dem  Don  Dietendorf  und  ber  ©emeinde,  im  24flen 

39  * 
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fjahre  fetned  2Uferd,  Don  ßallc  her,  berufen  und 
I ebte  nocf>  1563. 

2)  3acob  Sulderberg  trn  ^a^re  1578. 

3)  23  ulderb  erg,  ein  0of>n  ded  Boriaen. 

4)  DItartin  gabriciu * S°9  *626  nah  11  ?*r  lieber. 

5)  (£  o n r a d ^ e i n e in  o n n üuö  Grmdrn  mar  ml 
20  3a^re  ^in^urrl)  0d>nllebrer  und  dann  feit  162** 
Prediger  in  Silflleben,  lebte  n od)  al6  Ormecitu*  io5o. 

6)  ßudroig  gebrmann,  tt>ird  1650  ald  ded  Vorigen 
0ub(lifuf  und  0d}roiegrrfol>n  enoal>nf. 

7)  Cfrtiflia*  Sngel  Pommf  Dor  1672,  foQ  die  'Pfarre 
24  3af>re  rerroaltef  [>üben. 

8)  ®eorg  griedrifl)  ©ündel  aud  UfbmoVn,  t^r» 
bec  Sanier  in  SJicuholdfnßlfben , tDitrde  1682  Pa* 
jlor  in  Sildleben , und  Derroaltete  diefe  C5le  Ue  33 

3a^re  bid  1715. 

9)  3 n c o b 6d)ufj  Don  1715  bid  1724,  wo  er  na(£ 
Ummendorf  ging. 

10)  OTt e l cf> i 0 r 23  e cf  er  t>on  1724  bid  1736. 

11)  griedrirf)  2BiI(>eIm  3ieroJö  i>c>n  1736  biö  1760. 

12)  griedrirf)  Sngel  pon  17CO  bid  1800. 

13)  21  u g u fl  £oppe  bid  je$f. 

Sine  0c^u(e  reurde  in  Sildfebcn  mif  dem  2fmle 
ded  Äircbendienerd,  (C£u)lod  oder  Sanier,)  oon  2Indrea# 
Don  DTtependorf,  fd; on » 11  od;  der  DHilt*  ded  löten  3a^r< 
l>undertd,  oerbunden,  gu  einer  3pib  030  dergleichen  3n* 
flitute  auf  dem  £aride  norf)  gu  den  großen  0eltrnf)rifrn 
gel)örfen.  Und  roie  fel>r  dem  edlen  DTuinne  dad  C^edeiben 
derfelben  am  Jper;en  lag;  erbcflet  frfjon  daraud,  dad  er  dem 
Prediger  ded  Orted  10  DItorgcn  tan d fiir  die  2luf)7<${ 
darüber  beilegte.  Diid;t  feiten  haben  aurf>  in  frühem 
3eiten  fiudirie  ^Kontier  diefe  0telle  eerrratfef.  Die  lefc» 
fern  Sanieren  ober  mären:  Preio  1800  bid  1817  und 
£r.  gr.  (fl.  Sied)  feil  1817. 

©emrinde«  und  Drldnorfleber  Sildleben  im  Tarife 
diefed  3°^* [>uiiderld  find  geruefen:  griedrirfy  Jpobobm  bid 
1Ö09;  DItaltbiad  Jjpobobm  bid  1 S f 4 9 TOafffciad  J^epec 
bid  10*7/  ^ann  der  oberroä^nle  grieörid)  Jpobobni , bi« 
an  feinen  £oö  1820/  und  der  ^eilige  0djul$e  £r.  grie» 
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fcri^)  JridPe.  ^jfm  ©emeinderofb  fif^en  # aufier  dptn  jeifi* 
gen  Prediqer,  die  2ltferfeute  21ndr.  jF>obof>m  und  2lndr. 
33remer,  die  ©albfpänner  gfriedrirf)  0iedentcpf,  die  $of# 
faten  DT?.  Scfjoff  und  (5f>r.  23endeler  und  der  Jjpäudfer 

2Indr.  DTTeiffring. 

* 

D3on  Unfälfen  fyat  ©ifdfeben  befonberd  im  f}af)re 
18^2  eine  große  geuerobrunft  erlitten,  roorin  17  Jpöfe 
in  2IfcI;e  gJegt  morden. 

3Htertf)ümIid>e  S)  enFroiird  i gFeif  en  der  Um* 
gegend  find: 

1)  © i e 6puren  b e d 06er  mahnten  alten 
0d;ioffeö  auf  einer  28icfe  am  Drte,  rt>o  noch  dod 
SDiered?  deffeibcn  mit  dem  ©raben  umf)er  fic^tbar  ifl 
und  den  DIameri  der  23ärburg  führet. 

2) '  <5  i n 21  dP  e r fl  u cP  der  g e l d f [ u r , gepfiffen  der 

©odfarifd)e  glecF,  beneid)  net,  nart)  der  Xradifion, 
die  Stelle,  rco  einft  500  Bürger  der  0tndt  ©odlar, 
die,  in  einer  §rl>de  dcd  ©rjbifilmfd  pon  DTTogöeburg 
mit  dem  0ifd;ofe  Don  J£>nllm|lad( , dem  (extern  $u 
Jpiiffe  gekommen  mären , gelobtet  und  begraben  fn;n 
fallen. 

i 

III.  2)  a $ 23  0 r ro  e r f öoelgunne. 

IDiefed,  etma  eine  Q3ierleliueife  pfHirfy  pon  ©ifdfeben 
befegene  und  dahin  eingepfan te,  jur  ©omoine  Uninmi* 
darf  gehörige,  23ormerF  befiel  etrpa  gg  J^ufrn  2Icf  er, 
pon  befonberd  dad  nnl>e  Äloftrrgot  Sieidieben  den  3e* 
Reuten  beziehet  und  10g  DTtorgen -lOiefen. 

^m  DTTittefalfcr  mar  an  der  Stelle  diefed  QSorrocr* 
Fed  ein  anfebnli,1;ed  ^Pfarrdorf  befindlich,  ireld)ed  den  Dta« 
inen  ©roß  s Sierdlebcn  führte,  $um  Unterfdjiede  pon  dem 
nal>en  DJiarien(F)alifd;en  jUofter^ofe,  der  urfprunglid),  Älciu* 
Sierdleben  l)ieß,  mie  ein  ehemaliger  trefflid;rr  illrerfl;umdf 
Fenner  diefer  ©egend,  ^aftor  Jpeijer  in  ©qenfteöt  , be* 
merft  l >af,  und  monad)  alfo  die  Seite  372  gegebene 
©efchidjte  ded  fester  11  Drteß  ju  berichtigen  und  dad  dort 
pon  ©roß »Sierdleben  ©efogte  hiel^erx  übertragen  fetjn 
mird. 


I 


— 5gS  — 

Sad  S)orf  ©roß^Gierfileben  Derübefe  um  bie  JJIuffe 
befi  fünfzehnten  3a(jrF)unbfrfö. 

S)ie  Jperren  Don  DTtepenborf  ju  Ummenborf  brad>* 
(en  bie  ßeldmarE  beffelben  an  |7d>  unb  crbaucten  bort  im 
löten  3a[;r^unbecfe  tviebev  eine  0d;äfciei,  treidle  fie 
n>of)i  befouberö  für  baö  3un9D**h  benutzten  und  enölidj 
aud>  ein  33orn>er!  $ur  Erneuerung  bee  2iifer baued. 

!Der  fo  n>ieberf>ergeRe[Ife  Drt  eruiert  Dann/  gf eidj  ei* 
nigen  äfynlidjen  (5d>äfereien  unb  2Iu|Jenrt?fi!e  in  benad}» 
barten  ©egenben,  ben  ^tarnen  Daelgünne,  rrelc^rr  fo 
eigen  üingt,  bafs-er  ireber  aud  ber  beu(fd;en  ned)  roen* 
bifc^en  Gprad^e  her$uleiten  fdjeint.  £öd;R  roal>rfd)einlic^ 
ober  l(7  ec  aud  ber,  Don  ben  ©runb^errn  gebrauchten, 
£ateinifd)en  Benennung  ovile  juniorum  bad  iR  Gd>oaf* 
RnU  futd  3urJ9t>ieh,  meid;ed  man  abgeFürjt:  ovil.  jun, 
fdjeieb , entflanben  unb  im  tDeutfcfycn  eingebürgert« 

3(m  lÖfen  ^a^r^unberfe  fanb  ber  3Inbau  mebrer 
GofoniRen  bei  biefem  33orn?er!  Duefgünne  Raft  unb  man 
jdfRfe  baf>er  fdjon  im  3afcre  I7®1  bort  *9  5*uerRe^en 
und  109  Einroof)ner.  3m  3n^re  iö33  aber  mären 
25  2Boi)nungen  unb  150  97lenfd;en  bafelbR  Dorhanben, 
für  n?eld;e  auch  in  ben  neueRen  3e‘fen#  burd)  bie  33c* 
förberung  bed  J^errn  Dberamtmann  Urfinuö,  eine  eigene 
(5$ule  geftiftet  worben f 
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er  Slmtßbejir!  Jpöfenßleben  bildet,  auf  der  fudtrefHi» 
d;en  0eite , den  äugerfien  2Bin£e(  deß  landrätblirben 
greife*  9Tfu^alöen0leben  , an  der  ®raunfd>n>cigifrf)fri 
©renje,  und  enthält  die  Pfarrdörfer  Jpütenolebeu,  i5anm 
berg,  £)[)rßleben,  2öacferßleben  und  21ußlebcn. 

®ß  gehöret  derfelbe,  unter  Preußifcber  ^andcß[>o[;rif# 
dem  regierenden  gürflen  Don  .$effen«Jpomburg,  jefjt 
(5r.  Durchlaucht  dem  Jperrn  griedriif)  3ofep(>  2 u d# 
loig  Carl  2fugu(l  feit  1820,  und  jeifiger  ©ommif# 
fariiö  der  2lemter  deffelben  in  biefiger  ©egend  ( S}£>* 
tenßleben,  2Dinningen'  und  Debiöfeide)  ifi  Jperr  Jpo  f« 
rath  ®d>rader  $u  6ommerfrf>fnburg  feit  IÖ*5. 

J)ie  ©erid)töbar!eit  diefea  23e$irPß  übte  fonfE 
daß  gürfll.  21mf  Jpöfenßleben  durd)  feine  ^ufii^iarien, 
dergleichen  $ule§f,  oor  der  2Def?pl)ä(if(hen  Periode,  der 
Jjufiijcmtmann  gaf>renhol$  und  der  Jpofr atf)  Jpoffmann 
rraren.  3n  &er  genannten  Periode  gebürte  der  21mto* 
be$ir!  £öfenßlebrn  $um  0i(lriffe  Jpelmfledt  deß  Dfetde* 
parfem?ntß  und  eß  mürben  die  Derter  pöfenßleben,  23ar« 
neberg  und  2lnöieben  $um  (Santon  2Barßleben  , Di>rßleben 
und  QTatferßleben  hin9*9en  jum  ßanfon  Jpamerölrben 
gerechnet.  3171  3a&re  1815  n>urbe,  in  ©emäßheit  der 
neuern  Preußinen  Cecroiüigungen  , eine  gutßf)errliche 
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£ioifqendhfo&arfeif  bergefleüet  unb  fefhige  b iö  jr§f  t>om 
Jjperrn  ^ufHjaintmonn  23ranbf  Derfe^en. 

Die  fitd)Iid^en  *>iefr0  Qlmfrd  geboren 

ber  gei)l!irt)en  3r,^Prf*'on  Jpabmereleben,  rc*cld;er  bet*  Jpr. 
0uperintenbent  OTünnid)  feit  1785  Dorftej)ct. 

I.  2)a$  <Pfarrborf  £6tcti$lebcn. 

Diefe,  Don  bcrn  offen  Q3olfe  brr  i’onqolwben  fffron 
angelegte,  9Tieberlaffung,  liegt  Pier  OTieileu  f fi t> rt> e fl i 1 ct>  t'on 
ber  0fabf  STeubaldenßleOen , hört  an  ber  Q3rounfd'-f ei* 
grr  ©renje  und  roirb,  in  den  UiPunÖen  bcö  3Iuttelalter«, 
0r rx>ö f> it li rt>  ^oteiiöffDe  qefdricben  , gegenwärtig  aber 
* Jpötenoleben  and)  (plaftbeutlYto)  Jpoitenßlrben  genannt. 
©0  erfd>eint  an  biefem  Dife,  rpenipfteno  tjom  i3tm 
3of)rf)»nberte  an,  eine  vefte  23urg,  rpeld'f,  ibier  £age 
narb,  einen  langen  3an^aPfpl  jjtoifdjen  bem  23rajnfd)n>ei* 
gifdeti  unb  DTiagbcburgifden  abgab. 

©in  ©rjbifdjof  23tird;hnrb  oon  DTtaqbeburg  rcrpfan» 
bete  jTe  an  ben  ©ccfeu  ©onra'Ö  Don  ilkrnigecobe  unb 
beffen  33niber  ©ebl;acb,  für  5.5°  DITaiP  0ilber(*.  Der 
Jprrjog  DÜtognuo  Don  23ratinfduoeig  bagegen  frl>te  fnt>, 
auö  einer  früf)ern  ^Pfanbreri^tcanfprad^e , in  bereu  tun  tiu 
ct>en  2)ef7§.  2if d nun  ber  ©rjbifrhof  Otto  darauf  im 
^a^re  1346  friefe  55urg  unb  anbere  ©üter  gut  tief  for» 
berte  unb  ein  fd>iebörid;fer(id>c6  Urtl)eil  feine  ^aitlyc  be» 
friedigte;  fo  Pam  eö  im  3‘3^)re  *347  5um  Kriege,  in  roel; 
d;em  ber  ©r$bifd)of,  narl)  einer  gewonnenen  0d,darff  inä 
Q*3r  nutifd)rt>rigifd;e  ein|lcl,  baö  £anb  pcrroüflete  ui?b  bic 
0tabt  0rf;5ningru  ruegnaf)m.  Der  halb  nadjber  gefrfjfpfr 
fene  Jriede  lieferte  bann  bie  23urg  .£6  teu  rieben  mit  3«i^ebcr 
an  bao  ©r^jliff  DJiagbeburg  und  bie  @tadf  0d)i>nngrn 
an  da*  .fter^egrfyum  23raunfdri>ug  auf  immer  icf\  •) 
3*n  ^abre  13^3  wußten,  jur  ©rfjaltung  beö  bania> 
liqen  DQToqdcburqifijen  Panbfriebcnö , 20  OTann  aie  bem 
©erid;fe  .^öfenoleben  helfen.  ••) 

^(fi  ber  erflen  Jpn I ff e beu  t^fen  ^ttbrhunberfe  pnbrn 
(Trf)  bie  Jp erteil  »an  Ü$eltf)cirn  alö  3nl>akec  &e:  23uig 


•)  Drrifcanpt  I»  63. 
##)  Dafdbfi,  77. 
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JfSofendfcbrn.  0<#bige  behandelten  im  3°br*  l42^  die, 
in  der  ©egend  befindlichen,  OTarifnffjalifcbcn  tfloflergüter 
feindlich.  •)  3m  3°^re  l4$2  mahnte  dafelbft  der  alte 
Jf>einrid)  o o n 33eItE>eim,  ein  ©of)n  ded  DviÜerd  Jpein» 
rid). 

3m  3ahre  r475  aber  ö&erfieg  der  ©r$bifd;of  30f 
bann  Don  Oliagdeburg  dad  21mf  Jputendleben  dem  'Jjo* 
bann  uon  Bartendleben  und  dcffen  gamilie  rt>ie« 
derfäuflith,  für  die  Summe  non  5ioogloreR.  £)ad  3a^c 
1533  $eigct  darauf  die  ©ebrüder  .£>and  und  Buffo  Don 
03 artend! eben,  mit Ü;cem Betfer  gran$,  imBefitjeDou 
Jpötenßleben.  3m  3°bre  1^73  fliftete  enölid)  ^and  Don 
Bartendlebcn,  der  lente  feineö  tarnend  dofelbfl,  ein 
Jpojpital  für  Olime  und  ©ebred;lirf)e  im  ©eric^te  Rötend* 
leben.  ®3) 

3Tad;f)er  fiel  died  2lmf  an  dao  ©rjftift  37iagöeburg 
juiücf.  3m  3abre  16 1 6 rulrö  21 1 L> e r t non  Olrnftedt 
ald  0tiftdhauptniqnn  dafelbff  errt>nl)nf. 

3ur  3eit  ded  dreißigjährigen  Ärieged  ermarb  der 
©raf  non  ÄonigdmarC  im  3übre  1^45  &ad  21 111  f 
Jpbtendlebcu, 

3m  3nbre  1662  aber  brachte  cd  der  Bandgrof 
griedrid)  öon  JpeffensJpomburg  Päuflid'  an  fein 
gwrfllirbed  Jpaud  , rarlcbed  aud>  im  3abre  1 687  # Dom 
tel)tirfiirffen  griedrid)  Qüilbelm  doh  Brandenburg,  damit 
ju  einem  redeten  DJiann  und  © e f am  mil  e l)  en  belie* 
l)en  morden. 

3n  den  erflen  3abrpn  i8f*n  ©ecufumd  roard 
dod  ©d>loß  jpotendleben  im  3abre  I7°3  Dom  Band« 
grafen  griedrid),  fogar  gur  9\e|lden$  ermäbfet  : er 
ftarb  1708.  0ein  jüngfler  0ol)n  (Safi  m i,r  2£  i 1 f>  e I m 
trol)nfe  aucf)  allda  Dom  3abre  1 7 1 4 an,  bid  an  feinen 
Xod  1727.  ßeine  ©emahlin  (2l>rifline  ©barlotte  refidirte 
nod;  17J5  in  jpötenöleben  ***)  begab  fid)  aber  bald  nad;* 
l)er  an  einen  andern  £)rf. 

3um  OlmtdoortoerFe  Jpöfendleben  geboren,  außer 
8 geucrflellcn  und  guten  ©arten,  72  JFyufen  fruchtbarer 


l)  Meib.  rer.  Ger.  III,  271. 

**)  2lud  ungtbrucftm  UrfnnNn. 

•**)  Wiliher  Sing.  Migdeb.  P.  V.  p.  100. 


Digitized  by  Google 


— 602  — 

3fecPer,  l2Jpufen  2Bleferoa<f;0,  eine  2Bi»b*  unö  eine  2Baf* 
fermübie  und  mef>re  Jjpütungö  * und  andere  ©rrecbtfame. 

Sie  festen  ?*äcf>ter  diefer  gü^lir^en  Somaine  wa* 
ren  der  Srofl  53raun0  und  der  Dberamtmann  grie* 
dricf>  Spanne,  Don  I0i8  bi#  1 8^5- 

Sie  Sorfgemeinde  J^öfenöfeben  , werdje  im  3faf>rt 
1564  erff  4°  £auön?irff)e  gär>lfc#  beftebet  jc^f  aufl  82IcFer* 
leuten,  7 Jpalbfpännern , 21  Äoffafen  und  60  Jpäuofern. 
Sie  ®efammf$af)(  der  geuerffeUen,  mit  3nbegriff  der  2Imt0t 
und  Äirdjengebäude , ifl  rrj. 

'Sie  der  ©erncinde  gehörige  gef d mar!  Beträgt 
Aber  go  Jpufen  QIcEer  und  einige  2öiefen  an  der  2lue 
Belegen. 

Sie  Jp  er  r n die  n fl  e , mefcFjo  die  ©inwoFjner  fonfl 
dem  gürfllutyen  2Imfe  feijlcn  mußten,  find  im  3af>re  18 10 
abgelöfet.  •) 

Ser  3ef)?nf  der  gefömarf  Don  J^ofenöfeBen  gebo* 
ref  (heil*  dem  ®raunfd;rocigifcf>en  £Iofler  Didöageb0“* 
fen  (oon  2129  Jorgen)  tjjeifö  dem  ©räfficben  fKit« 
fergute  in  Jjparbfe,  (oon  etwa  2000  OTorgen.)  Seit 
gleifd;$ef)enf  ober  erhält  daö  gärflfid)e  2fmt  und  da* 
Äfojler  Diddagöbaufen. 

Sie  ©eelenjaj>f  deö  Drfe0  Begriff  im  3a&re  173* 
— 760,  tooDon  82  auf  dem  2fmt0oorroerPc  lebten  and 
im  3af>re  IQ23  mon  927  ®inwo£ner. 

Sie  Äird;e  $u  Jpötenß  lebe  n,  weiche  dem  2fpo« 
f?eT  0artf)oIomäu0  gewidmet  ifl # (lebet  unter  dem  ^atro# 
nafe  des  ©t.  Coren$Ffofler0  Don  ©dwningen  und  war 
fonjl  mit  über  6 Jpufen  £and  und  einer  2£>iefe  dofiref, 
die  abte  gegenwärtig  nur  eine  Beffimmfe  Äornpadpt  ait 
©erfle  und  £afer  und  ©rbenjinfen  geben.  Sa«  je^rge 
©ebäude  der  £ird>e  ifl  im  3a^re  *676  errichtet  unö  im 
3aljce  1691  mit  einer  fä)6nen  Drgel  Derfefjen. 

Q3oc  der  Deformation  war  aud>  auf  dem  ©d>foffe 
eine  eigene  23urgfapelfe  mit  einem  gut  dotirten  2l(* 


z)  Sit  fünf  9fmf#fc&rfer  *abff<n  bamati,  8 um  Sfbfauft  bitfer  (4« 
fügen  SUnflc,  68000  fc&altr. 

Sa#  Äfofier  0übbag#&auf«n  erfauffe  bfefen  3^ent  im  Tfafcre 
128a  vom  Hudoff  *on  (Elbetf  für  470  Warf  ©Uber#  Chron. 
KidiUgtb.  in  Meib.  rer.  Ger.  X.  111.  35$. 
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faxt  Dcrfjan&en,  an  wefdjem  ein  eigener  TJriefler  fäqiicL 
die  DTicffe  $u  lefen  l)Qttr, 

2)ie  Pfarre  ij!  öofief  mit  ofjngefäljr  5 J^ufen 
SIcFi’r,  4 2üie}en,  31/,  2Binfpel  3* nö9e^reiöe  und  den  ge» 
n>ö^nftd>cn  ©eredjtfauien. 

Sie  3nl;afcer  derfelben  feie  der  Deformation  find 
folgende: 

l)  £einrii$  DfdenburdP,  früher  ein  ©iffer$ienfer» 
niönd;  im  Äfofler.  Diddagö[>aufen  und  ata  foid^ec 
pidinicf  iS-jr,  i>^rricg  das  isolier  und  wurde  pfar« 
rer  $u  0nrgftedt  in  Jpalberffädffrfjen,  und  dann  i{564 
SU  Jpöfenaleben  erhielt  aber,  wegen  litterarifdjer  und 
moralifc^er  Dränge!,  nid;f  den  35eifaü  der  grpfjen 
Äirrf>enDi|lfation  und  wurde  deöfjalb  in  nähere  2Iuf» 
(id)t  genommen. 

Ct)  3<*cob  0tarFe  wird  erwähne  1578  bis  i5g4. 

3)  Xfjeodorid)  3*&ot>,u0,  deffen  Xodeejafjr  ungewiß. 

4)  ©rnf!  Jparfjiua  flatb  1637. 

5)  £einrid)  2öenfl;eniu0  oder  2Ben  t!>en,  Dörfer 
3 3a bre  Siaconutf  in  0d)oningen,  folgte  in  Jpötenfl* 
leben  1637  und  ftorb  1679. 

6)  ^einricb  griedrid;  Ximäuö,  ffarb  1710. 

7)  21doIf  2öindbocn,  ftarb  1730. 
ö)  3 o I)  a n n 3uI,n*  £eld,  (1.  1753« 
g)  Bernhard  Qantoriö  ft.  1767. 

10) 21ugu(l  griedrtd;  Dolte,  vorder  Prediger  in 
J^aPenfledt  folgte  im  Januar  1758  afö  Paftor  in 
J£>6tendleben  und  ftarb  nad;  einer  öijd^rigen  2imtö# 
füf;rung  im  3a!>re  1820. 

11 ) #r.  ©rnf!  ©uflat>  Droffe  deö  33origen  ©ofjn  nnd 
©eF> ülfe  feit  1794  und  Dadjfof’ger  feit  1820. 

S)a0  (Sanforat  in  J^ötenaleben  ift,  feit  1627#  Don  fal* 
genden  Dränrtern  oerwaftet:  3°b*  Srafe  gefl.  1670; 
Sliidreaö  ScaFe,  de*  Vorigen  0of>n,  gef!.  1710;  3°b* 
Jpeinri d)  SraPe,  wieder  einem  0of>ne  de*  porigen,  bi* 
1714;  £eo.  ©ottfr.  33üf)ring,  gef!.  1764;  30&»  ©iegfr* 
Ä'aifer  dem  Vorigen  adjungirt  1757  und  gef!.  1799*  und 
£cn.  3of>.  (Sjjriflian  0d;ü^e  feit  1800. 

Sie  ©emeindcDorflefjer  der  neuern  3*i*  waren:  der 
2IdPermann  2Iudr.  2öili£e  Don  1798  bi*  1807;  der  £pf* 
rafl)  und  Gianton *Drairc  3°&*  23ernF).  fudro.  J^offmann, 
alfl  £)rt*malre,  dp»  18.8  bi * I8l5i  und  die  ß(£u!$rn 


» 
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$öff>Yanner  IRoIrff  Bfö *  *817;  Jpalbfpnnner  jnn'nrir^ 
3)eiife  bi*  1O20;  QIcFerir.  21.  Sunfer  bjö  1823  Ticterm» 
Tlnbr.  Äajjmonn  bi*  i8^5  und,  jeljt  der  Obferinann 
lOilcfe.  JDen  ©emeinderafh  bilden  die  £.  0. 
S)unPer  21cfermann,  Jp.  Seicfe  und  £.  Sanneel  Jjpalb* 
fpänner,  5).  SHeinerfe  und  Jp.  Äünne  Äoffaten,  und  X 
Sroelfmeper  uilö  QI.  Dfte  Jpäußler.  Sa*  Sorffiegel  ent« 
hält  den  Preußinen  Qldler. 

35edeufende  Unfälle  erlitt  J^öfen^feben  befonder*  im 
dreißigjährigen  ftriege,  in  den  fahren  1636, 1637,  163g  und 

1640,  roo  die  ©inroohnermehrmalö  in  der  nahen  @tadt  ©cho« 

ningen  ©icberheit  fud>en  mußten,  und  aucf)  etnffmalö  bei  der 
23efd)ießung  der  Q5urg,  Don  einer  feindlichen  J)arthie, 
die  fämmtlid)en  nahe  belegenen  ©ebäude  eingeäfchert  a>or* 
den.  3n  neuern  3e^,n  diefec  £)rt  Don  Q3randfdm* 
den  betroffen  in  den  3al>rcn  *7Ö*,  1783  und  1819  und 
Dom  ^agelfrfdage  1737#  f792  unö  x8o8. 

2llCerf I>ümlicf>e  SenfroüröigPeifen  der  Umgegend  4>on 
Jpoten*leben  find: 

1)  Sie  Q3al;lflätte  der  ©flacht  und  der  9Tiei 
derlage  der  Jpunnen  oder  Jpungarn,  al*  rrel» 
che,  Don  den  Seutfchenj  unter  dem  Äönige  J^eiuri*i> 

I.  dem  33ogelf1elIer,  im  3al;re  923  $roifd;en  dem 
©Imroalde  bei  ©chäningen  und  dern  Q3cud)e  an  der 
Jpalberflädter  ©renje,  auf*  Jpaupf  gefddagen  roor* 
den,  *)  ifl  großen  Zfytii*  auf  der  geidmarf  oon  J^ö# 
tcnßlfben  $u  fuc^en  und  daher  auch  auf  einer  aiten 
Äarfe  de*  Jperjogtbum*  DTiadgdeburg  da  roirtlich 
mit  den  QBorten:  clades  Hunnorum,  ge$eid;ncf. 

2)  Sie  Sorfflätte  £lein  » Jp  6 tenelebe  n,  efroa  eine 
halbe  ©funde  füdofllid)  Dom  Dcte  belegen,  rourde 
in  der  3e**  bei  gauflrechtö  muffe.  Sie  le^fcrn  ©in* 
mohner  bauten  pd>  tpabrfcheinlich  bei  dem  je^igen 
Sorfe  Jpötendleben  mit  an : * daher  die  dortige  gelö* 
marf,  noch  für  f ich  in  3 gelder  getheilf,  gegenroär* 
tig  $u  diefem  Drte  gehöret,  ©in  abgefonderfer  fo* 
genannter  ftamp  dafelbjl  \) eißt  noch  jef^t  der  Äirch* 

h°f* 


•)  Botho  in  ebron.  Brunar.  apud  Leipniu,  Script,  rer.  Brunar. 
Tom.  Ul.  p.  3oä* 
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II.  !Pfarrt>orf  95arnt6crg. 

« 

2Iuf  der,  eine  Ijalbe  0tunbe  offroärfö  tmn  Jpoten*# 
feben  befi n Mieten , 21n[)6^e  ließet  daö  baDon  benannte 
0orf  Q3arneberg, 

Qlfö  $?ef>n öfjerren  biefe*  Drted  erfefjeinen  in  den  frühem 
3eifen  bie  ©rafen  Don  ^alremunD.  0elbige  be(ld< 
figten,  alö  fof dje,  im  3a^t:e  *25t,  bie  Ueberlaffung  Don 
20  9T torgen  2lcfer , n>e[ JP>e  if>r  UTTinifferial  unb  Cel>n0* 
mann  21lberf  Don  33arneberg  damalö  dem  Älofler 
OTarienborn  DecPauft  batte.  2Iud)  mären  fie,  biä  jum 
^fabre  i3o8,  im  23efi£e  bed  4)atronatred;feö  der  Äicd>e 
dafelbll,  roopon  nad;l)er. 

3Tnd>qcf)endd  rourde  33arneberg  ein  0d)ü$flng  bec 
23urg  Jpotenöleben  unb  deshalb  derfelben  bienf?pflid)tig. 
0iefe  festem  'Prdftationen  aber  pnd  Don  bec  ©emeinbe 
im  3af)re  ißto  abgelüfef. 

CDie  gelbmarP  bed  Drfed,  roefebe  fni  i5fen 
hunderte,  durd)  bie  33ern>üftung  bed  najjen  0crfed  Ra* 
parf,  Dergtoßerf  morden,  begreift  über  83  $ufen  juiti 
£beil  mit  rotf)em  5Uei  melirted  2Id!ecland,  und  einige 
lOiefen  unb  2lengcr. 

0er  3el>enP  t>on  eigentlichen  33arneberger 

gefde , meieren  ber  PropP  bed  0tiftd  2£albecf  unb  bie 
(frben  bed  oerporbenen  2lmtmann  Jpcpec  $n  JpclmPebt 
bezogen,  ift  in  Den  fahren  1812  unb  1Ö20  bid  auf  ein 
Viertel  abgeföfef,  meldjeö  nod>  bem  2Imte  Jpofcnoleben 
jupändig.  J)er  3pl>en*  Don  ÄoRc>rfer  gelbe  jEpnge« 
gen  gehöret  bem  D2iarientj)alifd;en  Älopcrgute  2Bardlebeu. 

0ie  ©emeinde  33arneberg,  meld;e  im  3af)re  *564 
erf!  27  Jpaudmirtlje  gä()l te,  begreift  je^f  6 2lcFerleufe; 
i4  ^albfpänner , it  Äotbfaffen  und  28  Jpäudler.  0a« 
bei  find  eine  ©ipdbrennerei,  dem  2Imfe  J^^tenö^e^cn  ge« 
Ijörig,  ein  ÄolpenbergmecP  und  roie  überall,  die  notl>i« 
gen  DKüfpen  poc^andeit.  0ie  ©efammt$a[p  ber  geuec* 
pellen  ip  64. 

@inmof)ner  maren  im  3al>re  1781  erp  315,  im 
3a[)re  1823  aber  fdjon  45i  uarF)anben. 

0ie  4)farrPird>e  $u  23arnebcrg  — uitüfir^f  rine 
Stiftung  ber  ©rafen  doii  Jpalcemund  — mürbe,  t>on 
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Mefen  t^rem  frfifjcffen  Patronen,  im  3a^fe  *3o3,  fcrm 
Äfo|lrr  DKarienborn  übereignet:  *)  roel d)f&  aucfj  im 
3af>re  ißt1  öurd)  Öen  Dritter  ^ i(  5 e b r a n b Don 
Doedfelbe  den  21ntf>eil  errrarb,  ben  @imon  t>on  2>at  fei 
bid  daf)in  daran  gelobt  batte*  De r Q3ifd;of  'iJlberf  Don 
Jpalberftadf  incorporirte  barauf  13*3  die^e  itirrbe  bpm 
gedadUen  &fcf(er  dergcffalt,  dag  ber  Pccpfi  beffelbcn 
ben  'Pfarrer  in  23arneberg  beliebig  an$ufrQfn  unö  ab^u« 
berufen  befugt  fegn  feile. 

0old>rmnad)  tourbe  ber  ©offeddienft  bie'ea  Drfetf 
Don  ba  an,  in  ber  3?egel,  burrf)  einen  ber  Prieller  br$ 
^loflerfl  97iarienborn , bis  $uc  Deformation  f>in,  befbrgf. 

2Jld  aber  bie  lutfjerifdje  Äirdjenläuterunq  gegen  die 
STiitte  bed  iGfen  3al)rf;unbertd,  in  ber  ©egend  33eifaU  $u 
geroinnen  begann,  fo  beriefen  ber  damalige  ^nljaber  be5 
21mfeö  Jpötendleben,  Jpa ne  Den  33artendleben  unö  bie  0r« 
meiudr,  im  3Ql>re  *546,  fid)  einen  'Pfarrer,  freierer  bie# 
fen  beffern  2iu|id)ten  jufagte  unö  eö  mußte  bad  £lc*flec 
^Karienbocn,  alö  pafron,  felbigem  bie  £ef>eii  enteilen. 

3n  ber  golge  fugten  2lait  unb  Gemeinde  auf  biefea 
gactum  unb  Derlangten  jebedmal  nid;f  nur  ein  33rru# 
fungd*  fonbern  auch  ein  2Baf)(red)t  aud  groeien  unb  rnöli<$ 
gar  aud  dreien  0ubjcrten,  roeldje  badÄIofler,  bei  Pfarr* 
DaPanjen,  $u  prdfentiren  l)abe.  ©ad  Äfofler  ermüdete 
endlid>  in  der  33ef)aupfung  feiner  ©ered)tfame,  nur  ©i f 
wen  GEandidaten  auf|TelIen  gu  braud;cn,  unb  lieg  fid) 
nach  dem  dreißigjährigen  Kriege  bie  21uf|1eUung  Dort 
dreien  gefallen,  tt>obei  cd  audj,  felbfl  nadjbein  bied  pa* 
fronatred;f  im  5al>rc  *73o  an  bad  Äfoftcr  Ilnfer  Cieben 
grauen  in  Magdeburg  auf  gg  3a[>rc  überloffen  morden, 
bid  jeftf  geblieben  iff. 


•)  Gberardu*  et  Gherardua  dei  gratis  nobiles  dicti  da 
halremund  universi«  Christi  fidelibus  presena  scriptum 
intuentibus  omnibus  in  perpetuum.  Ordinationes  aeu  facta 
bominum  sepe  delet  successua  temporia  nisi  serventur  teati- 
xnonio  litterarum.  Patefiat  igitur  tarn  preaeniibus  quam  fu« 
turis,  quod  hilmaro  sororio  nostro  perdilecto  proprietatem 
ecclesie  in  barneberge  dimisimus  pure  cum  omnibus  perti- 
nentiia  proprietatia  tytulo  perpetuo  possidendam.  ln  cujua 
fei  testirnonium  evident  aigilla  nostra  preaentibua  sunt  ap- 
pensa.  — De  vice  not  hilmarus  recognoscimua  littera  in 
preseoü,  publice  protesttme«,  quod  proprietatem  ec« 
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IDie  £ircf;e  $ti  Q3arneberg  befaß  im  ^faljre  7564  ncd) 
4 Jpufeti  Vand,  welche  eine  Äornpac^f  entrichteten.  ©ea 
genroärtig  lyat  fie  nur  eine  Jpufe  1 2 OTorgen. 

3ur  Pfarre  gehören  4 £uf*n  a3  ftfiorgen  2Icfrr 
und  eine  2i3iefe  nebfl  Öen  gewöhnlichen  ©efällen. 

S ie  bePannfen  ^Tarnen  der  eoange(ifd;en  prediget  de« 
Drteö  find  folgende: 

1)  3of>ann  Cindemann,  früher  ein  TOönch  im  £fo# 
fier  Corcum,  wurde  Pfarrer  in  35arneberg  i54^  ini 
24Ren  3af;re  feinet  üllterö # und  foll  nod;  1600  ge# 
lebt  f >aben. 

2)  3af0^  JperbP  Parb  1616. 

3)  Cudwig  2öulf  folgte  und  wurde  in  der  gofge 
nad)  Ggeln  Docirf. 

4)  Valentin  37iarProord,  Parb  in  der  tyefl  1636# 

5)  ©imon  Q3ilt^er  folgte  1637,  unter  den  ©räuefu 
der  Q3ern?üPung  deö  drei^igen  Äriegeö,  durch  welcf;e 
feine  ©emcine  julefjt  biö  auf  60  ©rroathfene  gufanu 
menfd^molj. 

6)  M.  33olt[)afor  Pofemifj  wurde  i656  angefefrf, 
und  1665  nad;  hangeln  im  2Berniger6difd;en  berufen. 

ßj>riPopl;  SH  a Pen  iuö  Don  1665  Parb  1704. 

6)  Gafpar  30nad  X e i d;  m a n Don  1705  bie  1741* 

g)  ©fepf>an  23ilf$ing  Dom  Älofter  Unfer  Sieben 
grauen  in  DTiagdeburg  präfentirt  und  ertoä^lt  D011 
der  ©entrinde  174t/  lebte  dort  bi*  <745* 

10)  Xobiaö  Binder,  Dorber  Conventualis  probandus 
in  dem  erwähnten  £loper  erhielt  im  3ai;re  17.4t) 
die  'Pforre  in  23arneberg  und  parb  erp  im  3Qbce 
1798  öen  ig,  ©epf. 


clessie  in  barneberge  prenotate,  collegio  Sanctimonia- 
lium  fontia  Sancte  Marie,  cum  conaenau  lieredum  nostro- 
rum.  pro  anima  patria  nostri,  que  in  pace  requieacar, 
libere  donavimut  perpetue  possidendam.  ln  hujusmodi  do- 
nationia  teatiraonium  aigiilum  noatrum  preaentibua  duximus 
apponendum.  Hujua  rei  teste#  sunt  henricus  et  fredericua 
de  alvenaleve.  lodemeua  de  Wanaleve,  Sifridus  de  ruten- 
bergbe,  borchardus  de  bartensleve,  Johannea  de  Obergbe, 
xnilites.  et  alii.  quam  piurea  fide  digni.  Datum  et  actum 
anno  dni.  M.  CCO.  YUi.  feria  seit*  aale  aotaie  beate  Ma- 
vie  virg.  gloriose. 
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li)$r.  21  nd  read  © o ( 1 1 i e DTafbanael  0t>erö, 
Durber  Oef>cer  auf  dem  Pädagogium  deö  Jtlofterd 
llnfer  Sieben  grauen,  trurdr  D2tid>ael  1793  $um 
^)af<or  adjunct.  erwählt  und  fielet  noch  im  2Imte, 
Sie  festem  @ii;ulle^rer  deö  Orfed  toaren:  3°^-  Jjpeinr. 
Spiele  feit  1793;  ©.  @l;r.  0rf;midf  feit  1823,  meldet' 
ober  fdjon  DTucbael  iß25  als  ©antor  nacf>  Uhtöleben 
ging,  und  je$f  Jjpr.  Jpagedorn. 

Sie  ^tarnen  der  © e m ei  n d enor  fleber , feit  bera 
Seginne  diefefl  3a^r^un^er^ / find:  alö  0d)öppen,  die 

ßalbfpänner  21.  0pddc  biö  1804  und  @hr.  fHuflenba*^ 
biö  1837;  alö  ^Kaired  und  0d>ul$en  der  2Icfcrmann  (Ehr. 
£udcrö  non  1808  — 1810;  der  Jpalbfpänner  X,  23urig 
pon  1810  — i8i0;  die  21cferleufe  ©fpr.  2Bifte  bid  i8.jr 
und  gr.  ©fintier  feit  1822.  3um  ©emeinöeratfp  ge* 
hören  gegenwärtig  die  2lifeclciife  S[>r.  2i3iffe,  und  (Ehr. 
©ödeefe,  die  .'palbfpänner  21.  ©üntf>er  und  23artl>of.  Diu* 
jlenbad),  die  Äo|Xofen  £.  2ll)rendt  und  3*  OTepec  und 
die  Jpäudler  @hl*  5löf[>e  und  (Ehr.  £aafe.  Saß  Surf# 
fiegel  enthalt  daö  Q3i Id  einer  Äirdje. 

Unfälle,  welche  den  Drf  23arneberge  betroffen,  wa* 
ren  im  3°l>re  1747  &en  7*  21 F r i ^ eine  große  geueröbrunfi, 
welche  27£öfe,  nebft  Pfarre  und  0d;ule  in  2 lfd;e  legte, 
im  3a!>re  1822  den  28*  3um  daö  21bbrennen  der  beiden 
2Bindmüt)(ru  aor  dem  £>cte  und  1824  den  11.  gebruar 
die  23efd)adigungen  deö  Äird)t[>urmö  durdp  einen  23efter* 
ftralpl. 

211  f er  tb  ü ml i cf>e  ©egenflände  find: 

1)  Sie  Sorfflätte  ftaftorf,  roelrfpe  eine  f;albe  0tuude 
offwärfö  Don  23arnebcrg  belegen  i|T  und  nodj  fei^t 
die  OTauern  ehemaliger  ©ebäude  erfe^eu  läßt.  Saö 
daju  gel)örig  gewefene  geld,  wird,  wie  frfjon  oben 
bemerff  ift,  feit  der  23erödung  deö  Sorfeö  um  die 
ÄTutte  deö  löten  3Qf>r!>un^erf0/  1,00  ^en  33arnebec* 
gern,  mit  denen  die  lebten  (Einwohner  defj'elben  fii) 
pereinten,  benufcf.  3m  3°&rc  i8o3  wurde  auf  diefem 
gelde  ein  23raun?ol>lenberg  wer?  angelegt,  rc»el« 

-theö  die  gan$e  Umgegend  groanjig  3ai're  hindurch, 
fehr  roohlthätig,  mit  235interfeurung  Dcrforget  hat, 
im  3°1>,:'C  1823  aber  eingegangen  i|7. 

2)  ©ine  23iertelflunde  oftwärtd  Don  5taf?orf  foQ  Dor 
2iltecd  norf>  ein  Pleineö,  nur  auö  3 21<ferhöfen  be* 
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ffandeneö,  Sörf,^5B  en  ddorf  genannt  gelegen  Ijd* 
ben  und  mit  jenem  erflern  ein  3taub  der  Verroü# 
ffung  geworden  fepn. 

3)  2Iuf  der  $6F>e  ffldwärfö  Dom  Sorfe  23arneberg  fte* 
fyet  man  nocf)  die  Ruinen,  einer  fieinernen 
Watte,  alö  Ueberbleibfel  der  3f,*frT  öee  gaufl« 
rechte« 

III.  2)a$  qjfar r t>orf  D&rtflebeit. 

Siefe  urfprüngfich  Congobardifc^e  Otiederlaffung,  in 
den  Urkunden  deö  Oftittelalterö  Droleoe  genannt,  liegt 
etwa  eine  Q3iertefmei(e  füdoflroärtö  Don  J^btentieben,  un# 
weit  der  Sraurifehroeiger  ©renje. 

0ie  befifjf  eine  anfe^nlic^e,  auö  @and  und  Zfyon 
gemifchte,  geldmarf  Don  über  go  J^ufen  2Itferfand  und 
beträchtlich^  2Bieferoad)ö.  Sen  Äorn§fF>ent  deö  großem 
Xbe ifeö  der  geldmar!  beziehet  daö  0t.  ßorenjPfofler  in 
©d;5ningen,  und  Don  einem  deinem  daö  Oftddagofjäufcr 
Äloflerguf  Dfleben.  ©in  dritter  Xfyeil  deö  3*{>enf*  n>*k 
rf>er  fonfl  den  ©eben  deö  Amtmann  Jpeier  gehörte , i(l 
Don  den  Verpflichteten  abgefauft.  Uebrigenö  werden  oon 
den  2lecPern  deö  Sorfeö  jährlich  62  ÜBinfpel  !J)ad;fgefrei* 
de  erfii;üttet.  Saö  21  mt  Jpotenöleben  befi’ftt  auch  eine 
(Schäferei  im  Drfe. 

Sie  ©emeinde,  wefd>e  im  3ahre  1564  fd>on  4ö  J^auö# 
»oirthe  $äf)lfe,  begehet  gegenwärtig  aut  7 21  cf  er  f eufen, 
9 JJalbfpännern,  q8  Äoffaten  und  27  J^äuölern.  Sie 
©efammtjahf  der  geuerfleüen  i(l  79. 

3m  3ahre  i78t  batte  der  Drt  499  ßintDofynn,  im 

3ahre  1813  obre  546* 

#infTchfö  der  Sienfle  diöfeö  Sorfeö  an  bat  Qlmt  Jpo* 
fenöfeben  oeihält  eö  fid) , wie  mit  den  übrigen  diefeö 
23e$irPö.  t 

Sie  dem  h»  ©tephanuö  gewidmete,  TJfarrfircbe  in 
Dhrflleben,  deren  £ehen  im  3ahre  1564  dem  23ifd;ofe 
ju  £ilde0beim  gehörte  # flehet,  roenigflcnö  feit  1650,  un* 
(er  dem  Patronate  deö  Propjleö  deö  0f.  Corfn^Piojlerö 
Dor  ©ihbningen.  Saö  ©ebäude  derfeiben  , war  ur« 
fprünglid>  eine  f Tclne  Kapelle,  we(d>e  aber  alimähli^  • 
durch  2lnbaue  oergrößert  worden,  ©ehenowerthe  21nti« 
Pen  deffelberi  find:  ein  innerhalb  eingemauerfer  alter  ©fein, 
auf  welchem  ein  ßrucifig:  nebfl  einem  £udjfe  eingehaueu 

23<&r«nba  Gtyron.  d.  Är.  U.  23b.  40 

* 
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iff,  unb. ‘einige  aufferbafb  on  ben  ©efen  beö  Zfyurmt* 
befindliche  fleinerne  Sömenföpfe,  meld;e  aber  Öer  3Qbn 
brr  3n*  W)on  durchlöchert  und  aufföfet.  3urT1  25efT§tho* 
me  Öer  Äircf>e  gehören  ioo  %/%  DNcrgen  2liierlanb,  rr>eld?e 
im  3Qhre  1646  einigen  fioffacen  für  eine  befiinim(e  j^orn* 
pad)f  übeclaffen  find,  eine  2Biefe  unb  ein  Qingerplafc,  oon 
einer  @cf)enPung  eineö  ehemaligen  Jperrn  oon  23acten&[f; 
ben  berührend. 

Die  Pfarre  befigt  5 £ufen  4 2öi*fen  unb  2 

(Warfen , einen  2in an  ben  ©emeindemiefen  unb  fon» 
fliqe  ©ered;tfame.  Da«  'Preöigermiffbum  i(l  Don  ben 
^Pfarrgrundftücfen  mit  16  NTorgen  2lcfer,  einer  2Diefe  unb 
der  J^dlfte  beö  einen  ©arten  dotiref. 

Die  Namen  ber  Prediger  beö  Drteö  , feif  b«r 
SReformation , finb  : 

1)  Johann  Äruger  ermähnt  156O. 

2)  Jpeinricb  Äocf  ober  Äorf>  i564,  flarb  i58r» 

3)  LI  ( r i cf>  ©iinther  fofgte  i58i  unb  flarb  i6n. 

4)  Sjo^oriu*  ©üntber,  mürbe  feinem  fi>macben 

23ater  adjungirf  1610  unb  flarb  im  Dctober  1628 
an  ber  Pefl.  * 

5)  3°l>anrt  ÜDebbeniuö,  Dorier  paflor  |U  J^aoen 
lag,  folgte  1627  unb  flarb  i643* 

6)  Ulrich  ©untrer#  beö  präanterefforö  ©obn,  ge# 
boren  l6u,  mar  erfl  Pcebiger  3a  Äönigbe  unb 
Jpolghaufen  in  ber  NTarP;  erhielt  bann  1644  &** 
Df>rö[ebec  'Pfarre  unb  fiarb  i665. 

7)  Stephan  Ströter  folgte  1666  unb  flarb  1696. 

8)  Heinrich  Ulrich  ©chröfer  marb  feineö  Qjateis 
(3ef)iil fe  i6g5  unb  Nachfolger  1696,  flarb  1741. 

9)  Johann  21  u 9 u fl  Neinecfe  auö  Dflerroief  • Don 
1742  bi d 1756,  roo  er  im  hoffen  Sebenöjahre  flarb. 

10)  ©eb^cirb  ©ottlob  Nieier  oon  1757  biö  1787. 

11)  3of>ann  JrieDcicb  Valentin  Nleiec  oon  1753 

bia  1803. 

12)  Jßr.  3^hann  Heinrich  2tuguf!  Sange,  Dorier 
prebiger  $u  Dmieflingen  im  33caunfchmeigifcben,  folgte 
in  Df)röleben  im  3a£re  1804. 

Äirchenbiener  unb  Schullehrer  in  Dfjröleben  mären,  feit 
ben  ©nbe  beö  breifjigjäbrigeii  Äriegeö,  folgenbe:  2lnbr. 
SRuflenbad)  oon  1647  biö  1670;  3.  Drafe  biö  1684» 
Samuel  2Dalfbcr  biö  1704;  £einr.  NiüUer  biö  1723^  3. 
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juf.  23äre  biß  1771;  21.  0äre  2Ibjunct  beö  Vorigen 
00 n 176Ö  biö  an  feinen.  Tob  1771;  3°(>*  griedr.  3Tir. 
öartling  Don  1771  biß  1Q0Q  und  Jpr.  3*2).  Süiüüer,  ein. 
Zfyeologe,  feit  1809. 

2)  er  ©emeindeoorfianb  roed)felfe  unter  den  Spauß* 
roirtf>en  biß  $u  ©nde  deö  3Q^reö  *807.  Dann  aber 
folgten  die  Dliaireö  unb  0d}u(j;en  : 3°^*  21ndr.  9iabel 
oon  1808  biö  1812;  3*  bifl  1816;  3* 

ZBipper  biö  1819;  Sp.  92t.  DucFfiein  biß  je§f.  3m  ®Cf 
memderafh  fitjen  gegenwärtig : bie  21cfcrleute  £.  J^orft# 
mann,  21.  9tabel  unb  Jp.  9tabel,  bie  £albfpänner  2). 
örunig  unb  211meö , unb  bie  Äoffafen  3*  Äie^ne,  21. 

32ted)au  und  3*  @d;liebf)a?e.  Daö  Dorffiegel  enthält  } 

den  JJreußifdjen  21b(er. 

23on  befonbern  Unfällen  ber  ©emeindt  D^röleben 
ermähne  blöd:  bie  Jpungerflnotf)  im  dreißigjährigen  Ärie# 
ge  1634  un&  i635,  rr»o  man  0rod  auß  gemailten  @i# 
tfytln , Äaff,  0preu  mit  wenigem  Äorn  Dermifdjf  ef# 
fen  mußte  ; ferner  bie  durch  einen  0li§fdfiag  im  3al>re 
1799  am  xo.  3uni  an  brei  Derfdfiedenen  Dcten  oerur# 
fachte  geuerö  brunfl,  roelcf>r  Ii  Jpöfe  in  einen  ©djutt* 

Raufen  Derwandelfe,  unb  4 92tenfd>en  daö  Leben  Foffete; 
fodann  ber  Jpagelfd;lag  1808  am  8*  21ug.  welcher  daö 
©ornmer#  unb  0rarf;feld  Derwiiffete,  unb  endlich  eine 
geueröbrunft  welche  im  3abre  *8s5  mehre  Jpofe  in  21f d)t 
legte.  . T 

21(tert^üin(id)e  unb  fonjtige  2) en  f w ü r b ig f e i« 
ten  ber  Umgegend  find: 

1)  Die  muffe  Dorffiätte , SRolfiedt  ober  31  ob  elfleb# 
de  gebeiffen  und  jroifd^en  dem  Drte  Dhröleben  und 
dem  glüfidjen,  bie  21ue,  auf  einem  Jftiigel  belegen. 

©ine  alte  riffermäfiige  gamifie  Don  IKolfiedt,  weld;e 
im  i4f*n  und  löten  3a^r^unöerte  öortommf,  fratte 
dort  ihren  ©tammfifj,  wahcfd;einliih  auf  einem  an 
dem  Dorfe  gelegenen  Jpügel,  der  Trunnenberg  und 
Dvolflebfer  Jpof  genannt.  Dem  Älofter  gu  0d)önin« 
gen  gehörte  bie  $ird>e  beö  Drteö  mit  ihrem  3u^e* 
f)ör.  2Iud>  befaßen  daö  LudgeriiÄloffer  Dor  Jpelm# 
fiebt  und  bie  Tempelherren  ju  ©üpplingenburg 
dort  einige  £öfe  und  Ländereien.  Um  bie  OTitte 
beö  i^ten  3a*)i:hunderfö  fanf  &a0  Dorf  Stolffcdt,  f 
burd>  Speft  unb  Staubfeinen,  gleich  Dielen  andern,  ' 
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in  dad  0i ab  Der  23erödung,  und  t'tc  wenigen  tibiig 
gebliebenen  C^iuroo^ner  fielen  fiif>  rüol;r)'rf)eiiiijd^  in 
Dfyreleben  nieder. 

2)  2)ie  03er  fte  i n er u n g en  mannigfacher  !2lct,  ruef^e 
auf  einem,  roeftroartd  gleirf)  oor  Dem  2)orfe  jDbrale* 
bea  bclegenen,  Äamp,  Der  Jpei  D en  Fird;  h o f ge* 
nannf,  in  Der  Dortigen  ®rube,  unter  gelbbraunem 
mit  Dd>er  oermengtem  0anDe,  gefunden  morden,  be> 
fielen  in  (Soncfilien,  ein  und  groeifefjaofigten , aU 
2Immonifen,  ©riphittn,  ^ectiniten,  worunter  Die 
mit  Di)ren  fi 6)  befondera  auflgcicfjnen.  ©a  foOen 
daoon  befondera  Die  2Immoniten  ehedem,  bei  gan; 
gen'guderu,  nach  33erim  geholt  fepn,  tt>ie  auch  dort 
(in  der  23erlinif<f>en  Sibiiotfje!  23.  I,  0.  242)  ei* 
neo  Dbralrber  Qlmmoniten  gebaut  wird,  der  1 guj3 
1 3oÜ  und  Ö Linien  im  5)urchfd)nitt  meffen  fo[I. 

3)  Daa  Säger  und  0 d)  i a cb  tf  ei  d,  mo  die  rhemafi« 
gen  fürdpfrrlidjen  grinde  3)eu  f fchlan  Da  f Die  JF)um 
rten,  ein  fl  Dem  D’iadjeft^roerdfe  unferer  tapferen  23or* 
fahren  erlagen,  i)at,  in  Der  Umgegend  oon  Durale* 
ben,  befondere  0puren  in  Der  Benennung  einzelner 
gelDungen  t^interfaffen , a(ö : der  groj$e  und  flrine 
Wünnenberg,  Daa  J^eerbieeF,  Der  J^afpeer,  der  0e» 
tfelberg,  der  Dffcding,  Der  ZBanDcrt  und  Daa  0ieffrld, 

IV.  2 )at  SPfarchorf  3Bacf erdfefcen. 

IDiefer  Drt,  Pongobarbiftfjen  Urfprunga,  liegt  eine 
F>afbe  TOeife  füdmärta  oon  J^öfenefeben,  in  der  3iä^e 
dea  ehemaligen  filofiera  Jpamerafeben. 

©a  war,  wie  faff  alle  ^Dörfer,  in  frühem  3eifen,  im 
23efi$e  einer  freien  rittermäßigen  gamilie,  die  fid>  daoon 
benannte.  (Sin  2Baemod  oon  ÜFaFFerflleoe  Fommf , a(ö 
23urgmann  auf  der  0ommerfcbenburg,  in  den  fahren 
1327  bia  1352,  oftmaia  in  Urfunben  oor. 

5)aa  Sorf  ÜBacFeraleben  roard  im  Stfiifteiaftec  ein 
0ct)übnng  der  23urg  Jpötenöleben.  3Die  daher  entfproffe* 
ne  iDienfipflichtigfeit  iß  aber  im  3a!;re  l8to  abgeiofet. 

S)ie  geldmart  diefea  Drtea  begreift  140  Jpufen 
fruchtbarer  2Iecfer  und  anfehnfiche,  an  der  2fue  betrgenr, 
2Öiefen  und  2Deidereoiere.  2)er3ebent  oon  den  2letfem  ge« 
höret  theila  dem  Äloffec  32?arientha(  tf)eilö  dem  Sandeeherrn. 
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fjn  der  ©emeinde,  roeltfje  i56\  ftfjen  40  Jpauömir« 
tbe  $äbftr,  finö  je$f  Dorbanden : 10  SJcferleute,  (i  J^alb« 

fpänner,  24  Äoffaten  und  49  $äueler,  a ud)  eine  Jpi># 
tenöiebifcbe  2lmtefdjäferei.  Sie  ©efammtjahl  ^er  5euerfJt^ 
len  beträgt  g5.  Sie  53en>o^nung  derselben  begriff  im 
3«^re  178*  ttfl  493,  im  3a^re  1823  aber  5go  Slienfrfjen. 

Sie  alte  ffird)e  deö  Drteö,  weldje  den  Jpeiligen 
2Ibbon  und  ©enneö  geroidmet  ift,  rrfennt  den  Jperjog 
Don  33raunftf)tx)eig  für  ihren  Patron  und  befaß  im  3af)re 
1564  Dier  Jpufen  Cand. 

3um  Pfarrgute  gehörten  1564 fünf Jjpufen Cand und. 
etwas  2Biefemat^0.  Sie  der  *rffern  n>ac 

fd>on  im  3a^re  l4^ 3#  $ur  £älfte,  durd>  den  damaliaeu 
Pfarrer  3°l>ann  2Biedenfaf,  Dom  2Ibt  .$  ermann  $u  9Jia* 
rientijal^  erlediget. 

SÖon  den  eoangelifdjrn  Predigern  deö  Drtes  Parin 
\d)  auö  den  altern  gelten  folgende  nennen : 

1)  3°&ann  ^ItadeCer  mar,  als  ein  junger  STtann, 
Don  dem  fatf>ofif(f>  gefinnten  Jjper$oge  Jpeinrirf)  Don 
SBraunfchroeig,  im  3al>re  *562  angefeftt  und  auf 
päpßlid;e  2Beife  $u  (Erfurt  ordinirt.  Sie  gur  (Eins 
füFjrung  der  eoangelifijen  £e(>re  angeordnefe  große 
Äirdjenoifltation  fand  i|>n  daf>er  im  3°^re  1564 
norf>  fe^r  ungeübt,  aber  glfid>rool)l  ihren  ernfteu 
Ermahnungen  fügfam.  de  blieb  daher  im  2Imlc 
und  lebte  nod)  1578. 

2)  Sani  et  2igricola  (ebte  im  dreißigjährigen  Kriege 
bis  i64r. 

3)  2BiIhe(m  Otofenmeper  aus  Coburg,  Dorier  Eons 
rector  gu  HBoIfenbüttef,  n>urde,  1642,  nad)  UDorfers* 
(eben  berufen,  und,  um  das  3abr  i65Ö*  als  Pas 
flor  und  ©cholarrf}  $u  ®f*  3°l>ann*d  *n  (Stabt 
JF>alberfladt  befördert. 

. 4)  ßafpar  Jjpeidt  1658  bis  an  feinen  £od  1688. 

5)  Hermann  ©eorg  @d>tt>ar$  fiarb  1710. 

6)  3 acfyariaß  3^  ölte  jugleid)  EabinetSprediger  eines 
Candgrafen  Don  Jpeffeni^omburg,  der  $u  £ätensles 
ben  roohnfe,  jlarb  1756  alt  73  3af>rr* 

7)  Saniel  ^ilbeed)t  £h?rubim  flarb  1770  alt 
53  3af)re. 

ö ) 3 0 h a n II  ®ott(.  SJtafthifius  fiarb  1803  alt 
73  3alw 
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g)  ©rnfl  ^ufiuö  2Iug.  SQIeitr,  borfjer  QonvenUid 
in  Otiddagßf>aufen , dann  OTac^mitragßpredigec  ta 
®(f)6ningen,  folgte  18O4  und  flarb,  natf>  einer  freuen 
♦ .und  fegenßboüen  2Imt0füf)rung , im  3Q^rc  1820. 
io)  J^r.  3°&ann  OKartin  ©brenfried  53  er  ge  r# 
Dörfer  feif  160t  Prediger  $u  2Iöerfledt,  erhielt  fre 
2Dacferßlebec  Pfarre  18?  f, 

S)et  i r d)  e n d i e 11 11  und  die  0d>ufe  $u  SBacferßfebfo 
find,  feif  dem  3Pjal)rigen  Kriege,  brrroalfef  morden,  bon: 
©djceiber,  1857;  3°!>-  ©afp.  ©d>nipp  1677;  0nqel£>ar?; 
3cl>.  £einr.  OHorid)  und  ©.  gr.  J^djle  feif  1775. 

£)er  ©emeindeborffand  med>felfe  unter  den  J^aufc 
mirfljen  biß  $um  3a^re  *8P8#  Sann  aber  folgte  drc  1 
97iaire  3of).  2(ndr.  SRabel  biß  IÖI2  und  darauf  die  ©(bub 
jen  3°f>*  2f«  ^aljmann  und  3*  2L  JRidjard  biß  i8^3f  « 
Und  endlich  fy,  U.  (5f>r.  Äaf>mann  9 ein  2Icf ermann  , feit 
1823»  Oltifglieder  deß  ©emeinderaffjeß  find:  die  Sitten 
leufe  21.  ftabmaun,  ©.  23af)fel,  ßl>r.  Jpofang,  2f.  23arn* 
bcif,  der  Jpalofpänner  Sfr,  ©teffen , die  Äoffafen  2f.  ©dia* 
per,  21.  ©d)liep£e  und  der  J^äußler  ©.  23ecfer.  2)aa 
Sorffiegef  bon  1715  enthält  ein  fliegendeß  pferd. 

2in  befondern  Unfällen  ifl  da«  Dorf  2BacferöIcben 
fjeimgefucfjf : bon  gen  erßbrü  n flen  in  den  3afcr*a  1687 
und  1737  am  15.  OKai,  bei  meiner  letztem  daß  gan;e 
5)orf  mit  Pfarre  und  ©d)ule  in  2lfd?e  gelegf  und  der 
feinem  2Imtßbruder  ju  ^ülfe  geeilte  Prediger  3D?>* 

$en ne  auß  ©unßleben  mit  ein  Ofaub  der  glaimnen  ge« 
morden;  und  bon  einem  Jpagelfcfylage,  beim  ©eroiftcr 
1803  am  18.  2luguft,  mcldjer  nid;f  nur  die  grüd>te  del 
gelöeö  und  Der  ©arten  gerflörfe,  fondern  aud;  300  @4 >as 
ft,  die  J^älfte  der  meidenden  0djtbeinef)eerde  und  fänunb 
iid>e  ©änfe  födfefe. 

23on  21  If  ertbnmern  der  Umgegend  bemerFe  r 
i)  e n ehemalige#  5)orf  2Öag erß leben,  meldjeß  nord* 
öflltcf)  bon  2BatferoIeben  n ad)  Jjpamcrßleben  ju  bt> 
legen  gervefen  ifl,  wo  man  audj  nod;  jefct  die  0feGe 
dfö  Ä'ircjjbcfcß  $eigef.  ©ß  mar  diefeß  «Dorf  einfl  der 
0i($  der  außgcflorbenen  gamilie  bon  2Bobed*.  3m 
3abre  H73  befaß  daß  Älofler  Jpomerßleben  dafclbft 
die  5tird}e  und  30  $ufen  £and.  •)  3‘n  ^Icn 


*)  Leucfeld  Antirj.  Mich« elf t.  p.  37» 


1 


Digitized  by  Google 


— 6i5  — 


hunderte  mürbe  der  Ort  muffe  unb  die  gefdmarF  mit 
den  lernen  (Sinmohnern  dem  Dorfe  ZBacfrrdleben 
f i n Derlei  b f. 

2)  6puren  der  großen  Jpunnenf d)lad)t,  roefdje 
jpeinrief)  ber  ginPler  im  3a^ce  928  jtüifrfjen  bem 
ßlmroalde  tmb  bem  Dfc^eröfebec  Örurf^e  lieferte  unb 
luobei  30000  diefier  geinde  Deuffdjlanbd  urnPamen, 
findet  man  aud>  in  ber  Umgegend  Don  2Bacferdleben, 
tl>eilö  in  bem  OTamen  eines  Jpübnen  ober  JpunnenfeldeS 
und  tf>e ils  in  ben  Dielen,  durch  ben  frocFnen  Äleiboden 
* n?of)l  erhaltenen,  Änodjengerippen  mit  Doller  Dtüflung, 
tveldje,  feit  ber  3*'**  hier,  beim  2Iusgraben,  an  da« 
Sageölic^f  Pommen.  *)  , 

V.  2)a$  *Pfarrdorf  Slutflebert. 

Diefer  Ort  liegt  eine  97Teile  füdoffmärfs  bon  Sjot 
fendieben,  unb  ift,  nad;  ber  Stamensendung , auch  Con* 
gobarbifd^en  Urfprungs. 

grüf>  0c^ü^ling  berSurg  Jpofensleben  leiffefe  er  derfef« 
ben  geroiffe  Dienfte,  n>eld>e  im  3°hrcl8ro  abgelöfet  morden. 

Die  DorffeldmarP  begreift  etwa  8c  £ufen  meifl  gu> 
Per  21etfer,  einige  XDiefen  und  eine  fleine  Jpolgung.  Den 
©ctreidejel;ent  ber  21ecfer  ergebt  die  Älojler  Domaine  Jpa« 
merslebrn* 

Dir  ©emeinbe  ja^lfe  im  3a&re  1664  bereite  26  J^aud« 
mirfF)e  unb  begreift  gegenwärtig  einen  grei^of,  7 2Jifer* 
höfe,  5Jpolbfpanner,  nftoffaten  und  24#t*usler.  3roei 
ehemalige  Äoffatenhöfe  find  i8*3  unb  18 rg  zergliedert, 
desgleichen  ein  J^albfpännerhof  1818  jur  J^dlfte,  3U* 
fammen  find  jefrt  56  gruerftellcn  im  Orte. 

Die  0eelenzal)l  belief  fi4>  101  3Q£CC  I78I  auf  349 
unb  im  3a&re  1823  auf  378. 


•)  Clnfge  alte  Slacbrlcbfen  ergeben  folgende«  9TA{?ere  über  die  ©ebtadjt 
ber  Ungarn  ober  £&bnen,  (rote  man  fte  ihrer  ®ro§«  wegen 
rannte,)  bei  QBagcrtlebcn.  gunfjlgtaufend  3)?ann  btefc«  n>ü* 
flenbcn  ©olfe«  batten  ftdj  nart?  dem  (Elm  ju  gelagert.  — Da 
»achte  fid)  der  Demfcbe  Äatfer,  Heinrich  der  ^Infltr,  auf  und 
filerfüel  fte,  mit  einem  f!cincn  aber  mutfcigcn  J^eere  non  etioa 
12000  SXRann , in  einer  regnigten  und  ncbelicbten 
9tacbt  und  lieferte  ihnen  bei  üßagerSlebtn  ein  Xref* 
fe«,  wobei  er  die  ©einigen  mit  den  Qßorten  ermutigte:  „$Öe 
„(•Öen  &lr  wifen,  dal  roc  tarnte  ftn,  rot  foQen  manlife  feeb« 
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Sit  ®f.  p e f r i P i r ef>  e ded  Drted  erfannfe  fort  fl  ba« 
Somfliff  gu  Jjpildedheim  für  i&ren  Patron.  tDa  biefe* 
fid)  über  einfl,  im  3al>re  1685,  eine  $11  große  (5aumfe* 
ligPeif  in  der  2Biederbfff&itng  der  Pfarre  gu  (Schulden 
Pommen  ließ,  f 0 oerfiel  died  Pafronatrechf  an  bie  £am 
bed^errfcfjaff  und  iff  alfo'ir$t  Pöniglich,  Sad  alte,  fe§r 
baufällig  gewordene,  Äirdjengebäude  flür^te  am.  10.  2Iii* 
guft  1777  ein.  2ln  deffen  ©teile  er^ob  (ich  bann  In  freu 
folgenden  3ahren,  unfer  Fräftiger  DZiitroirPung  öra  £an« 
bedbirectord  oon  0et)ern,  (auf  meiffend  Äönigfrrfje 
flen  oon  über  2000  Xfjalern)  dad  gegenwärtige  Iid>(e 
und  fd;6ne  ©ottedf>aud,  roclcfjed  am  ©rndtefeffe  den  26. 
©cpf.  1781  oom  Prediger  geuerffaFe  f eirr(icf>  eingetvei* 
bet  morden,  unb  a(d  Ejerübergenommene  2IntiFen  auf  der 
alten  Äirrfje  nod>  ein  gefc^nifcted  unb  oergofbeted  37ta* 
rienbiib  mit  bcm  3pfuö^tide,  groei  ©ngel  unb  einen  affen 
Xaufftein  enthält.  Ser  bereifd  im  3a&re  1588  eebauete 
!>ohe  unb  fpi§e  ©d)ieferf£urm  biefer  &ird)e  geroäf>rf  ene 
weite  2Iuöfid)t  bi«  gu  dem  fünf  OTeilen  enffernfen  3TTcg* 
beburger  Som.  — 3lim  @igent£um  ber  2Iudfebrr  Äicie 
gehörte  im  3afjre  1564  e*n  9°f  3 $ufen  Canb  ci« 

£a§guf,  unb  nocf>  beinahe  groei  J^ufen,  roefdje  loggen 
ginfeten.  Otad)  ber3eit  tourben  diefe  ©rundflücfe  für  en 
Seftimmfe«  an  ©elde,  loggen,  ©erfle  und  £afer  audgef^ai. 

Sie  Pfarre  ded  Drted,  gu  foefd;er  Dftleben  a-J 
giiial  gehöret,  beflißt  gu  2Iudleben,  nebfl  £aud  unb  ©art 
len,  2 £ufen  29*/,  OHorgen  2Icfer  unb  g Oltorgen  2tJiff* 
menfand,  2 %f%  Mtorgen  2Biefe  und  OTac^bart^eiC  am  ©es 
meindet)olge  und  gu  Dftleben  1 5 OKorgen  2fcPer  und  3233iefm. 
©oangelifdje  Prediger  derfelben  (Tnb  gemefen : 
l)D3iatfl)äud  Pirner,  erhielt  diefe  ©feile  1 556  uid, 
bei  der  großen  Äirdjenoifitafion  1564#  die  2ßeifuig, 


„fen,  oor  unfi  2<mb,  oor  unfe  wlfe,  oor  unfe  finbere.  Ji,  ff 
„©oft  in  rer  fafc.  ©e  fin  Reiben,  »e  ftn  @hrifien."  Um  <4 
gelang  mit  ©oft.  Sie  Ungern,  welche  ftd?  bei  ihrer  giopen 
Ucber^ahl  für  unübmoinblich  gehalten  hatten,  erlitten  ein«  fehr 
blutige  9tifberlagc  un d ergriffen,  in  ben  morafiigen  2)ru<)  ge« 
drängt,  nach  allen  ©eiten  hin  eine  ehrlofe  Wucht.  SrcitMgtau« 
fenb  derfelben  tourben  auf  dem  Jelbe  bei  gBagertleben  nliderge« 
fäbflt.  Seutfchlanb  war  gerettet  unb  bat  ©chlachtfelb  führt 
baoon  noch  ben  tarnen  $ü&nefelb.  (9(ul  der  ©o$larif«&ti  und 
andern  (5hronlfen.) 
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fid)  foforf  in  JßaOe  ordiniren  $u  foffm  und  feiner 
©emeinde  den  Iu(E>erifd>en  Äafedjidmud  beffer  ein$u* 

• prägen.  ©r  lebte  noc$  1578. 

g)  Saapar  53  6 I f cf>  c n>ird  im  erflen  tDecennium  de0 
dreißigjährigen  Äriegea  ermähnt. 

3)  gelician  UUeier  mürbe  dem  Vorigen  im  3a^re 
1631  $um  ©eF)üIfen  gegeben. 

.4)  ©liaa  9i  obiger  aua  ©rfurf  erhielt  feine  2lnfegung 
Dom  ©tf>n>eöif4>en  SonfTflorium  ju  Jpaüe  1635  im 
33flen  3ol>re  feinefl  21ltera  und  Dermaitete  diefe 
©feile  bia  1658. 

5)  M.  S^riflian  Sreifbaupf,  ein  Bruder  bea  ehe« 

maligen  berühmten  21bt0  Dr.  3ufhi0  23reitbaupf  $u 
£(of?er  Sergen , mar  Prediger  in  2lualeben  Don 
1658  bia  1685.  ' 

6)  2!nbreaa,  Barde  1685  — 1733. 

7J  ©imon  92i  aftbiaö  Barde  mürbe  feinea  Satera 
©e£fl Ife  1722  unb  9iad;folger  1733  — I757* 

8)  Johann  92t  artin  ©icfel,  1757  — 177 5. 

9)  Sari  Jpeinridj  geuerflaf,  1775  — 1823. 

10)  £r.  3o£.  S^riflian  griedrirj)  2öinter  mürbe 
bea  Vorigen  ©el;ülfe  1821  unb  9tad;folger  1823. 
Sie  Äirrfjenbiener  unb  ©d>u[(ebrer  bea  £)rfea 
find  feie  bem  Anfänge  bea  lebten  ^n^bunberfa.  1 ) Sern« 
l)ard  Äönig  Don  1705  bia  17*9;  ©br*  T>.  petera  bia 
1726;  3j  ßennig  £oreng  bia  1740,  3ob-  £oreng, 
©obn  bea  Sarigen,  bia  1781;  5j  ©ottfr.  21br.  Älingner 
bia  1823;  unb  6J  ^r.  3ob«  SRicböel  Sorreiter,  aua  bem 
Ztyüzinqifäen , bia  jegf. 

©emeinbeoorfleber  bea  laufenden  Qabrbunberfa  find: 
?)  der  Äoffat  921.  Sürig  bia  i805;  2J  Sbnftopb  Bu^ 
rig,  der  ©obn  bea  Soligen,  bia  18O7;  3 ) der  2ld?ermann 
©imon  Sode  bia  180g;  4)  &er  2lifermann  2Indreaa  £ü# 
der  bia  1811;  der  2lcfermann  ®on*  bia  1816;  6) 

der  21cfermann  ©rid)  Söbmer  bia  1820,  unb  7J  der 
2iifermonn  2Indr.  gricfe  bia  j egt.  3um  ©emeindera* 
t f>e  geboren  die  21cferleufe  21.  J^eiligtag  , Jp.  £ofang, 
21.  £über  unb  ©.  Xfyormtyev , der  J^albfpänner  Jp.  2Dier* 
perf,  der  Äefjafe  ©.  Puder  und  die  Jjpäuaier  Pirner  und 
3f  ©tobe.  Daa  Dorffiegel  enthält  dpa  33i(b  der  Äir4>e* 
2ln  Unglücfafällen  fyabtn  baa  Sorf  2lualeben  be« 
(reffen:  mebrmqlige  Sligfdjldge,  1713,  1722 , I725, 
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1763  und  1788,  unö  fonflfge  geu  c r 0 g e f a Ij  r e n 1722 
1732,  1735,  rr»o  mel>r,  Jpöfe,  unö  1 8 2I  rro»  öie  60 Ipe* 
ferf)ütfe  beim  Drfe  abbrannte;  aud;  .öageltDefter  bei 
heftigen  ©emittern  1737#  *774*  1806  und  befonder* 
18O8  Öen  18.  2Iug.  rro  Kammer  und  ©anfe  öaöurri)  qe* 
toötet  tourden.  öreißigj.  Kriege  ftanö  ein|7  aud>  im 

3abre  1641  eine  faiferlid;e  2lrmee  unter  X\W\)  unö  2&al* 
lenflei n in  einer  ®d;anje,  jtrifd;en  2Juoleben  unö  «Dfflf* 
ben,  unö  im  fiebenj.  Äriege  lagerte  fid>  am  27.  ©epfem* 
bet  1757,  ein  Sorpfl  gran^ofen  ^000  2Jiann  ffarf  , um 
gan$  21uflleben  l>erum,  unö  unterhielt  öie  OTndjf  f>inöurt^ 
geuer  auf  öern  Äircbl)ofe  unö  öem  £t)ie  •),  bis  ca  am 
folgenden  £age,  DTtorgenö  9 Uhr,  nach  ©roß «Dfcherö# 
leben  gog.  ©0  erfolgten  öabri  gröbliche  £ebcnöbeÖrohun« 
gen  unö  ©rpreffungen  öer  Einmobner. 

211  tertf)  u m l i e 2)  e n f rc>  ü r ö i g fei  t e n öer  Umge» 
genö  find  : 

1)  @an|  in  öer  9?äbe  Don  2lu*leben  lag  im  i3fea 
-QaljrbunÖerte  e,n  2Inbou , Öie  OTeuflätfe  genannt, 
allroo  öaö  Älofler  OTarienthal,  1262,  Don  öen  ©dein 
Don  2Darberge,  gemißTe  ©üter  erPaufte.  ••) 

2)  21benÖmärt0  oon  2lueleben  nad)  IBacferöleben  gu,  in 
einer  Entfernung  oon  örei  23iertel|1unöen,  mar  00c 
2ilter0  ein  ©orf,  DTamenö  ^l ei n • 21  u öleben  , be* 
finölid),  roo  aud;  nod;  ©puren  Don  Litauern  Dor* 
banöen  find,  unö  öie  ©feile  öerÄird>e  gezeigt  n>irö. 
S)ic  ledern  Q3eroohner  diefrö,  jur  3e**  gaujl# 
rechfö  oerodefen,  Drfe*  begaben  fl c|>  n>ahrfcheinlid> 
nach  öem  je$igen  21ueleben,  öaö  da^er  dort  no<^ 
Diele  2leifer  unö  2Biefen  l;of. 

3)  OtcTÖiDeftlid)  t>°n  21ue(eben,  eine  fleine  33ierfel|?unöe 

Dem  SDorfe,  liegt  eine  2Inf>6i>c,  öer  genannt, 

meiner  offenbar  ein  JpeiÖenbegräbnfj  der  früf>eften 
3eit  geroefen,  indem  man  dort,  bei  den  SFtadhgra* 
bungen  befonöerß  im  *774*  niedre  Urnen 

oder  mit  2Ifcf>e  gefüllte  £oötenföpfe,  unter  breiten 
©teinplaffen,  gefunden  \)aU  Otac^  öer  33erfii^erung 


•)  S>tr  £&le  helft  auf  ofeten  Surfern  ein  freiet  Ängerplafc,  bn 
fonft  |u  den  ©cmetndifammlungen  gebraucht  roorben. 

Chron.  Marientbii  «pud.  Meibom  p.  364* 
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einiger  (£irimof)ner  füllen  borf  auc£  guroeilen  alle 
©elbjlfufe  mit  ju  Sage  Fommen. 

4)  ®lc  9anSe  21  n l> ö F>  e Don  21uöleben,  auf  tvtbfytv 
aud;  Xl;iirm  unb  Äirc[)|e  fielen  unb  befonberfl  ber 
fogenannfe  Zl)ie  jruifc^en  Sluoleben.  und  Dtlleben 
geigt  nod)  viele  £r  i e g 6 f d)  a n j e n unb  lägt  be  i und 
unter  benfelben  off  x\od)  9Henf($engerrppe  unb  alte 
513 offen  oorfinben.  (£ö  f ft  bieö  nämlicf)  bie  Stelle 
beö  obgebad;fen  Cagerä  Don  Sill  9 unb  2BalIenfiein, 
ooni  3al>ce  i64i#  in  n>eld;eö  bie  gange  roeife  Um* 
gegenb  bamalö  l;af  liefern  muffen:  toie  eine  Fiirjlic^ 
aufgefunbene  ÜRacfycidjt  im  ©c^toanebecFec  ßfabfar« 
d/u >e  befagf. 


% tt  f)  a n g. 

v &at  FirdjUcb«  ftllial  non  Vutleben,  bcr  etwa  5 Minuten  fub« 
lieb  baoon  belegene  Ort  £)tt leben  ifl  «in  ehemalige«  21mt$0orf  oon 
CfötUUbtn,  mit  einem  SRIltergufe,  ba*  fonft  ben  Herren  von  25 ty 
cm  unb  gegenwärtig  ber  gräflichen  gamllie  non  ber  ©cbulenburg 
gebäret , unb  bat  eine  3?elbma»F  non  etroa  96  £ufen  und  eine  23e* 
nolfcrung  non  etwa  600  3Renf<ben  , inetebe  bie  .Rlrcbe  be$  £)rt<* 
mccbfciämdfc  mit  ber  gu  2lu«lcUn  befueben.  <5i  gebäret  gegemnÄp 
tlg  g«m  lanirätblicbtn  Greife  JDfcberlteben. 
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I.  2 )aä  ^farrborf  Sßartffebcn. 


aum  ben  adEjftn  Xl)t\l  einer  DTieife  nöröfid)  Don  2Tu0« 
leben  liegt  bae  })farcborf  üöarßleben  , eine  alte  £ongo* 
barbifd;e  OTeberlaffung,  urfprünglid)  2Barbe0leoe  genannt» 
Die  ©rafcn  Don  JRegenffein  erfdjeinen im  I3ten 
2(a^rl)unberte , nl0  bie  ^e^n^erren  ber  mehreren  ©üter 
biefeö  2)orfe0.  ©0  gab  aber  aud)  eine  riffermägige  ga» 
niiiie  allba,  bie  fid)  baoon  benannte.  ©in  53aIberoin 
Don  SBerbeeiebe  lebte  um  ba0  3abr  1270. 

3m  3abre  1330  gehörte  ba0  ©uf  2öar0feben  fi $on 
bem  Äloftcr  97iarientf>al  bei  J^elmflebt  unb  mürbe  bamafä 
Don  einigen  geinben  beffelben,  meldje  bie  Q3urgin^aber 
$u  J^otenöleben  geroefen  ju  fep n fdjeinen,  beraubt.  3m 
3ai>re  1426  mürbe  e0  roieber  Don  benen  Don  33e[t£>eim 
$u  JF)6tenflleben  feinbfelig  be^anbelt.  ©0  fdjeinen  bie 
3roifle  mit  ber  gebadeten  33urg  ftdj  aber  enbiicf)  bal; in 
aufgeiofef  $u  haben,  baß  felbige  bie  Dbergeric^te  über 
IHJarßfeben  behauptete,  bem  £[of?ergute  aber  bie  Unter* 
geriete  über  feine  Jpinterfaffen  befieß. 

3m  breigigjäfjrigfn  Äriege,  befonber0  1626,  rourbe 
ber  größte  Zfyeil  ber,  erft  frnj  Dorier  Dom  2Ibt  Sodann 
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3«nf<  erbauefen  ffoflerlicljen  £ofgeb<3ude  eingedfrfjerf : in 
der  golge  ober  Dom  21bt  J^afpelmacfjer  möglirf)fl  roieöcc 
£ergefteÜef. 

3um  Äloflergute  geboren  efroa  3o$ufen  2lcfer,  ido# 
Don  2Ö9  OTorgen  dem  SKittergufe  J£arb!e  jer>ntpflirf)fig, 
und  5 J^ufen  2Biefen,  und  einige  3f&fnl9erccfcffaroe  ju 
löarneberg,  2Bormödorf,  Q3adeleb*en  und  lüarflleben. 

Ser  berühmte  Jperjogl.  33raunfrf>rDeigifd)e  tfanjler 
3ofld;im  OTtünfing  Don  gründet?  befag  dieö  ©ut  pfand* 
tpeifc  in  der  festen  Jpälfte  deö  i6fen  3al>ct>un&erf0« 

©eit  dem  dreigigjä&rigen  Äriege  roard  e0  Don  foU 
genden 'Parbfbeamfen  beroirfl;fii;aftef : (Sonrad  ©feinmann 
i65o  — 1669;  21uguft  Jpafpelmaifjer , einem  25erroand« 
fen  deö  damaligen  2Ibf0  oon  3Rarienff>a(  gfeicf;ea  3td* 
menö,  1660 — 1708;  Gtyr.  San.  Äöfjler  1709  — 173G; 
©ngel^ard  ©djlüfer  1727 — 1747»  1750 — 176^ 

©eorg  2Dilf).  ‘2tfaf)nfd)affe,  Srojl  1766  — 1791;  £einr. 
griedr.  2Bal)nfcbaffe  Dberamfmann  1792  — 1810;  und 
dem  zeitigen  Jjpecrn  Dberamtmann  griedrid)  2t3al)nfcljaffe 
feit  1810. 

Sie  Sorfgemeinde,  toelcfje  dem  Äloflergute  dfenff* 
pflichtig  ifl ^ enthält  3 ^ollfpänner,  4 Jpolbfpänner,  $roei 
©rog#  und  5 Äfeinfojjafen , und  i5  J^äußler.  Sie  ®e« 
fammf$nf)l  oller  geuerflelJen  dcd  Drted  i fl  fünfzig. 

Sie  theil*  dem  ÄlofIerI;ofe  ffjeile  dem  ^iffergnfe 
JparbFe  $el>nfpfTi(tytige  gcldmnrF  der  ©emeinde  begreift 
über  37  J&ufen  meiirten  2I«fer  und  roenigea  üBieferoacbd. 

Sie  ©eelenjafyl  ded  Drted  belief  fitf)  im  3abrf  *781 
auf  279,  im  Sorfe  und  ji  auf  dem  jtlo|1erl)ofe  und  im 
3al>re  1823  im  ©an$en  auf  354* 

3m  dreißigjährigen  Kriege  traf  daö  Sorf  TBardfebcn 
im  3a!>rc  1626  ein  eigene*  fdjredElitfjed  ©d;itf|*af.  ©0  fa* 
gerte  ficf)  nämlirl)  darnald  ein  Regiment  faiferlitljcr  ©roa« 
ten,  toe fcf>e0  toidfr  die  Sänen  $og,  am  23ranödleber  Jpol^e 
und  fandfe  am  9Rontag  nad>  ©ffomif)i  einen  ^Trompeter 
nad>  HJardleben,  um  eine  Dlequifition  $u  matten.  37ul)rp, 
damald  norf)  fe[)r  rol;e,  ©inroofjner  diefed  £)rted,  toeldje 
grade  in  einem  Jpaufe  oor  dem  Sorfe  $ed;feu,  machten 
fi d)  nun  fo  dreift,  den  Srompcter.  mit  einer  33üd;fe  oom 
^Pferde  $u  fdjicgen.  Sied  £l;ier  aber  lief  in  Dollem  ©al* 
fop  j^uni  Pager  jurücF.  lind  ein  ganjed  Regiment  ©roa# 
ten  umringte  fofort  da*  Sorf  ZÜaraleben,  jündefe  ed  ddr 
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öden  Seifen  an,  drang  dabei  in  die  J^äufer  und  Heg  al< 
les,  mos  männlichen  ©efd)ieif)fö  mar,  über  die  ftlinge 
fpringen.  Die  dabei  ßhändlich  mißhandelten  2Öeiber  und 
Kindchen  DerPümmerfen  und  der  Drt  roacb  faft  men« 
fd>enleer. 

CTtacf>  der  Beendigung  jenes  ©chrecfensPriegcS  baffe 
der  21bt  Jpafpeimacf;er  daher  Diele  OTühe,  die  oerheerten 
Brandfiellen  der  Jpöfe  mieder  mit  neuen  Zöicfhen , die 
gum  Tlufbaue  derfeiben  .fähig  mären,  gu  beferen» 

Jn  neuem  3e^cn  h°&  fleh  öanrt  auch  diefer  Drf, 
mie  alle  unfers  ÄreifeS  allmählig  mieder  gum  2Bohlflan* 
de  empor  und  murde  daher  auch  in  der  23ef?pbä(ifd)efi 
Periode,  felbfl  der  Jpaupforf  eines  SanfonS  des  iDi}lric« 
tes  JpefmilüDf  im  Dcfer  tDeparfemenfe* 

9tach  der  glüiflicb  F)ergefleüfen  Preußißhen  Dvegierung 
Dereinfe  die  33raunfcf)meigifche  Älofferfammer  ihre  ^Dörfer 
in  ^ieflger  ©egend,  und  alfo  auch  die  gur  Pfarrei  2Bars« 
leben  gehörigen,  in  gerief) f lic^ec  Jpinfid)f,  mit  dem  ÄreiS« 
gerichfe  in  £arbfe* 

Die,  unter  dem  Patronate  des  ÄloflerS  DTiarienfha! 
flehende,  &ird;e  gu  2Barsleben,  ifl  eine  ehemalige,  et« 
mas  enüeiferfe  Kapelle  und  beflißt  io  DQtorgen  Cand, 
mit  einigen  ©rbenginfen  Don  2 Jpäufern. 

Jn  den  3e*ten  Doc  &er  Deformation  murde  diefe 
Äfrcf>c  dou  einem  32!arienfha[ifd)en  DTiönche,  der  auf  dem 
Äloflerhofe  roohnfe  und  feinen  Unterhalt  fyattt,  beforgef* 
21  ls  nun  aber,  um  und  nach  der  DTiiffe  des  i6(en 
Jahrhunderts,  die  Cefjre  CutjjerS,  auch  im  Dliagdeburgi« 
fchen  auf  den  ^Dörfern  immer  mehr  Derbreitet  mard ; fo 
berief  der  damalige  Jnbaber  des  ÄlofterhofeS  JBars« 
leben  JpanS  tfoße  im  Jahre  1560,  aud>  einen  eoangeli« 
fcf;en  Pfarrer  für  die  dortige  Äirche,  fo  gut  er  ihn  fo* 
gleich  huöen  fonnfe  und  die  große  $ird>enDifltation  Don 
1564  leitete  es  dann  auch  &uß  e,n  eigenes  Pfarr* 

haus  erbauet  und  ein  ©el)alf  für  den  Prediger  ausge« 
morfen  merden  mußte:  — melcheS  festere  dann  gegen« 
märtig  in  25  DTtorgen  2lcfer,  etma  16O  Dfl)lr.  ©eld  und 
mehren  Dratural  r und  andern  ©efällen  beflehet. 

SRamcntlich  find  mir  folgende  Pfarrer  des  Drtcs  feif 
der  3 cif  begannt: 

l)  Johann  ©fieger  oder  ©tu er,  Dorher  (Suflos, 
hafte  firf; , durch  fleißiges  £efen  der  Schriften  Cu« 
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fFjerß,  bie  ify n anfprad^en,  eine  fo  gute  Äenntniß 
be r eDangelifd)en  £e£re  ermorben,  baß  er,  mit  23ei* 
fall  Öer  ©emeinbe,  anfing,  ben  Äafedjiflmuö  gu  lei)« 
ren  unb  felbfl  gu  prebigen  : mäljrenb  bie  STteffe  beß 
J)farrer0  leer  blieb  unb  biefer  enblid)  Doll  Unmutf> 
in  fein  Älofier  gurücfging.  Der  Dorgenannte  bamali* 
ge  3nf>aber  beß  £loflerl>ofeß , auclj  ein  greunb  bec 
fird)lid;en  Reformen  feiner  3cif,  berief  baf>er,  mit 
ber  ©emeinbe,  im^a^reiÖGO,  biefen  (Sufloß  gugleidj 
gum  yfarrberrn  beß  Drfeß  unb  beroirfte  gu  iDitten* 
berg  feine  «Drbination.  Der  eifrige  Pnflor  unb  @u« 
floß  ©lüer,  erhielt  aud)  im  3af>re  1564,  roo  ** 
4t  3a(>re  oft  mar,  ben  Q3eifali  ber  großen  Kirchen* 
Dififation  bergeflalf,  baß  er,  Don  if>r , laut,  allen' 
anbern  bamaligen  Pfarrern  im  21mfe  Jpötenßleben 
Dorgegogen  mürbe*  @r  mirb  gule^t  ermähnt  im 
3af>re  1578. 

2)  3ohflnn  3KeDefiuß  16H. 

3)  3ohonn  Äüf)ne‘ lebte  gur  3**t  beß  breißigen  ffcie» 
geß/  mo  and)  bie  Pfarre  Don  ben  (Kroaten  einge# 
äfdjerf  mürbe. 

4)  2Inöread  Srineruß  auß  ber  neuen  $falg  ©ulj« 
bad)  wo  er  Dom  ^falggrafen  Don  3teuburg  , feiner 
ßonfeffion  megen,  mit  Derfrieben  morben,  erhielt 
feine  21n(lellung  in  SBarßleben  1632  Dom  Äloffec 
3Karienff)al  unb  fiarb  i656.  3U  einigem  ©rfatje 
ber  im  3a£re  1644  Su  C5d;oningen  mit  Derbrannten 
Drnate  ber  UBarßleber  Äird>e,  erlieft  biefelbe  im 
3al>re  1650  ein  neueß  frf)6neß  DJirßgeroaub  Don  ber 
Domina  beß  Äloflecß  32iarienberg  gefrtyenft,  mefebeß 
nodfy  lange  tyn  Don  ben  !Prebigern  gebraud;!  morben. 

5)  ©tepfjon  ©d>röfer  auß  ©rfutf  folgte  1656  unb 
marb  166G  nad>  Dljröleben  berufen* 

8)  3°bann  2lmolb  ©tempeliuß  matb  auß  2Ime« 
lungßborn  Dociref  1666  unb  fiarb  if8^. 

7)  3°[>*  griebr.  2öi|ffd)iebe  Don  ilö8  biß  an  fei« 
nen  Dob  173O. 

8)  Jpermann  Sl;riflian  ©d^eibemann  1 732. 

9)  3ohann  21  n b r.  2öoIbmann,  beß  Vorigen  2!ö* 
junct  unb  Otacbfolger  1762  fiarb  1789. 

10)  M.  Sodann  Cubolf  Oltärtenß  auß  Hamburg 
mürbe  auß  ber  ßollabocatuc  am  !päbagogium  gu 
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Helmffedt  1789  n ad)  JDnrglc  5en  Berufen  und  1797 
als  Prior  und  Älofferprediger  nad)  OHarienfljal  Pei|f£t. 

11)  ©eora  griedrid»  QBolömann  folgte  in  2Sar«ie» 
leben  1797  und  ging  natf)  Xrppljene  1816. 

12)  $r.  Srieör-  23il()clm  gerdinand  23ef>rendo 
au«, ©albe  an  ber  Saale,  l)atte  in  dem  Sefreiungfl. 
Frieae  1813  unb  1814  als  23olonfait  Dffijier  und 
1815  als  wirtlicher  ©econde»  Lieutenant  beim  6ten  ' 
Gl>urmärFifd;en  ßaoallerie  » Ofegimente  gebient  nnb 
erl)ielf  1816  bie  Pfarre  in  2Dor«Ieben,  ruo  er,  um 
ter  andern,  bie  23erfrf>önerung  ber  Äircf)e  unb  iQ22 
bie  Slnlage  eine«  neuen  Segräbnifjplaijefl  brrpirFte. 
Sie  ©d;ufe  diefe«  Orte«,  roeltf>e  er  ft  feit  bem  2In« 

fange  de«  i7fen  3af>rf)underffl  mit  einer  eigenen  2Bo(>» 
nung  prrfel>en  worden,  iff  Permaltef  pon  ©eorg  ©fein 
Don  1704  biö  I730,  3.  ©rf;aper  bi«  1739,  G[)r.  JJofjne 
bi«  1783;  Sr.  3c(>ne;  be«  Vorigen  ©o&ne,  geff.  1017; 
©f>r.  DTieier  oerfetjf  nad;  ©fgereleben  .182»  unb  21.  Itrug! 

3n  Gornmunaitjin (7d)f  iff  Zßarsleben  mit  bem  anfie» 
genben  21lfonat>  ju  ©inem  Orte  unirf.  Sie 'lebten  ©e. 
meindeoorffelier  waren  bie  Qicferleufe  ©fir.  Zßöfylttt  Don 
1800  bi«  1812,  £einr.  23ö^mer  bi«  1818,  £.  Caa«  bi« 
1825  unb  £.  ©f)r.  Cüder«  bi«  jefjf.  3um  Ofafbe  ber 
©enteinde  gehören  ber  2I(fermann  Corenj,  bie  Halbfpän. 
ner  23öf>mer  und  Äaljmann,  bie  Äoffafen  ©rnfl  und 
£ed>t  unb  die  pausier  ©ottfd>a(F  unb  3“rgen«. 

2Jn  Unfällen  trafen  dielen  Ort:  geuerebrünffe  im 
3fai>rc  16G4,  1822  und  i8a5,  unb  .§agelfd;äöen  i6u3 
1806  und  1808. 

©ine  alferlfjümlidfe  S e n ! mürd i g t eit  if!  bie  tDÜffe 
Sorffläffe  Olein  ff  edf  an  ber  ©frage  nad)  Hötensleben 
belegen  , Don  melier  bie  Oleinffedfer  geldniarf  notf>  den 
Oiamen  führet. 

II.  2)a$  Dorf  Stltonafc. 

Siefer  Ort,  melier  fid^  oflroärts  bify  an  QBarflfe« 
Ben  anfdjliegf,  iff  waf>rfdjeinlief>  im  funfjef>nten  3al;rf)un. 
bert  erbauet,  nachdem  da«,  auf  der  Höf>e  — die  Coden 
genannt,  — an  der  nod^  Fennflidjen  Sorfflätte,  einfl  bele» 
gen  gewefene,  Sorf  £of>  e n ü p lin  gen , burrf>  tfrieg 
und  peff,  perroüffet  tpoeden.  Ser  Olame  2Iltona£  ent. 
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flnnb  feljr  natürlich  au*  einer  2fcf  non  ©iferfudjf  ber 
. ÜÖarflfeber  Ginroofjner,  welche  biefen  S3au  für  ad  gu  na« 
/ fjc  (a(I  to  naF>)  an  if;rem  Drfe  glaubten. 

Sie  ©runbf>errfr(;aff  Don  2Iltonaf>  roar  bereift  im 
i6fen  3af>rf>un&erfe  bdö  Äfofter  OTiarienberg  oor  Sjelm» 
ftedt.  Sen  großen  J£of  beffelben  mit  4°  ^pufeh  2lcfer 
und  3 £ufen  2Uieferoacf>a  fyatte  im  3af>re  i6i5  $ennig 
^ampe  in  3)ac£t  für  863  Xfylr.  0eif  1700  firib  folgen« 
be  Padjtin^aber  baoon  befannf : 3fo?>*  V*  ÄöFjfer  1700 
— 17  j5;  Qfngef&art  6d)Iütcr  1718  — 1745;  Saoib 
£oDen,  ge|T.  1768s  $**)**,  1760;  ber  Srofl  ©.  2Bil{>. 
2Bal>nfJ>affe  1766—  1791;  gr.  2öa£nfd)affe  1792 
und  ber  geitige  $r.  Dbecamfmann  griebricj)  SDafjnfdjaffe 

feit  r 8 r 4* 

Sie  Sorfgemeinbe,  todc^e  im  3(a$re  1564  erfl 
7 J^aueroirtbe  gäl;fte  unb  bem  Äfoflerljofe  leibliche  Sien* 
fie  leiflet,  beffel;ef  je§f  auö  2 Jpalbfpännern , i3  Äoffaten 
unb  10  £äu0(ern. 

Sie  2Iecfer  bed  Sörfed  fmb,  gfeidf)  benen  bed  0« 
fierljofed,  bem  Stifte  0t.  3>ctri  unb  'JßauU  gu  Jjpalber« 
fiabt  gel;ntpflicf)tig. 

Sie  ©efammtga&I  oder  geuerffeden  in  2ütona£  ifl 
29  unb  bie  0eelengaf)l  betrug  im  3af>ce  1781  — i3i 
unb  im  ^a^re  1823  — 160. 

&ird>e  unb  Schule  find  biefem  Drte  mit  2BardIeben 
gemein  fd)aft(id>. 

in.  ©ai  Ifirc&borf  Uep  litt  gen. 

Siefer  Drt,  toefc^er  etroa  eine  93iertefjTunbe  norb« 
toärfd  Don  UBardleben^befegen  ifl,  [)ieß  Dor  SJlterd  Älein« 
Ueplingen,  (parvum  Uplinge,)  unb  roirb  guerft  in  ei* 
ner  Urfunbe  öed  Ä'lo|lerö  PKacienborn  Dom  3af>re  1263 
ermähnt. 

<£r  beflnnb  im  i6ten  3al>r£tinberte  and  einem  bro« 
ßen  Dritter  gute  mit  etroa  20  Jpufen  2itfec,  roclcljed 
i564  &*nen  Herren  oon  93eftF)eim  gehörte.  • 

dlacf)  ber  OTtitfe  bed  i8fen  3fal;r^unbertö  mar  bie 
gamilie  oon  Soierflebt  im  33cfi^e  biefed  ©ufed. 

2fm  5a&re  x773  a&*r  kaufte  oon  berfelben  bec 
Srofl  ©eorg  TDilf).  TBaljnfcfyaffe  und  erroorb  (Id)  um 
baffelbe  oirlfad^e  33erbienjTe.  (Sr  erbauete  rrnmlid)  bort 
JöcbrinM  G&ron.  b.  Är.  ifaufr.  II.  93b.  41 
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ein  fronet  TDobntyaut,  unb  fegte  4 o bienfffceie  ffoToni* 
^en  an,  f b dag  ein  ordentliche»;  ®orf  enfßand,  roelcbet 
er  aud)  feE>c  edel  mit  einer  eigenen  0cf)u le  und  i r cf?  e 

Be|'i£enffe. 

9laeh  feinem  am  12.  0epf.  1791  erfofgten  £obe  erbte 
bat  ©ut  ber  Äammerrafl)  3.  grieörid)  2Biff;efm  TBafyn* 
fdjaffe.  Sarouf  fam  et  burch  Ä«nf  i8ro  an  ben  21  m r* 
mann  ©tabenf>or}l  unb  18 * 7 a«  ben  2lmftrath  Defler* 
reich  auf  ZDenb^anfen, 

Sfefe*  aber  überfieg  et  ebrnfaGt  fduffkh  im  3abre 
1818  ber  #*r$ogl.  55raunf(^meigifc^fn  Äammec,  tt>efc$e 
et  bann  alt  ein  Sorroerf  mit  dem  2i«nte  SBartleben 
verband. 

Sie  21 nja!)l  ber  Sinmo^ner  Don  Ueplingen  Betrug 
im  Jahre  1781— 205,  mar  aber  im  3a£re  1823,  roeil 
feint  ©uft^errfc^aft  mef>r  im  Orte/  auf  183  gefallen* 

Sie  Dom  ermähnt*1*  Sroflen  2Ba$nf$affc  gegiftete 
unb  im  3a^re  1778  eingemei^efe  Ä i r d;  e in  Uepfingen 
iß,  att  ein  beßdnbige«  gilial/ber  Paroc^re  TBaröleben 
einorrleibt,  dergeflalt,  bag  ber  bärtige  Prediger  alle  Dier 
ZBochen  ben  ©off  et  dien  ff  felbfl  barin  beforgt,  fonß  aber 
durch  ben  (Sanfor  Derric^fen  lägt«  ©ben  f©  iß  bie  gut 
botirte  0d>ule  bet  Dcfet  ein  bleibenbet  ©^renbenfmaf  ! 
bet  ebeln  0fiffert,  beffen  detfaüfige  25erbienße  überhaupt 
an  bie  fe^önern  3a&rhun&*rfe  &er  93orgeit  erinnern.  Ser 
erfle  ©d;ullef)rer  bet  Drft,  feit  1782,  iß  $c,  3°£- 
SUemann. 
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©Stoffe«  JJatbfe 

j 

unb  btffm 

3 u b e & 5 t 


L 3 )a$  ©(bloß  unb  ©orf  £arbff. 

Dcf  färbte , in  affen  Utfunben  Jparfbtfe  unb 
Jparbecfe  genannt,  ifl  ein  lieblicher  2Bohnfi£  eined  3 mei» 
ged  ded  ©efd)lechfd  der  Jperren  Don  23eltheim  fit)roarjrt 
2inie,  und  liegt  oier  Nteifen  fübroeflmärtd  t>on  NeuBaU 
dendleben  an  der  ©ren$e  bed  Ntagdeburgifchen  und  33rau1i# 
f4>rx>eigifr|>f n , rtroa  eine  0tunde  füdoflroärtd  uon  der 
ehemaligen  bekannten  UmDerfitätdffadt  Jjpelmffädf. 

2luf  der  0telle  ded  jetzigen  0chlof|ed  dafelbfl  erhob 
fleh,  in  frül>ern  Jahrhunderten,  *ine,  Don  tiefen  ©räben 
und  (;ol)en  2ö ä 11  e ri  umgebene,  mit  flarfen  DJiauern  und 
Stürmen  fel;r  befeflefe,  Ritterburg,  deren  erfle  ©rbauer 
und  0e|ü£er  irn  eilften,  zwölften  und  dreizehnten  Jahr# 
hunderte  auch  den  Flamen  Don  jpartbeife  führten,  ©i# 
ne  Marburg  im  2ßa(de  unweit  der  ÜDatfe  am  Niagde# 
burger  2tfege,  too  der  23urgberg  noch  den  Namen  daoon 
führt,  mar  mol)!  die  erfle  2i3e£>re  der  Q3efle  Jjparbfe  nach 
jener  0eite  hl(|« 

Namentlich  find  Don  den  alten  J^erren  uon  SjQtbe* 
tfe  folgende  betanut:  ein  ©cbert  Don  J^arfbete  erflec 
©emal)l  der  21mulrode,  einer  ©rojjmutfer  der  Nlatthilöe, 
©emahlin  ÜÖernerd  III.  Don  93eftheim,  lebte  im  eilffen* 
Jahrhunderte,  ©in  gciedrith  ppn  Jppibefc  lebte  um 
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die  DTtittr  deö  ^mufften  ^aljr^unberfö.  Siner  feiner  Crc 
ne,  ©ardolf,  mar  35ifcftof  oon  ^alberffabt  von  irg 
biö  1021.  ©er  andere,  Dffo  Sdler  oon  JPiarbeFi 
ein  befonderer  greimd  beö  Älofferö  Bitarienthal , Ifbi 
norf)  1238,  mie  deffen  6o[;n  £alfo  1208  ermähnt  n>fri 
Und  derbcilfe,  J^ermann,  edler  .$err  Don  Jparbefe,  tpir 
ermähnt  1226.  •)  Sin  0obn  deffelben,  BTamenä  Jpeir 
rieh,  jeugfe  roieder  $mei  0cf;ne  öruno  brr  1283  un 
Sonrad  ber  I2g4  ermähnt  mirb.  ••)  2Iuffer  biefen  fomm 
ein  $a(to  Sbler  Don  JparbFe  Dor  im  3ahre  1273.  •••) 

©egen  bad  Snbe  bed  Dreizehnten  3°hrhunberfd  feiern 
die  53urg  JparbFc  an  die  gamilie  Don  2örebe  oeräuge: 
ja  fegn,  mie  bann  ein  0fepi>an  non  2Brede  im  3°^ 
i3o3  namentlich  alö  Scbfaß  $u  ermähnt  tnirb.  •••• 

Salb  n 0 rl>  biefer  3?it  aber  gelangte  die  alte  beruh™'1 
gamilie  ber  Herren  Don  25  eit  heim  in  beu  33ejT§  tc: 
25urg  und  beö  ©ufeö  £arb!e  und  erhicff  (Ich  darin  bie 
je£f.  folgende  Inhaber  find  mir/  den  Blamen  nach,  bn 
fannt  gemorben: 

Cubolf,  ber  erfle  Srroerber,  überließ,  ald  Srbherr  au 
J^arbfe,  mit  3uflin,mun9  feineö  krudere  Q3ertram  , irr 
JJahre  1308,  bem  Älofter  Bltarienberge,  eine  Jpufe  £ani 
ju  53übbenflebf.  3m  3ahre  *3*3  erhielt  er  dad  Srbfü 
tbenmeifteraint  bee  ^er^oglhuinfl  23raunfchroeig.  0ein< 
©emahlin  mar  BIteehtilbe  non  2Denben. 


< 

& 


Hermann  oon  J^artbe^e  fäenfte  btm  }u  feiner  3<W  aufMü&er 
^en  23orn  ber  Jungfrau  SDtarfa  (in  SRarienborn)  eine  £ar 
'i  ^pabeflfbde  # laut  folgender  Urfunbe,  btt  dortigen  floflarlic&fi 
rebiueft : 

ötum  sit  omnibus  hoc  scriptum  intuentibui  , quod  ev 
J>obiIis  lierraaonus  de  hartbeke  dictus,  de  conaenati  meoruc 

<ucn  unum  in  padestidde  situm  excellemiss: 
’ marie  cum  omni  utilitate  contuli  absqu 
Jt  autem  liec  scripta  a sussessoribas  avidi 

/int  inconvuisa  aigillo  utile  ceosuimua  cor 
at  his  error,  quas  claudit  r irginis  ardo: 

Mefcr  Urfunbe  enthält  brel  trie  3lMcr  gelb! 
n jrocl  oben  und  einer  unten  fliegend  abgebt: 


V\ 

ik.  X 


/ 


Maxiemhal,  in  T.  UI.  rer.  Germ,  p,  2$r 
75« 

,ou.  Märienberg,  p,  4g. 
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!Der  Ziffer  Serfram,  deä  Dorfgen  Sruder,  tüthfytz 
das  ©ef(f>Iei)(  fortpflanjfe,  mar  STtagdeburgifcher  und 
23raunf£f;rueigifc^ec  D?a(|>  und  mird  im  3aF>re  13* *8  al$ 
Gfrbhecr  auf  Jparbfe  ermähnt.  ©r  machte  eine  milde  0i)en# 
Fung  an  daö,  in  der  93orßadt  Don  Jpelmßädf,  im  3ahrc 
1320,  geßiftefe  JpofpiFaf ^ der  3ürgenflh°f  genannt,  und 
ßarb  im  3Q(>re  1 353» 

0eine  beiden  06^ne  33erfram  ein  Kiffer  und  Jjpere 
goglid;er  35raunfd;meigifd;er  Kafh,  und  Heinrich,  der 
ßtammoafer  aller  jefsf  lebenden  Herren  Don  33el(f>eini, 
mären  roahrßheinlich  auch  die  23efif}er  Don  Jjparbfe  in  der 
jmeiten  Jpäffte  de*  Dier$e[)nfen  3ahr^un^er*d* 

2Bäf>rend  darauf  3°hann  Don  ^ßeft^eim,  Kiffer, 
glfeßer  ßol>n  ^einricbö,  der  0f iffrr  der  meißen  Cinie 
feineö  ©efdjfedjfö  mürbe,  begründete  fein  33ruder  £ein* 
rieh,  aud;  Kitter,  in  feiner  Stachfommenfchaff  die  fdjroac* 
je  Cinie  deffelben>  die  ju  JparbEe  nod>  blühet.  •••) 

©edarf)fer  Jpeinrich  Don  93eUf>eim  F>af f e $ur  ®e# 
maf)Iin  eine  geborne  Don  Jp  ahnen  fee  und  ßarb  Im  3,  I4I5* 

Um  und  nach  der  SKitfe  ded  funf$ef)nten  3ahr&l,n# 
derfö  mar  ©ünjel  Don  93elfl>eim  33efi§er  der  33urg 
£arbPe.  0elbiger  errichtete,  im  3Q^rc  *4^9^  DPC< 
fihiedenen  ©öeKeuten  deä  Jrpo[jPrei|eö : Dornehmlich  den 
Jperren  Don  Q3eftf>eim,  Don  Oöatberg,  Don  Q3arfenöleben, 
Don  der  0d;ulenburg  und  Don  21IoenoIeben , ein  Je^de« 
bündniß  gegen  den  ©rjbifd;of  3°!>ann  üon  97iagdeburgf 
JDiefer  belagerte  aber  darauf  foforf,  mit  flarfer  92Iad>f, 
die  für  unbe$minglidp  gehaltene  33urg  $arb!e,  eroberte 
fte,  nahm  den  23ef?her  gefangen  und  machte  dadurch 
ge^de  ein  baldige*  ©nde.  •) 

3m  3aF>re  1471  hflKf  £an*  Don  Seftbeim  die 
53urg  JjparbEe  inne*  3hm  gemann  ße  aber  ab  ©lamen* 
berg  Don  23eltheim  am  £ic$fnießabend  deffelben  3ahce**  *•) 

Stach  derSItifte  de*  feebgehnfen  3ahrhunbertö,  1564# 
af$  die  Iut|>erifd>c  Äirchenreformafion  im  ©rgßiffe  Sltag* 
deburg  allgemein  elngefü§>ret  rourde,  erfdpeinen  23uffo 


•••)  Nohen  de  ill.  Veltheimiorum  Ftmilia,  pt  36,  47*  43* 

•)  ©ohlbrucf  II.  p«  M4* 

Wut  der  ©feronif  der  ©afßn. 
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3oorf)im  und  griedrirfj  Don  93eftbeim  alö  oor< 
nej>m|1en  Ce£nbeji$er  deö  ©ufeö  JPiarbPe. 

©ünjel  Don  33  eit  beim  ©rbgefejfen  auf  „^ar&Fc 
»icö  im  3aF>rc  t5ö5  ermähnt. 

©in  ©ottfdjal!  Don  33e(tt>eim  auf  Jparbfe  flaifc 
1661. 

£rmpo  Don  33elfbeim,  rDa^rfcf)eiufirf)  ein  0ofcn 

Vorigen,  Pommf  alö  ©utöf;err  Don  J^arbPe  Dor  in 
fren  3a^ren  1663  und  1674. 

Dffo  £udroig  Don  33eltl)*im  auf  JJar^^e  über« 
lifß  im  3af>re  l6g8,  daö  0orf  ©rfjufenöleben  taufdjrofift 
&er  meinen  Cinie  feine*  ©efd^lerfjfö  auf  2llDenßleben  un& 
0eflcdt. 

Um  die  97liffe  de*  ad)fgel)nfen  ^abrljundertö  lebte  ju 
^arbPe  der  53raunfd?tDeigifd;e  Jpofcicbfer  gtieöcicf>  2iu* 
gufl  oon  Seltbe  im,  melier  die  nadjber  fo  berühmt  ge* 
roordenen  2lnpflan$ungen  feltencc  auöländifd;ec  23äuire 
und  ©eroächfe  gu  JporbPegueift  angelegt  f>af. 

0ein  gelehrter  0of>n  der  ©raf  2lugufl  §erdinanb 
Don  Q3eltf)eini,  0ocfor  der  IDeltmeie^eif  und  GFbarf. 
Q3raun|d)tDeig*£iineburgifcber  ©crgb^plwann  un  d Dllit* 
glieö  der  Ä.  2lcademie  der  2ßiffen fcf) offen , fefcte  die  fcbö 
neu  Anlagen  feine*  33äter*  fort  und  gab  ifjnen  necb 
mel>r  33erooüPommunq.  @c  fiarb  im  3a^re  1801  alt 
der  ©enior  feiner  Cinie. 

£err  ©raf  ftoftger  Don  Q3eltf)eim  auf  Jpatbfr, 
2lderfledf  und  ©roppenöorf  iff  der  jeitt Qe  @ut*bej7ger. 

0aö  ©4>l og  gu  Jparbfe,  roeldje*  nod>  gum  2heil 
mit  roobl  erboffenen  ÜBaffergrüben  umgeben.,  i)l  ein  fd>6« 
neö  foliöeö  ©ebäuüe,  und  enthalt,  auffer  Dielen  andern 
^Pracht *3imnifrn,  brfoitdei*  ein  für  die  ©ibliot^e! 
beflimmfe«,  n>e(<he*  überall  mit  feinen  Jßoigarfen,  fo  in 
^acbfe  geruad^fen,  ausgefäfelf  morden. 

2Iud>  die  2Biifhfd;aft#gebdude , und  SSiefjfialle  und 
unter  denfefbcn  befonder*  der  für  die  Pferde,  find  au«* 
gegeid;n?f.  Q3ot  allen  aber  geroabren  der  £uftgarten 
und  die  £uftgebo{j;e  mit  den  Slnpflangungen  fremder 
befonder*  amerirautfebet  33nume  und  ©etpäcbfe  den  9tai 
lurfreunde  einen  leigenden  ©enu£.  •) 


*)  (Eine  ÖSefajrdbung  unb  elnifyt  WMtbmigfn  Mtfir  Jbarfefifcbm 
Einlagen  findet  mau  (n  dem  Mblngtftyn  iafömfafcnötr  auf 
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Sie  geldmar!  Don  Jparb!e,  roe^e  einen  Rümpfen 
ffhmigtenXljDnboöfn  enthält,  begreift  über  loo^ufen2itfer/ 
troDon  über  die  Jpälfte  unmittelbar  gum  gräpichen  ©ute 
gehören. 

Sie  2Biefen  des  Drteö  trerden  gu  83  guder  ©rtrag 
gerechnet,  das  ©uf  bep$t  vier  J^ufen  derfelben.  • 

9Jicf>re  Seiche,  2Ba(7ec*  und  2Bindmühfen,  eine  be* 
deutende  gorP  und  eine  3ITenge  %tl)enitn  in  der  Umge* 
gend  pnd  ebenfaUfl  3u&e^r  ^eö  ©uteö. 

Sie  ©eriri)töbarPeit  über  Öen  Drt  JparbFe  unb 
baö  nal;e  telegene  Sorf  löulfereöorf,  £ät  öie  ©utflf>errfd>aft 
und  rrirö  öiefelbe,  nad>  den  Unterbrechungen  der  2 BefU 
pl)ä[i|'d;en  Periode,  feit  18*5,  ruieder  in  ihrem  tarnen, 
Dom  Jperrn  ftreisrichfer  ©.  (Sichel,  auflgeübf. 

• 3n  titfylufyet:  Jpinpd;t  befa£  JjparbFe  ron  2IlterS  jroei, 
unter  dem  gufoljerrlirhen  pafronate  Peh?nde  ©offeel)<5u« 
fcr,  nämlich  eine  Pfarrfirdje  und  eine  ©djloßfirdje, 
rreldu  beide,  oor  der  ^Reformation , il>re  eigenen  ©eiftli« 
d)tn  batten. 

Sie  erffere  ^Pfarr*  oder  Sorffirclje  tag  in  dem 
daran  nod>  jefct  fogenannten  5tapellengarfen,  mar  mit 
einer  h°lben  •S'ufc  £and  und  einer  2Diefe  dotirt  und  ip 
ror  ettra  i5o3a^ren  gefallen  und  nid;t  tDiedec  erbauet. 

Sie  0d)lo(j!ird)  e dagegen,  gu  (5t.  0tep£an  ge* 
nannt,  auf  einem  fronen  Platte  ror  dem  0d>loj|e  und 
der  jetzigen  'pfarnrobnung,  nur  durch  einen  2öafferfanal 
ron  beiden  getrennt,  belegen,  trurdc  im  3Jhre  *.572  neu 
erbaut  und  171g  durchaus  reparirf  und  iP  fd;on  (dngP 
füc  den  ©otteödienft  der  gangen  ©emeinde  benufyt. 

3n  den  3e**eri  &c>r  ö«r  ^Reformation  trar,  in  jener 
erPen  ^)farr!ird;e  aud;  ein  reichlich  dotirter  Dt  eben  alt  a r, 
ju  0 f.  Cerin  genannt,  treld;er  einen  eigenen  OTeßprie# 
per  *>atte.  * 

Q3on  den  Pfarrern  felbp  ip  auö  jener  3e,(  nur  *»n 
getriffer  ©tepljanus  oöcc  Steffen,  um  öao  3°&r  1540, 

befannf. 

*. 


da«  ^taf>r  f8o3  für  9?afur*  unb  ©»irlenfrcunbe  unb  eine 
turqffdjicbte  der  inpflan^ungcn  in  bei  Dr.  Sü  Ütoi  Jßarbftfcbtr 
ndlber  ®aumjucfct  ^erau^gegebcn  Den  »polt  ju  £3rflunf4>n>dg 
von  1795  Ml  1800, 


% 
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5Die  lutl)erl(d)t  ffirrc!;en  reformatio a Tarn  gu 

JparbPe  narf)  bec  Dliitte  beö~fed)gel)iitcn  gu 

©tanbe  unb  gab  dem  .Orte  nad)  unb  nad)  folgende 

Pfarrljerren  : 

l)3oad;im  ©rf)u£e,  orbinirf  gu  ©fenbar  i55o , er# 
{)ielf  die  J^arbFefdje  Pfarre  1564  un&  erfreute  jid) 
der  3ufri*öpn{)pit  der  damaligen  großen  Äirc^eti« 
Dififation. 

SInmerPung.  3rri3Q^ei564  mürbe,.  neben  dein  pfar* 
rer,  ein  Gtafed>et  und  ©d;uliel)rer  geordnet,  der  gu* 
gleid)  JFjofpitali  unb  ©lauöprebiger  mar,  alö  3ob. 
ron  ©igen,  Don  1570  bia  i5Öi.  2lud)  roar  in  je* 
11er  3cit  ein  eigener  © cblo  ßprebi  ger  Dorßanben, 
ITiamenö  Peter  J^aPen.  ©eibe  DTebenprebigerflellen 
aber  gingen  nad)  dem  3al>re  1381  mieber  ein. 

s?)  grieörid)  £u  ftm  a n n,  .um  boö  3af>r  1 5JÖ. 

3)  £()eoboriruö  OTeper  aufl  2)erenburg  unterfcfjrieb 
gleid;  feinem  ©orgänger  die  ©oncorbienformel  unb 
flarb  1607. 

4)  ©afentin  SQTpliuö  I.  auö  3leferb  Dorier  Prediger 
gu  Dflrau,  Pam  nad)  JpacbPe  1603  unb  fiarb  16^4, 
alt  77  3a&re* 

5)  ©alentin  STipliuö  II.,  beö  ©origen  ©obn,  rrar£ 
feinem  ©ater  abjungirt  1639  unb  jlarb  1663,  alt 

63  3al?rp- 

C)  3obann  ©tier,  auö  ©leidjerobe  am  £arg,  folgte 
1663  unb  ftarb  1696,  alt  62  3a^re* 

7)  3°^ann  Jpeinrid)  J^unePe,  eineö  J^ufroacberö 
ßol)n  auö  ^ilbeof)pim , roarb  1691  Pfarrgebülfe  gu 

- 97t  0(3  unb  @b(ni§>  erhielt  bann  1696  die  ‘Pfarrei 

in  J^arbPr,  floib  aber  f ä)on  1702,  erfl  45  3a?>re  alf. 

ö)  3°!>ar,n  ^ubolf  ©rnfiing  aua  Marburg,  1702. 

9)  £)auib  ©d>mibf  auö  Dfoibolflabt  folgte  1709  und 
gog  1731  nad)  ipQnn0Dei*r 

12)  ©ottfrieb  ©runer  auö  ©rfjlefien  I73r. 

10)  ©ebl).  3°^*  Scieör.  3Küller  auö  ©rf leben  1739 
ffnrb  I7Ö2* 

11)  2Bilf).  ©ottfrieb  ßangenfjeim  Don  1783  biö  an 
feinen  Job  1 ö 1 5* 

13)  -Sperr  griebrid;  2Iuguff  £ulff,  Dorier  feit  1803 
Paper  in  gerdpand  unb  im  ©efrciungöPriege  IÖ13 
unb  1814  ©ligabepcebigec , mürbe  1816  auf  bie 
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Pfarre  J£>arbFe  Berufen , erlieft  Bann  auc£  1824, 
auf  feine  £eb$eif,  bie  Äirdje  in  JRarienborn  alß  gi« 
liol,  unb  mürbe  $ugleid>  im  felben  3°&rc  Sum  ®Ug 
perintenbenten  brr  fünften  (ehemaligen  SReuFjalbenflfe* 
bifd;en)  3nlPec^on  J£>oi$freifeß  ernannt,  meld>e, 
bifrd)  ben  am  23.  2Jwgujl  1823  erfolgten  £ob  beß 
84jährigen  ©uperintenbenfen  unb  Jjpeffeji  * Jpombur# 
giften  Dberconfiiloriolratbö  gr.  ®.  9iic,  DTiüUer  ju 
Debiefelbe,  erlediget  morben,  unb  $u  melrber  Siöce# 
bie  Pfarreien  Debißfeibe,  Äaltenborf,  ©efjrenborf, 
9tä$lingen,  ©roß  ©arteneleben,  23el>nborf,  2JUerin* 
gerßleben,  33elfforf,  2Bormßborf,  33abeleben,  03 61p« 
te,  ©ommerßborf,  9ITauenborn  unb  J^arbfe  gehören, 

Sie,  neben  bem  ©rhloßgacfen  unb  ber  Äircfje  gar  lieb* 
lief)  belegene,  Pfarrto  oI>nung  in  JjpärbPe  Bat,  befonberß 
burcf)  baß  33erbienff  beß  jeitiqen  ^errn  Prrbrgerß , ber 
ihren  Jpof  in  eine  englifrf)e  Parfbie  Dermanbejfe , eine 
reijenbe  2lnfid;t  gemonnen.  3,,m  Oließbraud)  beß  Prebit 
gerß  geboren,  auffer  einem  fet>r  mohl  eingerichteten  ©ar« 
fen,  ig  borgen  Pfarrlanb,  ig  97iorgen  Äird;enäcTer,  unb 
17  STiorgen  üanb , mrld;e  anß  bem  ehemaligen  menig 
nutzbaren  Popenbufd;e  feit  ißio  urbar  gcmarf>t  |7nb,  12 
STTorgen  2Dieferoad)ß,  7 2Binfpe|  Dfoggenbeputat  nnb  iß 
Äloffetn  Jpol$  jäbrlid)  Dom  gräflidjen  ©ufe,  nebf?  ben  gc* 
tpöl)niid;en  Pfarrintraben  auß  ber  ©emeinbe. 

Sie  ©d)u(e  ober  baß  Santorat  in  Jparjbfe,  mef« 
Af0,  mie  geroohnlid),  mit  ©runbflücfen  unb  O^dturalge* 
fallen  botiret  ifl,  mürbe  $ule$t  Don  folgenben  OTqnncrn 
Derroalfet:  Pfeiffer  gef?,  1772;  3°[>onn  Jpeinrid)  23ranbt, 
biß  1776;  ©od.  2lnf.  äampe  biß  1799,  92tid;ael  grob# 
mein  biß  1811,  unb  j£r.  3°[>*  21nbr.  ©Araber  biß  j e£t. 
Äird>en  biener  ober  Äüfter  mären,  feit  1786,  mo  3oi 
bann  ©.  £aaPe  ©hriflian  ©c£mar$  biß  18 19 i unb 

Jpr.  £ubm.  Sreu  feit  181g. 

3n  Sorfgemeinbe  ju  £arbPe,  melc^e  im  3af)rp 
1564  au*  36  J£außmirtl>en  beflanb,  finb  je£t  oon 
hanben  5 Jpalbfpänner,  19  Äoffatenl;öfe,  2 2Dirtf)ßf)äu« 
fer,  4 2Bajfermüf)fen,  79  J^äußler,  jufammen  1I2  geuer# 
ffellen.  Unb  *bie  ©eelenjal;!,  meldje  im  3a£r*  ,7Öi  erfl 
433  betrug,  mar  im  2ta&re  1823  Bereit*  auf  909  ge« 
fliegen. 
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Sie  ©runfeflucfe  feer  ©emeinfee  fTnb  geljenffrei,  unö 
feie  £errnfeienfle  öerfelbrn  finfe  bereit  im  2faf)re  iQio 
feer  ©ut0f>errfchaft  abgelöfef. 

3n  feer  2Beflpi)älifd)en  3el*  &ifbefe  £arbPe  feen  £aupft 
ort  einefl  ©anfon0  fee0  Siftricfß  £elmftäöf,  im  .Diferfee* 
parfemenfe,  gu  meinem  ©anfon,  näd)fl  JparbPe  mit  2Bui* 
ferefeorf,  nod>  feie  Sorfrr  ©ommerfd)enburg,  ©ommerö* 
feorf,  936IpPf,  £3aöeleben,  Ummenöorf,  SBefenoleben  23el0i 
feorf  unö  D3iarienborn  geworfen  ©anfonmaire  mar  fea* 
maiö  feer  Jpecr  ©rof  Don  CDelt^eim  gu  £acbPe  unö  grie« 
feenöricfjfer  £err  ©irfjel  feofelbff. 

Sie,  Don  feer  ©ut0bertfd>aff  gefegten,  tefifen  ©es 
meinfeeDorflri>er,  #albfpänn:r  0d?meine[)agen  unö  ^o)Jat 
23efl>ge,  ceffirten,  aiß  feer  ©ut0f;err  im  3a[>re  ißoö  feit 
ber  feie  Dlioirie  fee0«Drte0  übernahm,  ßeif  1Q1Q  aber  i|1 
Grfjufje  feee  Drtc0  J£>.  ©.  ©f>r.  23ebenrofl>.  Sen  9?a*h 
feer  ©emeine  bilöen  j e£t  feer  Jp.  gorfier  97iorin,  feie  £alb* 
fpänner  G^r.  2Dreöe  unö  Sucfflein,  feie  Äofla  fen  gricfe, 
gunPe  unö  2öintfelmann  unö  feie  Jpäußler  Sed>ert  unö  Übe. 

33efonfeere  ©cfjicffale  feeß  Drfe0  mären  im  3af>re 
1 8 f 5 ein  Jpagelfdflag,  feer  feen  nördlichen  Xfyeil  feer  gelfe« 
niarP  Dermtiffete,  im  3af>re  1820  öen  20.  Secemb.  eine 
geuerebrunfl,  feie  4 Jpäufer  einäfdjerfe  und  1Ö21  -feen  5. 
9Iiai,  eine  Ueberfcbmemmung  bei  einem  ©emitterregen, 
ido  fea0  2öaffer  gmei  ©Uen  h°4>  flieg. 

2In  alter(i)ümlid;en  SenProürfeigfeifen  finfe  bei 
£orbPe  $u  merPen,  außer  einer  gelfebreife,  feie  Sorf« 
JläUe  genannt,  eine  SItenge  Don  aftfä rf)fi  fcfy  t n 55e« 
$räbnißpläßen,  meld;e,  auf  93eran(affung  feeö  Jpofrichters 
grieferid)  2lugufl  Don  Q3eltheim,  im  J^erbfle  feco  3ohieö 
I?5j,  feurd)  Öen  ^rebiger  ©Raffer  gu  Jjpnlberflafef,  nä« 
J>er  unterfudjt,  unö  fpäterf)in  betrieben  morfeen  finfe.  *) 

II-  $>a«  fcorf  SBuffersbotf. 

► 

Gtma  eine  93iertelflunfee  füfelich  Don  .^arbPe  fiegf 
feaß  feem  feortigen  gräflichen  ©ute  unferroorfene  Pleine 
Sorf  ^Bulferööorf,  |>arf  arr'  ber  55raunfc^«x3cigifcf>en  ©renge. 

©0  beflebet  au0  4 2Id*er[)öfen , einem  Jpaibfpänner« 
hofe,  6 J^äußlccn  unfe  im  ©angen  au0  15  geuerfteüen. 

^ • 

•)  ©lebe  0(feäfFer*  S5etfrdge  gut  Verme&rung  ber  Xenntnf?  bet 
beutfd^en  SlUcrtbümer  1764* 
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^fabre  1781  jäljlfe  man  gt  ©inroofjner,  im  2faf>re 
IÖ23  aber  101. 

3u  biefetn  Dorfe  geboren  28  $ufen  Qftfer,  non  be*  * 
nen  aber  nur  1 Jpufe  20  OTorgen  auf  97iagbeburgifrf)en 
©runb  und  23oben  unb  bad  Uebrige  unter  23raunfd)trei* 
gifd;er  fyoi)t\t  belegen,  Sie  2Biefen  roerben  $u  1 5 Jubec 
©rfrog  qeredjnet , unb  ber  QBeibeanger  ju  einer  falben 
J^ufe.  Dad  ©arfenlanb  18  geringe. 

Den  3eben*  ber  2Iecfer  be$ief)cf  bie  ©u(ßfjerrfc£aff# 
‘Die  ©pannbienffe  ber  ßinmoljnec  aber  finb  berfelben  im 
3a[>re  iQio  abgefofef. 

Die  ©emeiube  i|T  $ur  Äirdfye  bed  natyen  93raunfd>rt>ei# 
giften  Dorfed  Q3iibbenfiebf  eingepfarrf  unb  benufjjet  au  cf) 
bie  borfige  ©d;u(e. 

3n  ber  Pieinen  Äapelfe  bed  Dcfed  roerben  blöd  bie 
Ceidjenprebigfen  gehalten. 

Die  ledern  ^orfle^er  ber  ©emeine  tnaren:  ^ofjann 
tyet.  £ambred;f  Don  1800  bid  ißoö  unb  Jpeinrid) 
2inbr.  Äeund  non  1807  bid  jefjf.  3um  ©emeinberaffje 
geboren  Sinbread  Äinne  unb  £einr.  Drippler  Dad  ©iegel 
bed  Dorfed  enthält,  anfpielenb  auf  ben  tarnen  beffelben, 
bie  gigur  eined  IBoIfd. 


— 636  — 

3ufd|c  uitb  9tad;trög«. 

|U  6.  93.  3*  9-  &on  unten:  «Am  9.  9lov.  1825  Abenb«  dfcherfe 
ilne  ^eucrtbrund  $u  Acfcnborf,  16  .£>6fe  unb  unter  benfelbert 
bie  Pfarre  unb  0<hule,  mit  einer  relffenben  ©c^nctU^feit,  ein. 

|U  0.  120.  ©a*  ehemalige  JDorf  Cfferthaufm,  unrodt  23obenborf,  ift 
ivahrfchcinlicb  baffclbe,  welche«,  um  ba«  3abr  1300,  unter  bem 
Dramen  (Eplarbeöhufen,  fn  einer  ilßalbecfifchen  ©ttft«urfunbe, 
vorfommt,  In  folgenber  Stterbinbung  von  bamaligcn  £lrten  ber 
Umgegenb:  Jßifleröborp  (jc§t  #llgcftorf)  £utgen  unb  groten 
<5plarbe«hufen,  SKebefenborp,  0tofeje  unb  Semefotc. 

|u  0.  375.  Anm.  3*  *o-  von  unten:  Unb  rolrflich  hotten  and),  beim 
Ablaufe  be«  3ohrc«  1824»  mehre  tyrovinjen  be«  *JJreufjlf<hen 
Staate«,  unb  namentlich  unfer  0achf«n  unb  Sommern  fafl 
burchgdngig,  anbere  in  grogcr  Mehrheit,  überhaupt  non  7782 
evangelifchen  jUrchcn,  bie  fich  im  ganjen  £anbe  beftnben,  5343 
bie  erneuerte , 'ton  0r.  S^ajefldt  bem  dtdnigc  empfohlene, 
Agenbe  angenommen.  Unb  e«  td,  bei  folcher  Angelegenheit, 
bie  in  ihrem  heilbringenben  3**«?*'  bie  verlorene  ®cide«ge- 
meinfehaft  in  ber  ©efammtheit  ber  evangelifchen  ©emeinben 
hcr^ufleden,  in  ihren  einfachen  Mitteln , n>ie  in  ihrem  burch 
bie  Erfahrung  bewdhrten  0egen,  fo  flar  vor  Augen  liegt, 
nicht  (dnger  &u  bezweifeln , bog  auch  bie  übrigen  Pfarrer  unb 
©emeinben  nun  um  fo  mehr  fich  beeifern  werben,  bem  guten 
23«ifptele  fchleunig  ju  folgen,  ba  ja  fchon  felbfi  im  Au«lanbe, 
j.  23.  in  ftranffurtam  SWain,  bie  Ütebe  von  einer  Aneignung 
folcher  beffern  formen  be«  evangelifchen  ©otteäbicndc«  gerne* 
fen  i(!.  3U  meiner  greube,  rvie  jur  (Ehre  ber  <prebiger  unb 
©emeinben,  {(I  auch#  im  £aufe  be«  Jahre«  1825,  namentlich 
in  ben  meiden  noch  übrigen  dtlrchen  ber  0tabt  unb  be«  d$rei« 
fe«  9Zeuhalben«leben , bie  berliner  Agcnbe,  mit  allgemeinem 
£>anfe  aller  religidfen  ©emüther,  etngeführt  rvorben. 

3n  ber  0tabt  9beuhalben«leben  ifi  auch  bie  Au«ficht  einer  bauer- 
haften tBicbervereinigung  ber  reformirten  ©emetnbe  mit  ber 
allgemeinen  evangelifchen  Älrche  bafelbfi,  im  2aufe  be«  Jahre* 
1825,  aüerhdchden  £)rt«,  auf  SJcranlaffung  be«  erden  Xhei» 
Ic«  biefer  (Ebronif  0.  3o3,  von  neuem  angeregt  worben  unb 
bavon  ein  erwünfihte*  Ötefultat  ju  hoffen. 

|«t  0.3ro.  3.3.  v.  u.  Am  4.  ©epf.  i8a5  Sonntag  Mittag«  hotte 
Sunbertlcbcn  abermatt  bat  ©lücf , 6r.  ®?aj.  ben  Äänig  unb 
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3&rej?$nfgT.  Jubelten  ben  Äronprhtyen  unb  Meanbern  Printen, 
auf  einer  SXcife  nach  ben  Öibfingtgtnben,  burcbpafftren  &u  (eben. 

4 

&u  ©.  3 io.  3*  ,6*  1825  folgte  $r.  @art  £atbt» 

Ioff,  ber  früher  SMeutenant  in  ber  £anbwebr  gcwefen , a($ 
81  m Verwalter  in  £unb<r*Ieben. 

ju  ©.  356.  3*  *8*  ftftn  9ib»ent$fonnfage  ben  27.  ?7ooember 
1825  n>urbe  ble  neuerbauete  jtirdje  in  23orn(lebt  oon  Jßerrn 
©uperintcnbent  Üuenflebt  eingeweibet« 

1 

« 

ju  ©•  453.  ®anj  unten.  81m  23.  ©ept.  1825.  8(benb$  6Ubr,  traf 
baö  iDorf  Ubrtfcben  b ai  Un  gl  tief  einer  fcfcrccflicben  JeuerSbrtinfi, 
burdj  wefcbe  incbr  alt  ber  britte  £bell  be4  jDrteö  binnen  »(er 
©tunben  in  Wfcfce  »crwanbelt  unb  l 8ldermann,  5 ^albfpdn* 
ner,  12  Jfoffaten  unb  3 Jßduäler,  in  aüen  24  $amiiien,  ihrer 
Wohnungen  unb  oder  ctngefammelten  (Srnbtefrücbtc  beraubt 
würben. 

|u  ©.  471*  3-  I2«  5t«1  23.  £efober  1825  ©onntag«  8ibenb<  5 Ubr 
würbe  ba$  ©orf  SBregenßebt  oon  einer  geuertfbrunfi  betrüge» 
fucbi  unb  5 £6fe  elngedfcbert  unb  am  18*  9?ooember  ibafb 
abcrmaU  ein  Jpof  bafclbfi  ein  SRaub  ber  SfammWT 
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■ S3fridjfigungen  einiger  ©rucffe^fer. 

©eite  7.  3«il«  i?*  3*mto$arb  ftatt  Sntmcnbarb,  3*  *4-  Jrem* 
bin  fl.  ftemf^en,  0.  11.  3*  15.  ben  fl.  ber.  — 0.  15.  3.  3.  ton 
unten  jtlbflern  ft.  JftUffer.  ' 0.  3ö.  3*  *5-  ».  u.  HBorbcraltar  fl. 
Sjodjaljar.  — 0.  44*  9fam.  3*  3.  ?mt  ff.  eine.  — ©.  49-  3*  x9* 
jtüfleral  ft.  jtuftoraf.  3-  32.  1819  ft.  1719.  — 0.  5i.  3*  *o*  »•  4* 
einjl  ft.  erft.  — 0.  65.  3-  8.  ».  u.  i#  unb  ju  ftrfitfecn.  — ©.  70. 
3.  a.  v.  u.  einigen  ft.  einiger.  — 0.  71.  3-  26.  i355  ft.  t335.  — 
0.  73.  3.  6.  fepn  ft.  fep.  — <5.  88.  3-  9-  9i»°glnu«  ft*  Slotgonug. 
0.  90.  3.  8*  X).  u.  1792  ft.  1772.  0.'  97.  3.  10.  biefclbe  ft.‘  bhfet* 
ben.  3.  15.  ift  bie  $u  ftreic&en.  — 0.  103.  3*  *5.  ©cb&nlngcn  ft. 
0dj5ntgen.  — 0.  105.  3*  *7*  W<fer  ft*  W«fr.  — 0.  110  Slnmerf. 
3.  5.  partem  ft.  parum.  — 0.  12a.  3*5-  ».  «.  ®roft  6.  ©roft.  — 
0.  129.  3-  *4-  bur<bf4>ldngelt  ft.  burdjfebUn gelte.  — 3*  >9*  Äattf* 
fit)cn  ft.  £burtngif<bl«.  3*  x*  W»  #•  ter.  — 0.  149.  3*  *8. 

gefdbrten  ft.  geführter.  -r  0.  166.  3*  5.  in  fl.  ein.  — 0.  ig3. 
Sinm.  3-  9*  preienti*  ff.  presente»  — ©.  198.  3-  *4*  »elcben  ft. 
weither.  — 0.  200.  lew’.  3*  5-  *.  u.  ber  ft.  bie.  — 0.  206.  3* 
17.  0.  u.  'Hccibenjen  ft.  9leclbenjen.  — 0.  Q08.  3*  *0.  kommunal 
ft.  (£ummunal.  — 0.  212.  3*4-  benfelben  ft.  berfelben.  — 0.  216. 

з.  3.  ober  ft.  äber.  0.  a4?*  3*  7*  #•  *•  ÄotUgacfcrl  ft.  ©otterl* 
oder*.  — ©.  250.  9Uup.  3*  x*  x>or  ft.  oon.  0.  251.  3*  *7-  ^tr  ft. 
ben.  — 0.  252.  3.  10.  ift  ©egenb  &u  ftrel^en.  3*  x4*  feinem  ft. 
feinen.  — ©.  253.  $nm.  3*  3.  ».  u.  ift  «e  $u  ftreitben.  0.  062. 
2inm.  3*  8-  59?ainertu4  ft.  *D?amerifu$.  263.  Änm.  3*  t.  ü.  u.  93er« 
merfe  ft.  'öormetfe.  — 0.  281.  3*  7*  bie  9B  Arier  befonberf 
gan$  *u  ftreitben  unb  3-  9*  »®rn  ift  aanj  befonber*  ju  Iefen.  — 
jg.  286.  3*  ,2*  ift  *8»7  ft*  1801  &u  iefen.  — 0.  290.  3*  ,0-  bin* 
Kr  in  ift  löornftebt  $u  fe$en.  — 0.  292.  3*  !4*  mufft*  ft.  wußte.— 
0.  296  3-  Ia*  hinter  Stiftungen  lies : al4  bei  58urgoeften,  be4  ($e* 
ftnbc&rtangeg  unb  bc4  58ebemunb4.  — 0.  302.  3-  n«  »•  u.  ift  er* 
folgte  $u  lefen  unb  ben  &u  ftreitben.  — 0.  319  3*  6*  ö*  u. 
ftebenben  ft.  entflebenben.  — 0.  320.  3*  *8.  auf  ft.  autb.  — ©. 
322.  3.-20.  tft  ju  irqdnjen  1825.  — 4®  tflnber,  9 5)3aare,  19  5)Jer* 
fonen.  — 0.  33o.  3*  x5.  Ile*  i638  ft-  1538.  — 0.  334-  3*  2.  0. 

и.  flöqlitbe  ft.  fldglitbe.  — 0.  34®*  3*  >•  f<$«  natb  halb  in.  — 
£)er  o4fle  'Sogen  bat,  burtb  einen  3rrtbum  betf  0e$er4,  blefelben 
©eiten&ablen,  wie  ber  Sogen  23.  0ie  ftnb  alfo  bureb  a.  unb  b.* 
in  unterfebetoen.  0.  a.  357.  tHnm.  3*  6*  ®-  u*  dupoaitio  ft.  di*- 
potio.  — 0.  b.  359.  3*  »•  ift  hinter  ot# : Öfftjier  }u  lefen.  — 
0.  374.  3.  16.  n>irb  ft.  nwrb.  — 0.  37 7*  3*  x*  ©«hulen  fl. 
©ebuien  ber.  — 0.  384*  Änm.  3*  2.  colIap»ara  ft.  collapsum.  3* 
3.  avu*  ft.  avou».  — ©.  391.  3-  17.  Oppermann  ft.  Cpcrmann. 

3.  ao.  bem  fl.  ber.  — ©.  393.  3*  Ia*  t?eflt  ft.  ballt.  0.  22.  (Snfet 
fl.  €nqei.  0.  3g4*  3-  x3.  ift  hinter  im,  3abre,  &u  lefen.  — 0. 
395.  3.  18.  fonbern  ft.  fobern.  — 0.  4XX*  3«  2*  »•  «•  vi(1e- 
licet  ft.  rideilcet.  0.  42i.  2fnm.  3*  8.  P*  u.  S5albenlu4  fl.  58a l* 
ban»u4.  — 0.  43o.  3*  *x-  feinem  ft.  feinen.  — 0.  437*  3*  3 unb 

4.  00  m ^eermeifler  fl-  oon  J^errmeifler.  — 0.  45o.  3-  a3-  einen  ft. 
elneg.  — 0.  45 1.  3-  3i.  ©lerjeiten  ft.  fBor^citen.  — 0,  457  3*  4 
mefnodrig  ft.  norbwdrW.  — 0.  461.  3-  ig^Cbmte  ff.  Chri»to.  — 
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473*  3-  4*  u*  *©6ff  0.  JDrof.  — * 6,  475»  3»  ^ u.  u.  ber 

5?ern>anbtfäaff  ft.  b«m  ©efalecfctc.  — ©.491.  3.  16.  0.  u.  dauern 
ft.  bauten.  — 0.  500.  3.  18.  d.  u.  bin  ft.  bem.  — ©.  506.  3 8. 
üor  ft.  Pon.  — 5i4-  2fnm.  3.  1.  0.  u.  Stocdorp  ft.  Srocdorp. 

— 0.  533-  3.  17.  ift  ju  ju  ftretffcen.  — 0.  545.  3.  6.  einem 

ft.  ein.  — 0.  545.  3*  ,a*  &•  “•  H«#  hinter  @i$üogel:  alö  0nmbol 

ber  (ffnfamfeif  — ©.  549-  3-  7*  »•  u.  ber  «Witte  ft.  bie  «Witte.  — 
0*  552.  3-  i3  5öeftp^4lifd>en  ft.  flflcftpdlifcfcen.  — 0.  557.  o i7. 
ü.  u.  nermitteffe  ft.  üermitteltete.  — 0.  563-  3.  7.  p.  11.  £r.  ft. 

- ®-  576.  3-  22.  üom  ft.  Pon.  — ©.  282.  flnm.  3.  6 *mi- 

im  ft.  miiili.  — 0.  585.  3-  14.  S?o&n  ft.  £efcn.  — 0.  593  O g 
o.  u.  mit  ft.  nad).  — 0.  594  3*  6 «•  ©ogrePen  ft.  ©ogeroen. 

— ©•  598  3-  9*  ^luffeniperfcn  ft.  'KuffenrperPe.  — ©.  600  3.  13 

P.  u.  «Partei)  ft.  «JJartbie.  — 0.  612  3.  g @on<$irien  ft.  Goncfi- 
Iten.  — ©.  618  3*  2 ft-  jnefcr.  — JDaf.  $nm.  3.  a @c- 

xminbeperfammlungen  ft.  ©emelnbefammtttnacn.  — ©.  623  3.  ia 
fcrcljHgjdtrtgcn  ft.  Dreißigen.  3 * 
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